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J5  Allgemeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

Lexikon 

> 

der  Provinsen 

Livland,  Esthland  und  Kujrlafltd. 

a 

TTaiterl.  Rnts.  Stiatsi  atTie ,  Rittern  de»  bt.  \^!ud  mir  -  Orden»  dftr  4^fn  ICTati«, 
Eliteiuuitgliede  dci  Kaiseri.  Uiuv«r»itä«  xu  Motkwi,  der  dutigen  niturforichendcn 
G««elUctiaft,  dor  Gmlbclitfl  d«r  Frcuml«  rttricchar  Literatur  tu  St.  Pctertburgf 
«nd  der-  KonifL  preosfischen  devftcbcii  G«»«Ilic1uiffe  tu,  Sdnigtbrnf  i  ordt&tliciiaA 
Mitgliede  der  Kurlünducben  GesclUchafl  f&r  Literaturnnd  Kan«t|  KotTtfpondenfM 
delr  gelehrten  Körnitz  der  KatserL  pliilanlrropisclieD  Getelbchaft  zn  St;  P^Hkng 
und  der  Xuniglicben  Societ^e  der  Wissentcbaften  xn  GöttingfiB}  WXik 
Dircktoru  de»  JCxuländi«cben  Pcovincial'Mufenj&ft 

«nd 

* 

Ivarl   Eduard  Napiersl^yi 

prfedigtfn  SU  N«ii*P«1m]c  la  Livbnd  «tld  ordeittlieicm  Mi^glitd«  dtr  lliirltadiMiMtt 

Gti«Uftckaft  fftr  X<ater«iiiv  Ximtl. 


Erster  Band« 


*  ^Mitau, 

bey  Johann  Fricdruli  Steffeiihagcn  und  Sohn« 
"   \  1827. 
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■  »       B.  * 


Der  Druck  diese»  Buchet  ist  unter  der  Bedingung  gestattet, 
dafs  nsch  dem  Abdrucke,  voi  dem  Verkaufe  desselben,  sieben 
Exemplare  cur  vorschriftmäfsigen  Vertiketlutig  an  <Ue  Dorpatische 
Censur-Comität  eingesendet  werden.  Dorpat,  am  126.  April,  i8'^7* 

Präsident  der  Dorpatischen  Censur*Comität: 
•  Staatsrat  und  Ritter  Gustav  Ewers« 

«  {•  '  f.  . 


Herrn 

Hofrath  und  Oberbibliothekar 

Dr.  Jeremias  David  Reufs 

zu  Göttingen; 
Herrn 

Professor  und  Oberbibliothekar 

Dr.   Johann  Samuel  £rsch 

SU  Halle; 

Herrn 

Bibliothekar 

Dr.  Adolph  Friedrich  Ebert 

ZU  Dresden, 
mit 

# 

dankbarer  Anerkennung  Ihrer  Tielfaclien  Verdienste 
um  Literärgeschichte  und  Bibliographie^ 

gewidmet 

▼.Ott 

den  Herausgebern. 
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Vorerinnerungen. 

♦  • 


Die  Freunde  unsers  Vaterlandes  und  seiner  InrerattTTi 
sowie  die  freunde  der  Literärgeschichte  im  Aiigemei- 
Ben,  erhalten  hier  ein  WerJc,  welches  das  Ganze  der 
schriftstellerischen  Bestrebungen  in  den  deutschen  Ost^ 
«eeproyinzen  Ruislands  umfassen  soll«  Zwar  besitzen 
irir  schon  ein  Hauptbueh  der  Art  an  Gadebu6ch*i 

Livländißcher  Bibliothek,  das  nachher  noch  in 
vier  Nachtragen  fortgeführt  worden  m  alieiu  jenes, 
ipie  diese,  haben  so  viele  Mängel  und  UayoIlkoinmenA 
heilen,  zeigen  so  wenig  die  naqh  dem  jetzigen  Stande 
der  fiihliogcaphie  zu  fordernde  Genauigkeit,  und  erste- 
fes  überläfst  eich  so  oft  einer  unnützen  und'  ermüdenden 
VVeitschweiügkeit ,  dafs  eine  Umarbeitung  nicht  undien- 
Hch  schien«  Ueberdem  ist  der  Gebraiiidi^von  vier  Naoh- 
trägen  neben  einem  Hauptwerke  sehr  unbequem,  und 
die  in  den  bändereichen  Hup  eise  hen  Miscella* 
neän  enthaltenen  Supplemente  sind  nicht  Jedermann 
zugänglich.  Endlich  wurde  auch  seit  den  mehr  als 
5o  Jahren,  daGadebusch  sein  Buch  schrieb,  und  seit 
den  3o,  da  der  jüngste  Nachttag  erschien,' vieles  in 
unserer  Geschichte,  namentlich  in  der  specialen  Bio* 


S.  Naptexil^y's  fonges»  Aibh*  v»  Ufl.  GsidM^ilSchf.  9^.  ist« 
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graplüe ,  genauer  erforscht  und  die  Summe  der  literäri- 
8ehen  EnBeugniase  in  diesen  Provinzen  bedeutend  ver* 
mehrt  was  besonders,  seitdem  eine  eigne  Hoch- 
ichule  in  unsrer  Mitte  hier  mehr  wissenschaiUiches  Xre* 
ben  verbreitet,  statt  gefunden  hat.  Veranlassung  genug, 
eine  völlige  Kevislon  alles  bisher  überunsre  Provincial« 
lAterä^eschichte  Gelieferten  und  eine  Fortführung  bis 

zur  neuesten  Zeit  zu  unternehmen,  zumal  da  auch  die 
ermuaternde  Stimme  mehrerer  gelehrten  ]ß*reunde  dazu 
rieth«  , 

In  Rücksicht  des  Umfanges  unsrer  Arbeit  haben  wir 
die  Gränzen  dergestalt  abgesteckt,  dab  i)  alle  Inländer« 
die  etwas  geschrieben  haben,  sie  mochten  leben,  wo  sie 
wollten;  2)  alle  gelehrte  Ausländer,  die  hier  l^üizexe 
oder  längere  Zeit  lebten,  wenn  sie  S^liriftsteUet  waren, 
und  zwar  diese  meistens  pait  allen  il:^e|i  Sp^ift^n,  ausser 
bey  einigen  Polygrapheni  4ere|i  hi^iger  Aufenthalt 
von  ganz  kurzer  Dauer  war,  und  von  denen  nuip  ihre 
wäiirend  desselben  herausgegeb^^^p  üfüche?  ange2seigc 
inorden;  3)  endlieh  alle  Ausländer,  welche  etwa^  in  Be^ 

Ziehung  auf  die  Provipzcn  Livland,  JLstiiiand  und  Kur* 
land  geschxietieii  hahea  m  diese  j|e4oGh  kun^  ,und  bloAi 
mit  Anfiihning  der  hierher  gel^örigei^  Sdixiften  ««n  von 
lins  aufgenon^meq  sinci«  Von  Qe^e^irtep,  die  nichts 
haben  dmcl^en  lassen^  oder  yoq  de|i^  wir  keine  Schrift 
anzuzeigen  wufsten,  sind  nur  einige  wenige,  und  zwaip 
solche  angeführt,  bey  denen  man  entwedeip  voraua« 
setzen  kaum  9  dab  sie  dennoch  etwas  mögen  geschrieben 
haben,  9der  die  durcl^  ihre  Wirksamkeit  pder  amtlich^ 

*)  Wir  fofann  bin  «im  VergUidicA  nur  die  Buchittbcn  im  i«ltn 
Bande  an.   A  hat  bey  Gadebuschao,  bey  uns  71 ;  B  bey 

G  a  (1  e  b.  7a  ,  bey  uns  983  ;  <^  t>ey  G  a  d  e  1.  27  ,  bey  lins  8  3  ; 
D  bey  Gadeb.  31 , 'luy  uns  95;  £  bey  O  a      b.  21,  h^y 

um       F  bey  Gadeb«  3a»  bey  una  loi  Aciikel* 
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Stellung  merkwürdig  eracheinen«  Wir  sind  dabey  .von 
den  ältMten  Zeiten,  fo  weit  irgend  eine  Spur  licerSfft» 
scher  Produktion  aufzufinden  ist,  bis  auf  die  neueste 
Zeit  heiabgegangen«  und  glauben  .keinen  Vorwurf  «da-' 
durch  m  verdienen,  dafs  wir  aueh  tob  noch  lebenden 
Schriftstellern  handeln,  da  wir  hierin  das  JBeyspiel  $(> 
vieler  literaj^eschiebtliehen-Samnilangem  b4isonde<^«ein^ 
seiner  Provinsen,  vor-  «usd  aoiwvdenr  die  Erfahning 
für  una  haben,  dafs  eax>it  am  schwersten  hält,  xuiSach* 
riehten  von  Gelehtteh  sirigehmgen^  -Mt  denen  mens  eo 
zu  sagen,  unter  etnem  Dache  wohnt;  • 

Hey  der  Ausführung  haben,  wir  uns  ein  Werk  a^uin 
Mttsier  gbwttilty '  dae'  eben:  n:  lehp  aUgenieiBen^  teyftit 

gewonnen,  wie  verdient  hat  —  Mens  eis  Lexikon 
der  von  ij5o  bis  1800  verstorbenen  teut* 
Bchen  Sehrif  tijteller»  Diee  Budb  ist  uns  ein  Vot^ 
biid  gewesen,  sowohl  für  die  ganse  Anlage,  als  für  die 
iusseve  Vomu  Jdan^ndet  daher  in  jedem. Artilwl>ein9 
nicht  SU  atttfiifailii&e,  aber  «ii6b,*wo  dsea  «wedtniäfsjg 
schien  und  Quellen  vorhanden  waren,  nicht  zu  magere 
Lebenabeacbieibong  dcii  Autors,  .wenigstena  doch eiii9 
Angabe  eeiiiee  Scandee  und  SSeitaiters ;  femer  ein  volU 
ständiges  Schriitenverzeichnifs,  worin  zuerst  die  be6on> 
deren  Werke,  dann  die  aeerstreuten  Aalsätae  in  lreatfd4B»n 
Schriften,  Sammlungen  und  Journalen,  endlich  die 
biols  herausgegebenenBücher  angeführt  worden,  liierauf 
eine  Anaseige  der  Bildnisse  in  Kupfer,  Steindmck,'  odtk 
auf  Medaillen,  so  wie  der  Eüsttn  der  Gelehrten,  wenn 
dergleichen  existiren,  und  zuletat  ein  Veraekhuifs  det 
Quellen  und  Sehriften,  wdehe  Nachweimtigen  übeifiibit 
Artikel  und  Belege  zu  demselben  eniiialten.  In  Absicht 
der  Mographien  haben  wir  una  bemüht  i  jede  übeallüs^ 
sige  Wettadiweiftgkdt  au  vermeiden,  dagegen  abea  ilt 
den  wesentlichen  Umstanden  desto  genauer  und  auveis- 
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JWu.ßj^bpt,. Stande  .als  die  uUgtmtiutn  literarlüstorlsclieu 

Bruu^c^üpjaapfograimiief  akci  ksig^sche  Kaleu  iMelcibe 
geibiQnf^u.  dghj  nft.V'Sö!«dexri)auclijb»nd8chrifüiche,  IB, 

wurden,  Dienstlist^xii.  ariahiuikli^therNitchrkliten»  Selb&t« 

merk  ganz  besonJarrfiauf»  Voilsuiidigkeit.urid  GeAaUig» 

sü:iHathe  gtz^g&a^  ;.uiia^iicbL.mcb£idainit  begnügtil^die 
SKld^ider  :BüahC!r,  gMohinal?  iinihoaBr  ateÜschveUieii^ .  Ma» 
dem  wir  haben,  ^sovi^i  uns  ihögUch,: gestrebt,  aus  Au- 
topsiezu  iißmbt^;»  ^weswegen  w<U^ikiuä  aUe  uqs  sugai]^. 
IbfaMT  Bibliothfikeni  idurcfiAuchti  und  ^  wd:  wir  kononn* 
dk  Stärke  des  Bü^beriund^ds»' Format  «  wenigstenA  bej 
dto  Ufitoen  ayt!dl3ii:lueAig^.Diio^firb9mLlier,mrg^g$iil» 
ge»en ,  .  hinzugefügt  haben.  Ebeiai  so  haben  wir  die 
Jftlasn^iauiisätze  grpÜBejpLiXheUa  iiacb;^^Btiid-«  UndiSeUfiHf 
MUvUi^d  mach  den  Jafaxwi  id«t!fiDiehcinMi^:aihgtf:0«f^^ 
und  au  dem  £ode  eine  Menge  Siimmluhgen  und  Zeiu 

«iiHviCiea  dufohgasehtB«^  VoiODilg^äiAttftiifirksatidmi 
if  tlLOi:!!  .uns'  auf  'die  Skhiiileak  im  letda^hec  und  ^sthr 
nisflliäc  Spraqhe  vexwandL;.  ao-.dafs  wir.in.  Abdicht  der^ 
fdbeil.!ml4  g|alMb^  gtoügen  m  känkitt«  nlMwJitiai^ 

m^e  imji^ii  ü ^    G  6£  ki  c  h  t  e^  d  e  4:,  I  e  1 1  i  $     e  Hl  Xdjii  CiXAt 
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UkT^  i«i^aQgje}i|icbt9MW)^<4i^ek)(if.  und  übe» «4i«'tflimilciM| 
Xjita^raMiigi^bl  B$i  bis  jetet  elgeqtlieh  nichitv  Twontm  mm 
iUeietl)«^.jaiir  idblgera^fsen  volUtauUig  J^nn^p  SU  Jes» 
9^0  im-  StAQd^  >yäre«  I>als  .wir  *«bfr  fiufb  Ueipf le  ond 

Gelegenheitssfhriften,  einzelne  Predigten  und  Disscr. 
tat^R^  a»^«{c^if t.habeni  wit4  mux      mqH  Micht  ai« 

aJleß,.,W2^a  ip  einer  ^rpvinz  geschriebepL  word^Pi  in^g» 

lledenklicbkeit  zu  überwiegen,  undin eiiier.Provincial. 
«^mmlungi  verdient  madcl^  einen  Plaus  und  wifdvoa 
KinuNBVftM;  daselb«C.  g^uchc,  was  in  S^iowiiung^n  vqi^ 
Udb^^^hrauktet^m  Umfange  nicht  aufgeuonun^u  werdet^ 
i|d4Ml<^9d>d«f(l;.  evX'Tjoist^adf  der  iAdefaeo  VttraiUa«* 
iung  gegeben  haty  den  Stab  über  unser  Bush  zu 
eben,  laögie.  bevor  es  ew^ienen,- ja,,da  fast  gar  keine 
HoffibiDg  sw^Hborau^abe  d^selban  wv:       W^s  di# 

DisputatioiieiL  aus  ahtrer  Zeit  betrifft,  die  ailt.iaini,& 
müOkiA  Tg^U^.MmA  unbrauchbare.  Antiquitäten ,  sa 
durficon  nolldiefdbcb  nicht  von  uns  übergaogra  werd^Df 
denn  aie  gehören  ebt:u  so  gut  zu  den  ^r6cheinuqg|^Xi>.ia 
treUhteo  akb  das  lit^i^ioscf^  J^hf^.  jener  Zeit  idairstflk^ 
als  die  heut  zu  Tage  sich  immer  mehr  häulcndea 
JpuriHiaiaui&ätzQ  .  UM  gleicher  EihcJL^klu  iür  die  ge- 
gmw$Wg0  Idtencapi*  -  •  «Uebrig^  ist  es  oft  Jchwer , 
gar  nicht  j^U  er/nitttla9  ob  diese  l)iss&rtaiionc;n  yon  dem 
VoxisitMir  oder  dem  Re«ppx»depJtw  v^rfalst  wordm^ 
Schon  Keuman^  (Scb^djasma  de  Itbris  anonymis  et 
paeudpny mifi  XQ5t)..^^  d^H^b&r:  „sqlent  autexi^.dis- 
pubaceioiniiitt'iai^etores  .pl«rumfque  babect  Praeaidcs,  eU| 
aüquando  contiijgat,  ut  ipsi  Kcöpoiidentes  e^a  elftbofa; 
T^rlnl^    Ha«  -enin^i      r«        di%iUs  sjit  praoswi^i^ 


\       8*  dM'.G£iltii«diB  Bt^yiS^tUm  ds^biJUnauM«  iQ«  ifj,  j 
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Bierito  scriptum  PraeBidi  tribuitur,  ionec  probetur  con- 
tnrium.*'    Von  un»  ab^r  korniMn  die  Disputationen» 

welche  Inländer  im  Auslande  als  Respondenten  ver- 
theidtgt  haben,  nur  bey  diesen  angeseiehnet  werden^ 
weil  die  Vorsitzer  hier  nicht  aufzunehmen  waren ;  anders 
hingegen  ist  es  bey  den  Disputationen ,  die  auf  den  £rji* 
lieren  Gymnasien  suHiga  undReval  und  dM  ehemoU* 
gen  Universitäten  zu  Dorpat  und  Pernau  gehalten  wor- 
den, aia  welche  sämmtlich  den  Vorsttsem  rageschrieben 

sind;  und  nur  in  dem  Falle  werden  auch  die  Respon- 
denten  noch  besonders  und  bey  ihnen  die  Disputationen 
(letSEtere  dann  freylich  doppelt)  namhaft  gemaekt,  wenn 
sie  üderdem  etwas  Anderes,  Selbstständiges ,  geschrie* 
ben,  oder  sich  ausdrücklich  als  Verfasser  der  Streit« 
sclirift  genannt  haben;  obwohl  der  letztere  Umstand 
die  Sache  auch  nicht  immer  ausser  allen  Zweiiel  setzt« 
Eine  Kritik  und  Inhaltsanseige  der  Schriften  wird  Nie» 
rnaiid  bey  uns  suchen;  nur  bey  seltenern  und  wichti- 
gem Werken  ist  eine  genauere  Beschreibung  gegeben 
und  in  wenigen  Fällen ,  wo  es  uns  sweckdienlich  schien, 
das  habent  sua  fata  libtlli  kurz  berücksichtigt  worden. 
Von  nachgelassenen  Handscbrtfcen  der  Autoren  sind 

nur  die  bedeutendem  verzeichnet, 

Bey  einem  Werke  dieser  Art ,  besonders  da  bey  una 
nli^ends  eine  gans  vollständige  Sammlung  inländischer 
Schriften  vorhanden  ist  und  viele  Nachrichten  aus  den 
verschiedensten  Gegenden  dieser  Provinzen  zusammen 

gebracht  werden  niufsLen ,  kann  es  dein  Einzelnen  nur 
dann  glücken,  einen  gewissen  Grad  beabsichtigter  Voll« 
ständigkeit  zu  erreichen,  wenn  ihm  von  andern  Lite* 
raturfreunden  Unterstützung  zukommt.  Dieser  haben 
wir  uns  denn  auch,  von  mehr  als  einer  Seite  her  zu 
erfreuen  gehabt;  und  wir  nennen  dankbar  als  Förderer 
unserer  Unternehmung  i)  aus  JLi vlan  dt  Uexm  Pastor 
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Schweder  zu  Loddiger,  welcher  vom  ersten  liegina 
bis  zur  VoUmdung  des  Wmtkti  nnautgiescuu  regen 
Antheil  an  demselben  genommen;  die  Besitzer  der 
beyden  reichsten  Sammlungen  inländischer  SchriftCD, 
die  Hemin  Prediger  y.  Trey  xu  Riga  and  v.  Jlerg* 
mann  zu  Rujen«  von  denen  letzterer  uns  die  von 
seinem  Vater  Gustav  v*  Bergmann  ererbte  einfaei* 
mische  Bibliothek,  mit  seltener  GefilUigieeit,  mm  Go* 
brauch  geöffnet,  ersterer  aber  dasselbe  nicht  blols  mit 
s^er  noch  gr(^lseren)  aus  dem  Machlasse  des  versler«» 
benen  Oberpsstors  Liborius  t«  Btfgmann  angekauf* 
ten  Sammlung  gethan,  sondern  auch  viele  üücher  weit- 
hin und  auf  längere  Zeit  an  uns  gesandt,  ja  selbst  für 
nnsern  Zweck  gesucht  und  excerpirt  hat;  den  verstor- 
benen Dr.  V.  Ditmar,  der  in  früheren  Jahren,  noch 
als  Student  in  Dorpat,  för  uos  sehr  thätlg  gewesen 
ist;  Herrn  Moritz  Earon  v.  Wränge  1  in  Walk, 
der  uns  viele  Bey  träge  aus  seinen  Sammlungen  tm 
llrländastheii  Adeisgescbichte  geliefert;  Herrn  Pastor 
üosenplänter  in  Pemau,  der  uns  seine  Bibiiotheca 
£#thonici(  in  der  Handschrift  mitgetheilt  hat;  Herrn 
Generalsuperintetidenten  Sonntag,  dessen  Stadt-  und 
Ostseeprovinzen -Blättterq  wir  nicht  nur  viele  Beleh- 
rung sdiuldig  sind,  sondern  der  auch  die  GefiUtigkeil 
hatte ,  uns  den  Grebrauch  mehrerer  seiner  Sammlungen 
zu  gestatten  und  uns  sonst  ^u  unterstützen;  Herrn 
Staatisnith  Ptofetier     Ewers  und  Herrn  Profcseor 

V,  lirocker  in  Dorpat;  Herrn  Dr.  v.  Liuce  in  Arens* 
bürg;  die  Herren  Pastoren  £wald  in  Neuwelke  und 
Punschel  in  Lösem;  die  Herren  Buchhändler  Harc« 
mann  und  Meinshausen  und  Herrn  Slaatsrath 
V.  Kurtzwig  in  Biga;  -— '  a)  aus  Ssthlandt  wo 
aueh '  die  aufmunternde  Stimme  eines  hohen  Staats» 
Beamten  unser  Unternehmen  sehr  beiörderte:  Herrn 
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I>f«  Wetlerstandt,  der  uns  reichliche  Beytrage  gfi- 
Minmlti  dan.YefstorbcteH'ProfeasozRickers;  Heim 

Pastor  Knüpffer  m  St.  Katharinen,  der  uns  inson- 
derheit Vieles  und  SchaUxbares  über  die  reval-esümi-' 
sehe  liiteraiur,  'SO  im  aur  ctsthiäQdisdhen  Pcesbyteso» 
logic ,  inltgeiheilt  hat,  und  Herrn  Dr.  Kupffer  in 
Beval»  —  3).aua;ifiLurland:  den  üerrn  steiivertreten* 
den  •  GeuvänealSslM '  Sohaldifektor  KollegienasaesfliB 

V.  Bra  an  s  c  Ii  w  eig;  Herrn  Konsistüriairatli  Hillner; 

H6ITZI  PasU>r*i^oehiec  io  Mitau;  Heria  Oherbauft« 
laann  y«  K 1  o-p  jed  a  lui » .  der  sich  auf  mannigf a/ehe  WeiM 
für  uns  thatig  bciwies;  Herrn  Pastor  Kupffer 
Ijesteil;  Her^  Pxopst,- v»  <d«  Ijauxiitz  zu  Gxobin; 
Heim  Dr.v.Lic.bte.T|«tein;  Herrn .  Koliegien3ekretiiff 
Piranz  Meyrer;  Herrn. Pastor  v.  Pauffler  ^u  Kur- 
siten;  tieitn.  J^onstftonabatb  Preil«;  »Herrn  Pastor 
V.  H  a  i  s  o  n  zu  Gro^  -  Auiz  5  deti  verstorbenen  Supem 
intendeiiten  Reimei:;  .Herrn  Buchliaodler  Beyber;. 
Herrn  IDüe^  .Schiesxtaun^'  den  versUil:beoeto  Pastoic 

Waltsbriund  Herrn  Kollegien rath  v.  Wohnhaas; 
4')\iätö  ^'U  Pb  (ers  bürg:  Hecin  Hoirath  v«  Koepi 
pen  utid  Se«.£jKcelienzt  .den  Hecm  wirklichen  ^taalft« 
rath  V«  Adelung;  — ^  5)  aus  der  Fremde  her  ei^d- 
ttcb:'  üas^rn  als.Pcivat^elehcier  in  Dresden  lüi^ai^ittk 
IsAndfiiMUin,  Heiio  Krauklingr»  und  vor  allen  HcKm 
AtdvoJkacen  JLinduer  ebendaselbät,  den  rüstigen  Fort« 
aeMB <»i/H>n..ldleiiajels  gelehrtem  Teutsfihlanda».. ohne  . 
dessen  zuvorkotnmender  Beyhülfe  es  uns  uieht  :mö^ 
lieh  gewesen  wäre  s  >  nuehreren  Artikeln  die  VoUstan* 
digk^ic  «tt  geben,: welche  ßie  jetzt  adangt  haben* 
^  Bey  lebenden  Autoren,  die  unsere  AufForderum 
gen  }xm  biographische  Nachrichten  und  um  Verzeich» 
nisse  -  ihcer  Scbxiften  unbeachtet  iieüsen,  mubteqrwir 
OHA:  ;^äur  unsere  oigue  Kenntniis  ihi^r  Lebensvechalt- 
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nisse  und  dessen ,  was  sief  gesöbrieben  haben  ^'  auf 
BietifttUfiten  und  auf  Mittheilungen  Anderer  besehrftn- 
ken;  glücklicher  Weise  ist  ihre  Anzahl  im  Ganzen 
nicht  sehr  grofs«^  *     •  *     '  <   ■  > 

Manche  UnvolUtonmienheiten  und  Mitngel  unseiv 

Buches  verhehlen  wir  uns  keineswegs,  rechnen  aber 
auf  Nachsicht,  da  wir,  *  sie  zu  vermeiden,  redlich  be- 
müht gewesen  mid,'  -Wa*  ei  an  genügendeih  Kodach 
gebrach  (was  zumal  aus  der  neuern  Periode  am  häu- 
figsten dez  Fall  ist,  da  wir  seit  kttraem  trst  ^ii$«hnf> 
ten  für  dergleichen  Zwecke  besitzen,  und  die  aoslün- 
dischen  Literaturblätter  entweder  gar  keine,  oder  doch 
nur  wenige  und  noch  dazu  sehr  unyoUkommene  und 
einseitige  Nachrichten  aus  unsem  Gegenden  lieferten), 
da  gaben  wir  so  viel  wir  konnten;  •  machten  uns 
jedoch  bey  der  Benutzung  des  vorhandenen  Materials 
die  aufmerksamste  Sichtung  des  Wahren  und  Gewis- 
sen vom  Falschen  und  Unsichern  zur  strengen  Pilicht« 
Nichtsdestoweniger  .kann  dennoch  hier  und  da  etwas 

Unwahres  stehen  geblieben  seyn,  und  es  leidet  keinen 
Zweifel,  dafs  nicht  inländische  Bibliographen  manche 
Gelegenheit  zu  Berichtigungen  und  Ergänzungen  finden 
dürften.  Sie  werden  uns  ungemein  verbinden,  wenn  sie 
solche  entweder  uns  zustellen,  oder,  da  doch  das  Buch 
nun  Eigenthum  des  gelehrten  Publikums  geworden  ist, 
auch  diesem  gleich  selbst,  etwa  in  den  literarischen 
Supplementen  zum  Ostseeprovinzen  «Blatte,  oder  in 
den  Beylagen  zur  (Mitauschen)  Allgemeinen  Deut* 
sehen  Zeitung  für  Rufsland,  mittheilen  wollen. 

>  An  diejenigen,  welche  unsere  Schrift  beurtheilen 
werden ,  richten  wir  die  Bitte ,  dafs  sie  die  von  uns 
angegebenen  Quellen  auch  wirklich  vergleichen  mögen, 
damit  sie  sich  von  der  Gewissenhaftigkeit  überzeugen, 
mit  der  wir  zu  Werke  gegangen  sind. 
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Auf  4w  Korrektur  ist  der  müUflamate  JbUeifs  ver- 
wandt ivordeUf  und  «Ue  wenigen,  gewifii  nur  liöchit 
unbedeutenden  Fehler »  die  sich  vielleicht  finden  las- 
sen und  am  Schluis  eines  jeden  Bandes  angeise^ 
werden  sollen,  so  wie  die  ganse  Aussenseite  des 
Buchs,  geben  einen  neuen  Beweis  nicht  nur  überhaupt 
Ton  dem  trefflichen  Zustande  t  in  d^  unser  Freund, 
Herr  Peters- Steffenhagen,  seine  Dmckerey  er- 
häXtf  sondern  auch  von  der  rühmlichen  Aufmericsam- 
katf  wk  dee  alle  seine  Gebülfen  ihm  dabey  an  die 
Hand  gehen. 

Jdltau  und  Neu-Pebaig>  im  April  i&aj. 


Hecke. 


Napiersky.^ 


Digiti/Cü  by  C_ji.Jv.Kii^ 


Erklärung  der  Abkünningcn ,  mit  denen  die,  als  Btk^e 
und  zum  Vergleichen,  am  liäuügsten  aogefüluien 
Schriften  beseicbnet  woidom 


Adelung  z*  Jöcher.  —  Fortwtstmg  und  Ergänzungen  so  C.  G. 
Jochen  allgemeinem  Gelehrten -Lexico,  von  Juh.  Cluii,ioph 
Adelung,  ister  Band.  A.  u.  fi.  —  Sler  fiao(L  C-J.  Leipci^ 
1784.  1787'  4. 

Bergmanns  Gtscfu  dl»  Kig,  Stadtkirch,  —  Xjboriui  Bergmumt  V«»- 
such  einer  kur«ea  Getchichle  disr  ngaischeii  Stadtkirchen  seit 
ihrer  Entstehung»  und  ihrer  Lehrer  von  der  Btformation  hie 

auf  die  jetzige  Zeit.   Riga,  179«.  4. 

Mergmanns  Ri^.  Kirch.  Gesch,  —   Lib.  Bergmanns  Veriuch  eines 

zweyten  Beytragei  sur  jägischen  J^cheDge«chichte.  Biga» 
1794.  4. 

Carlbi.  —  G*  Carlblom't  Prediger-»  Matricul  Ehillandi  und  dtc 
Stadt  Reval.  (Reval),  1794«  g. 

Dunkels  Nachrichttn,  —  Joh.  Gottlob  Wilh.  Dunkels  Historisch- 
kritische  Nachrichten  \o\\  verstorbenen  Gelehrten  und  deren 
Schriften.  3  Bände ,  jeder  Band  4  TheUe  enthaltend»  neblt 
einem  Anhange.    Dresden  und  Breslau ,  1747- 1753,  g. 

Gadeb»  Abfu  —  Fr.  Konr.  Gadebusche  Abhandlung  von  livlin- 
dischcn  Geichibhtichreibem.  Riga,  1779*  g. 

Gadeh.  L.  B.  —  Gadebusch«  li^andiicha  Bibliothek.  3  TheUe. 
I^'S^'  »777-  8. 

Iriiänd,  EIL  —  Inländische  Blätter;  herausgegeben  von  iiarl 
Gottlob  Sonntag.  1914.  Ein  Jahrgang  von  5a  Nummem» 
nebet  einer  im  Jahr  igt^,  all  ^cbenhlatt  au  Merkel»  Z«h 
schauer»  enchienenen ».  init  der  iiten  Kummer  wieder  -gie* 
schlos$enen  Fortsetaung. 

Jöcher»  —  Allgemeines  Gelehrten -Lexikon,  herausgegeben  von 
Christian  Gottlieb  Jöcheic .  4  Theiie*  JLeipiig,  175^*  175t«  4. 
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^ördcns  Lexik.  —  Lexikon  Ttutscher  Dichter  und  Prosaisten, 
.  herausgegeben  yqn  Karl. Holneich  Jördens.  6  Biuide«  .  Leipzig« 

iimuds  Gm  Tm  ^  Oas  gelehrte  Teutscbluid  oder  Lexikon  der  jetzt 
lebenden  Teuttthen  Schriftsteller«  von  Job«  Georg  Meu^el^ 

und  seit  dessen  Tode  bearbeitet  von  J.  W.  S*  Lindner  und 
herausgegeben  von  J,.  5,  Ersch.   £d«  I-XX.   Le^go«  1796  bi» 

HUuÜi  Lexik:  lexik6n''d^¥  vom  Jabre  i;r5ö  bie*i86*  Wtitor* 
benen  Teuteoben  .SobiiftileUeri  jiiisgluirbeiiailr'von  Job.  Georg. 
M«U8el.    15  BiBde«   Leipzig,  1 8os'^  1 8 1 6.   gr.  8* 

JY.  inländ,  5//.  ~*  NeueNnlfiiaiicKe  BUUer;  herausgegeben  von 
F.  E.  Rambach.  Dorpat,  1817  u.  i8i8«  30  u.  53  Nummern.  4. 

3V#  Nord»  Mise',' —  A.  W.  Hupeis  Neue  Nordische  Miic^llaneeii. 

rbu^xVm;siück:  R^^^^^  %.  '  ' 

IforäJMisc::^  Hupelt NordiscEeMiscemneeli.  Ibis XaCVlIT^üclc.. 

,Rige,  i78»,.i^9»-  ^-^         ^  .  ^ 
Nova  lit.  mar.  B.        Nova  litteraria  maris  Balthici  et  Septentrio- 

nis.  '  Lubepac,  Hamburg!  etLipslae,  1698-i^oS.  4. 
Cstsee^Prov.  J?/.  —  Ostsee -l^rbvinzen- Blatt;  herausgegeben  von 

K.  G.  Sonntag  seit  1823/,  Riga/  '4.  *''  ' 
JUf^  StailiÜ/l ,  -3-  Riguscbe  'Stadtblatter  i  teit  i^io  jSbrItcb  1  Bani 

▼on  52  Nummern.   Riga,  g.^ 
BjQtermund  z,  Jöchtr,  —  Fortsetzung  und  Ergänzungen  zu  C.  G. 

Jorhers  allnf^memem  Gelehrten-T  exiro  ,   angefanfien  von  Ade- 
^lung  und  vom  Buchstaben  K  ibrtgeluiirt  von  Heinrich  Wi^- 

b^lm  Botermund«  '3^er  bis  Cter  Band  (bis  Binov).  Delmen* 

borst  u^d Bremen V  i8iorifti9*  \4*. 
Sßhwarii'' Sä^r-^  V  €.  !ScKwarts '  vdlUtändige  'BibHotbeft '  kut- 

.  ländischer  und  piltenscher  'J^taatsscbriften.  Mitau,  179g.  g. 
Somm.  —  G.  Sommelü  histpna  academiae  Dorpato-Pernavianae. 

Lundac,  179^»  8> 
T$iich  A'.  K*  G»         Karl  Ludw.  TetscK  'Kurländiscbe  Kircbeii- 
.     gescbichte.   3  Tbetle«   Riß^j  Lejipsjg  und  Königsberg.«  1767 

^  ^bisi7i9-;8. '\   \  "  "'  ' 

Witte  Di  B.  --"ÄnhingirWÄe  Diitium  biographicum*'  Tom.  L 
Gedani,  1688.    Tom.  IT.    Rigae,'  1691.    4.        *     •  *  • 

Zimmermanns  Lett»  Lit,  —  Versuch  einer  Geiscliiclite  der  lettischen  ' 
Literatur  Ton  Ulrich  Ernst  Zimme^anh.  Miuu«  igu«  $• 

r    •  '  •  '  »«*   •  n  ■  I ' ^-  j  -  ,  , ,    , , ,  *      /        '         ^  ^     —  ^ 

V 
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'  Allgemeiues 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

» 

Lexikon 


der  Provinzen 


Livland,  Esthland  und  Kurland. 


/•  Sand, 


r 


4  V 
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Abel  (Kaspar); 

Geboren  zu  Hindenburg  in  der  Alt  mark  am  14  Julius  1676, 
gutorbm  ah  Pastor  zu  Wutdorf  im  Fürstmthum  Halber^ 
Stadt  1763. 

Fortgesetate«   vermehrte  und  verbesserte  Preulsische 

und  Brandenbtirgische  Kelchs- und  StaAt^geographie, 
worinnen,  nebst  vielen  Zvisalzen.  Anmerkungen  und 

/Erläuterungen,  vornehmlich  die  Reiche  und  Liinder 
Preussen  und  Schlesien  ausführlicher  und  gründlicher 
beschrieben ,  anbey  auch  von  den  Bischöffen  von 
Cnlrn  und  Ermland  im  Polnischen  Prenssen»  iugleU 
chen  von  den  Uertzogen  von  Mecklenburg  und  Cur« 
landy  und  von  vielen  :voi^ehinen  Gräflichen,  Frey« 
herrlichen  und  Hochädelichen  Geschlechtern  in  den 
Preulsischen  Landen  eine  kurtze  Nachricht  gei^eben, 
und  zuletzt  einige  Schlesien  betreffende  DocunKMita 
und  Friedens  -  Schlüsse  mit  angehunget  worden. 
Leipzig  und  Gardelehen,   1747«     32  u*  462  auch 

-15  unpag.  S.  g.  ' 

Verßl»   Adelung  z.  Joe  her.    —    l^eusels  T.exik.  Bd.  i« 
S-  69   woselbst  sich  auch  das  Verzeichnifs  seinct  übrigen^ 
zahlreichen  Scbsillen  fiiidel* 


■  ( 

Digitized  by  Google 


4       *         VON  Adelung  (Friedrich). 

■ 

VON  Adelung  (Friedrich). 

Geb.  zu  Stettin  am  25  Febr.  1768,  trhitU  den  ersten 
UnUrricht  in  der  öffentlichen  togenannten  grofaen  Schule 
seiner  Vaterstadt^  und  wurde  dann  1780  zu  seinem  Oheim^ 
dem  bekannten  Sprachforscher  J.  C.  Adelungs  der  eich  zur 
Beeorgung  seiner  fernem  JErziehurtg  erbot  ^  nadi  Leipzig  ge- 
schiclit^  wo  er  anfangs  die  Nikolai  -  Schule  besuchte  ^  seit 
Ostern  1787  aber  Jurisprudenz  und  Philosophie  auf  der 
dasigen  Univtrsiidt  studirte.  Kr  war  im  Begriffe  sdne  schon 
PöUig  ausgearbeitete  Abhandlung  de  investituraperTexillum 
lr#  /.  1790  zu  venheidigen^  als  die  Aufforderung  elfter 
damals, in  Leipzig  anwesenden  Kurlanderin^  der  verwittweten 
Msgierungsräthin  von  Plettenbergs  sie  auf  ihren  Meisen 
zu  begleiten  ^  ihn  bestimmte,  seinen  bisherigen  Plan,  sidi  dort 
zu  habilitiren^  aufzugeben,  JEr  verliefe  mm  mit  dieser  Dame 
im  September  des  vorgenannten  Jahres  Leipzig ,  wohnte  der 
Kaiserkronung  Leopolds  in  Frankfurt  und  seiner  Krönung 
zum  König  von.  Ungarn  in  Prefsburg  bey^  lebte  den  folgenden 
Winter  in  liefen,  und  setzte  im  Fi'ühlini^e  1791  die  Reise 
nach  Italien  urul  Sicilien  forty  auf  midier  er  2%  JalirzU" 
hradite.  Da  die  Frau  von  Plettenberg  den  Vorsatz 
gefafst  hatte  y  ihr  Leben  in  Italien  zu  besddiefsen^  so  reiste 
er  im  August  1793  tnit  einem  Fügasdten  Negocianten  nach 
Deutschland  und  dann  mit  demselben  nach  Riga ,  wo  er  im 
Oktober  eintraf.  Hier  wählte  sich  ihn  der  Oberst  Graf 
von  Browne  (ein  Sohn  des  damaligen  livldndisdHn  GeneraU 
Gouverneurs)  zum  Rehegesellsdiafter,  Sie  gingen  zusam- 
Wien  erst  nach  St.  Petersburgs  dann  aber  im  Frühjahre  1794 
nach  Deutschland  zur  nsterreichisciien  RJieinarmee,  w^e/c/ic 
damals  der  Bruder  des  Grafen  befehligte.  Der  Anfang  dieser 
Meise  wurde  zu  Schiffe  von  Libau  nach  Lübeck  gemadtt^  und 
ging  von  da  über  Harburg  durdi  WestpJialen  den  Rhein  /ler- 
unter  bis  Aachen  ^  wo  e6eit  der  Kaiser  sich  aufhielt  ^  dessen 
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VON  AdJ&LUMG  (FRLtX>RiCU).  f 

Eriaubnifs  der  Graf  heäurjte ,  um  als  FreywUiiger  bey  suntr 
Amu  dimen  zu  könn^ru  Von  dort  foigßm  die  befdtn  Mi^ 

senden  dem  österreichischen  Haupt  qua  niei  nach  Manheim^ 
Schmt&igen^  Speyw^  Landau  u.  «•  w*^  big  du  Graf  im 
September  dasdben  Jahres  nach  JUga  xuritckkehrte^  wn  dorm 
jur unmer  nach  Wim  zu  gehen.  Adelungs  dessea  V€rbia» 
dmgmU  ihm  dadurch  anfgdioben  wurdHf  reisett  nun  nuA 
St.  Petersburg j  von  ivo  er  im  Jtmius  ijgS  riui  dem  General- 
Gouverneur  von  Kurland^  Grafen  von  d^r  Bahlen^ 
nadi  Mitau  karru  Kr  wurde  hier  ntdit  nur  bef  der  Organl^ 
satiün  der  neuen  Statthaiierschajl  Kurland  gebraucht^  «oo- 
im  aueh  bey  Eröffnung  derselben  im  Januar  1796  ah  Sekr^ 
tdr  des  Xollegiums  allgemeiner  Fürsorge  angebt  dir,  und  noch 
w  damelben  Jahre  xum  JlU  Math  ernannt ;  wobef  er  im- 
ißudt  Primiieekretär  des  General- Gouverneure  war,  Ale 
ober  im  J»  17^7  die  alte  Verfassung  in  Kurland  wieder  ein* 
Sführt  wurde  ^  Wfer  er  seine  Steile  ^  zog  nun  die  ruhigen 
Auisichtin ,  die  ihm  sein  l'reund ,  dtr  liajbanquier  Baron 
von  Rall  in  Su  Petersburgs  durdi  eine  mit  ihm  einzu» 
Sdmde  Handelswbmdtmg  eröffnete^  allen  andern  BefHrde- 
Tungen  vor ,  und  lebte  zwey  Jahr  ohne  Amt ,  bis  er  im  A^tril 
1800,  auf  namentüdien  Befehl  des  Kaisers  ^  als  Censcr  btf 
dem  deutschen  Theat&r  in  Si.  l^ttisburg  angeittellt  ivurde. 
Im  Okiober  desselben  Jahres  erhielt  er  von  der  neu  gegriinde- 
tm  Universität  Dorpat  den  Ruf  als  Professor  der  Gesduehie 
und  Geographie ,  den  er  aber  Jener  Stelle  ivegen  ablehnen 
muf^e.  Jm  Februar  1801  wtwde  er  zum  Kolkgfen*  Assessor 
befördert  und  im  May  zum  Direktor  des  deutschen  Hof" 
tbeetus  in  St.  Petersburg^  an  Kotzebue's  Stelle^  ernannt; 
Jtdodi  verlor  er  dieses  Amt  sdton  nadt  vier  Monaten  ^  als  daa  . 
,  Tlmter  einem  Privatunternehmer  übergeben  ward,  behielt 
auf  SefeM  des  Monarchen,  sänen  Oehah^  bis  er  hn 
ÄTay  1802  bey  dem  Kammerherrn  von  Witto  fjt  o  ff,  Chef 
oller  WohlthätigkmU' Anstalten  f  angestellt  wurde.  Mnen^ 
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6  von  Adblumg  (Faibd&icii)* 

im  J.  l8o3  erhaltenen  Ruf  als  Professor  der  GesdiicJite  und 
Uuratur  nadi  Charkow  schlug  «r  aus ,  und  wur<U  im  No- 
vemifer  dMsstIhm  Jahres  In$truktor  Ihrer  sKaistrL  Hoheiun, 
der  Grofsjursten  Nikolai  P awlowitsch  und  Michail 
Jßawlofvitseht  welches  ehrenvoUe  Amt  er  be»  dem  ersteren 
pis  1816,  bey  dem  ktxterm'hls  1818  bekMdete*  1804  wurds 
er  zugleich  Bibliothekar  bey  der  kaiserliduth  Gesetzkommi^" 
shn  und  Hofrath,  1808  KoUegienrath,  18 11  Mitter  des 

St,  Annen-  Ordens  der  iten  Klasse,  auch  bald  darauf  Staats- 
ratlu   Ml  dem  zuletzt  genannten  Jahre  erhielt  er  von  Ihrer 
Maj.y  der  Kaiserin  Mutter,  den  Auftrag,  der  Graft' 
fürstin  Anna  KaiserL  Hoheit  Vorlesungen  über  Archäolo^  - 
ffle  in  Gddsehina  zu  halten^  dis  er  bis  tsum  FrOhjakre  1812 
fortsetzte;  sr  wurde  hierauf  noeh  in  dem  besonderen  JDiensH 
Ihrer  Maj^,  der  Kaiserin  Mutter,  angestellt;  war  seit 
x8i3  uttunterbrodien  in  genauer  Verbindung  nJt  dem  Reichs* 
Kanzler,   Grafen  liomanzow,   bis  an  dessen  Tod,  und 
*  besorgte  die  meisten  seiner  literarischen  Aufträge  und  Nuch* 
forschungen;  erhielt  18 16  den  kötügHch'preussischm  roth^ 
Adkrorden  der  3te,n  Klasse,  1818  aber  eine  Anstellung  bey 
dem  Reidiskollegium  der  auswärtigen  Angehgenheiten  und 
für  besondere  Aufträge  bey  dem  Grafen  von  Nesselröden 
.wurde  1820  Mitglied  des  kaiseri  Direktoriums  der  deut&dun 
Hauptschule,  hierauf        audi  Direktor  der  bey  dem  eben^ 
genannten  Meichshollegium  befindlichen  orientalischen  Anstalt, 
und  1824  wirklicher  Staatsrath.    Jia-  ist  JüwenmitgUed  der 
Universitäten  zu  Moskau,  Charkow'^Wilna.tmd  Masan, 
der  Gesellschaft  der  Freunde  russischer  Literatur  zu  St*  Pe- 
tersburg, des  königL  Niederländischen  Instituts  und  der  fkh 
iosophisdien  Qesükdwft  zu  Philadelphia 9  ordentUAes  ms.' 
Wärtiges  Mitglied  der  Kurland.  GesellscK  für  Literatiur  und 
Kunst  t  Korrespondent  du  KaiserL  Akadenus  der  Wissen. 
Schäften  und  der  philanthropischen  Gesellschaß  zu  St.  Feters^ 
hurg,  '  . 
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TOR  AuLONG^FMUGDSXes).  7 

Aachrichten  von  altdeutschen  Gedichten,  welche  aus 
der  Heidelbergischen  Bibliothek  in  die  Vatikanische 
gekommen  sind.    Königsberg»  1796«  -252  8« 

Altdeutsche  Gedichte  in  Rom  i  oder  fortgesetste  Nach- 
richten von  Heidelbergischen  Handschriften  in  •  der 
Vatikanisohen  Bibliothek. "  Ebend«  1799*    XXXII  n. 

332  S.  8. 

Entwurf  einer  statistischen  Beschreibung  des  kurländi- 
schen  Gouvernements*  St«  Petersburg ,  1800«  22  3* 
gr,  4«  —  Stittiu 

Pausilippe»    St.  Petersburg  (Mitan)  iSOi*    3^5  S.  8« 

Lioh  des  Cäsars,  nach  Calpurnius*  St.  Petersburg,  1802« 
15  S.  .gr.  4* 

*  Statuten  der  St.  Petersburgischen  Musiker  •  Wittwen« 

Kasse.    Ebend.  4« '  ' 

Des  Titus  Calpurnius  Siculus  ländliche  Gedichte,  über- 
setzt und  erläutert.    Ebenda  1804«    255  S»  gr.  4. 

*  Denktpruche«    (St.  Petersburg.)  1808*    200  S.  12. 

HHOcmpaHHaH  AMiiicpamypa  A  pocciH,  Bh  me^ieHiH 
nnrnHAfmiÄ  ch  1801  no  1806  r04B.  (Ausländische 
Literatur  in  Rufsland  während  des  fünf  jährigen  Zeit- 
raums von  1801  bis  1806.)  St.  Petersburg,  1811. 
207  S.  8.  —  Macht  dm  zmyten  Thell  aiis  von  Storchs 
und  Adelungs  systematischer  TIebersicht  der  Lite- 
ratur in  Aulsland  v^ährend  etc.  St.  Petersburg »  1811« 
$•  f  und  enthält  die  Aufzählung  der  in  24  pfmden  Sprachen 
Während  dtt  angegebenen  Zeitraums-  in  Mufsland  ersdiie^ 
*nenen  Schriften^ 

Abentheuer  in  der  Sierra  Morena.  Aus  den  Papieren 
des  Grafen  von  Erster  Band.     Leipzig,  1810. 

294  8*  (Freys  Uebenetxung  eines  Werkes  des  Grafen 
Johann  Potocki»  welches  er  1809  zu  St.  JPetersburg^ 
unter  dem  l^telt  Le  Manuscrit  de  Saragossa/  drucken 
liefs ,  wovon  aber  nur  der  erste  Theil  und  4  Bogen  des 
ztveyten  in  einer  hlemen  Anzahl  ion  JExemplaren  erschienen 
sind.)  —  '^Bruchstücke  aus  dieser  Uebersetzung  stehen  auch 
in  den  Mitauschen  Wöch.  IlntÄ-h.  Bd.  5.  S.  308.  Bd.  6. 
S.  145  u.  326  (1807}»  und  in  der  von  Schröder  und 
A 1  b  e  rs  hsrausgegehenen  Authenia  1808*  Januar  S*  44* 
Miu»    216>  April  S*  296  und  Julius  S«  ^14« 
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9  VON  Anutnia  (FjuisiniiCH). 

AirpporU  entre  la  langue  Sanfseirit  et  1a  langtie  Hitwe^ 

Präsentes  ä  rAcademie  Imperiale  Russe,  ä  St.  Peters-' 
bour^9  1811.  If)'!  S.  4.  Audi  durch  M  iiiin  ivie.der 
.  abgedruckt  im  Ma^iasm  Encyclopecllque  1813  Novembre, 
und  durch  La  n  gl  es  im  Mercure  Etranger  No.  XV.  — 
Jbu  MmsiseheUhencut  (^von  Frey  gang),  \  St.  Peters- 
burg, 1811.  8. 

Cathariaen«  der  Grofsen  Verdienste  um  die  ver- 
gleichende Sprachenkunde*  St«  Peterab«,  1 81 6*  2 1 0  4* 

Siegmund  Freiherr  von  Herb'ertteiit.  'Mitbe- 
sonderet  Rücksicht  anf  seine  Reisen  in  Rufsland  ge« 
'schildert.    St.  Petersburg,  i  s  i  s.    513  S.  gr.  8.  Mit 

2  Kupfern  und  einer  iitliographirlen  Karte.  • 

  • 

Uebersicht  aller  bekannten  Sprachen  und  ihrer  Dialekte». 
St.  Petersburg,  18!20*    iB$S,  gr.  8/ 

Die  Korssimi sehen  Thüren  in  der  Kathedralkirche  zur 
heil.  Sophia  in  Nowgorod,  beschrieben  und  erläutert. 
Mit  1  Kupfer  und  8  Tafeln  in  Steindruck*  Berlin,  1823« 
164  &  gr*  4« 

Ueber  .das  Alter  einiger  der  vorzüglichsten  nordischen 
Gedichte;  in  Beckers  Erholungen  1797.  Bd.  4. 
No.  3«  —  Proben  der  DichtlLunst  ungebiidefer  Völ- 
ker; ebmd.  1799«  Bd.  l.  No.  7- 

Erzählungen  und  andere- Aufsätze,  sowie  fast  alle  Kor- 

respondenznachrichten    aus   St.  Petersburg;    in  der 

Zeitung  für  die  elegante  Welt  1801  -  1803« 

Nachricht  von  den  Werken  des  spanischen  Exjesuiten 
Don  Lorenzo  H^erT^s.iiber  die  Spruchen;  in  den 
Allgem«  geographischen  Ephemeriden  18Q1«  St,  12« 
S.  543  -  554.  —  Bearbeitung  einer  kleinen  französi- 
schen Schrift  des  Professors  Deguroff  zu  Charkow! 
Ueber  die  Civilisirung  der  Nogajischen  Tataren  im 
Süden  des  europäischen  Rufslands;  ebend,  1817.  St.  i. 
S.  1  -  H7  u.  St.  4.  S.  389  -  422.  Auch  ausserdem 

viele  ethnographische  und  geographische  Beyträge  in 
den  Jahrgängen  1801  -  1822« 

Erste  Nachricht  von  der  D  ubrowsky  sehen  Sammlung 
merkwürdiger  Handschriften.  —  Nachriclitea  von  der 
B  e  r  g  n^  a  n  n^chea  SammUuig  iivländiscber  Munann,  ^ 
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VOM  Abudxo  (Frixoaicb). 
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Viele  Recensionen  geographischer ,  hUtorischer  und 
linguistischer  Werke,  Reisen  etc.;  in  der  Allgem« 
Liiteratur -  Zeitttng  1803  u*  18U4.  Auch  Korrespon- 
denz-Nachrichten für  das  InteUigensblatt  äeratlbeiif 
ja  V9€lchim  $dat  Berichte  mut  St«  Petertburg  wähnnd 
dieser  Zdt  einen  stehenden  Artikel  ausmaehten* 

Beytrage  zu  Hofirath  J*  C.  Adelungs  Verzeichnisse  der 
,   scixwäbischen  Dichter  und  zu  der  Literatur  der  Mei- 
«iersänger;  in  Gräters   Bragur   Bd.  G.  Ab5:chn.  2» 
S*  88  -  99*  —  Beytrag  zur  Geschichte  der  Gaillotiae; 
ebendm  •  •  •  • 

Nachriciit  vua  dem  altdeutschen  Gediclile:  Das  Schnf- 
.    zabcl-Spil,  nach  einer  Handschrift  der  Dubrows- 

k  y  sehen  Sannnlung;    im  ISicueu  teuUciiea  Merkur 

1^H>4*  Septhr.  S*  dO  -  74« 
Literarische  Notizen (  in  Storchs  Knrsleitd  uater 
.   AI  exander  L  Bd*  5*  S.  96.  (l804«)  —  Nachrieht 

von  der  D  u  b  r  o  w  s  k  y  sehen  Manuskriplen-Sammlung 

in  St.  Petersburg ;  ebend.  Bd.  u.  S.  254  -  276  u.  Bd.  8» 
.    vS.  82-113.  Vergl.  aucliBd.7.S^^^.  (löÜ5  tt.  1806.)  — 

Mehrere  kleinere  Beyträgew 

*  Kecensionen  in  den  Mitauschen  Wöch*  Unterh.  Bd,  $• 

(I8O6.)  Bd.  5.  (1807.) 

jNachricht  von  Krusensterns  Rei^e  ttw  die  Weit;  in 

Meri^eis  Freymüthigem  1807   —  Ueber  die 

aunehmende  Zahl  der  Verbrecher  in  Fraa^r^eh;. 
in  desselben  SupplementbUttern  zum  Freymutbifen 
(Riga,  t807.)  No,  U, 

Beschreibung  des  Festes,  welclies  die  Kaiserin  Mut- 
ter am  Tul.  1814  dem  Kaiser  Alexander  in 
Pawlowsk  gab;  im  Russischen  Invaliden  1814  ^o.  63* 
und  aus  diesem  wieder  abgedruckt  in  Schlippeäbachi 
Erinnerungen  yon  einer  Heise  nach  St«  Petersburg 
ister  Tli.  (Mitau,  1816.)  S.  183 192.  —  Sechshun- 
dertjähriger  Käse  auf  der  Tafel  Ludwigs  XV.;  im 
Russ,  Invaliden  18t  5.  No.  4.  —  Vursclilag  zu  einem 
Kus^aischen  IN atiunal  -  Museum;  ebend.  1817.  No,  nur 
101.  Auch  einzeln  abgedruckt,  und  Russinch  im  Sülm 
des  Vaterlandes  von  demselben  Jadire  —  Berühmte 
Indianer  des  Mittelalters;,  im  Rast.  Invalide»'  I8i8« 

'  Ho.  im. 
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X  o     VON  Ajdbi^ühq  (F.).  VON  Aberkas  (F.  W.). 

Nachträj^e  tu  dem  (»rsteti  Theil  dei  Mithridates.  Sie 
madun  (Un  bey  weitem  gröfsten  Tliell  des  Aten  Bandes  von 
J,  C.  Adelungs  Mithridates  oder  allgemeine  Spra- 
chenkunde» fortgesetzt  von  J.S«  Y«ter,  (Berlmyl817* 
8.)  auSy  und  gehen  von  S.  1  •272»  —  Nftditräg^e  zum 
xweyten  Theil;  ^bend»  S.  361  "417*"  j 

lieber  die  Benennung:  Korssunisch  von  altern  russi- 
schen Kunstwerken;  in  O  Idekops  St.  Petersburgi- 
scher Zeitschrift  1822.  —  Ausführliche  Beurtheilung 
einer  Sammlung  kaukasischer  Trachten;  ebend.  Meh- 
rere kleinere  Aufsätze  und  Nachrichteui  in  den  Jahr- 
gängen 1822     1823«  . 

Kachricht  Ton  Handschriften  und  alten  Drucken  zur 

ältern  deutschen  Gescliichte,  welche  ^icii  in  der 
Bibliothek  des  Reichskanzlers,  Grafen  Romanzow, 
in  St.  Petersburg  ^befinden  ;  in  dem  Archiv  der  Frank- 
furter Gesellschaft  zur  genauem  üennlniXs  der  ältera 
^    Geschichte  Deutschlands   « 

ITebersicht  der  russisch^  Literatur ,  und  einige  andere 

,  kleine  Aufsätze;  in  den  von  M.  von  Collin  heraus^ 

gegeben ejn  Jahrbüchern  der  Literatur   • 

Anzf^igen,  Nachrichten  und  kleine  Aufsätze  literärischen  - 
und  artistischen  Inhalts  In  der  russischen  Zeitschrift: 
Der  Sohn  des  Vaterlandes  von  N»  Gretsch;  in  dun 
^Fournal  der  kaiserl.  philanthropischen  Gesellschalt  zu. 
St«  Petersburg ;  in  den  Nouvelles  annales  des  Toj^ages, 
par  Eyries  et  Malte- Brun  1821.  isii.,  imd  in 
dem  Journal  de  St,  Pete^-^bourg  poiili^ue  et  litteraire 

yicr^/.  Jördens  Xexik«  Bd.  j,  S.  «24.    Bd.  5.  S.  706.  und 
Bd.  6.  S.  539.  —  Meusels  G»  T*  Bd«9»8«io.  Bd«ii«  $,5.  ' 
Bd.  13.  S»  9«  Bd.  17«  S* 


VON  Ad£B.KAS  (F&IEpBiQH  WiLH£Xm); 

Geb^zuBreslm  am  36Juniu$ ijßjifre^entirte  dieJDom- 
kÄule  zu  Magdeburgs  dann  die  zu  Halberetadt;  trat  1782 
in  preussische  Kriegsdienste  bey  derti  Infant eriertgirmnt  von 
Saldern  in  Mt^deburg  und  ward  1798  Staabskfipitäa. und 
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Vom  Aj>£uas  (F.W.).   Adoi^phi  (H*  Ii 

» 

ah  Prof*  am  Kadettenkorps  zu  Berlin  angesttllt»  Als  sich 
dort  dit  miüiärpsche  GestlUchaft  iSogt  bildete ^  vmrdt  er  zivey^  * 
tes  Mitglied  derselben  und  mit  der  RedaMon  ihrer  Denkvpilr^  - 
digfkeiten  beauftragt  ^  welchem  Geschäfte  er  bis  zu  seinem  Ab^ 
gange  von  Berlin  im  Jahre  1804  vorstand*  In  diesem  - Jahr€ 
trat  er  mit  Genehmigung  des  Königs  von  Prca^^e/i,  von 
dem  er  zum  Mtyor  ernannt  wurde  ^  in  herzo^U  Braun>' 
sdaveigsdu  Dienste  als  Direktor  de$  Pageninstituts  zu 
Braumdiweig^  m  welchem  Verhältnisse  er  bis  zu  Ende  des 
Jahres  1806,  da  die  BraunsAwdgschen  hondis  in  fran- 
zösische Gewalt  fielen^  blieb.  Nun  Meh  er  sich  bis  zu  An- 
fange des  Johres  x8io  Wernigerode  bey  dem  Grafen 
StoUberg  auf.  In  dm  genannten  JaJtre  ward  er  vom 
Könige  von  Prenssen,  mit  llrncuerung  dts  frühern 
Patents  von  1^04,  zum  Major  ernannt}  i8i3,  nach  dem 
Anfange  jdeß  Krieges  mit  Frajn^rdA^  A^utant  des  GvmclL 
von  Sanitz^  und  18 14  mit  4er  Organisation  des  Land- 
sturms in  dsr  Provinz  Magdeburgs  dem  Saalkreises  Mansfeld^ 
Halberstadt' und  der  Grafsehaft  Wernigerode  welcher  bis 
1S16  fortdauerte  s  beauftragt.  18 16  verlief s  er  die  preussi^ 
s^hm  Kriegsdienste  und  erluelt  1819  den  Ruf  ab  ordentlicher' 
Prof  der  Kriegswissenschajtai  an  der  JJniversität  Dorpat^ 
welches  Anu  er  im  Oktober  i&ig  antrat^ 

Medigirte  die  Denkwürdigkeiten  der  mUitärisqhm  Goi^U«* 
fehlet     Be^ün  von  löO:^  -  18P4«  * 

•  > 

'Abolphi  (Heinrich  i.). 

Vatcv  des  fölg^aden  und  firuder  von  Jovamv« 

Wurde  i65o  lettischer  Prediger  zu  DoUen  und  1661  den 
a  May  (nicht,  wie  Gadebuseh  sagt^  den  14  Februar} 
kurläruiischer  Superintendent,  Cre^*  zu  Brieg  in  Schlesien 
1622  9  ßsst.  am  6  Junius  168& 
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Ifl  Adoubi  (Hbinkigk  I*}*  • 

» 

l^ölkeTsambisches    Glattb^nt    und   Tugend  -  SHeugnüsy 

in  zwoen  Leichpredi^lea  — —  des  Hn,  Melchiors 
von  Föikersamb,  Fürstl.  Churlandischen  Öber- 
Kaths  und  Cantzlers,  Erbherrn  auf  Kalkunen,  wie 
auch  des  Hrn.  Heinr.  Ludolph  von  Fdlker-» 
samb^  Königl.  Poln. .  Obristen  und  Staaennherrn  auf 
Kalkunen.  Mitaut  1669  (mit  der  angehängitm  fjebens- 
bsscfireibung  der  beyden  Verstorbenen').  4«    Selir  stlten. 

Gottseliges  Leben  und  seliges  Sterben  warer  rechtgläu- 
biger Christen  —  bey  —  Leichbestatvmg  des  Hrn. 
Nicolaos  Buschhoffs,  der  Stadt  Mitow  Raths- 
▼erwandten  und  Gerichts  Voigts  —  in  desseii  gehalte» 
ner  LeichPred}gt  fürgestellet.  Gedruckt  in  Mitaw 
durch  Michael  Karnall.  ir^734  40  4« 

Lettische  geistliche  Lieder  und  Collecten,  wie  sie  so 
wohl  in  öj^entlicher  christlicher  Versammlung  als 
auch  EU  Hause  in  Andacht  zu  gebrauchen  theils  vor- 
,roahls  Ton  deni  wayland  Bochehrwürdigen  und  Hoch- 
gelahrten Herrn  Georgio  Manceiio  aus  dem 
Deutschen  übersetzet,  theils  hernach  auch  von  dem 
wayland  Wohigelahrten  Herrn  Christ  ophoro 
Fürecker  in  wohllautende  Reime  verfasset,  und 
so  wohl  von  ihm.  als  auch  andern  Liebhabern  der« 
lettischen  Sprache  mit  vielen  schönen  Keimliedern 
vermehrt ,  zum  erstenmal  zusammen  ausgegeben  und 
mit  der  Uebersetzer  Namen  InitialBuchstaben  ange-  - 

1  deutet.    MitaU)  bey 'Georg  Radetzky,  1685.  4. 

Lettisches  Gebeht-Buch,  auff  allerley  Zeiten  und  Noht- 
FäUe  allen  Christlichen  Behtern  zum  Nutz  eingerich* 
tet,    Mitau,  1685.    4«  '       *  * 

Mafais  Katkismus.  Mitau,  1685.  4.  (Die  beyden  letztem 
Schriften  erschienen ,  als  Zugabe^  mit  der  harz  vorher 
angeführten  Liiedersammlung  zugleich  ^  ivid  bilden  zusam- 
men eins  von  dm  gogeßanntm  lettischen  Handbüchern,) 

Erster  Versuch eine.r  kurt«  verfasseten  Anleitung »  zur' 
liettischen  Sprache.  Gedruckt,  in  Mitaü,  durch  Ihro 

.  Hochfürstl.  Durchl.  Hof -Buchdrucker  G  eorge  Ra- 
detzky^  1685«  8  Blätter  Vorstücke  und  264  S.  kl.  8* 
Selten. 

Fer^/.'GffdeB.  L.B. Tb/i. S: i.  —  Tetsch  K^K.  G«  Th.u 
S*st8*  —  Zimmermanns  L.  L*  S«do»  . 
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AoaLpHi(H.2.).  ADOi.pHr(H3.),  Abolphi  (H. W.)t  iJ 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Wahrscheiniidi  früher  tediger  zu  Hofzumbergen  in 
Kürland  ^  dann  sät  1679  xu  Mesoten,  Gtb^rtn  in  Kurland 
m.      am.ß 9  §esu  ijio  an  dtrPtit* 

m 

Mehrere  lettische  in  den  Sammlangen  damaliger  Z^it  ■ 
gedruckte  Lieder« 

Adolphi  (Heinrich  3.)* 

WahrschetDlich  des  vorheigehenden  Sobiu 

,    Studine.  zu  Ldpzig  und  wurde  17 14  Imhcher  DiaJumiu 
zu  f/Dtaun   Gtb.  zu  Mitau  i683y  gesu  am  25  Junms  1746. 

Ditp.  Sciagraphia  donorum  spiritus  S»  tpeciaUum«  (Praei» 
'  !•  A»'Sch.erzer«)    Lipsiae»  1691*  4* 

Nach  sänem  Tode  ersMtn: 

Einige  historische  Fragen ;  ob  Angelsachsen  oder  andere 
Deutsche  Völker  nach  Taciti  und  anderer  Geschicht- 
schreiber Meynung  in  Liv-  und  Kurland  in  alten  Zei- 
ten gewohnt  haben,  und  wie  die  alten  teutschen« 
aächfischen  Wörter  in  die  lettische  Sprache  gekott«^ 
meUf  imgleichen  die  griechischen  und  anderer  Spra- 
chen Wörter  ;  in  den  gelehrten  Beyträgen  zn  den  Ri« 
gitchen  Anzeigen  Ton  allerhand  Sachen«  1762  St«  IV« 
u.  VIL 

Adolphi  (Heikrich  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgenden*         .  , 

Besuditt  seit  1754  das  Rigasehe  Xyceum«  studirte  seit 
1763  zu  Jena  y  ging  noch  nach  Heinist ädty  Halle  und  Leip- 
zig und  kam  1766  in  sein  Valeria^  zurück ,  fva  er  176S 
Pastor  m  Papendorf  und  1771  Pas$^     SaMarg  mräe. 
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.  14  AoO£V9t(H«W«).  ADOtrar(jAJu}«  ABOi»t(JoK.)« 

Gib,  auf  dem'  Paiiaratt  Palzmar  am  27  May  1^40 ,  gesL 
im  Januar  1780* 

Canzelrede  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Gliarlotte 
Helene«  Reichsgräfin  von  Sievers  den  10  Dcc* 
1775.    Riga.    12  S.  4.  ^     ^  • 

Kcr^A  G«  Bergmann»  Gcidu  von  livl.  5.  ijrs« 

Adolphi  (Jakob)«  ' 

Vater  des  vorhergehenden* 

Pastor  zu  Patanar  und  SerNgal  in  lavland,  ord.  am 
II  Januar  1^33»  Geb.  in  Kurland  zu  .  • ,  *  1699 ,  gesu  am 
23  Sep$.  1769« 

Lettische  Kirchenlieder,  welche  in  dem  altern  livl.  letti- 
«chen  Gesangbuche  mit  I.  A.  bezeidinet  sincU, 

Handsd  Ulf i  lieh: 

£in  kleines  biblisches  deutsch  -  lettisches  Ilanäwürter- 
buch« 

Abolphi  (Johann). 

Bruder  von  Heinrich  i.  ' 

War  erst  Rektor  der  grojsen  Stadtsdiuk  zu  Mitau^  dann 
»eit  1641  deutsdier  Diakonus ,  zuletzt  seit  i656  deutsdier 

I 

ßiriAprediger  und  Propst  (aber  nidtt  Superintendent)  eben- 
daseJbst.  Geb.  zu  Brie^  in  Sdilesim  i6x3|  gest.  an  der  Pest 
am  iS  Oktober  idSj. 

Leich-  vnd  TrostPredigt  *—  bey  Chrfstlicher  Leich- 
bestattung Stephan  Sonntags,  Bürgers  vnd 
Kau£[mann8  in  Fürstlicher  Churländischer  Stadt  Mi- 
taw.    Kigat  16412*    26  S.  4« 

Trewer  Lerer  Beschreibung  vnd  Belohnung  ans  Dan.  10. 

V.  3.  bey  Christlicher  Leich  -  Bestattung  —  Hei  ra 
Georgii  Mancelii-  —  Churläiidischen  Wol ver- 
dienten HoffPredigers  —  vnd  dessen  einigen  Soh- 
nes —  Herrn  Ernesti  Mancelii  designirten 
Paitoris  sa^lhejau   lUgai  1645«    5  Bogg«  4« 
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A]K>£Mi(J#>  Aonm«  (J«Ga.).  A^uz^vtr  (J*G 

ChriHliciie  Leiebpre^l^t  mn$  den  Worten  Jotnae  e*  t^a« 

i4«  —  auf  Friedrich  Möfskens,  gcweteneu  Bür- 
germeisters der  FürstL  Stadt  Mitaw«  Riga,  1648* 
4%  Bogg.  4. 

Ageluth  (Johann  Gottfried  i.) 

Vater  des  folgenden« 

Kollaborator  an  der  Rigasdm  Domschuh  i  j6o ;  /tan- 
rektor  an  dersdben  i']62fZuglüch  StadibibUothekarUat  i  wiwdM 
tf65  abwuaid  in  *  Wittenberg  Mag.  ikr  PhiL;  von  uinm 
Sdiulämtern  aneriün  1796.  Geb*  zu  Königsberg  am  14  April 
1734»  gest.  am  12  April  i8o5. 

Specimeii  tlieticum  de  fide  saivifica  — -  pro  Caadidatura 
impetranda.    üigae,  1760«    XXII S.  4** 

Beyträge  m  dm  Aigiscken  wöchentUcken  Nachrich«* 
ten  

VergL  GadeTi.  T  .R.  Th.  i.S.3.  —  Jo.  Dan.  Titii  Docum. 
solemmum  prornatioius  philos.  p,  29.  —  Arnolrff  Zufätsa 
zur  Hist.  flrr  Konigsb.  üiiivers.  S.  157,  — ^  Ooidbcckt 
ItUerar.  rv^achr.  von  Preussen  S.  144. 

Agelüth  (Johann  Gottfbjl^d  2.)» 

'  Sohn  des  vorhergehenden« 

Geh*  zu  Riga  am  2  November  1763,  studirte  zu  JRIga  auf 

der  JJomsdmle  und  zu  Königsberg  auj  dun  Colkgio  FriderU 
<i'cino,  dpnn  auf  den  Universitäten  zu  Wittenberg  und  J^nu; 
Pastor  zu  Lemburg  in  Livland  1791.  (ord,2j  Okt,);  ward 
1817  von  der  UvL  gemeinnützigetL  Ökonom.  Socktät  zu  ihrem 
jEftrenmitgUede  ernannt. . , 

Mala  Dleefoiu  grahmata«    Mitaui  1615«    100  3.  %. 

*  Jauiia  labhu  fi»au  un  padohmu  grahmatey  ka$  mahsa: 

"  1)  KÄ  kriftigi  un  gohdigi  ja  dühwo.     2)  fawa 
.   mahja  un  femme  ja  kohpj.     3)  K^i  few  pafcham  «u 
zilteem  warr  palihdfeht  neftunda  vm  meefas -behdas« 
Zettorta  reiXd  drikketa  .^t  ao  jaiuaui  yakriuhkotaj 
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t6  Aasum  (Job*  Gotvf.  d*)*  AMiAmsa  (J.)- 

palirtaifita  «n  wairota»  säur  apgahdafchaiiu  «n  n» 

xnakfu  tahs  Widfen^mes  Beedribas,  kas  pee  labbakas 
mahias  -waldifchanas  un  femmes  kohptchanas ,  zik 
ipehdama  palihdf.  (Dorpat)  1817.  '^^l  S.  g.  Kine 
'  voIHge  Umarbeitung  der  von  Gust.  Bergmann  üb^^' 
setzien  Labbu  fiaau  uu  padohm«  grahmata  desSm 
Art.'). 

Lettische  Lieder  xa  dem  UyL  letti«chen  Getangbuche  Ton 

1809»  unterzeichnet  A, 

lieber  die  rechte  Zeit  das  Getraide  einzuärnten  ( J/e  Ue- 
bersttzung  eines  lettischen  Aufsatzes  von  H«  F.  Düllo 
,  ffi  der  Latwifta  Gadda  Grahmata  1797*     Quart.  4 
S.  til-12S);  im  Gekon.  Aepert.  für  MtL  IIL  a« 
S.  340-350. 

•  Sia»a  preekfch  wiffeem  Widfemneekeem  (^iiber  Wald- 

cnsaat);  hesomhr.^  gedracht  iSi^»  8  S.  8.  und  mit  dem 
N.  ökon.  Kepert.  von  der  livl,  ökon.  Sodetdt  vertheilt ; 
euch  im  Anhangt  zum  Widfepiines  Kalenderis  1816 
und  i'ft  eeiner  Jauna  labbu  Iiar)ia  un  padohma  grahmata 
S.  87-92.  ' 

*  No  behrnu  flimmibahm ;  im  Anhange,  zum  Widfemmes 

Kaiend.  1817»  und^  mit  Veränderungen,  in  seiner  Jauaa 
labbu  fißim  un  padohmu  grahmata  S.  lO^tff. —  Ihfti  labs 
plahfters  und  Behrlu  lappu  brandawihns;  in  demselben 
KaL  1818  und  in  seiner  Siaau  grahmata  S«  156  154- 

Redigirte  den  Uoländ*  lettischen  Kalender  für  1804  u«  1805 
unter  dem  Titel:  Widfemmes  un'Kurlemmes  Kalen« 
dar's»    Kigabey  Müller ,  in  12* 


AGiuANomi  (!.)• 

Mag.  der PUhsophie.    Geb.  zu  • « •  • ,  gest.  .... 

Die  darch.die  unvergleichliche  Tugend  des  nicht  minder 
tapAren  als  klugen  Uly^stis  Caroli  XII.  von 

'  Tielen  gewaltsahmen  Freyem  befreyete  Lie£^iändische 
Penelope  nach  der  Anno  1701  d^n  9  Julii  von  denen 
aäehüischen  Tronpe«  Heldenmüthig  emportirten  Vic- 
toire  Sr.  Kon.  Maj.  besungen.    Riga,    2  Bogg.  Fol. 

Hoch  andere  Gdegenbätsgedidue. 
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Agkicoxa  (CBRmoPH),  AamkBT  (G.  G,)«  17 

Agricola  (Chkistoph), 

dmen  Vattr^  Melchior  Bautr  {Agricola)^  Baumü-  . 
trer  in  Merseburg  war^  studirte  seit  16 14  rn  Leipzig  und 
wurde  dort  1620  Magister  ^  machte  hierauf  eine  Heise  nadi 
Königsberg  in  Preussen^  vervmUe  auf  der  dasigen  ünipersiiät 
g  Monate,  ging  dann  nach  Uanzig,  und  von  hier  nach  Kur» 
Umd^  wo  er  1626  deiuscher  Stadtprediger  in  Mitau  wurde* 
Geb.  zu  M^Hburg  i5g6  ^  gest*  zu  Mitm  um  i3  May  m 

1641-  .  * 

Actus  gratulatorius  scholasticiis  Vladlslao  Regi  Poloniae 
et  Jacobo  Curlandiae  Duci  dicatus.    Kigae^  1633*  4*  * 

AnfJiiil  an  der  Sdirift :  Actus  gratulatorius  —  ob  impo- 
sitam  — -  Vladislao  Regi  Poloniae  corunam  ,  nec  non. 
traditam  —  Jacobo,  —  Curlandiae  et  Semigaliiae  Duci, 
in  imperio  successionem :  institutus  a  Pastoribus  ec- 

*  clesiae,  Inspectore,  Rectore  et  Juventute  scholastica 
scholae  Mitaviensis*  Kigae^  1633«  26  unpag,  Blätt*  4» 

Verg/.   Paul  Einhotnt  auf  ihn  gehaltmt  Ijndkenftediff» 
Biga,  i^u  4* 


Ahnert  (C.  G;)«  ' 

War  Sekretär  der  Mederreditspßege  zu  JDotpot*  Geh. 
2U  •  •  •  9  gest.  •  • « 

Die  Ruhe  zu  Belle-Vue  bey  Riga«  Dor]{aV^789*  i4S^  4« 
(ein  Gedicht}. 

Grundsätze  der  Macht  und  Glückseligkeit  der  Staaten 
in  Rücksicht  aui  Üeichthum  und  Bevölkerang.  Biga^ 
1794«    gr.  8. 

lieber  die  Nichtexistenz  eines  Verhängnisses  zur  Ver- 
edlung der  Menschheit  durch  Staats  Umwälzungen ; 
in  ILaffkas  I^ord.  Arcluv  X809«      81-100*  u.  145-163» 

I.  Band.  2 
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X8  ASBKflTIBftKA  (KOKRAd). 


Akenstierna  (Konrad). 

Nach  dm  Novis  liter.  mar.  BaUh.  efft  ndimihdm  Edeh 

mann ,  studirtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  j  nahm  dort 
1672  in  einer  öffentlichen  Mede^  de  Pmdentla,  Abschied 
wid  i^ing^  um  hohe  Sdiulen  zu  beßudun^  nach  Dwtsch* 
land.  Von  da  zurückgekehrt  hat  er  in  2^«va/*)  niclit  allein, 
das  Amt  eJufus  Sekretärs  bey  dem  Magistrat  ^  sondern  audi 
dnu  königlicfim  Beykitzers  im  Konsistorium  verwaltet  und 
dabey  die  Ad^^ohatur  bey  den  hohem  Gerkhtsstühlen  in  JShst^ 
land  über*  25  Jahr  betrieben.  Er  war  ein  Freund  der  Wissenr 
Schäften  und  des  Alterthums ,  und  besaß  neben  einer  sehr 
zahlreidun  Bibliothek  ^  die  Büdi&r  in  mancherlei  üpradien 
aus  allen  Fäkidtiiten  und  Wissensdut/tem  und  viele  seltene 
Handsdiriften  enthielt  ^  auch  eine  schöne  Samnüung  von 
Kupferstidien  und  Originalgemäiden  der  berühmtesten  Meister^ 
Mo  wie  ein  ansehnUdies  Naturalien*^  Miinz^  und  Antiquitäten' 
habinet»    Geb»  zu..*^  gest.  •  •  •  ' 

*De  laude  et  insigniis  Domus  Mauritianae  Eevaliensis 
(^der  revalschen  Sdiwarzenhäupter^  ejus^ue  priyiiegiis 
hodiernif«  •  •  • 

•Verschiedene  Aufsätze  in  gebundener  und  ungebunde- 
ner Kede.         ^  .  , 

Er  wollte  eine  revalsche  Chronik,  durch  die  glaub wür- 

dio steil  Geschichtscliiciber  sowohl ,  als  durch  die  in 
dasigen  Gegenden  aufgefundenen  Müns^en  bestätigt» 
im  2Jruck  Iwausgeben. 

Verßl.  Nova  lit.  mar.  £.  1703  p.  15.  und  daraus  Nocd.  Mise» 
XXYU.  i68.  .  ' 


^  Nach  den  Nov.  lit.  mar.  B.  in  Pernau.   Allein  das  hat  viel 
UnwalifiGheinUchk«it  gegen  sich ;  auch  fehlt  er  im  Pemau- 
.  sehen  Bathsbuche,  wohn  die  dasigen  Bathspersonen  von 
151^  an  verzeichnet  stehen.   Aus  Keval  hat  man  gackein« 
Nachhcht  übec  ihn  erhalten  können* 
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Ai«BANUs.  (August).  I9 

Albanüs  (Aügüst). 

Gib.  zu  Beucht  b^^fMpzig  am  4  Decmiber  n.  &•  1765« 
itüdtrte  von  1779  big  17S4  auf  der  ItirgttmAuk  zu  Grimma^ 

md  dann  van  1784  bis  1789  Theologie  zu  Zitifzig^  wo  er 
oiicft  1788  du  plulosoplüadu  Uoktorwürde  ann^hnu  Jim 
/•  1789  ging  er  ah  HausMirtr  nueh  LMand^  wurde  1792 

Riktor  der  Uornachuk  zu  Miga^  1798  zugkidi  Inspektor 
dintlbmi  179g  DiakonuB  an  der  Domkirche  daselbst ^  müi 

Bt)'bchühung  seiner  Schnlamta',  iSoo  Diahunus  an  der  Pelri- 
kirclie  und  iSoi  Wociienprcdiger.  Am  2  September  1^04 
kgte  er  da»  Mektorai  der  Domschule  ^  das  er  genau  zwölf 
Jalire  vtiwaltet  halte  ^  und  zußleidi  das  Inspektoiat  nieder^ 

■ 

naelidem  er  schon  im  Julius  vorher  zum  Uvländischm  Gouver* 
mments-Schuldfrektor  y    mit  Beibehaltung  seines  Predigt-' 

amf.9,  war  ernannt  ivorderi.    Jm  J.  l8o5  erhielt  er  den 

M 

&  Wolodinur- Orden  der  4reR»  md  i8i5  den  St.  Annen^ 

Orden  der  itm  Khisse,  aucli  1819  ein  Krön  Arrendegut,  Das 
Sdmldirektorat  gab  er  1819  ab^  und  versaii  von  l82l-i8fl3 
dkGeschäfie  eines  stellvertretenden  ObeHArtrs  der  lateinisdien 
ßprache  und  Literatur  am  Gouvernements  -  Gymnasium 
iu  Riga^  bis  er  Oberpastor  geworden  war;  denn  neben 
fernen  SchuJgeschäften  verwaltete  er  auch  fortdauernd  seine 
Pnäigtämter^  und  ivard  18 17  erster  ^  oder  vielmehr  einziger 
Wachenprediger;  1822  Pastor  ain  Döm  imd  meyter  ICon^ 
sktoriül  -  Assessor ;  1 823  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpastor 
rf«  rigasclien  Stadtministeriums  ^  imi;!cicJien  erster  Assessor 
dts  Stadtltonsistoriums  und  des  Sdutlkoliegiums.  Die  Uni* 
versitat  Dorpat  ernannte  ihn  im  J.  iSi5  zum  Dr,  der  Tlieo- 
logie^  urui  1817  ward  er  Mitglied  der  Kurländ.  Geseüedu 
für  Literattir  und  Kunst  bey  der^fi  Gründung. 

Predigten  in  «iner  gotMsdienstlichen  Privatverianiia.^ 
luAg  gehalten.    Riga,  1791V    XV  u.  176  &  8.  ^ 
Zweyte  Auflage.  Riga  u«  Leipzig»  1793«  1  Bog.  unpag. 
238  S.  8« 


ff 

j 
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20  '  AXBANU§  (AuGVST). 

Ueber  einige  gendeine  Fehler  in  den  pädagogischen  Stra- 
fen* ElnladungMchrift  zu  seiner  Einführung  als  Keo 
tor  der  Rigischen  Domschule  am  2  September  1792« 
Kiga  u.  Leipzig.    19  S.  4*      ^  • 

Progr.  Ueber  die  zweckmäfsige  Einrichtung  der  päda- 
gogischen Strafen.    Ebend.  1793«    28  S.  4«     •  , 

Einige  Gedanken  zur  Beherzigung  für  patriotische  Ael- 
tern  der  gegenwartigen  und  zukünftigen  Donisciiüler. 
Bey  Kröünung  des  Dimissionsactus  am  18  May  1793 
vorgetragen  und  auf  öffentliche  Aufforderung  dem 
Druck  übergeben*    Riga,  1793*    14  S«  4* 

Progr.  Ueber  die  besondern  Ftücksichten  bey  den  päda- 
gogische« Strafen.    Ebend.  1794«    23  S.  4« 

Progr.  Ueber  die  gewölmliche  Fehlerhaftigkeit  der 
pädagogischen  Belohnungen.  Ebend.  1795.   22  S.  4* 

Progr.  Ueber  die  zweckmHfsige  Einrichtung  der  päda- 
gogischen Belühnungeu,   Ebend.  1796«   18  S.  4» 

Ueber  die  Nothwendigkeit'  in  Verbesserung  öffentlicher 
-  Scfaulanstalten  mit  dem  Geiste  des  Zeitalters  fortzu- 
schreiten.   Eine  Rede  beym  öffentlichen  Dimissions- 

acte  in  der  Dcnnsclmle  zu  Äiga  am  14  May  1796  ge- 
halten.   (Riga.)    25  S.  8. 

*  Einige  Gedanken  über  die  pädagogischen  Versuche  mit 

den  ersten  Kindern.   Riga  im  Oktober  1796»   27  S.  ö. 

Ueber  pädagogische  Strafen  und  Belohnungen.'  Ebend« 
1797*  1  Bog.  unpag.  u.  206  S.  8-  JShthält  die  vor- 
stehenden  Programme  und  eine  Rede. 

« 

Progr.  Gedanken  über  Liebhabereyen*  Erste  Abthei- 
lung. Ebend.  1798«  12  S.  —  Zwej^te  Abtheilung, 
Ebend.  1801.    14  S.  4» 

Alexander  Gottschalk  Sengbuschf  vormale 
Kaufmann  9  Aeltester  der  grofsen  Gilde  u.  s.  w.  An 
die  Bürger  Riga*s  von  A.  A.  l  Bog.  4« 

Blatt  zur  Schulchronik  von  Riga,  nebst  einigen  Bemer- 
kungen und  Wünschen  an  das  Publicum.  Am  Jubel- 
feste eines  verdienten  Schulmannes,  des  Herrn  Joh. 
Heinr.  Flor»  Lehrers  an  der  St.  Jacobi- Schule« 
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.  AuANus  (Avoust).  ai 

Riga  i802.  1  Bog.  4.  —  Enthält  zuerst :  Nachi  icluea 
aus  dem  Leben  des  Jubelgreises,  und  dann:  Einige 
Bemerkungen  und  Wünsche,  das  Kigasche  Volluschul- 
Wesen  betretend«  ' 

■ 

✓  * 

Trajan  uncl  Alexander.  Stellen  aus  Plinius  des 
jüngern  P  a  ii  e  g  y  r  i  c  u  s,  Uebersetzt  von  M.  A.  A, 
£bend.  1802.  80  S.  8.  —  JSadigcdruckt  von  di^m  Hof 
huchdrucktr  F,  Kauf  man  n  in  Mannheim  im  J.  1^06 
unter  dem  Titel:  Alexander  von  Rufsland.  (s.  AI- 
15  a  n  u  s  Aufsatz :  Nachdrucker  -  Industrie»  in  den 
Mitauschen  Wöch.  Unterh.  1807*  L  77  vl.  78). 

Predigten  über  freye  Texte.  Erster  Band.  Vom  Neu- 
jahrstage bis  zum  Trinitatis-Feste.  Ebend.  1802*  XIV" 
u,  514  {Ree.  in  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1803.  Su  105, 
und  dogei^en  Albanus:  Beylage  zum  105.  St.  der 
Allg.  Lit.  Zeit.  1803»  und  Anmerkungen  zu  dieser  Bey- 
lage in  Raffka's  Nord.  Archiy  1803*  JuL  S.  62-74). 
^Zweyter  Band«  Vom  ersten  Trinitatis -Sonntage  bis 
zum  Sonntage  nach  Weihnachten.  Ebend.  Iö04*  VI 
n.  528  S.  gr.  8. 

Gedächtnifsrede  am  Begräbnifstage  der  Frau  Ma^i« 
Elise  Y.  Schröder»  geb.  Stein«    £bend.  (1803)* 

13  S.  4^. 

Progr.  Das  neueste  Jahrzehend  der  Domschule.  Oder: 
Kurze  Nachrichten  \on  den  seit  Michaelis  1792  his 
Pfingsten  1803  darin  vorgefallenen  Veränderungen  und 
gemachten  .Verbesserungen.  Ebend.  1803.   I2S.  4. 

Progr.  Kurze  Bemerkungen,  etliche  pädagogische  Mifs- 
griffe  betreffend.    Ebend.  1804.    12  S.  4. 

Pro£;r.  Vorläufige  Nachrichten  von  den  Lehrgegen- 
standen  des  neuen  kaiserlichen  Gymnasiums  und  der 
ersten  Kreisschuie  zu  Kiga.  Zur  Ankündigung  der 
Eröffnung  dieser  sAnstalten  am  16  September  1804* 
£bend.    S  S.  4. 

* 

*  Kleines  abc-  und  Lesebuch  zum   einstweiligen  Ge- 
brauch in  den  Rigischen  Volksschulen.    Mit  Vorwis- 
sen  der  Schulkommission  der  kaiserliclien  Universitiit 
zu  Dorpat.  Ebend.  1806.  %Bog.  unpag.  u.  48  S.  gr.  8. 
Unter  der  Vorerinnerung  nennt  ncli  dir  Herausgeber. 
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22  AiiBAKUs  (August).  . 

Reden  bey  der  Einsar^nng  undBegrälihifsfeyer  des  Herrn 

Raths-  und  Waiscuherrri  Detlow  George  Hoff- 
mann  am  3  und  4  November  1806«  (Auf  Verlangen 
dem  Druck  übergeben)  von  Aug.  Albanus  und 
Franz  Hack  ei,  Predigern  der  deutschen  Stadt- 
gemeinde zu  Riga.  Ebend«  26  unpag.  S.  4*  jD/e 
Leichenrede  ist  von  Alban us« 

*  Erinnerung  An  eine  geliebte  Schwester  (oJim  O.  u,  ./.). 
16  S.  4.  —  Kiithält  eine  Leichen-  und  Taufrede  und 
Worte  an, der  Gruft.  Die  ersrere  steht  auch  mit  der 
Ueherschrift :  Am  3 arge  einefT  trefflichen  Qattin  und 
Mutter,  in  Bilterlings  Gelegenheits reden  TOn  kur^' 
und  livländischen  Predigern  S.  293-309«  . 

Einige  Stellen  aus  der  Predigt  am  Sonntage  Laetare  den 
24  Marz  1807.  Der  Wittwe  und  sämmtliclien  Ver- 
wandten und  Freunden  des  sei.  John  v«  Falck  am 
Begräbnifstage  desselben  den  28  März  übergeben« 
Rigft«  >  1  Bog«  4«  . 

Bey  der  Begräbnifsfeyer  des  Herrn  Karl  Leopold 
Johann  v.  Leuttner  am  24  Januar  1808  gespro- 
jchen.  (Als  Manuskript  für  Freunde.^  i^^bend.  1()S. 

Rede  am.Begräbnifsmorgen  des  guten  Jünglings  Jakob 
Heinrich  Hennig  gesprochen.  (Als  Handschrift 
für  Freunde  des  Verstorbenen.)  Ebend.  15  S.  8.  Audi 

ohne  den  Namen  'des  Verstorbenen  mit  der  L'tbersdn  ift : 
Am  Begräbnifsmorgen  eines  guten  Jünglings,  in  Bil- 
terlings Geiegenheitsreden  S.  283-292» 

Ueber  die  Erfolge  eines  guten  Taubstummenunterrichts. 
Fragment  aus  dem  Tagebuche  einer«  Reise  im  Jahre 
1806«  Herausgegeben  zum  Besten  der  drey  taub« 
stummen  Gebrüder  Runge.  Ebend.  ( 1 8  0  9 )  t  3  0  S.  8. 

Am  Sarge  der  Frau  Maria  Dorothea  Dahlwitz, 
geb.  KeversteiUf  und  bey  der  Taufe  ihres  hinter- 
lassehen  Sohnes  Heinrich  Wilhelm  Theodor» 
den  18  April  1810  gesprochen.  (Auf  Verlangen  ge- 
druckt.)  Ebe^d.  4.^ 

Rede  zur  Secularfeyer  und  zur  Eröffnung  des  Dimissions- 
actes  im  Gouvernements  -  Gymnasium  zu  Riga  am 
5  Julius  1810.   (Mit  Anmerkungen  begleitet.)  Ebend» 

82     8*   Jjiiefen  eine  öchulmgeschiäuc  von  Higa» 
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■ 

UeBer  die  OrÜiogtB^hie  de«  Wortes:  Secttl«rfeyer«  Ein 
mikrologischer  Aufsatz  von  dem  Verfasser  der  am 

4  Julia'»  18  10  im  Gouvernements-Gymnasium  zu  Kiga 

gehaltenen  Rede,     Riga,  1811.     27  S.  S* 

Das  OrakeL  Zur  Feyer  der  Siege  der  Russischen  Kriege« 
heere  im  Jahre  1812*    Ebend.  82  S.  8*  Mn 

JOranuu  \ 

Verzeichnifs  Stamm-  und  Sinn -verwandter  hochdeut- 
scher, lateinischer  und  griechischer  Wöfter ,  mit  Er- 
klärungen. Erster  ßand,  enthaltend  die  ersten  sechs 
Centurien  einer  ganzen  Chiliade.  Ebend.  181  !2.  8. 
£rschUn  in  monatäclim  Heften ,  von  denen  jedes  eine 
Centurie  enthält. 

Belli  adversus  Napoleonem  postremi  memoria.  Ehend. 

1814.    32  S.  gr.  4.  aus  Jast  achthalhhiuidtrt  Hejca-^ 

metern  bestehendes  Gedicht,  * 

Todesfeyer  Karl  Benjamin  Sommers,  Dr,  u.  s.w. 
^bend.  1815.  32S«  4* »  WOtr  lite Sargschrift  S.  3,  Worte 
nach  der  £insargung  S*  5  6  >  die  Gedächt nifsrede 
8«  7  -  19  und  biographische  Notizen  S.  24  •*  31  lieferte* 

Andenken  an  Johann  Immanuel  Prietz.  (Üey 
seiner  Leiditnjeyer  ward  seine  jüngst  gelionie  Tochter  ge^ 
tauft.^  Statt  Abschrift  nur  für  die  nähern  Freunde 
des  Verstorbenen  2um  Druck  gegeben«  £bend.  1815* 
16  3.  8*- 

Progr.    Einladung  zur  feyerlichen  Amtsniederlegung 

des  Herrn  Oberlehrers  ]>  r  ü  t  z  e  am  lo  September 
181. Biographische  Nachricliten  von  dem  Ab- 
schiednehmenden Greise  enthaltend.  Zuvor  ein  Wort 
über  die  eigenthümlichen  Verdienste  hochbejahrter 
Schulmänner*    Ebend*  1815*    15  S«  4« 

Bey  der  Begräbnifsfeyer  der  Demoiselle  Anna  Wil- 

helmina  Pauli  am  4  März  1817.     (Als  Abschrift 

für  die  Famiiie.)    Ebend.     14  ^-  S- 
Vortrag  zur  Jubelfeyer  der  Reformation  Luthers  im  Gou- 
vernements-Gymnasium zu  Riga  am  20  October  1817« 
Ebend.  1817*    35  S.  8. 

iSe/ir  v/e/e  dnzdne  latdnkche  und  deutscfie  Gelegenheits- 
gedichte und  DenkblÄtte^j  sc/io/i  ui  JUipzii^  und  nadüier 
in  Miß4U  ... 
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Der  erste  Frühling  des  neuen  Jahrhunderts.  Eine  Pre- 
'    digt  am  i  May  ,  in  den  zwey  Predigten  und  eine 

Taufrede  im  Frühlinge  1801  gehalten  von  Albanus, 
CoUins  und  Sonntag,  Predigern  in  Aiga.  (Kiga, 
1801«  8*)  3*  55  -  83*  Auch  in  den  Erinnerungen  an 
das  Jahr  1801  in  AmtsTorträgen  von.  Albanus» 
Busse,  Collins,  Danckinrart  und  Sonntag» 
Protestantischen  Religions  •  Lehrern  im  Russischen 
Reiche.    (Riga,  1802.   8.)    S.  55  -  83. 

Rede  bey  einer  Taufe  am  29  September  1801 ;  in  dtnstl^ 
btn  Erinnerungen  S.  175-181.        Der  erste  Herbst 

des  neuen  Jahrhunderts.  Eine  Predigt  am  16  Oktober 
1801;  ebend.  S.  183  -  209-  . 

An  Eckardts  Gruft,  in  Bey  Eckardts  Leiche« 
Worte  der  Freundschaft.   (Riga,  1806.  8.)  S.  12-14« 

Auch  in  Truharts  Fama  1806.  H-   S.  57-  59. 

Drey  Taufreden ^   in  Bitterlings  Gelegenheitsreden 

von  Kur-  und  Livlaiidischeii  Predigern  S.  63-78-  — - 
Drey  Trauungsreden;  ei/end.  S.  103-134.  —  Drey 
BegräbniXsreden ;  ^bwd.  S,  281-32^* 

*  Vorerinnerung  zu  den  Arbelten  der  literarisch  -  prakti- 
schen Bürger -Verbiudung  %u  Riga«*  1«  Heft,  (Riga» 
1905*  8.) 

Vorrede  zu  Karl  August  Jacobi*s  Erklärung  über 
den  Zweck»  die  Einrichtung  und  möglichste  Fort- 
dauer seines  Instituts  für  Taubstumme.  (Riga  [18113* 
8.) 

Altargebet,  in  der  Schrift:   Dem  Andenken  des  evange-*/ 
Usch  -  ref ormirten  Predigers  Herrn  Di^*  Georg  Col« 
lins  von  Einigen  seiner  Freiinde  im  Januar  1814* 
(RigÄ.  8.)    S.  22-24.  \ 

Trauungsrede  1815»  in  dan  Magazin  für  protestantische 
Prediger»  besonders  im  Russischen  Reiche»  heraus- 
gegeben von  Dr.  Karl  Ludw.  Gr a ▼  e , i  Jahrgang 
1816.  S.  15-21.  —  Amtserfahrung;  ehend.  S.  III.  — 
Leichenrede  auf  Herrn  Valentin  Heinrich 
Schmidt,  Pastor  zu  Wormeu  und  Scheden  in  Kur- 
land ^  ebmd.  Jahrg.  1817«        30*44*    ^   £ey  dec 
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Beerdigung  eines  Jünglings  den  1 3  März  1  s  1 9 ;  ehend, 
Jahrg.  1819-*  S.  35  -  4b«  —  Trauungsrede;  ehend, 
S.  135-146.  —  Karl  Michael  v.  Grindel  (eine 
L.eichenrede) ;  ebmd.  8.  1,'>6-163.  —  Rede  bey  der 
Taufe  eines,  nach  des  Vaters  Tode  gebornea^  Kindes ; 
^tbtnd.  S.  232-237« 

Gedächtnifspredigt  auf  Dr.  Liborius  v.  Bergmann, 
'  in  der  Denhsdiriß  auf  diesen  :  Dr.  Liborius  v.  I]erg- 
.  mann,  dargestellt  von  Einigen  seiner  Amtsgenossen. 
.  (1823.  Riga.  4.)  S.  2-14. 

"F/e/e  kleine  Aufsätze,  Nekrologe  etc.  in  den  Hig.  StadtblL 
181 0>  tlieils  mit  seinem  Namen  ^  thtils  mit  den  ChiJJren 
A.  A.,  — h  —  s. ,  — s;  im  Jahrgang  1813  aber  auch 
alle  unbezei Cimet en  nicht  eingesandten  Artikel  ^  weit  er  die- 
sen  Jahrgang  redigirte;  ausserdem  ohne  Btzeiehnung: 
Nekrolog  (F.  J.  F4^Hackel)  I8I8.    S.  238-240. 

Gab  hetaus: 

Erneuerte  Gesetze  für  die  Schüler  der  Domsclmle,  auf 
,  Verordnung  eines  Stadtraths  der  Gouvernementsstadt 
IViga  herausgegeben.  Kiga^  1794*  38  S.  8^  Der  J^nt" 
wurj  dieser  neuen  Bearbeitung  der  Schulgesetze  war  von 
i/irUi  wurde  aber  sämmtUchm  Schtüleiirern  und  mitglii^ 
dem  des  SchulkoUegüinis  imtgetheilt  zur  Verbesserung  und 
Seriditigung^  so  dafs  er  diese  Arbeit  daher  eben  sowohl 
ßlr  ihr  Wtrhy  als  das  seinige  angesehen  wissen  will  (s,  die 
Vorerl  Ii  nerung). 

Siebente  Rechenschaft  von  dem  Nikolai -Armen-  nnd 
Arbeitshause  uhd  von  der  Verwaltung  der  damit  ver- 
bundenen Haus  «Armenkasse.     Allen  Freunden  und 

Beförderern  dieser  Anstalt  am  ifjFebrviar  1801  mitge* 
theilt  von  der  Armen-Administration.  Ebend.  '2i  S.  4. 
J^iese  Rechensduift  gab  ,  er  als  Inspektor  des  genannten 
Arnunliauses  heraus»  ' 

Livländische  Schulblätter,   zum  Besten  einiger*  abge* 

bräunten  SchuTen  in  den  Vorstadleu  von  Riga  heraus- 
gegeben. 1-3.  Jahrg.  1813.  1814.  1815.  Ebend. 
jDie  beydeji  ersten  Jahrgänge  von  52  Nrn.,  der  diute  von 
26  Nrn.,  jeder  41  g  S.  8.  J^u  diesen  Blättern  lieferte 
er  die  nuiiten  JB(y trägt  selbst  ^  besonders- die  firiefe  einet 

t 

* 
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Vaters  über>feine  Schuljulire  an  feinen  vierzi^n)8lai* 

gen  SohA  {von  den  JBirmchtungen  der  Filrstenschide  zu 

G-nmma  in  Sachsen)  ^  und  vermischte  Gedanken  und 
^  Erfahrungen  eines  Schulmannes ;  einige  latünisdi^  Gt" 

Gemeinschaf tUch  mit  Joh.  Dan.  BraunscKweig: 
Schulmännische  Zeitschrift,  l.  Jahrg.  1-3*  Heft«  Riga^* 
18 16«    287      gf»  8*    Dazu  lieferte  er  Auszug  aus  dem 

•  Tagebuch  eines  Pädagogen  im  Jahre  1806*  S*  54-80* 
106-"  133*  ,204-220*  Ueber  die  lateinische  Aussprache^ 
sofern  sie  atis  der  lalten  gleichzeitigen  griechischen 
Schreibweise  zu  erkennen  ist,  S.  15(3-169.  Wo  sind 
die  Themata  zu  Ausarbeitungen  für  junge  Leute  her- 
zunehmen!^ S.  170-173.  Kleine  mikroiogische  Auf- 
Sätze.  S.  178. u«  272-276.  .Unter  welchen  Bedingun- 
gen ist  JLnaben  und  jungen  Mädchen  der  Zutritt  zu 
dejü  öffentlichen  Schauspielen  zu  erlauben?  S*  18 1« 
Was  -wil}  der  Ausspruch :  Sprichwörter  sind  die  Phi- 
losophie des  Volks,**  eigentlich  sagen?  S.  26G-268. 
Warum  bedient  man  sich  in  der  latt  inischen  Sprache 
nicht  eben  solcher  Wortei zusauimensetzungen ,  wie 
in  der  griechischen?  S.  269-271»  Etliche  vorlaufige 
Gedanken  über  künftig  einzurichtende  Schulmeister- 
Seminarien.  S.  277-280*  ' 

poccyücKoe  Exene^^AHoe  Ms^anie  bI  piirl^  (russische 
Zeitung  und  LittlUgmzblatty  Nd.  1-53*  Riget  1816* 
212  S.  4. 

* 

Hat  auch  Antlml  an  der  Bearbeitung  des  Neuen  Rigischen  . 

Gesangbuchs  von  j8t0f  so  wie  des  Liturgischen  Hand- 
buchs für  die  Stadtkirchen  zu  Riga.  (l\iga,  ISÜl. 
253  S.  8.)»  ivozu  er  die  Passionstexte  ordnete  und  den 
gröfsern  Tlietl  der  Fürbitten  aufsetzte. 

VtrßL  li»auguraiK)iu  in  solennem  creandorum  Theologiae  Doc- 
torum  virorum  phirimum  reverendorum  et  praeclarissimo« 
rum  Augusti  Albani  — et  Jo^  Leberecht  Geor- 

fti  Richteri  ^  praefslur  Herrm«  Leop«  Böh- 
endorff  elc«    Dorp,  Liv.  MDCCCXVm  5  w.  6 

POn  Albanus  Leben  und  Schriften  eine  kurze  Nachricht 
gej^ebcn  wirdm  —  Mens  eis  G«  T.  Bd.  g«  8. 15«  Bd«i3t8*i|. 
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■  .    '  Albaum  (Franz  Ulkigh). 

Stammt  aus  dnm  gAmdiadwn  Gischleeht^^  wddies  t idk 

Ahl  b  am  nannte,  besuchte  das  Gynina^imn  zu  Hamburg  sdt 
1758  und^  mgen  des  Kruges  f  erst  1763  die  Universität 
J£e!mstädti  ward  1766  Hauslehrer  inEhstland^  1768  Collega 
be^  der  akademischen  Ritterschuh  zu  Reval^  ^77^  Professor 
an  derseiben  ftkr  dh  Mechtsgeiehrsamkät^  dk  Geadücbikunda 
und  die  dahin  einsch/agenden  Wissensdiaften.  Beym  Antritte 
dieses  Amtes  iüelt  er  eine  Rede^  worin  er  den  Ursprung  ^  den 
Charakter 9  den  Gottesdienst^  die  Regierungsform  und  die 
Revolutionen  der  alten  Ehsuu  und  Letten  bis  auf  die  Ajikunft 
der- I}eutschea  untersudite*  (&J«A  G  ob  eis  Prog/ramm  s 
Die  Bildung  des  Herzens  erhdhet  das  Verdienst  desLeh* 
rers.  Reval,  1771.)  Im  J,  1780  legte  er  sein  Lehramt 
niedvr  und  mdmete  sich  der  juristischen  Praxis  als  Oberiand- 
gerichts- Advokat  ^  ward  hierauf  1784  Sekretär  des  KameraU 
hofs  zu  Reval  und  Tit.  Rathy  dankte  1792  ab  und  betrieb 
abermals  die  juristisdie  Praxis  ^  bis  er  1802  Sdtretär  bey  der 
ehi^tlandisdien  adelichen  Kreditkasse  wurde»  Im  J.  1764  nahm 
Um  die  deutsche  Gesellsdiaft  zu  Heltnstädt  und  ifjS  die  freys  < 
okonomisdie  Gesdlsdwft  in  St*  Petersburg  zu  ihrem  Mitglieds 
auf*  Geb*  zu  Hamburg  am  20  September  a*St*  1742,  gest* 
am  22  September  i8o6« 

*  lieber  die  frey^  Ein«  und  Ausfuhr  des  Getreides  in 
Beträcht  Ehstlands.    Ein  Beytrag  zu  des  Herrn  Rei* 

mar  US  Untersuchung  der  "wichtigen  Frage  von  der 
freyen  Ein-  und  Ausfuhr  des  Getreides.  B.igA| 
96  S.  8.  ^ 

Des  Herrn  Ludwig  v.  Beausaubre  allgemeine  Ein* 
'  leitung  in  die  Kenntnifs  der  Politik,    der  1* üianz- 

und  Handlungswissenschaft,    Aus  dem  Französischen. 

1.  Thl.    Riga,  1773.    29G  S.     —     o.  ThL  1774: 

S.  297-626.  —  3.  Thl.   1775.        627-  782.  6»  — 

Neue  Auflage.   £bend«  1792«  8» 
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Beschäftigung  meinev  Muse  und  Rüokeriiinerttiig  aa 

Rufsland.    Riga,  1794.  8. 

'    Aufsätze  in  Dr.  Christoph  Schmidts,  gen.  Phisel- 
.  deck,  Bey trägen  zur  Kenntnils  der Staatsrerfassttiig 
Ton  Aufsland«    (Riga»  1772«  8») 

Beyträge  «ur  chronologischen  Nachricht  der  durch  die 

Pesl  bewirkten  Entvölkerungen  seit  dem  Jahre  der 
Welt  2426  oder  15r)7  Jahre  vor  Christi  Geburt;  ia 
Pe't.  Friedr.  Körbers  Abhandlung  von  der  Pest 
und  andera  hinraffenden  Seuchen.  (Reval,  1771.  8.) 
S.  15- 38»  —  Historische  Nachrichten  von  einigen. 
Pesten,  die  fest"  und  Liefland  betroffen  haben 9  eiend. 
S.  39-66/ 

Fragmente  den  Tanz  betreffend,  in  Kotzebue's  Monat* 
-  «chrift für  Geist  und  Herz.  II.  S.  216-231.  (l786.> 

Vergi.  Oi;deb.L.B«  Tlua«  S.d.      Mcu««!»  G.T« Bd«!.  S.3S* 

1  Albers  (Fhiedkich  6£rnhaiid)« 

Besuditc  von  1781  bis  1791  die  Domschuh  seiner  Vater^ 
Stadt  und  ging  dann  nadi  Jena^  um  sidi  dtr  Theologie  zu 
vndmm^  JEr  konnte  diesem  Studium  jedodi  keinen  Geschmack  ^ 
abgewinnen^  gab  es  daher  nach  einem  Jahre  auf  ^  und  hörte 
seitdem  vorzüglich  Geschichte^  Alterthumshunde  und  PhUo» 
logie,  1796  kehrte  er  nadi  Riga  zurück  und  ethielt  bald  dar- 
auf,  da  eben  in  Kurland  die  StattJialterscht^sverfassung  ein-- 
'  gefiJdtrt  wurde^  die  Stelle  eines  Hegistrators  und  Ardmars 
bey  dtuL  Oberlandi^ä  icht  in  Mitau^  wenige  Zeit  nachher  aber 
das  Sekretariat  be^  der  Niederreditspßege  daselbst*  Durdi 
Wiederherstellung  der  alten  Behörden  in  Kurland  im  X  1797 
hitjsie,  er  diesen  Posten  ein^  wurde  darauf  für  harze  Zeit 
öffentlicher  Notar^  und  dann^  nodi  in  demselben  Jahre^  Aktuar 
bey  dem  Doblenschen  Hduptmannsgericht  in  Kurland^  erhielt 
auch  änige  Jalire  später  den  Kollegienregistrators -Charakter^ 
undy,  nachdem  er  die  Aktuarstelle  aufgegeben  hatte  ^  182 1 
die  Oberhof geridits  -  Advokatur  in  Mit  au,  G^b,  liißa  am 
l5  März  1773,  gest.  am  3  April  lö^ä* 
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»  Gfli  heraus: 

Kordischer  Almanaeh  für  das  Jahr  I8OG.  Ai^a^lgor)).  12« 
JVIit  6  Kupfertafeln«  —   Für  das  Jahr  1807«  £bexid. 

"  iiSOe)'  12*  Mit  7  Kupfertaf.  —  Für  das  Jahr  1809* 
Ebeiid.  (18O8).  12«^  Mit  lO  Kupfertaf*  .  ^ 

Jn  Verbindung  mit  F.  E,  Schröder:  Ruilienia:  oder 
dritter  (4ter,  5ter,  Gter}  Jahrgang  .der  St,  Peters- 
burgschen  Monatsschrift.  St.  Petersburg  und  Mitau, 
1807-1810.  Vier  Jahrgänge  in  12  Bänden  (Jeder  Band 

■    4.  Monatsheße  enthaltend).  8« 

JjL  Verbindung  mil  F.  C.  Brofse;  Rutheiiia,  oder: 
Deutsche  Monatsschrift  in  Rufsland.  Fünfter  Jahr- 
^ant^.  j  ster  und  ^ter  Band  (^die  sechs  Monatshefte 
Januar  bis  Junius ,  ivomh  das  Journal  geschlossen 
Wurdt^  enthaltend).    Riga  (Mitau),  isil*  8* 

Wiederbelencbtung  der  angeblichen  Beleuchtung  einw 

sogenannten  Kritik.    Mitau,  I8OG.    8.    (  Wurde  vom 

Verfasser  selbst  unta  drücht  und  nicJu  in  den  HuchlLcuidel 
gegeben,    S.  den  Artikel  F.  W.  Kade.) 

Afulml  an  Bertuchs  Journal  des  Luxus  undäer.Moden 
(1793-1794);  am  Freymüthigen  von  dessen  Entste« 
h  ung  bis  1819;  an  K  a  f  f  k  a  *  s  Nordischem  Archiv  ; 
an'  den  Mitauschen  Wöchentlichen  Unterhaltungen 
und  an  F.  E.  Schröders  St.  Petersburgscher  Mo- 
natsschiifl  1805.  1806- 

Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  für  1807  und 
In  desselben  Wega  (1809}«  * 

VergL  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  S.  lo*  —  OsUee-Prov.  Bl.  18^5» 
No.  1$.  S.  75.  —  Merkels  Zuacbauer  189^.  No<  s66o. 


Albog  (Erich).. 

lAktor  der  Gottesgelahrtheit  und  Rektor  der  Schuld  m 
Narva,  Geb.  in  Jjigennannland  •  •  • ,  ^est.  •  •  • 

Disp.  de  Tictore  prudente*    (Plraes.  Gabr»  8joberg.) 
Dorp.  d.  23  Febr.  1693.  sBogg.  —      .  ' 

Diss«  de  consiliario.  (Praes.  eod«)  Dorp»  d,  10  Oct.  1695* 
Ke/^/i»  Nova  lit.  mar«  B.  1698*  p«  i37«  —  Nord«  MitCt  IV.  7« 
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3o  Albog  (E.  J.).  Albrecht  (D.).  Ai.brecht  (F.  W.). 

AiiBOG  (Erich  Jouannsohn).  ' 

*     Studirte  in  JJorpat  ^  vvurde,  dort  Magister^  dann  1643 
Pastor  in  Iwangorod^  auch  Propst  dasübstum  i65i;  und^  , 
nach  andtrn  Diensten ^  am  6  May  i6j3  Superintsadsnt  zu 
J^an  a,  Geb.  im  AlÖQgaischm  KirdispUh  in  WestgotiUand  •  •  •  ^ 

1678.  *  ' 

Diss.  de  modestia  et  magnanimitate.  (Praes.  Joh.  £rici 
Stregn  ensi.)    Dorp.  1651.  4- 

Fer^A  Nord.  Mise.  XI.  8.  403«   nach  Ol.  Bhyselit  Episcopo- 
scopta  Suia  Gotb.  libr.  IX*  p.  6o.  —  So  mm.  p.a69« 

Albrecht  *)  (Daniel). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  xu  Riga  und  auf  der  Uni- 

vti  shaL  Ko.stocky  und  wurde  1690  Pastor  zu  Dahlen  in  L,lV' 
Imd  (ordm  den-2Q  November^  nidit  i5  December).  Geb*  zu 
Higa  <2m ;  • . ,  gzst^ .  •  •  ' 

Diss.  de  philosopho  .conciliatore.  (Praes.  Gottlob 
Frid*  Seligmann.)  Rostochii,  1685«  4  Bogg.  4« 

Theses  divini  numinis,  contra  Atheos  yindices  extern po- 
raneae,  (Praes.  eod.)  Rostochii»  1686»  2  Bogg.  4. 

Diss.  de  magnanimitate,  modestia  et  mansnetudine. 
(Praes.  D  a  v.  C  a  s  p  a  r  i.  1684. )  \  in  des  letzteren  Ethica 
sive  philosophia  moralis.   (Rigae,  1695.   8»}   No.  6«. 

Verg/*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  5.  —    Nord»  Mise.  IV.  157  u. 
XXVU.  169. 

'  Albr£€HT  (Friedrich  Wilhelm). 

Aus  CzenstoduiUf  studirte  zu  Dorpat,  wurde  daselbst  am 
18  März  1825  Dr.  der  A,  G.,  und  in  demselben  Jahre  als 
Kreisarzt  zu  Sütschewka  im  Smolenskischen  Gouvernement 
üngesteik* 

Diss.  inaug.   de  diagnosi  esthonicae  leprae  cutaneae« 
Darpati^  1825-  8. 
Vsrglm  Ost$ee-Piov«  BL  1815«  5.  66.  7«.  79« 


*y  So  wird  er  gewöhnlich«  genannt  j   er  hat  bich  aber  auch 
• .  Albexti  geschnebtn«. 


Digitized  by  Google 


AlBRSCHT  (JOH.  FäUEDR.  £kn.).  AlBUCBT  (SoPHIS).  3t 

Albreght  (Johann  Fueoaigh  £amT)w ' 

TFurie  17521  XU  Stad$  gehonn^  $tu£rtt  «de  1760  m 

Krjun  die,  Arzeneykunst ,  cmarb  sich  dort  die  meäicinh 
scAe  Doitorwürdt^  und  hielt  auch  einige  Zeit  Vorieeungen 
daselbst.  Im  J.  1776  kam  er  nach  Ehitland  und  lebte 
bis'lj^O  cds  Hausarzt  bey  dem  Grafen  v.  Manieujel 
in  Reü^oL  Nach  der  Zeit  hat  er  Meinen  Wohnort  oft  per. 
ändert f  und  sich  in  Erfurt^  Leipzig  und  Dresden  aufgehal' 
ten;  war  dann  bis  etwa  ijq5  Buchhändler  in  Prag^  einigs 
Jahre  später  aber  Unternehmer  des  deutschen  Sdiauspiels 
zu  AltoruLf  bis  1600  f  wo  er  diesen  Ort  verlies  und  nadi 
Hamburg  ging»  \ 

Von  seinen  zahlreithen  Sdirifien  sind  die  befden  folgenden 

in  Jitluitlaiid  erschienen  : 

Waller  und  Natalie;  eine  Gefchichte  i|i  Briefen« 

4  Thcile.  Wetenberg,  1779-1780.  8.  ZweytaAuiUge 

in  3  Theilen.    Leipzigs  1782»  H* 

Sigismunde  und  Guichardjf  ein OriginalUauerfjpiel« 
,   Aerai  und  Wesenberg»  1779»  8* 

J^cr^/»  M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  1.  S.  44.  Bd.  9.  S,  17.  Bd.  11.  S.  11. 
Bd.  i3*  S.  13.  Bd.  17.  13-17)  v\u  auch  imint  uUu^tii 
5chhfifin  angezeigt  sind« 

AxBRECHT  (Sophie),  geb*  Baümer. 

Gattin  des  vorhergehenden. 

Schauspielerin  bey  wschiedmen  GeseUsdit^tetu  G4b»  m 
Erfurt  1757. 

Unter  andern :  Viek  Gedichte  In  der  Ehstländischen  &lu- 
menlese  für  dai  Jahr  1779  u.  17550.  (Wesenberg,  1778* 
1779.  16.) 

Ver^I.  Meusels  G.  T«  Bd.i.  S.  47.  Bd.  9.  S.  18.  B^.  13.  S*i5» 
Bd*  17«  $k  17)  wo  ihxe  übrigen  SehiiClsa  angezeigt  weidtlu 

•  1 
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AmtOPHILüS  (ChäISTIAn),  S*  Joh*  FlSCH^Ä. 

Alexander  Frieb&ich  Kabll. 

Herzog  zu  Würtemherg ,  Königl.  HoJieit^  Oheim  des 
regierenden  Königs^  Mitter  des  Ordens  des  heil.  Andreas ,  des 
hdh  Alexander  Nemhi,  des  heil  Wladimir  der  I5<en,  des 
'  heil.  Gforg  der  ^ten^  der  hell,  Anna  der  isten  Klasse^  auch 
des  schwarzen  9  rothen  und  wärfembergisdun- goldnen  Adler- 
Ordens ;  Jvoinmandtur  des  St,  Johaiudtei-OriUns  voaMahaf 
SO  wie  des  würtember^sdien  Militär- Ver dienst ^Ordens^  Ut 
geboren  zu  Mömpelgard  am  24  April  ijji,  trat  aus  herzog- 
lich-wUrtemb  ergischen  Diensten  in  neapolitanische  und  dann 
in  österreichisdiSf  aus  diesen  t^er  1799»  als- Generai  der 
Kavallerie  und  Chef  des  JLeibgardereglinenis  zu  Pferde  y  in 
kniserlicl^-russischs  MUi^dimste-j  wurde^  1800  Ch^  des 
rigasehen  Dragonerregintints  und  Inspektor  einer  Kavallerie^ 
divisiony  erhielt  1800  von  Sr,  Majestät  dem  Kaiser  Paul  i 
die  Griinhofsdien  Güter  in  Kurland  zum  erblidien  Besitz^ 
und  von  der  hurläiidisdien  Ritterschaft  auf  dem  Landtage. 
z8o5  das  .Indigenatsrecht  der  Provinz^  wurde  18 10  zum 
Kriegsgouvemeur  von  Weifireussen^  mit  der  obem  Leitung 
der  Civilangelegenheiten  in  den  Gouvernements  Witepsk  und 
MohäeWf  ernannt,  und  hommandirte  i8i3  als  Oberbefehls* 
haber  die  Belagerung  voa  Danzig^  welche  ^  nachdem  die 
Festung  berdts  am  17  November  hapitulirt  hatten  am  2  Januar 
des  folgenden  Jahres  18 14  mit  deren  Uebergabe  endigte. 
Im  J.  1^22  wurde  ihm^  mit  Etitiassung  von  dem  Posten  als 
Kriegsgouvemeur  von  Weifsreussen,  die  Generalverwaltung 
der  Wasser-  und  Wegekuniiiiurukation  im  russisdien  Keidie 

■ 

UbertrttMßo. 

*  Unpartlieyische  Bemerkungen   über  den  Feldzug  der 
,Preussischen  Armee  von  1806  und  über  die  Relaüoa 
.  der  Schlacht  too  Auerstädty  nebst  vorläufigen^Betrach« 
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Alimann  (Pet.  Hjc^iniu).  Allzsgrzu  (Joa.  Jon.).  35 


.  tungen  über  Vollkommenheiten  uml  Mangel  unserer 
MilUär-Einriclitungeii.    Von  einem.  Kussischeiif  ehe« 

^maligen  Oesterreichischen  Offizier  bey  der  Armee  des 
Erzherzogs  Karl.  Geschrieben  im  April  |807«  MiUu, 
1808.    112  S.  8. 

s 

Alimann  (Peteh  Hsinkigh). 

Gc&txu  Pemau  am.**t  rndnut^iich  zuMiga  äernApo- 
ihdurfadie^  atudirn  nachher  Mtdidn  in  Dorpat^  erhidt 

daselbst  am  I2  December  i8l8  das  Accessit  der  fiil!>prnm 
Midailk  für  Sit  Beantwortung  tintr  mtüdnUchmPrtisfrügtt 
Von  welchen  Bedingungen  hangt  die  schnelle  Vereini- 
gung des  Stumpfes  nach  Amputationen  ab  t  und  durch 
welche  Mittel  werden  sie  am  besten  erfüllt?  pnmiovifts 
fl/s  Dr.  der  G.  dm  i  Afay  1820,-  machte  mit  einem  rus- 
mditn  Herrn  eine  Reise  ins  Ausland  ^  und  ging  182^  ab 
Sdiijjsaizt  üiij  tiiier  Fregatte  der  russisch  -  amerikanisdun 
Compagnie  nadi  dm  russisdun  Kolonien  in  Anwrika  alu  £r 
ist  audi  Ritter  des  St.  Wiadln^r^Ordens  der  ^ten  KL 

Diss,  inaug«  med«  de  iuüammatione«  Dorpati  ^  i8'i0* 
46  S.  8* 

Ein  Brief  (über  Nem-' Arehangel);    im  Pemansoheit 

Wochenblatte  18.25.  No.  4.»  und  daraus  im  üstsiee- 
Prov.  BL  1825.  S.  18» 

Vsfgl.  Km  iolind«  Ell.  2818*  5.  389. 

» 

f  Allengren  (Johannes  Jonab). 

&tuäirte  in  Dorpat  um  1640  - 1643.  Gek,  in  Westgoth- 
hmd  •  *  *  I  gest*  •  •  * 

Oratio  de  die  ttoviisitliO.   tlofpa^>  1640«  4* 

Ia  öctülibros  physic.  Aristol.  m^i  W  <?H/ywtff  ««föäpwsif, 
slve  de  näturali  auscultatione  Disp.  Vllma,  contineus 
nobiliores  notas  et  (jüafestiohes  sitper  Cap.  7»  Lib.^I, 
a  textu  58  ad  t.  65.  (Praes,  Joh.  £^rici  Streg« 
nensi.)   tbid.  1643»   4*  . 

/.  Band.  ^ 


34  AxutHGBSiz  (JoH.  loK*)»  VON  ALNnu  (Dxtlbb)»  . 

Exerc.  de  justitia  commutatiTa.    (Praes.  Laar*  Lu- 
denio.)    Ibid.  eod.  4» 

Exerc«  de  jure»    (Free»»  eod«)   Ibid.  eöd*  4» 

% 

Vtr^U  So  mm«  p.  56.  999«  255.  I 

VON  Alnpeice  (  Dxtleb)«  . 

* 

ICin  Schriftsteller  des  dreyzehnten  Jahrhunderts  f  pon  des- 
sen  Lebensumständen  aber  nicht  das  Mindeste  bekannt  isL 

Der  Riterlichen  Meister  vrid  Bruder  zu  Nieflanfl  ge- 
schieht, wie  sie  von  wegn  des  Christen  glaubens,  vom 
tusent  hundirt  vnd  dri  virzig  lar  an,  bifs  vf  tusent 
swey  hundirt  neunzig  iar  mitt  den  Heiden  Gott  zur 
ere,  inen  zur  seien  Seligkeit  gefochten  haben  —  eine 
Hamchronik  Geschriben  in  der  kumentur  zu  rewel 
durch  den  Ditleb  von  Alnpeke  im  moclxxxzrj 
iar,  wie  am  JSnde  steht;  herausgegeben  f^on  Lib. 
T.  Bergmann  unter  dem  Titel:  Fragment  einer  Ur- 
kunde der  ältesten  Li vländischen  Geschichte  in  Ver- 
sen, aus  der  Original -Handschi:*ift  zum  Druck  beför- 
dert, mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar 
versehen/  Kiga»  1817»  220  S.  4.  Die  Ausgabe  keifst 
ein  Fragment f  weil  sich  darin  (^zmschen  S.  42  u..  43) 
eine  Lücke  von  1290  Versen  befindet*  I^iesesind  nUn  mif- 
gßfundm  in  einer  Abschrift  des  Alnpeke,  welche^  an^e- 
hängt  der  Keimchronik  Geroschins  von  den  Krie- 
gen det 'Deutschen  Ordens  in  Preussen  und  Litthau en, 
mit  den  übrigen  literarischen  Schatzm  1816  de.in  Vaii- 
can  nach  Heidelberg  zurückgebracht  ivorden.  (^s.  Friedr. 
Wilkens  Geschichte  der  alten  Heideibergschen  Bü- 
chersammlung. Heidelberg,  1817.  S.  447-448)- 
Uer  Inlialt  jener  bisherigen  Lüche  ist  von  Watson  atig&* 
geben  in  Raupachs  Neuem  Museum  der  teutschen 
Provinzen  AuÜands.  L  2*  S«  59-70* 

VergL  Napiersky's  Fortgesetstt  Abhandlung  von livländischen 
GetchichUchctibem  6>  6»  1 
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Althskr.  Ai^torpius,  Ammonius,  Anbsrg*  35 

Altheru  (Peter). 

Aus  der  Schweiz  gebürtige  gtudirte  zu  Dorpat^  und  irJuilt 
daselbst  iSo8  die  medicinische  Doktorwürde» 

Düs.  inaug.  de  utu  medicinali  Ziaci  muriatici.  Dorpatiy 

1808.    52  S.  8. 

■ 

Altokpxus  (Ojlaus  Michaelis)* 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Geb»  in  WestgoMand  •  •  • , 
gest\  •  • 

Oratio  de  ininisterio  .ecciesiastico»    Dorpati»  1642*  4*. 
Vergib  Somiiu  p.  57« 

Ammonius  oder  Ammon  (Andreas 

Gottfried). 

War  Konrektor  zu  Göttingen^  hierauf  Rektor  zu  Güstrow, 

dann  Rektor  am  Gymnasium  zu  Stettin^  und  zuletzt  JOoktor 
,  der  Theologie  und  Superintendent  zu  Wumtorf  im  lUrsten^ 
thum  Kalenberg.   Geb,  zu  Göttingen  am  22  November  i635, 
gest. 

In  Tunus  JoannisKuhnii,  Riga-Livoni.  Stettin!,  1672. 
Fol.  (  Soll  nach  G  a  d  e  b  u s  c  h  s  Anzeige  auch  versdüe- 
dene  historische  Gegenstände  enthalten.^ 

Vtrgl,  Jöcher  und  Adelung  zu  demselben ,  die  auch  seine 
übrigen  Schäften  namhait  inaclieii«  Gad ab*  L*  fi« 
Th.  u  S.  5. 

Anberg  (Johann)« 

Studirte  in  Dorpat  um  1642S  •  Geb*  in  Smoland  •  •  •  ^ 
S^st.  •  .  . 

Oratio  de  homicldio«    DQrpati,  1642«    4«  .  . 

Verg/.  So  mm.  p.  57. 
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36  Anders  C^aal). 

And£Rs  (Karl). 

Gtb.  xujiarpct  am  34  April  1768»  bezog  1786  die  XJni" 
versität  Jena  und  studirte  daselbst  ntben  den  Rechten  die 
neuern  Spraclieru  Nach  der  Mückkehr.  in  sein  Vaterland  war 
er 'sechs  Jahr  lang  Hauslehrer,  theils  in  Ll9land\  thäh  in 
St.  Petersburg;  ward  1794  Advokat  beym  Dörptsdien  Kreis^ 
gericht  und. dem  dasigen  Stadtnuigistrat$,  in  demselben  Jahre 
im  September  Kreisanwald  in  FdUn;  fjgß  Anivald  bey  dem 
zweyten  Departement  des  kuriändischen  Oberlandgerichts»  Als 
saldier  nahm  er  Urlaub  ünd  wollte  eine  Reise  nach  Deutsche 
landf  Frankreich ,  der  Schweiz  und  Italien  macJien;  erhielt 
aber  sdton  in  Frankfurt  die  Nadiricht  %^on  dem  Ableben  der 
Kahtrin  Katharina  und  kehrte^  damit  seine  Abwesenheit  seU 
nen  bislierigm  Verhältnissen  und  Aussichten  nicht  naditheilig 
würde  j  näeh  VUtau  zurüdt^  wo  et  aber  durdi  die  Aufltbung 
der  StatthalterschaßsverfasSung  audi  seinen  Posten  aufgdiO' 
ben  fand.  Obwohl  er  seine  Reise  noch  fortzusetzen  gedachte^ 
so  begab  er  sich  doch  nach  Dorpat^  und  patrocinirte  beym 
dortigen  Landgerichte  ußd  Magistrate^  übernalim  audi  1798 
'die  Steile  eines  Protokollisten  bey  der  erstem  Sehörde.  tm 
J.  iSoÜ  ward  er  Notair  des  Oberkirclienvorsteher-  AmteSy 
nahm  nadi  zwey  Jakren  als  solcher  seinen  Abschied  und 
wurde  im  Jnnms  1804  zum  Inspektor  des  Dorpat sehen  SchuU 
kreises  bestellt;  18 17  aher  zum  Gehülfen  des  Bibliothekars 
bey  der  Universitätsbibltothek  zu  Dorpat  und  1826  zum  .Se- 
kretär an  derselben  ernannt* 

Progr*    lieber  Aen  bisherigen  filementairunterrielit  in 

den  beyden  deutschen  Volksschulen  zu  Dorpat. 
DorpaL,  1806.    7  S.  8» 

Progr.  lieber  die  Nützliclikeit  zeltiger  Unterweisung 
der  Jünder.    Ebend.  1808»    14  8» 

Progr.  Noch  einige  Gesichtspuncte  zn  ^Wiirt^igung  de« 
Werths  öffentlicher  Schulanstalten ,  als  Fortsetzung 
det  yorigjähtigen  von  dem  Herrn  Dr«  S*  Malmgren 
geschriebenen  Programmt«  Dorpat^  1311*  3d  S.  s. 


Dijlzed  by  Google 


Anbsr8(Eaiul}.  Andbsas(Ax>am).  Anbrbab(Jax«).  37 

Progr.  Die  Schule  keine  ZwangtaniUlt.  Als  Knladungi- 

Schrift  zu  den  Prüfungen  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
Dr.  Giir.  Fr.  Segelbach,   Ebend.  1812.   3^?  S.  s- 

Progr«  Rttckblick  in  dos  yerilQßseae  Schuljahr.  (Dorpat» 
18130    23  S.  8. 

Progr.    Gang  der  GultuP  in  Rnfsland^  ein  historischer 

Versuch.  Dorpat,  1814«  46  ^.  ^  (^Dit  £iUikltung 
zu  einem  gröfseni  Werkt.^ 

Zur  Geschichte  der  Schalen  in  Dorpat;  in  Alhanut 
liiTl.  Schulbll,  1814  i^i.  137*  145*  ^  Anrede  bey 
der  ersten  Prämienaustheilung  in  der  Töchterschule 
m  Dorpat  am  19  Januar  1814;  ^bmd.  S,  210-«214. 

RäUiselin  derLivoö^  1815  S.  i61-jL63»         '  -        /  . 


ASDHEAK  (AdAM).#  • 

Studirte  in  Jena ,  ward  Magister  der  Philosophie^  JPre^ 
digtr  hey  dm  M^immte  des  Grqfm  Fröhiich  1701«  mid 

dann  bey  der  Kirche  St.  Georgen  in  der  rigaschen  Vorstadt 

1702*  Geb.  zu  Miga  am  6  Ap(il  1672»  gesu  am. Ii  Mt^ 
1709. 

Carmen  in  obitum  D.  Joh.  Breveri 

Dias.  Indifferentismus  religionum    profligatus  f  sive 
diss.  theol.,   qua  sententia 'eorumy   qui  exlstimant; 

hominem  in  qualibct  religione  posse  salvari,  refutatur. 
(Praes.  Val.  Veitheim.)    Jenae  ib96.    29  S-  4« 

Ftp^A  Npva  lit.  mar«  B*  ifo%  p*  s<»4*     Kord*  Mite«  IV>  9* 


.Anpreae  (Jakob). 

WahrsdteinUA  ein  SoJm  des  ^-Bredigers  zu  SieckeJn  in 
Kurland  gleiches  Namens ,  war  seu  1 726  Pastor  zu  jLenne' 
Waden  ialdvlwid^  ^fuh  seitim  zugl^ck  Propßt  de$  riga- 
schen Sprei Igels  und  Oherkonsistorial* Assessor.  Geb.  zu,. . 
in  Kurland^  gest.  am  12  Januar 
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38  Ambuax  (JOH*).  Akbxsas  (J«  A*).  Andbsas  (P*)* 

r 

Lettitehe  Kirehenliedery  die  In  Jen  Gcfait^Mctern  mit 

J.  A.  itnterzeichntt  sind, 

Antheii  an  der  zweiten  lettischen  Bibelausgabe  (5.  dm  Artm 
J«  B*  Fischer);  und  an  Lenz 's  lettischer  Postille« 

Zimmermanns  Anzeige  von  einer  durdi  ihn  be$orgten 
verUsurten  Ausgabe  des  Man  Helschen  Qlsjsangbuch« 
sdieint  ein  Irrthum  zu  seyn, 

#  Vergib  Nord.  Mite«  IV*  9*  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S* 49« 

ANüiiEAE  (Johann)» 

JDer  Arzeneyhurist  Dohor,  practicirte  erst  in  Rostock, 
hernach  in  Meval»  Geb»  zu  BAbnitz  in  MMenburg  i5gOf 
gest,  am  25  April  i65o.  k 

Quaestiones  physico -> medicae 
Diss«  de  syncope  •  •  • 
Diss.  ^  cephalalgia  •  •  • 

Vtrsl'  Witte  IX B.  ad «•        —  Jochar,  —  Gadek  L.  B. 
Th*  1.  $•  6* 

■  • 

Andreas  (Johann  Adam). 

Pastor  zu  Nissl  im  Revalschen  IJJJ  (ord.  am  2  April); 
Pastor  zu  Tarwast  in.IAvlajid  1779;  nach  Heimet  verseizi  ' 
1788.    Geb.  zu  Riga  am  16  November  1746,  gest.  am 
19  März  1796, 

Beschreibung  einer  noch  vorhandenen  alten  ehstnlschen 
Burg,  Termuthllch  Warbola;  in  den  Nord,  Mise,  IX, 
u,X.  318-322. 

Andreae  (Petrus). 

StuMrtt  in  Dorpat  um  i638«   Geb.  zu  Arbog  tn  West^ 

mannland . . , ,  gest. ... 

Oratio  in  Themate^  ^ nod  omne  solam  viro  bono  patria« 
Porp.  1638*  4. 

Vgrgl.  Somm. 

m 
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Anbmas  (S«T*)*  Amdbsisohm.  Angbbos,  Akbogbhszs«  39 

■  Ahdreae  (Samuel  Traugott)* 

Wurde  nadi  Riga  geschickt^  um  daselbst  die  Handlung 
zu  erlernen  9  besddoß  aber^  sich  den  Wissensdicfften  zu  wid- 
*  men,  ietudite  das  dortige  Ijfuum^  studirte  von  1787  bis 
gegen  das  JLnde  1789  in  Jena,  dann  nodi  einige  Zeit  ih 
Königsberg  und  kam  luerauf  ijqi  nadi  Riga  zurück^  wo 
er  die  ttviändische  Kandtdatur  erhielt.  Er  bekleidete  nun  w- 
schiedene  Maußklirerstelkn ,  wurde  später  Sekretär  des  Sand' 
guiehts  XU  Reval^  nachdem  aber  diese  Behörde  aufgehoben 
war  y  1799  Pastor  in  Narva,  und  war  zuletzt  Pastor  Prima- 
rius ^  Praeses  Consistorii,  Sdiolarch  und  Conpraeses  des 
Kirchen-  und  Armenkollegiums^  Geb»  zuiKowno  in  Uthauen 
amSi  Januar  176Ö,  gest.  am  i5  Oktober  i823. 

R i n o  und  Jeannette,  oder  der  goldene  Rosenxweig, 
ister  bis  6ter  Gesang.  Riga,  1793.^  220  S.  ~  21er  TH« 
mfr  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  ein  romantfsch  episeher 

Versuch.  7Ler  bis  letzter  Gesang.  Ii.bend.  1794, 
234  S.  8.    '  ■  ■  -  » 

Ueber  Tod  und  Unsterblichkeit.  Mitauj  1816*  122  8* 
Gedichte* 

1 1   t  r 

VergL  OiUee-Pröv.  BL  iSaa«  Nq.  4h  &  A03*      *  ^     <  - 

* 

Andressohn  (Fabian).     .  . 

Kreisschukr  zu  RevaL  •    .  . 

Eslimenne  Luggemisfe^ramat  Laftele  mis  Sakfa  Keleft 
Eestima  Kelesle  on  pannud.  (Erstes  Le^uch  für,  die 
ehstmsche  Jugend^    Reval/ 1820.    23  S.  8-  — -  Ans 

dem  Deutschen  des  Baroii  Christoph  y.  Stackel- 
berg  Übersetzt, 

KsiSf/*  Inland» ^Muieumi»  IV^  .t^«  - 


ANGEI4ÜS  (J0HANN)j,  S.  SCPSFFJLER. 

ARßOG$;Nsis,  s.  Laürentju.  . 
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AridioAi^der  (Johannes  ERici), 

Studhrtf  um  164^  41:^  Poxpaf.  m  Nöttburg  in 

Kartlim  •  •  • ,  ^e-^r. ... 

Oratio  4e  vero  Dei  Umpiret    Pqrpatif  1645r  4t 

.   Verßi.  Somin.  p.  6o* 

AJPUTANIXEII  (N1KOI.AUS  LAURENTU)« 

Jtfa^.  mmm  Geburtsort  auch  Nycop^nsis,  genanntf 
Uhrte  ;qi  .^fregna«,  Dprpüt  m4  («P^  ^dtr^ibt  G^de- 
buach  S L  lermanneiL  und  Jocliern  nach;  aber  geivij's 
hat  €r  in  Hor^at  ni^r  «fudir^,  (2a  wedw  £iacmei$t€r  nocft 
Sommeliiiis  seiner  unter  den  Professoren  gedenken)^  und 
wurde  zuletzt  J^i^chfiJ  yoiiy  Wihprg*  <f  e(>.  X^koping  •  ,  •  , 
8^t.  1668. 

Disp,  meteoris  in  genere,  simu^ue  de  ignitis  veris 
im  specie.  (Pvaes.  Mich,  Sayonio.}  Dorpati» 
IC  33t  4% 

Oratio  (unebvis  in  obitum  rererendi  viri  Jokannit 
Jorn^e,  Uplandia  Sueci/  pastoTis  ^cclesiae  Svecanao 
Dorpateml».    l>orpati,  1636.  4. 

Oratio  in  heroicnm  obitum  Doinini  Johannis  Skytte 
L.  B,  in  Duderlioff,  Dynastae  in  Gronsio  et  Stroms- 
«rum,  equitis  aurati  et  chiiiarchae,  qui  media  in 
proeliOf.  quo4  prp  ohr|sti|inae  religionia  defensione  et 
Salute  patriae  'geritüir^  Jierqice  a^'  1636  obdorpiivit, 
Dovpati,  1637*  4» 

(So  jg/eit  Sommelius  [p.  49.  51»  246.]  die  Titel 
'  dieser  drey  Schriften  an ,  mnnt  jedoch  den  Verfasser  immer 
riwr  Nikolaus  I^aurentius  und  ivdfs  von  keinem 
A  r  i  t  a  n  cl  e  r,  Unte.r  dem  Namen  Nikolaus  Nyco- 
p  e  n  s  i  ^  kommt  er  wahrscheinlich  als  B,espondent  Igey  de$ 
Andr.  Virginius  Disp«  Ima  de  duabus  in  perso^n 
Christi  naturi«  [Dorp«  '1652.} 'Vor*  ' 'Si  deasm  Art,} 

Diss,  de  influxu  astrorum  in  inviiiduin  elementarem , , , 

Diss,  de  causis  generatim  .  * . 

Tractatus  de  excommuiiicaiiöne  ecciesiastica  •  •  , 

Alexipharmacon  a4yersus  desperationis  p  es  lern  « •  , 
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Akkvt  (foHAMn  Gottfribd)»  41 


Arndt  (Johann  Gottfried), 

Nachdem  ^  1730  qm  Stkcta  des  Hallisehm  Waianm 

hauses  entlassen  war,  *  studirit  er  auf  der  dortigen  Universität^ 
Um  1738  als  Hauslihrer  nach  LMand^  wurde  1740  fUktor 
zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel,  und  1747  Konnktor  am 
hjuum  zu  Mjga»  Geb»  zu  Malie  in  ^achs^  am  12  Januar 
illit  S^t.  am  X  September  1767. 

Der  LieEandisoheii  Chronik  erster  Theil  von  Liefland 
unter  seinen  ersten  Bischuieii,  welcher  die  alte  Ge- 
schichte der  Russen,  Deutschen,  Schweden,  Danen, 
£«then»  Liven,  Letten  9  Litthauer,  Curen  und  Sem«« 
gallen  erleutert,  Oder  die  Origines  Livoniae  sacrae  et 
cinlü»  wie  solche  Hr.  Johann  Daniel  Oruber 
«Hl  einem  alten  Manuicript  l^ateinisch  l^eransgegeben 
und  mit  gelehrten  Noten  ▼ersehen  #  nunmehro  aber 
aus  andern  Handschriften  ergdiizeU  mit  der  iiuLhigston 
Anzeige  der  verschiedenen  Leseiiiten  wie  auch  mit 
iiurzpn  Anmerkungen  begleitet  und  ins  Deutsche 
übersetzet.  Halle,  J747«  16  Blätter  Voirstücke.  'rjo  S. 
V.  6  BUtter  Register.  —  Andrer  Theil«  von  Liefland 
unter  seinen  Herren  Meistern,  welche  die  alte  Ga» 
cdilcbte  des  Ordens  und  der  benachbarten  Völker 
erleutert,  Sowol  mit  Zuziehung  der  gedruckten  und 
uagedruckten  Schriftsteller  als  fürnehinlich  aus  einer 
zahlreichen  Menge  alter  Documente  im  Original,  be-» 
glaubten  .Copeien  und  andern  Abschriften  zusamn^en- 
getragen!  nebst  angehängten  Tabellen,  worinne  die 
Namen  der  £r^  und  Bischöfe  Ton  Riga,  Revel»  Dörpt 
and  Oesel,  die  Sigüle  der  Ordensgebietiger,  die 
Wapen  der  liefiändisch^n  Städte,  daa  Verzeichnis  aller 
eheyiialigen  Schlösser,  wie  auch  alle  zur  Zeit  des 
Ordens  und  nachher  geprägte  auch  noch  vorhan- 
dene Münzen  aus  den  berühmtesten  Cabinetten  ge- 
samlet  u,  w,  beschrieben  worden.  Ebend.  1763^ 
9  Blätter  Vorstücke  u.  364  ^*  MinsMmfl  d^  sm 
£ndp  befindlichen  R^gisters^.  Fol, 

f^ogr.  Gedanken  von  depi  Anfange  Aßx  schön^il  Wii« 
f  ensQhaften  in  {4ie{UuuU   Riga,  1754*  4t 
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4d  Arndt  (J.G.>  A»aMGK(H«).  Aiu«m(T.). 

Das  Fest,  eine  Ode  an  des  Groisfartten  Paul  Petro» 

witsch  Kaiser!«  Hoheit;  in  dem  Schreiben  ap  einen 

Freund  von  der  hohen  Geburth  —  des  Grofsfürslen 
Paul  Petrowitsch  u.  s.w.  (Riga,17ö4.  4.)  S.29-41. 

Gab  heraus: 

Joh,  Bernhard  von  Fischer  Lieflcindisches  Land- 
wirthscliafts  -  fiuch  u.  s.  w.  mit  einer  Vorrede  begleitet» 
Baiie^  1753.  8.  —  Neue  Auflage,  Kiga,  1772»  8« 

Viele  Aufsätze  in  'dm  gelehrten  Beyträgen  zu  den  Hir- 
schen Anzeigen  1762-1 7<J7* 

Vtrß/.  Gadeb.  Abb.  S.  186.  —  Mens  eis  I.exik.  T.  S.  104.  — 
Adelung  z.  Joche r.  Leide  11  fiosts  hist.  biogr« 
Haiidwörterb.  L  s34. 

fr 

Arninck  oder  Arning  (ELeinrich). 

War  erst  Rektor  der  Stadtschule^  i636  LeJirer  der  Bered- 

samlidt  und  Geschichte  am  Gymnasium y  1646  Professor  der 
Theologie,  b^tändiger  Rektor  und  Inspektor  desselben^  und 
l658  Haupt pastor  an  der  Nikolaikirche  zu  RevaL  Geb.  zu 
Osnabrück  lüio,  gest*  am  i  April  1662. 

Medulla  variarum  earumque  in  epistolis  usitatlssimarum 

fürmularum  ... 

Medulla  variarum  eärumque  in  orationibus  usitatissi» 
marum  connexionnm. 

Noch  verschiedene  pMosopfnsdie  Streitsdiriften. 

YergL  W4 tjte  D.  B.  ad  a.  i66a.  —  Joche r.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  1.  S.üi.  —  Nord.  Mise.  IV.  157,  nach  Bideimann 
von  Schüisachen  1.  27^.  277. —  Caclbl.  S.  95. 

■  * 

^-   '        Arnkiejl  (Trogillus). 

Studirte  zu  Lübeck ^  Leipzig ^  Duipat  (in  den  Jahren 
l663  und  1664  *))  und  Kiel^  nahm' am  letztern  Orte  die  * 


^  So  sagt  Gadebusclr,  nach  loch  er;  wie  das  aber  soll 
moeltch  gewesen  seyu',  da  die  Dorpatscbe  Akademie  sich 
'  1656  zerstreute  und  erst  spät  wieder  hergestellt  wurde«'  ist 
nicht  au  begreifen« 
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Akhmxsl  (TftOGiixüi).  43  t 

Magister  wurde  an^  ward  darauf  dm  zdtlang  Prediger  in  dtm 
dmgm  ^losttTf  und  1672  Pastor  und  Prop$t  zu  Apenradu 
Weil  er  dem  Kömgfi  von  Dänmmark  in  dem  damaligen 
Kriege  1684  aus  Anhänglichkeit  an  seinen  iMdesherrn^  den 
Berzog  von  Holstein^  nicht  huldiginnvolht^  wurde  er  ahg^ 
setzt  ^  vom  lltrzo^t  abtr  zum  General  Superintendenten  In 
Boktiin  ernama^  und  nadt  dem  Frieden  1689  wieder  in 
säru  frühem  Aemter  angesetzt,  Geb*  zu  ToUstedt  un  Amte 
Äpnifade  in  Holstein  •  •  • ,  gest.  17 13. 

Ois8.  I-IV.  de  philosophU  et  ichofai  Epicurl.  KUonii» 

1671  u.  1672. 

Himmlische  Weihnachtgedankeii  bey  der  lürippe  Chriiti 
in  gebundener  Rede  •  •  • 

Tbeologische  Betrachtung  des  groXien  ichr eckhaften 

Cometen  1080  u.  1681. 

Das  güldene  Horn»  so  1639  bey  Tündern  gefun4M 
worden  •  •  • 

Catechismuslehre  in  3  Theilen  •  • , 
Cateciiüuiusfragen  •  •  • 

Cimbrifche  Heidenreligion  « •  •  . 

Hauptsumma  christlicher  Religion  •  .  • 

Christliche  Confirmatlon  der  Katechumenen  von  der  . 
Apostel  Zeiten  an  bis  her»  aus  der  H*  Schrift  und 
Klrchen->Antiquität  heleuchtiget.  Schleswig,  1693.  — 
Zweyte  vermehrte  Auflage.  Ebtnil.  ^698.  l^/a-^^P^' 
S,  ISüva  lit.  mar.  B,  ^698  p.  247t 

Soliloquia  bibUca  •  •  • 

Cbristi  zweyfaches  Mittler-  oder  Erlösnngs  -  Amt  •  •  • 

Der  uralten  mitternächtischen  Völker  Leben,  Thaten 
und  Bekehrung  in  4  Theilen«  (^Ist  wahrscheinlich  die 
Ausführliche ,  Eröffnung  Ton  den  Cimbrischen  und 
Mitternftchtischen  Völkern«  Hamburg,  1703«  4«» 
wo  im  letzten  Kapitel  die  Bekehrung  der  LivlQnder 
erzählt  wird.    S,  Nova  lit.  mar.  B.  17():J  p.  188.) 

Grüixdiiche  Prüfung,  ob  die  heutigen  Reformirten  nicht 
beynahe  mit  den  Lutheranern  übereinstimmen'  in  dem 
Artikel  von  der  Gnadenwahl     «    .  . 
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Leichen -Pi^di^en  •  •  • 

Gab  1696  das  üoUteiusche  Gesaii|;buch  heraus^ 

HandschriftHch  hlnteiliej^s  er; 
Theatrum  theologicum. 
Theatrum  pansophicum. 

Cimbrische  Kirchen -Geschichte;  aus  SUieilm  bestdiend^ 
Dentsehe  Theologie« 

Catcchismuslelire  der  ersten  Christen. 

Büchlein  von  den  vergötseten  Heiligeii  der  Papisten 9  itt 
deutschen  Reimes  Ter&sset* 

pie  angefochtene  Gonfirmation.      *  * 
Ver^L  Jöcher«      Gadeb»  !<•  fi«  Th»i.  5.  89« 

Arnold  (Heinjuch), 

*   Geb»  zu  m,.  in  Kurland^  gest.  am  •  •  • 

"Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland,  Asien,  Afrika, 
vnter  den  Türcken,  vnd  Priester  Johans  Herrschaften, 
'  item  in  Vngern  vnd  B ehernen f  u*  s.  w.  der  Christli- 
chen Kirchen  zustand  sey*  Sampt  etlichen  Schreiben^ 
so  von  Constantiiiopely  rpm  Berge  Sinai  vnd  andern 
orten  auf  Orient,  newlicher  zeit  abgegangen.  Erstlich 
von  D.  Davide  Chytraeo  Lateinisch  in  Druck 
gefertiget  vnd  jetzund  von  Henrico  Arnolde  aus 
Churlanden  in  Lifflandt  verdeutschet.  (Rostock)  158  1# 
40  unpagn.  Blätter«  4.  Auch  1584.  4.»  mit  Math« 
Dressers  Rede  jt^on  £/eic/i€fn  Xh/»4/ri  d^r^  Melchior 
Ger  lach  ü^ernt^. 

V^rgl.  O  a  deli.  L.  B.  Th.  1.  S.  93.  —  Nord.  Mise,  XV.  157. 
iJunkeis  Nachrichten,       1.  5,  18,  ' 

'  "  Arnoldi  (Joachim). 

Erst  Mehtor  der  Stadtschule  zu  Mitatf^  darni  süt  x6i8 
Frühprediger  zuBau$her  mA  i636,  rnA  erfolgter  JErrich^ 

lang  der  JPräpositurm  in  Kurland  ^   ^md^Alb^t  ^rq^ist» 

Gtb*  jni*.«f        im  May  164U 
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Anthei!  an  der  Schrift :  Statua  Georgio  Cunrad  (Fride- 
rico  Curlandiae  duci  a  ConsUiu}  per  ao^icoi 
erecta«    KUae,  1634*  4« 

liettisdie  Gelegenheitsgedichte* 

K«/-^«  Kord.  Mise.  IV*  9%      Zimmermanns  JLetU  LiU  5.  17* 

Arnoldi  (KIaspar  Friedrich)« 

Stu^rte.  1695  zu  Wütenherg.  Gefr.  2u  HapsäJ  •  • . « 
^est.  •  •  •  ' 

Diss.  theol«  de  Tita  perfecta  paradisiaca  ex  Gen.  U.  t.  25* 

(Praes.  Joh*  D e  u  ts  c  hmann.)  Wittenb.  1693» 
2  Bogg.  4*  .  < 

Diss»  de  signis  crücu  Hebraeae  gentis,  partim  ex  Judae'» 
orum  descriptione  erutis»  partim  Judaea  mantt  pictil« 
(Praes.  Theod*  Dassow.)   Ibid.  1695*  A* 

Vcr£/.  Nord.  Mise.  XXVII.  173,  q  aber  unrichtig  Kiel  als  der 
Ort  seiner  Studien  an^e^eöen  isc^  —  Kova  üt.  mar.  ß.  lögj» 
p.  an. 

« 

Arnol.dx  (Philipp). 

Studirte  zu  Winenbirgf  vmrdt  d^sMH  x6o6  MaguUf^ 
X6lO  deutscher  Prediger  zu  Goldingen  in  Kurland,  euth 
tughich  Hofprediger  den  dort  residirtnden  Herzogs  W^i/- 
lie/m,  1612  endlich  Mrzprieater  zu  Tilsit  in  Preuseen.  Qeh^ 

bif  Zintenin  Preussen  i5S2,  gest.  1642. 

Oratio  panegytica  in  funere  illustrissiniAd  (»nncipitf 
ae  domin&e  Sophiae«  Brandenhuifgen«iiiim  tnärchio* 
nif  •  nt  et  in  Livonia  Curlandiae  et  Seinigalliicie  etc« 
ducic  — Goldingae  in  Curlandia  26  Decemb.  Anno  1610 
in  templo  arci«  liabita«  Kegiomonti  1611»  22  ungez. 
Blätter  4. 

Antinagelius ,  d.  i./Beweis,  da£i  nach  dieser  Welt  Zu- 
•tande  nicht  ein  tettiuu  secttlum  bu  hoffen  sey»  mit 
•Üidien  Termeynten  Argumenten t  welche  M*  Paul 
Nageliu«  in  feinen  Kalendscn  und  Schriften  zu  Be* 
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46  Ahnoi.di(P.),  Arnoi-di(W.  A.).  Aiiresto(Ch.G.H.). 

■ 

hauptung  seines  Schwanns,    Safs  A.  1624  noch  ein 
'  güldenes  Seculum-  auf  Erden  sollte  angehen,  erdichtet« 
Königsberg,  1622.    13  Bogg.  4/  '  ^ 

Von  den  Ceremonien  der  lutherischen  Kirche  .  . . 

Schriften,  wider  die  Photinianer  und  Wiedertäufer  in 
Preussen*  ^ 

Streitschriften  mit  Fussel  in  Berlin, 

VzrgL  Jöcher  u.  Adelung  su  demselben*  —  Gadeb.  L«  B« 

Arnoldi  (^olfgang  Aqam)/ 

I 

War  Pon  i658  bis  i66o  Sehor  der  mitauschm  grofsen 
Stadtschule f  und  wurde  i66i  Pastor  zu  Pilten.  Geb.  zu 
Jßa^reuth , . . ,  gest.  i6Su 

Die  liülfreiche  Gottes  Hand,  ist  der  gläubigen  Beystand ! 
oder  christliche  teichpredigt  aus  dem  Psalm  r)4>  6» 
zum  Lpb-  und  Ehren  Gedächtnis  Herrn  Georgii 
Goesens,  Predigers  zu  Windaw.  Aiga,  1678» 
6  Bogg*  4* 

Arr£sto  ,  genannt  Burghardi  (Christli£b 

Georg  Heinrich). 

y^ar  eine  Zeitlang  Mitglkd  der  SdumspielergeseUschaft  ^ 
zu  Hamburgs  später  Direktor  des  deutschen  Theaters  in 
St.  Petersburgs  i8lo,  imd  liii  Direktor  einer  wandernden 
Schau  Spieler  gesellschaf t ,  die  in  Libau  und  Mitau  spielte.  In 
dem  zuletzt  genannten  Jalire  verliejs  er  diese  Gegenden^  ging 
nadi  Deutschland  zurück ,  dirigirte  einige  Zeit  das  Jheater 
in  Schwerin,  und  wurde  zuletzt  Hofschauspieldirektor  daselbst» 
Geb.  zu  Schwerin  176  • ,  gest.  zu  poberan  am  27  Julius 
1817. 

Di«' Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Vor- 
stellung A  c  h  m  e  t  und  Z  e  n  i  d  e ,  auf  die  Gehurtsfeyer 
•  der  Hersogin*   Schwerin»  1801«  4* 
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Ajbjussto  (Ch.  Q.  IL),  Arrhemius  (Glaub*  Arv.)  47 

Vergehn  und  Gröfse,   ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten, 

Stuttgart,  1803.  8. 
Die  Soldaten ,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.  Harn«* 

bürg,  1804.  8. 
Der  feindliche  Sohn  9  ein  Schautpiel  in  fünf  Aufaugen» 

als  Fortsetaung  der  Soldaten*    Eilend.  1805*  8« 
Die  Indienfahrer  9  ein  Schauspiel.    1805«  8« 
Noch  einige  anonym  herausgegebene  Lustspiele. 
vSchreiben  an  deii  Herausgeber;  in  Schröders  St.  Pe- 

tersburgschen  Monatsschrift  Bd.  2.  S.  135-143. 
Vergib  Meuseit  G*  T«  Bd.  13.     36  u.  Bd.  17«     50.  ' 

Akrhenius  (Claudius  Arvidsson),  geadelt 
unter  dem  Namen  von  Oernhjelm. 

Professor  der  Jüogik  und  Metaphysik  ki  Vpeal  1667, 

^  dann  1668  der  GesdiicJite,  welche  letztere  Projcs^sur  er 
9  Jalur  bekleidete }  geadelt  am  17  September  1684;  aujcli  zum 
königUdh^ckmdiscbm  Rdchshistoriographen ,  kön  iglidien  6e* 
heimschreiberund  Beisitzer  im  Antiquität enholkgium  ernannt. 
Nachdem  er  63  Disputationen  präsidirt  hatte  ^  legte  er 
Sern  öffentliches  Lehramt  1687  nieder.  Geb.  zu  Lihköping 
am  22  December  1627,  gest,  zu  Stockholm  am  19  May 
1695.  Obwohl  er  nie  nach  lAvland  gekommen  ist,  auch 
nichts  unmittelbar  über  L,wland  geschrieben  hat^  so  haben 
doch  dnige  seiner  zalilreichen  Schriften  bezug  ai^  die  Ge- 
schichte  der  Rvländischen  Vorzeit,  als: 

a)  '  Von  seinen  gedruckten  Werken : 

Seine  Ausgabe  der  Vita  S«  Anscharii  von  Rimbert« 
Stockholm,  1677.  4- 

Histoiiae  Sueoriuiii  Guthorumque  ecclesiasticae  libri  IV. 
priores  inde  a  inaf^is  conspicua  in  his  oris  christianae 
religionis  origine  iisque  ad  fmem  seculi  post  christura 
natum  duodecimi:  qui  justi  commentarii  instar  esse 
poterint.in  gentium  scandianarum  potiorem  per  haec 
tempora  historiam ,  nonpaucis  lo^  scriptorumJra)üii 
a'evi  obscurioribus  lucem  et  dubiis  fidem  adferentes* 
Adjecti  insuper  necessarü  Indicci  plenissimi.  Stodi« 
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holmiae  Sueonum  e  typographeo  Nicolai  Wankif- 
fivii  regii  typographi.  An.  salutis  MDCLXXXIX.  4. 
Mehr  als  diese  vier  Bücher  sind  nicht  eradümeny  obwoid 
das  ganze  Werk  zum  Drucke  fertig  gewesen  seyn  solL 

Vita  illustmsimi  heroü  Ponü  de  la  Gardie,  exercituum 
Sveciae  ^upremi  camp  1  duciSi  regnante  Johanne  HI. 
Suecorum  rege  gioriosissimo«  '  Cujus  occasione  totiu« 
fere  Ldvoniae  historia  exhilietnr»  ex  incorruptae  veri« 
tatis  mohumentis  regiisque  cHartophylaoii  originariis 
documentis  eruta  summaque  üde  concinnata,  Lipsiae, 
1690.    216  S.  4»    Mit  einer  gentalü^ischtii  Tabelle. 

JEr  lieferte  audi  Beiträge  zu  H,  Witte'«  Diarium 
Biograph.  i 

i)  Von  sdrun  nathgetasienm  Randsctiriftim 

Bullatium  romanum ,  hoc  est;  compages  epistolarum, 
quas  «uperioribus  seoulis  Pontifices  romaai  ad  reges 
Sueciae,  prooerefi  archlepiscopos  etc.  scripserunt. 

Qironologia  rerum  sueo-godiicaruia  inde  ab  anti^issi« 
sAis  teinporibtt^  deducta. 

Suecorum  martyxum  historia»  archiepUcopotum  et^reli^ 
quorum  praesulum  vitae,  monasteriorumque  per  Sue<» 
^  ciam  Gothiamq^ue  vetusla  sedes  et  conditio.  | 

Vtfglm  vOn  ihm  und  seinen  übrigesi  Sckdften  Lagefloefii  laudatio 
funebris  Cl  au  d.  Arth  eni  i.  —  JÖcher.  —  Gadeb. 
Abhi.  S.  141.  —  Gadeb.  I.  B.  1  h.  q.  8.  303-318.  ^ — 
N«  Nord.  Mise.  XVllI.  216-218,  nach  Ge/elii  biocraph. 
Lexicon  III.  446,  Stiernmaniis  Verz.  der  Buciiei  u.  s.  w,» 
dets.  Adelsmatrikel  6.776  (wo  uuCA  noch  Stiernmannt 
BibL  Satogoth.  T«  IlL  ciitrt  wird). 

Aätzt  (Frieoricsh). 

LandgirichuadPokat  zu  Wendm^  spHier  Hofgeridtts- 

advükat  in  Riga.    Geb,  in  Sachsen  I779>  g^t»  im  ^urüus 

Anekdoten  und  Charaktetzüge  des  Feldmarschalls  Grafen 
Peter  Alexantlro  witsch  Rvimänzow  Sadu- 
naiskoi^  nebst  einem  kurzen  Abrisse  seines  Lebens 
und  Schriftwechsel«  mit  Katharina  der  Greisen, 
so  wie  einigen  andern  Briefen.  Aus  dem  Kussischen 
übersetaftt»   Oorpat>  1818«    156  S*  8«  * 
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AavELiüs  (Fkiedrigh  Gustav). 

Sohn  des  Daehfolgenden  und  Bruder  von  MAaxxM 

Hbin&tch. 

Erhielt  seine  Enaehtaig  bis  in  $ün  i6te$  Jahr  r/iei/f 

von  seinem  Vater ,  tJi&ils  von  einem  Hauslehrer ,  bildete  sicli 
dann  noch  auf  der  BJUttrschaJtsschule  zu  Reval^  und  bezog 
1771  die  üniversität  Leipzig,  ivo  er  vier  Jahr  lang  Tlieologie^ 
scliöne  Wissaisdiajten  und  neuere  Spradien  studirte»  Nach 
iäner  Rückkehr  ins  Vaterland  widmete  er  zieh  ganz  der  Pä. 
ila^ogik  und  ivar  fast  14  JaJir  Jilndurch  Hofmeister  in  zwef 
attseJudicIien  adelidien  Häusern.  Im  J«  1 790  wurde  ei*  JPro- 
fessor  der  Tlieolog^ie  und  lateinischen  Spradte  am  Gymnasium 
zu  RevaL  Geb.  zu  Reval  am  5ten  Februar  ijdS  9  gest.  um 
i8o5. 

Üks  kaunis  Jutto-  ja  Öppetusle-Ramat.  Söbbra  poleft, 
meie  maalaHe  heaks»  ja  nendele  foomfaks  ajawiitekn 
koggutud  ja  kokko  pandud,  kes  aegfalte  öppiwad  lug« 
gema.  Reval»  1783.  XII  u.  124  S«  ^  2ter  Theil. 
£bend.  i787.  152  S.  u.  nodr  5  S.  Maenitfus  luggialle 
u.  2  S.  Register.  8.  —  2te  Auflage  de»  Isten  Ban- 
des. Kbend.  1791.  -Eine  Mearbdlung  des  K  o  c  Ii  o  w - 
sehen  Kimlerfreundes.  Aus  dem  2ten  Theil  ist  die 
Kamma  Jofepi  Ello,  Oppetvisfed  ja  könned  wieder 
abgedruckt  im  Anluinge  des  Kevai-esthnischeii  K.aleadera 
für  1789  ff< 

Ixamma  Jofepi  Hadda-  ja  Abbi-Raniat.  Ehk  mag- 
gufad  ja  tuUufad  juttud  ja  öppetusfed,  kuida  ma-rah- 
was  woib  rööm Faste  ellada,  aufal  wifil  rikkaks  fada^ 
ja  isü  ennefele  ja  mu  rahwale  monnefuggures  häddas 
ja  willetfusfe«  abbitehha*  Reval  ( 179(0-  8.  Eina 
Bearbeitung  von  Beckers  Noth-  und  Hülfsbüchlein. 
{Wurde  auf  Kosten  ies  Revalsthm  Jjiebht^ertheaterSf 
durch  Kotzehne* s  Betrieb,  in  lOOOO  J&xemplaren  ger 
druckt  und  unentgeldlich  an  die  Bauern  des  esthlHndisehen 
Gouvernements  vertheih,  S.  Arveli  us  in  Leu 2i*s  LivL 
Lesebibliothek.  4*  Quart.  S.  82-85.) 
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Progr.  lieber  die  Kultur  der  ebstnischen  Sprache*  Reval 
im  November  1792-    1%  Bogg.  4- 

Progr.  Von  gesellschaftlichen  Gesprächen  über  politi- 
cche  Gegenstände.  Ebend.  im  April  1793.  iBog.  4« 

Progr.  Gedanken  über  eine  zweckmäfsige,  für  die  Zu- 
kunft nützliche  Anwendung  der  £rhoiungsstu]iden  der 
Jugend.    Ebend.  im  Junius  1799*    12  S.  4* 

Vcrmutiilich  noch  mehrere  Programme. 

Gedanken  über  unsere  neuesten  Aufklärer  und  Tele- 
ranz-^Prediger ;  in  Kotzebue's  Monatsschrift  für 
Geist  und  Herz.  IV.  S.  lGO-195. 

Geschichte  des  Revalschen Liebhabertheatess^  in  Lenzes 
LivL  Lesebibliothek.  1.  Quart.  S.  55-92*  4«  Quarte 
S.  73-102«  —  Beschreibung  des  Strömlingsfanges  in 
Ehstland  an  den  Küsten  der  Ostsee»  besonders  an  den 

Stranden  unter  Pöddes  und  in  ähnlichen  Gegenden: 
nebst'  einer  Anmerkung  über  das  Salzen  der  Ström- 
linge; ebeiid,  4*  Quart.  S.  f  13-1 3 2« 

Gedichte  in  der  Ehstländischen  poetischen  Blumenlese  für 

1779  u.  1780.  (Reval  U.  Leipzig.  8.);  in  Kotzebu  e's 

Monatsschrift  für  Geist  und  Herz  178G      1787  itfid  in 
;  andtvn  Blättern  ehr  Zeit  ^    meist  initerzeichnet  mit  dem 
Pseudonoma  Sembard,   nadi  dem  Bache  Sem^  wtlr 
c/icr  «eine  ländliche  JugemÜieimath  Maholm  durchßie/su 

VermiitJiUch  ist  von  ihm  auch  J/e  Predigt  am  7  Sonntage  nacli 
•  Trinitatis  in  der  Ehstnischen  Postille:  Jutluile  Ramat^ 
(^zuerst  Reval,  1779.  4.)>  i^'elche  in  der  neuesten  Ausgabe 
dieser   Postille    (^der   vierten.    Ebend.  1823.  4«}  von 
A.  Ftf  J*  Knüptfer  umgearbätH  wordtn  (s.  dess^  Aru). 

Arveliüs  (Friedrich  Immanuel).  , 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfüllenden. 

Wurde  Pastor  zu  Maholm  in  Wierland  1741  (ordinirt 
am  2&  Oktober )t  Assessor- Consistorii  1770,  Fropst  IJJI. 
Geb»  zu  M^obn  oder  zu  WeserU^rg  am  gesu  am 
8  Jumus  1780« 
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Jn  der  Ehstnischen  Postille:  JutluITe  Ramat  (zuerst 
Reval,  1779.  4.)>  sind  von  ihm  die  Predigten  am  grü- 
nen Donnerstage,  am  4ten  und  5ten  Sonntage  nach 
Trinitatis,  (i«  der  neuesten  Ausgabe  jen^  PostiUt  ist 
die  Predigt  am  leizt genannten  Sonntage  von  J.  J.  A» 
Hirschhausen  verfajst i  nach  seiner  eigenen.  Angabe ; 
s,  dess.  Art, ) 
Vers/.  CarlbL  S,  32.  ^ 

Arvklius  (Martin  Hi^inrich). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Friedrich 

Gustav. 

Wurde  theik  im  iüterlichen  Hause  ^  theile  auf  der  Dom- 

sdiult  zu  Reval  gebildet ,  studiru  die  Rtchtsgelelirsamkeh  zu 
Leipzigs  verwaltete  hierauf  im  Vaterlande  nach  einander  ver- 

ff   

schiedene  öffentUdte  Aemter^  und  war  zuletzt  ah  Privat" 
stkreFdr  hey  dem  damaligen  Generalgouvenicur  von  St,' Peters- 
burgs Grafen  Buxhöwden^  angestellt.  Als  dieser  aber 
1798  von  seinem  Posten  entlässen  wurde  und  sich  auf  seine 
Güter  nach  Sdäofs  Lode  begeben  mufste,  wurde  Arvelius 
nodi  in  gefänglicher  Haft  zurückbehalten  ^  nadi  üiügen 

Monaten  jedocJi  auf  freyen  Fnfs  gestellt,     Geb,  zu  Reval  am  _  ■ 
2g  December  1760  9  gest.  auf  dem  Gute  Klein -Goldenbeck 
am  24  März  1799. 

Die  Liefländische  Iris*    Erster  Theil«    Reval,  1784* 
179  S. 

Kein  Fiats  im  Gasthofe«     Eine  dramatische  Posse  in 
3  Aufzügen.     Nach  einem^  franaösischen  Original* 

Leipzig,  1793.    94  S.  * 

Gedichte.    Leipzig,  1794*.  VIII  u.  2S4  S.  8« 

An  den  Herrn  Verfasser  der  Provinzialblätter  für  Liv- 
tind  Ehstland ;  m  K  o  tz  e  b  u  e*s  Monatsschrift  für  Geist 

und  Herz.  IL  !)32-554.  —  Nachricht  oder  Geständ- 
nifs  an  c!as  Puhlikum;  ebend.  II.  !}55-257.  . —  Bey- 
triige  zur  Phraseologie;  ebend,  III.  l'j.  —  Fragment 
einer  Kpistel  an  einen  Freund;  ebend»  III,  86-88»  -r 
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Abhandlung  über  die  Sklaverey,  besonders  in  Rück- 
sieht  der  Negersklaven,  nach  dem  FranzösUchen  des 
Herrn  JVaynai;  ebend.  III.  240-269- 
Vergi,  Meus«lB  G«T.  Bd.  i.  S»  97*  u*  Bd.  ii>  5.  ta« 

Arvidi  (Andreas)» 

Nach  seinem  Gcburlsorie  audi  S  t  r  e  g  nois  is  genajintj 
studirU  in  Dorpat  um  1644»  und  wurdt  dort  166 1  Magister. 
G<&.  fit  Südmnanniand  zu  Stregnas^  gest*  •  •  • 

Disp.  de  diebus  canicularibus.     (Praes.  Joh.  Ericl 

Stregnensi  [ Stlernstrahl] }•    Dorpati ^  1644*  4« 
Discursu9  astrologicus  de  caussi«  mutatiouis  aeris  atque 
tempestatum  generalibus  et  tpecialibus:   ubi  simul 
adduntur  quaedam  exempla  ad  certos  dies  triam  subse- 
quentium  mensium  aestivalium  cuvrentis  hufus  annl 
ex  quibus  caussae  istae  confirmantur  et  de  aeris 
mutaüüne  ad  illos  dies  naturaliter  praedicere  possu- 
mus.    (Praes.  eod.)    Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  natura  Matheseo«.  "^^(Praes.  Joach.  Scheie* 

"nio.)    Ibid.  1645.  4. 
Oratio  de  Lycanthropia ,  habita  1644-    Ibid.  1645.  4* 
B.  Doct.  Martini  Lutheri  Elogia.    Ibid.  1647«  4* 
Disp.  de  plantis.    (Praes.  Joh«  Erici  Stregnensi«) 
Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natura  et  constitutione  medicinae.  (Praes. 

Sebast.  Wirdig.)    Ibid.  1648.  4. 
VerßL  So  mm.  p.  59.  61.  s^S.        s6^.  273.  ^ 

Arwidsson  (Adolf  Iwar). 

€Uh.  im  Kirehspieh  Podasjohi  in  der  nm^fimJMdisAm 

Provinz  Tavastland  am  7  August  1791,  wurde  tiieils  von 
seinan  Vater^  der  Frediger  war^  theils  auf  dem  Gymnaütan 
^  zu  Borgo  gebildet ,  etudirte  seit  i8to  in  Abo  ,  ward  dort 
l^i5  im  Oktober  Dr,  der  Philosophie  y  und  1817  im  Junius 
Docent  der  aligemeinen  Geschichte.  Gleicli  darauf  bezog  er 
die  Akadtmie  zu  Upsal^  ward  aber  nadi  hirzer  Zeit  zurück»  - 

o 

gerufen.    Im  J*  1821^  redigirte  er  das  Abo-MorgGübiad» 

•  _  *  • 
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Wildies  hüfm  Publikum  Beyf all  fand,  aber  nach  dre\i  Viertel 
Jahren  von  der  Megierimg  s/erboten  wurA»  Aufsatz^ 
Betraktelser  (Beiraditungen)^  welchen  er  in  der  Äbo$ditn 
Zeitschrift:  Mnemosyrie,  asduinen  liefsy  und  für  den  man 
nidu  die.  Herausgeber  deß  Journaiß^  sondern  den  Verfasser 
verantwortUdi  miachie^  zog  ihm,  durch  ein  kaiserliches  Re- 
sJwipt  vom  20  May  n,  St.  1822,  die  Weisung  zuy  die  Utii- 
versitat  Äbo  auf  immer  zu  verlassen.  Nach  Jahresfrist  begab 
er  sidi  nach  Schweden,  und  lebt  gegmwärtig  als  Sekretär  bey 
der  königlichen  Bibliothek  und  in  andern  Civil -Anstellungen 
xuStockhobn. 

*  • 

Von  seinen  Schriften  ist  hier  anzuführen  r 

*Ueber  die  ehstnische  Orthographie;  in      H.  Eo«en- 
'  plänters  Beiträgen  zur  genauem  KenutniJüi  der  ehst- 
nischen  Sprache«  XV*  124-130*  XVI*  27*  —  Ueber  die 
finnische  Sprachprobe  aus  dem  I4ten  Heft  der  ange- 
führten Beitrage;  ebeiid,XYl.  28-31.  —  Beschreibung 
'eines  ehstnischen  Manuskripts  des  Neuen  Testaments  iu 
der  königl.  Bibliothek  zu  Stockliolm  ;  ebend,  XVIII.  1  ff. 
Hr  hat  ferner y  im  Sylbenmaafse  der  Originale^  fünf  est Iini- 
sehe  Lieder  ins  Sdmedische  übersetzt y  nämiidi:  Die  arme 
Schäitterin ,   die  Macht  des  Gesanges  und  die  Hage- 
stolzen (Beiträge  zur  ^en.  Kenntnifs  der  ehstft.  Spr* 
HL}  und  Elegie  einer  yerwaisten  Braut  (efteod.  XL)^ 
im  Upsalschen  Musen -*Almanach  (Poetisk  Kalender) 
iür  1821  u.  1822;   und  Salme  (^ehend.  XI*)»  in  der 
Mnemosyne,  Juu.  1S22*' 

Arzt  (Piulipjei  Edmund  Gottlob). 

Stand  frOlier  den  Gesdiäften  des  Dr.  Burchard  in 
Mtval  vor  und  ward  iSoo  zum  Professor  der  Chemie 

■ 

Pharmacie  zu  Dorpat  ernannt»  Geb*  am .  • . ,  ertrunken  im 
:^August  i8o2 


*)  Die  Vennuthung,  daft,  er  ans  Melancholie  feinem  Leben  em 

Ende  gemacht  habe,  wird  widerlegt  in  B  öhl  en  o  r{  fs 
Worten  der  Liebe  und  Theilnahme,  gesprochen  am  Grabe 
duHeimPxoC»  Dr.  Attt  ^Dorpat, i8oa*  13 $•  ^*7« 
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Versuch  einer  svstema tischen  Anordnung  der  Gegen- 
stände der  reinen  Chemie.    Leipzig,  8* 

lieber  die  Sprache  der  teutschen  Chemie;  znGöttlings 
Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  i  jya» 

Ver^l'  Gcmdels  üu^s.  Jalicb.  der  Fhacmacie.  I.  i86. 


A^CH,  s,  Asp. 
Aschanaeus  (Martin  L.#.)* 

Zaust  schwedischer  Admiralitätsprediger,  dann  i^eld- 
prediger  bey  dm  schwedischen  Truppen  in  Elistland  um  1618, 
endlich '  Pastor  zu  Fredstada  und  Hammarby^  wie  auchr 
Heidisantiquarius*  ,  Geb.  zu  •  •  • )  gest»  •  •  •  ^ 

Von  sunen  26  nmstens  ungedruckten  Sdirißen  gdiören 

luerlur: 

Liber  collectaneus.  De  monumentis  sarcophagicis  in 
£8tonia  et  Livonia^  fenestris  ornamentisque  eccleria»* 
rum  etc.  2}  Qe  documenti«  et  diplomatibas  Sveco« 
rum  in  Estonia  et  Livonlai^  InsuliSf  peninsulis  TiUis- 
que  terra  lata  li^ibitantium  etc.  3)  De  rebus  aliis  et 
actionibus  ibidem  süccessivis  temporibus  peractis,  lectu 
dignis,  £in  I'tlanushn'pt  von  nur  drey  Batten  ^  das  im 
ArchU'e  des  AntiquUaiejikoUeciiums  zu  Stockholm  aufbe- 
ivahrt  wird^  von  wo  Ijg^  eine  Abschrift  desselben  nacJi 
lAvland'  in  die  Hujen^Bergmannsche  Sammlung  karru 
JEim  Nacliricht  von  dieser  Sammlung  giebt  Brotze  in 
dm  N.  Nord.  Mise.  XV.  u.  XVI.  562*587* 

Acta  visitationis  generalis  in  Esthonia,  Livonia  et  Ingria 
per  D.  Joh.  Rudbeckium  An.  1627  susceptae. 
EbmfaUs  handsdtriftUdi  im  Ardm  des  Antiquitätmkotte^ 
gtums  301  Stodtholnu 

Vers^.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  5.  S3  (nach  6tiernmanns  Bibl. 
öviogoth.  IL  «16- «19). 
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AsMüss  (Martin). 

Geb.  zu  lAtheck  am  ^29  September  1784,  aiirde  bis  zu 
sdnan  vlerzehnun  Leben$jdwe  für  den  Handekjtand  erzogen 
und  unterrichtet ,  und  arbeitete  diann  in  dem  Komptoir  seinet 

Bruders  in  Lübeck  bis  1801,  da  er  sidi  nach  llic^a  in  än 
ürt  üußlüliendes  Haridelshatis  begab*  Allein  i8o5  verlUfs 
IT  dasselbe  und  zog  aufs  Land,  um  unter  Anleitung  des 
urstorbenen  Maths  Götschel  sldi  für  das  Studium  der 
Pädagogik  vorzubereiten;  1807  ging  er  nadi  J^orpat,  stu- 
lii'ie  dort  und  wurde  i8ü8  MitglUd  des  dasii^eii  allgeiminm 
Lehrerinstituts.  Als  soldies  madite  er  iSoQi  auf  eigeru 
Kosten,  eine  Reise  ins  Ausland,  um  die  dortigen  JLehfanstal' 
len,  besonders  die  P est  alozzische%  näher  kennen  zu  knien. 
Nach  seiner  Müchkunft  1810  errichtete  er  eine  Privatlehr- 
enstahzu  Dorpat,  die  noch  besteht,  und  worrüt  er  seit  i8i3 
äne  Pensionsanstalt  verband.  181 1  wurde  er  Lelwer  ander 
Dikptschen  Töchterschule  und  Mitlehrer  an  der  dasigen 
Kreissdiuk ;  1S14  kgte  er  das  erste  Amt  nhdcr  und  wurde 
ordentlidier  Lehrer  derXreissdiule;  1817  naluner  als  solcher 
tünen  Ahsdued  und  wurde  i823  zum  Lispefttor  und  Haupt- 
lihru  des  in  Dorpat  neu  zu  erriduendtn  Ekmentarschulkkrer- 
Senüruurs  ernannt ,  gab  aber  äudi  diese  Stelle  nadi  einem 
Idonate  wieder  auf 

Ueber  Pestal o zzi's  Lehranstalt  zu  Tverdon ;  in 
Merkelfi  Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  1811*  Np.  12*  S.  45 
«•  No.  13*  S*  51* 

Gedichte  in  Ranpachs  Inländ,  Museum.  L  75-79* 

II.  G6;   in  dessen  Neuem  Museum.  L  2.  8.  28-32; 

audi  in.  andern  Zeitsdiriften ,   imskidien  Gelegenheits- 
'gedichte,  in  hudi-  und  nietkt  deutscher  I^luiidart. 
Charaden ;    in  dem  von  K.  L.  Grave  In  1  ausgegebenen 
Tasdi^budie  Caritas.  (Kiga^  1325*  8.)    8.  245-248. 

Gab  heraus: 

*Dionysiaca.  Dorpat,  1814.  X  u.  2:>2  S.  8-,  worin  auch 
ein  Lied  ^  M.  A.  unterzeiduiet  ^  vorkonunt  (8.  215-'217)> 
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56  A8KU88(K.).  A8p(M.S^,  Assmoth  (£•  J.). 

■ 

^Neujahrsangebindefür  Damexit  (Dorpat)  1816.  20  unpag. 
Blätter  im  kleinsten  16.  —  1817-  162  S.  1^.  — . 
1810.  156      8.  —  1819....  —  18:^0. 

Asp  (Magnus  Samueus). 

Stuäim  in  Dorpat  um  i64Q-x648f  Gefr.  in  Ost^oth^  - 
tand  •  • . ,  gesf . ... 

Oratio  de  Spiritu  Saneto«    Dovpati,  1640«  4« 
Oitrogothiae  historia,  oraüone  solonni  anairata«  Ibid 

1647.  4. 

De  Spiritu  Saneto  oratio  metrica,  quam  secundis  feriii 

Pentecostes  An.  1648  enanabat.   Ibid.  4. 
Disp,  de  liberalitate,  (FjraeSt  Laur.  Luden! o.}  Ibid 

eod.  4. 

Disp*  de  natura  politicae  et  subjecto  ejuf«  (Praef. 

Joaoli,  Grellio.)    Ibid.  1648«  4. 

Ven^l*  8 omni,  p.  55.  61.  1133.  938.  S69.  ^  Nordf^^Mic.  IV.  tc^ 
W0  er  aber  falsch  Atch  genannt^  auch  die  obm  eoigilführ^ 
Ostcof  oüi*  AMtoiia  unrichtig  1640  datirt  i4h 

AssMUTH  (Eduard  Johann). 

Gib,  auf  dem  Pastorate  Kosch  im  Hevalschen  am 
5  Junius  17929  wurde  gebildet  auf  den  Sdmlen  in  Mevai^ 
und  studirtt  sät  1810  in  Dorpat  ^  worauf  er  mef  Jahr  ak 
Hauslehrer  auf  dem  Lande  kbte^  und  iniJ,  18 15  Deutsch- 
land und  die  Schweiz  besuchte  f  in  Jena  seine  Studien  fort- 
setzte^  daselhst  auch  Mitglied  des  homiletischen  Seminars  untet 
Dr,  Schot  tu  JLeitung  war^  nach  seiner  Muckkdir  aber  dit 
verlassene  Lehrerstelle  wieder  einnahm^  und  1819  {ordinirt 
am  12  Januar)  Pastor  m  Torma  und  Lohhusu  im  Dörph 
sdien  ward» 

Predigt  am  zweiten  Osteifeiertage  1816  über  das  Eyen- ' 
gelium  Job.  XX,  24-31  in  der  Kollegenkirche  (zi 
Jena)  gehalten;  in  Dr.  H.  A.  Schotts  Deakscliri't 
lies  }iomiletischen  Serainarium  der  Universität  su  J<?m 
vom  Jahr  1816.  S.  72-87. 
Verai»  Gxav«*f  Magai*  I»  pxotest.  PMd*  18198.78« 
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Asvjs&us  (Franz  Gotthilf  Fuedrigh). 

MaAt€  HimStuSm  auf  dtr  Sdmlpfortß,  d€m  Gfmnadum 

211  Weimar  und  (Ur  UnU'trsiüu  Jena^  wurde  t^^einiai  iJier 
Kandidat  1769,  rtvakdw  17712»  IMändischer  1774«  PoMiar 
2tt  Tanna  und  Lohhum  in  Irland  1775  (ord,  am  8  Oktobtr)^ 
uadPropst  dt»  dörptsdien  Sprengds  i8o3  ,*  von  wtlditmAjmu* 
vaiif  stin  Ansudwt^  Altirsscimächt  haWer^  1814  c/tren^oA 
tntlassen  ^ard.  Geb.  zu  Wüiiuw  lua  l3  Sept/niUr  1747, 
gau  am  i5  Julius  181 8, 

^Risti  rahwA  usfo  öppetus,  etik  koftaile  Aftmat  önfa 
Ojfvpetaja  Lutteruffe  Katekitmusfe  ramato  järrele  Kösfi 
miste  )a  Koftmistega  Irra  relletod.  Dorpat»  1790« 
48  S.  B. '  Bine  Erklärung  der  5  KaitehtsnuiM-HaupUtikika^ 

uval-esthniscJu 

Beyträg«  zu  dem  Dorptf^tthnif aihen  Kalender. 

Vorbericht  zu  Kein  hold  Hoitz*s  Gedächtnifspredigt : 
Fürchterlich  ist  derXiiumpf  des  Todes  über  deoMann 
in  den  eingeriohtetea  VerbältniiaeA  dei  Lebeiu  u*  i«  w« 
(ReraU  1810.  «.) 

^J&'n  Aäjsatz  lieber  die  Armenblöcke  bey  den  lüxchexL 9 
in  den  Inländ.  BlU  1814  8.  116. 

Vergl*  Grave's  Magaz.  f.  protctt«  Prtd«  i^ift«  3* 377*  Inland* 
Uli.  1^14.  iio*  60«  St  909« 

Att£lm£Y£r  (Ernst  Leberegbt  Frie-- 

drigh). 

Studiru  Medida  auf  der  Univermät  zu  Dorpat ,  promo- 
virte  daselbst  18 12,  und  fing  seine  praktische  Laufbahn  mit 
■Bey/a//  in  Goldingen  an.  Geb.  zu  Talsen  in  Kurland,  ivo 
Min  Vater  Prediger  war^  1790»  gut.  um  3i  November  1814. 

Diss.  inäug«  Momente  ^uaedam  de  embryonis  humani 
formatione.   Dorpuüi  1812*   30  8.  6« 
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4 

Auer  (Johann). 

Aus  Gattnau  im  Würtember^schm  gebürtige  Kreisarzt 
zu  Tic/iff^m,  erwarb  sich  1826  am  18  Ftbruar  die  Würde 
ünes  Dr.  der  A.  6«  zu  Dorpat. 

Oifs«  inaug.  medico  practica  de  typho  contagioso»  cum 

.  ^  appendice,   quae  historiam  epidemiae  Tichwinensis 

atque  nonnulla  alia  ad  praxin  medicaiii  pertineatia 
exhibeU    Dorp,  Liv.  1825.    152  S.  8» 

•  ■# 

1 

AuuN.oder  Alin  (Peter). 

BeÄfor  der  Domschule  zu  Reval  in  der  ktzitn  Hälfte  des 
siebzeimten  Jalirhiuiderts  und  Assessor  des  Konsistoriumsm 
Geb.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Exercitatio  theologica:  Petrus  a  Petro  alienus 
Diss.  de  Simone  mago*    Wittenb.  1696*  4* 

Vergi.  Nord. Mite.  IV.  10,  tiack  Bidermann  Altes  und  Neue« 

von  Schulsachen.  IL  fi89>  (Fischer  scheint  indessen  liier 
eine  Unrichtigkeit  begangen  zu  haben;. die  Lebensumstände« 

bis  auf  den  Geburtsort ,  passen  auch  auf  den  weiter  unten 
*  folgenden  Peter  E  r  i  c  h  s  o  h     Aulinus;  wem  aber  die 

ani^t'^eicteu  5chniteu  angebomi  mugeo»  kann  man  nicbt 
«ntfetheiden*)  ^  » 

AüLINUS  (ISAAC), 
Sohn  des  nachfolgenden« 

Wurde  1689  Lehrer  der  griechisdien  Spradie  am  Gymtiar 
nasium  zu  JRevaU  Geb.  zu  Reval  am  • « • ,  gest.  tw  der  Pest 
1710, 

Scrutinium  Scripturae  Sacrae  ex  Joh.  V.  39»  explanatum. 
(Praes.  Joh,  Deutschmanli*)  Wittenb.1685.  56 S.  4. 

Pxügr.  ad  orat.  suam  ob  pacem  Carolum  inter  et  Fri- 
dericum  Augustum.  Revaliae  d,  26  Apr.  170^« 
1  Bog.  Fol.  (s.  Nova  lit.  mar,  B.  1708.  Jan.  p.  18.) 

Nachricht  von.  den  Aebtiss^nnen  des  Brigittenklosters  bey 
Reval;  in  Arndts  Chronik  IL  77«  Not.  b. 

Vergib  Gadeb.  L.B.  Th.i.S.94*  —  Nord,  Mise.  IV*  i6f«  nach 
Bidermann  von  Schulsadbcn»  L  %%o. 
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AiTLiNüS  (PiT.  Erichs.).    Ausee«  ( Sah.).       69  . 

AULINUS  (P£T£R  ErICHSOHN). 

Vater  des  vorliergehendea« 

Besuchte  von  1629  an  die  Schule  zu  TFexzö,  seit  iGjg  das 
dortige  Gymnasium  f  ging  1646  im  May  auf  .die  Universität 
Dorpat  und  von  da  1649  als  Kollege  an  der  Domschule  nach 
Rtvalj  wurde  i652  am  ng  März  Konrektof^  i659  am 
35  April  Rektor  derselben  Schule  und  Assessor  des  iönigh 
Kcmistoriums  zu  Rival ,  in  demselben  Jahre  Prediger  der 
sduvedischen  Gemeinde  auf  dem  Dom  zu  JReViä  (ordin,  am 
2i  August),  166g  Diakon  hey  der  esthnisdten  Gemeinde  in 
der  Stadt  oder  zu  St.  Michaelis^  und  i6j  5  Fastor  ebendaselbst^ 
Geboren  im  Gebiete  Wemamo  in  der  schwedischen  Provinz 
Smoiand  am  7  Januar  161 7,  gest,  am  7  November  1687. 

Oratio  de  voluptate*    Dorpati,  1647*  4« 

Verg/.  seine  Pcrsoiialia  hty  Gottfr.  Stechers  I.eichenpredigt 
auf  ihn:  Artztiiey  wieder  die  Hertzensangst  aus  Iis.  38,  17« 

Beval,  1687«  4*       Carlbl»  S«io«*  lou  —  Somin.  p.  6i« 

»  s 

.  / 

AusEEN  (Samuel). 

Audiieur  und  Advokat  zu  Stockholm,  dann  ordentlicher 
Professor  der  Medusg^ehrsanikdt  zu  Pernau  1701»  trat  das  • 
Ittztere  Amt  am  21  Augttst  nüt  einer  Rede  de  laude  et  nobi- 
litate  juris  civilis  romaiii  an  und  verwaltete  ljo5  das  akad^ 
mische  Rektorat*    Geb^  zu  Gothenbfurg  am        ge^t» « *  • 

Programme,  als:  Ad  inaa^.  Ingemundi  Broms.  Per- 
naviae,  1705»  QSept.  Form.pat. —  Ad  inaug.  Caroli 
Schulteen.  Ibid.  1705.  7  üct.  Form,  pau  —  Ad 
exequias  Olavi  Mobergii,    Ibid.  1705«    23  SepU  • 
iBog.  Fol* 

OefFentliche  Recken, 

Italienische  Verse. 

Vergh  Bacmetit«?  in  Müllers  Samml.  russ. Gesch.  CC«  sso*-** 
Gadeb»  L.  B.  Tb.  i.  &  «4. 
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6o  VOK  AvENAHius  (J.  A.>  Baad  (F.  D«)*  Baas  QL  J«). 

VON  AVENAIUUS  (JaKOB  AlEXANDER). 

Gd>.  zu  St.  Petersburgs  studint  zu  JJorpat  von  i^o5 
Ks  1809,  wurde  daselbst  I^oktor  der  Medicm^  machte  j  als 

"  Arzt  bey  der  russischen  Armee  angestellt ,  den  Feldzug  in  den 
Jahren  i8i3  und  1814  mit,  und  ie/irre,  nach  beendigtem 

Kriege^  mit  dem  Charakter  eines  nissisch-haiserlichm  Hofraths 
zurück» 

Diss,  inaug.  inedica  de  vaiietate  colüris  üSdium«  Dorpati^ 


JB.  • 


Baad  (FRifiDRicü  Dktlev). 

Geb.  zu       in  Kurland i  am  gestmm.m 

Dm.  inaug.  inedica,  sistens  ha4mopty8m«  (Praes.  Car^ 

Frid,  üaltschmidt.)    Jeaae,  1757.    35  S,  4. 

Baaz  (Bengt  Joüannsohn),  geadelt  unter 
dem  Namen  von  Erehjelh. 

.Ein  Sohn, des  Bischofs  zu  WeanÖ^  Johann  Baaziue^ 

mir  de  i633  zu  Dorimt  Magister  der  Phdosopiiie^  m  der 
JPolge  Hofmeister  des  Prinzen  Karl  Gustav^  nachherigen 
jKönigs  Karl  X.  von  Schweden^  1642  Sekretär  im  schfK'e- 
dischen  Hofgericht ,  am  20  März  1647,  unter  der  Benennung 
Ekehjelnij  in  den  Adelstand  erhoben ^  und  1648  Unter- 
Statthalter  von  Stockholnu    Geb.  zu        160 • ,  gest.  i65o. 

Oratio  de  geminis  germanis  sororibus.  sobrietate  et  casü- 

täte.    Upsal.  1G29.  4. 

Disj^n  de  definitione  animi^e  in  genere»  lUgae^  1632«  4« 
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Baa2(B«J.)«  Babst(Ch.K.).  Ba.cm£ist£&(H.L.Cu.),  6| 

Disp.  de  rebus  publicis ,  academicae  disquisifH)!!!  propo- 
sita.  (Praes.  Jac.  Skytte»}  Dorpati»  1632-  FoL 

Diss.  de  mundo  ejusque  partilnxi«    (Praef*  Mich.  Sa* 

*YOiiio.)    Ibid.  1633*  4« 

V^gL  N.  Nord.  Mise.  XVllI.  1 84 ,  nach  Stier  nmanns  A«!el&- 
matrikel  S.  392  dess.  Ver«.  d«c  Büclier  u.  w.y  und  dcu* 
Ciironolog.  Vers«  70» 

Babst  CChristoph  Konrad  *)). 

GA.  zu  Riga  1790,  sh»dirt%  um  1810  in  Göttlngtn^  trat 
später  in  russisdi-kaiserliclie  MUhnrdienste^  und  war  1817 
SuoJtd*Capitain€  im  reitenden  Gardt'JägerreginunU 

Albert  TO^  Appeldern»  Bischof  von  Liefland,  und 
Peter  der  Grofse,  Czaar  von  Rufsland.  Eine 
Iiistorische  Skizze,  durch  die  Säcularfeier  der  huaderU 
jährigen  russischen  Herrschaft  yeranlalst  und  nieder« 
geschrieben.    Göttingen,  181(u    96  4« 

Lacedämon  und  Attica  im  peloponesischen  Krieche. 
Nach  Thucydides.    Moskwa  (Riga)  1812*  163. 

Attila  U  fl^au  du  cin^uMme  iUde«  St.  Petersb.  1812* 

40  S.  8. 

'  Quelques  iä6es  sur  le  Service  des  chasseurs  a  chevaL 
aUiga,  1817.    38  S.  8. 

Yerßi,  Merkels  Zeit.  C  Lit.  11.  Kunst  igii  S.  51 ,  und  demselben  ' 
'  Zuschauer  181s.  Na*  719.  5«  348. 

BACM£isT£a  (Hartwicu  Ludwig 

Chäistian). 

Vuior  im  ^en  lAbensjahre  seinen  Vater  ^  der  Prediger 
besuchte  die  DonJ^hulm  zu  Ratzeburg  und  Lübeck^ 

siudiru  zwe^  Jahr  zu  Jena  die,  KecJite^  war  Hausleher^  madite 
'«/le  JUise  nadi  den  Niederlanden^  tmd  kam  dann  1760 


*)  SchifibtiSach  nur  K«#nrad« 
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63   Bacmeistbr  (Hm^wcb  lamvrxG  Christia»)« 

riadi  Lh'Iandj  wo  er  sich  ztvey  Jahr  außiieln    Im  J.  1762 
ging  er  nadi  6t.  Ftursburg^  wo  der  Oberhof meisurf  Graf 
Panin^  die  Söhnt  des  Archiäters  Condoidi  seiner  Leitung 
anvertraute^  die  er  in  dem  Hause  des  KollegieJiratfis  Muller 
\dreyJahr  iang  linterrichteie  md  1765  nadi  Stockliobu  ieglei- 
tele.   Nach  seiner  Rüchhehr  wurde  er  17GG  Inspekior  bey  dem 
Gymnasium  der  kaUerU  Akademie  der  Wissenschaften^  gab 
dies  Amt  nach  -einem  Jahr  meder  äuf^  übernahm  -es  jedoch 
im  Februar  1768  von  Neuem,  legte  es  1778  abermals  nieder^ 
wurde  Rath  bey  der  Expedition  der  Reichseinkünfte  zu 
St.  Petersburg,  auch  1786  Ritter  des  St.  Wladimir- Ordens 
der  4ten  Kl.^  und  endlidi^  wegen  süiwädiUcher  GesundJieitf 
ndt  Beybehaltung  seines  vollen  GeJialts  und  dem  Range  als 
Etatsr alJi^  1801  in  den  Ruhestand  versetzt.    Er  war  Mitglied 
der  deutsdm  Gesellschaft  zu  Göttingen  ^  der  fres/en  russischen, 
zu  Moskau  und  der  freyen  öhonomischen  zu  St.  Petersburg. 
Geb*,  zu  Herrenburg i  einem  Dorfe  im  fiirstenthume  Ratze- 
burgi  am  i5  März  n,       ijSo^  gest.  zu  St.  Petersburg  arti 
May  ;8o6* 

*  ■ 

Nachrichten  von  den  ehemaligen  Universitäten  zu  Dor- 
pat  und  Pernau.    St.  Petersburoj,  i7f)4.  Auch  in 

Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  95-262. 

Andreas  Botins  Geschichte  der  schvredi$chen  Nation 
im  Grundrifi.  Aus.  dem  Schwedischen  ins  Deutsche 
übersetzt.  Kiga  u.  Leipzig,  1767«  Ister  Th.  14  unpag. 

u.  4'J()S.,  oter  Th.  382  8.  8. 

Michael  Lomonossows  alte  russische  Gesciiichte 
von  dem  Ursprünge  der  russischen  Nation  bis  auf  den. 
Tod  des  Grofsfürsten  Jaroslaw  des  Ersten  oder 
bis  auf  das  Jahr  1054*  Aus  dem  Aussischen  ins  Deut« 
sehe  übersetzt.  Ebend.  176$*  16  unpa^.  u.  192  S«  8« 
i>i6se  deutsche  Uebersazung  ist  wieder  von  Eidous  ins 
Französisdie  übertragen  worden. 

Topographitscheskija  Izwjestija  etc.,  d.  i.  Topographi- 
sche Nachrichten    Äum  Dienste  einer  vollständigen 
geographischen  Beschreibung  des  russischen  IVeichs*.- 
SU  Petersburg,  1771-1772.  8* 


Digitized  by  Google 


Bacmexstbr  (HAio'wica  LuDyno  CfimstriAii)«  63 

Rufsisclie  Bibliothek  znx  KenntniTs  des  gegenwärtigen 
ZuStandes  der ,  Literatur  in  Rufsland,  ister  Band« 
'St.  Petersburg,  Riga  und  Leipzig,  1772.  —  2ter  Bd. 
1774. —  SterBd.  1775.  —  4itH  Ii d.  1776.  —  5ter  Bd. 
1778.  —  Gter  Bd.  1779.  —  7ter  Bd.  1781-1782.  — 
8ter  Bjd.  1783.  —  9ter  Bd.  1785-1786.  —  lOter  Bd.  * 
1787.'  —  llter  n.  letzter  Bd.  1787-1789.  8.  Jeder  ' 
Sand  aus  sechs  StucJtm  bestehend»  Auch  hindere  Mitarbeit 
ter  haften  Tlieil  daran. 

Kyrze  Geographie  ^es  russischen  Reichs,  2te  verbesserte 
Auflage*  Reval)  1773«  31*  &  8«  Erschim  zuerst  in  dem 
St*  Petersb.  geograph»  Kalender  für  1768  und  wurde 
auch  ins  Russische  übersetzt. 

Nachricht  und  Bitte  wefifen  einer  Sammlung  von  Sprach- 
proben. St.  Petersburg,  1773-  16.  In  iateinischeff 
russisclier^  französischer  und  deutscher  Spradie,, 

Beyträge  zur  Geschichte  Peters  des  Gro  Isen* 
Ister  Band)  welcher  den  erstem  Theil  des  Tagebuchs 
JPeters  des  GroXsen  in  einer  deutschen  Ueber- 
setzün|{  enthält.  Riga»  1774*  4d  u.'d26&  —  2terBd.; 
welcher  den  zweyten  Theil  des  Tagebuchs  Peters  d'e  s 
•Grofsen  in  einer  deutschen  Ueber^etzung  enthalt! 
Ebend.  1776»  24u.  244S,  —  sterBd.,  oderBeylagen 
zu  dem  Ta^ebuche  Peters  des  Grofsen,  meistens 
aus  dem  Russisclien  iil^ersetzt.  Ebend.  1784.  4?j(jS,  8. 

Lebensbeschreibung  des  GeneraifeidmarschaUs  Grafen 
Boris  Petrowitsch  Scheremetew,  mit  einge- 
streuten Erläuterungen  über  die  Geschichte  Peters  . 
des  Grofsen,  abgefafst  ron  dem  ehemaligen  russi- 
schen Historiographen  G  e  r h.  F.  r  ie  dr*  Müller*  Aus 
dem  Russischen  ins  Teutsche  übersetzt.  St*  Petersburg» 
Riga  U.Leipzig,  1789.  XXXIIu.  ISüS.  8»  Mit  Kupfern* 

JRjinice.  Gelegenheitsgedichte.  ' 

Von  seiner  beabsichtigten  allgemeinen  Zusammenstellung 
aller  Sprachen  des  Erdbodens  und  den  dazu  angelegten 
Sammlungen  gtebt  F,  v.  Adelung,  der  die  letztem  ge- 
genwärtig besitzt^  ausführliche  Nachricht  in  seinem  sdiätz- 
baren  If^erAe:  Catharinens  der  Grofsen  Yer« 
dienste  um  die  vergleichende  Sprachenkunde  S;  23  ff«  ' 

Yer^/,  Gade^  Abb.  5.843«  I>tSf.  L.B»  Th.  i.  S.  34-  ^ 
Bernoulli^B  Reisen.  ly.  39.  —  Leidenfrotts  hiiU 
biogrsph.  Handwörterb*  I.  sq3.  Meusels  G*  T»  Hd*  K 
S«  115*  Bd*  11*  5* 38«  u*  M.- 134  S«  59*  * 
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64  Babx (B*).  Babskbtk (G. X).  von Baer(K. £.> 

■ 

Bade  (Bernhard). 

StadLukretär  zu  M^endcn  ;  dieser  Stelle  entsetzt  1714. 
Ge^*  dasdbst ,  •  • ,  gest.  zu  Pemau  •  •  • 

Oratio:  an  sit  ex  usu,  foeminas  quoque  litteris  imbui.  — 
Gelialten  zum  Audtnken  der  Witt'^'e  Ties  ligasdien  Katlis- 
herrn  Dr.  Ludw,  Hintelmann  ^  einer  gebornm 
JLembhen  {die  sich  um  das' rigasdie  Gymnasium  durch 
eine  ansebnücht  Stiftung  verditnt  gemacht  hatte)^  und  neb^ 
dem  Mnladungsprogramm  zu  Jiiga  gedruckt. 

VergU  Kord.  Mise.  IV.  10. 

&ADEKDYK  (GOTTLIEB  JoHANn). 

GA.  m  Riga  am  10  Oitober  lySgi  studhrte  auf  der 

Oomschulc  sdner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  JetiOy 
WO  CT  üudi  am  ao  April  ijS5  Dr.  der  A.  G.  wurde.  ^ 

Dis^.  inaug.  chirurg.  de  ancylobiepharo.  Jenae^  1785« 
20  S.  4. 

Der  Held  in  den  Geschäften  des  Friedens ,  in  einer  Rede 
•  Besdineben;  i'n  G»  Solilegels  Redehandliing  1779* 
S.  49*66. 

Var^l.  seinen  Lebenslauf  in  trn.  Ant.  Nicolai  Programm  zu 
•einer  Doktoirpxomotion  (Jena«  1785*  4*)  5*5-8. 

« 

VQN  Baer  (Karl  Ernst)* 

Sohn  des  nachfolgenden* 

Geb.  auf  seinem  väterlidien  Gute  Piep  in  Esthland  am 
tf  Februar      179a,  erhidt  seine  BUdung  erst  im  älter^ 

liditn  Mause,  dann  in  der  Revalscheti  Dom-  und  Hilter  schuh, 
Früher  zum  Militär  bestimmt^  beflijs  er  sich  vorzüglidi  der 
maihemdtisdien  WiSHiischaften^  dodi  studhrte  er  auch  dSre 
grieddsdie  und  lateinische  Spradie  niit  Eifer  j  und  fajste  end- 
Uch  den  Mnisdtlufs^  sich  ganz  den  Wissenschaften  zu  wid- 
men.   JEr  fuhvu  dies  auf  der  Universität  Dorpßt  aus ,  bezog 

*)  Nach  den  Inländ«  filL  «$14.  JNo»  $t*  $•  131  s  «ni  14  Min* 
i 
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VOM  BASR  -(KAax.  Erkst).  65 

dieselbe  iSio,  studirte  die  Heilkunde  und  übte  sie  zugleich 
praktisch  sowold  in 'dm  Krankenhäusern  dar  Universkät^  als 
in  den  Kriegslazartthen  zu  Riga,  Am  29  August  18 14 
promovirte  er  als  Doktor  der  Medicin  und  reiste  wenige  Tage 
darauf  ins  Ausland^  besuchte  mthrere  Universitätin^  wurde 
181 7  ausserordentUdier  Professor^  auch  Prosektor  am  anato- 
mischen Tiieater  zu  Königsberg ,  1S22  aber^  mit  Bey behalt 
tung  du  letztem  Amts^  ordentUdher  Professor  der  Zoologie^ 
auch  Diielüor  des  konigl.  zoologischen  Museums  daselbst» 
Mr  ist  Mitglied  der  kaiserU  Leopold.  Akademie  der  Natur- 
forscher; der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Danzig;  der 
kurländ»  Gesellsch^  für  Lit.  u.  Kunst »  und  der  hÖnigL  deut- 
schen^ der  ökonomisch -physikalischen  4  so  wie  der  medicini* 
sehen  Gesellschaft  zu  Königsberg, 

* 

Dist«  inauf  •  med«  de  morbU  inter  Esthonos  endemicit» 
Dorpati,  1814.    88  S.  8- 

Zwey  Worte  über  den  jetzigen  Zustand  der  Natur- 
geschichte.   Königsberg,  1821*  4* 

Diss.  de  fossilibus  mammalium  reliquiis  in  Prussia  adja- 
centibusque  regiouibus  repertis.  Cum  icone»  iVegiom« 

IS'J.H.    38  S.  4. 

Vorlesungen  über  Anthropologie  für  den  Selbstunterricht 
bearbeitet,  ister  Theil.  Mit  il  Kpftaf.  in  QuerfoU 
Königsberg,  1824*    XXVI  u.  520  S.  gr.  8. 

Progr*  Ad  instaurationem  solemnium,  ^uibus  ante  c[uin- 
quaginta  hos  annos  summos  honores  in  facultate  me« 
dica  auspicatus  est  GaroLus  Godofr.  Hagen  etc.—-  * 
celebrandam  invitat  ordo  medicorum  Academiae  AI7 
bertinae.    Adjecta  est  M)  tili  iiuvi  descrijjtio.    Re^Lü-  ^ 
monti,  1825.     14  S.  4. 

Ein  Gedicht  in  </er  Dör^Uchen  Zeitung  1814*  No.  35* 

Bemerkungen  aus  dem  zootomischen  Tagebuche  (über 
die  Anatomie  des  Störs ,   des  Braunfisches  9  des  See- 

hundes  und  der  Katze);  in  K.  F.  Burdachs  zweytem 
Bericht  von  der  köuigl.  anatomisclieu  Anstalt  au  Kö- 
nigsberg (Leipzig,  1819.)  S.  13-48. 
Bey träge  zu  Burdachs  Physiologie  als  Erfahrungs- 
Wissenschaft*  Th.  1*  (Leipzig,  1826*  3') 

/•  Band.  5 


• 
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66   VON  Babr  (Magn.).  Bajerbss  (Bbrnh.  Frxedr.)« 

VON  Baer  (Magnus). 
•  » 

Vater  des  vorhergehenden. 

Nachdem  er  auf^  deutschen  Unhersitäten  stiidirt  hatte^ 
lebte  er  auf  seinen  /^Utern^  J?ekleidete  hiiLt  er  einander  verscJiU- 
dem  Landesposterif  war  drey  Jalir  Mitterschaftsltauptmann 
und  wurde  endlich  Landrath.  Gtb.  ui  Khstlaiid  zu  . . .  1765, 
gest*  zu  Königsberg  f  woiiin  er  sich  seiner  KränkUdikeit  hal- 
ber zu  seinem  Sohne  begeben  haften  am  19  August  i825« 

Nachricht  über  den  Krirs^g  der  Japanischen  Gerste;  iffi 
'     Neuen  ökon«  Aepertor.  für  Livland«  IL  3»  S.,  2^« 

Besorgte  die  Land -Rolle  des  Ehstländischen  Gouverne- 
ments, angefertigt  im  Jahr  1818.  —  Oder \' er/.eichiiifs 
der  in  Ehstland  belegenen  privaten  und  publiken 
Güter  und  Pastorate,  nach  ilirer  vormalisjen  schwedi- 
schen und  der  jetzigen  Haken-Grölse,  wie  auch  See- 
lenzahl nach  der  7ten  Revision  vom  Jahr  1816  9  mit  • 
ihrer  deutschen  und  ehstnischen  Benennung,  wie  atidi 
den  Namen  der  jetzigen  Besitzer  und  Prediger ,  ;Dilt 
einem  doppelten  Register  versehen*    Beval»  1818* 

Baerens  (  Bernhare^-IFiiiedrich). 

Geb*  zu  Riga  am  4  August  ijg5 ,  war  Anfangs  für  den 
Bandtdsstand  bestimmt  f  entschied  sich  aber  nach  vorherr^ 

schendtr  Neigung  fürs  Studiren  und  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  f  begann  14  seine  medicinisdien  Studien 
in  Dorpat^  beendete  solche  seit  18 1 6  in  Göttingen^  wo  er 
besonders  die  Augenheilkunde  unter  Hirnly  kultivirte^  bildete 
-  ^icli  hierauf  zu  Berlin  in  der  ärztlichen  Praxis  ausy  studirte 
noch  zu  Wien  unter  Professor  Beer,  und  begab  sich  von 
dort  nach  Tübingen^  wo  er,  aufgefordert  eine  selbstständigc 
ärztlidte  Laufbahn  zu  be^nnen^  1819  die  medicinische  Doktor- 
würde annahm.  Von  dort  riefen  ihn  aber  plötzlicJi  Familien- 
verhältnisse ins  Vaterlarui  zuräch »  und  er  liefs  sidt  1820  in 
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,  BAjERi:2H"s  (Bernh.  FiuEDiu).  ISarnhofp  (Ant»).  67 

Riga  als  freyprahtistrender  Arzt  nieder.  i825  hatte  er  auf 
kunce  Ztit  seinm  Wirkungskreis  nach  Mitau  verlegt, 

Diss.  inau^.  sisten«;  systematis  lentis  crystallinae  mono- 
graphiain  physiologico  -  pathologicain.  Pars  Ima. 
(Praes.  Ferd.  Gottlob  Gmelin.)  Tubingae,  181 9* 
82  S.  4*  u.^  4  Tabellen» 

■ 

« 

BÄRNHOFF  (Anton). 

Studirte  auf  der  rigaschm  Domschule  und  auf  der  Uni- 
versität Jena^  ward  1758  Adjunkt  an  der  rigaschm  JesuS'^ 
kirche  und  Pastor  zu  Bickern ,  1759  Diakon  an  der  Dom^ 
kirche^  in  demselben  Jahr  Archidiakon  zu  St.  Peter  ^  1764 
Wochenpref^iger,  i  j  So  Ober wockenp rediger  und  Bey sitzer  des 
St'idtkonsUtoriums ,  ijHl  J^antor  am  Dom,  1787  Pastor 
zu  St,  Peter  und  Oberpastor,  auch  1789  Direktor  sämmtR" 
eher  Stadtschulen,  Ein  erbaulicher  Kanzelralner ^  der  durch 
herzlichen  Vortrag  ausgezuchnet  und  sehr  beliebt  war»  Geb^ 
auf  dem  Pastorate  Katldkaln  bey  Riga  am  26  November 
1733,  gest,  am  ig  November  iBoo« 

*Bey  dem  Sarge  der  Hochedeln  Frauen  Dorothea 

Co  Hins,  geb.  Stecketh,  dßn  3  September  1730- 
Riga.     5  Blätter  8» 

Einses^nungsrede,  welche  bey  dem  feyerlichen  Ehe- 
Jubelteste  des  Wüliiedelgebornen  Herrn  Ratlis-  und 
Oberwettherrn  Joh,  Heinr.  Hast  und  der  Wohl- 
edelgebornen  Frauen  C  a  t  h  a  r  i  na  Elisabeth 
Baumgarty  den  19  NoTembec  1784  gehalten,, 
wurde*    Ebend.    30  S.  8«  ' 

Rede  Bey  Einweihung  der  neu  erlyiuten»  zur  Jesuskirche 
gehörigen  Schule.  Gehalten  den  8  September  1797« 
Ebend.     18  S.  8.  *  ^ 

Aniiieii  an  der  Bearbeitung  des  Kig.  Gesangbuchs  von  1782« 

Ker^/«   Bergmanns  Gesch.  d.  rig.  Stadtkircben.  1.  55. 

Schwedeifs  Gesch.  d.  rig.  Vorstadtkirchen  S.  33.  — 
Fragment  einer  Rede,  die  hey  einem  Prediget  Synodus 
könnte  gehalten  we  rden.  Auf  den  Sarg  des  u.  s.  w.  niedcp- 
gelegi,  in  K.  G.  i?onntags  Formularen,  Kedeu  und  An- 
sichten. Bd.  II.  6.  ii^^- 263. 


Digitized  by  Google 


s 

Bag6A£us  oder  Bagqe  (Johann). 

Wahrschdnüch  ein  Sohn  des  162  j  als  Prediger  zu  Jßat^ 
tholomäi  und  Marien  Magdaltnen  inlApland  angesttUttn^  von 
dort  vor  i63j  nach  IVesenberg  versetzten  und  i65j  gestorber 

i 

neu  Nikolaus  Magge  (<•  CarIbL  S«28)y  studirte  um 
i656  zu  Königsbergs  und  ist  vermuthlick  derjenige  Johann 
JBaggej  weldier  in  Joh.  Gezelii  Synodalprogramm 
von  1664  als  Pastor  zu  Fellin^^  und  noch  1668  als  solcher 
vorkommt»    Geb*  zu  Wesenberg  am .  • . ,  gest.  •  •  • 

Trifolium  liomileticum  ,  repraesentans  veracitatem, 
humanitatem ,  urbanitatem.  (Praes^  Christopli. 
Schönefeld.}    Kegiomonti»  1656»    i  Bog,  4« 

Bagg£  (Johann  David). 

.   Aktuarius  zu  £UvaL    Geh. .  •  • ,  gest.  • ;  • 

Gab  heraus: 

Sammlung  Ton  der  wahren  Natur  »  Art  und  Beschaffen« 

heit  der  Güter  in  Ehst-  und  Livland ,  sammt  der  Insel 

Oesel,  von  der  Succession  in  i>eibige,  und  von  der 
Gröfse  und  Verschiedenheit  der  Haken  derselben,  zum 
Nutzen  und  Bequemlichkeit  derjenigen,  die  sich  um 
die  Ehst-  und  Livlandischen  Landesrechte »  Gesetze 
und  yerordnungen  zu  bekümmern  haben*  Kevalf 
1762-    256  ^>  4«  (Unvollendet). 

Ver^l»  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  $.36-38«  wo  der  Inhalt  dieser  Samm- 
lung atiße^ehen  ist.  ^  M  e  u  s  e  1  s  Lexik»  L  13^« 

Balecke  (Daniel  Heinrich). 

Stufte  erst  zu  J^o/pat ,  dann  zu  Wittenberge  war  1706 
Feldprediger  bey  Karl  Gustav  Dückers  Regiment^  und 
damals  aus  seinem  Vater  lande  I^ivland,  tvo  er  eint  Prediger- 
gtäle  beldeidetef  vor  dgm  Fände  geflohen.  Fischers  Angabe 
(am  unten  angef,  0.),  sey  Prediger  zu  Haljal  in  Esihland 
gewesen  f  stellt  ganz  in  Widerspruch  mit  Garlbioms  eethl« 
PredigennatrikeL    Geb.  zu Bjt9ci •  • .  ^  ges$.... 
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Baisgsb  (Dan.  HstNju)*  Balk  (Dan*  Gtorg).  6tg 

*  * 

Ein  Leichengedicht.    Dorpat,  1698» 

Diss.  de  arte  inveniendi  ex  variis  veterum  et  recentio- 
rum  speciminibtts.  (Praes.  M«  Daschizky.)  Wit^ 
tebergae,  1699. 

Xjüteunsches  Gratulationsschreiben  an  Peter  Malm- 
berg, künigl.  schwefl.  Ilofprediger,  Praeses  des  Cnn- 
sistorii  aulico-castrensis,  zu  der  in  Wittenberg  erlaug* 
ten  Doctorwürde«    Wittebergae»  1706«  4* 

Vergib  Nord.  Mite*  IV*  ii» 

•"Balk  (Daniel  Georg).  ' 

Bis  zum  J,  1775  hatu  er  Unterricht  hey  Hausldirern  ^  ^e- 
sudite  sodann  die  Schule  des  FriedridtskaUegiums  seiner  Vater* 
Stadt  ^  und  wurde  aus  dieser  i  j  So  zur  Universität  entlassen, 
£,r  widmete  nun  dem  Studium  der  Median  sieben  Juhre^  die 
er  theils  in  Königsberg ^  theils  in  Berlin t.theils  auf  literü^ 
achcn  Ji^xkursionen  zubrachte,  1787  nahm  er  auf  der  Univer- 
sität zu  Königsberg  die  med^finisdi^  Doktorwürde,  an  und 
ging  im  Herbst  desselben  Jahres  nach  Kurland,  Hier  lebte 
er  Anfangs  als  Privatarzt^  trat  dann  1796  als  Jakobstadt- 
schtr  Kreisarzt  in  Krondienste  ^  und  wurde  1802  ordentlicher 
Professor  der  Pathologie^  Semiotik  und  Therapie y  auch 
Direktor  des  medicinisdi  klinisdien  Instituts  auf  der  Univer^ 
sität  zuDorpaU  1809  erldelt  er  denKollegfenratltS'Chardkter^ 
nahm  aber  18 17  seinen  AbscJtled  und  begab  sich  ins  Innere 
von  Rufsland,  Geb,  zu  Königsberg  inPreussen  am23Junius 
1764,  gest*  zu  Tula  zu  Anfang  des  Jahres  1826. 

Disfi.  inaug.  de  derivantibus.    Kegiom.  1787* 

Ausi&üge  aus  dem  Tagebuche  einet  ausübenden  Arxtet 
über  Terschiedene  Gegenstände  der  Arzifeywissen- 
schaft.  1  sie  Sammlung.  Berlin»  17Q1.  «t»  2teSamm* 

lung.    Libau,  1796.  8. 

£inige  Worte  übei:  die  Krankheiten  der  hiesigen  Bauern, 
für  Gutsbesitzer  und  Prediger  Kurlands  bestimmt. 
Mitaut  1793»    93  S.  8« 
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70  Bau  (  I>ani^^  Georg)« 

Bey trage  zur  deutlichen  Erkenntnifs  und  gründlichen 
Heiiuiii:  einiger  am  häufigsten  herrschenden  lang^wle- 
rigen  Krankheiten ;  ein  Buch  für  Leidende,  Aeltem 
\ind  Erzieher  ^bestimmt«    Libau,  1794-     16*  uapAg» 
u*  5i8S.  8*  —  2te  Auflage.  Leipzig  u.  Libau»  1798*  8« 

Was  war  einst  Kurland  und  was  kann  es  jetzt  unter 
Katharina*s  Zepter  werden?  Eine  medicinisch- 
politische  Abliandlung  für  Gesetzgeber  und  Richter  in 
liöhern  Tribunalen.    MiUui  1795*    98  3.  8- 

Wie  können  Frauenzimmer  gesunde  und  glückliche 
Gattinnen  und  Mütter  werdeh»  In  Briefen  an  eine 
Freundin  ^  medicinischen  und  populär -philosophi- 
schen Inhalts.  Istes  Bändchen«  Berlin  und  Libau, 
1796.  8. 

Gommentatio  medica  naturae  virium  ^italium  disquisi- 
tionem  ac  febris  pathologiam  sistens  —  pro  rite  eapes- 
sendo  munere  Professoris  ordinarii.  Dorpati»  1802* 
1 8  S.  4.  •  .  « 

Progr.  De  artis  medicae  relationibus  ad  rempublicam« 
Ibid.  eod.    8  S.  4. 

Versuch  einiger  Umrisse  der  philosophisch  •  medizini- 
schen Jurisprudenz,     Als  Leitfaden  zu  Vorlesungen 

Überdieselbe.    Dorpat,  18U3.    XII  u,  230  S.  8. 

*  Gesetze  für  das  medizinische  Klinikum  und  für  die 

Studierenden  der  Medicin»  welche  dasselbe  besuchen. 
DorpatylSOe*  29  S.  8*  Am  Schlüsse  von  ihm  unterxddmU 

*  Plan  der  hochobrigkeitlich  bestätigten  und  am  C)  April 
-1808  eröffneten  provisorischen  Hüifsanstait  zu  Dorpat* 
Dprpat.    23  S.  8* 

*Auch  ein  Mal  ein  Wort  zu  seiner  Zeit.    1  Bog.  4* 

Unterzeichnet s  Die  Direction  der  Dörptschen  Hülfs- 
anstalt.  (^Gegen  Pastor  Marpurgs  Wort  zu  seiner 
Zeit  in  der  Dörptschen  Zeitung.) 

Was  ist  wahrer  Ruhm?    Eine  ^ede  am  Eröffnungsfeste' 
der  Dörptschen  UniTersität  am  22  April  1802;  ^ 
Jäsche^s  ^eschichte*  und  Beschreibung  der  Feier- 
lichkeiten  bey  Eröffnung   der   UniversiUL  Dorpat 
'  S.  74-82. 

Menschengrölse»  ein  didactisches  Gedicht;  in  Der 
17  Februar  1807  in  Dorpat  8.  41-52* 
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Baxk  (Dakiel  Gsorg).  Bam g  (Petrus  Erici).   7 1 

Versuch  eines  Beytrags  zu  Materialien  für  eine  Skizze 
der  Litterärgeschichte  der  Pharmacie;  in  Grindels 
Russ.  Jahrbuch  der  Pharmacie.  ßd.5*  (1807.)  S.  7-120« 

Gelegenheitsgedichte. 

Vorrede  zu  Otto  Gottl.  Leoiih.  Girgensohnt 
Diss.  inaug.med.  de  methodo  specifica«  (Rigae^iSOß*  8*} 

Medigßrte  gemmuchaftUch  mit  den  J^rofessorm  Jäsche  und 
Germann:  Vor<chrifteii  für  die.  Studierenden  auf 
der  kaiserlichen  UniTersität  zu  Dorpat.  MDCGGIIL 
31  S.  4.  Neu  aufgelegt  mit  einem  ergänzenden  An- 
liange,  Auszügen  aus  allgeiu  ei  neu  Gesetzen  und  be- 
sondem  Vorschriften.    Dorj^ati  lö23«  ^6 

Bang  (Petkus  Erigi). 

Studirte  zu  ZJpnal^  wurde  daselbst  1661  Magister f 
besuchte  ausländische  Akademien  ^  wurde  1664  Professor., 

o 

üudi  1666  JJoktor  der  Theologie  zu  Aboy  dann  1679  Super- 
intendent zu  Narwa^  und  168 1  BisciioJ  zu  Wiburg^  Geb. 
in  Heisingland  zu...  i633 ,  gest.  1696. 

Diss.  de  consultatione.    Upsaliae,  1658*  4« 
Diss«  depraedestidatione  hominis  ad  salutem«  Ibid.  1662*  4* 
Diss.  de  ecclesia  militante  in  genere»    Aboe,  166()»  4* 
Diss.  de  imputatione  justitiae  Ghristi  ejusque  confirma- 

tione  et  iteratione.   Ibid.  1008.   4«     In  versduedenm 

Dissertationen. 

Leichenpredigt  bey  der  Beerdigun«:  des  Herrn  Mich. 

Gy  Idens  tolpe  über  Ps.  90.  Abo,  1671»  WaJirsditiiu 

lidi  schwedisch  geiialten  und  gedruckt, 
Gommentariutf  in  epistolam  Pauli  ad  £braeo5«  Aboei 

1671.  4., 

Historiae  3ueo-Gothicae  ecclesiasticae  pars  generalis  ab 
initio  mundi  ad  seculum  a  Ghristo  nato  octavum.  Ibid. 

1675.    4.  ' 

Tractatus  prolixus  da  sacramcntis  Q)hne  0.  w.  J.)* 
Anst^arii  vita  ex  suecica  versione  Remberti  comxjendiüse 

repetita  et  castigata.     Aboe  \C>7')'  4. 
Leichenpredigt  auf  den  Obersten  vom  Gar  eischen  Ca- 

vallerie    Regiment   Qerend   MeUin   den  Sohn. 

Wiburgy  l^yö3.    4.  ^ 
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ja     Bakg  (Pst.  Erigi)*  Bakkau  (Xax.  Frzsua«)» 

# 

Christeligh  Lyk  Predijkan,  ta  «—  «^  Zacharias  Man^ 
8on  Eosander,  pa  kongl.  Radetz  ocli  Ammiralens 
Hög  Wdlborne  Grefwe  Niels  Brahes  Godz,  belägne 
uthi  Brahelinna  Lähn,  wÄrforordnade  Hoppmann  — — 
begrofft  uthi  Doomkyrckian  i  Wüborg»  pä  första 
Sdndagen  efter  Trettonde  dagen^  anno  1688«' 
4%  Bogg,  4. 

Leichenpredigt  auf  den  Landeshauptmann  Berend 
Meliin  den  Vater.    Wlb^urg,  1691*  4. 

Verßl.  Nord.  Mise.  IV.  'ii ,  u.  XI.  404.  —      Nord.  Mise.  XVIIL 
*  a6i. 

^  ■  • 

■ 

Bank  AU  (Jakob  Friedrich). 

War  erst  Prediger  zu  Gjoß-Saheiiy  dann  seit  1707  zu 
Sanütm  und  seit  ijii  zu  Dondangm  in  Kurland^  auch 
zugkick  pibenscher  KomistonalassuBou  Gib»  w  •  •  • , 
gest.  i7ä5.  ,    .   ■  • 

Lettische  Sonntags-Arbeit,  oder  kurze  und  erbauliche 
Predigten.  Königsberg,  1725.  870S.  8.  —  2te Auflage. 
I^iga,  1749.  8.  —  3te  Auflage.  Mitau,  1773.  4.  — • 
4te  AuEage»  unter  <dmi  Titel:  Spreddi^u  Grahmata. 
No  jauna  kreeti  pahrraudUta,  wairota^  ir  l'kaidraki 
un  dailaki  pahrtail'ita.  Ar  Leela  Kunga  Siaau.  Ebend. 
ohneJaHrzahl  (i78S)*  424S.  4.'—  6te  Auflage,  iimer 
demselben  Titel.    Ebend.  1797.    iH'l  S.  8. 

Ihia  Isftahltilchana  kuf  {a  Tee  Mahzibas  Gabbali  jo  faproh« 
tami  irr  darriti.  Königsberg,  1751«  8.  Auch:  Mitau» 
1790*  16  S.  8*  Ist  auät  der  Königsberger  AusgiU^e 
seiner  Pastille  bey gedruckt  ^  unter  dem  Titels  Ihfat  Jauta- 
fchanas  is  teem  behrnu  mahzibas  gal^baleem. 

Sandschr^tUch  hinter  lief s  er: 

Dondangen.  (Dieses  historische  Gedicht  ist  dem  JBorn- 
m  an  n  sehen  Mitau  nachgebildet  und  in  derselbm  Vers  an 
geschrieben,  ihm  aber^  seinem  poetischen  Werthe  nadi^ 
.  nicht  an  die  Seite  zu  stellen.  Mehr  als  einmal  erlaubt  es 
sich  der  Verfasser  sogar  ganze  Verse  un€^g<ätndtrt  aus  seU 
nem  VariUde  zu  entUuwu) 

Vergi.  Zimmermanns  Lcti.  Liu  5.  4a. 
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<   

Barnekk  (Nigojlaus), 

I 

Studirte  um  das  J.  17 10  in  Jena.    Geb.  zu  Riga 

Diss.  de  testamento  militii«  (Praes.  Andr«  Gerhard o«} 
Jenae»  1710*  4* 

Babjnxck£l  (Christian  Friedrich 

Wulhelm).. 

• 

Geb.  zu  Wolfenbüttel  am  9  März  1774,  widmete  sidi, 
nachdem  er  zusror  die  Handlung  erlernt  hatte ,  dem  Studium 
der  schönen  Wisse}isi;haften^  i-var  tiiie  zdilang  Pnyatlehier 
in.Jtlamburg^  kam  darauf  nach  Kurland^  wurde  hier  1796 
XanzelHet  im  zweyten  Departement  des- Oberland  Berichts  zu 
MitaUf  begab  sicli^  nadidem  die  Statthalter  schaß  sverfassung 
hier  aufgehoben  war^  nach  St.  Peteriburg  9  wo  er  eine  Stelle 
in  der  Kanzelhf  des  Iteichs-JustizkoUegiums  der  //V,  ^sth.  und 
ßnnländischen  RecJiissadien  erhielt ,  zog  später  nach  Dorpat^ 
und  wurde  daselbst  Ratksherr^  besitzt  aueh  das  kleine  Gut 
l'disen  im  wendensdun  Kreise  in  Liviand. 

Die  Leiden  der  Ortenbergischen  »Familie ;  ein  Trauer** 
spiel  in  vier  Aufzügen,     Dorpat,  1801*     16  unpag.  \ 
u,  SO  S.  8.    Auch:  Kassel«  1803-  8« 

Bartels  (Johann  Martin  Christian). 

Geb,  zu  jßraunschweig  am  12  August  n,  St.  1769,  be- 
suchte drey  Jahr  das  dortige  CoUegfum  Carolinum^  stwUrte 
zwey  Jahr  Jurisprudenz  in  Helmstädt  und  eberi  so  lange  in 
Göttingen  ^  wo  er  sich  besonders  den  mathematischen  Wissen- 
sthaften  widmete  ^  wurde  sodann  Professor  der  Mathematik 
zu  Reichenau  in  Graubundten  Z>ey  dem  dortigen  Seminar  unter 
der  JJitektion  des  Professors  Nesemann^  hieraif  aber  an  . 
der  Umverütät  zu  Kasan*  und  i$2l  int  Januar  ordemücher 
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Professor  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  zuDorpat^ 
'  audi  1S23  haiseri  russiscJier  Staatsratlu 

•Bailly's  (jeschlchte  der  neuern  Astronomie ,  mit  An- 
merkungen übersetzt.   1>  B.inde.   Mit  Kpfrn.  Leipzig, 
•1796  u.  1797«  Uiuer  dgr  Vor  redt  steht  des  Utbtr^ 

Setzers  ^ame. 

Disquisitiones  quatuor  ad  theoriam  functionum  analyti- 

caruni  pertinentes,  pro  munere  in  Academia  Caes. 
Dorpatensi  Professor is  Matheseos  public!  ordinarii 
rite  ade undo.    Durpati,  04  ^«  4»  ; 

■ 

w 

Bartels  (Kabx  Moritz  Nicojlaüs). 

Ge&.  zu  St.  Petersburg  am « •  •  |  wurde^  am  8  Oktober 
18224  JDn  der  Me^dn  zu  Dorpat. 

Diss,  inaug*  med.  Saccincta  expositio  Syringologiae 
generalu«.  .  Oorpati,  1824.    a  Blätter  u«  58  S.  8« 

Barthol  ANUS  (Stanislaus)! 

Geb.  zu  •  •  •  m  Polen        gest.  •  •  • 

Sigismund!  III,  Poloniae  et  Sueciae  regis,  ex  Carolo 
victoria.  Huic  acceisit  situs  et  expugnatio  Volmariae, 
plata  geometrlce  confecta*    1605*    2  Bogg«  4« 

Ver^l.  ISO  cd.  Mise.  IV.  13. 

/  Battus  (Jacobus). 

*  Jiines  Bauern  So/in,  studirte  zu  Löwen  und  Paris  und 
beg(üf  sidt  nadi  Spanien^  um  JLudwig  Vivts  zu  hören. 
Nadi  seiner  Riickhunft  bekam  er  zu  Antwerpen  einen  Sdiuh 
dienst^  ward  aber  durdi  Luphersi  Ldire  und  seine  Liebe  zum 
Evangeliumybwogmj  sdn  Amt  nitderzuki^en  und  nadi  IVU^ 
tenberg  zu  reisen.  Auf  Luthers  und  ÄlelajiclLthiHLS 
^Empjßiümg  ward  er  i52)^  Rditor  der  Domsdmle  zu  Riga^ 
wddies  Amt  er  zdm  Jahr  UUddtte  und  dann  nadi  Witttn^  - 
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berg  zuriickging.  Nach  einem  vierjäJmgtn  AufenthaU^  daselbst 
berief  ihn  der  Rath  von  Riga  wieder  zurück  und  ernannte  ihn 
zum  Superintejidenten ;  als  solcher  aber  hatte  er  von  seinen 
Kollegen^  die  größtentheils  seine  Sd\juler  gewesen  waren ^  so 
viel  VerdriefsUchkeitenf  dafs  der  Gram  darüber  seinen  Tod 
befördert  haben  solL  Geb.  in  Seeland  2u . . . ,  gest,  am  Don- 
nerstage nach  Martini  i5^6  Von  seinen  Schriften  ist 
nichts  Zuverlässiges  bekannt» 

Vergl*  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  i .  S.  35.    —   Berpmatins  Gesch« 
f  d«  rig.,6tadtkirchen  1.  30*  — •  Ltvh  Sphulbil.  1S14  108« 

% 

% 

Bauer  (Christoph  Heinrich). 

Vater  vo)i  Poxikarp  Christoph« 

War  seit  iT  10  Frediger  zu  Sauhen^  seit  1717  zurück 
Propst  zu  Seiburg  j  und  seit  ij25  Prediger  zu  Eckau  in 
^Kurland*    Geb.  in  Kurland  zu  •  •  •  am  • » • ,  gest.  X74I« 

AntJieil  an  der  Revision  der  leUigchen  Bibelausgabe  won 

1739. 

VergL  Zi mm  e  rm  an  b  s  LeU.  lit.  $•  47« 

Bauer  (Hekrmann). 

Stvdirte  zu  Wittenberg ,  wurde  dort  1643  Magister  und 
nadi  seiner  Mückkelw  1647  Diakonus  an  der  Johaimiskirche 
In  Biga.  CM,  zu  Riga  •  • . ,  gest.  an  der  Pest  am  21  Jwäus 

Directricet  convertationis  möralis  Tirtutes*  (Praet. 
Job«  Christoph,  Seldio.)    Wiitebergae,  1643. 
3  Bogg,  4.  .  • 

Verg/,  Nor  l.  Mise.  XXVIL  174.  ^  Bergmanns  Gesch.  d«  rig. 
Ötadtkiicheu  6«  41*  . 

♦)  Nach  seiner  im  Domskirchengange  zu  Riga  befindlichen 

Grabsrlirifr,  welche  ht^  (Tadebusch  abgedruckt  ftteht.  — ' 
Arndt  (Lhroii.  II.  213)  lalst  ihn  t^rst  le^.-^S  Fterbpn.  — Jür- 
•  gen  Padfcl  gitbt  in  seinen  bandst hnitiichcn  (.(illectaneeii 
als  seiiitn  Todestag  an:  J545  feria  V«  post  Maitinu 
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76       BAtsa  (Pol.  Ck«).  Baumank  (Amba.), 

Bauer  (Poi-ikarp  Christoph). 

Sohn  von  Christoph  Heinrich. 

'  i 

Wurde  lySö  Fastor  zu  Tuckum  in  Kurland.    Geb,  zu 

£ckau  am  . . . ,  ^esf.  1762. 

Eine  am  Sonntage  Lätare  det  jetzUaufenden  1755  Jahres 
üh.er  das  gewöhnliche  Eyangelittm  Johannis  An  VI 
V.  1-15  in  der  hiesigen  heiligen  Dreyfalligkcits  Kirche 

'  zu  Mitau  von  dem  —  P,  C.  Bauer  Studioso  Tlicolo- 
giae  gehaltene  Früh-Predi^t ,  welche  von  einem  Un- 
benandten  zum  Druck  befördert  worden«  Mitau  (o.  J«). 
16  unpag.  S,.  4*  ^ 

Baümann  (Andreas). 

Nachdem  er  auf  der  "rlgaschen  Domschule  vorbereitet 

fvorden^  bezog  er  die  Universität  zu  Wittenberge  ging  von  ^ 
da  1672  nacJi  Giejsen^  wo  er  Magister  wurde unternalim 
sine  Meise  durch  verschiedene  Städte  Deutschlands  und /kam 
1675  in  seine  Vaterstadt  zurück,  JLr  ward  1680  (jfiicht  1690) 
Pastor  zu,  Neue/rmiUden  und  Zarnihau  (introd,  am  5  Dec)- 
und  i6go  (nidtt  1694)  Diakonus  an  der  Johanniskirche  zu 
Miga^  Geb.  zu  Riga  am  i5  Julius  1649,  gest.  am  ij  OhtO' 
ber  1701. 

I3iss.  polilica.  Jus  Majestatis  circa  Sacra.  (Praes, 
ChristianoDonato.)  Wittebergae»  1672*  dl^ogg. 
4* 

Di$p.  Iheol.  Illtia»  in  qua  ex  coUatione  dictorum  Vet. 
Test.|  quibus  asseritur:  Pastorem  nostrum  esse  Jeho<» 
vam  jet  vicissim:  Messiam  seu  Christiim  esse  Pastorem 
illum  nostrum  solide  et  invicte  demonstratury  Mes- 
siam, q«i  est  Christus  Jesus,  Salvator  noster  unicus, 
esse  Jehüvam  illum,  verum  Dominum  et  Deum  altis- 
simum.  (Praes.  Pet,  Haberkorn.)  Giessae^  1673« 
32  S.  4. 

Diss.  de  imagin^  Dei»    Ibid.  . .  • 

Diss*  philolog*  (pro  gradu  Mag.)   de  ritibus  precandi 
▼eterum  £b|raeorum»  ( Praes.  Dav^^Clodio.)  Ibid. * 
1674«    18  S,  4« 
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X»ettische  Kirch enlieder^  die  im  altea  leUitckea  G«faiag«» 
buche  mit  M.  A*  B,  bexdduui  sintL 

Griediische ,  deutsche  und  lettische  Gelegenheitigedichte. 

JßesorgU  die  2te  Auflage  von  Georg  Mancels  leiti- 
scher PoJtiU«.    ( Aiga  bey  Ndller»  1675«  4«^ 

Verßl-  Nova  lit.  mar.  B.  170a.  p.  198»  —  Gadeb.  F..  B.  Tb.  i. 
S*.  36.  —  Nord.  Mise.  IV.  169.  XXVIL  I75»  —  ü  c  r  g  m  a  n  u  » 
Gesch.  d.  rig.  Stadtkirdun  S«46.  —  Zimqierinanirs  Lctt. 
lit.  S.  33. 

« 

Baum  ANN  (Edward). 

£tii  JEnglHndtTj  promovirte  m  Dorpat  am  3  ])^mmB€r 
iSüS  zum  Dr.  der  Medicin^  und  wurde  1^24,  als  Arzt 
dm  drttten  in  Astradian  stthmdm  Jiegiment€  du  oitradim- 

sehen  Kosaktnlieeres  angestellt, 

Diss.  inaug«  medico-chirurglca.  GoUeetamea  qinedam 
ad  tetanum  traumaticum  spectaatia.    Dorpati|  1823* 

X  unpag.  u.  67  S.  8« 

Fcr^/i  OitfMS-Piov*  BL  i8t3  S«  408»  ii«  i$U  &  iSt» 

Baumann  (Heinrich)« 

^  Bruder  des  nachfolgenden. 

Studim  von  1734  bis  1738  zu  Jena%  wurde  1741  Fastor 
zu  Lösern  in  Liviand  (ord*  am  20  Aug^$t)^  wvi^uhHJtte 
diese  Stellt  ijöo^mu  dem  Predigtamte  zu  Wenden^  und  ß^ar 
$eit  1771  zugleich  Propst  des  ersten  mndensehen  Kreises. 
Geh.  zu  Deutsch' Krottingen  bey  Mtmd  (nidu  zu^ZMau^  wie 
Sergmann  und  Zimmermann  angeben)  am  28  AprU 
1716,  gesu  am  7  Novmher  1790. 

'  Nachricht  von  d^  rigischexi  Syndicut  O«  Gotthard  ^ 
Welling  traurigem  ßnde  im  Jahr  1586$  Hupelt 
Nord«  Mise.  St.  13  n.  14.  S«  472-»476.  « 

Antheil  an  den  historisch-geographischen  Nachrichten  von 
der  Stadt  Wenden,  in  Müllers  Samml.  russ.  Geich* 
I^*  &  469-482« 
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78    Baokank  (HfiNRiCR).  Baümakv  Joachim). 

Bey tr.ige  zu  mehreren  Werken ,  als:  zu  G  a  d c b  u  s c h  s 
LivL  Jahrbüchern^  Hup  eis,  Ngrd,  MUc.  u.  a. 

ilandsch  riß  lieh  hinterliefa  er: 

Wendensia,    oder  Diptycha  Wendensia,  biographischen 

InJuüts. 

Ein  Tagebuch,  worin  mancJhes  zur  beschickte  der  Herrn- 

huterey  in  Livland  vorkommt. 
Livländische«  Schriftsteller -Lexikon.    (^Sehr  mager  und 

vnvollkommm.^  "  .  , 

Bibliotheca  Lettica.    (Die  bejfden  Uuttmi  Mscpte  im  kwh  * 

Provindal'Mmeum,^ 
Refüriiiaiionsgeschichte,  in  htllsclier  S^j rächt, 

Vergl.  Bergmanns  Gesch.  v.  Livland  S.  iS8*  Nord.  Mise. 
IV.  13.  —  F.  E.  S  c  h  ro  e  d  e  r  s  lUde  am  Sarpe  des  wei- 
land II.  s.  w.  Heinrich  Bau  mann.  Kiga,  1790.  4.  — 
Zimmermanns  l.ett.  Tit.  S.  87.  —  TV  a  p  1  e  r& k  )''s 
fortges.  Abhandl.  von  hvl.  (/e&<  iuchtsc  hr.  ^S.  22.  —  Roscii- 
plänters  Beyträge  zur  Kenntnifs  der  esthn.  Spr.  Heit  13.  § 
S.  76-79.  —  Jen.  Atlgem«  Ltt*  Zeit*  1791.  No.  93.  S.  763. 

Baümann  (Joachim). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Johahn 

Wurde  1733  Pastor  zu  Gramsden  in  Kurland^  dann 
1734  zu  Neuenbürg  und  Bliedeii,  dann  1741  an  der  lettischen 
Kirche  zu  lAkau^  fuerauf  1 745  adjungirter  deutscher  Prediger 
zuDurben^  auch  1746  Propst  zu  Grohin,  -1747  deut^ 
scher  Früi^reMger  zu  Mitau  und  kurländisclier  Superintendent. 
Geh^  zu  Deutscfi-Krottingek  hey  Memel  in  Preussen  am 
9  Januar  17 12»  gest*  am  i  Januar  ij5g. 

  # 

Gab  neu  heraus: 

Grevens  lettisches  Handbuch,  unter  dem  Titel:  Kur- 
lemmes  jauna  un  piiniga  Dfeelmu-Grahmatay  kurra 
.fefohümt«  ua  tfchetredelmits  garrigas  jaukas  un  dauds 
HO  jaana  fataifitas  Dfeefmas»  ka  arri  Luhgfchanu^  ' 

,  Grahmata  us  wifleem  Laikeem»  fwehtahm  Oetoahm 
un  ikweena  Zilweka  Waijadilbasi  ta  Uhdf  arri  la  jaukii 
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'  Behrnu  Mahziba,  jeb  Katglfmus,  un  tee  fwehli  Ewan- 

geliumi,  Wefperu-Malizibas  ün  zitti  Iwehti  ftahlli- 
atraRini  irr,  talim  Kurfemraes  Deewa  iwehtahm  un 
Kriftigahra  Drauclfehm  par  labbu  fchinnis  Kakitos 
falikti.  ( Auch  ein  zmyter,  sehr  weitläujtigtr  deutacUer 
Titel.)  Königsbelg,  bey  J.  H.  Härtung»  1754. 
12  Blätter  Vorstücke;  dam  die  Liedersammlung,  mrt 
eihgedruckttn^  s^um  Tliail  höchst  aehsamen^  Holz»duiittm 
von  G.  F.  Ste  Uders  Erfindung^  676  S.;  dann  23unpag. 
Blätter  Register ;  dann  das  Adolphische  Gebetbuch, 
Jiüt  besüTidciem  Titelblatt  und  neuer  SeitenzaJdy  196  S. 
u.  '>  unpag.  Bl.itter  Register;  dann  t/er  Adolphische 
kleine  Katechismus,  meder  mit  besonderem  Titelblatt^ 
aber  mit  der  vorhergehenden  bis  S*22A  fort  laufenden  SeiitU' 
zahl ;  und  zuletzt  die  Evangelien  und  ßpistein  tu  ^-  ^^.^ 
witder  mit  besonderem  Titelblatt^  128  S*  gr.  8*  Voll' 
ständige  und  reinüche  Exemplare  sind  bereits  selir  stlten* 

iGrärens  lettische  Kirchenagende,  unt^r  dem  Titel: 
JLettische  neu  verbesserte  und  vollständige  Kirchen- 
Agende  oder  Handbuch,  darinnen  Alle  zu  .denen  geist- 
,  liehen  Criesterlichen  v  Handlungen  und  AmtSTerrichr 
tungen  gehörige  und  in  den  Curländischen  Kirchen 
gebräuchliche  Ceremonien  und  Formulare  verfasset 
sind;  dem  Wühlehrwürdigen  Miuisterio  Ecclesiastico 
zum  bequemen  Gebrauch  eingerichtet.  Königsberg, 
1754.     öO  S.  Wieder  aufgele^:   Mitau,  1771* 

85  S»  8« ' 

Gab  heraus  und  begleitete  nut  einer  Vorrede: 

G.  F.  St  enders  (s.  dessen  Artikel)  Lettische  Biblische 

Geschichte.    Königsberg,  1756.  8. 

Vorrede,  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  der  von  Gtä^ 
ven,  kurz  vor  seinem  Tode,  unternommenen  Ausgiäfeätr 
M  a  n  c  e  1  sehen  lettischen  Postiile.  Königsb.  1 746*  4« 

Antheil  an  der  auf  Befehl  der  Rcgicmiig  im  J.  1754  vor- 
genommenen Verbesserung  der  kurländischen  Kirchen- 
ordnung, die  aber  niemals  Bestätigung  erhalten  hat. 
S.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  112  ff. 

Ver^f.  G  a  d  eh.  T  .  B.  Th,  i.  S.  37.  —  Nord.  Mise.  IV.  16a.  — 
Zi  m  rne  rm  a uns  Lett.  Lit.  S.  5i.  —  Adelung  z.  Jö- 
cher.  —  Mens  eis  Lexik.  L  aa5» 
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8o  Baukakm  (J.  f.)*  Baumann  (J.  H«). 

'   Baumann  (Johann  F&iedrich). 

Studirte  von  1786  bis  1789  die  Medac  und  KameraU 
Wissenschaften  zu  Berttn^  Frankfurt  a.  d»0*  und  Göttingen^ 
machte  eine  Reise  nadi  England^  hielt  sidi  in  Dresden^  Berlin 
und  Flotzkf  wo  er  aucli  Hauslehrer  war^  auff  wurde  1796 
Meferendar  bey  dem  Stadt-Justizfnagistrat  zu  Warschau^  und 
2798  Kriminalassessor  zu  Bielsk ,  nalun  i&o5  den  Abschied^ 
war  wieder  eine  zdtlang  ffauskhrer  in  Ostpreafsen^  kam 
darauf  nach  Libauy  wurde  1806  ^ey  der  dasigen  Kreisschule 
ak  Lehrer  derjtngüschm  Sprache  angestellt^  nahm  nacli  eini- 
gen Jahren  dm  Absdxitd  und  Idelt  sich  zuletzt  in  Riga  auß 
Geb.  zu  Frenziau  im  Brandenburgischm  1768,  gest.  182  •  « 

Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresd.1791.  8.  - 
Darstellungen  nach  dem  Leben,  aus  einer  Skizze  der  Sit- 
ten und  des  Nationalcharakters  der  ehemaligen  Polen 
entworfe&  während  seines  Aufentlialts  in  dem  jetzigen 
Neu-Süd-  und  Neu-Ostpreussen.  Königsberg^  1803«  8* 
Gelegenheitsgedichte« 

Ver^l»  Ziminermanns  Naclinchten  über  den' Zustand  der  Un- 
terrichlsaiistalten  des  Goldingenschen  Schulkreises  istes  6t, 
(Mitau»  iSo8.  8.)  8.  so»  ^  MeuselsO.  T.  Bd.  13.  5.  68* 

Baumann  (Johann  HfJd^CH). 

Sohn  von  Joachim* 

Geb.  zu  Mitau  atn  10  Februar  n.  St,  1753,  besuchte  von 
1773  bis  1776  die  Universität  Erfurt^  und  widrrute  sich 
daselbst  y  unter  Leitung  J.  S.  Beck'Sj  der  ihm  auch  den 
ganzen  Vorrath  seiner  Thiers  und  Fruchtstüäie  vermacht  hat^ 
fast  aussdüiefsUdi  der  Malerjiunst^  insbesondere  aber  der 
Thiermalerey.  Seit  seiner  Rückkehr  lebte  er  bis  jetzt  thüis  in 
Kurland^  theUs  in  lAvland  auf  dem  Lande  ^  wurde  1790 
Mitglied  der  Akademie  der  Künste  in  St.  Petersburgs  und  hat 
ljl3  Oelgmäld€f  mit  Ausnaiuru  einiger  Portraits  fast 
die»  Thkerstüclie  und  Jagdseenen,  von  denen  sich  bey  mehrem 
Privatpersonen  ganze  Sammlungen  ßnden^  geliefert. 
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BAUMAm(LIL).  BAüBaiA.€ia  (J.  Ca.)  8z 

*Beliru-Wallodafarakltita  par  peeminnuKahrkla  Jahßam, 
Kohkneffes  walfts  faimineekam.  Mitau,  1797.  IGS.  8. 
(Gth'ort  wahrschdnäch  ihnu  VergL  Latw.  Gadda  Grahm. 
179%  IT.  86.) 

Diwi  runnasTeem  mihteem  Latweefcheem  parpeemiftßu 
no  J.  H;Baupiannf  Meddijuma  mahldera  o.O.  lU  J, 
%Bog.  8. 

Trauerrede  nach  erfolgtem  AbsterBen  des  weil«  Rigischen 
OlierjSgermeisters  G.  G.  Hackmann  etc*  gehalten 

am  3  Februar  1803.    (Riga.)    7  S.  g. 
Rede    üines   kroatischen  Feldpredigers.      Ins  Il»ettische 

übersetzt.    Riga,  1804.    15  S.  8-     Auch  in  Kaffka's 
.  Nord.  Archiv  1804-  Jul.  S.  1-16«    Dem  Original  Stellt. 

die  iettisdie  Uebersetzung  zur  6üte. 
lagdanecdoten»  die  zwar  mehrentheils  ans  Lügenhafte 

gränzen,  aber  sich  doch  wirklich  zugetragen.  Auf 

Verlangen  meiner  hochgeschätzten  Rigischen  Jagd- 

freUnde  erzählt«  Nebst  einem  Anhange  vpn  Jagdreden« 

Riga  ti.  Dorpat,  1817-    119  S.  8. 
*  Pehdiga  /aruunafchana  ar  Kahrkla  Jahna  palcha  mir- 

fchanas  ftundä  llarp  raddeem  un  draugeem.    Sarakflita . 

no  Kalirkfa  drauga  J.  H.  B.     Mitau,  1823-     32  S,  g. 
üeber  Wolfsjagden;  im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823»  No.  32. 

S.  287«  —    Zur  Naturgeschichte  des  Bären;  tkend. 

No.  36.  S«  320. 
Sein  Bildnils  in  Steindruck.  FoL 

Bauhbagh  (Johann  CnfeisTOPH). 

■ 

JLuies  Sdineiders  .So/in,  besuchte  die  grofse  Stadtschule 
semer  Vatirstaät,  studlru  seit  lySS  zu  Rostock  und  Hehn* 
Stadt,  'kam  1762  nach  Kurland  zurück,  nahm  gründlichm 
Unterridit  im  JLettisdim  bey  dem  Fastor  J.  JF.  K.  Mosen' 
berger  in  Mitau ^  wurde  Mtr  ij63  lettischer  Diakonus, 
1769  aber  deutscher  Prediger  zu  Durben  in  Kurland  und  1771 
zugleich  Propst  zu  Grobin.  Geb»  zu  Mitau  am  3iMa^  174^ 
gesf.  am  19  August  1801« 

Wezza  Leejes  Wihra  Jahnu  Dfeefma  in  Luhgfchana  par 
to  zeenigtt  Leejes  Kungu,  wi€ftt  Leejeneektt  wahrdA* 
Mitau,  1775. 

L  Band.  6 
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>'  Baumback  CJohanm,  Chkistoph). 


,Jauna  vin  mafa  Lätweefchu  Dfeefmu  -  Gralimata ,  kurra 


trilisfimts  fefclidetmits  un  peezas  jaukas  garrigas 
Dfeefmas^  kk  arri  Kihta-  Wakkaira-  Ehdeena-  Sweh- 
deenas-  Swejiitku-  Atgreefchanas-'  un  newe£felu  -Lau- 
fchu  L'uhgfchiana^  atrohdamas,  Tahm  KurfelaitLes  Kri- 
ftigahm  vtn  ^wehtahm  Deewa  Draudfehm  par  lalibtt 
fchuiuis  llakstüs  isdoiita.  Mitau,  (l779.)  350 S.  8* 
Kriitiüa  Zilweka  Laika  Kawefchana  eekfch  tahm  fweh- 

V  J 

tahrn  Gaweau  Deenahm.    Ebend.  (l780*}    16  uupag. 

u.  208  S.  8.  '  '  -  ' 

Ehrendenkmal  des  — *  Herrn  Jakob  Makepra n'g,  der 

Heilkunde  Doktor »   in  einer  Rede  Tor  dem  Sarge 

dessellien*    Ebenda  1789-    22  S.  8-  — 
Stanilrede  gehalten  vor  dem  Sarge  des  — •  Herrn  F r  i  e  d  r. 


Gotth.  V.  Mirbach,  Hauptmanns  zuGrobin.  Ebend, 

SwehtasDieefmas,  teem  mihleem  Latweeicheem  par  labba 
farakftitas,   Ebend.  1796-   16unpag.  216     8^6  8«  8* 

StiftuÄgs-Acte  der  Wittwen-  und  Waisen-Verisorgungs- 
Anstalt  im  Libauschen  Kreise.  Ebend*  1796*  20  S.  4* 

Rede  rot  dent  Sarge  d^r  *—  Fi^au  Agnesä  Charlotte 
verw.  Hauptmannin  Mirbach^  geb.  v.  Sacken« 
Ebend.  1  7^)7-     IT»  S.  4.  * 

Rede  vor  dorn  Saigedes  —  Herrn  Otto  Friedr.  V.  Safs  — 
Oberburggrafs  und  Oberratiis.  Ebend.  1798.  14S.  4. 
*  Ständrede  irehalten  vor  dem  Sarge  der  —  Frau  Haupt- 
mannin Maria  £li«abeth  v.  Wettbergf^  geb» 
.  v.  Buchholz.    Ebend»  1798*    18  8.  4« 

Mafa  Bihbele»  jeb'StehM  no  teem  fwehteem-Raldleem 
tahs  wezzas  in  jaunas  Derribas.  Ebend.  1800* 
16  uu\y.\s;.  u.  464  S.  8. 

Wezza  deedelneeka  Indrikka  behdu«dIeefmiAa;  in  der 
Gadda  Grahmata  1798.  I.  S.  147* 

Meine  Begräbnifs-Lieder ;  hinter  der  unten  angeführun 
'Rede  von  Wolter.  ^  .  ' 

HmdschriftUdi  hinterließ  er 

einen  zum  Druck  völlig  ausgearbeiteten  Supplement- 
band zu  dem  deutsch-lettischen  Theil  von  Stenders 
Wörterbucli ;  imgleichen  ein  neues  lettisches  Gesang- 
buch zum  Kirchengebrauch. 

Vergl,  J.  B.  Wolters  Rede  zum  Gedächtnifs  des  Propst  J.  C. 
Baumbach.  Mitau,  iSoi.  4*  —  Johann  Christoph  Bau m-*->* 
hach.    Ein  biographisches  Denkmal  (von  C.  F.  iLaunits)» 
Mitau,  4801.  8.  — •N^rd.Misc.  IV«  I4*  ' 
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Bhganü8#  Bechaelius,  Becx(J.F«>.  BüEC£  (0«F.)*  i3 

* 

BECAi(og  (Michael  Otto),  ' 

Mitglied  der  Geiük^ft  Jem  wtd  £eftror.%  dmi  Jkiui> 
tarkolkgium.zu  JRiga^  schon  iSpq«  Gtb.  m  * « • ,  g^t, .  • . 

i^cten  eines  Religionsgespraches,  das  er  1599  MiUif 
-mit  Paul  Oderborn  gehalten«    WiliUj  J60fi« 

Fci;^/.  Tetsch  k«tl«  Kirchengetcb*  I.  «lo,  III»  $oi*  r**  Gadtb» 
iU>b»  &  78«      Nord.  Mis€.  XXVIL  175.  • 

Begiiaelius  (Jonas  Hi:nrici% 

Studirtt  zuDorpat  um  1640«  Gc^,  in  Wtrmdand  2« » •  •  ^ 

■  Oratio  de  Amicitia.    Dorpat»  1641.  4. 
''^Dbp.  .In  Cap..VI«  a  versu  I4  ad  4t«  D.  EwigaUstae  Jo<i> 

hannit selectissimae notae«  (Praes* AndnVirgiai o.^  . 

Ibid.  1642.    4.  • 
.Vergl*  So  mm*  p*  56.  16^« 

Beck  (Johann  FbjediuchX 

Studirtt  zu  Leipzig  und  Jena,  harn  ljj5  nach  Kurland 
und  mird*  Tuer  1780  Predigkr  an  der  adeUchm  PriV0titird»€ 
zu  Sarmiin.  Gtb.  zu  Ohrdmfft  fn  der  Grafschaft  Gkidmfi 
am  10  Julius  1749»  g^st.  ata  i  September  i8t3. 

Vorscblfige  sttr  Ehtftthviliig  der  Spardfen  inideit  Baner- 

Stuben,  nebst  der  Befchreilniii|^  eitiet  «ehr  einfachen 
und  für  die  Bauerstubeii  sciiickiichen  Holzsparofens« 
Mitau»  i804*    80  S«  8« 

Nach  seinem  Ableben  erschien  Hoch:  « 
Ueber  Bienenzttckt  in  Kurland.    Mitau,  1818«   92  8«  8» 
Auch  in  Dullo^t  ILurländ.  Landwirthtchaft  Th.  2« 
6»  113-204»  > 

Beck  (Otto  Fabian)^ 

Aus  Riga  gebürtige  studirte  in  Güttingen  und  erhielt 
'  daselbst  X796  die  medicinisdie  JJoktorwürde» 

'   Dltf.  inaug.  an  detur  febril  nevtoia acuta?  6otting.l796. 

24  S.  b.  . 
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84  BscjLE.  (S.)*  Becoä  (B.  G.).  Becker  (F.  £•  T.> 

Becke  (Samuel). 

Mimkdirdttor  (oder  Kantory  und  KoU€ga  am  Gymna- 
sium zu  Reval  um  1692.  ,  % 

IJnsterbliches  EhrenoGedächtnifs  —  — Ul^icaeEleo- 
ii  o  r  a  e ,  der  Schweden ,  Gothen  und  Wenden  Königin 
\x,  s.  w.  Reval,  1694-  11  Bogg.  Fol.  £im  Mede 
nebst  Trauerkant Ilten,  gehalten  auf  dem  rtvalschen  Gym- 
nasium (jm  6  December  i6g3» 

Gelegenheitsgedichte« 

, ,        •       •  •  • 

'  Becker  (Bernhard  iGottlieb).  ' 

Vater  des  nachfolgenden  u.  Bruder  von  S«  Schwarz, 

geb.  Bscixiu 

Studirte  seit  1769  zuBraunsthwug  uriä  Göttinßenf  Kmrdßf 

nachdem  er  nach  Kurland  zurückgekehrt  war^  ijjg  Adjunkt  bey 
seuumVater^  dem* Pastor  in  Neuautz^  Ulrich  Gottlieb 
Becker^  1787  aberPrediger  zu  Kmdau^  audi  t8i8  Propst 
der  kandauschen  üiucese.  Geb.  im  Pastorat  Grenzhof  in 
Kurland  am  2&  Uecember  ijSl  f  (j^t.  am  29  Januar  182 1» 

Gedichte,  besonders  poetische  Episteln  ;  in  der  Berliner 
Monatsscl|rift ;  im  Voss  ischeu  Museaaixaanach  und  in 
den  Mitauschen  Wöciu  Unterh. .  > 


Becker  (f^RiEDRicn  Erkst  Theodor). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb,,  im  Pastorßt  Kandau  im  Januar  1793,  studkttiA.Gm 

zu  JDorpat ,  Berlin  und  Göttingen  ^  erhielt  auf  letzterer  Uni- 
versität  die  ^medicinisdie  Doktorwürde^  kelirte  18x8  in  sein 
Vaterland  zurück  und  wurde  i825  als  Arzt  bey  dem  Hospital 
des  Kollegiums  allgemeiner  Pürsorge  in  Mltau  angestellt, 

I  i, 

inaug.  de  A,  C.  Celsi  medicinae  libro  terlio« 
Göttingae,  1816. 
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V.  Becxer  (F.  W.).  Becker  (G.  F.).  Becxmsl  (II).  85 

VON  Becker  (Friedrich  Wilhelm). 

Geb.  im  Auslände  177^  2u  •  •  •  Oberlehrer  am  Gymru^ 
skan  zu  JUval  seit  i8o5 ;  Hofrath  seit  i835« 

Luthers  Verdienste  um  unsre  deuttehe  Mutteriprache 
am  Tage  der  Sekularfeier  der  Reformation  im  grob eü 
Hörsäle  des  kaiserL  Gymnasiums  zu  Heval  in  einem 
poetischen  Umrisse  vorgetragen,  Reyal  (iS17).  8S.  8. 

Die  Secular-Feier ,  ein  Gedicht;  /m  Pro^r.  zum  IJnter- 
werfungs-Jubiläum  am  30  September  lölU  im  Reval- 

«  scheu  Gouvernements-Gymnasium. 

Becker  (Gustav  Friedrich). 

Stadtphysikits  zu^JDorpat^  ward         abtvesend  in  Jena 

JD/  .  MeJ.    Geh,  zu  Dorpat  am . . . ,  ßtst.  nach  1785. 

C€unmentatiomed«demalohisterico«  JenaeylTSl*  24  4^ 

Verßl.  Nord.  Mise.  IV.  14.  .  *       •  * 

.Becker  (Hermann)« 

JElin  Nachkomme  Kot ger^s  Becker  2.  und  JoJiann^s 
Becker*  Studirte  zu  Wittenberg  und  erhielt  dort  die  phiio^ 
sophisdm  Magistenpärdei    Geb.  zu  Lemsal  • .  • ,  gest. .  •  • 

Z>isp.  theol«  de  regeneratione  et  viviEcatione.  (Praes* 
Joh.  Deutschmann.)  WHtebergae^  1694*  106 S.  4* 
Positiva  Abelis  theologia  ex  Gen«  IV.    (Praetf.  eod.) 

Ibid.  1696.    16  S.  4. 
Livonia  certis  propositionihus  comprehensa.  (Praes. 

Conr^Sam.Schurzfleisch.)  Ibid.iTOO.  %Bog.4. 
Livonia  in  sacris  suis  considerala.    (Resp.  Christiano 

Brau^schwig'io.)    Ibid.  1700«    2  Bogg.  4. 
•Xiivonia.    lavonoTum  veterum  natura»  resj^blica  atque 

ritus.    (Resp.  Job.  Wilh.  Beator.)    Ibid.  1700. 

o  Bogg.  4. 

Livonia  in  nonnullis  ritibus  antiquis  pi  oposila.     (  Fiesp. 
:    Chrph.  Bernh.  Hase.)    Ibid.  1700.    2  Bogg^  4. 
,Livoii^**     Livonorun^  veterum  (Lettiprum)  origines, 

sedeSf  annus,  menses^ue.  >  (Resp.  Christoph«  Hoff'- 

mann.)   Ibid.  1701«  4« 
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LivonoruHt- veternm  adminislrtftiq  rei  faiailifiris.At  ^atus 
5ub  Germanoi^um  potestate.    (Resp.  Jpan«  Abrah« 

Gressio.)    Ibid.  ITOl»,    2  Bogg.  4. 
Fritlericus  Sapiens,  elector  Saxoniae  et  acaderniae  Wit^ 

tenbergensis    fundator.      (Resp.    J  oan.  ,  Phieps.^ 

Wittebergae,  1702.    6  Bogg.  4. 
8uada  purpurata«    Ibid.  1711*    4*    ,  ^ 

VerxL  Gaa«b.  Abb.  S.  363.      Deuelb.  L.  B.  Th.  1.  S*  37«  ^ 
Nord.  Mise.  XXVU«  176. 

Bjb.GKER  (Herrmakn  Fiiiedrigh).  • 

Geh,  zu  Rostock  am  21  April  17661  war  1808  Forsu 

inspektor  seiner.  YatQstadU 

Bemerkungen'  Uber  den  «i|is  Ri^a  gioeogenev  Rocken  als 
Saatkorn;  m  (Dietz'ens)  Mecklenburgischem  Jour- 
nal Bd.  1.  St.  5.    Nachtrag  dazu ;  «5end.  St.  6» 

Vergl'  Measels  G.  T.  Bd.  1.  S.  198.  Bd.  g.  S.69.  Bd.  13.  S.  81, 
wo  auch  seine  übrigen  za/Ureia/ic/i  Aamcjruiislischen  und  uko" 
nomischen  Schriften  verzeichnet  sind,  '  \ 

Becker  (Jakob  Friedrich). 

Studirte  zu  Königsberg  und  erhielt  daselbst  am  3  Septem" 
ber  1744»  bey  dem  Jubelf^te  der  Universität f  die  mediamchß 
Doktorwürde, .  Geh,  zu  Mitau  am  •  •  •  ^  gtst* . 

Diss.  inaug.  de  speeia^  tangainit  in  cerebro  isifoulatione« 
Regiom.  1744#   4.  \ 
Ver^l.  Gadab;         Th.  i.  S.  38.  ... 

# 

Becker  oder  Pistoriüs  C Johann 

Sohn  von  Höxger  i.  und  Vater  von  l^TGiER.  2* 

Wurde  x599  {^^.      ^9  MJärz)  J>iakomi8  und  Mitie- 

ivochsfrühprediger  zu  Sl  Johann  in  Riga  ,  16 16  Pastor  am 
Jüom^  nachdem  ^  schon  seit  1604  einm  Beicluatuh),  in 
St*  Pet€r  geliaht  hatte  ^  den  kr  audi  als  Pastor,  am  Dom 
heybehielt»  ^Ge6..«.,  gest.  am  14  Noi^n^er  x6aS  an  duPestm 

*)  Nicht:  Jacobt  vrit  Bergmann  hat;  \ 


I 
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BsGXBaEL  (J.).  Bbcibr  (R.  i«)«  Bs^xn  (B«  fl.)»  ^87 

'HandscMftBeh  lunUrlkfs  er: 

Collectaneea  über  merkwürdige  Vorfälle  in  Riira,  be- 
sonders kirchliche,  von  1599  bis  1623»  nut  Ün&r 
lAick^  V.on  1602  ifis  1614/ 

VtrgU  Nord.  Mite.  IV«  15.      Bergmanns  GeKlu  d«  rig.  Sudt- 
kiidi#it  I*  39*  .  ' 

Beciker  oder  Pisxojuus  (Rötger  i.)..  . 

Vater  Vpn  Johanv  und  Grolsvater  .  des  *  folgmden. 

Magister  der  Phäosophie  und  Rektor  der  Domschule  zu 
Rigüj  dann  i554  {ord,  mn  2g  März)  Prediger  daselbst^ 
i55B  Oberpasto^m  Geb^  Wesel  • « •  ^  gest»  im  Februar 
i577«  ' 

JEpicedion  pii  et  erudlti  viri  Dn.  JacoBi  Batti,  quon- 
dam  Superattendentis  £cclesiae  Kigensis  in  Livonia, 
cui  obiter  inserta  est  breris  eommendatio  urbis  Rigae. 
'  Lubecae»  1548* 

Vergi.  Gadeh.  T..  B.  Th.  1«     38»  —  Bergmann s  Gt:6ch.  d« 
rig.  öiadikirehen  6.  31. 

.  B£GK£R  (RÖTGER  2.)* 
Sohn  von  Johank  und  Grofssobn  d^s  vorhergehen  den« 

Pastor  zu  FeJlin^  aucJi  i637  Assessor  des  pernauschen 
lllnterkotuistoriums.  Geb.  zu  Miga  1600,  gest.  daselbst  an 
'ä^Pegt  am^aS  August  i65j. 

£xactor  reaediiicationis  domus  Domini.  Treiber  dfer 
Wiederbawung-^s  Hern  Hans  es.  D/ivon  Aujao  ^^39 
jaliue  zu  FeliiL  ata  ersten  Bufstag  gepredigt  u»  s«  w, 

Linteum  exorclstieum  odcfr  Banntuch;    Ebend.  1644* 

( J3Kn/  Predigten  von  der  Zauber ey.^ 
Eefrigerium   siib    cruce   oder  Creutzerquickung ,  aus 
Hebr.  XII.  5-9^  in  jdr^yen  Predigleu  veiidSicU  Ebend. 
1647.    4.  ,    '  '  • 
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88  Bscx:Bit(S.)*  BECKMiU9M(£.R.).  (W«).  v.Bs£Ck(:]^.i.). 

BECKER  (  Sophie)  1^  s.  Schwarz. 
Beckmann  (Ernst  KEiNHOiiO), 

r 

StuiUru  unter  andern  zu  Bremen^  wurde  1709  JPredfger 
ZU  Asslten^und  171 1  zu  Ringen  Ui  Kurland.  Geb,'in  Kurland 
zui^»t  gest.  ij52. 

Disputatio  Theologicö-Philosophica  de  angelo  increato. 
'    (Praes.  Dan.  Lip Storp.}    Bremae,  1693*  4« 

Beckmann  (Wilhelm). 

* 

Geb,  zu 

Handbvick  der  praktisclien  Aritlimt'ük,  zum  Gebrauch 
für  Kaufleute  und  die  der  Handlung  sich  widmende 
Jugend,     Mitau,  1813.    XVI  u.  472  Audi  mit 

neuem  Titel:  Mitau  u.  Ri|;ay  l'S23*    8*  * 

m 

VON  Beeck  (Erich  i.)« 

Ma^ster^  JDiakonus  an  der  St.  Nikolaikirdie  zu  JReval 
l6l7i  Pastor  an  derselben  Kirche  i632*  Geb.  ZU  ...  1588» 
gest.  am  i'Q  November  i65o. 

Zwo  christliche  Lei chenpredifften,  derer  die  eine  gehal- 
ten am  17  Julii  des  verflosseneu  1646  Jahres  im  Hause, 

^   da  der  Cörper  des  Wolgebornen,  Hoch  Edlen  Herrn. 
Herrn  Bhilippi   von   Scheiding^   Ihr  KonigU 
May  St.  u.  dero  Reiche  Schweden  wolverdienten  Rahts^ 
,  Gabernatoren  des  Fürstenthumbs  Ehsten,  General 

'    Stadth^ltern  auf  Revaly  Praesidenten  des  Hochpreifs«  ' 
liehen  Königl.  HofFgerichts  zu  Dörpat,  u.  selbiger 
Academiae  Canccilarii,  auf  Scheidehy,  Kegel  u,  Jako-* 
wall  Erbherrn,  hat  sollen  von  Adelichen  Personen. 

^  fretra£ren    begleitet   und   bey^^esetzet  werden    in  der 

*  Pfarrkirchen  zu  St.  Olai;  die  andere  gehalten  £m 
16  Februarii  dieses  jetztlauffenden  1647  Jahres  in  iet 
Pfarrkirchen  su  St«  Olai»  dm  de»  ob*  u.  ho«iigedachien 

\ 
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Sei.  Herrn  Leich  mit  hoch  ansehnlichem  AdeUcheu 
.Comitat  u.  Vo  Ick  reicher  Versamhluug  Inn  ist  herleitet, 
u.  hat  solleu  zur  Erdeu  bestätiget  werden,  lievall^ 
1647.  4. 

Ver^L  Carlbl.  S.  97.  95.  —  N.  I^ord.  Mise.  XVIII.  185,  wo 
er  aber  irrig  Beck  geechrieöen itt»  *^  60 mm.  p.  iq8* 

VON  Beeck  (Erich  2.). 

Studirte  um  zu  Rostock  Theologiii  und  ^erliielt 

♦  > 

dasMst  dit  philosophische  Magisterwürde.  Geb»  zu  Reval 
am  •  •  • }  gcsU  •  •  > 

Diss.  de  patientia.    Rostochii,  1714. 

Diss.  Trias  syllogismorum  anticalvinianorum.  (Praes. 
D.  Joh.  Affelmanno.)    Ibid.  eod« 

Vergl*  Nord.  Mise  lY.  15. 

VON  BkEu  (Karl).  ' 

KaiserU  russisdier  Oberster,  Bitter  des  Annen-Ordena 
der  2teri  und  des  St.  Wiadmir-Ordens  d$r  4ted  Kh^  hatte 
eine  Zeitlang  unter  dem  General  Suworow  gedient,  wurde 
'1796  hurländischer  Gouvehienunts-Prokureur^  1797  Staats» 
rath,  auch  Vice-Gous^rneur  von  Livland,  und  1806  als  «of- 
c/ier  entlassen.    Geb,  in  ScJdesim  zu.^mf  gest* . •  • 

Ausdrücke  herzliehcr  Empfindungen  bey  frohen  Mahlen« 

(Mitau)  I804.  loS.  4.  Die  beyden  ersten  hierin  enthal- 
tenen Anreden  erschienen  auch  besonders  gedruckt  in.  h  öh 

■ 

Rede;  in  den  Reden  bey  Eröffnung  der  Statthalterschaft 
in  Kurland.  (Mitau,  1796.  4.)  S.  14''17. 

Üey  frulieii  Malilea  (^dU  vorstehenden  Ausdrücke  u,  s.  w.); 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804-  H.  208-215.  — 
Rede  bey  dem  Stiftungsfeste  der  Müsse  in  Risra;  ebtiid. 
18.05.  I.  128-130.  —  Zu  No.  10  des  Freimüthigen 
jTom  Jahr  1805  (betreffend  die  unriqhtigeUebersetzung 
einer  in  Kurland  ergangenen  Verordnung);  .ebenda 
rlSO&«  I.  209-219»  auch  in  den  MltaiMchen  Wödu 
Uaterh.  Bd.  1.  8.  118-126*  (1805.)^ 
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/         *         Beetz  (Jacob).  * 

Studirte  zu  Rostock  die  Gottesgelahrtkett  und  wurde  Ma- 
gister* Geb,  zu  Miga  •  •  • ,  gest.  bey  der  Ueberfaiirt  iiber  die 
Meerenge  zivhchen  Stralsund  und  Rügen  durch  ÜnwMägpi 
des  Falirzeuges  am  24  Sßpt,  1705. 

Pietas  Cornelii,    centurionis   caesariensis »  anteqtiam 

ad  eum  mitlerelur  Petrus,  ex  Act.  X.  2»  delineata. 
(Praes.  J  o  h.  Feclxtio.)   IVostochii,  1701.   26  4« 
Vergi,  Nord«  Mise*  IV«  15«  —  Nova  iit»  mar.  B«  1701*  pt5«$«  • 

Behm  (Karl  Friedrich)« 

Au$  Hapsal ,  ivar  bey  der  russischen  Flotte  des  schwarzen 
Meeres  als  Obercbirurgus  angest/eHt,  und  befand  sich  lySS« 
als  jene  Gegenden  vo/i  der  Pest  heimgesucht  wurden ,  zu  Cher- 
son  y  wo  er  in  dmi  Hospitale  die  Kranken  behandelte  und  dm 
Stoff  zu  seiner  Dissertation  sammelte  ^  nach  deren  £lruen-» 
dung  er  im  Februar\i^j g2  zu  Jena  die  medicinische  Doktor^ 
würde  erlüelt.  Später  Iiefs  er  si£h  in  Moskau  nieder^  und  soll 
nodi  daselbst  leben» 

Specimeninaiig,  med*  de  P^te.   Jemte,  179 2«   20  S«  4« 

VON  Behm  (Karl  Magnus). 

-  '  Seine  frühem  Ikben^ahre  brachte  er  in  russischen  MiUtäf' 

diensten  zu  und  nahm  an  den  Feldzügen  des  siebenjSirigtn 
Krieges  Thäl  JOn  J.  1772  pmrde  er  tum  Premi&Tnajof 
und  Oberkommandeur*  von  Kaniii>chaiha  ernannt ^  svo  er  a^ 
12  Oktober  1773  anlangte  und  seinen  Dienst  mit  äufserster 
Tyiätigkdt  und  grofssr  Anstrengung  versah*  Hier  Wtirp 
auch^  wo  er  der  nach  Cooks  Tode  1779  zurückJi^hrenden 
£atdeiAmgsexpedition  wesentBcht  I>ienst€  leistete ,  die  von 
Fngland  aus  dankbar  anerkannt  wurden.  Die  Engländer 
trautm  ihm  Uwe  Papiere  Ober  Cookß  Tod  zur  Beförderung 
nocA  Xiondon  an,  und  qr  brßcjite  sie.  weil  er  unterdessen 

•  « 

♦ 
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nachgesuchte  Ehtlassung  erJialten  Jiatte,  selbst  nach  S(.  Peters» 

burß.  Die  Monarchin  erütdlit  ihm  tine  Audienz  und  ernannte 

ihn  im  Februar  1780  zufn  Kassaverwalter  he/m  Kollegium 

der  answänlgen  Angelegenheit m.     Im  J.  1783  i^'urde  er 

Mitglied  der  freien  ölion.  GeseUsdiaft  zu  St^  Petersburgs  bey 

Einßihrung  der  Statthalterschaftsverfassung  in  Livland  tySS 

Präsident  des  Uten  Departements  des  Gouverneiflentsmagis- 

trats  zu  Riga^  erhielt  1790  den  Wladimir-Orden  4ter  KU 

und  den  Hang  eines  Kulltgienraths ,  verlor  aber  nach  Ka- 

tharina^s  Todt^  bey  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung^ 

seinen  Posten  \  und  war' von  1797  im  eine  zdtlang^Strarid^ 

aujsdier  zu  Pernau.    JVegen  druckender  okonomisclier  Fer- 

legenheiten^  da  die  ^r^künftt  der  i/im  ierats  1773  ertheilten 

Ar r ende  seinen  Gläukigern  angewiesen  waren  y  wollte  er  in 

Jungland '  Hülfe  suchen ,  fand  sie  aber  sicherer  im  eigenen 

Vatertande  durch  den  Generalproliureur  Bekleschoff  der 

ihm  vom  Monarchen  eine  Pension  von  looo  RubeL  und  den 

Mtatsraths-Charakter  auswirktem    Geb^  In  lAvland  «1  •  •  •  am 

19  März  17271  gest.  m  JRSga  am  g  JüTius  i8o6. 

I 

Nachricht  von  dem Kämtschatkischen  Ackerbau;  ritssisdi 
in  der  Fortsetzung*  der  AbhAndlnhgen  der  freien  Ökom 
Ges'eU'schaft 'zur" Aufmunterung  des* Ackerbaues  und 
der  Haushaltung  in  Rufidand*  Th.  3.  (Oder  der. 
Abhandlungen  33ster  Th.  Su  Petersburg,  178d*} 
S.  41-46.  '  . 

Nach  seinem  Todt  ersdmns 

Xurze  Widerlegung  eines  Werks  y  welches  unter  dem 
Titel:    Des  Grafen  Moritz  August  von  Ben« 

juwsky,  uijgariiclien  Magnaten,  Schicksale  und  Rei- 
sen,  von  ihm  selbst  ])eschrieben  u.  s.  w.  im  Jalir  1791 
nach  dem  Englischen  Original,  von  Georg  Forster 
übersetzt,  erschienen  ist;  nach  des  Verf,  unvollendeter 
Mandsdir^  obgtdmlduinJiAiikm^e  JVoixU  AaEchs«  1$^. 

Vergl*  Ostsee -Prov.  Bl.  1893  No.  15.  8.  »99-1^51,   u.  No. 

S.  139-141,  nach  ^neni  Aufsätze  des  itcd^raUJn  V»  öchluu 
^fin  ^mictscben  Mexfcur  i8s3  Heft  5.  .   '2  ' 


99  BBBKER  CFKXBD&.)«  BsHa(l8A8GBA&FALKBK80HK), 

Behmer  (Fkiedäich). 

Der  Sohn  eines  Schulmannes^  nadilierigen  Pastors  zu 
Balknstädt^  besuchte  die  Schule  dieses  Ortes,  dann  das  Gym- 
nasium zu  Bernburg  y  wo  er  im  Hause  seines  nahen  Veiwand- 
tm^  des  durch  sänt  Schriften  bekannten  Rektors  Starke^ 
wohnte,  und  seit  1794  die  Universität  Halle ^  wo  er  TKeologie 
und  vorzüglich  Philosophie  studirte.  Nach  beendigtem  akadef^ 
mischen  Kursus  ging  er  ijgj  nach  Berlin^  wo  er  Lehrer  am 
Friedrichsgymnasium  werden  sollte ;  er  nahm  aber  diese  Stelle 
nicht  an  u/ld  lebte  oluie  öffentffdie  Anstellung  drey  Jahre  im 
Hause  seijies  Freundes^  des  Professors  Dr.  Marnbach, 
tSoo  wurde  er  als  Gouverneur  und  Lehrer  der  Geschidite  am 
Kadettenkorps  zu  Berlin  angestellt^  und  hierauf '1S04  nadi 
jDorpat  als  Oberlehrer  der  Geschichte  ,am  Gymnasium  beruf en^ 
.weldtes  Amt  er  um,  Ostern  i8o5  antrat  und  unter  fort" 
dauernder  Kränklidikeit  bis  an  seinen  Tod  bekleidetem  Geb,  zu 
Gemrode  im  lurstenthum  Anhßlt»Bernburg  am  14  Oktober 

n.  St.  1775,  gest.  am  2  Maj  1811.  , 

Progr,    lieber  das  Wachsen  und  FQrtschreiten  der  Kul* 
tur  bey  dem  rassischen  Volke',   ein  Versuch  —  — 

herausgegeben  von  Dr.  Friedr,  iVambach.  Dorpat, 
.    1806.  ^  36  S.  8.  .        •  ^  . 

Behr  (Isasghar  Falkensohk). 

Unter  Halbwilden  und  dem  schmutzigsten  Haufen  seiner 
jUdisdien  Glaubensgenossen  geboren  und  auf  erzogen^  dwstm 
er  nach  Wissenschaft^  widmete  sich  seit  1768  den  Studien^ 
g^ngi  nachdem  er,  der  Handlung  wegen ^  Anfangs  zu  Hasen- 
.potft  m  Kurland  gelebt  hatte  9.  nach  Königsberg  ^  studirte 
daselbst  y  von  bemiuthtn  l^ersonea  seiner  Nation  unterstützt^ 

einige  Zeit^  kam  nach  Berlin^  wo-sich  Mendelssohn  sei- 
ner annahm  und  Om  d^ar  dmidm  Musc  *zufüJirte,  eüxu  iss 
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Studlimi.  der  Arzeneywhsensdmft  in  Leipzig  fort^  naiim  1772 
2u  HaiU  du  medidhisehe  jDohtomürde  an^  km  Mermtf  nach 

Hasenpoth  ^  prakticirte  daselbst  eine  Zeitlang  und  ging  dann 
um  nacli  MoliUew  *)•    Geb.  zu  Sal<^y^  dnan  Stadt' 

thm  in  Uthaum,  1746,  ^esf««.. 

Diss«.inaug.  Anunadversiones  quaedam  ad  illustrandam 
pHrenitidis  causam«    Halae^.  1772*  4* 

Gedichte  Ton  emem  polmtchen  Jnden*  Mitau«  1771-  8* 

Anhang  zu  deaGedicbten  eines  polnischen  Judea.  £.bend« 
1772.    8.  . 

Mithrere  sdntr  Gedichte  find  oi^genontmen  in  Ramlert 
Ijrrischer  BInmenlese  Bd«2*u«5*;  in  Matthiitont 

lyrischer  Anthologie  Th.  9«  S«  19-36»  und  in  dm  Oden 
der  Deutschen  Sauiml«  1.  S.  104- 

Vergi*  Nacd*Mi*c^  IV.  15.  —  Jdxdens  Lexik«  V.  796,  u*  VL56SU 

Beier  (Friedrich  Karl). 

Geb»  zu  Beringen  un  Wiirtembergisdien,  studirte  Medicin 
in  Dorpat  von  1809  bis  1812 1  und  promovirU  dort  im  Utzt* 
ginamuat  Jährt» 

Diu*  \aaiig.  med.  Cogitata  quaedam  pathologica  et  the- 
rapeutica»    Ooj^ati,  i8l2«    16  S«  8« 

Bebe  (Jacob  Georg  Friedrich  **)). 

Geb.  zu  Mit  au  am  3  May  1789,  studirte  in  Dorpat  von 
1809  - 1812  und  ward  Prediger  der  reformirten  Gemehuk  zu 
'  Biga  18x4  (ord.  zu  St.  Puertburg  am' 5  JuHtu). 

Bey  der  Begräbnlfs- Feier  des  Englischen  Negocianten 
K  Herrn  William  Cumming  am  21  Februav  1817 
.  geiprochen,    Riga«    I3  S.  kL  8« 

*)  Fischer  in  Hupelt  Nord.  Mise,  läfst  ihn  zulettt  nach 
St;  Petenburg  gehen.  (P?) 

^)  Schreibt  sich  gewöhnlich  nur  Friedrich. 
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94:    .  BiiSE  (J,  G.  F.>  v.  QKixm  (W.  G.  jP.). 

£ey  derB^etdigung  des  Herrn  John  Ha:^,  Englischen 
,  Negociawtm^  g^prochen  den  25  Februar  iaiS»,  ^g«». 

Vüu  einigen  der  gevvölinllclislen  Dehler  in  der  Erzie- 
hung der  Kinder.  Predigt  am  October  1825-  Ebend. 
20  S.  8.  "         .  ■ 

Au&ätze  m  ^cn  Rig«  StadtblL  seit' 1815  Tiur  den  Ummkli 

nungschijfern  B — .e,  B     »  e. 

Ver^.  Big.  SudtblL  1814  &  184« 

.   von  b£itjl£r  (vvilhelm  gottlieb 
»  >  Friedäxch). 

Studiru  Jurisprudmx-  Und  Mashmotik  mi  Jtibingm^ 

VVimh  daselbst  tjßj  Doktor  dtr  Rechte  ^  und  noch  in  dem 
nämlidim  Jo/we  herzoglich' wiirtembergisdLer  Mo/geridus-' 
adpokat,  Ving  bald  darauf  nach  Grofs^Pokn  zu  der  gelehrten 
Gräfin  Shorzewska^  die  er  in  der  Mathematik  und  Stern- 
lumd€  unterriduete^  madut  mt  ftr  eine  Meise  nach  Berlin^ « 

JVO  er  mit  la  Gran-^e  und  Sulzer  belionnt  ward^  kehrte 
1773  in  seinVaterland  zwüch  und praktidrte  bey  dem  htrzogl. 
Jlofgeridity  wurde  i^'j 4  Professor 'der  Mathematih  an  dem 
eben  gestifteten  akadanisdien  Gynviasium  zu  Mitau  und  hielt 
doHlbst  noch  vor  erfolgter  MinweihungderAnstakVorlesungen^ 
war  seit  .11  iS  audi  Asirononi  der  dasigeii  Sumwarte^  wurde 
I7ga  von  der  hdmi&dien  gelehrten  GeseUsdiaft^  aueh  ijgS 
von  der  JiaiserL  Akademie  der  Wissensehaften  tu  St.  Peters- 
burg zum  J^litgliede  erwäJüt^  und  erhiek  i8o3  durch  einen 
allerhöchsten  kaiserlichen  BefAU  xi» Belohnung  für  2gjährige 
Dienste  f  den  Hof raths -Charakter.  Seine  geistrddie  erste 
Gattin^  deren  Bekanntschafi  er  in  PoleH\gmHLdu  hatt^- 
Maria  Oktav  ia  Lud  ovik  a  Baronesse  de  St.  En- 
Stäche  de  Mogron^  war  aus  Savoyen  gebürtige  Nach 
ihrem  1780  erfolgten  Tode  verheirathete  er  sich  zum  ^weyten 
mal  mit  Dorothea  ^Brandt,  unes  hurländischen  Land^ 
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V.  BeITLER  (WiLH.  GrOTTL«F&X£DE«)»  $S 

fniisen  To€hter  ^  dit  gMAfoBs  vor  ihm  Mtärh.    IScft«  in 

der  (lamallgen  Reidisstadt  Reutlingen  in  Schrcahen^  wo 
ma  VatiT  Mmtimister  war^  am  14  I'tbruar  tu  St*  1745» 
Sitt,  m  ift  Septmibtr  181  !• 

Diis.  inaug,  Jureconsultus  Mathematicas  et  in  specie 
AnalysU  circa  antid^reiin  et  interuturlum.  Tübingaei 

1767.  4. 

Progr.  Aequatioixam  cabioarumnoTaanalysi«*  MiiaYiae, 
1778.    18  S,  4. 

Von  den  aerostatischen  Ballonsi  oder  Luflhallf^n,  iiud 
der  vortheiihaftesten  Figur,  welche  man  diesen  ntni 
erfundenen  Maschinen  geben  kann»  um  mit  den  we- 
nigsten Kosten  die  grölste  mögliche  Kraft  hervor- 
Kubringen';  in  Kütnert  Mitauscher  Monatsschrift 
1784  Januar 'S.  70-92»  «nd  Februar  S.  186-188*  — 
lieber  die  Verbesserung  des  Mittags  und  der  Mitter- 
nacht aus  übereinstimmenden  8ouneuliühen;  tbtnilm 
May  174-196. 

E»ai  Sur  le  mouvement  horaire  Trai  elliptique  et  para- 

bolique;  in  den  Memoire^  de  l'Acad^mie  de  Berlin 
a.  1786-1  787  p.  322.  —  M^tliode  pour  d^terminer 
exactement  le  diametre  apparent  de  Mercure  et  de  la 
tefraction  horizontale  dans  i'atmosph^re  de  cette  Pla- 
nete;  tbtnd.  a.  1788-1789  p.  24. 

Observation  du  passage  de  Mercure  sur  le  disque  du 
soleil,  le  4  Mai  1786»  faite  ä  TObservatoire  acad^* 
mique  de  Mitau  en  Courlande.  Diese  Sdwift  wurde 
von  der  königL  Akadetme  der  Wimnschaftm  zu  Paris 
adoptirt  lind  cfem  Volume  des  tayaiis  (^trangevt  unwleibtm 
&  Histoire  de  rAcad^mie  royale  des  sciences  k  Paris 
*•  1787  p.  47.  Auch  ist  sie  in  die  Memoires  de  l'Aca- 
Äemie  de  Berlin  a.  J  786-1  787  p.  309  aufgenommen  und 
^li^kkh  aus  letzterm  einzeln  abgedrttckU  (1791.  36  S.  4.) 

Uebferäie  geographische  Lage  von  Mitau,  nebtt  einigen 
daselbst  angestellten  astronomischen  Ueobachtungen ; 
W  Bode's  Astron.  Jahrbuch  frir  1787  S.  149-15!.  — 
Ueber  die  Lage  von  Mitau  und  astronomische  Beob- 
achtungen; ebend.  für  1793  107-109.  —  Beobach- 
tungen der  MondfinsterniXs  ▼om  28  April  1790$  thind. 
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V  füt  r794  S.  255.  —  Anwendung  ei^er  Methode,  mit 
einem  felileriiaft  eingeth eilten  Instrument  die  Pol- 
höhe und  zugleich  den  Fehler  des  Instruments  bey 
'  dem  Grade  der  Beobachtua^n  zu  Bestimmen ;  ebendm 
für  1795*  —  Beobachtung,  der  Sonnenfinsternifs  vom 
5  September  1793  f  eftend  für  1797/—  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  zu  Mitau  gemacht ;  ebend.  für 
1806.  —  Beobaclitvmgen  der  bey  den  Sonnenfinster- 
nisse vom  17  August  1803  ^'^d  H  Februar  1804  auf 
der  Sternwarte  zu  Mitau  angestellt.  (Nebst  darauf 
berechneter  Konjunktion) ;  ebenda  füriS07« 

Eine  neue  Methode ,  aus  zwey  unter  gleichen  aber  un- 
•  bekannten  Höhen  beobachteten  Sternen,  und  der  ver- 
mittelst einer  Uhr  beobachteten  Zwischenzeit,  die 
Polhohe  zu  bestimmen ,  wie  auch  zugleich  die  Fehler 

des  Quadranten  zu  entdecken;  in  Hindenburgs 
Archiv  der  reinen  und  angewandten  Mathematik 
(Leipzig,  1794.  8.)  Heft  2.  No,  IL 

• 

Sur  l'Occultation  de  Jupiter  et  de  ses  satellites  par  la 
Lüne,  observ^e  k  Mitau  le  23  Sept.  1793;  in  den 
!Novis  Actis  Academiae  Petropolitanae  Tom.  10.  — 
Observations  astronomiques  faites  k  TObservatoire 
de  Mitau  en   1795;   ebenda   —    Beobachtung  der 

'<  Sonnenfinsternirs  vom.  3  April  1791  auf  der  Stern- 
warte zu  Mitau;  tbend.  Tom.  11«  Beobachtung 
der  Schiefe  der  Ekliptik  zur  ^Zeit  des  Sommer- 
solstitii  1796;  ebend.  —  Beobachtungen  von  Verfin- 
tfterungen  der  Jupiterstrabanten  im  Jahr  1796 
der  Sternwarte  zu  Mitau;  ebend,  —  Observations 
astronomiques  des  ^clipses  d^s  satellites  de  Jupiter, 
faites  &  . Mitau  A  rObservaitoire  acad^mique  avec  quel- 
ques antres  obseryations ;  ebend.  Tom.  12«  —  Ph^no- 
m^ne  d'Optique  remarquable;  ebend,  Tom.  14- >  wrf 
zivar  in  der  Histoire  de  l'Academie  pour  les  annees 
1797  et  1798  p.  33  No.  IV.  —  Sur  Ic  calcul  des  varia- 
tions  des  etoües ;  ebend,  und  zwar  in  den  Actis  selbst 
p«  637-602*  —  Supplement  aux  observations  astrono- 
rniquet  faites  k  rObserratotre  du  Gymhase  acadtoique 
de  Mitau ;  ebend»  p.  733*  —  Essai  d'une  Synthese 
des  ^quations  du  cinquieme  degre;  ebend»  Tom.  15* 
p.  193. 
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V.  Beitler  ( WiLH.  GoTTL.  Friedr  ). 


Kurze  Uebersicht  der  Meinungen  über  die  Natur  der 
K^ometeii  Tpn  den  Zeiten  der  Chaldaer  an  bis  auf 
Newton;  nebst  Beobachtung^  des  letzthin  erschie- 
aenea  Kometen;  in  den  Mitauschen  Wöcii*  Unterh« 
1807  Bd.  6.  S.  372«  388«^  u.  405* 

Einige  astronomische  zu  Ml  tau  in  Kurland  angestellte 
Beobachtungen;  in  Bode  s  Sammlung  astronomischer 
Abhandlungen  4ter  Supplemeutbaxid  (Berlin i  ISOS«} 
S.  227. 

Observations  astronomiques  taites  k  l*Observatoire  de 
Mitau ;  in  den  M^moires  de  TAcad^mie  des  sciences  de 

St.  Petersbonrg  Tom.  II.  p.  248. 

X)ie  übrigen  zalilreidien  von  ihm  auf  der  mitauer  Sternwarte 
•  angestellten  astronomischen  Beobachtungen  finden  sicJi  gröfs^ 
ttntMh  in  der  Partie  historiqne  des  m^moires  de  TAca- 
d^mie  de  Berlin  a.  1783  24-31«  ««  1784*  p<  I4r20« 
a.  1785  p.  21-31.  a.  1786-1787  p.  35-42.  a,  1788-1789 
p.  19-'^3  4  und  in  Hellas  Ephemeridibus Vindobonen* 
sibus  fui  1786  P«  184-195.  —  Seine  Beobachtungen, 
des  dritteti  Jupiterstrabanten  .sind  in  den  Memoires  de 
VAcademie  dos  sciences  de  Paris  a.  17S7  p.  188  ange- 
zeigt ^  und  wurden  daselbst  von  de  la  Lande  zur  Ver- 
besserung /der  Theorie  angewandt ;  so  wie  seine  Beobach- 
tungen des  ersten  Jupiters trabanten  von  de  Lambre 
bey  Vtrfsrtigung  seiner  Trabantentafeln  gleichfalls  zum 
Gmnde  gelegt  vmrden.  Minige  seiner  wlditigstm  Btob* 
achtungen  sind  von  mehreren  Astronomen  itntersudaf  ifte- 
rechnet,  zu  Bestimmung  der  geographischen  Längen  ange- 
[vcndt ,  und  die  llesultate  davon  in  verschiedenen  Schriften 
hehannt  gemacht  worden,  VergL  z,  B,  Piazfci's  Ab- 
handlung in  den  Plulo«ophical  Transactions  Vol.  79. 
p«  1»  (17Ö9.)  Nadir icht  von  seinen  itngedruck- 

fen,  aber  damals  zum  Druck  fertig  gewesenen  Schriften 
(von  denm  sich  jedoeli  unter  seinem  Nachlafs  nichts  vor* 
gefunden  hat) f  geben  die  M^moires  de  fAcad^mie  de 
'  'Berlin  a.  1786-1787  p.  306.  3^07. 

Der  Mitausche  Kalender  für  die  Jahre  1775-1814-  T)ie 
drey  letzten  Jahrgänge  waren  in  der  Handsdirift  ausgear- 
beitet von  ihm  hinterlassen  worden. 

Recensionen;  in  der  Mitauschen  Zeltung  1775»  1776  tt«  a«, 
auch  in  den  Mltauicben  Wöoh.  Unti&rh, 

/•  Banä*  7" 
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98  V.  BsrnsA«  Bslbttus.  v*  Bsi.i.ingba.ds£n  (J.  G*}. 

Nach  seinem  Tode  ersdikn  noch: 

Von  den  Planeten  unsers  Sonnensystems.  Ein  hand-^ 
schriftlicher  Nftchlafs.  Mitau,  1811*  76  S.  8«  — ^ 
Die  erste  Hälfte  dieser  Schrift  ist  audi  in  dem  Mitauschen 

•  Kalender  für  1812  und  die  zweyte  in  dem  für  1813?  unter 
dem  Titel:  Von  den  jetzt  bekannten  zehn  Haupt- 
plane  len  und  ihren  Trabanten ^  abgedruckte 

Vcf^/.  BernouUi's  Reisen  Bd.  3.  S.  931«  —  Zu  Bextlert 
Andenken«  Mitau,  181 1-  4-  —  Leipziger  Liter.  Zeitung  i8i9 
S.  1565.  —  Me  iise  1  s  G.  T,  Bd.  I.  S.  390.  Bd.  13.  S.  86. 
Bd.i/.  S*185«  —  Bode'«  AatEonom.  Jahrb*  liir  1815  S«  a66* 

T 

Belettus  (Johann  Maria). 

Dr»  der  Rechte  und  Bischof  zu  Geraci  in  Sicilien*  Geb* 
zu  Vercelli  im  Fürstenthum  Piemont  am . .  gesU  am 
S4  Februar  1626. 

Disquisitiones  clericales,  .  .  , 

Visitationis  apostoiipae  Stae  ecclesiae  Yendensis  et  Livo- 
niae  constitutiones  editae  a  Rev.  Dno  Joanne  Ma- 
ria BelettOy  J.  U.  D.^  Yercellen.  Protonotario^ 
nec  non  ejusdem  ecclesiae  yisitatore  apostolico,  jussu 
D*  Otto  Schenking  — ■  Episcopi  Vendens.  —  im- 
presaae.  Vilnae  apud  Joh.  Kar  kianu  m  MDCXI.  4. 

Synodus  dioecesana  Vend.  et  Livoniae  celebrata  Rigae 
per  —  D.  Otto  Schenckin^,  DetaS.  Gratia 
£pisc*  Vend*  et  absoluta  d.  4  Martii  ao.  millesimo 

'  sexcentesimo  undecimo  etc.  adstante  J«  M.  Beletto 
etc.  Vilnae  apud  Joannem  Karkanum.  4«  • 
Die  beyden  letztem  Schriften  sind  ungemdn  selten, 

'VergU  Ughelli  Italia  Sacra«  —  Jöcher«  —  Nord«  Mise 
XXVU.  178. 


Freyherr  von  Bellinghausen  (Johann 

Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

War  erst  Translateur  hey  dem  Uvländischm  Oberland- 
.  geriditf  wurde  1796  Ritferschaftsnotdr^  stand  einige  Jahre 
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hefm  Zoll  in  2?era/,  und  war  zuletzt  Kolha^imraUi  und  jRe- 
dakt€UT  dtr  UcuaerL .  Gesetzkonurüssion  zu  Su  Petersburg» 
Geb.  in  Livland^  wahreduinlich  zu  WaiiaUf  1759»  gut* 

am  2J  OkLuber  1820. 

Rede  bey  der  Beerdigung  Sr«  Exc.  det  Herrn  Gen. 
Majors I  vig«  Obercommendanten  etc*  ^eter  Seme- 
nowitsch  Begitschef,  gehalten  denlsSept.  1790 
▼otf  dem  Priester  bey  der  russ.  St.  Pet.  Paul  Haupt- 
kii  che,  J  a  c  o  b  P  o  1  ü  US  ky.  Aus  dem  Üuss.  übersetzt. 
Riga.    1  Bog.  4.  ^ 

Äepertorium  russicchcr  Gesetze  und  Ükasen,  aljgefafst 
zum  Behuf  praktischer  Üebungen  bey  der  juristischen. 
Facultät  der  KayserL  UniYersität  zu  Moskau.  Aus  dem 
Kassischen  übersetzt  und  von  1786  bis  1790  fortgesetzt* 
Riga,  1792.    260  S.  4* 

Ode  an  Seine  KayserL  Majestftt  Paul  Petrowitsch 
em  Tage  AllerbÖchst  dero  erfreulichen  Ankunft  in 
MüTcau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung,  dar-- 
gebracht  den  ir)ten  März  1797»  Aus  dem  Russisclieu 
des  Herrn  Geheimenratlis  und  Ritters  von  Cheras- 
kow  übersetzt.    (Riga«}        Bog.  8* 

V 

Freyherr  von  Bellinchausen  (Peter). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

StuMrtt  Median  zu  Leipzigs  wurde  dort  17S6  Dr.  der 
A.G.^  hold  darauf  aber  Kreisarzt  zu...  und  lebte  zuletzt  ah 
Staatsrath  zu  St.  Petersburg.  Geb.  in  Livland  zu  •  •  • , 
gest.  •  •  • 

Diss.  de  Solidis,  morborum  causis.    Lipsiae,  1786« 

VON  Below  (Andreas). 

JErbherr  auf  Ferst  ^  hatte  als  Kaiser l.  russischer  Kapitän 
sänen  Abschied  genommen ,  war  1804  ältester  Beisitzer  der 
erstm  Abtheilung  dtr  pernauscJien  Itevi6iü{i8künuHi6sioii, 
wurde  1806  zum  Krüsduf  der  perruMSchm  LandmiUz  und 
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100     V«  Bstow  (Anpiu).  Bsi*qw  (Jag.  ^nsniu)»  ^ 

j809  zum  Landmanchatt'erwMt^  mufsu  aber  bald  daran/ 

dieses  Amt  wegen  einer  Krank  lieit  niederlegen  ^  welche  ersieh 
ah  JLandeadeputirter  in  S(.  P$tmburg  zugezogen  hatte  und 
deren  Fofgm  ihm  den  Tod  braditen.  Qeb.  am  22  JunSus  i  7  63, 

Oeconomische  Bemerkungen  (über  die  pretissische  Zo- 

che,  über  Klee-  und  Wickenbauj  ^  im  Oeuuu,  Kepert. 
für  Livl.  VII,  2*  S, 

Bejlow  (Jacob  Fri£dkigh). 

• 

1  Wurde  1691  zu  Utrecht  Dr»  der  Mediän  und  i6g5  Pro^ 
fessor  derselben  zu  Dorpat\  wo  er  zuerst  die  Anatomie  praik* 
tiscli  behandelte;  hierauf  itigH  nach  JLurid  berufen ,  führte  er  , 
daselbst  ijo5  das  Rektorat*  König  Karl  XII  verordnete 
ihn  zum  Feldarzte ;  als  solcher  wurde  er  bey  Piikawa  gefan- 
'  gen  und  nach  Moskau  gebracht ,  jvo  er  sidi  mit  Ausübung 
der  Hälhunst  ernste  und^  aller  Anträge  ungeachtet  ^  nicht 
bewegen  Ueß^  in  russisclie  JJienste  zu  treteru  Geb.  zu  Stock- 
höhn  l669t  gest.  zu  Moskau  17x6, 

Dhs^  inaug.  med«      vermibus  iatestinorum«  Uitrajecti, 

1691»  ,  ■  ' 

Diss«  de  iiatura,  arte  et  remediisy.  in  morboruin  cura 
necessariis«    Upsal»  1695«  4f 

Circuli  anatoniico^physiologici  minoris,  segmentum  pri- 
mum;  seu  Diss.  Ima  de  oeconomia  corporis  animalis. 
(Resp.  Sal,  Matthiae.)    Dorp,  d,  28  Maü' 1698* 

,  Di«8*  de  medico  sagato  sive  morborum  indlce,  (Resp« 

Job,  Thomsen.)    Lond,  Goth,  1703.    8  Bogg.  4. 
Diss,  physica  de  barometro  Torricellftno.   (Resp»  Wilh, 

S.  Bredh,  Scauo.)    Ibid.  170d*     5  Bogg«  4* 
Thesis  ph^slologiQa  de  transpiratione  insensibili,  (Resp, 

Wie,  Hellmann.)    Ibid.  1706«    1  Bog.  8. 
Diss.    de   £^eneratione   animalium   aequivoca.  (Resp, 

BxiQQ  Gier«,  Gothob.)   Ibid.  eod.  a«   4  BPSg* 
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Bstow  (JAcFanoR.).  *Bix.ow  (Joh.).  ioi 

(Die  dny  von  Gadebusch  ihm  heys^elegten  Diss,  de 

Roma  ruente,  de  sole  und  de  Sein  agonizante,  sind  von 

G  a  b  r.  S  j  o  b  e  r  ^  ;  i  beri  so  die  Metaphysica  CQutracta^ . 

die  Ulm  Gadebusch  gkichjalls  zuschreibt,') 

•         '  •  .  - 

V€rgh  Nova  Iii.  mar.  B.  1705  jp*  149*  1706  p.  «i6.  s  17.  311.  — 
Bacme ister  in  Mülleit  Saanal.  russ.  Gesch.  IX.  tttl»«« 
Gadeb.  L.  B.  'Di.  i.  S.  39.  —  Nord.  jMisr.  IV.  i6«« 
XXVII.  179.  —  W.  M.  Richters  Oesch,  der  Medicin  in 
KiUiL  U»  i04«  — *  Adelung  s*  J öcii«r*  . 

Bexow  oder  Belau,  auch  Balau  (Johann). 

IVurde  zu  Rostock  Dr.  Med,  1628,   als  erster  Professor 
der  Median  zu  Dovpat  errumnt  am  22  JJecemher  i632  oder 
1633»  und  zugUich  Me^eus  Ordinarius  da  könislichtn  Hof* 
gerichts  und  der  Stadt  Durpat^  bekleidete  zweimal  die  Würde 
dnes  Rektors  der  Akademißr^  verliejs  diese  aber  schon  1642^ 
hfWt  sidi  eine  Zeitlang  in  Riga  auf  und  ging  1643  Pon  du 
,  nach  Rufsland,  wohin  er  auf  Empfehlung  des  Dr*  Sybe^ 
list  vom  Grofsfürsten  Michail  Peodoröwiisch  als 
JLeibarzt  berufen  ivur,  iveldies  Amt  er  auch  hey  dessen  Nachm 
Jolger  Alejcei  Mi ch all o witsch^  aber  nidit  meJir  bty 
Fedor  Alexiejewitschf  'wie  Sommelius  Sßgtj  bekl^ 
dete»    Sowohl  bey  den  Grofsfürsten^  als  bey  den  übrigen  Müs- 
sen Stand  er  in grofser  Acfaung^  Im  /•  i65i  naJm  er  (/Waufr 
nach  Deutschland,  helirte  jedoch  von  dort ,  ungeachtet  aller 
gütigen  und  ehrenvollen  Aufforderungen  von  Rufsland  aus 
{die  letzte  vom  J.  1660) ,  nidtt  ti^tder  zurüdtf  und  sdisim  die 
Verbindungen  mit  dicsun  Landi^  nur  deswegen  unterhalten  ui. 
haben  ^  um  daraus  in  nwrkantilischer  JJinsiclit  VortlieU  zu  xie^ 
hen»  Im  /.  1661  befand  er  sich  eine  htrze  Zeit  zuStocfthohnf 
walirsche'uilich  zum  Besudie  bey  seinem  JBruder  Bernhard 

BelovVf  der  J3r.  derMsä^  und  Anfangs  Arzt  bsf  derschuvs» . 

disdien  Gesandtschaft  nach  Moskau ,  dann  Leibarzt  der  Kö* 
nigin  Christina  und  Uwer  Nachfolger  Karl  Güstau 
und  Karl  XI  'wwr^  Es  mri  vqu  ihm  gerühnUp  dt^fe  er 


102  Bei4>w(J.)*  Bemcx£m(Ch.G*).  BsNCKSir  (Ch.  jEI.)» 

in  dm  Schriften  der  frühem  Aerztt^  nicht  blofs  der  Griechen^ 
sondern  audi  der  Araber  ^  Italiener  ^  Deutsdien  undlranzo^ 
sen  wohl  bewandert  gewesen  sey,  Geb,  zu  Mostock  •  •  •  , 
gest.  >  •  •  ^ 

Ohne  Zweifel  hat  er  eine  oder  die  andere  Schrift  herausgege* 

ben ;  es  ist  aber  nirgends  eine  namentlich  aufzufinden. 

Vergl'  Bacmeister  in  Müll  er  •  Samml.  nus*G«tch«IX.1 6  t. 

Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  39.  —   Somm.  p.  185-187,  der 

aber  irrt ,  wenn  er  sagt ,  B  e  1  o  w  ^c)'  wieder  nach  Rufsland 

fxgangen  und  habe  dort  scir:  Leben  besdUossen.  W«  l^A. 

lichter«  Gesch.  d«c  Medicin  in  Bu£k1.      91 -103» 

* 

.  BliNGKEN  (Christoph  Geojeig)« 

Vater  des  nachfolgenden.  • 

Kaiser  L  russischer  Kollegien -Assessor  und  Transit -Ta- 
moschna- Direktor  zu  Biga.   Ge^.  2u       1717,  gesu  im 

Januar  1787. 

Keue  astronomische  Bestimmung  der  Gröfse  der  Sonne 
und' ihrer  Entfernung  von  der  Erde,  mit  dazu  geliö- 
rigen  mathematischen  Figuren.   Mitau,  1784.  62  S. 

Mit  einer  Vorrede  K,  P.  M.  SnelTs. 

Vergl.  Nord.  Mite«  XL  375.  ^  M^uiel«  Le;uk.  L  304* 

Bencken  (Christoph  Herrmakn). 

Sohn  dea  vorhergehenden. 

Ge^.  zu  lUga  am  7  Deeeniber  1766,  bereitete  sich  seit 

1773  auf  dem  L'jceum  daselbst  für  das  Studium  der  Hechte 
vor^  welches  er  von  1783  bis  1786  zu  Jena  fortsetzte»  Z>abey 
legte  er  sidi  porzüglich  auf  neuere  Sprachen^  weil  derunst 
grofse  Kelsen  zu  unternehmen,  von  früher  Jugend  an  sein 
JLieblingswunsch  war*  Von  der  Universität  zurückgekehrt^ 
trat  er  1786  bey  der  Statthalterschaftsregierung  zu  Ki^a 
als  Auskultaru  in  Dienst^  arbeitetein  der  KanzeUef  derselben 
«2t  Gihiiffe  des  Sekretärs  ^  wurde  noch  vor  Ablauf  des  Jahres 
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Bbkolen  (Christoph  H£iULHAKK}«  lo3 

JProiökollkt  beym  CvM-Dtpartvmmt  du  GwrniwmntB» 
magistrats  und  hegMtttt  1790  den  Oherlandgeriditi-Prob^ 

reur  von  Wan  gersheim  als  Geliulfe  bey  einer  Hevision 
der  Gerichtt  md  KanuBqm  der  KreUtädte  IdvlandMm  Weil 
aber   unterdessen  büne  Aehern  gestorben  waren  und  eine 
kleine  Erbschaft  ihn  in  den  Stand  gteetzt  hatte  j  zur  Ammm^ 
flüirung  seiner  Lkhlbtgsidee ,   durch  Reisen  ine  Ausland 
seine  Welt-  und  Mensdmiketmtmfs  zu  erweitern  ^  so  nalun  er 
den  Absetued  und  ging  179t  iiier  Deutechlandf  HoUand 
und  die  Sdmeiz  nacli  Italien.    Kr  nah  alle  liaapuiadte 
dieses  Landes^  wurde  zu  Favia  akadenüseher  Bürger  vnd 
besuchte  daselbst  die  medidnischen  Vorlesungen  der  heriiJim- 
testen  Professorin^  so  wie  die  MospitiUer  hier  uruL  in  Mom$ 
mufste  aber  seinen  Ptan^  dureh  Frankreich  zu  reisen^  mgen 
der  dort  obwaltenden  Unruhen ^  aufgeben^  nadideni  u  aich^ 
um  die  Hersteilung  der  Muhe  zu  erwarten^  drittehaib  Jahr 
in  Italien  aujgdi allen  hatte.    Kr  setzte  sdne  Heise  durdi 
Tyrolj  Bayern  f  Sdiwaben  und  Franken  in  die  Bheingegen- 
den  fort^  und  ging  durch  die  Niederlande  von  Ostende  aus 
nach  Kjigiand  huiuber»    Mangel  an  Geld  noüügte  ihn  liier^ 
die  Fortsetzung  des  tmdidnisdien  Studiums  aufzugeben  und 
sidi  seinen  Unterhalt  durch  Unter ridit gehen  zu  erwerben.  Da 
ihm  dies  aber  in  Oxford  rächt  gestattu  wurde ,  weil  daseJbsf 
blofs  die  bey  der  Universität  angestelhtn  Lehrer  hierzu  Berech- 
tigung Imbtn^  so  ging  er  nach  Bath^  und  dann  nach  Mristsl^ 
WO  er  erster  Lehrer  wind  Direktor  des  Unterrichts  in  täier 
Privat'Lehranstalt  wurde.     Als  der  Kntreprmeur  derselben 
die  Gegend  verliefe^  schlug  man  ihm  vor;  die  Pensionsanstaltf 
pvelche  schon  28  Schüler  und  3  Lehrer  hatte,  für  seine  Bedu 
nung  fortzusetzen ;  weil  er  sich  aber  nicht  in  Kngland  Juziren 
modu^  und  die  IMe  zum  Vaterlmde  noth  inuner  hm  iA 
ilim  sprach ,  so  lehnte  er  das  übrigens  vortheilhafte  Anerbie- 
ten a&,  und  &ng  nadi  Gloucester^  wo  er  durch  sünen  Freund^ 
den  Rehtor  des  dasigen  Gymnasiums  Dr.  Kvans^  du  Stelle 
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lo4  BsNcnn  (Cb.  IL).  BjBncmmQu.^OiLCHiH). 

tines  französischen  Lehrers  hey  derselben  Anstalt  erhfefL 
^  Jktgi^disah  er  Frivatunterricht  im  Italienischen  und  JDmu 
fcftch,  'errjcAtete  e/ne  Fedhtt(kvie  und  hhlt  deUcmatorische 
Vorksuugen  für  die  gebildeten  JEinwohn^  beyderley  Ge- 
9chkdasi  IJuifA  ditse  Mittd  $€izte  er  sidi  in  dm  Stande 
nai^  eintm  vkj^rigtn  Ätiftnthnlt  in  England  y  mit  ebtn  so 
viel  Reisegeld y  als  er  von  Hause  mitgenomimn.  wieder  nach 
Migä.  zurödtzukehrenf  m  er  über  Dännemark  und  Sikwedm 
1798  änlaiigtt.  Im  Oktober  desselben  Jahres  nahm  €r,  aeil 
er  das  Xt^rfach  lieb  g&^^onnen^  die  Kollabor atur  an  der  Dom" 
^ehuhm;  ward  tSot  Lehrer  der  fünften  JÜasu  an  derseibm 
Schule  und  1804  Oberlehrer  der  Gtschichte  und  Geographie 
pft^  dem  r^errichtet^  Gouperhiments^yamasium  daselbst^ 
mich  späterhin  77t.  Hatfu  Im  J.  181 7  nahm  er  seine  Enu 
hssurkg  und  prakticirt  seitdem  als  Advokat. 

•t^e&grapkisch  -  statistische  Ueliersicht  des  rtissischen 
Heichs  im  achten  Jahre  der  Regierung  A  i  e  x  a  n  - 
ders  1,  des  Beglückei-s  seiner  Völker.  Riga,  1808-  S* 
(S,  Merkels  Zuschauer  1808  S.  90-i.  —  An  dieser 
Scfirift  beging  L  C.  Kaffka  ein  Flagiat  in  seiner 
^  •  Statistischen  Schilderung  von  Rulsland,  wogegen  sidi 
B  e  n  c  k  e  n  in  einer  besonders  giän^idtUn  Müge  erklärte. 
VergL  Merkels  lAu  Beylage  zum  Zuschauer  1310;  * 

/  ^fo.  io-  S,  33  ii.  340- 

Leitfaden  hef  dem  Unterricht  in  der  Geographie  Rüf«:' 
lands.  Ehend.  1810.    X  unpag.  u.  86  S.  8. 

Geschichte  Riifslarirls  seit  der  Gründung  des  Staats  bis  auf 
;    /    die  |;e^enwarti|^e  Zeit»  £bend.  1811^  VI  u.  270  3.  gr,  8» 

^elMr  der  l>Qmsdmk  zu  Meval,    Geb,,  in  der  Neumark 

Carmen  heroicum  de  mirandis  factis  Dei  optimi  maximi 
trinl  m  personis  et  uni  in  substantia,  a^  Consules,  ad 
Senatores,  ad  Pastores  et  ecclesiae  ministros^  nec  non 
ad  Scholarchas  Revalienses«    Kigae^  1594* 
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B£Ncx£MooiLF(j0H.).  BBsiGKA(?raTnw«BEinai4irtw.io5 

■ 

Benckendorf  (Johann). 

Stadirte  um  iUiG  zu  Marburg,  Geb.  in  jLivland  •  • , ,  , 
gest.  •  •  • 

Oratio  de  magistratus  in  repubiica  necessitate.  Mar« 
.    purgi  Cattorum  1616*    2%  ^ogg.  4* 

Benigna  Gottlieb. 

Herzogin  zu  Kurland,  eine  Tochter  Levins  von  Trotta 
genannt  Treyden^  FJandiierm  auf  Gogeln^  und  Anna 
JEHsabeth  von  Wildemann  aus  dem  Hause  Xeipeln 
in  Kurland^  vermählte  sich  1722  mit  dem  derzeitigen  Kam- 
'metjunier  Ernst  Johann  von  Birot^^  nachmaligen 
Herzoge  von  Kurland',  erhielt  den  russisdten  St.  Kathari- 
nen Orden  1740,  und  wurde  Wittive  am  28  November  ijjau 
Geb.  am  i5  Oktober  1703,  gest.  m  Mitau  am  5  November 
1781^.  '  •      '  . 

Eine  groDie  Kteusträf^erin*    Mitau,  1777«    70  8.  8« 
J3er  Superintendent  Christian  Huhn  besorgte  den 
JJrudt  dieser  frommen.  Er giefsungen  un4  hat  an  der 

äufsern  Form  derselben  einigen  Antheil.  . 

Benkhausen  (Jacob  Georg). 

Erhielt  seine  Sdmlbildung  von  dem  Rektor  Eupers 

in  Dorpat^  ging  178a  nach  St.  Petersburg ,  wo  er  Medicin 
und  Chirurgie  studirte  und  sidi  in  beyden  Wissenschsfien  im 
dortigen  Land-  und  Seehospital  übte;  studirte  dann  seit  1783 
zu  Göttingen t  hierauf  seit  ijS5  zu  Jena,  und  wurdt^  am 
letziert\  Orte  1786  J3r«  der  A.  6«  Geb.  zu  Dorpet  ipt 
3  May  1765,  gest. ... 

Diss.  inaiig.  med.  de  suturif  ticci«  et  eruentia»  Jenae, 
1786.    isS.  4, 

Ver^i»  Christ.  Gothfr.  Gruner.  Procr.  Fragmeiita  medie#« 
mm  Araborum  et  Graeconim  de  variolU«  II*  (Jeuae,  4.) 
p.  14*  t6.  •  '  .  ■  ' 


Xo6  BsNTziEN  (E.).  (M.)«  ^eäch  (ILR.A.).  Ber^ks  (B.)» 

♦ 

B£NTzi£N  (Erich). 

Stiidtrt^  in  HaUe  um  1693.    Gd».  zu  JK/£a,  gest. .  *  •  1 

Disp.  jurid.  de  probatione  semiplena.  (Praes.  Sam. 
Strykio.)  Halae,  1693.  6OS.  4.  —  Auch  in  8am. 
Strykii  Diss*  \>urid.  Halensibus  (ed.  Joh«  Sam. 
Stryk»  Humover,  1732-  40         ^-  P-  1* 

Bentzien  (Martin). 

BesLicJiu  die  Dumschuk  und  das* Gymnasium  zu  Riga^  \ 

gtudirte  dam.  seit  169Ö  zu  Ldpzig^  1691  211  Wiue^txg^  : 

1693  2"  «^^«"0        fvarrfe  1694  zi£  Erfurt  Dr.  iUf  A»  G.,  , 

worauf  er  nach  Holland  rmte  und  nacliher  in  seiner  Vater-  . 

Stadt  praktidrte.    Geb.  zu  Biga  am  3l  Januar  i$68,  5«tf*  1 

Disp.  inau^.  med.  de  epliialte.   (Praet.  Georg.  ChTph»  ! 

Pet.  ab  Harteiif  elfs.)   Erfurti,  1694.   4  Bogg.  4. 
VergL  Justi  Vesti  Progr.  ad  ejus  maug.  diu.  Erfurti,  iQ^»  4* 

Berch  (Karl  Reinhold  Andersson). 

Königl  schwedischer  Kanzdieyrath  und  Ritter  des  Nord- 
stern-Ordens.   Geb.  zu  ...  I/O,,  gest.  1777. 

Von  ihm  gehört  hierher: 
Lebensbeschreibungen  und  Gedächtnifsmünzen  berühm-  i 
tcr  ichwedischer  Herren  und  Frauen.    l-3te  Samm-  . 
lung,^  Stockholm,  1777-1781.  gr-  4.    In  sdimdischer  , 
Sprache;  enthält  MandieSf  was  auf  Unländer  und  JJv-  [ 
'  Und  Bezug  hat. 
Versl'  N.  IVord.  Mise.  XVIIL  185,  —  Leidanftost't  lüit. 
biogr«  Lexik»  !•  4^4*  .  . 

Berens  (  Balthasar).  .  , 

Gtnofs  den  Schulunterricht  in  seiner  Vaterstadt  und  begab 
rieh  dann  auf  die  Unipersäät  zu  JOalle^  wo  er  noch  1694 
studirte»    Geb.  zu  Riga  •  •  •  s  gest. ... 
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'  Berbvs  (Baltsasar)*  Bbreks  (Gottfried).  107 

Gentis  Samaritanae  historia  et  ceremoniae,  ab  inilio 
Schisinatis  usque  ad  nostra  tempora  observatae;  pro 
Magistri  honoribus  propositae.  (Praes.  Christo.piu 
Gellario.)    Halae  MagcL  i694-    7% Bogg.  4« 

VersL  Nord.  Mise.  XX VU.  179. 

Bekens  (Gottfried). 

Stttdijte  die  Rtdfit€^  huondm  ahw  auch  zughlcfi  Ge« 
sdiichte  und  sdiöne  Wissmsdiafun  auj  der  UniversUät  zu 
Ldp2ig^  und  wurdt  1746,  nath  säntr  Rückkehr^  in  dtr 

rigaschen  Rathskanzdky  angeauUt  ^  in  der  er  allnialii*  bis 
zum  Obmekretär  vorrückte^  ijöö  in  den  Math  gezogen^ 
verwalute  tr  als  MxtgUtd  dundbrn  die  Ämter  tinu  Waisen- 
und  Gesetz '  p^ie  auch  Druckerherrn ^  Obervoigts,  Syndikus^ 
Sdiolarchen  und  Censors  bis  zu  der  im  J.  1787  durdt 
ßihrung  der  Statthahersdtaftsregierung  erfolgten  Verände- 
rung in  der  Stadtverjassung^  Aus  Liebe  zu  seiner  Vaterstadt 
ühemaJim  er  audt  bey  dem  neuen  Etat  einen  Posten  ^  obgleith 
derselbe  seiritn  IViinsdieii  nicht  entspracJi,  indem  er  Vorsteher 
der  peinlidien  8adien  des  Folize^amtes  wurde  ^  bewies  sidi 
aber  in  diesem  Wirhuni^skreise  so  nützlidi^  dafs  er  nidit  lange 
darauf  zum  Kollegien' Asi>essor  ernannt  ward.  Bey  der  Wie- 
derhersteliung  der  ahen  Magbtratsvetfassung  gleidi  nadi  dem 
JRegierungsantritte  Kaisers  Paul  L  bewogen  ihn  Alter  und 
KräiüUdikeit ,  sidi  von  allen  öffentlid^en  •Gesdiäjten  zurück 
ZU  ziehen.  •  Sdion  1747  in  einer  widitigen  Angelegenheit  nadh 
Stockholm  gesandt ,  wirhte  er  dort  mit  so  gutem  Erfolg  für 
das  Interesse  seiner  Vaterstadt^  dafs  diese  ihn  zur  WaiwnelU' 
mung  ihrer  Gereditsame  auA  zweimal  ( 1760  und  1767 )  als 
ihren  JDeputirten  in  St^  Petersburg  brauchte;  spater  (1783) 
jnadue  er  sidi  um  Riga  als  Mitglied  der  kurländisdien 
Gränzkommlssion  und  sonst  nodi  insbesondere  durch  zweck» 
mäfsige  Ordtmng  des  Ardilves  dieser  Stadt ^  durch  verbesserte 
Minridutmg  im  I^ehrplans  sowohl  ak  im  Asusssren  der 


loS    Be&ens  (GoTTf  k.).    Bebjeks  (Joh.  Christ.}.  . 

Domschuky  durcli  Veranstaltung  eines  neuen  Gesangbuches^ 
itHd  durA  seine  unermüdliche  Thätigkeit^  die  Stadtbuch- 
druckerey  in  neue  Aujnalune  zu  bringen^  verdient»  Geb,  zu 
Biga  am  2%  September  1722,  gest.  am  29  December  1804* 

•  Wesentlicher  Antheil  an  der  Abfassung  und  Zustandehringung 

^des  INeuen  Kig.  Gesangbuchs  vom  Jahre  1782»  So  wie 
m  der  Veranstaltung  ^ner  neuen  Auflage  1784« 

JUdigirte  viele  Jahre  hindurch  die  Kirschen  Anzeigen. 

Ker^/.  seinen  Nekrolog  in  Kaffka's  Nord.  Arch.  1805.  Bd.  I* 
<S.  1 93-127.  —  R  e  1  n  h  o  1  d  Berens  Ge?<  hichte  der  Familie 
Bereiis,  S.  31  (wo  a&er  als  sein  Todey^inr  unnchrig  igoö 
angeheilten  wird )  u.  8.  63.  —  L.  Bergmaiins  achfickten 
vou  üig.  Buchdruckern  6.  19. 

Bmfc,Ns  (Johann  Chbjlstoph),  - 

Bruder  des  nac^hfolgenden. 

Aus  der  rigaschen  Domschule  entlassen ,  studirte  er  von 
1749  bis  1753  in  Göttingen  y  machte  dann  eine  Reise  durch 
einen  TJidl  Deutschlands^  Holland,  die  Niederlande  und 
Frankreich^  wo  er  am  längsten  verweilte ^  und  kehrte  1764 
nach  Riga  zurück,  ISn  Paar  Jahre  später  ging  er  nut  Aufträ- 
gen in  Angelegenheiten  der  Stadt  nadi  St,  Petersburg,  IJßö 
wurde  er  Sekretär  in  der  Kanziellef  des  rigaschen  Raths^  I77X 
aber  in  den  Rath  selbst  gezogen ,  wo  er  die  ihm  iibertragenen 
Stellen  f  und  zuletzt  die  eines  Oberwettherrn  ^  mit  patrioti'^ 
Schern  Eifer  verwaltet  hat.  Seit  ljS5  privatisirte  er*  Geb. 
zu  Riga  im  Oktober  ijSOt  gest.  am  19  November  1792« 

*  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  mit  angezeigten  Urkunden 

(des  innern  Hathsarchivs^,  An  den  Grafen  von  Fal- 
kenstein. Im  Jahr  MDCCLXXX.  Wird  im  Stadts- 
Archiv  aufm  Rathhaas  aufbewahrt,  (Riga.)  22  4« 
!2te  Auflage.  16  Blätter  4..  (in  dieser  nennt  sich  der, 
Verfasser^  läfst  abtr  das  Urkundenverzdchnifs  des  Stadt* 
crAivs  yWeg.)  Nadi  der  äten  Auflage  von  ahm  selbst 
ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel:  Feuille  pour . 
la  Chroni^ue  de  Riga.     Au,  Comte  de  Falkenstein^ 
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Tan  1780.   21 S»  4-  —    £in  Auszug  daraus:  Ueber 
die  Handlung  und  Verfattang  der  Stadt  Riga,  sttlu 
im  St.  Petersburger  Joumiil        X.  ( 17900  &  190 
^  Iris  i96. 

*  Denkmal  bey  der  glücklichen  Rückkunft  Sr.  Kaiser- 

lichen Hpheit  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch 
und  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grofsfürstin  Marie 
FeodorownfL.  Errichtet  Aij^a  1782t  (Mitau.)  l%Bogg. 
gr.  4. 

*Kiga»  die  bettätigte  Munidpal-Verfassung,  den  7.  Ok- 
tober 1783«  Gedruckt  auf  Pro  Patria»  (Mitau.) 
30  S.  4* 

*  Die  Bombe  Peters  des  Grofsen  in  der  Stadtbibliothek 

von  Riga;  eine  Denkschrift.  Statt  einer  Beschreibung 
der  wieder  zu  erofnenden  Stadtbibliothek;  von  einem 
▼omaUgen  Mitgliede  dea  alten  Magistrats*  Mitau^ 
t787.  ^4S.'^r.4. 

*  Bonhomien.    Geschrieben  bey  Erüfnuug  der  neuer- 

bauten Stadtbibliothek,  |8tes  Profil»  Mitau  ^  179I2. 
199     8.  * 

Grundrifs  des  Werks  von  den  Gesetzen  (Esprit  des  loix 
par  Montesquieu);  in  den  Gelehrt«  Beytr.  zu  d.  Big« 
Anz,  auf  d.      1767  St.  21« 

•Der  Tag  der  Geburt  Sr.  Kaiserl.  Hoheit,  des  Grofs- 
fürsten Alexander  Pawlowitscli ,  gefeyert  in  Riga« 
istes  Blatt*  Riga  9  den  8  Jan.  1778.  %  ^og*  4»  — 
2tes  Blatt.  Riga,  den  iB  JaU*  1778«  lB0g*.4*  Ak 
Beykgen  m^dm  Big.  Ans*  1778.  Stt  2.  v./3» . 

*  Für  und  wider  die  Einführung  neuer  Gesetze  zur  Ein- 

schränkung des  Luxus  in  Lieflaud;  in  dem  &U  Petersb. 
Journal  Bd*.  Z»  S*  235*237  248*2ö2f  witerztichntt 
J*  G«  B« 

Lanß^  nach  seinem  Tode  erschien: 

*  Monumente  aus  der  altern  Zeit:  Der  Mann  des  Landes 

(Karl  Friedr«  Freyherr  Schoults)  und  der  Mann 
der  Stadt  (Aeltermanu  At^nd'  Berens);  in  Ailt. 
Truhart«.  Fama  für  DtutMh ''B«Uamd.  1806-  '2L 
128-131.  ' 


llö   Berens  (Joh.  Christ.),   v.  Berens  (Reinh.). 

Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J*  C.  B.;  in  den  Bog. 
StadtblL  1818«  No.  27-  S.  t45'-149*  No.  38«  S,  i$S«159« 
No.  30.S.165-171.  No.  32.8.181-186«  No.  33. 8.189*194. 
Mitgethült  von  Li b.  Bergmann. 

H(tnd$dtnf$lich  hinterUefs  er: 

Mehrere  Aufsätze  über  Riga's  Handel ,  bürgerliche  Ein- 
richtungen und  Verbesserungen,  üiamentlich  auch  in 
Hinsicht  der  Patrimonial-Bauerschaft,  über  die  denk- 
würdig gewordene  nordische  Neutralität  u.  dgl.  (S. 
Big.  Stadtbil.  1821  8. 16.) 

Seine  Büste  in  Gyps  auf  der  Stadtbibhothek  zu  Bigji. 

Yer^U  Meli  9  eis  Lexik.  L  396.  L*  Berg  mannt  Bede  bey 
dem  Sarge  eines  Patrioten«  Herrn  J.  C.  Berens  etc.  Big«« 
1793.  8.  —  Herders  Briefe  zur  Beförderung  der  Huma- 
nität. 6fe  Samml.  —  Nord.  jMisc.  IV.  17.  —  Reinhöld 
Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  aus  Kostock  S.  20-30.  — 
Charakteristik  eines  ganz  vorzüghch  edlen  und  lif  btiiswur- 
digen  Mannes,  ein  Blalt  auf  seinen  Sarg;  in  K.  G,  öonntagl 
Foimularen,  l\e den  und  Ansichten.  I.  S15-S19. 

VON  Bebens  (Reinhold), 

Bruder  de^  vorhergehenden. 

* 

lym  ersten  Unterricht  erhielt  er  Bis  ij56  in  der  ri gaschen 
Uomschule^  hierauf  aber  bis  1761  im  JL^ctum^  und  seitdem  bis 
17  64  abermals  in  der  Domsehule.  Er  verlief s  nun  sein  Vater* 
ItUtdf  um  auf  irgend  einer  auswärtigen  Universität  seine  Studien 
fortzusetzen»   Jn  Berlin  bestkamte-ihfi  ein  alter  Schulfreundf 

Gilldens  t  ddt ^  sich  der  Arzene^kundc  zu  ividinen.  Er 
blieb  demnadi  hier  und  studine  mit  angestrimgtem  JEifer  auf 
dem,  medtdnisA*  chirurgischen  Institut  i  besuchte  auch  {tasser- 
dem  alle  Lehrstunden  bey  Gleditsch  und  Gerhard.  Jm 
Herbst  1768  bezog  er  die  Universität  Göttingen  und  hörte 
alle  damals  dort  vorhandenen  berühmten  Lehrer  seines  Faches.  , 
Während  der  Ferien,  vnadae  er,  in  Murray*s  und  anderer 
Gesellschaft,  nicht  nur  wiederholte  Reisen  auf  den  Harz,  und 
kgte  liier  den  ersten  Grund  zu  seiner  Mineraliensammlungf 
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Widern  er  hük  üA  auch  von  Mldt  m  Zut  ni  SdtwöMer  bef 
fkmMiniMtir  Münchhausen  auf^  der  ihn  sehr  iUörcidi 
empfinge  und  dessen  bedeutende  Gartenanlage  daselbst  ihm 

Gdtgenheit  darbot ,  seine  praktischen  Kenntnisse  in  der  JBo/a- 
nÜL  und  zuglddi  sün Herbarium  zu  bereichern. .  Am  i6  August 
Ijfo  erhieli  er  die  medidnüdie  Ddktofwilrde^  PerUefs  Göttin- 
nen und  keJirU  über  Leipzig ,  Meifsen ,  Dresden ,  3erlin  und 
Kütuffberg  nach  Miga  zurück  ^  wo  er  im  März  177 1  eintraf . 
Nodi  9or  Ablauf  dieses  Jahres  ging  er  nach  St,  Petersburgs 
besorgte  sich  daselbst  Äey  dem  medicinischen  Kollegium  die 
Erlaubnifa  zur  Ausübung  der  Arxnejk\mst  im  ganzen  Reiche 
law'  begab  sidi  dann  nadi  Aloshan  zu  einem  seiner  JB^iüder^ 
dem  verabsduedeten  Major  Adam  3  er  ens^  der  auf  seinen 
Pulver-  und  Papierfabriken^  rudit  vpdt  von  der  Stadt ^  zu 
Abudiowa  kbte.  Wahrend  seines  hiesigen  AufentJiaiis  erfuhr 
IT,  dafs  der  zu  Omsk  in  Sibirien  kommandirende  General 
de  Cologne  bereits  mederholt  bef  dem  medicinischen  Kolk- 
jlum  in  St,  Petersburg  um  Besetzung  der  vakanten  Stelle  des 
General^Staabsdururgus  für  das  sibirisdm  Korffs^  jedoch 
Linker  ohne  Erfolge  aiigesndit  hatte,  Nadi  der  Schilderung 
süna  Bruders  war  der  General  de  Cologne^  denerper- 
sönlidi  kannte^  dn  überaus  thätiger  und  rechtschaffener  Mann^' 
und  dies  beivog  ihn,  um  jene  Stelle ^  die  viele  andere  angst'» 
Udi  von  sich  abzulehnen  gekuckt  hatten  ^  unaufgefordert  anzu- 
hduaiu  Sdne  Anstellung  erfolgte  auch  sehr  bald^  und  da 
Am  damals  ein  Militärkommando  mit  Ammanition  nach  ' 
Tomtk  abgehen  soUte^  so  trat  er  mit  demselben  im  Januar 

1773  die  Reise  dahin  an.  Kurz  zuvor  erhielt  er  nodi  einen 
Beweis  von  dem  fortdauernden  Wohlsvollen  des  Ministers 
V.  MünehhauseUf  der  ihm  das  erledigte  Phfsikat  in  Har^ 
bürg  antragen  liefs  ^  wdches  er  jedodi^^  der  hier  bereits  einge- 
gangmeii  Verbindungen  mgeUf  nidu  anndmm  konnte^  Dia 
Rase  ging  von  Moskau-  Über  WoloSmir  und  NischniJ  Now- 
gorod ^  dann  auf  der  gefrornen  Wolga. nach  JSuuan^  von.hier 
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ÜherlVerchefurJe^  Mat€nnburgj  und  nun  jinsettg  dts  UraL 

gebirges  über  KlanischoWi  Dobnaiow^  Schoirinskf  Kortino 
und  die  Peter^Pauhfeatung^  femer  längs  den  hleinen^Feetun^ 
gen  Poludmnajaj  JLebäshja,  ^ikolaeujshaja  ^  Pokrowskajäy 
Jddefskoyi  nach  Tomsht  dem  Orte  seiner  Bestimmung^  wo 
er  in  der  Mitte  des  März  anlangte.  ,  Da  er  hier  keinen  Staahs- 
W^undarzt  vorfand^  so  mußte  er  fürs  erste  das  Oberkommando 
Hier  alle  ^Wundärzte  und  Lazarethe^  und  zugleidi  die  Praxis 
bty-MämmtUchen  Offickren  und  deren  Familien  selbst  Uberneh- 
nun.,  wobey  er  Jedoeh  sein  lAtblingsfach^  die  üaturkunde^ 
nie  aus  den  Augen  verlor.  Nicht  lange  nach  seiner  Ankunft 
wßel  er  in  ein  schweres  Nervenßeber^  von  dem  er  erst  im 
Monat  August  völlig  wieder  hergestellt  war.  Seitdem  lebte  er 
hier  zufrieden  und  ivandte  jede  Stunde^  die  er  den  Beruf sge- 
Schäften  abmüssigen  konntet  zur  JErforsdmng^  der  NaturseL 
tenheiten  jener  Gegend  an.  Eine  Rtisej  auf  ii'el eher  er  den 
Zustand  aller  ihm  untergeordneten  Lazarethe  in  Augens^iein 
nehmen  mufste^  benutzte  er  zugleich  zu  einer  grofsen  minera- 
logischen wid  botanisdien  £xcursion.  JEr  ging  im  May  1776 
Utngs  der  sogenannten  irtischschin  Unie  bis  zur  Hauptfestung 
Ufst^Kamenogorshaja^  dann  queer  über  den  Altai  bis  zum 
f  lasse  Buchtumutf  und  zu  Wasser  auf  dem  Irtisch  nach 
Ußt'Kamenogorsl^aja  zurüclt;  ferner  von  hier^  über  die  in 
den  HiMiern  des  höclisten  Sclmee- Altai  liegenden  Festun* 
gen  Tigerek  und  Tscharisdi,  Us  zur  ktzten  Hauptfestung 
Myskf  besuchte  die  Kolüwan-Woskrtsstnshischen  Bergwerke' 
und  ai/e  da»ge  Sdmulzhutten^  itam  bis  Barnaul  und  sodann^ 
unter  stetem  Btobachttn  alles  Mtikwiirdigen  und  mit  einer 
sehr  heträchüichea  Ausbeute  für  sein  mineralogisches  und  ko^ 
tonisches  Kahinetj  im  Augttst  wieder  zurück  nadt  Omsk^  wo 
er  dem  kommandirenden  General  von  allem ^  besonders  aber 
liier  eiitm  später  wiridieh  ausgefi^rten  Plan  zur  Anlegung 
der  Festung  und  Handelsstadt  Buduw  nünsk^^  genauen  Be- 
zieht orstMstu    Nad\  Vsrlm^  van  ßedts  Jahren^  dk  er 
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* 

hkr  iiAradat^  ghg  er  1778  mit  UHaub  nadi  Eiga^  und' 

nodt  in  dem  nämlichen  Jahre  nach  Omsk  zurück^  s^trwtihe, 
daselbst  bis  17  80,  nahm  nun  seine  Entlassung  ^  die  tr  mit 
Hofrathscharakttr  erhi^tf  reistt  wieder  nach  Miga^  heirathete 

dort  imd  zog   darauf  im  August  desselbtn  Jahres  nach 

Moskau*  Hier  verband  er  sich  mit  seinem  Bruder  Adam> 
Heinrich  nicKt  nur  zur  Fortsetzung  und  Vhvoükomm' 
nmg  der  Pulver-  und  Papierjabrlkm  des  letztem ^  sot^ 
dem  legte  auch^  gemeinscliaftlich  mit  diesem  und  andern , 
Theilnehmem^  die  erste  Zuchersiederey  in  Moskau  selbst  an» 
Im  J,  1784  zog  er  jedoch  wieder  ganz  nach  Biga^  wo  er 
Hitdem  privütisirte^  jeder  gemeinnützigen  Unternehmung  mit 
steh  itL^em  Pairiotiatuas  die  Hand  bof,  in  den  letzten  Ja/wen 
fl&er  an  manchetdey  körperlichen  Beschwerden  ^  -die  auch  seinen 
Geist  drückten^  litt.  Geb.  zu  Riga  am  12  Januar  1745, 
^(su  am  28  Oktober  i823. 

Oits.  inau^*  botaniea  de  Dracone  arbore  Cltisii.  Goct- 
tingae,  177.0»  1  ßog-  unpag.  u.  m  S.  gr.  4.  Mit 
1  Kpftaf. 

Geschichte  der  seit  hundert  und  fimzio^  Jahren  in  Higa 
einheimischen  Familie  Berens  aus  Kostock,  nebst 
Beiträgen  zur  neuesten  Geschichte  der  Stadt  Riga* 
Äiga,  1812»    103  S.  4. 

Spuren  der  christlichen  Aeligion  in  einigen  Fabeln  der 

.alten  Diditer ;  in  G«  Lindners  Redeübnng 
U  SammL  (Riga,  1762.  4.)  S.  9-20- 

Ueber  einen  neuen  Industrie-Zweig  im  südlichen  Sibi- 
rien; in  Kaffka's  Nordischem  Archiv  1803«  Junius. 
S.  167-176.  —  Bemerkungen  über  die  letzte  Haupt- 
greuEfestung  der  sibirischen  Linie  gegen  die  chine* 
sisch-siungorisehe  Wüste^  weiche  Buchturma  gekannt 
vritd;  ehend,  1S04«  Januar.  S.  3-26.  Üebeif  die 
wichtige  Knltttr  und  den  nütxUchen  diätetischen  Ge- 
brauch desRhei  rhapontid»  oder  sogenannten  Mönchs- 
Rliabai^bei'^  ekmd.  December.  !^20-234.  2wey 
ökonomische  Abhandlungen;  ebenJ,  1805.  Marz. 
S.  iriO-180.  FörtsetÄUng  der  Physikalisch-ökono- 

mischen Beobachtungen  über  den  tatarisch-sibirischen 

i»  Band*  9* 
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Buch^weUen  (Poligonum  Tataricum  Lu),  in  Vergleicli 
mit  dem  gewöhnlichen  (Poligonnm  fagopyrum)^  und 
über  den  Linum  peirenne  L.  oder  immerwährenden 
sibirischen  Lein;  cftemf.  December.  S.  177-183-  , 

•  Zweite  Fortseizuug  der  Beobachtungen  und  Versuche 

über  verschiedene  neuere  Pflanzen  für  die  Medicin 
und  Haushaltungskunst.  (Riga.)  IgS.  8.  Setzt  dm  eben 
angef ahnen  Aufsatz  fort ;  am  Schlüsse,  untcrzüchmt. 

Ver^l'  die  angeführte  Geschichte  seiner  Familie«  worin  er  auch 
'von  seinem  eignen  Leben  ausführliche  Nachrichten  mittheilt,— 
Big.  Stadtbll.  1093*  No.  46.  S.  386. 

B£R£NT  (Johann  Theodor).  * 

Gib*  zu  Riga  am  3l  May  1784,  studirte  auf  der  dasi- 
gen  DomBcfutle,  darm  von  i8o3  bis  1S06  auf  der  Univer* 
sitär  Dorpaty  und  wurde,  Fastor  zu  Sunzel  1S08  {ord.am 
18  fe^ruar). 

•Siß«a  par  Bihbeles-draiuiribahm ,  Widfemmes  Latwee- 
fcheem  dohta  no  Rihges  Bihbeles-draudübas ,  1823 
gaddä.   (Riga.)   16  S.  8. 

•  Mihligas  uarkubbinafchanas  wahrdi  no  Pehterburgas 

jeb  Kreewu-'Walfts  Bihbeles  -  draudXes  preekichnee-» 
keem.  (Riga,  1823.)  8  S,  8*  Eine  Uebersetzung  des 
Zurufs  der  Russischen  Bibelgesellschafts-Comit^.  ' 
Lieder  in  V.  H.  Schmidts  Auswahl  dltci er  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorp.  1803.  8.)  S.  101  u.  III,  und  die- 
selben auch  in  den  Dionysiaca  (Dorp.  1814*  8.)  S.  23 
•u.  169« 

Tanfrede,  im  Spätherbste  1813  gehalten;  in  Grare*« 
Magaz.  t  Protest.  Pred.  Jahrg.  1816*  S.  22-32.  —  Das 

Vater  Unser  als  Gebet  bey  einer  Taufe  im  Kriegsjahre 
1812;  eknd.  S.  221  U.222.  —  Grabrede  auf  den  Propst 
Pegau,  aus  dem  Lettischen  ;  ebend.  S,  (Auch 
lettisch  besonders  abgedruckt  als  BeyJage  zw  demselben 
Magaz.  1816.  Heft  5.  8  S.  8.)  —  Wie  ein  Landpre- 
diget seiner  lettischen  Gemeinde  die  vom  livländischen 
Oberconsistorium  angedeutete  kurze^  falsliche  Nach- 
richt von  Luthers  Kirchenrerbesserung  .  gab ;  sbsnd» 
Jahrg.  1817.  S.  3  U-339.  —  Heilung  eines  vom  Teufel 
Besessenen;  ebend.  S.  378-383«     •  Abendmahlsrede; 
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ebenda  Jahrg.  1818.  S.  13*24*  —  Lob  chrittlicher  Ein« 

falt,  nach  einem  alten  Kirchenliede  mit  geringer  Ver- 
änderung; eberid.  S.  63-65.  —  Abenciinaiilsrede,  aus 
dem  Lettischen ;  ebeiuL  S.  118-126. 
Vortrag  bey  der  neunten  General-Versammlung  der  Ri- 
gischen  Bibei-Geselischafts-Abtheilung  (über  Tracta- 
ten-GeseUschaften);  in  dem  Neunten  Berichte  dieser 
Abtheilttng  (Riga,  18220  S.  23-32. 

*  Di-wi  faimineeki  farunnajahs  par  brihwibu»  Und  Brih- 

wibas  fwehtiba ;  im  Anhange  zum  Widfemmes  Kaien- 
deris  us  to  182 5 tu  gaddu.  —  Ein  lett.  Brief  u.  ein  Ge- 
dicht im  Anhange  zum  V/idl.  Kai.  us  to  1826tu  gaddu.  '  " 

Beresford  CBjsnjamin  *)). 

J[>r.  der  P/iiL,  war  Jrulier  Gü&tliclwr  in  MnQland^  dann 
.Lektor  der  englischen  und  italienischen  Sprache  auf  der  l/ni. 
versität  JDorpat  vom  i8  May  i8o3  bis  22  April  l8o6,  und 
zuletzt  bis  an  seinen  Tod  Prof,  der  englischen  Sprache  ati  der 
Berliner  Universität*  Geb*  zu*»*  ijdOf  gest*  am  2g  April 
1819. 

*  The  German  Erato  er  a  collection  of  favonrite  Songs 

translated  into  English  with  their  üii^lnal  Music. 
Berlin,  1797.  31  4-  —  2te  Aufl,  Ebeiid.  1798. 
31  S.  4. 

*  The  German  Songster,  or  a  collection  of  favourite  airs 

with  their  original  music,  done  into  English  by  the. 
translator  of  the  German  Erato«     Ebend«  1798* 
27  S.  4. 

*  A  collection  of  German  ballads  and  s6ng9  with  t)ieir 

original  Music,  döne  into  English  by  the  translator 
of  the  German  Erato  etc.  Ebend.  1799.  30  S.  4. 

Elegant  Extracts  in  prose.    Ebend.  1800.  8. 
Elegant  Extracts  in  verse.    Ebend.  1801.  8» 
Schillers  Lied  an  die  Freude;  in  einer  lateinischen  Ue- 
bersetzung  imVersmaafs  des  Originals  von  G.  G.  Rol- 
ler, und  einer  englischen  im  gleichen  Versmaafs  Tom 
Prof.  Beresford.   Ebend«  1810* 
V&'gi,  Becks  Repert.  d.  neuesten  in-  u.  ausländ«  Lit,  18 1 9.  III.  1 93« 

Eztch  nennt  ihn  Jakob. 
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üebm  zu 

lieber  die  Siebenfelder  Wirthschaft,  im  IVeuea  ukoti, 
Repert.  f.  Livl.  I.  ä.  !259-!i85.  —  ZusäUe  £U  dieser 
Abhandlung;  e6end,  III.  1*  S*  56-(i8« 

VON  Berg  (Heinrich). 

Studiru  zu  RostoA  um  i55j»  Ctb.  auf^der  Jnsel  Oesel 
zu .  • , ,  gest.  • .  • 

Oratio  de  Laudibus  Livoniae  habita  ab  Henrico  Mon- 
tano,  Osiliensi,  in  celeberrima  academia  Rostochiana 

anno  1557.    Lubecae  apud  Georg.  Richolff.    ^Bog^,  8» 

Sie  ist  dem  OrdmsmäsUr  Wiiiieim  von  Fürstenberg  zu- 

Vtr^l,  Arndts  Chronik  II.  $23.      Gadeb,  L.B*  Th.i.  S.40.— 
Adelung  Jocher« 

\  Bjerg  (Karx4  Ernst). 

Cell,  zu  Zmchau  im  sächsischen  Erzgebirge  am  18  April 
n.  Su  1773)  verior  «einen  Vater,  4er  Ahtutirius  war,  «dion 
in  seinem  gten  Jahre,  besuchte  die  latnni$cke  Schule  seiner 
Vaterstadt  und  verdankte  für  seine  gelehrte  Ausbildung  sehr 
viel  dem  berühmten  Philologen  Martiny  Laguna,  wel- 
cher damals  in  Zwickau  lebte*  Von  XJ^l  bis  1795  studirtt 
er  in  Leipzig  Philologie  und  Theologie,  war  dann  1796  wut 
1797  6^er  Lehrer  an  der  zwickauer  StadtschuU,  kam  im 
November  1797  als  Hauslelirer  nach  Livland^  wurde  1799 
(ord.  im  August)  Pastor  zu  Tarwast,  nach  Halßst^Karkus 

versetzt  1807,  Propst  des  pernauscken  Sprengeis  18  n,  und  zürn 

Xonsistorialrath  ernannt  1819  im  MärZn   Er  ist  Mitstifter 

und  Direktor  der  pernau-felUnschen  Bibelg^ellschafts-Abthti- 
lung,  und  MtrenmitgUed  der  latwiischen  Giselisohaft  zu  Jena 
s^t  1817.  Im  X  1825  wurde  er  von  seiner  bisherigen  Pfarr^ 
steile  als  Fastor  nacli  Hagnitz  oder  Theal  und  Folks  im  werro^ 
schm  Sprengel  versetzt^  wobey  er  Propst  imPernmsdien  bM. 
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De  locp  quodam,  qui  Imo  cap.  libri  imi  F.  Qu Iik  1  ili  iTii 
Institutionum  oratoriaium  invenilur,  brevis  dis^u- 
tatio.    Zwiccaviae,  1797»    22  S,  8* 

Utts  A  B  D  ja  Luggemisfe-ramal.  Pernau,  18if  •  130S.  $• 
£Sn  €$thni$dte$  Ekmentarhudu   Der  i«le  TMl  äeutlben 

erscfüen  wieder  abgedruckt  als  ABD-ramat,  Ebend« 
1814.  40  S.  8. 
Jtttlus,  mit  22  Jani'kupiwal  1813  aattal  HalHf^e  kirko- 
aiaa  Tai  petiid.  (Pernau,  1813*)  8S.kl.S.  Jßine  (joittg^ 
ackerpredigt ,  aud^  ah  gedruckt  inJ.H.RofenpUiiierf 
Beitr.  zur  gen.  Kenntnili  der  ehftn.  Sprache.  Heft  2* 
S.  127-141. 

^  Palwe  loa-ajal  Liiwlandi-Kuwernementi  tarwlf.  ÜUe- 
ma  klislb  peäl  Lilwlandi  piitkopi  kohto  Ubbi  ullefpaa- 
tud' Leikusfe  kttul  1812  aastaL;  (Pernau.)  4S.  4« 
Uebersetzung  des  Kriegsgebetea  für  LiTland  Tom  Ende 

December  1812-  • 

*  Jntlusfe-ramat,  mis  fees  keige  pühhapäwade  jutliufed 

on  kokko  pandud.  Esßmenne  jaggo,  Neäri^plwaft 
Kelli-pühhi  teifeft  pilwaft  Xadik.  Kriftui fe  laana  ellago 
rohkefte  tele  Tees  kcige  tarkusfe  feei,  Kolof.  3,  16. 
Pernau,  1816.  388  S.  8.  Ein  Predigtbuch^  isUr  Theil 
von  Neujalif  hin  zum  zweyten  Pßngsrfeste.  Unter  der  deut- 
schm  2u€isnungssdinjt  hat  sicii  der  Ver/^  seaannt* 

*  Briefe  über  eine  magnetitche  Kar  von  einem  Li^Iändi- 

sehen  Landprediger.  Geschrieben  im  Januar  1816. 
Zum  Besten  einer  armen  Familie.  Dorpaty  181 6« 
120  S,  12. 

*  Tagebuch  über  eine  zweyte  magnetische  Kur  an  der 

Frau  von  U***.  Fortsetzung  der  Briefe  über  eine 
magnetische  Kur  von  einem  liyländifchen  Lalidpredi« 
ger.  Geschrieben  im  Januar  181ß«  Pernau,  I8I0. 
332  S.  8*    Unter  der  Dedikation  nemi  sicli  du  Verf. 

önfa  LutHerusfe  ello,  mis  Eesti-»ma  rahwa  kasfukt  on 

ülles-pandud.    Ebend,  55  S,  8«    Eine  Lebern- 

hesdireibung  Luthers. 

Kede  am  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Barclay  de 
ToUy»  gesprochctn  in  Beckhof  am  13  Jul.  1818*  Dorpat« 
O^iS)*  1^^*       Auch  in  Grare^s  Magaz*  f.  proteit.' 
Prod.  Jahrg.  1818.  S.  275-288. 
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*  Kaks  Ria-ma  Katekismusfe  ümberpannemisre  Katled. 

üks  A.,  teine  B.  (Dorpat,  1819.)  11  S.  (von  O.  W. 
Masing)  u.  i'>  S.  (von  K.  E.  B  er g )  8-  ' —  Zwey 
Versuclie  €inei'  Bearbeitung  des  livL  Laudeskatechismus«  ' 

*  Maenitfus  wenne  Piibli-kog^odusfe  polest,    (W enne- 

keleil  fakfakele  ja  fakfa   keleft  ma  kele  pandud.) 

(Reval,  IS'il.)     8  S.  8.     i'^/^'f  l Ithnsetzung  des  Zurufs 
der  St.  Petersb.  Comite  der  russischen  Bi.belgeseli- 
«   ichafu  , 

*Luggejatte  Lehhed,  Pernau,  1821«  47  S*  8*  ÜToit- 
frmändenblätter, 

*  Taufrede;  in  Grave's  Alagasi,  f.  protest.  Fred,  Jahrg, 

18d6«  S.  207-213.  —  *  Am  Sarge  meines  eigen)sn  Kin- 
des Justine  Theophane  Pauline  den  26  Jan«  1815 ; 
efren^/S. '308-311* 

Folgen,  die  die  Ausbreitung  der  Bibel  für  den  äussern 
Gottesdienst  haben  mufs.  Eine  Rede  bey  der  ersten 
Generalversammlung  der  Pernau-Fellinschen  Abthei- 
lung der  Russ.  Bibel-Gesellschaft  den  30  Jan.  1819  ge- 
halten; in  dem  Berichte  dieser  Gesellschaft*  (AeYal, 
1819.  8.)  S.  6-17. 

Poesien  der  Ehsten;  in  R  o  s  e  n  p  1  ii  n  t  e  r  s  Beitr.  zur 
gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache  J.  11-13.  —  Deut- 
sche Sprichwörter  (ehstn.  übers.) ;  ebenda  L  88*  — 
Auch  ein  Wort  über  wöigas  und  pärrato ;  ebendm  XVI« 
31«*37«  —  Recensionen;  ebenda  an  rmlir*  Steilem 


Berg  oder  Bergius  (Nigolaus  Olofsohn). 

Studirte  1677  in  Upsal  und  bermte  darauf  fünf  Jahr  lang 

Deutschland  und  ändert  Länder  Europas ^  wurde  1684  Ma- 
gister in  dessen^  1687  an  der  evangelisch französlsdien  Kir- 
che in  StoAholm  angestellt^  1695  erster  Prediger  an  dieser 
Kirdie  und  Beisitzer  des  Stockholmer  Konsistoriums^  1700 
schwedischer  Prediger  zu  Narwa  und  Superintendent  über  Jn- 
germannland^  IJOI  Cmeralsuperintendent  von  Livland^  Vice- 
kanzler  und  Professor  der  Theologie  an  der  Universität  Per* 
naUf  luicft'iyoS  Pastor  der  dortigen  dsutsdwi  Gemeinde 
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Jn  Ufsal  nahm  er  1704  am  14  May  die  Licauiatmwiirät  uiid 
cm  I  Jimius  desselben  Jahres  die  eines  Dr.  der  Theohme  an* 
Ein  Mann  j  der  der  neuern  Spradien^  auch  der  slavoniscJim 
und  russischen  kundig  und  in  der  russischen  Kirdiengtschidut 

wohl  bewandert  war.  Geb.  zu  Reval  *)  am  . . . ,  ^est,  zu 
J^ernau  am  ö  April  1706« 

Epistola  gratulatüiia  ad  Dr.  Ericum  Benzelium,  Rccto- 
ratus  honorem  secunda  vice  aditurum  d.  22  Jun,  1680* 

Disp.  de  existentia  philotophiae  -antediluTiaaae  ejtuque 

propagatione.     (Pnet.   Dar»  Clodio;   pro  gnuLu 

magist.)    Giessae,  1684-    3%  Bogg,  4. 

Sermon  funebre  k  Toccasion  des  funerailles  royales  de 
feu  Sa  Maj,  Uirico  EUonore»  Reine  de  SuMe.  k  Stock- 
holm t  1694-    5  Bogg.  12. 

Disp.  synodalis,  Upsaliae  liabita ,  in  Art.  XIV.  Pni  tisIII. 
Articulorum  Schmale aldicorum  de  voiis  monasticu» 
Upsaliae,  5  Bogg.  4* 

Prenndliches  Ansiiine&  an  die  Herren  Liebhaber  der  rui- 
fischeii  Sprache,  Bücher  und  Hlttorie,  Nachricht 

davon  zu  ertheilen.    Narva  bey  Kölern  den  10  April 
1702-    4  Blatt.  8.    S.  Nova  liu  mar.  B.  1702  p.  171. 
-  Lebenslauf  der  Hochwohlgebornen  Frau  Christine ialiaua 
Oxenstjerna.    (Seine  OemahHn.}    Stockholm,  1704« 
Wakrseheinlich  sdiwedhdi.  ^ 

Exercitatio  historico-theologica  de  statu  ecclesiae  et  reli- 
gionis  moscoviticae,  pro  summit  in  theologia  honori- 
bus.  (Besp.  M.  Gudmundo  Krook,'  d.  14  May 
1704iii  auditorio  Gastaviano  majori  Upsaliae«),  Hol- 
miae,  1704*  8»  2  unpag.  Bogg.  Dedication  Vor- 
rede, dann  der  historische  Abschnitt  17S  S.,  der  dog- 
niatische  S.  179-352  und  zivnr  nachS.  272  mit  dem  be- 
sondern  Titel:  Exerci tat ionis  bist,  theol.  de  statu  eccle- 
siae et  reiigionis  moscoviticae  Pars  IL,  conlessionis 
ecclesiae  orientalls  et  moscoriticae  partium  2  3 

^)  So  alle  übrige«  die  von  ihm  Nachricht  geben;  nur  Lib. 
Bergmann  sagt,  er  sey  165S  in  Schweden  geboren.  Sem 
Vater,  M.  Olaus  Bergtus,  war  Pastor  an  Avr  schwe- 
dischen Kirche  auf  dem  Dom  au  Keval  und  Assessor  des 
Konfiistoriums. 
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Bero  (Nxcola-us  Ox^ofsohk), 


theologiam  inpralem  complectentium ,  brevem  eensu- 
ram  jexhibeni.  Holmiae^  1705*  Mit  ty^  Bogg*  eigener 
Dedication  und  Vorrede,  —  Nadtßedruckt  Lubecae, 
1709.  8.   M.  Francofurti,  1723.  8. 

^ntheil  an  der  srhwt-disclien 'Bibelaiisga"be.  Stockli.  1699- 
Mit  dem  BisdioJ  Beuzel  und  zwey  andern  Mitarbeitern» 
Diese  Ausgabe  war  mt  einem  Regist  er  y  das  die  Stelle  dner 
Konkordanz  vertreten  sollte  ^  und  mit  dwonologischen  und 
andern  Anmerkungen  versehen» 

Ausserdem  hat  er  noch  andere  Werhe  theils  Ubersetzig  jluib 
wieder  abdruekin  lassen  und  mit  Vorreden  vewsAen^  als: 

Ernst  Gottlieb  ^Vällustens  twenne  Blaafsbiilger  den  liöga 
FontcTngien  och  blotta  Brösten.  Stockh.  169Ü.  *  Au$ 
dem  JJeutsdien^  mit,  einer  Jranzösisditn  Vorrede.  - 

PhiL  Jac.  Speners  Predigt  voa  den  falschen  Propheten, 
Ebend.  1693« 

Abregt  des  articles  de  la  foi ,  tire  de  Tescriture  sainte, 
pour  Tusage  de  la  jeunesse  Suedoise  par  Olaus  Liau- 
reliusy  Eveqtue  de  Westerahs,  et  traduit  en  Fra^i^ia» 
'  k  Stockh.  1604.    5%  Bogg.  längL  12* 

L'infaillible  pierre  de  touche  de  la  Religion  Apostolique 
Lutherienne  et  Papistique  Romaine.  —  Traduite  en 
Frangois.  Ebend.  1695-  109  S.  und  die  angdiängte 
^r^face  du  Traducteur.  96  S.  12.  —  Die  Ueberseizung 
eines  deatsdien  Büduldiens:  UnbetrügUcbe  Glauben^- 
probe  des  Apostolisch-Liitherischen  und  der  Römisch«' 
papistischen  Religion.    Hamburg  1671.  12. 

D.  Augustini  de  moderate  coercendis  haereticis  ad  Boni-. 
iaciuln  tomitem  epistola:  in  fua  praxin  ecclesiae 
oitendit:  .edita  6t  notis  iUastr%ta,  quibus  Erasmi  leotio 
o^ntlra  Lovanienses  Yindicatnt  et  qbidam  prisci  et  ho- 
dierni  aeri  haer^tici '  comparahtur.  Holmiaey  1696. 
8  Bogg.  12. 

Episcoporum  et  clerl  in  inclyto  regno  Sueciae  censura 
de  inatitttto  et  actiottibus  Johannis  Ouraei,  Eccle- 
•iastae  Scoto-Britanni  $  in  oblato  nohis  pacis  et  con- 
cordiae  ecelesiasticae  inter  nbs  et  Reformatos  Calvi- 

nianos  couciliandae  studio ,  facta  In  conventii  comi- 
tiali  Stockholm,  ao.  1638«  et  notis  nonnuiiis  Ulustrata, 
Ibid.  1697.   4  Bogg.  12« 
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Berg  (Nie.  Oix^fs.).    vom  Bürge  (Ri;d.),  .i2€ 

.Abrahami  Calovii  syntagma  locorum  Anti-syncretisti- 
corum,  CL  erroribus  oppositum  et  a  Joh.  Adamo 
ScherUero  programmate  commendatum«  quo  pacem 
religiosam  syncretisticam,  inprimis  ^cnm  CalviiiiaiiU 
saWa  conscientia  iniri  pom  iiegat.  Holmiae^  1698« 
3%Bogg.  12r  .  ^  ■ 

Specnli  religionic  clausula:  Besluth  uppa  Religio ns  Spe- 
gelen  —  skrefwen  och  publicerat  afD.  OlaoLau- 
r  elio  —  medh  nagra  Anmai  ]:iiin^ar  tili  Trycket  be- 
fördrat.    Ebend.  1699.     6%  Bogg.  iangl.  t 

Livre  de  Cantiques^  avec  les  pieces,  qui  y  appartiQuaenl« 
k  Slockh.  1700.    1  Alph.  3  Bogg.  längl.  12.  ^ 

Thea  dyra  Gudz  Mannes  D.  Martini  Lefwernet  Beskrif- 
^  ning»  sasom  den  af  Philippo  Melanchthone  worit  för-^ 
fattet;  Nu  p8  Swentka  af  fatt,  och  pä  egen  BekSttnad 
til  Trycket  befördrat.    Ebend.  1701. 

Lutheri  Catechismu«  medh  Affion  och  Morgen  Bönen, 
samt  Bordlexor,  pa  Ryska  och  Swenska.  Karva,  170I. 
1  Bog.  1?.  Eine  russische  und  sdiwedisdie  üebeisetzung 
von  Luthers  Katechismus. 

Pacifici  Verini  Oförgripeligt  Betänkiande,  om  och  hur a 
then  i  war  tijdt  sökte  Föreningen  Emellan  them  foxa 
emottagit  then  oförandrade  Augsburgiska  BekänneUeu 
Förswenskat  och  tili  Trycket  hefördrat*  Stöckh«  •  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Historica  nar ratio  D,  Nicolai  Bergii  de  familia  Wellero- 
rum sive  Molsdorfiorunif  in  f  inlandia  adhuc  super«« 
stite.    Hafniae,«  1707*  •  •  •  /• 

Ytrgi*  Nova  lit.  mar«  B»  1699  p«  39«       i>t«  Vomda      #•  Exarc* 

lii't.  thc  nl.  d«  statu  ecci.  et  rel.  moicov.«  wo  er  eine  Aurze 
Aachr/c/it  von  seinem  Ltben  gitbt,  —  Bscmeister  bey 
MuUer.  IX.  2]S-i2o,  —  Joe  her.  —  Gadeb.  I.  B. 
Th.  !.  S.  40-4S.  —  Kord.  Mise.  IV.  163  {nach  Holmia  lit. 
a<  iJQi  p.  54}.  XI.  407  {nach  Ol.  Rhyaclii  episcopotco'* 
jpia  suiogoth.  p.  6o}>  XXVII.  180-1 8s  {neteh  den  Novis  lit. 
mar.  B.  und  Boissard  Iconet  viror.  sUustr.).  »  j^ord. 
Mise.  XVin.  «iS  (nach  Geselii  biosr.  Lexik*  L  » 
Lt  Bergmanns  bsogr«  Nachr»  v.den  livL  Gen«  Sup*  S.  to» 

■ 

■ 

VOH  B£RG£  (RuDOX.jPH)* 

^rhifdt  siiae  frühere  JSrsdehung  im  Hauet  seines  Vaters, 
dsr  königl  preusüsdw  Kammsrherr  und  Btsimr  dsr  wm 

L  Band.  '  lO 
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t22  VOM  Berge  (Rudolph). 

MergtHhen  Sinhratsgütw  Herrßndorf  in  Nieda-Sdüesien 
n^är,  und  studirtt  dann  die  Rechu  zu  !Brestau,  Franltfurt'an 

der  Oder  und  Erlangen^  Während  er  aidi  noch  auf  der  Uni- 
V€t$iiät  h^mdt  verhör  w  Mttie  Aüimi^  taul  die  im  Ganzen 
ansehnliche  Erbschaft  i^yar,  da  die  Güter  an  einen  andern 
Zmig  der  FanüUe  übergingen^  nicht  sehr  bedeutend.  JDen- 
noch  unternahm  der  nach  IVissemchaft  strebende  Jüngling 
eine  Meise  durdi  Deutsciüond^  Frankreidi^  die  Sdimiz  und 

* 

Jtvdkn*   Nüdh  B^a^igtmg  derselben  trat  er,  ertft  in  Breslau 

und  später  äk  Referendar  beym  Kammergericht  zu  Berlin^ 
in  Dieriste»  Seine  von  je  fier  grofse  Neigung  fürs  Theater 
konnte  hier  ganz  befriedigt  werden  ^  und  dttrdi  Ifflands 
JDarstdlungen^  so  ^ie  durch  den  persönüdien  Umgang  mit 
(ßtietn  Kitnstlerj  reifle  sein  Talent  für  dramattsAe  Poesie 
immer  mehr  utid  mdir.  Verhältnisse  bewogen  ilui  indefs  nadi 
einigen  Jahren  ^  nicht  nur  den  Absjthied  von  seiner  Steile  zu 

ndimerij  sondern  sogar  sein  Vaterland  ganz  Zu  verhissen,  JLr 
tttätm  den  Rest  seines  kleinen  Vermögens  satsammen  und  ging 
l8o3  nach  Ilufsland*  Hier  war  ihm  aber  die  Weh  zu  fremde 
und  er  seluue  sich^  nach  einem  ^jährigen  Aufenfhalte  in 
Moskau  und  St.  Petersburgs  wieder  zu  den  Seinigen  mriUim 
ZufalUg  traf  er  auf  der  Kückreise  in  lAbau  bey  einer  dort 
Aen  anwesenden  wandernden  Sehauspielergesellschaß,  einen 
ehemaligen  TJnvf^ersitärsfreund*  DI«  Veberredungen  desselben^ 
eigne  grofse  Vorliebe  fürs  Xlieater,  wohl  auch  Geldverlegenheit 
)und  die  Hoffnung ,  hier  Pon  Niemanden  gekannt  zu  seyn^  vkr^ 
leiteten  ihn^  sidi  dieser  Gesdlsdiafi  aruu>sdüiefsen  und^  unter 
dem  angenommerwi  Namen  JB  erger^  sowohl  hier  als  später 
in  Mitau  öffentlich  die  Bühne  zu  betreten.  Auf  den  Rath 
eines  alten  Jfrtundes^  der  üm  erkannte^  verlief s  er  indessen 
das  Theater  bald  wieder  und  iibernahrn  die  Er:dehxmg  der 
Kinder  des  Herrn  v.  Safs  auf  Puhnen  in 'Kurland.  Nadi 
Verbog  von  füt^  Jahren^  ^  tr  daselbst  tiAraehte^  zog  er 
uadi  TüUm  zu  dem  dorii^n  FtediQer  Amenda^  dem  er 
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VOM  BbKGB  (AllD*)i    2I2K  Bx&GBM  (RöXTG*).  123 

seit  der  ersten  Bekanntschaft  die  herzlichste  Zuneigung  ße» 
widmet  hattc^  blieb  beinahe  zehn  Jährt  bey  ihm^  und  dkhtttt 
während  dieser  Zeit  die  mehresten  seiner  noch  ungedruekten 
.dramatischen  Erzeugnisse»  Um  der  Beystand  dner  geliebten 
Sdiwester^  die  ihren  Gatten  wloren  hatte^  zu  werden  und  dia 
Erziehung  ihrer  JCindtr  zu  leiten ^  vtrliejs  er  KurUind  im  J. 
1820  und  ging  nach  Breslau  zurück ,  wurde  aber  dort  nach 
hirzer  Zeit  das  Opfer  eines  bösartigen  Nervenfiebers*  Geb.  zu 
Breslau  am  3  Januar  177 5  9  gest.  im  Juiius  i82t» 

Poesien.    Erster  Theil.    Mitau,  1810.    136  S.  8. 

Frauentriumph«     Lustspiel  in  Yersesu    Mitau  ^  1810« 
120  S.  8. 

Einzelne  Gedichte  und  AufsKtze  fn  den  Mitautcben  N« 

wöch.  Unterh.  ;  in  dem  zu  Hambni  ernchieneneti  Joi/r- 
nal :  Lescfrüclite  vom  Felde  der  neuesten  Literatur; 
in  ScJbilippenbaciLS  Wega  und  in  der  Livona  13i5« 

Ungedrucht  hintertiefs  er: 
Caspar  von  Coligni  p  «Trauer^ieL 
Das  Haus  Ton  Barcellona^  Trauei^pieL 
König  Saul,  Trauerspiel. 
Wanda»  Trauerspiel* 

Theodora,  Trauerspiel. 

Pyramus  und  Thisbes^  komisch^  Oper« 

■  * 

Bacchus ;  grofse  lyrische  Oper. 

ZUM  Bergen  (Röttger). 

Studiru  in  Königsberg,  durdir^ste  sitchs  Jahre  lang  Hol- 
land^ £nglq(id^  Frankreich  und  Deutschland  und  ließ  sich 
z633  zu  Kömgsberg  nieder.   Im  J.  i636  wurde  er  königU 

polnischer  Sekretär  und  1661  chur-brandeuburkiUcher  Raüi, 
Geb,  zu  Riga  am  10  Januar  iöo3,  gest,  am  i6  März  i66x 
(nicht  iß&Of  wie  Witte  sagt), 

Res  Sacra  awieus  s.  epistoUttni'  oli»  seriptu»  aA  Henr« 
.  Nicolai«  Aegio«.  (1632?)   1  B^^-  4« 

r 

ä 

'  i 
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124       Bergsm  (R*)*.  ^«  Bergsr  (F.  LO*  Bxrgjbr'(G*). 

Carmen  de  Vladiilai  IV.  in  urbem  Regiomontanam  in« 
gressu.    Reglom.  1636*  4* 

Tripudium  Oratorium  in  triumphalem  Vladislai  adven« 
tum.    Ibid.  1636.  Fol. 

Debita  gratulatio*  Dantisci»  1637«  Fol,  Mn  Glückwün- 
sdutni^sgedicht  zur  Vemuihlung  des  Königs  von  Pokn  mit 
der  österreichischen  Prinzessin  Cädlia  Renata. 

Apollo  acerbo-dulcis.  .  .  .  Ed.  2da.  Regiom.  IG")!.  4. 
(^WahrscUeinÜdi  daasdbe  Biich^  welches  Arnold  uxiur- 
dem  Titd:  Trauer-  und  Trostliedeti  anjiihru^ 

Discurce  über  das  Leiden  Christi.  • .  •  ^ 

Lobrede  auf  Simon  Dach  in  lateinischer  Sin  adie;  ungcivifs, 
ob  gedruckt^  aber  ein  hlainer  Auszug  steht  im  ELrläuterten 
Preu^sen.  I,  194»  und  daraus  in  Gadeb«  L.  B. 

y«/-^/.  Witte  O.  B.  ad  a.i66o.-^  Gadeb.  L«B.Th.i.S.48-5o, 
nach  S a  m.  Jo  a  c  H.  H  o  p  p  i s  de  tcriptor.  hitt.  Polen,  schar 
diasma  Uteri  und  Ainoids  Qesch.  d.  Köot^sb.  Univ« 


£dl£k  von  BiiRG£R  (Fjeuedrich  Ludwig). 

iSin  amgezeichiieur  Jtechtsgelehrter  ^  der  zuletzt. gßhdmer 
Legationsrath  In  hetxogi.  braunsdtmigschen  Diensten  war. 
Geb,  zu  Wittenberg  am  23  Januar  l'jOl  ^  ge$tm  zu  Wetzlar 
gegen  das  Ende  des  Jahres  i'jdS. 

Von  seinen  zahlreichen  Sdirijten  gehört  folgende  hiehen 

*Consideration$  siirlAffaire  de  Courlande;  in  Schmidts« 
Phiseldek  Materialien  zu.  der  Russischen  Geschiohte 
Th.  2.  S.  468«519. 

V$r§l'  Piitters  Lit.  des  deutschen  Staatsrechts.  II.  377.  — 
Adelung  z.Jöcher,  wo  aber  obige  Schrift  nicht  onj^C* 
xtigt  ist.      Allg.  lit.  Zeit.  iSoo.  No.  159*  Ö.  47S. 


Berger  (Gabriel)» 

Besudtte  erst  die  Schule  »einer  Vaterstadt  Riga  9  studirte 
dann  1690  zu  Dorpat^  und  begab  sich  im  folgenden  Jahre 
nadi  Wittenberg^  ivo  er  Magister  wurde ^  lebte  auch  eine  zät* 
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Img  zu  Leipzig  und  Mpättr  zu  Kid.  Im  J«  1704  v^  urdc  er 
Prediger  zu  Neuenwalde  im  Herzogthum  Bremien^    Geb.  zu 

Riga  üm . .  • ,  gest. 

Diss*  de  Cursore  publico.    ( Praet.  M*  HerrnuWitte«) 

Wittebergae,  l(j9?.    3  Bogg.  4. 

Pentecostalis  pneumatologia  paradisiaca^  hoc  est  Myste» 
ria  Pentecostalia,  de  Spiritus  Sancti  subsistentia,  dl« 
TimtttS  in  Paradiso  Genes«  Cap.  L  IL  et  IIL  rexelatat 
nobisque  tradita.    (Praes.  Joh*  Deutsch  mann*} 

Ibid.  eod.    2  Bogg.  4. 

Diss,  de  ingressu  in  sanctum  sanctorum  pontificis  He- 
braeorum  summi,  ad  illustranda  capita  Lev.  XIII.  et 
Hebn  IX^  (Praes.  Theod«  DassoT.)  Ibid*  (nidu 
Kiloniae»  me  Schwarte  bat)  1692*  4« 

Vtr^L  Gadeb*  L.  B.  Tiu  1.     50.  —  Nord.  Mbc.  }LXVU.  Ith 

# 

B£RG£R  (Kaspar  K.AaL). 

Studirte  die  Rechte  zu  Königeberg  ^  prakticirte  auch  eine 

Zütlang  in  meiner  Vatti^tadt^  mudz  1742  Pustsekretär  in 
Mhau^  gab  diese  Stelle  auf  und  studirte  von  neuem  Iheologit 
mJena^  war  daselbst  einige  Zdt  Kantor^  ging  darauf  naek 
^migsberg^  und  hidt  sidi  nodi  1784,  als  Kandidat  der 
Tliu>logie^  in  Memel  auf^  wo  er  der  Herzogin  Dorothea 
von  Kurland  hey  ihrer  damaligen  Durdireise  ein  gtdrudiies 
Otdicht  überreichte,   Gc&.  zu  Biga  am  •  •  • ,  gest. . .  • 

Die  weissagende  Vorsicht;  ein  Gedicht  auf  die  Gebnrt 
Sr.  Kais.  Hoheit  des  Grolsfürsten  Paul  Petrowitsclu 
^ig^  9  17d4*  Auch  in  dem  Schreiben  an  einen  Freund^ 
worinnen  Ton  der  am  20  Sept.  1754  erfolgten  hohen 
Geburt  Sr»  KaiserL  Höh.  des  Grofsfürsten  Paal  Petro- 
witsch  und  denen  in  der*  kaiserl.  Stadt  Riga  dieserhalb 
angestellten  Freudens-Bezeugungen  JXachricht  ertheilt 
wird.  (Riga,  d.  3  Nov.  1754.  54 S.  4.)  S.  49-54. 

£me  groise  Anzahl  einzeln  gedruckter  Gelegenheita« 
gedichte«  v 

Yergh  Nord.  Mite.  IV.  iS. 
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Bergesonn  (Fkjledkich  Wilhelm  Rein- 
hold)* 

Genoß  dm  asten  Unterrldu  zu  Mitau  in  der  damals  dort 
vorhandenen  Jesuiter-  und  hierauf  in  der  großen  Stadtschulem 
Im  J*  1779  bezog  er  das  dasige  Gymnasium  ^  und  1781  dit 
Universität  Güttingen^  wo  er  bis  Michaelis  ijS3  Theologie 

*  studirte^  Mr  hehru  sodann  nach  Kurland  zurück  und  kbtt 
eine  zeithnq  als  Hauslehrer,  Gegen  das  Ende  des  Jahres 
X79K  wurde  er  Vikai'ius  des  Pastor  Werth  zu  Groß*Auu 
(ard.  am  19  Februar  1792)9  1793  aber  Prediger  an  der  Up- 
paikenschen  Kirche,  Geb,  auf  dem  zum  Gute  Grofs-Hsstm 
in  Kurland  gehörigen  Beyhoß  Marienhof  am  24  März  176I9 
gest,  am  27  April  1816. 

Gab  heroMU: 

*  Neue  Iklefe  bey  Gelegenheit  des  Zweykampfs  zwischen 

dem  Grafen  Stolberg  und  dem  Studierenden  Eiciutedt 
in  Kiel.    Kiel  (Göttingen),  178'J.  8. 

*  Beantwortung  der  Bemerkungen  über  die  Duldung  der 
Juden  in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Semgallen^ 
▼on****ann.  MtUu,  1787.  12 S»  4«  (Nichts  wküi 
Schwarts  Eibl.  S.  310  gesagt  wird^  der  jüdisthe  Arzt 
Lachemann  ist,  ungeaditet  der  auf  dem  I^UeI  stehen- 
den  Endbuchstaben  seines  Namens,  Verfasser  dieser  Schrift^ 

•  sondern  zuverlässig  B  e  r  g  e  s  o  n  n.) 

•Einige  kurze  Predigten  von  — r — .    Kiga,  1794.  8* 
.  (jüie  angehängten  Morgen-  und  Abendandachten  sind  von 
seiner  Gattin^  S^arolina  Eleonora,  geb«  S-tähr.} 

*  Kursemmea  Zettu-Likkumi  no  ta  Gadda  1801«  Mitau^ 

1801*    31  S.  8^   (JSme  Versetzung  der  fturläru^schm 
\  Wegeordxwng.)    Vtaer  dm  Vorbericht  hat  er  siüi  ge- 
nannt. 

*  Einige  geistliche  Lieder»  (^Deutsch  und  lettisch^)  Ebend. 

1803.  16  unpag.  S.  8«  Auf  dem  kttisdien  Titel  hat  er 
sich  genannt. 

Ptaujama-Laika  Dleefmas»  kurias  teem  Leel-  un  Mafs- 
B^hrfes  <Laudim  par  Labbu  Ifarakstijis  P«  W.  A.  B. 
£bend,  1803*   8&  8« 
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Be&gesonn  (F,  W.  R.).   BsaGMAKü  (Amb^  127 

*  Aerndte  Lieder  (die  vorh€rg€hmdm  in  äeuudm'  Spmcik)* 

MiUtt»  1804.    8  3.  8« 
Predigt  auf  das  FriedeasfestT    Gehalten  1814*  Ebend« 

1815-  8. 

Beantwortang  einer  im  April  (der  Miuuschen  Monats« 
Schrift)  geschehenen  Anfrage;  in  der  Mitauschen  Mo- 
natsschr.  17S4*  JuL  S.  93« 

Auszug  aus  Seidenstückers  J^emerku n^en  über  die  deut- 
sche Sprache;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  18(»5.  No- 
▼ember*  Unglückliche  Seefahrt  zweier  Kurländer 
auf  einem  ungeheuer  groXsen  J&isstücke;  tbend.  1806* 
Februar*  —  Ein  iPaa^  Beyspiele  von  Sonderlingeut 
als  BeytrSge  «ur  Erfahrungsseelenkunde;  ebemiL  OkXo*^ 
her,  —  Etwas  über  das  Wort  Rechenbuch;  ehend,  — 
Anekdoten;  ebeud,  November,  —  Traurige  Folgen 
der  Unvorsichtigkeit;  ebend»  1807-  Januar.  —  BloXse 
Anzeige— keine  eigentliche  Kecension ;  ebend,  Jun*  — 
Kleinere  Ersählungen ;  ebend»  ^  Lückenbüfser;  ehenä» 
Julius.  ~  Aedehnuth  des  rerstotbenen  Fürsten  Aaeken; 
eiend.  Noyember.  (/>i€  meiiten  dk»^  Aufiä$M€  $md  mb 
O  —  US  [seinem  ins  GriecIüscJie  üöei^etzten  Namm:  Pro*: 
nälius]  unterzeicImetJ) 

VtrgU  ZimoAsrmannt  Lslt»  Lit.  S. 


Bergmann  (Ambrosius).  ' 

Bruder  von  l&KixmMSi^  QiriTAV  imd  Iini<NU0f. 

zugleiA  mit  seinem  Bruder  Balthuiär  A&$  Gymnasium 
zu  Weimar  lj54f  studirte  dann  seit  ijSS  in  Jena\  seh  5g 
aber  in  Stra^wrg  Medkin^   und  bestmders  GekurulUiffe. 

Von  dort  reiste  er  nach  Parik^  wo  er  Mmidies  von  L»%vret 
lemie^  hierauf  Mtder  über  Strasbatg  noA  JLeipäg  v^' er 
noch  Kollegia  hörte  und  1762  (im  8  Oktober  die  mcdldni' 
seile  Doktorwürde  erluelt»  Hach  seitier , Rückkehr  wurde  er 
FeUam  bef  der  ItaiserL  *  nunsisehm  Armee  in  der  Krimm^ 
und  später  Divisionsarzt*    Geh,  M  JSuiermiihien  bey  Miga 
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123    Bbrgkann  (Amb^X  y*  BräiGikANK  (Baltbu). 

I  ■ 

•  am  21  üeptmUter  ■1J40,  gut.  zu  Hiew  am  19  Marz 

»784.     .  .  : 

Diss.  inaug.  med.  de  ruricolarum  Livoniae  statu  sano  et 
morboso.    Lips«  1762«    52  S.  4* 

Vergl*  Ant«  GuiL  PJaz  progr.  de  pUntansm  facvltatibu» ,  ex 
ipsarum  charactere  neuti  juam  cognoscendis ,  prolusio  altera 
(Lipsiaet  lyßn*  4.)  p.  IX-XIL  — ^  Ga<ieb.  L.  fi*  Ih*  i. 

■  • 

■ 

*  « 

VON  B£RGMANN  (BALTHASAR). 
Bnukr  des  vorhergehenden  u.  von  Gustav  u.  IiIborius. 

Studku  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar  und  der  TJni- 
^$ität  Jenoj  wurde  ij6t  Kirehennotär,  1762111  St.  Peters- 

hurg  Auäiteur  beym  Fohlmannschen  X ur assier reginwi t  ^  bey 
"  der  Megierunßmränderung  aber  dirrüttirt^  1763  Sekretär  bey 
dem  Grafen  VEstocq^  1764  Konsulent  bey  dem  Reidis- 
JustlzkoUegium  der  liv-  estli-  und  finnlandischtn  Sadien  in 
Sr.  Petersburgs  wobey  er  Sekretär  des  Grafen  bliebe  tyj3 
Oberß^kal  zu  Miga^  l'jS3  Güuvcniementsanwald  der  Kron- 
sachen  und  KoUegUn- Assessor^  und  I7ji6  Hofratlu  17S7 
erfMt  er  fiirskh  und  seine  Brüder  Gustav  und  Liborius 
den  römisch-kaiserlichen  Adel.  Geb.  zu  Neuermühlen  bey  Riga 
am  i3  Junius  1736»  gest.  «m  rj  Februar  1789. 

Fata  Livoniae.  Die  natali  auspicatissimo  Serenissimi 
priacipis  Ernesti  Gonstantini,  Duor«  Saxoniae,  Juliaci, 
Clivae,  Montium,.  Angariae  Westphaliaeque  rel.  Pria- 

,  cipis  et  Domini  nostri  clementissimi ,  in  iloretitissimo 
celeberrimoqiie  Gymnasio  GuiUelmo-ErnestinOy  cotam 
panegyri  foiemalf^r  decantata  a  Baltkasa're  Bergr 
mann  9  Ki^a-Livono.  Vinariaef  1755.  XII  S.  4«  — - 
Wieder  abgedruckt  Ruyni  1794-  4.  (Flin  Gedicht  in 
Hexamuei  n,^  '  / 

Diss«  philof«  de  exspectatione  casuum  similium.  (Praes. 
Jac.  Carpovio.)    Vinariae»  1756*    18       4*  Auf 
«  -  dem  WebnarMdm  Gjwmmm  vonjhm  nrthu^gt. 
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V«  Bergmann  (Baxth.)  (££Nj.FLaCHT£.G«  Balth«)«  129 

Liefländischcr  Adrefsr  und  Poitcalender  aui  das  Jahr 

Christi  17ö4*    MiUu,    a43  S*  8« 
Lief-  und  Ehsüändischer  Staats-»  imd  Addrefs-Kalender 

auf  das  Jahr  Christi  1785.  Marienwerder.  315  u.  132^.  ö. 

Ve/tr/*  Nord.  Mise. IV.  16.  XI. 377.  —  Me  ui«U  Lexik.  I.  349.— 
Maurerisrlie» Personalien   des  wcyl.  horhw.  Bri.  Ballhailff 

V.  Bergmann,  vieljährigen  Meisters  %'om  .Stuhl  der  l  ogt  zum 
-   6chwfcr<h,  von  J.  B.  Fischer.  Riga,  1789-  4»;  a^/c/i  in  der 
Gesch.  der  Loge  zuin6chwerdt  von  J«  B.  r  i»che  r  6*  lyto* 

* 

VON  Bergmann  (Benjamin  Fürchtegott 

Balthasar). 

Sohn  von  Gustav. 

Ist  auf  dm  PoMtorat  Arrasdi  am  if  November  1772 
geboren»  Den  ersten  Unterridit  erJdelt  er  theih  von  seinem 
Vater f  theih  von  Hauslekrtm^  beMuchte  später  sowoiU  dU 
Domsdmk  als  das  Lyceum  in  Riga^  und  studirte  hierauf  seit 
1791  za  Zfdpzig  und  sät  1793  zu  Jena^  von  wo  er  1795  in 
sein  Vaterland  zurückkehrte^  Naeh  einem  btynah  3jHhrigen 
Aufenthalte  in  Riga^  wo  er  eine  Hauskhr erstelle  angenom- 
men hatte  9  ging  er 'im  Mojf  1798  nach  Moskau  und  beschäf- 
tigte sich  hier  ebenfalls  mit  Erziehung  und  Unterricht,  Aber 
eine  entschiedene  Neigung  zur  Vöiiierltunde  und  der  Wunsch^ 
diese  Wissenschaft  mit  Nachrichten  von  bisher  wenig  ftekann* 
ten  JSationen  bereichern  zu  können ,  trieb  ihn  von  hier  weg  und 
bestimmte  ihn^  den  angenehmsten* Auf entiuUt  im  Haust  des 
Hofraths  Gantscharoff  mit  den  unwirthbaren  Hutten  der 
Kalmücken  an  der  untern  Wolga  zu^  vertauschen.  Er  wandte 
sidi  mit  einer  Vorstellung  an  den  Geheimenrath  Nikolai 
NowosilzoWf  erhielt  f  durcli  dessen  Fürsprachen  von  dm 
Monarchen  ein  Gesdienk  an  Geld  zur  Unterstützung  bey  sei* 
nem  Vorhaben  ^  reiste  darauf  von  Moskau  ab^  kam  im  Fe- 
bruar iSoanadi  Sarepta,  liefe  sidi  im  April  bey  den  Kai-' 
mücken  nieder^  und  lebte  IJ  Monat  unter  diesen  Nomaden, 

I.  BamL  ^< 
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l30       V«  BERGMiLNK  (BbNJ.  FurCKTEG*  BaTTH  ). 

Wie  er  jene  Zeit  zum  Vortheil  der  W'is'senschaften  benutzt 
hat^  davon  zeugen  die  unten  angeführtm  Sdiriften^  Aus 
Mangel  an  Geld  sah  er  sich  aber  genöthigt,  seinen  Aufenthalt 
daselbst  abzukürzen  und  der  völligen  Ausjuhrung  seines  Flans 
zu  tntsagen.  Er  kam  im  Herbst  i8o3  zuriick  und  wurde 
zur  J^dohnung  für  sein  verdienstliches  Unternehmen  zum  GoU" 
wnementssekretär  befördert»  Dem  Wunsdie  seines  Vaters 
nachgebend ,  ward  er  dessen  Adjunkt  zu  Ruien  (ord.  am 
10  Julius  l8o4)y  beabsichtigte  jedoch  noüi  in  demselben  Jahre 
eine  zweyte  Reise  in  die  mtlegenen  Gegenden  Asiens^  wozu  ihn 
der  Kaiser  zum  Kollegien -Assessor  ernennen  wollte  (nicht: 
ernannte  f  wie  in  Storchs  Rufsland  unter  Alexanderl* 

B3.V.  S.  I05  stein);  ivas  sUl  aber  zasdilug.    Im  J.  1806 

kam  er  als  Pastor  nach  Jü-laa  und  Ogershof^  und  i8i4lf'ie- 
der  nach  Buien  ah  Ordinarius  an  sdnes  Vaters  Stelle*  1816 
promovirte  Um  die  JUniversitdt  Dorpat  zum  JDr.  der  Phi* 
los&phiei  und  18 17  nahm  ihn  die  lateinische  Gesellschaft  zu 
Jena  unter  ihre  Ehrenrnh giieder  ^  die  hirländ,  Gesellsch,  für 
Jj.  u«  IL  aber  zum  ordentlichen  Mitgliede  auf.  ^ 

Anekdoten  von  Peter  L  nach  Golikow  bearbeitet. 
Riga  und  Leipzig)  1802»  8*  *— *  Alit  einem  neuen 
Titelblatt.    Ebend.  1810» 

Miscellen  der  russischen  und  mongolischen  Literatur* 

2  Stücke.    Ebend.  1802.  8. 
Taschenbuch   für  Freunde  der  deutschen  Literatur  in 

Kulsland;   enthaltend  die  Geschichte  des  Maltheser- 

Ordens.    Ehend.  1802-    216  S.  8. 

*  Schicksale  des  Persers  Massiii  Michailow  unter  den 

Kalmücken,  Kirgisen  und  Ghiwensern.    Ri^a,  1804* 

*  IGG  S.  kl/8.  Unter  der  Dedikation  steht  des  Verfassers 
Name. 

Nomadische  Streifereien  unter  den  Kalmücken  in  den 
Jahren  1802  und  1803.  Ister,  2ter  u.  3ter  Theil. 
Ebend.  1804-  4ter  TheiL  Ebend.  I8üd.  8«  Ins  Hol^ 
ländisdie  übersetzt :  Leeuward*  1815-  gr.  8* 

Historische  Schriften*  Istes  Bändchen«  Leipzig  1806* 
XIV 11*  357  S.  8*   Audi  unter  dem  Uttel:  Johann  Rem-* 
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V.  BSJIGKAKH  (Ihan.  FuRCSTSG.  BiWLTH.).  l3l 

hold  von  Palkul  vor  demHichterstnhl  der  Nachwelt.  ^ — 
l>tes  Bändchen.  Ebeud.  l^o^j.  XII  u.  309 S.  8.  Audi 
unter  dtm  Titel:  Die  Kalender  aar  uhen  in  Riga  in  den 
Jahren  1585-1 590« 

Peter  der  Grofse,  als  Mensch  ttnd  Regent  dargestellt. 
Ister Theil.  Königsberg,  1823.  XXu.:^94S.  u.  Y^Bo^. 
"Druckfeliier.  —  2ter  Thoil.  Ebend.  (gedruckt  in 
Mitau)  1824.  389  S.  —  3ter  Theil.  Riga  (gedruckt 
in  MiUtt)  1826*  393  S.  8« 

Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Lander-  und  Völker- 
kunde, isten  Baiiik's  isles  lieft.  Mitaii,  VllI 
u.  160  S.  —  2tes  Heft.  Ebend.  1825.  148  S.  — 
StesHeft.  Ebend.  1825.  158S«  —  2tenBds.  istesHefU 
£bend.  1826.  158  3»  —  2tefl  HefU  Ebend.  1826* 
148  S.  —  3tesHeft.  Ebend.  1926*   168  S.  8* 

Kalmückische  Barden ;  in  Kaffkas  Nord.  Archiv  1803* 
October  S.  23*31»  —  Kalmückische  Anecdoten  ;  ehendm 
November  S.  107-1 15«—  Die  Steppe  der  Kalmücken; 
^eniL  December  S.  149«'169«  (^Diese  drey  Aufsätn  rind 
Bruchstücke  aus  seinen  Nomadischen  Streifereyen.) 

Kalender -Unruhen  in  Riga  von  1585-1590;  in  F.  E, 
Schröders  St.  Petersb*  Monatsschr.  c.  Unterh«  u« 
Belehr.  1805.  Februar  S.  88*  n*  Mära  S.  198«  — 
Johann  Reinhold  von  Patkul  vor  dem  Richterstuhle 

der  Nachwelt ;  ebend.  April  S.  250.  (^Beyda  Aufsätze 
shid  Bruchstücke  aus  seinen  Historischen  Schriften.^  — 
Briefe  aus  Sarepta;  ebenda  1806*  J^n.  u.  Februar 

S.  96. 

Briefe  aus  der  Kalmückensteppe  (Proben  einer  beahsi du tg^ 
ten  UrnarbeltiiJiL[  seiner  nornadiscJien  Streifereym');  in  der 
Ruthenia  von  F.  E.  Schröder  u.  F.  B.  Albers 
1808.  II.  98-107.  269-277.  HI.  27-36.  —  Iwan 
Maseppa»  frey  nach  Golikow  bearbeitet;  ebenda  180^ 
ni.  117-136.   1809.    I.   22-47.  1^9-182. 

Johann  Reinhold  v.  Patkul »  Fragment  aus  einer  unge«* 
druckten  Geschichte  Peters  des  Grofsen ;  in  der  Livona 
für  1815.  S.  121-135*  —  Bulawins  Aufruhr  und 
Mazeppa's  ^Uebergang  su  den  Schweden;  ebenda 
S.  2  7  3  -  :u  8 .  (Ehenjalls  aus  sänu  Geschichte  Meters  des 
Grofsen.) 
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i32   V»  Bbrgicand  (B.     B.)»  v«  Bergsianm  (D.  &•)• 

Aufenthalt  des  Zaren  Peter  Alexe) ewittch  in  Saardam; 

^  in  den  N.  inländ.  Bll.  1817.  S.  4.5-48.  —  Desselben 
Aufenthalt  in  Amsterdam;  ebend.  S.  75.  81.  82.  — 
Pctprs  Reise  nach  dem  Haag  und  Rückkelir  nach  Am- 

'  sterdam;  ebeiiä*  S.  8^.  $9«  90»  —  Peters  Reise  nach 
England, und  Rückkehr  nach  Holland;  ebend,  S.  109« 
114*  — ,  Die  Russen  vor  Narva  170Q;  ebend.  1818* 
8.  lO'lS»  18*  —  Franz  Jacob  Lefort;  ebendm 
S.  41-43.  49-51.  —  Michaile  Michailowitsch  Gholi- 

'  zyn;  ebend,  S.  58-60.  — —  Jacob  Bruce;  ebeiid.  S.  60.  — — 
Alexander  Iwanowitsch  Rumänzow;  ebend,  S.  81»  — 

•  Iwau  Iwanowitsch  Nepljujew;  ebend,  S.  97-99.  — 
Peter  der  Grofse  am  Prut  im  Jahr  1711;  ebenda 
S.  109«110.  117-120.  125-127.  —  Peter  Pawlowitsch  . 
Schaiirow;  eftend«  S.  129-131*'  —  Heinrich  Johann  - 
Friedrich  Östermann;  ebend,  S.  145-148.  159-160.  — — 
Dorpat  u.  Narwa  ei  übert  im  J.  1 704 ;  ebend.  S.  161-lGo- 
182-184.  —  Burchard  Christoph  v,  Münnich;  ebend, 
S.  221-223.  227-229.  236-239.  244-247-  —  Fragment 
aus  Buch  269  ister  u.  2ter  Abschnitt  der  Geschichte 
Petert  des  Grofsen :  Nachtrug  zur  Geschichte  Schafi- 
rows;  eberuL  S.  249-251*  Fragment  aus  der  Gem 
«chichte  Peters  des  Giro£sen  Bd.  HL  Buch  1 8.  Abschn.  l . ; 
ebend,  S.  :i(>5-267.  —  Die  Schweden  bey  Poltawa  1709  ; 
ebend.  S.  322-325.  337-339*  356-360.  371-374.  388-392. 
Saminflich  Proben  seines  späterhin  erschienmen.  M'erkss 
Peter  der  Grolse  als  Mensch  und  Regent« 

Sylvester  Stodewesscher  9  Erzbisch  off  von  Riga;  in  den 
Jahresverhandlungen  der  kurländ.  Gesellsch«  £«  Lit*  u. 
Kunst  n.  515-368*  Bruchstück  aus  seinem  späterhin 
in  dem  Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Länder-  und 
Völkerkunde  erschienenen  Aujsatzg:  Livlands  Orden 
und  ObergeistlicJikeit  im  Kampfe.  ^ 

Ursprung  des  Liamismus  aus  Indien;  in  BaupachSL 
Inländ.  Museum  Heft  5*  S,  29-40* 

Aufsätze  im  Morgenblatt  1824* 
Vergl*  Meusejs  G.  T*  Bd*  13.  S.  103« 

VON  Bergmann  (Daniel  Gustav). 

Geb.  am  18  May  1787  zu  Riga^  wq  sein  Vater  Kauf^ 
mann  und  Stadtwraoker  wor^  stwBrU  auf  der  Domsdmh 

^  üiyiii^ed  by  Google 
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und  dem  Gouvernemenlsgymnasium  seiner  Vattrstadt  ^  und 
dann  von  1806  bis  1809  Jheologic  auf  diu  Univmität 
Dorpat^  wo  tr  am  12  December  1808  dm  Pr$i8  der  gol» 
dmai  Medaille  für  die  von  der  iluologisdien  iakuUllt 
m^gßgtbtnt  ffEntwickelung  der  in  dem  bey  den 
Evangelisten  vurko  mm  enden  Worte  Engel  liegenden 
Begriffe  erhidu  Jm  Junius  1809  wurde  tr  akademischer 
Cond,  Theol. ,  erhielt  in  demselben  Jahre  aucli  die  Krön-  und 
Sladtkandidatur  zu  Miga  und  wurde  1810  Pastor  AdjuxictuJt 
01  dir  Jesuskirdu  in  der  MoskausAm  Vorstadt  m  Rimu 
1812  Pastor  zu  Bikkern  im  Pairimonialgebiete^  1819  X>ia- 
Imis  am  JOom  und  i823  Archidiakonus  an  der  PetusUrdia 
und  Siadt-MoiiaiäLüiiuim'Asiiessor^ 

*Das  wann»  'worüber  und  wie  der  jetzige  Friede  ge- 
schlossen worden,  ein  dreyfaches  Unterpfand  seiner, 

Dauer.  Predigt  zur  Feier  des  PViedens  am  28  J uniiis 
1814  in  der  üikkejcnschen  Kirche  gelialteu«  üiga« 
2SS,  8. 

Was  ist  uns  evangelischen  Christen  die  Bibel?  Zu 
Lnthers  Andenken  gefragt  und  beantwortet  ih  der 

Abend  Versammlung  der  Kigischen  Bibelgesellschaft 
am  3.  Secularfest  der  Reformation  den  19  (3l)  Oc- 
tnber  1817.  Riga>  1817.  19  S.  8->  Steht  auch  in  der 
Keformations-Juhiläums-Feier  in  der  Rigaischen  Ab« 
theUung  der  Kuss*  Bibel-GetelUohalt  den  19  Ootober 
1817  (Riga,  1817.  8-)  S.  18-41. 
Am  Grabe  unseres  Musikfreundes  Preis  gesprochen  und 
den  Freunden  mitgetheilt.   Ebend.  1825.    2  Bll.  8. 

Vthersitzte  Eines  WohlEdien  Raths  der  kaiserl.  Sudt 
Riga  Hochobrigkeitlich  bestätigte  Forst^PoIicey-iVer« 

Ordnung  für  das  Patrimonial  -  Gebiet  der  Stadt  ins 
Lettisdit  linier  dem  Titel :  '  Augiii  apHiprinati  Mefcha- 
Likkumi,  ko  zeeniga  nihfres-Rahts  irr  zehiufi  preekfch 
wiffahm  pilsfehtas  muiXchahm«  Zusarrunm  gedruckt  z 
^^ga»  1824»  17  8.  pag.  u.  4  S.  unpag,  4.  —  Ferner  die 
Sututen  der  Spar-Cassö  zu  Riga  (Riga,  1824*  14  S*  8«) 
nüt  dem  Titel:  AugM  apftiprinati  likkunii  preeklok 
bahfchanas f chkirfta  Rihge,    Riga,  iö24.    US.  8. 
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Altaxred«  am  Sarge  Karl  Reinhold  Walters»  weil.  Pastort 

zu  Rodenpois  u.  s.  w. ;  in  Gr  Are*  s  Magaz.  f.  protest, 

Pred.  Jahrg.  1817.  S.  166-176«  —  Bey  der  Einsar- ■ 
guiig  eines  französischen  Emigranten  1816;  ebend» 
S.  :ri8-:*34.  —  Rede  bey  der  Taufe  eines  Bauerkindes 
vor  gebildeten  Städtern  im  Winter  J818;  ebentL  Jahrg« 
181  S«  12- 17-  —  Altarrede  bey  der  Commuiiio& 
eines  Amtsbruders  und  seiner  Gattin ;  ebend*  S«  53'63* 

^  Anhang  zu  dem  Widfemmes  Kalendcris  us  to  1813 
gaddu. 

Nachruf,  gesprochen  an  der  Gruft  (i/i  Versen)^  in  der 
JDtnlischnft :  Dr.  Liborius  Bergmann,  dargestellt 
Yon  Einigen  seiner  Amtsgenossen  t823.  (Riga*  4^« 
S«  23-28«  —  Desgleichen  in  der  Denkschrift:  Dr.  J.  C* 
Brotze,  gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger  (Riga, 
iSnrj.  4.)  S.  19. 

Aufsätze  in  den  Kig.  Stadtbll. ,  theils  mit  seinem  Namen, 
theils  mit  den  ChijJ'ern:  Oreiander,  Hum.  n.  a.  a.  m.  p., 
theils  unbezeichnet  (1820  S.  301;  Das  Gute  findet  nicht 
verschlossene  Gemüther;  u.  1821 S«  380-382:  Sprach- 
liemerk.). 

*  Viele  einzelne  deutsche  Gedichte. 

Verg/.  Rig-  Stadtbll.  iSio  S.  368.    1819  S.  ssi.   i893  S.  997. 
Giave'i  Magaz.  f.  protest.  Pred.  4819  8.  79. 

% 

/ 

4  • 

VON  Bergmani»  (Gustav). 

Bruder  von  Ambrosius  t  Bai.tuasar  und  jLiBORiiTBt 

« 

*  und  Vater  von '  Benjamin  F«  B.  i|nd  Gustav 

AmBR.  WlJLH. 

Wmde  bis  in  sein  iStes  Jahr  zu  Hause  unterrichtet,  be- 
suchte dann  seit  ij63  das  Gymnasium  zu  Weimar ^  und  stu^ 
dirte  von  1767  bis  1770  Theologie  zu  Leipzig.  In  sdn  Vaters 
land  zuriickgehehft  ivurde  er  daselbst  177 1  Prediger  zu  Ar- 
rasch  bey  Wenden,  1780  zu  Salisburg  und  ijS5  zu  Ruien^ 
audi    1807  Assessor  des   livlandlscfian  Oberkonsistoriums, 

JEinen  erhiUteam  JiuJ  an  die  Annenkirche  in  St.  Putrsburg 
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sclihtg  er  aus,  Sdton  während  seiner  Amtsführung  zu  Ar- 
rasch  hatte  er  sich  nut  der  £Änimpfung  der  3lattem^  besonn 
das  unter  den  Bauern^  heschoftigt.  Er  setzte  dies  auch  in 
Ruim^  und  zwar  nacJi  einer  von  ihm  erfundenen  neuen  utid 
letc/iren  Methode,  fori;  so  dafs  er  binnen  3o  Jahreh  gegen 
1200O  Fersoncn  geimpft  hatte.  Für  diese  rühmliche  Bemü- 
hung erhielt  er  vom  Kaiser  Alexander  2»  nadulem^  auf 
dessen  Befehl^  seine  Methode  zu  impfen^  vom  medicinischen' 
Kollegium  unterauclit  und  bewährt  gefunden  war,  im  J,  i8o2 
A'e  goldene  Medaille  nüt  der  Aufschrift :  Für  das  Nülziiche, 
und  1806  erwählte  ihn  die  naturforschende  Gesellschaft  in 
Moskau  zu  iiuem  ElirenmitgUede,  Im  J.  X804  müun  er 
Alters  und  grofser  Kränklichkeit  wegen  seinen  Sohn  zum 
Adjunkten,  Geb,  zu  Neuermuhkn  bey  JSJga  am  aS  Marz 
1749,  gest.  am  do  Junius  1814« 

*  Reisen  eines  Franzosen,  oder  Beschreibung  der  voi^ 
nehmsten  Reiche  der  Welt  nach  ihrer  ehemaligen  und 
jetzigen  Beschaffenheit »  in  Briefen  an  ein  Frauenaim« 
mer  abgefftüst  und  herausgegeben  vom  Herrn  Abt 
Joseph  de  la  Porte.  Leipzig,  1769-  8.  —  £ine 
XJtber Setzung  von:  Le  voyageur  fran^ais  ou  la  connois- 
sance  de  Tancien  et  du  nouveau  monde.  QNur  den 
3ten  Band  hat  er  übersetzt,') 

Kriftiga  tixzibas  mahziba«    (Leipzig)  1772*    31  & 
'Dann  ufUer  dem  Ittel:  Mahziba  tahs  kriftigas  tizzibas. 
(Ruien)  1786*  8*    Vermehrt^  unter  dem  Titel:  Kriftiga 
tizzibas  mahziba,  nebst  einem  Anhange:  Ihfa  pamahzi* 

'  fchana  preekfch  walijeeni  iautii^eem.     Ebend.  1787» 
S.  8.    iluc/iEbend.  1803.    20  S.  8- 

Geschichte  von  Livland»  nach  Bossuetischer  Art  entwor»' 
fen.  Leipzig,  1776*  196  S.  8«  Mit  Kupfern  und 
Vignetten.    Angehängt  sind:    Biographien  der  luthe^* 

rischen  Prediger  in  Livland,  und  tinige  fturze  Bemer- 
kungen von  livländischen  Münzen. 

Sendschreiben  an  das  livländische  Publikum»  seine  kürz- 
lich im  Druck  erschienene  Geschichte  betreffend« 
Äiga,  1777.    13  S.  8* 

r 
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Swehli  Hahn?  no  teem  notikkuTneem  wezzas  un  jaunas 
derribas  laikos,  jauneem  iaudim  par  labbu  no  teem 
fwehteem  raklleem  iseemti  un  farakMti.  Riga,  1777. 
19  S.  8*  —  Audi  mit  demselben  Titel  iifid  dem  Zusätze: 
no  teem  fwehteem  Deewa  rakfteem  aemti  farakMti  un 
rakft6s  IsfpeeM  no  Ruhjene«  Mahzitaja  Guftaw 
Bergmann.  Ruien,  1786.  8.  —  X)/c  Geschichten  des 
alten  Tesiaments  gdien  bis  S.  116>  die  des  netten^  mit  dem 
■  besondern  Titel:  Swehti  üalUH  no  teem  notikkunieem 
}aunas  derribas  laikdf^'tas  irr  ta  fwehta  dlihwotchana 
ta  Deewa  Dehla  un  to  pirmu  leezipeeku  tahs  kriüigas 
tizzibas»  Ruien»  1786-  S«il7-212  u.  3 BIL  Register.  — 
5te  Auflage.  Riga,  1794*  220  S.  8*  (DurADruchfeh' 
{er  sehr  entstellt,') 

Rede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Majoren 
Otto  David  vonBrömsen,  gehalten  d»  28  Junius  1779 
.    in  dem  Kleinroopschen  Monumente*  Riga.  1  Bog.  8* 

Bey  dem  Grabe  Mademoiselle  Sophia  Elisabeth  Wendell. 

Salisburg,  gehalten  und  gedruckt  von  Gust.  Berg- 
mann. 20  S.  8.  Angehängt  (S.  15-20):  Bey  dem 
Grabe  der  Madam  Anna  Louisa  Wendell. 

Sammlung  livlindisoher  Provinzialwörter.  Salishurgi 
1785.    XIV  ü.  80  S.  8* 

Empfindungen  bey  der  Trennung  von  meinem  mir  ewig 
theuern  Freunde.    Ruien»  1786*    %  Bog.  4* 

Gollectio  integrorum  Bibliorum  eorum^ue  partium  Gus- 
tavi  Bergmann,  P.  R.  Ordine  linguaram  alphabetlco. 

Ruenae  typis  excudebat  G.  B  —  n.     17SG.    20  Su  4. 

Das  Gebeth  des  Herrn  oder  Vaterunsersammlung  in  hun- 
dert und  zwey  und  fünfzig  Sprachen.  Herausgegeben 
▼on  GustaTBergmann.    Gedruckt  zu  Ruien  1789* 

1  Bog.  unpag.  58  S.  u.  3  BU. Register.  8* 

Sadi,  seu  inexsuperabilis  vis  fati.  Ilistoiia  fabularis. 
£  gallico  in  latinum  conversa.  Stauno  Ruiensi,  1789« 
16. 

Zadig  ou  la  destin^e,  histoire  Orientale.  Ruien,  1789«  16« 
£rläuteruug  der  im  Zadig  vorkommenden  Französischen 

Wörter.    Ebend.  17^0-  8* 
•Urian  Henning  Pitt.    Ein  Heldengedicht*    In  sechi 

Gesängen«    1790*    2  Bogg.  8* 
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Labbu  finnu  un  padohmu  Grahmata,  wAfemiieekeein 
par  labbu  istaiilta.  Riga,  1791«  96  S.  8.  —  2te  Aufl. 
Ebend*  1792»  109  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  i79% 
tiO  S.  8'  —  Ate  (von  Joh.  Gottfr.  Ageiuth,  ' 
St  dessen  Arfikd^  ganz  umgearbeitete  und  sehr  ver- 
mehrte Auflage.  (Dorpat)  1817.  8.  (Ein  Hauilthnr 
in  Livland^  Johann  Friedrich  Schwennike» 
aus  JEisltben  [f  23  3lcirz  1789]  besiimmts  bsy  sdnm 
Tode  eine  Summe  Geldes  aus  seinem  Nachlasse  zum  Druck 
eines  Noth-  und  Hülfsbiichleins  für  die  Letten ,  nach  Art  ' 
des  Becktrschen^  und  uberlfefs  die  Besoi\minf^  dem  General- 
superinttndtnren  Schiegel  und  dun  Piistor  Ijihor ins 
V.  Bergmann.  Der  erstere  bearbeittie  darauf  Beckers 
Schrift  zu  dieser  AbsidUf  der  Graf  L.  A.  Meilin  lie- 
ferte einen  Beytrag  dazu^  und  Gustav  v.  Bergmann 
übersetzte  das  Ganze  ins  JLettisdie.  S.  Zimmermann« 
Lett.  Lit.  S.  122*  —  Kig*  Stadtbll«  1824*  S.  423«) 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Freyherrn  Eberhard  Gttstar 
▼on  Posse.    Ruien,  1791-    20  S.  4. 

later  solemnia  Jubilaei  festo  die  D.  Joanni  dicato 
MDCCXCII  pietatem.  gratulabundus  testatur  G.  a 
Bergmann.  P.  R.  Aere  Ruinensi.  1  Bog.  4. 
^jEin  GlückwUnschungssckreiben  im  Liapidarstyl  an  den 
Generaisuperintendenten  Len«  m  dessen  ArjfU^ubdfeytr.') 

8a»emmama8  Spreddiku-Mahzibas  u«  wlfiahm  fwehdee-  ^ 
nahm,  fwehtkeem  un  Iwehteem  laikeem  u.  s.  w.  Riga^ 

1795.    662  'S.  8. 

*  Traductlon  d'une  extra vagance  de  Franoois  Rabelais« 
iRuien,  1796.    43  S.  8. 

Am  Sarge  der  Frau  Pastorin  Catharina  Meder,  geb*  Mey. 
Den  6  Mära  j797.    8  S.  8. 

*  Leichenrede  auf  Karl     Rynkiewita.    Am  Werstpfahl 

bey  Lillakrug.  (Ruien)  1801«  3  BU.  8*  u.  2  BIL 
Anhang  (Phontasietpiele  in  der  Manier  des  gestörten 
K.  Y.  R.).  —  Nicht  gehalten, 
Vita  Davirlis  ab  Hilchen,  Secretarii  Regis  Poloniae  et 
Notarii  terrestris  Vendensis.'  Ruini  in  Livonia,  1803* 
20  S.  8. 

Sammlung  ächt  lettischer  Sinngedichte.  (Ruien)  1807« 
60  vmpag.  S.  —  Zweyte  Sammlung  lettischer  Sinn- 
oder Stegreils  Gedichte«  (£beiid*)  1808.  VIII  und 
72  S.  8. 

ISand. 
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Am  Savge  weiland  Ferd/  Adolph  r.  Ditmar,  geb.  in 

Pernau  den  10  December  1796>  gest.  zu  Moiseküll  dep 


7  Julius  1807.    Ruien,  1807.    %  Bog.  8.  / 
Erklärung  einiger  veralteten  und  unbekannt  geworde- 
nen lettischen  Wörter  in  dem  livländischen  lettischen 
Gesangbuche ;  vor  der  Ausgabe  dieses  Gesangbuchs  unter 
dmiTittl:  Latwilka  Balnuas-Skohlas-  un  Sehtas-Grab- 
mata*    Riga,  1787*  8* 
Ein  Todtenkopf  bekommt  Leben  und  packt  Herrn  Mab-«' 
1er  Darl>es  zu  Kopenhagen  beym  Kopf;  in  S.  Ghr» 
Wagners  Werk  über  die  Gespenster  Th.  4«  S,  206* 
Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Jiat  auch  Antheil  -an  der  Uebersetzung  aus  dem  Engli- 
schen: Die  Freundschaft  im  Tode»  in  Briefen  von 
Verstorbenen  an  Lebende ,  nebst  andern  moralischen 
und  unterhaltenden  Briefen  ^  vün  Elisabeth  Rowe 
(Leipzig»  1770.  8.)?  ßrner  an  der  Latwifka  Gadda- 
Grahmata  (Mitau,  4797.  1798.)»  und  än  den  beyden 
neuen  lettischen  Gesangbüchern.  (Mitau,  1806*  und 
'  Riga,  1809.) 
besorgte  die  Korrektur  der  5ten  Ausgahe  der  Manzel- 
schen  lettischen  Postille  (Mitau,  oder  vielmehr  Leipzig, 
1769*  40»  Ausgabe  des  livländischen  letti- 

schen Gesangbuchs :  Riga  (Leipzig)  1 787>  audi  mit  neutm 
^tei:  Ebend.  1789«  8«;  so  wie  die  Korrektur  dtr,  unter 
dem  Titel :  Ta  Bihbele  jeb  tee  Iwehti  Deewa  rakM  tahs 
wezzas  nn  jaunas  Derribas,-  kas  preekfch  un  pehz  ta 
kunga  Jesus  KriJlus  fwelitas  peedfimfchanas  no  fweh- 
teem  Deewa  wihreem,  Praweefcheem,  Preezasmahzi- 
tajeem  un  Apustuleera  usrak iViti  tikkufchi.  Latwee- 
fcheem  un  Kurlemneekeem  par  labbu  i^'agahdati,  istul- 
koti  un  rakitos  no  jaüna  isdrikketi.  Riga  (Leipzig^  ^ 
1794«  Das  A.  X«  992;  die  Apokryphen  176»  und  das 
N.  T.,  mit  besonderem  Titelblatt:  348  S*  gr.  8*1  erschien 
nenen  lettischen  Bibelausgabe^  zu  der  er  auch  dieVorVede 
sdvrieb;  und  redigirte  von  1792  bis  1799  den  in  Riga 
erscheinenden  livländischen  lettischen  Kalender  (Wid- 
femmes  Kaiendars) ;  imgleichen  deutsche  Kalender, 
unter  dan  Titelt  Almanach  des  Ruifiischen  Kirchspiels 
^  für  das  Jahr  1786«  Ruiens  Pastorat.  8.  —  Für  das 
Jahr  1787.  Ebend.  8*  ~  Für  das  Jahr  1 788*  E^end.  8« 


Mit  Anhängen» 
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Handschriftlich  Iiinterliefs  er: 

Ein  TÖUig  antgearbeitetet  lettischea  Lexikon. 
Eine  zu  einer  zweyten  Auflage  bestimmte  f  tehr  Ter- 
mehrte,  Sammlung  ÜTlMudischer  Proyinzialwörter. 

AuMwdMm  hat  er  das  Verdienst^  folgende  Schriften^  von  denen 
dnige  in  den  früheren  Auflagen  sehr  sehen  geworden^  ändert 
noA  gar  mdu  gedrudtt  gewesen  waren  ^  in  seuur  eigenen 

Druckerey  zu  Ruien  herausgegeben  zu  haben  : 

iaspar  Schöntaubens ,  Mahiers  und  Künstlers  zu  Gum«* 
binnen,  neue  Erfindungen*  1787«  54S.S,  u.  y^Bogm 
Verzeichnifs* 

Li  Henriade.  Poeme  en  dix  eliants«  Rnien  en  LiTonie» 

T.  1.  1788-  125  S.  T.  IL  1789.  138  S.  8.  (Mit  einer 
Vorrede  und  dem  Leben  Voltaire's  vom  Herausgeber.^ 
Dionvsii  Fabri  J.  D.  de^Pomernnia  oriundi  histui  ia  Li- 
vonica,  sive  Livoniae  descriptio*  Curante  (iastavo 
Bergmann  P.  ft»  Stanno  Euinensi,  1792*  ^  u. 
84-S.  ^ 

AttUeum  Dunaidnm,  continens  seritfm  ac  saceesslones 

Arcbiepiscoporum  Rigensium  in  LiTonia,  scriptum 

ad  reverendis&imum  ac  illustrissiiiium  priiicipnin  ac 
dominum,  dominum  Si^isinimdum  Aiigustum  ,  Arclii- 
episcopum  Kigexucm  designatum  etc.  ab  Augu«tino  Eu- 
caedio,  LiTono.  Witebergae  1564  ei  Rnyni  1794« 
4BQgg.  8* 

Fata  Livoniae«  Die  uatali  ^auspicatifsimo  serenissimi 
principis,  Emesti  Constantini,  dueis  Saxoniae«  JuHacif 

Clivae,  Montium,  Angariac,  AVestphaliaL'((\ie  reL 
principis  et  domini  nostri  clementissinii ,  in  nt>rentis- 
timo  celeberriuioque  gymnasio  Guilielmo -  Ernestinu, 
coram  panegyri  solemniter  decantata  a  Ikiltliasare 
Bergmann,    Riga-Livono»-    Vinariae,  1755»  (4*) 

Rttyni,  1794.  4. 
Dionysii  Fabncü , '  Praepositi  Pontificii  Felinentisy  lii- 

Vüiiicae  histüriae  cuiapendiosa  series^  in  quatuor  di- 

gesta  partes,    ab  anno   1158  nsqvie  ad  aiiuum  lOtO. 

Curante  G.  B.  Editio  secunda  auclior  et  emendatior* 

Staano  Ruiensi,  1795.    XXX  u.  232  S.  8- 

Oratio  de  Livoidia  publice  in' celeberrima  et  florentissi- 

ma  Wittenbergen^i  Aöademia  habiU  et  recitaU  a  J^i«* 

<;olao  Specht,  Reyalia-Livonpj  in.  Jkmditorio  majori 
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cüUegii  Frlderici,  V.  Kai.  Jan.  MDCXXIX.  Witteber- 
gae  exscribebat  Joh,  Hake  MDCXXX.  Am  Schlujs  der 
Schrift  steht :  Tota  haec  oratio  descrlpta  et  recognita 
est  ex  manuscripto  ad  exempiar  impressum  bibliothe« 
cae  Vinariensis.    Gustavus  Berj^mann.  Auien^ 

i796.    55  8. 
Livoniae  hlstoria  in  compendium  ex  annalibuf  eontracta 

a  Thoma  Hornero,  Egrano.    Wittebergae  ex  officina 

Johannis  Lulft,  156?«     Ruien,   Auspiciis  Alexandri 

Clementissimi  MDCCGII.  8. 

Clypeus  innocentiae  et  Teritatis  Davidis  Hilchea  Seren« 
,  Sigismundi  III  Poloniae  et  Sueciae  regis  Secretarii  et 
Notarii  terr«  Venden.)  contra  lacobi  Godemanai  Lüne» 
burgensis'»  et  Rlgensium  qaorundam  i  senatus  nomine 
ad  proprium  odium  abutentiumy  cum  iniquissima 
crudeiissimaqu'e  quaedam  decreta ,  tum  alia  calamnia- 
rum  tela,  editus.  Zamoscü ,  Anno  Dnmini  Millesimo 
sexcentesimo  c^uarto.  Et  Ruyni  Imperante  Aiexandro^ 
Semper  Auguste.  MDCCGII.  80S.  g. 

Vita  Illustris  et  Magnifici  Herois  Georgii  Farensbach^ 
Palatini  olim  Vendensis  etc.  etc.^  quam  David  HUchen» 
Secretarius  S.  R.  M.  Notar.  Ter.  Vend.  in  perpetuam 
cultus  et  observantiae  testificationem  descripsit,  eidem- 
que  stemma,  liter.is  extremas  atque  epitaphia  adjpcit. 
Zamoscü  excudebat  Martinus  Len&cius,  Typograpjtius 
Acad.  Anno  Domini  MDCIX«*  Kecus.  Auyni  Impe^ 
rante  Alexandro     A%  1803«    55  S.  8* 

LiToniae  supplicantis  ad  S.  R.  Majestatem  illnstrissimos« 
que  ordines  regni  Poloniae  et  mi^gni  dncatns  Litua^ 
niae  Oratio.  A  nuiitlis  nobilitatis  Livoiiicae ,  genero- 
sis  et  nobilibus ,  Reinholdo  Brakel,  — ^  Ottone  Doeu- 
hoE,  -i-  Davide  Hilchen  —  in  comitiis  Varsaviensi* 
bus  anni  MDXCVII  die  VII  mensis  Martü  publice 
habita.  Gracoviae  in  officina  Lazari,  *anno  Dom* 
^  MDXGVn.  Rigae  ezcudit  MDinC.  Nicol.  MoUinut. 
Ruyni  Livon.  G.  B.  MDCCCIV.  '  Editio ,  auctior. 
36  S.  8.  (Vermehrt  ist  dieser  Abdruck  mit  dtr  Antwort 
des  Könige  auf  Hilchens  Rede  und  den  Urtheilen  und 
Bemerkungen  versciüedmer  Gdehrtatüher  dieselbe^y 

Epicedion  niemoriae  et  bonovi  magnifici  et  generoaft 
ddiiAni  Schenking  y  Gastellani  in  Livonia  Venden: 
haeredifi  in  Antzen  et  Fernesse»  Gracoviae  die  10  Nov. 
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•  anno  1605  demortui  et  anno  ine  ante  1606\  Toruniae 
sepulti.  David  Hilchen  Sacrae  Keg.  Maj.  Secretarius 
et  Notarins  Terr.  Venden.  faciebat.  Zamuscii  Marti- 
Aus  Lensciusy  Acad.  typogr.  ^  excudebaU  Ao«  Dom« 
MDCVL    Ruyni,  1807*    10  3.  8* 

Honori  herois  Zamoscii  David  Hilchen ^  Heg.  Maj.  in 

Polonia  a  secretis ,  faciebat.  Ex  editione  Zamosciana 
denuo  editum  Helmaesiadii ,  m  acad.  Julia,  mense 
Septembri  MÜCV.    Ruyni,  1807.    10  S,  8* 

Spanischer  und  portugiesischer  Dolmetscher.  Mit  der 
Aussprache.  (Ruien)  1810«  8*  (Der  letxtt  Italbe  Bogen 
blieb  ungedruckL^ 

£me  Probe  der  Reimchronik  Ditleb*s  von  Alnpeke  auf 
/    T  JBog,  4. ;  enthaltend  466  Verse  mit  einigen  Orthographie 
sehen  Abwdcliungea  von  der  in  seines  Bruders  Liboriaf 
Bergmanns  Sammlung  befindlichen  Originalhandschrifu 
(S*  Ditmi^r  de  origine  nominis  L^voniae  p«  63») 

Vergl.  die  seiner  Geschichte  Livlands  angehängten  Riopraphien 
lutherischer  Prediger  S.  138.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit. 
S.ifii.  —  Inläud.Bll.  1S14  No. 97.  5. III.  —  Gadeb.  L. 
Th.  .1.  3.  58.  ^  Nord.  Mise,  IV.  164  u.  XI.  37^*  —  Na- 
pier sk^s  fortges.  Abh»  v.  livl.  Geschichtschr«     115  u«  149* 

1 

» 

VON  B^BRGMAKN  (GuSTAV  AMBROSIUS 

.  WlLH£XM> 

Sohn  des  vorhergehenden  tu  Bruder  von  Bjbx9JAion  'F«B« 

Studirte  von  1794  bis  179S  Arzneyhunde  zu  Jena,  nahm 
daselbst  die  medicinische  JDoJuorwiirde  an^  kdiru  in  sein  Va- 
terland zurück^  und  ging  bald  darauf  nach  Perm^  wo  er  ah 
praktischer  Arzt  lebte.  Geb.  zu  Arrasch  in  JJvland  am 
S  April  1774,  gest.  amxj  November  18x4« 

Kleines  ABC  Buch  für  Kinder.  Ruien,  1788.  iöjS.  8* 
Diss.  inaug.  sistens  cogitata  nonnulU  circa  hepatis  usum 

physiologicnm^pathologlcumactherapeuticttm«  Jenaef 

1798.    80  8.  4* 
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Bergmann  (Johann). 

Güb,  •  •  • ,  gest, ... 
Arma  constantiae«    Dorpati,  1669*  4« 

VON  Bergmann  (Liborius). 

Bruder  von  Ambrosius,  Bax^tuasar,  u.  Gustav, 

Ward  zuerst  auf  der  rigascJien  Domsdiuky  dann  auf  dem 
donigen  JLycmm  gebildet  und  bezog  17  74  die  Univtrsität 
JLtipzigi  ^  sich  der  Theologie  widmete.  Nach  Beendi- 
gung seiner  Stiidim  ging  er  ein  JaJir  hindurch  auf  Reisen^ 
erwarb  Sick  in  JOeutsddandf  in  der  Schweiz^  in  Frankreichf 
'Mngland^  den  Niederlanden  und  Holland  die  aus gebreitetsten 
Bekanntschaften f  besonders  stand  er  mit  vielen  der  ersten 
Gelehrten  JJeutschlands  in,  Verbindung^  als  mit  Lessing^ 
Geliert^  ZoUikofer^  Klopst  ock^  Kant^  Her- 
gchelf^  Isavater  und  mit  dem  Leipziger  Budüiändier 
BreitHopf,  1779  nach  lAvland  zurückgekehrt y  war  er 
erst  LeJirer  im  Haust  des  als  Künstler  und  gebildeter 
Mann  hochgeachteten  Baron  Waldemar  Budberg 
auf  Trastenhofy  nahm  darauf  die  Kandidatur  bey  der  Stadt 
und  bey  der  Krone  an,  wwräe  im  folgenden  Jahre  alsDiakonue 
an  dßr  Domikirche  zu  Riga  angcsteUt  (orcf.  am  21  Julius)^ 
1781  Archidiakonus  an  der  PeterskircJm,  1788  Wociienpre- 
Jäger,  ijgo  Oberwodwnprddiger^  1800  Pastor  am  Dom  und 

/  Assessor  des  StadtkonsistoriumSj  - und  noch  in  demselben  Jahre 
Obei'pastor  und  Pastor  zß  St.  Petri,  auch  Senior  des  riga^^ 
-sdien  Stadtministeriums*  Zu  seimm  zSjährigen  Amtsfeste 
empfing  er  von  der  Universität  Leipzig  das  Diplom  eines 

V  JJoktQr$  der  Philosophie,  und  die  kurländ.  Gesellsch.  ßir 
L.U.JL  nahm  ihn  gldch  bey  iJvem  Entstehen  zum  Mitgliede 
auf.  Während  seiner  langen  Wirksamkeit  hat  er  sidi  viel- 
fältig verdient  gemacht^  sowohl  als  lürdunidirer^  durch 
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mündUchen  Unterricht  und  durch  zahlreiche  ascetisch- liturgi- 
sche Sdirißeiif  cds  audi  als  gründliclter  Forsdier  der  vater- 
tändisdien  und  besonders  der  vaterstädtisdien  Geschtditei 
ferner  durch  Förderung  wissenschaftlicher  Sammlungen  und 
Insduatf.  als  Mitvsrwahsr  des  Himselsdim  naturhistorischen^ 
und  ak  Gründer  des  tMändisdisn  Xunstmusimms  (i8i6)» 
so  fvk  besonders  als  Stifter  der  literarisclupraktischen  Bürger- 
Verbindung  zu  Riga  (l8a3)»  denn  JDirektor  er  mehrere  Jahre 
hindurdi  war  ^  und  die  ihn  nachher  in  die  Zalil  ihrer  Ehren- 
mitglieder aufnahm;  durch  Gründung  des  Nikolai  •Armen' 
Mmd  Arbeitshauses  (1794),  dessen  Vorsteher  er  bis  1800,  so 
ivie  durch  seinen  Antlieil  an  den  Bemühungen  und  Ferdie/t* 
^en  der  Arnm^tktion^  deren  Mitgriinder  und  JDirektor  er 
von  ihrer  Stiftung  bis  zum  J,  1808  war;  endlich  durch  rege 
Thtiinahme  an  jeder  wolülhätigen  und  gemeinnützigen  Unter- 
nehmung.  Geb.  zu  Neuermühlen  bey  Biga  am  3  September 
1754,  gest.  am  14  Julius  l823. 

*Det  Herrn  le  Sage  Anfangsgründe  der  Mineralogie, 
nacli  den  Grundsätzen  der  Probirkunst;  ans  dem  Fran- 
zösischen.   Leipzig,  1776» 

*  Das  gute  Herz  1  eiue  nothwendige  Eigenschaft  eines 

Freimaurers.  Eine  Rede  am  Johannisfeste  des  1776ste]| 
Jahres,  in  der  Loge  zu  Leipzig  gehalten  ron  dest 
Br.  B*«\    16  S.  8* 

*  Anrede  des  neuerwählten  Redners  der  gerecliten  und 

vollkommenen  Loge  Minerva  in  Leipzig,  an  die  Mit- 
glieder derselben ;  am  30  April  1777-    8  S,  8« 

Abschiedsrede I  den  25  Februar  1778  gehalten*  Leipzig* 
13  S»  8. 

*  Abhandlungen  Sinesischer  Jesuiten  über  die  Geschichte^ 

Sitten  und  Gebräu^be  dieses  Lances*  l^ter  Theil.  Mit 
Anmerkungen  und  Zusätzen  des  Herrn  Prof*  Mei« 

ners.    Ebend.  1778. 

*  Wie  feiern  vyrir  das  Andenken  Andrer  würdig?  Eine 
Rede,  bey  Gelegenheit  der  feierlichen  Aufstellung 

.  des  Bildnisses  Sr*  DurehUiiefat  des  Herzogs  FefsU« 
aand  iron  Brannschweigf  arwäUim  Grplim«isterf 
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aller  Vereinigten  Logen ;  am  Tage  Johannfi  des  Tftto«* 

fers  1779  gehalten  in  der  gerechten  und  vollkommen 
neu  Loge  zum  Schwerdt  in  Ri^a.     15  S,  S» 

*  Nachricht  von  einer  Erziehungs-  und  Versor^ungs- 

Anstalt  armer  Kinfler  in  Riga.  1783.  31  8.  Uie 
9on  ihm  gehaltene  Rede  bey  Eröffnung  dieser  Anstalt 
am  6  Nov.  1783  suht  S.  13-21.  ,  v 

*  Verzeichnifs  einiger  Lief Ehst-  und  Gurländischer 

Münzen  in  Gold  und  Silber ,  welche  von  einem 
Freunde  der  Numismatik  gesucht  werden«  Leipzig» 
1787.  28  S.  8. 
Kede  hey  dem  Sarge  der  Hucliwohlgebornen  Frau  Hof- 
räthin  und  Präsidentin  Charl.  Henr.  v.  Sievers,  geb. 
Obermann;  gehalten  den  14  OcU  1787*  (Ruien}. 
15  S.  8. 

*  Aigisches  Addrefsbuch  von  1790«    (Kiga.)    144  8* 

*  Yersucb  einer  kurzen  Geschichte  der  Rigaischen  Stadt- 

kirchen seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzige  Zeit.  Bei  Gelegen- 
heit eines  sehr  merkwiirdigen  Amtsjubelfestes  dem 
Drucke  übergeben«  Higa  den  24  Jun.  1792*  10  unpag« 
u.  58  S.  4* 

Hede  bei  dem  Sarge  eines  Patrioten ,  des  Wohlgeb*  Hrn. 
Job«  Christoph  Berens,  Ober- Wettherrn  der  vormali^ 
gen  Magistrats-Verfassung  der  Stadt  Riga;  den  25  Nor* 
1792  gehalten.    Riga.    16  S.  g. 

*  Vorläufige  Nachricht  von  einem  hier  einzurichtenden 

Armen-  und  Arbeitshause.  Ebend.  1793-  ,  12  S.  4« 
Am  Ende  unterzeichnet  sich  der  Verf, 

^'Zweiter  Versuch  eines  Beitrages  zur  Rigaischen  Kir- 
chengeschichte. Nebst  Beilagen.  Bei  Gelegenheit  der 
£inweibung  der  neuen  Katlakalnschen  Kirche ^  den 
9  Jul.  1794»  zum  Druck  befördert.  Ebend.  83  8*  4« 
Unter  dem  Vorbericht  steht  des  Verf*  Nanu* 

Einweihungsrede  bey  der  feierlichen  Eröffnung  des 
Nikolai- Armen-  und  Arbeitshauses,  am  26  Sept.  1794 
gehalten.    Ebend.    18  S.  4. 

*  Kurze  Nachrichten  von  Kigaischen  Buchdruckern  über- 

*  haupt  und  den  Stadtbuchdruckern  insbesondere ,  von 
der  ältesten  bis  auf  die  jetzige  Zeit;  den  Sammlern 

-  TaterUndiscber  Nachrichten  gewridmet.  Ebend.  1795* 
22    4«  Ohler  der  VosKede  hat  skh  der  Vttf*  unterschritbetu 
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Rede  bey  dem  feierlichen-Leichenbegängnisse  des  Herrn 
D.  V.  Wiecken,  gehalUn  am  l  Aug«  1796*  X^^^^^)* 
16  S.  ' 

Rede  bei  dem  feierlichen  LeichenbegSngnifse  det  Hrn 
Raths  Ludwig  Gmve 9  am  31  Aug.  1796  gehalten  und 

Riga's  Bürgern  gewidmet.     10  S.  4. 

£idesverwarnung  vor  der  Wahl  der  neuen  Stadt-Obrig» 
keit  in  der  St.  Petri^Kirche  zu  Riga  am  29  Dec.  1796 
gehalten.    16      6»  • 

Trauer-Rede  bei  dem  Leichenbegängnisse  der  verwitt- 
weten   Frau    Katiiin    Johanna  Sophia    Grave,  geb. 
I.     Schwartz,  am  10  Jan.  1800.  Auf  Verlangen  der  Familie 
gedruckt.    Riga.    8  S.  4. 

Lehrbuch  zur  Unterweisung  im  ChristenthVime  ;  nach 
Anleitung- des  Katechismus  Lutheri^  für  die  Rigaiscfae 
Stadt-Gemeine  entworfen.  Ebend.  1801*  226  S.  8*  —  • 

ote  Aufl.  Ebend.  1812-    Uaicr  der  Vorrede  nennt  sidi 
der  Verf, 

*  Ueber  Armen-Versorgung  und  Unterstützungs-Anstal- 

ten in  Riga;  eine  bistorische  Skizze.    Ebene!.  1803« 
59      4*    Unter  der  Dedikation  nennt  sich  der  Verf» 

Standrede  bei  der  Beerdigung  weil.  Hrn  Bürgermeisters 
Dr.  Job.  Christoph  Scliwartz ,  im  Raths-Saale  gehal- 
ten am  11  Nov.  Iöü4«  (Auf  Verlangen  gedruckt.} 
21  S.  4.    ,  ' 

Rede  bei  der  feierlichen  Beerdigung  der  Frau  Hofräthin 
Juliana  Maria  Edlen  von  Ramm^  geb.  Guntzel»  am 
^4  Sept.  1806  gehalten.    Riga.    8  S.  4* 

Jubel-Predigt 9  bei  der  religiösen  Feier  der  hundert- 
jährigen Untcrwerfimg  Riga's  unter  den  Kussiscb- 
Üaiseri.  Scepter»  am  4  Julius  isiO  in  der  St.  Petri- 
kirche  gehalten.    Ebend.    40  8* 

Ueber  äie  Mittel  zur  Besiegung  ängstlicher  Sorgen  und 
trauriger  Gefühle.    Eine  Predigt,  gehalten  am  15t^n  , 

Sonnlag  nach  Trinitatis  1812  und  den  Gliedern  der 
Stadt-Gemeinde  gewidmet.    Ebend.    28  S.  8- 

*  Opfer  der  Dankbarkeit  und  Freundschaft,   der  Liebe 

undWehmuth;  dargebracht  der  Asche  des  edlen  Rigai- 
.  sehen  Bürgers  Joh.  Reinhold  Schmidt^  geb.  in  Pemau 
am  SO  Julius  1770  5  g«st.  daselbst  am  35  Nov.  1812; 

LBand»  v  .  l3. 
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am  Tage  seiner  Beerdigung,  von  seineu  dankbaren 
Freunden  ujid  Mitbürgern*  B.igay  am  6  Dec«  1812« 
%  Bog.  4. 

Die  Feier  der  Befreiung  Moskwa*!  in  Riga,  aii|  10  Oct« 
18149   durch'  Legung  des  Grundsteins  zu  einer  Ge* 

dächtnil^ssaule  der  unsterblichen  Siege  Alexanders  I., 
-wodurch  die  Rigasche  Kaufmannschaft  dem  sieg- 
gekröuten  Wiederhersteller  des  allgemeinen  Friedens 
in  Europa,  dem  erhabenen  Beschützer  des  bürgerli- 
*  chen  Glückes )  ihre  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  be*« 
zeugen  f  und  ihren  spätesten  Nachkommen  die  £rin-» 
nerung  an  das  erlebte  Heil  ins  Andenken  bringen 
•wollte,  beschrieben.  Riga*  24  S.  4.  (^MiL  dnem  Kupfer^ 
die  Gedäditnißsäuk  darstellend.) 

Kurze  biographische  Nachrichten  von  den  Genetaf» 
Superintendenten  Lirlands.  Zur  Feier  eines  merk- 
würdigen Amtsfestes»  am  19  Aug*  1814»  gesammelt. 

Ebend.    6  wnpag.  u.  18  S.  4- 

Erinnerungen  an  das  unter  dem  ScepteT  des  Russischen 

Kaiserthums  yerlebte  Jahrhundert;  zur  Feier  dea 
'  4  Julius  1810^  für  Riga*s  Bürger  gesammelt*  l-steii 

Heft,  (Mit  einem  Kupfer,  die  JubiläumsmedaiUe  dar- 
,   stellenii.)    Ebend.  1814*    6  unpag.  ti»  364  S.  8.  Das 

iste  Heft  erscJiien  zum ,  Jube.1  feste  iSiO,   das  2te  l8ll, 

das  3te  mit  dem  Haupttitel  1814. 

8r«  Xaiserl.  Majestät»  Alexander  dem  firstan»  Selbstherr« 
scher  aller  Reussen»  unserm  grofsen  Herrn  und  Kai- 
ser, am  28  IV ov.  1315  ehrerbietigst  glückwünschend 
überreicht»     Riga.     1  Bog»  FoL     Eine  Ausivahl  von 

alttestamentUdttn  Bibelstellen  f  russisch  und  deutsch. 

Zur  dinkbaten  Erinneiruttg  an  die  Reformation  Luthers  ; 

bei  Gelegenheit  de«  dritten  Secülar-Festes  derselben, 
in  der  Rigaischen  Stadt-Gemeine  am  19  Oct.  1817» 
Ebend.    IV  u,  43  S.  4. 

Jubel^Predigt,  am  dritten  Seqular-Feste  der  Reformation, 
den  19  Oct.  1817  in  der  8t.  Petrikirche  gehalten«  (Auf 
Verlangen  gedruckt.)    Ebend.    22  S.  4« 

Mehrere  einzelne  Gelegenheitsgedichte« 

Red^  Ton  dem  Einflüsse  der  Erziehung  der  Prinzen  mnt 
die  Glückseligkeit  einet  Reichs;  in  J.  J.  Härders 
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Sammlung  der  Reden  zur  Feier  der  Vermählung  des 
Großfürsten  Paul  mit  der  Priaiessin  ISIatalia  am  2  OcU  . 
1773.   S.  25-36.  4. 

Denkmal, des  Freiherrn  von  Budberg;  in  Kotsebue*s 
Menattschr.  t  Geist     Hers  1787«  III.  215*239« 

Lieferte  zii  den  Arbeiten  der  litterarisch-practischen  Bür- 
gerverbindung zu  Riga  (l-4tes  Heft.  Riga,  lS0/)-1807» 
g.)  Jolg^fide  Aufsätze:  Benutzung  des  Kar  Löffelkrauts, 
Heft  *}.  S.  28.  —  Vorschlag  zur  Fortpflanzung  des 
Lerckenbaums ;  ebend.  S.  30.  —  Etwas  über  das  Ver- 

•  ^halten  im  Winter,  Heft  3.  S.  3-19.  —  Trefs  Benuti^ung  . 

der  Gartenrose  in  der  Haushaltung,  durch  Bereitung 
einer  Patte;  e^end.  8.46*  —  Verhaltungsregeln  beym 
Gewitter,  Heft  4*  S«  1«27*  /—   (il//e  ohne  seinen 

jXachrichten  von*  den  Unterstützungsanstalten  in  Riga; 

in  den  Anhängen  zu  dem  Livländischen  Kalender,  ge-  " 
.  druckt  bey  W.  F.  Hacker  1808-  18 IG.  1?-   —  Eine 

Merkwürdigkeit  dieses  Jahres  (I8I0);  ebend,  i^ii),  — 

Kurze  Geschichte  der  Rigaschen  Stadtkirchen ;  ebenda 

1819-1822«  ^  Kurse  Geschichte  der  Rigaschen  Stadt* 

«chulen;  €&end«l823»'  (^Unvollendet*^ 
Kurze  Geschichte  der  ehemaligen  Dom-  oder  Kathedral-  • 

und  jetzigen  ersten  Kreis-Schule  in  Riga;  in  Aug. 

Alb  an  US  Livland,  Schulbll.  Jahrg.  1814*  No.  41*  43* 

•  45»  46.  47» 

^ach  der  durch  die  griechische  Geistlichkeit  vollzo- 
genen Einweihung  dtr  Denk-Siiule  in  Riga,  gespro- 
chen am  15  Sept,  1817;  in  Gra,ve*s  Magaz.  f.  protest. . 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.  297.  298.  —  AI?  Fürst  Barclay*! 
Leiche  durch  Riga  geführt  w^rd;  Worte  am  Sarge, 
bey  der  Anl^unft  desselben,  vor  der  Düna-Seite  der 
Stadt-Mauer;  ebend»  Jahrg.  1818*  S.  141.  iAU* 

Viele  Aufsätze  in  dm  Rig.  Stadtbll.  1810-1823  theils  mit 
seinem  an zen  Namen ,  theils  mit  den  Uiljftvn:  Bn,  Bgn, 
Bgmn,  Bgnn,  B  —  n,  B  —  nn,  B  —  g — n,  B  —  g — nn; 
mit  der  Chiffre  B.  (jUe  mich  von  Brotze  und  Bulme- 
rincq  gebraucht  worden);  1814  S.  49,  Nicol.  Stoppel- 
Iferg  (Nekrolog).  —  1823  S.  löi.  Joachim  Ebel 
(Nekrolog).  Ganz  unbezeichnet  aber 9  1813.  Betr- 
üge in  No«  28«  Elisabeth  Schwarte.  ~  1815  &  289* 
Todes-Feiir  (Aiidr.  Imman«  Btten). 
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AnthtiJ  an  dem  Kigasolien  Gesangbuche  sowohl  von  1782» 
als  Yoa  lölO* 

Gab  heraus! 

*  Gesammelte  Freimaurerlieder,  zum  Gebrauch  der  Loge 

zum  Schwerdt  in  Riga,  Zum  Besten  der  Armen.  Kiga^ 
1779.    106  S.  8. 

*  Freimaurer -Lieder,'  in  Musik  gesetzt  £um  Gebrauch 

einiger  Logen  in  Riga  und  LWland.  (Diese  Sammlung 

wird  zum  Befsten  der  von  der  Loge  zum  Scliwenlt 
gestifteten  Erziehungsanstalt  verkauft.)  Riga  iih  Jahr 
1785.  Leipzig,  gedruckt  bey  Breitkopf,  140  S«  8« 
Unter  der  Vorrede  unterzächnet  B« 

*  Nachricht  Ton  dem  Nicolai^Armeu-  und  ArBeitshanse 

und  von  der  Verwaltung  der  damit  verknüpften  Haus- 
armencassß  etcu  t-6te  Nachricht.  Riga,  1795-1800.  8« 

*  VerzeichnlTs  der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen 

Thaler-'  und  Müni- Sammlung  welL  Herrn  P»  H» 
V,  Blankenhagen,  Russ.  Kaiserl.  «Tit. -Raths  und  As- 

sessoris  des  vormaligen  Gouvernements-Magistrats  zu 
Riga.  Geordnet  nach  dem  vollständigen Thaler-Kabin et 
des  verstorbenen  Hofraths  D.  S.  v.  Madai  ,  nnd  mit 
einigen  nöthigen  Anmerkungen  versehen.  Ister  Theil« 
Aiga»  1799.    482  S«  2ter  Xheil.    Ebend.  1805- 

148  S.  4. 

*  Liturgisches  Handbuch  für  die  Stadtkirchea  zu  Riga* 

Ebend.  ISüL    253  S.  8. 

Fragment  einer  Urkunde  der  ältesten  Liyländischen  Ge- 
schichte, in  Versen;  aus  der  <5riginalhandschrift  ^um 
Druck  befördert,    mit  einigen  Erläuterungen  und 

einem  Glossar  versehen.  Ebend.  1817.  220  S.  4.  (Xsr 
die  Reimchronik  Ditlebs  y*  Alnpeke«  S»  diesen 
Artikel.) 

Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  G.  B(erens};  in  den 
Rig.  StadthU.  1818.  No.  27.  S.  145-149;    Nq.  28.  ' 
S.  153-159;  No.  30.  S.  165-1715  No,  32.  S.  181-186; 
No,  33.  S.  189-194. 

jBuorgH  die  SLorrektur  von  des  Freiherr^  Bannigsen 
Gedanken  üher  einige  dem  Officier  der  leichten  R«u- 
terei  nothwendige  Kenntnisse«  Riga^  1794«  246  3.  4« 
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SfeiD  J^ilctnirs  ( in.  ItigencUicliein  Alter)  in  Lavatets  physiogno« 
mischen  Fragmeuteh;  auch  im  Profil  von  X,ipt  1778.  b*> 
farner:  gemah  ttnd  in  Kupfer  gestochen  voti  W«  S^eli^ 
get,  Fol«;  luid  darnach  iithographirt  von  Schulz* 

VvgL  Nord»  Mise«  IV«  ig.  ^  Seine  eigene  Gesch.  jer  Rig.  Stadt« 
kirchen  S*57.  ^  Big.  Stadtbll.  1S93.  No.  30.  S*  «49-953  u. 
No.  43.  S.  361-364.  Dr*  Lib.  v.  Bergmann  #  weil« 

(Jberpastor  der  Stadt  Riga,  dargeftelU  von  Einigen  seiner 
Aintsgenossen  ]8i23-  ^^g»-  4?     gr«  4*  MeuselsG.T« 
.  Bd.  13.  6*  103«  Bd«  17.  Ö.,  143.  , 

■ 

B£RKHOiiZ  (Martin  Balthasar)* 

Geh,  zu  Riga  am  18  September  IJ^St  studirte  auf  dem 
Lfcmm  und  der  Domschule  zu  JELiga^  sodam  von  1793  hin 
1795  auf  der  Akademie,  zu  Jena,  und  wurde  l8o3  Pustor  zu 
Bikkern  im  rigasdien  Stadtpatrimonialgebietei  1804  aber  zu 
St.  Gertrud  in  der  Vorstadt  voii  Riga.  ^  y  /f>f^  * 

Worte  des  Trostes  und  der  Ermunterung;  hey  Wieder« 
eröffnung  des  Gottesdienstes  der  Gertrud-Gemeinet 
nach  dem  Brande  der  Vorstädte  Von  Riga  den  1 1  unÄ 
12  Juli»  im  Saale  der  Gesellschaft  der  Euphoiiie  am 
$  Sonntage  nach  Trin.'  den  11  Aug.  l$l2  gesprochen» 
Riga,  29  S.  8.  AngeJiäJi^t  sind  auf  einem  Oktavblßttei 
Historische  Notizen  von  der  Gertrudkirche, 

Nachrichten,  die  Gertnidkirche  in  der  Vorstadt  von 
Rig£i  betreffend.  Für  die  Erinnerung  gesammelt  und 
xum  Druck  befördert  bey  Gelegenheit  der  Einwei^ 
bung  des  neu  erhauten  Gotteshauses  für  die  Gertrud« 
Gemeinde,  am  24  Mai  1814«    Riga.    37  S.  4- 

Anthdl  an  der  Redaktion  des  nsuesten  Rigaseben  Gesang«- 
buohs  Yon 

Berxaüw  (Johann). 

Arndt f  in  seiner  Chronik  Tb.  i,  S.  l52  am  Schlufs  der 
Nottf  sagt:  „Mmter  (Magister) .  Jolwnn  Jßiilow  schreibt: 

He  (Hcrnnei:iter  Juhann  Wolthujs)  siarjf  to  Wenden  in 
Thorne^  dar  na  hefft  Gott  dat  JLandt  sehr  gestraffUm^^ 

JE&i  zweites  malp  ebenda  S«  dQ5s  NqU  a  fiSut  <r 

i 
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t5o    BsiuJLiriv' (Jo«Ufia*V  B3isxmG(KAjiL,FR.). 

i^Bülnw  setzt:  dafs  er  (Plettenberg)  zu  Wenden  in  Wams 
und  JBosen  für  Alter  auf  dmi  Stulüe  gMorbm^^^  ohne  näher 
zu  bezeichnen^  was  für  iänm  SchtifuteUer  er  unter  ^diesem 
Ma£>isttr  Bülow  versteht;  und  in  Hup  eis  Nord.  Mise» 
XXV  Ii«  S«  flo8  mrd  derselbe  mit  dem  hMrländisdwi  Superin- 
tendenten Stephan  Bülow  verwechselt.  Man  findet  aber 
eine  alte  handscliriftliche  Chronik^  die  den  TiYe/  Gronica 
der  Heren  Meister  vndt  Schwerdtbrude^  im.  I^yfflandt  - 
führt  ,  bis  i5Sj  gelü  ^  und  beide  aus  Arndt  oben  ange- 
führte Stellen  enthält.  Der  Anfang  dieser  klünen  Chronik 
fautet^  nach  einem  Exemplar^  das  Brotze  aus  der  Samm^ 
lung  des  Sekretär  Fr  auendorf  benutzte^  folgender  gestah  : 
^Meister  Johannes  Berlauw  schreibeit  in  seinen  Pratk- 
ticken^  die  ehr  gemacht  halt,     Ana  25  das  L^J^andt  hart  . 

'  ersten  den  Christen  glauben  angenommen,  do  man  sdweff  385 
ist  vor  dem  ersten  meister  gewesen  ooo  vnd  5o  Jahr**  und  ' 
scheint  zu  beweisen ^  c/cys  flicht  Berlauw  (oder^  wie  Arndt 
mUt  Bülow)  die  gmze  Chronik  verfafst  habe^  sondern^ 
daf^  '^n  ihm  dne  besiondere  Sdirift  ^  unter  dem  Titel  Prak-'* 
tiken  vorhanden  g^msen  seyn  mufs ,  aus  welcher  obige  Worte 
hieTrüllßgirt  werdetu,  Mine  nähere  Vntersuchutig  hat  bey  dem 
Mangel  eigener  jEinsicht  (kr  Chronik  nicht  angestellt  werden 
höHAen.    Uebrigens  soUf  nadi  Brotz^'s  Anzeige^  die  Zeit' 

'  redmuTtg  in  derselben  höchst  mangelhaft  und  verwirrt  seyn^ 
was  auch  schon  die  eben  angefiilu-te  Stelle  Iiinlänglidi  dartlmt* 
VergL  J^n  Nord,  Mise,  VII.  u,  VIII.  471  -479* 

■ 

Studirte  die  Medue  zu  lamd  um  i8o3; 

Von  Ihm  ist  hier  anzuzeigen^ 

l'opo^afiska  Anteckningar  öfver  Lifland  och  £hstland. 
" '  ( Topographische  Auzeichiiungeii  über  Lir*  und  Ehit- 
*  kuid.)   Lüiidr  1803«t  113  &  6«^ 
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'    Bernard  (A  )• 

.Ern  Juit^  geb^  211  •  •  •     •  •  • , .  stu^rtt  (1789)  in  Loiu 

don  die  Heilkunde,  wurde  Dr.  der  Medicin,  hielt  sich  in  Ha- 
senpoth  auf,  war  Kreis '  und  Qekonomie^Arzt  zu  Schawl  im 
HihauUdiwilnaBdtai  GouPerrninent^  dam  Inspektor  wuM^ 
dener  lithauischer  Kriegshosfjitaler ^  auch  1809  Oberarzt  bey 
dem  shnimschm  MlUtarhospltal,  $(mrd%  Hofrath,  prakti* 
drte  e^e  kurze  Zeit  (18 10  bis  1811)  bi  Mkau,  und  zog 
dam  nacli  Moskau. 

Grunde  füf  die  «tnokutation ;  dem  Lithanischen  Land-» 

Volke  gewidmet.     istesSt.    Mitau,  1799.     61  S.  8. 

Ob^errations  sur  rEnterretnent  pr^matur^  des  Juifs* 
k  Mitau,  1799*  31  8«  Auch  JJeutsch,  unter  dem 
Tit^:  Bemerkangen  über  das  firübe  Beerdigen  der 
jüdischen  Leichen,    Mitaa»  1803*    54  &  8» 

Medicinisch-Chirurgische  Beobacbtun gen  in  den  Kriegs- 
hospitälern zu  Kobrin  undSlonim  gesammelt.  Istes 
u.  2te5  St.  (O.  J.  ü.  O.)  8*  H^ie  ^ueignm^  vor  dem 
i^en  Stück  ist  aus  Slonim  datirtJ) 

Bebandluiig  einet  epidetnisclien  Wurmfieber«»  das  im 

Jahr  1796  ift  Curland  herrschte;  in  Hufelands 
Journ«  f.  prakt.  Arzneyk.  IV.  4.  Nq.  V.  (1797-) 

•  Bernoulli  (Johann). 

Dr,  der  ficc/i/e,  Direktor  der  mathematiscJiej^  Klasse  und 
Mitglied  der  königL  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Bertin, 
Geb.  zu^Basel  am  4  2^ot^cm&€r  I744>  gest.  xu  JKöperäk  am 
i3  Julius  1807. 

Reisen  durcfi  Brandenburg»  Pommern,  Prealsen,  Cur* 
land,  iiulsland  und  Pohlen,  in  den  Jahren  1777  uttd 
1778.    6  Bände.    Leipzig,  1779-1780.  8. 

Johann  Reinhold  ron  Patkais,  ehemaligen  Zaarischen 
General-Lieutenants  und  wirkHchen  Geheimen  Ratkes 
Berichte  an  das  Zaarisehe  Cabtnet  in  Moscan»  n>n 
'  seinem  Gesa;idtschafts-Poitett  bey  August  IL  JLta^e 
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von  Polen;  nebst  Erklärung  der  chiffrirten  Briefe, 
erläuternden  Anmerkungen 9  NaQhrichten  von  seinem 
Leben  und  andern  hieher  gehörigen  Betrachtungen* 
In  2  Theilen.  Ister  Th.|  welcher  die  Berichte  bis 
Merz  1705  enthalt.  BerUn5l792*  —  2terTh.,  w'elcher 
*  Bey träge  zu  Patkuls  Lebensgeschichte  bis  zum  Anfange 
der  Berichte  entlialt.  Ebend.  1795.  —  3ter  Th. 
Ebend.  1797.  8.  (^Zu  diesem  Wer ke  gab  ein  Relationes 
nach  Moskau,  Vol.  T.  iibersdiriebenes  Manuskript ^  das 
SernouUi  in  einer  Auktion  kaufte ,  Veranlassung.  JE^ 
enthielt  die  Pathuischen  Berichte  im  Brouillon^  die  hier^ 
mit  Beyträgen  zur  Lebensgeschichte  Patkuls  und  mit 
andern  Zusätzen  und  schätzbaren  Aktenstücken  vermehrt^ 
abgedruckt  smd.) 

Vergib  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  957.  Bd.  11.  S.  69.  u.  Bd.  13« 
S.  10g ,  wo  auch  Stint  übrigen  zahlrtichm  Schrijttn  vtrxeich" 
ntt  undt 


VON  Berthold  (Johann  Daniel)* 

Als  Pastor  Adjunctus  zu  Pillistfer  in  Livland  ord.  am 
1  November  i685.    Geb.  im  Waldecksdien  zu  •  •  • ,  gest.  zu 

Ktval  am  5  Novunber  ijiö  an  der  Pest» 

Arbeitete  mit  Joh«  Schopp,  Eberhard  und  Hein- 
rich Gutsief,  Mag  nus  de  M  o  uli  n,  Joh.Andr. 
Dorsche,  Joh.  Zimmermann  und  Joach,  Sa- 
lemann,  an  der  Uebersetzitnq  des  N.  T,  in  die  revaU 
esthnisdie  Sprache:  Meije  IHanda  JefuITe  KriftulTe  Uus 
Testament  ehk  Jummala  Ue  SädufTe  Sanna  mis  pärralfc 
lilanda  Jeluile  KristuHe  Simdimift  pühhast  Ewange«* 
lisütt  ja  ApoMist  on  üUeskirjotud»  ja  nüüd  Ma  kelel 
ullespantud  Tallinas.  Reval,  1715.  XII  S.  deutsche 
"Vorrede,  II  S.  esthnische  Yorrede ,  II  S.  esthnische  An* 
hitung  zum  Lesen  der  Schrift ,  und  die  Uebersetzung  selbst 
63  Bogg.  u.  3  unpag.  BU.  4.  —  2te  Aufl.  Ebend. 
17Q9.  XLVI  u.  832  S.  8*  —  3te  Aufl.  Ebend.  1790. 
IV  u.  839  8.  8*  —  4te  Aufl.  unter  dem  Titel:  Meije 
Iflanda  JefuITe  Krlftufle  UusTeftament  ehk  Ue  SeMdusfe 
Ramat.  ~  EefH-ma  Piibli-koggodusfe  kulloga.  RcTal, 
gedruckt  bey  Gressei  jLSlü*    660  3.  gr.  .  * 
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V«  BsATHpw  (Joit.  Dan.).  Bbrtxjbf  (Martct).  ^$3 

•  m 

■Anthti!  an  im  von  Adrian  Virgin  2  h^raiisgegebenm 

Reval-esthiiischen  Hand-  und  GiSsangbuclie.  (iiiga, 
1694-}    S.  dm  Art,  Virgin.  ^- 

Vcrgl-  Sonntagt  Versuch  einet  Geschichte  der  l«tt»  und  esthtt» 
Bibel- Uebersetzun gen  S.  27-29  und  Vorrede  zu  der  oben- 

ßetiannfen  Uebersefzung  0on  17 1^-  Diese,  Vorrtrlc  enffiäle 
^ewissermafsen  eine  esthrh'sche  JLiferär^cschichre  u?ul  ist  des- 
halb  für  die  JLichhdher  der  inländischen  IJrcrafnr  wieder  ab- 
^edrt^ckt  worden  in  KosenpidJilers  Ue}  (r.  2ui|:on.  Kenntn. 
d.  ebstu.  Sprache  Heft  13  (Pemau,  1891.  8-)  S.  94-12.2.  — 
Eine  Aiugabt  dieses  esthnischen  N.  T*  pon  1740  in  ifi«  (wie 
Gadebusch  in  s»  L*  B»  Th.  1.  S.  67  nach  </<f7i  CaitaL 
Biblioth.  Baumgatt*  L  91.  No.  33(>*  wiführe)  giebt  esg^ 
nicht» 


Bertlef  (Martin).  » 

M 

Vtrlitfi  sein  Vaterland  Siebenbürgen  wegen  der  Kriegs- 
Unruhen^  hemchtt  das  Gymnasium  zu  Thorn^  setzie  dann 
seine  Stuäim  auf  der  Universität  zu  Königsberg  fort ,  und 
him  endlich  nach  Dorpai^  wo  er  gieidijalls  studirt^  1693  am 
14  März  Magister  wurde  und  bey  dieser  Gelegenheit  eine 
Rede  von  der  Freigebigkeit  der  Könige  Gustav  Adolph 
und  Karl  XI  geßsn  lUe  dorpatschs  hohe  Schule  hielt.  Er 
fand  vielen  Btyfall  und  wurde  an  Mich.  JJau  a  Sielk  zum 
Rektor  d$r  dorpater  Stadtschule  erwiMt^  weiches  Amt  ef  i6g^ 
am  i5  März  mii  tiner  latdnischen  Rede  antrat  ^  soidies  aber 
adion  gegen  das  Ende  des  J,  1696  niederlegte.  Als  Magister 
trihdlte  er  den  Studenten  TJnterridu.  Im:  J.  1699 
wurdt  er  als  Professor  nach  Tliorn  berufen  und  begann  sein 
Amt  mit  einer  öJfetuUdien  Hede  De  saiia  philosophandi 
HberUte  am  3o  Jlfärz- 1709,  Gc^.  in  StebenbOrjsen  zu .  • , ; 
gest. . . .     '  • 

Theres  miscellaneae»  (Praes.  Gabr«  S)  oberg.)  Oorpati, 
1692.  4.  (pro  gradu  mag.) 

Carmen  latinum  in  Dan.  Clocovii  orationem  de  libera- 
tione  Bigae  ab  obsidione  Moscitorum  gravissima#  1695 
habitaxn  •  • «       .  ^  .     ,  ' 

J.  Band,  ^  ^4 
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i54  Bbrtlbf  (M*)*  Besekb  (Jon.  Melcr.  Gottl«)» 

Disp.  de  Sicilia  terrae  motu  concussa  a.  d.  ü  ad  22  Jan« 
a.  curr.  (Resp.  Bartholom.  Schlüte Kevaliensi*} 
Dorpati,  1693*    3  Bogg.  4« 

Solennes  et  cWiles  orationet»  ttylo  curtiano  adornatae^ 
quibus  primo  rectoratuä  anno  horis  subcislvik  snperlo- 
res  regiiy  qüod  Dtirpati  est»  lycei  alumnos  ad  latini  ' 
sermonis  elegantiam  et  facundiae  Studium  incitavit« 
Dorpati,  1695.  12. 

Theses  de  disputandi  ratione.  (Resp.  Mich*  Kars«* 
barg.)    Thorunii  d.  28  Apr.  1700* « •  • 

iDisp.  de  vero  et  falso.  (Resp.  Joh.  Hintz.)  Ibid« 
d.  30  Jun.  1700.  •  .  . 

Disp.  de  vero  et  falso.  (Resp.  Sigism,  Berzevitzi 
de  Darotz,  Nob.  Hung.)  Ibid.  d.  2S  JuL  1700* 
1  Bog.  S* 

Disp.  Dubium  cluouologicum  de  Saeculi  XVIII.  exordio. 
(Resp.  Georgio  Bissel.)  Ibid.  1701.  1%  Bogg*  4' 

.  Vtrgh  Nova  lit.  mar.  ß.  1700  p. .301.  30.2.  329.    1701p«  tf^  — 
Oarieb.  L.  B.  Th.  i.  S.  53t-  —  Nord.  Mise.  !¥•  164.  — 
f.  .XXVli*  iSJ.  ^  Adelung  s«  Jpcher« 


Beseke  (Johann  Melchior  Gottlieb). 

StudirU  von  1761  bis  1765  zu  Klosterbergen  und  seit 
1766  zu  Friuikfurt  ä.  O.  anfmss  TtwologU^.  später 
BMdUggd^sünAiit  ^  begkime  1771  einen  jungen  Edelmann 
nach  Halte  ^  naJim  hier  1772  die  Magisterwürde  an^  und 
hitlt  *plühmphisch€  Vorlesungßtit  wurde  m^dmnUnn  Jahre 
auch  JDr>  der  Rechte  und  las,  nahen  dm  philosophisdien^ 
zugleich  Juristische  KoUe^^^  erhielt, ijj 4  mey  Vokatiomii 
ah  Profitior  der  Rwhtssejthrsamkett^  die  eine  nach  Lingen^ 
die  andere  nach  Mitau  an  das  damals  eben  gestiftete  akademi- 
$die  Gymnasium f  bestimmte  sidt  für  die  letztere^  traf  im 
Jumus  desselben  Jahres  in  Mitau  ein»  wurde  bey  der  feyerlichen 
Einweihung  der  neuen  Lehr  ans  Lalt  am  2g  Junius  deren 
erster  Prorektor^  legte-  sich  seit  den  Soger  Jahren  nät  euige- 
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Bbsbxs  (Jobahn  Mslgbxor  Gottlisb),  i55 

ttnngtem  Fkifse  auf  das  Studium  der  Physik  und  Naturgt- 
idüchttj  sMug  lygo  einen  Ritf  als  Frujusor  der  Natur* 
gtsiMdae  nadi  RostoA  aus^  maehie  sidt,  nath  Unttrwsr^ 

Jung  Kurlands  unter  russts cheni  Zepter  ^  von  dem  damaligen 
Gineralgouvtraeur^  Grafen  Fahlen^  auf gjtf ordert ^  umdU 
Stadt  Mit  au,  durch  die  erste  Einrlditung  ihres  Armenwesens^ 
Sihr  verdient ,  und  legte  eine ,  mit  eigener  Hand  zubereitete^ 
ungemein  vollständige  Sammhing  ausgestopfter  turländischer 
Vögel  an ,  die  aber  leider  nach  seinem  Tode  gröfstenilieik  ver* 
iirben  ist*  Er  war  Mitglied  der  Gesellschaft  eMurforsAendsr 
Freunde  zu  Berlin;  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu 
Balles  der  königL  ökonomischen  Gesellsdiaft  zu  Potsdams 
der  königL  Gesellsdiaft  der  Wissenschaften  zu  Frankfurt 
iud.  0,;  der  lateinischen  Ge&eiladiaß  zw  Jena  und^er  livlan" 
disdien  okonondschen  Sodetät*  Geb.  zu  Burg  im  Magde^ 
hufgischm  am  26  September  1746,  gest.  fl(n  8  Oktober  i802« 

Meine  PIlickten;  ein  Progr.    Halle»  1772«  4* 

Diss.  inaug.  jur.  nat.  de  jure  cugendi.    Ibid.  177?«  4. 

Diss.  inaug.  de  origine  modoram  contrahendi  apud  Ro- 
manos.   Ibid«  1772*  4* 

Progr.  Num  litis  cuntestalio  Semper  malam  fidem  indu- 
caU    Ibid.  1772.  4. 

■ 

Diss.  de  homicidio  ex  Yitae  taedio  ad  oppetendam  mor- 
tem commisso ,  non  mortis  poena,  sedperpetuis  car- 
ceribus  puniendo  (snb  ejus  praesidio»  respondente  ab 

Enckevort).    Ibid.  1772.  4. 
Commentatio  de  cretione,  jure  deliberandi  et  iuventario 

in  adeunda  hereditale.    Ibid.  1773«  4. 
lieber  die  Quf^llen  der  Moralität  und  Verbindlichkeit, 

alt  die  ersten  Gründe  der  ly^oiralphilosophie  und  des 

Nafurrechts.  '  £bend*1774*.  8* 

De  alienatione  hereditatis  ad-  explic.indam  L.  2.  D.  de 
hered.  vel  act.  vend.  et  compuaendas  clarissimoruxa 
ICtoriim  Utes.    Ibid.  1774-    XIV  u.  266  S.  gr.  8. 
Versuch  einer  Abbildung  eines  römischen  Rechtsgelehr- 
•  ten,   als  eine  Vorbereitung  zum  Unterricht  in  dfr 
römischen  Rechtswissenschaft«  Mifau^  1774*  ?4&  4* 

* 
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i56      Besske  (JoHANif  MsiGHiOR  GotTLisa). 

£,iiiladung  zur  Feyer  des  2!Jten  Junius  des  17T5sten  Jah- 
res, als  des  Einweihungstages  des  von  Sr.  Hochfürstl, 
Durchlaucht  Peter,  Herzogs  in  Livland  zu  Kurland 
und  Semgallen  9  glorreichst  zu  Mitau  gestifteten  aka* 
demischeuN Gymnasiums«    Mitau ,  1775*    7  S«  4« 

Dissertationum  atque  l^rogrammatum  Crellianornm  Pai* 
ciculus  i;  II.  tc  III.  Halae,  1775.  4»  (Die.  t'ornttxung 
überlkfs  er  dem  D  r,  H  o  1  z.  h  a  u  e  r.) 

Commentatio  de  frumentaria  largitione  et  legibus  fru- 
mentariis  ad  explicanda  et  illustranda  multa  juris  et 
yeterum  auctorum  loca.  Mitav*  177ö«  XIV  u.  161 8« 
Cum  fig»  aem 

Entwurf  eiAes  Lehrbuchs  ,der  natürlichen  Pflichten. 
Ehend«  (1777.)   30  unpag.  u.  509  S.  8-   —  Auchmit 

dnem  neuen  Titelblatt a/5  2te  Auflage.  Berlin,  1794.  8« 
Buch  det  Weisheit  und  Tugend.  Ein  Lesebuch  für 
.  Jüngiijjge  von  Jahren,    und  für  jpden,  dem 

daran  gelegen  ist,  weise  und  gut  su  seyn.  '  Dessau» 

1783*       *—  Auch  mit  eiriMm  hmen  TitMlatte  versitheiif 

als  2te  Auflage/  Berlin»  1794» 
Vom  Patriotismus  in  der  teutschen  Gelehrten  Republik« 

Dessau  u.  Leipzig,  1^82.  8» 

Ueber  das  moralische  Gefühl.    Dessau »  1782«  8« 

Codicem  crlticum  Pandectarum  indicit«    Berolini»  1783« 
8*    (Der  hier  zur  Herausgabe  angezeigte  Kodex  b^and 
'    sich  in  der  Handsclirift  bey  dem  Dr.  Seidenstickex 

in  Gbttingen,^ 

Thesaurus  juris  cambialis.  Pars  I  et  II*  Ibid«  1783*  4* 

  • 

Ueber  die  -wahren  Grenzen  der  Erziehung  und  des  Un- 
terrichts.   Eine  Vorlesung  am  Stiftungstage  der  Petri- 
nischen Akademie  gehalten.   Mitau,  1783-   31  S.  8« 
Auch  im  Teutschen  Museum  1784»  April  S.  313. 
Versuch  eines  Entwurfs  zu  einem  votl ständigen  Gesetzes*^ 
,   plan  für  Verbrechen  und  Strafen  ^  als  ein  Qeytrag  zur 
Preisaufgabe  der  ökonomischen  Gesellschaft  zu  Bern; 
auf  öffentliches  Verlaageu  der  Gesellschaft  zum  Druck 
befördert.     Dessau,  1783.     XVI  u.  158  S.  ^J-  8.  — 
Auch  mit  einem  neuen  Tiielblatte  verseilen^  als  2te  Auflage. 
Berlin,  1794. 

Offenbarung  Gottes  in  der  Natur.  Eine  Schrift  für  Teder« 
mann.    Dessau  u.  Leipzig ,  J1764* 
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Anmerkungen  zu  den  Anmerkungen  über  die  Offenba- 
rungen Gottes  in  der  Natur,  eine  Schrift  für  Jeder- 
juanu.  Mitau»  1786«  29  &  8«  (S.  dmArtikä  G.  F« 
Stander.) 

lieber  Elementarfeiier  und  Phlogitton,  als  Uranfänge 
der  JLbrperw^ltj  insbesondere  über  elektrische  Mate- 
rie; in  einem'  Schreiben  an  HeriA  Direktor  Achard 
in  Berlin.  Ebend.  (1786)*  44  S;  8-  (^tis  «fem  Leip- 
ziger Magazin  zur  Naturkunde  und  Oekouomie  1786 
St.  2.  besonders  abgedruckt,^ 

Üeantwortung  der  Zweifel  de??  Herrn  Professor  Kohlreif 
gegen  die  Schrift  Eiementarfeuer  und  Phiogiston  etc* 
Mitau  (1786).    15  S.  8. 

Versuch  einer  praktischen  Logik»  oder  Anweisung»  den 
gesunden  YertUnd  recht  %u  gebranchen.  Leipzig, 

'1786.    8.  •  . 

Zuruf  an  die  Natarforseher.    Ebend.  1786.    29  8. 

Mit  3  Kupfertafeln.    (^Aus  dem  Leipziger  Magazin  zur 

Naturk.  u.  Oekon.  17Ö6-  St,  2,  besonders  abgedruckt.^ 

Entwurf  eines  Systems  der  transcendentellen  Chemie* 
Leipzig»  1787.   ,XXVI  u.  272  S.  gr.  8. 

Neue  Fibel,  oder  Anweisung,  ohne  zu  buchstabiren,  in 
kurzer  Zeit  lesen  zu  lernen.    Mitau,  17öö.  16. 

probe  eines  kritischen  Kommentars  über  Kants  Kxitik 
der  reinen  Vernunft.    Ebend.  1789*    31  S.  8* 

Beytrag  zur  Naturgeschichte  der  Vogel  Kurlands.  Mit 
(6)  gemalten  (ii.  2  scJhku  zeri)  Kupfern.    Nebst  einem 
^  Anhange  über  die  Augenkapseln  der  Vo^cL  Ebend, 
(1790).    12  u.  92  S.  8.   —  Auch  mit  eineni  neuen  Titü- 
blatte  verselierif  ah  neue  Auflage.    Berlin  (1821)* 

Buchstabier- und  Lesebuch,    Mitau,  1790*  8* 

lieber  die  Quellen  der  Fabelley.     Eine  Rede  bey  der 
Feyer  des  Stiftungstages  der  Petrin ischen  Akademie^ 
zu  Mitau.    Riga  u.  Leipzig,  1794*  8* 

lieber  Armenanstalten«  Nebst  einer  Nachricht  über  die 
Mitausche  Armenanstalt.    Mitau,  1795.    8  unpag.  u. 

59  S,  8.  . 

^  Gebete  im  Mitauschen  Armenhause.  Kbeud,l795«  163. 8. 

Uebei^  Armenrechtie..  Nebst  einer  £Weyten  Nachricht 
über  die  Mitausohe  Armenanstedtr  Ebend.  1 796*  44  S*  8« 
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Vermoh  einer  Geickichte  'der  Hypot^en  über  die  Er- 

zeufi^ung  der  Thiere,  wie  auch  einer  Geschichte  des 
.  TJisprungs  der  Eintheilung-  der  Naturkörper  in  drey 

Reiche.     Mitau,   1797«     12  ^mpasr.      1 30  S.  8. 
Versuch  einer  Geschichte  der  Kaiurgeschichte.  Erster 
•  Theil.    Allgemeine  Geschichte  der  Naturgeschichte 

in  dem  Zeiträume  von  Erschaffung  der  Welt  bis  aufs 

das  Jahr  nkch  U  G.  1791«    Ebend«  1802«   XXXII  9. 

154  S.  8. 

Nachtrag  zur  Geschichte  des  Armenwesens  in  Milan« 

Ebend.  1802.  27  S.  8-  ■ 
Bemerkungen  über  die  verschiedenen  Luftarten,  insbe- 
sondere Liber  die  brennbare  Luft ,  bey  Gelegenheit  des 
.  Montgolfierschen  LuftbaUs ;  in  cier  Mitauschen  Monats- 
,  Schrift  17.84»  Januar ;  auch  im-Teutschen  Museum  17$4. 
April  S.  369  May  S,426*  —  Vom  elas tischen  Hara^; 
'lo- cbr  Mitauschjen  Monatsschr.  i784>  Februar.  ~  Ge- 
winnt oder  verliert  die  gründUohe  Gelehrsamkeit^ 
wenn  Recensenten  ihre  Namen  bekennen?  ebenda 
Juuius ;  auch  im  Teutschen  Museum  178.0.  Februar 
S.  149.  —  Ueber  Lavoisiers  vorgebliche  Entdeckung, 
dafs  das  Wasser  kein  Urelement  sey  :  in  der  Mitauschen 
Monatsschr.  1784.  Junius.  —  Zur  Emplehlung  des 
Studiums  der  Insektengeschichte ;  tbend.  Julius ;  andt 
im  Teutschen  Museüm  1786.  Februar  S.  122.  Ueber 
Setbstentsünduttgen ;  in  der  Mitauschen  Monatsschr« 
1784*  September«  —  Von 'den  Saften  in  den  Pfianzeui 
Ton  der  Abscheidüng  de^  .^äfte ,  von  der  daher  entste- 
henden Ernährung  und  vom  Wachsthum  ^  ebmd,  178$« 
Junius. 

Mikroskopische  Beobachtungen  über  Thiere  im  süfsen 
Wasser;  im  Leipziger  Maga^&in  zur  Naturkunde  etc. 
Ton  Leske  und  Hin d  en bürg  I784f  St«  3«  —  Dafs 
man  bey  Betrachtung  der  Natur  nicht  nur  beobachten» . 
auch  raisonniren  müsse;  tbend»  1784*  Su  4«  —  Etwas 
Ton  Kurländischen  Dreschtennen  auf  der  Kupfertafel 

'  im  Grundrisse  entwoifen^  ebend,  1786.  St,  1.  —  Ueber 

'  die  Art  das  scheinbare  Bild  »eines  im  zusammengesetz- 
ten Mikroslvop  vergröfserten  Gegenstandes  auf  ein 
darneben  liegendes  Papier  zu  zeichnen:   nebst  einer 

'   Angabe   eines  neuen  mikroskopischcA  im^trum^nt^ 


Digitized  by  Google 


BsaBu  (Joift.  IbtCH.  SfOTTi».).  I  v;  ^sber  (Joh.)«  i5b 

An  Herrn  Abt  Resewitz;  im  Teutschen  Museum  1784» 

.    Junius  S.  645.  —  lieber  Selbstdenber  und  Empfinder; 
ebend,  Julius  8.  37.    —    lieber  die  Schranken  der 
menschlichen  Seele;  ebend,  August  S.  169.  —  lieber 
Freyheit  und  Nothwendigkeit;    ebend,  1786*  Junius 
S.  541»      Aftelrphilotophle;  ed«?id.  Aug^in  S«  167« 
Die  Lcfhre  .der.Diriitnr$.*€6mL  i78S»  Mära  S,  194«. 
Ueber Lektüre  uadSelbstttudiuin;  eieftd^prilS.  $60* — 
Ueber  Geisterseherey ;  an  Elisa;    ebend,  1787»  Mär« 
S.  231.        Ueber  Fatalismuf? ;   cheniL  April  Ö.  ;-^l7.  — ^ 
Man  niufs  die  Kinder  nicht  buchstabir^n  Uf seil 
1788-  August  S.  14!}.  ^ 

Beytrage  zur  Naturgeschichte  der  Vqgei  Kurlands ;  in 
den  Beöbachtungen  und  Entdeckungen  ajus  der  Naturl 
künde  von  dei^  Gesellschaft  Aatütforsch^nde^  Fteünd)^ 
in  Berlin  17d7>  Bd»  7«  St.  4*  —  TTe^Bt  die  Verglei- 
chung  einiger  zusammengesetzten  Miknotkqpe;  cieruL 
Bd,  8.  St.  %  ^  .   .    ,  , 

Recensiüuen  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775» 

Verg^'  Bernoullt's  Reisen.  III.  339.  —  G  a d  eb.  L,  fi.  Th.  i. 

S.  54.  —  VVeidlichs  biog'raph.  Nrirhrir'hten.  —  M^eü^ 
8 eis  Q.T.  Bd.  i.  S.  271.  Bd.  13.  6. 113  u,  Bd,^/»  $«4^9«^ 
Ka£ka'6  iSocd.  Archiv  1803.  Juiüus  6«  aoi* 

VON  Besser  (Johann).  .  .  .    .  , 

£m  So/in  ^es  Predigers  zu  Frauenburg  in  Kurland  gleh^ 
thes  Namtns^  studirte  Theologe  zä  Könfgshtrg  ind  pmrde 
'daselbst  Magister y  ging  i6j5  mit  einem  jungm  Kurldnder^ 
von  Maydel^  auf  lUistn^  perlor  daHutch^  daft  dieser  ztt 
'Leipzig  in  e/rt«m  SSp^ifhampf  hlkb^  alle  Hoffnung^  ittrdi 
die  reiche  Familie  desselben  stifi  Glück  du  mächen^  entsagte 
nunmehr  dem  Studium  der  Theologie  und  widmete  ßich^ßo' 
liechtswissenschaft y  ging  1680  nadi  Ihrlirif  wurde,  wiewohl 
noch  ohne  Besoldung  ^  zum  hurfüritlichm  Rath  und  1681 
zum  svirklidien  Legationsrath  ernannt^  hetraihete' die  schbrie 
und  reiche  Leipziger  in  Kathatiji  a  Elisabeth  Kiihle- 
lyein:,  njurdt  X684,  ab  1utffütitUdi<-br£Mdmhii!gie€her 
-Resident t  mir  einem  Auftrage^  den  er  auch  glückUdi  eus« 
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X60   ;  l     VDK  BiSStSB.  (JoXAKlO^  ' 

führte,  nadi  London  gesandt,  erhielt  1687  die  Stelle  eines 
'Megierungsraüis  im  Herzogthum  Magdeburg^  ^ng  1690 
mt  dem  tloft  hadi  Königsberg  zur  Krhhuldigung  und  wurde 
^ey  dieser  Gelegenheit  Cer^monienmeister  und  in  den  Adel- 
Hiind  erhoben  t  begleitete  den  Kurf ürsten  auf  dem  Feldzuge 
in  die  Niederlande  y  wurde  ^'on  da  mit  einer  Mission  an  den 
Fürstbischof  ^pn  Lüttich  abgefertigt^  führte  1694  die  Auf- 
sicht über  das  Ceremoniel  bey  Einweihung  der  Uni^'ersität 
JialUy,  gifig.  LÖ97  wieder  nut  dem  Hofe  nadi  Königsberg 
und  ordnete  das  Ceremofäd  zum  Empfange  der  russischen 
CesandtscJiaft,  be^  det  sidi  Peter  der  Grofse  selbst 
b^andf  erhiü^  von  Zeit  zii  Züt^  theils  von  sünem  Kur» 
fürsUn^  theils  von  angesehenen  Privaipersonen  beuäduUcht 
GeHhetütSf  wurde  170I1  bey  der  Krönung  dels  neuen  Königs^ 
Oherceremonienmeister  und  Geheimerrath  ^  auch  1702  iCere- 
monienmeister  des  schwarzen  Adltrordens  j  verlor  aber  mit 
'4ern^Tode  Kömgs  Friedrich  I  alle  seine  Bedienungen  und 
geriedi  dadurch  in  Schulden  und  Bedrängnifs^  trat  XJIJ  als 
gehehner  KAegsrath^  Ceremonienmeister  und  Introduhteur 
der  Gesandten  in  die  Dienste  August  11^  Königs  von 
Polen  und  Kurfürsten  von  Sadisen^  und  verkaufte  demselben 
seine,  besonders  an  Ceremoniahclirißen  ungemein  reiche,. 
Bibliothek  für  die  Summe  von  zelm  tausend  Thalern» 
Geb^  XU  Frauenburg  in  Kurland  am  H  May  1664  ^  geet. 
zu  Dresden  am  10  Februar  1729« 

£x«frciUüo  acad«  4e  ^uporia .  rationum  dialecticarnm« 

(Praes,  Dan.  Rhode*)  Reglom»,  1673«  5  Bogg.  4* 
Exercitatio  philosophica  de  assimulatione  hominis  cum 

deo.  (Resp.  Jüli.  lieimio.)  Regiom.,  1 674-  2Bogg.  4«' 
The»es  philosophicae.   (Resp.  Christiaao  Dreier^} 

Ibi4.  eod.  iBog.  4- 
^ebeii  und  Tod  des  Weyland  Herrn  Jacob  Friedrich 
▼on  Maydel»  Ihrer  K.önigL  Majest.  in  Pohlen  Ci|m- 
merherm  und  Staroefen  auf  Wezais  ^  Herrn  der  Güter 
Bisten  etc.  9  in  jenem  «eine  Fürtrefflichkeit,  in  die* 
sein  sein  blutiges  Ende^  uud  was  \qu  beiden  zu  hal* 

i 
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VON  Besser  (Johann).  i6i 

ten,  vorgestellt  von  seinem  gewesenen  HofTmeister 
J  ohftiin  Besser*  (Leipzig,  1678.)  32Bogg.Fol. — 
Ueberaus  ,selt4iu  EmMsum^L  auf  iUr  Urm^miUsbiblUh 
thek  zu  Dorpat. 

Besohreibnng  von  Einweihung,  der  hohen  Schule  zvl 
Halle  •  •  •  1694*  •  •  Wurde  ins  französische  i^SFS^zt^ 
unter  dem  Titel:  Relation  des  c^r^monie»  faltet  fi  la 
d^dicace  de  la  nouvelle  uni versitz  de  Halle,  le 
1-  (ll-)  Juillet  16ü4  par  Mr.  de  Besser,  conseiller 
et  introducteur  des  ambassadeurs  aupr^s  de  S.  A.  El. 
de  Brandebourg,  traduit  de  TAlemand  par  Prudent 
de  la  Fayollc.    ^Amsterd.,  1694.  4. 

Preussische  K.rönung&- Geschichte.  Cöln  m  derSpree^ 
1702.  Fol.  Audi  1712  mit  Kupfern,  in  |rofsem 
Format.  f 

Des  Herrn  von  Besser«  ScHriften,  beides  in  gebnn« 
dener  und  ungebundener  Kode,  so  viel, man  derer 
theils  aus  ihrem  ehemaligen  Drucke,  thelU  auch  aus 
guter  Freunde  schriftlichen  Communication  zusam- 
menbringen köniien.  Leipzig,  1711.  gr.  8.  Mildern 
Bildnisse  des  Verfassers  und  andern  Kupfern.  — 
Neue  unveränderte  Ausgabe.    Ebend.  1720.    gr.  8. 

Eine  Staatsschrift  in  französischer  Sprache,  die  Wie- 
dergäbe der  Stadt  Elbing  beireffend;  im  Mercure 
galant. 

Zwey  Vorreden  «u-Kolben«  ftterlicher* Unterweisung 

(Berlin,  1096  u.  1704-    40'  '  ' 

Einzeln  gedruckte  Gedichte.  ^ 

NaA  seinem  Tode  ersdiiem 

Des  Herrn  von  Besser  Schriften,  beides  in  gebunde.» 
ner  ünd  ungebundener  Rede.  Erster  Theil,  anÜBer 
des  Verfassers  eigenen  Verbesser ungeu,  mit  fielen 

seiner  noch  nie  gedruckten  Stücke  und  neuen 
Kupfern,  nebst  dessen  Leben  und  einem  Vorberichte 
ausgefertigt  Ton  Johann  Ulrich  König.  — 
Zweiter  Th^il  (nebst  einer  Untersuchung  des  Her- 
•  au«gebers  von  der  Beschaffenheit  der  einsylbigten 
Wörter  in  der  deutschen  Dichtkunst).  Leipzig,  1732. 
gr.  8.  (Man  hat  auck  Exemplare,  in  denen  der  zweyte 
Thell,  ungeaditet  die  Seitenxahi  mit  der  du  ersten  fort-^ 
läuft ,  das  JDatim  1 73 1  fährt. ) 

/.  Band.  ^* 
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t6ft  V.  Besser  (J.)»  BxsdEtt  (S.)«  Bsvoxivs  (J.  S.  i.). 

Mehrere  seiner  Gedichte  waren  aiichj  vor  Erscheinung  der 

•  angeführten  Sammlungen y   in  Des  Herrn  you  Hof« 

-   mannswaldau  und  anderer  De&tsohea  auserlesenen  ^ 
und  bisher  ungedruckten  Gedichtein  abgedruckt»  -  Vier 

*  defstAeri  hat  Matthisson  in  seine  Lyrische  Anthologie 
Th.  1.  S:  ^09  -  212»  andere  aber  -  Ramler  in  m'ne 
Lyrische  Blumenlese  aufgenommen, 

'handschriftlich  auf  der   königL  Bibliuthe.k   zu  Dresden: 
'   Anmerkungen  zu  Stiere's  europäischem  Hofcere* 
-  moniel. 

Sein  Bildnifis    in    den    angeführten    Sammlungen  seiner 
Schriften  und  in  der  Neuen  Bibliothek«  oder 
•  Narckrtch't  undUrtheile  ven  neu en Büchern  «rtc» 
(HaUft«  1710  ff.)  TM.  8. 

Ver^i»  Gedeb.  L.  B.  Th.  i«  S«  57«  ^  Königs  Leben  Betieft 
vor  dem  ersten  Theile,  teuiev  Schrieen*  —  Joch  er.  — 
r  Johann ¥•  Bester*;  //t  Kütnets  Mitauscher  Monatsschr.  1785. 
April  S.  55 -S8  u.  Jtjniiis  S.  so5-s4i«  Jördent  Lexik. 
Bd.  I.  S.  78-83.  u.  Bd.  5.  S.  738.  —  Erinnerung  an  Joh« 
V.  Besser  iiiid  seine  Gattin,  von  Franz  Horn;  im  Frauen* 
laschen  buch  von  de  la  Motte  Fouqiie  für  1819  S.  56-113. 
Steht  auch  in  Franz  Horns  Deutschen  AbeuduatechaliUA* 
^en.   (Berlin,  iSs^O  ^*  '93*- ^74* 

Besser  (Sebastian),  

Walwicimnäch  ein  Sohn  des  Fredigers  zu  Saiuendn  Kur* 
land  gleidtes  Namens.  Geb*  zu  Luttringen  brKurland  am  •  •  •  ^ 
gestm*., 

Diss.  de  salutatione*  (Praes.  Christ*  Grübel.)  Jenae# 
.   1675.    4.  ' 

Betuliüs  oder  Bethalio  (Johann 

Salomon  iO« 

Vater  des  nachfolgenden. 

JSr  war  in  der  2ten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  BreiU 

ger  zu  Grenzhof  in  Kurland,  In  seinem  pseudonym  heraus- 
gegebenen  unten  ang^ührten  Traktat  hatte  er  Meinungen  Ober 
die  Gegenwart  des  Leibes  und  Bbaes  OiriUi  im  Abendmahl 
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BsXI».IUö(J«S»X<)«  .O)^)«  VAN  iisuiilKGJEM  (W.  A.)  i6i 

f^rg^ifagtüf  ^Jär,  irrig  crtoim  mrdm^  vnd,dU  er,  xurfi 
Bkfthl  du  HemogM  Julol,  jji  der  zweyten  Schrift  widma- 

Unter  dem  Namen  Fridericiis  Vultejus:  Caro  et. 
Sanguis  Do  mini  uastri  Jesu  Christi  ia  s.  coena«. 
Kintelii,  lo73.    4*  .   ,        *  • 

Difputatio  hereticae  opinioni  oppc(sita»  -quaet  sub  Fri- 
derici  Vulteji  nomine ,  modum  ptaesentie  corporis  et 
aanguinis  GhHni  in  tatra  ^söifna;  iOC  ecclesia^  lna«icli«< 
tum,  introdtecere  Yoluit;    MiUkiriae,  typie  Mich.  Kar» 

nall,  1677»  4» 

Hat  iiuchf  nach  Totsch^  die  von  dem  Jesuitm  Becanus 
über  sein  CoUoquium  mit  Paul  Oderborn  i6o5  /ler- 
ausgeg^enm  Akten  beantwortet*  (^Ob  geärucht?} 

Ver^»  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  8,  65.  —  Nötd.  Miiu  IV,  165.  — 
Tetsch  K.  K.  G.  I.  210  u.  III.  sqi  f. 

Betulius  (Johann  Salomon  20» 

Sohn  des  vorheriiehenden« 

Studirte  Medicin  zu  Wittenberg  und  war  in  der  Folge. 
auMüJbtnd^  Atxt  zu^Mitau*  Geb.  zu  Graudiof  in  Kurlund 
«nt;-;«,  ^eaf.  Int  Sprm&er  tyiOb«  >  - 

Diss,  de  virtute  martis  adstrictiva  et  aperilivfi,  ^jPraef. 
Chriit.  Vater«)    Wittebergae»  1^83.  4« 


VAN  Beüningen  (Wilhelm  Alfred). 

,  ,  Wurde  zu  Danzig  Jim^S  Julius^  ij^  geboren besuchte 
einig»  Schulen  seiner  Vaterstadt^  und'  studirte  lueraif  die 
Ar zeney Wissenschaft  in  Berlin^  wurde  Staabsarzt  in  der  königL 
greufsisdien  Armeen  ^nat^htt  als  soklt^r  die  F^ldzUge  von  i8d5 
und  i&o6.mt^  .nmfste  zieh, nach  der..Sädadu  bey  Halle^.  auf 
Befaiil  des  französisdi^  QoMi/ji  nc}nent§yiJihfi&  jßeachaftigung 
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l64  VAU  fijBUKIKGEN.  SzUTRSR* .  BjBiKCmiSlU  BSOIXBIU 

in  Berlin  wtpMhen^  tfdtttrJi  $kh  4Lhtr  unter  frmtdsfn  NioHUyy 

bis  zu  den  Schilkchm  Vorposun  in  Pommern^  und  erreidu^ 
Damag  noA  vor  dm  Anfange-  der  Bdsf^rung  4er.  Snuil,. 
fvurde  daselbst  angestellte  nahm  nadt  Ueher-t^abt  der  Festung 
jetiMn  Absdüitdi  ging  nach  KönigeUrg^  erhie^  dort  1808 
die  medidnisdu  DoitorwürdCj  und  tAt  hU  iS  10  als  Arzt 
des  sessausthm  Kirdispiels  in  Kurland^  *  *  ^ 

Diss.  inaiig.  de  auglua  polyppsa ,   ejusque  affiaitfitt?  imm 

II»«  »  ♦       ^f.  '       1  *    *      .  * ' 

B£;u:7ii£R  (JOACmM).  ' 
Studhu In  DarptH.   Gtlh  mu  JUga  am  • . « gest.  •% • 

'  Diss«  de  Messia  judaico,  sive  qualem  Judaei  Üngunty 
ejusque  adventu«  (Prides«  Güby«  Skra^ge.)  Dorp« 
1692.    6  Bogg.  4« 

Beuthner  (Johann  Heinrich). 

• . '     . »»  .1;  .  .         ,     . .  '    .     -  * 

. ,  ^füqntof\m\d  Mu&ikdiieklai\der  Stadt  Miga  nadi  ijio. 

I>eut|che  Gedichte  und  Gunl^efn.  JS*  ßi.  auf  das.  lieSormmik 
tionf-Jubiläum  i?!?»  mf  die  Begräbnir^feier  P^ter  XU 

Beu^ler  (Vaw;ntxn  Georg)* 

Siudii  te  zu  Königsberg  und  wurde  1760  Prediger  zu  Atu 
gM/mtide  in  Kurland.'^  ^       tu  IMau  am  gr  Augltet  Vj9^f 

X784.         '    *     '  •  ' 

Isftüliftifohana  kiif^it  teeMahzibas  gabbali  jp  faprohtaini 
frp  darriti,  us  zeenigu  Popes  un  Antfu  waldineeku 
apgalidatchanu*    Königsberg,  1778«  '    '  ' 

Vet^gi.  Zimmttmenti%        Vit  S*f^'^         V  '  * 
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'BiDDER  (Heinrich)*  . 

Bruder  des  nachfolgenden, 

b 

'  Geb*  üuf  dem  Gute  Wdisahten  in  Kurland  am  4  AprH 
Si.  1783,  wufde^  naäidan  sein  Vaitr^  dsrtbicMtihevon 
Jahren  mehreren  Gütern  des  Grafen  Medem  ähi.Verwal^ 
ter  vorgestanden  hatte  ^  unbemittelt  gestorben  war^  nach 
Mitau  XU  cmem  Verwandten  gegeten«  und  hetuebu  dash 
gen  Schulen.  Von  allen  Mitteln  entblöfst  mufste  er  Jedodi^ 
um  eimt  die  meeeAschaftUche  Lauflwhn  betreien  zu  können^ 
einen  ümms  emechlagen*'  Er  begab  skh  als  Lehrling  in  dU 
Officin  des.  Mojapothekers  Kummer  au,  der  ihn  lieb  ge^, 
Offnen  hatte  9  bemäzte  die  von  BerufegeechäfUn.iUfrig  eßbtte- 
benen  Stunden ,  üm  seine  bereits  erworbenen  wenigen  Kennt'» 
nisse  andern  LüvUn^  müxutheüenf  und  ergriff  dabty  jede 
Gelegenhmt^  edhst  weitere  Beldtnmg  in  der  BotanSi  und, 
Chenue^  durdi  Anlegung  von  Herbarien  und  Lektüre  der^ 
neuesten  Schriften^  pt  perschaffen.  NaA  wriickgelegterti 
Stosim  Jahre  war  er  in  den  Stand  geJkonmen^  eS^  gäm^Uch 
dem  Studium  der  Heilkunst  widmen  zu  könneiu  Ji^-  ging  lSo3^ 
noA  Berlin^  fn  der  Absicht^  sdne  Lmrfbahn  auf  der  dortigen 
mediko-dui  urgischen  Akademie  zu  beginnm,  verliefs  aber  diese 
Anstalt f  die  üun.ntehr  für  gereif tere  junge  Mämw  erspriefs^ 
Beh-sAien^  sdum  ine  ersten  Semester  und^begab  siA  naeh  Jena^ 
vertauschte  diese  Universität  y  wegen  dort  ausgebrochener 
Studentenunruhen  'j  im  nächsten  Frühlinge  wieder  nüt  WUrt^ 
biirgy  benutzte  hier  den  Unterricht  der  vorzüglichsten  Lehrer, 
in  allen  Jiächern  der  gesißnmten  Mulkuiuie^f  so  wie  in  def, 
Matbemuuih  und^hfeik^  und  ging  dann  1806  nadt  GöttiOm 
gen,  wo  er  im  Laufe  eines  Jahres  seinen  akadetnischen  Kursus 
hesehkfs.  üaAdemeriderauf  ein  halbes  Jahr  bef'Adelbert 
Friedrieh  Marcus  (gest.  l9i6)  in  Bamberg  tugebradut 
und  aus  den  Belehrungen  dieses  als  Mensch  und  Arzkgleich 

hodtgsächt^ffetk  Gräse&  4k  gtüMtiisten  &umetUpg^  Jür  ^ 
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Zukunft  eingesammelt  hatte  y  begab  er  sich' im  Winter  1807 
ün  lialbts  Jahr  nadi  Paris  ^  und  war  hier  mcht  nur  bs^ 
miihty  durch  fleifsigen  Besuch  der  Hospitäler  seine  ärztliche^ 
JBildung  zu  Jördern^  sondern  auch  die  geistrüchm  Vorträge 
der  Hetben  in  den  Naiurmssensdiaften^  Cuvier^  Four^ 
croy,  Vauquelin  im^  Thenard^  so  wie  den  königUdten 
Pflanzengarten  und  die  vonreffluAen  Sammhmgen  für  da» 
Studiiun  der  Naturgesdüdue  ^  zu  benutzen,  I^adidtm  er 
Paris  verlassen  hatte  ^  bermu  er  die  Hheingegenäen  f  ging 
dann  über  Wiirzburg  wieder  'auf  einige  Zeit'  nnd%  Barnberg 
zu  Mar  CHS t  besuchte  hierauf  die  bölunisc^en  Jßäder^  ktlirte 
iiherl)re8den'  und  BerJin^nadtdern  er  noch  in  Kviugsberg  iSoq 
die  mtdicinisclie  JDoktormirdc  erhalten  hatte,  nadi  Kurland 
.  xurück^  pnirde\f  nach  vorausgegangener  Priifung  bef  det 
mediko- chirurgischen  Akademie  zu  St,  Ptiei  sburg^  in  die 
iste  Klasse  der  russisdien  Aerzte  aufgenommm^  auch  läio 
ium  haldonscken^  Brunnenarzt  bestellt,  rnachte  ut' demselben 

j 

Jahre  noch  eine  Heise  nach  Wiirzburg^  die  er  zugleidi  zum 
Sesueh  '  mdtrerer  Um  bh  daMn  tmbekannten  berühmten  £bak 

quellen  benutzte y  und  Uefa  sidi  sodann  als  praktischer  Arzt  in 
Mitaa  niederg  Der  Umstand^  dafs  seine  Sdiwesidr  untere 
dessen' j  nadi  dem  Tode  Ihres  Mannes  Kummer  au^  Eigen^ 
thünwin  der  obenerwälititea  Apotheke  geworden  uud.bey  die» 
Ht  fehlerhafte  Verwakung  eingetntai  war,  gab  ihm  . 
Veranlassurigj  sidi  l8l3  an  die  Spitze  der  Geschäfte  der 
Officin  zu  stdknf  die  er  denn  auch,  nicht  ohne  bedmtende 
Anstrengung y  durch  wissensdiaßUch  gebildete^  aus  dem  Aus- 
lände dazu  berufene  f  Pharmaceutmy  in  wenigen  Jahren  wie^  i 
der  zu  Strem  alten  AnsAeti,  »i,  verhelfen  wufm*  Bef  dkset 
Gelegenheit  wurden  auch  die  physikalisclien  .Wissenschaften 
äifs  neue  mit  JEn^msiamus  von  ihm  batridm^  chenüsdie 
und  physikalische  ApparcUe  in  Menge  dazu  angeschajjt ,  und 
fleifsig  eiXperinieniirt ;  wozu  die  jetzt  erneuerie'JugaädMuiiua- 
Schaft  .mit >  Theodor  V,  Grothufs   das  ilirige  beitrug» 
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Nach  einer  uberstandenen  schmerzhaften  Krankheit  entschied 
tr  sidi  indefs  auf  immer  für  die  ottsObendB  Heilkunde^  und 
tagte  sich  von  aller  Theünahme  an  der  Apotheke  los.  Vom 
Anfange  des  Jahres  18x7  bis  zum  Sdilufs  von  18 19  verwal- 
tete er,  bereits  iSi5  zum  Staahsarzt  ernannt ^  die  Stelle  des 
mit  ansehen  Kreisarztes  ^  trat  1820  als  Operateur  in  die  kur- 
ländisciie  Medicinalbeiiorde^  erhielt  dm  St»  Annm-Ordeji 
der  Sten  Klasse  und  wurde  i825  zum  Inspektor  der  eben  gu 
nannten  Behörde  befördert  ^  auch  1826  Mitter  des  St*  Wla- 
dimir^Ordens  der  4ten  Klasse* 

Specim*  inaug.  Theses  noimullae  e  physiolagi^  ozgaxiiimi 
humani»    Keipomonti»  1809*    8  S.  4« 

'lieber  die  ErriclituTig  einer  allgemeinen  Rettun gsanstalt 

in  plötzliclicii  Lübensgefahreii  für  Mitau.  Auf  \'er- 
aiilassung  eines  an  die  kurländische  Gesellscliaft  für 
Literatur  und  Kunst  i^er ichtelen  Antrages  des  Herrif. 
Apothekers  Zigra»  betretend  die  Errichtung  eiiver 
Kettungsanstalt  für  Ertrunkene^  und  im  Auftrage  der 
Gesellschaft.  Mitau »  1822*  40  S. /8* 
Zusätze  und  Nachträge  zu  Dr.  Joh.  Friedr.  v.  Körbers 
Auszuge  der  altern  und  neuern  im  Russischen  Reiche 
erschienenen  allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen,  Publi- 
kationen, Verordnungen  und  Befehle,  welche  das  ge« 
sammte  Medizinalwesen  betreffen.  In  alphabetischer 
Ordnung.  Nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeben 
Ton  Dr.  Heinrich  Bidder.  Erste  Abtheilung^ 
enthaltend  dat  vom  Herrn  Körber  hinierlasseM 
Manuskript.    Mitau,  1825.    VIII  u.  576  S.  gr.  8* 

lieber  Extraktions-Pressen;  in  Scherers  Annalen  der 
Chemie  Bd.  2«  S.  257»  (1819.)  —  Ein  Brielauszug 
(die  Qn eile  »u  Baldohn  betreffend) ;  ehend.  S.  310«  — • 
Ein  Briefauszug  ( Theodor's  Vr  Grothuüs  Tod  betreff 

'  fend);  ebend»  Bd.  8*  S.  105^  (1822*) 

Ueber  merkwürdige  Inkrustationen ,  welche  in  der  Bal- 
dohnsclien  Mineralquelle  gefunden  worden  (im  Aus- 
^tige^ ;  in  den  Jahresverh.  der  kuriänd.  Ge&eiisch.  f« 

.  Bd.  2»  S.  26.  (18220 

Karl  Johannes  Bidder;  in  dm  Big.  SMiblL  iM4  S.  169* 
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|68  BiDDER  (HEnmiCH).  Bibiisr  (Karl  Johakkes). 

Ueber  den  Gebrauch  der  gläsernen  Haarröhrchen  zur 
Aufbewalirung  der   Scliutzblattem  -  Lymphe  j    in  daii 
Beyl.  zur  Allg*  deuUchen  Zeitung  für  iVuIsland 
No.  15.  * 

♦ 

BcDDER  (Karl  Johann£s). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Brachu  i  Um  sich  di€  Nüttel  zum£rlaagin  üner  gdehrten 
'  JBildung  zu  verschaffen ,  noch  ehe  er  dh  Vnipershät  bezogt 
zmy  Jalut  als  JLehrer  in  einem  adelichen  Hause  zu^  und 
ging  dann  1796  nach  Jena^  wo  er  jedoch  ^  da  tdit  mesische 
Untenhanen  von  den  ausländischen  Lehranstalten  zurück- 
berufen  wurden ^  nur  bie  1798  vermilen  konnte.^  Kr  nahm 
nun  wieder  Hauslehrerstellen  in  seinem  Vaterlande  an,  stu* 
'  dirte  dann  zum  zweyten  mal  von  1801  bis  i8o3  in  Jena^ 
woTi  nach  seiner  Rückkunft  ^  wieder  einige  Jalire  Hofmeister 
und  wurde  1807  zum  Prediger  der  evaugeliscJien  Gemeinde 
zu  Schaimm  in  JLithauen  berufen.  Die  mandierk^  Kraw- 
hingen  j  die  er  Mer  erfuhr  ^  und  die  Verkürzimg  ^  die  er 
an  seiner  Einnahme  zu  erleiden  hatte  ^  zwangen  ihn  indefs, 
18 14  sein  Amt  aufzugeben^  Er  ging  nun  nadi  Dorpat^  um 
im  Schulfaehe  eine  Anstellung  zu  erhalten.  Da  aber  auch 
dieser  Fian  vereitelt  wurde  ^  zog  er  1817  nach  Riga^  wo  er 
änfangs  die  Xindir  dner  gsadu^en  Familie  unterrichtete^  und 
zuletzt  eine  Privat- Schulanstalt  für  die  Jugend  der  hohem 
Stände  anlegte^  die  hin  an  sdnen  Tod  in  vollem  Jb'lor  stand. 
Geh,  auf  dem  Gute  Wehseäiten  in  Kurland  üm  i  Januar  1777, 
ge^  zu  Jtii^a  am  5  Ma^  1824. 

De  cogitatione  aeterna*    Dissertatio  philosopMea,  quam 

academiae  Dorpatensi,  sumniae  venerationis' docur 
nientum>  adscripsil  auctor  etc.  Doipati,  18 (4.  28S.  ö« 

De  ea»  qiiae  in  scribenda  historia  sequenda  s\t  ratioi^e* 
Distfrtatio  C[uam  academiae  imperialis  Dorpatensis 
.  diiqttliiti«ai  aubaiiitit  auctor  etc.  Ibid.  iai4»  30  S;  8. 
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Beytrag  zu  einem  Sittengemültle  vom  russischen  Li- 
thauen;  in  der  von  Rühs  und  Spiker  heraus i^cL^ebt- 
nen  Zeitschrift  für  die  neueste  Geschichte,  die  Völker- 
und  Staatenkunde.  (Berlint  1614«  1815*  4Biiid#^.) 
Heft  3  «I.  4*  März  u.  A|pril  1815«  &  2i7-*25S* 

AnHündigung  einer  neuen  BUdungsanstait;  in  dm  iVig. 
StadtblL  1820.  S.  169-172. 

Mthrerts  hinter  lief s  er  liandschri/tlidtf  unter  andtm  eine  Ab* 
handlang:  De  Constantino'magno.  ^ 

.  Sein  Bildnifs  lithographirt*    Biga«  Fol. 

Vvgi.  Rig.  StadtblL  ig«4  169«  i8i.  S3a  tl.  —  IiilAnii«BU. 
1814  S.  97« 

« 

BlELIKSKI  (FüANZ). 

Ein  gelehrter  PoU^  der  seit  17 10  Starost  Pon  Mmim^ 

hurg,  seit  1732  aber  Woiwade  von  Kulm^  Krön  groß  mar- 
idiali  und Mitter  des  weijsen  Adler*Ordens  war.  Geb. zUm.» 
em  •  •  • ,  gesL  um  1766. 

Mnt  polnische  Uebersetzung  des  ArtikA:  Von  den  An* 
sprüehen  der  Krone  Polen  anf  autwärtige  Staaten  und 
insonderheit  yon  den  Aechten  derselben  auf  die  Pro- 
vinz Livland  und  auf  das  Herzogthum  Kurland,  aus 

IV  ü  u  s  s  e  ts  ]  Verke:  Les  interets  pr^sens  et  ies  preten- 
sions  des  puissances  de  TEurope  fond^s  sur  les  trai^^s 
depuifi  la  paix  d' Utrecht  inciusivement  et  sur  ies  preu* 
Tes  de  leurs  droits  particuliers.  (4  la  Haye^  1740» 
Iii  Tom.  4.)    Warschau,  1751*  8. 

Ver^/,  Jariozki*8  Lexikon  der  itztiebeiiden  Gelehrten  in  Polen 
Th.  1.  vS.  10.  —  G  adeb.  L.  B.  Th,  i«  S.  69.  —  Ade  lung 
2.  J  ö  c  h  e  r«  ^,  ' 

\ 

Bl£N£MANN  (BERNHARD  WiLHELM). 

•  War  XU  Anfang  des  iSien  Jahrhunderts  Pastor  m  Späh* 

nn  in  Kurland,    Geb,  zu...am.,.^  gest.  um  17 1 1. 

Lettisches  Gesangbuch  (^enthält  hundert  Lieder  von  lAm, 
auch   mdvrm  anders  von  Johann  'Wiechmann, 

/•  Band.  lö 

t 
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1 70 .    'Bnniaini  (IL*  W,}«  Bienekann  (E.  J.)« 

und  ist  unttr  -dm*  Namm  des  Gvenshofschen .  itad 
Kuckernschen  Gefftngbuchs  btkannt).    Mitau  b.  Georg 

-    Radetzky,  1714.  886  S.  ohne  d.  Kegister,  lang  12.  Mit 
eingedruckten  Holzschnitten*  —  Sehr  selten^ 

Gelegenheitsgedichte. 

Vcrgl.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  5.  16G-167.  —  G a  d  t  b.  L»  B. 
Th.  1.  6*  71*  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  6.  41* 

Bl£N£MANN  (ErNST  JoHANN). 

JSfner  ^ajn,  dmMmsdiin^  dU^  vom  SMcksak  wenig  btgUn- 
stigt ,  den  Tugenden  armer  Aehern  und  eigenem  Talent  Alles 
verdanken*  Sein  Vaier^  ein  lettischer  £rbunterthan  des  Pri» 
vatgutes  Blänkerifeld  in  Kurland j  hlefs  Ehrmannis  (Hep- 
jnann)  und  seine  Mutter  Lifse*  Der  damalige  Besitzer 
•  von  Mlanh^feld ,  det  Xammerhtrr  utid  kaiserlB  russische  Mi» 
nister  v.Buttlar^  bestimmte  diesen  Hermann  zu  seinem 
Koch  und  gab  ihm^  da  er  sidi  durdi  Treue  uiui  JUrgebenhdt 
cusgezeichnet  hatte,  beym  Verkauf  des  Gutes  die  Jtreyheit^ 
eine  kbetislängliche  Pension  von  60  Thalern  Alb,  und  freye 
Woiinung  in  Mitau.  Hermann  ndhm^  ah  freyer  Mensdi^ 
seitdem  den  Namen  Bien  em  ann  nn^  und  konnte  gleidi 
sdn  iSo/m,  ausser  guten  Sitten,  nicht  viel  von  ihm  lernen^  da 
er  selbst  bis  an  seinen  Tod  sogar  im  Deutsdi- reden  und 
SÜtreibm  unbdiülßidi  blieb;  so  sorgte  der  verständige  Alte 
doch  eifrig 'für  die  Ausbildung  des  Jünglings  durch  Omer- 
rieht  in  den  mit  ausdien  Schulen  ^  indem  er  ihn  für  die. Kanzel 
bestimmt  liatte.  Nach  erfolgler  Stiftung  des  akademischen 
Gymnasiums  zu  Mitau  im  J.  1774  gehörte  JE.  J.  Biene- 
mann  zünden  allerersten^  welche  die  Matrikd  auf  dieser 
neuen  Anstalt  erhielten.  Hier  entwickelte  sich,  unter  Beit^, 
lers  Leitung ^  sein  mathemaüsdies  und  vorziiglidi  sein 
medumisches  Talent*  Schon  im  J«  1778,  am  Geburtstage 
des  Herzogs  Per  er,  überreiditc  er  demselben  einen  JErd-  und 

wienHinwfuUglobuSf  zJFufs  im  Durdimesser  grofs^  ganz 
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von  seiner  Arbeit,  Der  Htrzoß  befalü  in  einem  tigenm  an 
dag  okadenüsdmKondüum  gmehteten  Rukrtpt  „dtue  GhboB 
nicht  nur  in  der  Akademie  {in  deren  Bibliothek  sie  auch  jazt  ' 
nodi  stehm)  öffmtUch  aufzuMteiUn^  sondern  m  audi^  dm 
Verfertiger  zu  JEhren  und  andern  Studierenden  zur  Aufmun- 
terung ,  sorgfältig  aufzubstvalwen^^^  bß^ditnkts  Misaemann 
ndt  260  Thal.  Alk.  und  hsvnWtgts  ihm  noA  tihtrdem  zu  eintr 
Rme  nach  £,ngland ,  um  sidi  in  allen  mechanisclien  Arbdun 
praktisch  zu  ventollkomnmanf  eine  Summt  von  1200  Alberto^ 

Thaltrn,  Jß  ie  nein  aiiiL  ging  17  79  nach  Ijoiulon  ab^  bradut 
über  ein  Jahr  dort  zu,  and  kehrte  als  ausgezeidmet  geschick» 
ter  mechanischer  Kiinstler  nadi  Mitaii  zurück.  Jm  J.  1781 
ernannte  ihn  der  Herzog  zum  akademischen  Mechanikus  mit 
eitlem  jährlidten  Gehalt  von  3oo  Thal  Alb»  Als  solcher 
übmdchte  er  seinem  Fürsten  1782  das  Modell  einer  Vauloue* 
Uhen  Itamm^Mascläne,  £r  erfand  und  vetfertigte  sotlann 
€m  zur  Auflösung  sphärischer  Triangel  dienendes  sinnreidie» 
Instrument  f  für  weklies  ilun  der  Herzog  100  Dukaten 
edtenkte^  und  das  bis  zum  J.  1796  in  einem  der  Paradesdm- 
rntr  des  mitauschen  Schlosses  aufgestellt  st  and  ^  dar^n  aber^ 
ob  der  Herzog  Kurland  verliefe^  mit  den  übrigen  fürstlichen 
Effekten^  nach  Deutschland  gewandert  ist.  Am'26  Junius 
X785  giäf  Bienemann  in  Mitau^  und  ivalwsdieinlidi  iti 
^nz  Kurland^  das  erste  Schauspiel  eines  aufsteigenden  Luft» 
halls.  Der  Ball  hielt  20  pariser  Zoll  im  Durdimesser  und 
mr  von  Goldsdüägerhattt  verfertigt.  Am  16  Oktober  des^el" 
hen  Jalires  Uefs  er  ihm  einen  i^roföcren  von  6  I'ujs  im  Diame- 
ter^  der  eine  Ueine  Gondel  trug^  folgßn^  Beyde  Versuche 
gelangen  ungemein  gut.  Während  der  Reise  des  Herzogs 
nach  Italien  in  den  Jaliren  17S4  bis  1787  hatte  sich  Biene* 
mann  durch  Unvorsichtigkeiten  und  vertrauten  Umgang  mit 
Personen^  die  dem  Herzoge  unangenehm  waren ^  dessen  Un» 
gnade  zugezogen.  Er  ^wurde  nadi  des  Herzogs  Mückkunft 
des  Dienstes  als  Mechaniker  entlassen.    Um  eir\igermafsen 
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17^   Bl£N£MAinf  (E.  !.)•    BiBNBMAKII  V.  BXWBNSTAMBI. 

v6r  Mangel  geschützt  zii  seyn,  ntüim  er  mm  im  J.  1789  die 
Kantor^  imd  Organist enstalU  bey  der  mitausdien  dmtsdieti 
'Kirc/te  und  Stadtschule  m;  aber  eine  unördwtlidte  Lebensart, 
der  er  sich  seitdem  immer  mehr  ergab ,  und  die  zum  Theil  eine 
Folge  der  erwähnten  Bekanntschaften  v^ar^  wMte  ihm  da» 
Mifsf alten  des  Herzogs  erwarben ,  zerrütteten  seSne  hütiisfkhm 
Verhältnisse  gdnzUdu  Hr  konnte  in  Mitau  nicht  länger  be- 
»tehen^  und  ging  imJ*  ij^j  nach  Petrosawodsk ^  wo  et  bey 
einer  Knopffabrike  als  Aufseher  angestellt  ward^  t8oi  gab 
er  diesen  Dienst  wieder  auf,  kam  nadi  St,  Petersburg,  und 
suchte  sich  anfangs  durch  Unterrkht  in  Musik  und  Wissen» 
Schaft m  zu  erhalten,  bis  er  zu  dem  Posten  eines  Aufsehm 
über  die  Pensionaire  in  der  Kormnerzschuie  gelangte^  und 
zuletzt  Lehrer  an  der  Stadtsdmle  in  Gatschiria  wurde.  Als 
Schriftsteller  ist  er  nur  einmal  aufgetreten  ^  und  zwar  mit  der 
unten  angeführten  deutsehen  Vebersetzung  eines  ft/ejnen  Auf 
safzes ,  den  ein  englisdier  Medianiker,  Namens  Major,  in 
seirur  JLandessprache  entworfen  hatte  ^  i^nd  worin  er  von  einer^ 
zur  Versorgung  der  Stadt  Mitau  nut  hinlängUehem  und  gu^ 
tem  Wasser,  anzulegenden  Dampf nuisxhin^  Nadir icht  giebt. 
Geb.  zu  Mitau'am  l6  Januar  a.  St.  1753»  gest.  am  17  A. 
hruar  i8o6* 

An  das  Mitaus  che  Publikum.  Bey  GelegenKelt  der  neu 
zu  errichtenden  Dumplmaschine  zum  Wasserwerke 
der  Stadt**Yon  Joseph  Major.  Au«  dem  Eng^lischea 
übersetzt,   Mitau ,  1792.    53  S,  8, 

£XEN£HANN   VCm  BlENENSTAMM  (Hfil^BORja 

Kjvrl  Friedrich), 

Ein  Sohn  des  Mollegienratfis  Peter  Vn  Bienenstamm^ 
geb.  zu  lAbau  am  26  August. IJJS^  kam  als  Kind  trUt  seinin 

Aehern  nach  Mitau  ^  erhielt  die  erste  ivisstnadiaftUche  JBih. 
dang  vo/^179^  bis  ijgj  at^  dem  Gymnasium  smn  srauii^ 
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Bl£N£MAKK  V.  £X£N£NSTAMM,  BiLTERUNG  (F.  H.  M«)*  l 

Kloster  in  Mtrün^  bezog  sodann  die  JJnwtnuiat  Gottingit^ 
mufste  aher  X798,  nach  dem  "inkamten  BtfM€  Koimtb 
JPaul  J,  wie  alle  Russen,  in  sein  Vaterland  zurückktJuen^ 
hradiH  nuii|  üidun  tr  Stint  Studien  fortsetzte  ^  3  Jahrs  im 
pänrUchen  Hause  zu^  madite  hierauf^  McMem  er  Land- 
eigenthürmr  geworden  war^  die  Oekonoiräe  zu  seinem  Jierujs» 
gesdiäfte^  und  fulltsdis  l^tmdsn  der  Erholung  mit  Lsktürt 
auSf  zu  deren  Befriedigung  er  sich  eine  sdiatzbare  Bibliothek 
angesdurffi  hatte;  wurde  aber  durch  den  DruA  der  Zeiten 
und  mancherlei  Umstände  an  seinem  Wohlstände  so  gefähr- 
detf  dafs  er  1824  sdn  zuieizt  besessenes  Landgut  Mifshof 
verlassen  mufste,  und  gegenwärtig  In  Riga,  ohne  bestlnunten 
Erwerb,  einer  besseren  Zukunft  entgegen  harrend^  in  unfref' 
williger  Müsse  lebt. 

Geographischer  Abrils  der  drei  deutschen  0«Uee-Provin* 
zen  Aiiiriands,  oder  der  QouTernemens  (m)  EhsU, 
LiT-  u^d  KurUnd.  Riga»  i826.  XXIV  u.  507  S»  gr.  $• 

Kleine  SchuUGeoj^raphie  von  Ehst«»  lirm  und  Kurland« 

Ebend.  84  S.  8. 

^eit  dem  i  Julius  1826  giebt  er  zu  Rii^a  heraus:  Nicht- 
politische  Zeitung  für  Deutsch^ÄuIslaad*  ^Wöchent* 
lieh  eia  halber  Bogen«^  4t 

BjüLTEKUiNG^  (Friedrich  Heinrich  Mel- 
chior). 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  von  KaAl  Jakob 

FaiEDRICK. 

•  »  i 

Wurde  Im  Pastorat  Gramsden  am  20  DeeemSer  1773 

geboren,  studirte  zu  Mit  au,  Wittenberg  und  Jena,  imd 
erhielt  1801  die  Adjunktur  bey  seinem  Vater  in  Sahten^  dern 

er,  nach  dessen  Tode^  1801  im  Amte  folgte. 

Rede  an  der  Bahre  (dee  Koneietorialrathe  Pnsinn);  m. 
der  unter  dem  21tdf    Letzte  Worte  km:  Grabe  K.  E, 

Pusinns  (Mitau^  löiö«  8«)  herausgekommenen  Sdirift 
7-22. 
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174         V«  BiLTERxivG  (Gborg  Sibgmukb).  ^ 

VON  BlJLTJERJUNG  (GfiOÄG  SiEGMüND). 
Bruder  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nachfolgenden» 

Ist  geboren  im  Pastorat  Kruhten  in  Kurland  am  i6 
bruarifSj^  bmgj  nach  uhaltenm  Prwatwittrridit^  1784 
das  Gymnasium  zu  Mit  au,  studirte  seit  1786  in  Wittenberg 
Thtologu^  und  kehrte-  1789  in  sein  Vaterland  zurück^  wo  er 
nodi  in  demselben  Jahre  adjun^rter  Prediger  zu  Pretkuln 
wurde.  1801  erhiult  er  den  Doktorhut  von  der  philosophischen 
Fakultät  der  Universität  Wittenberg^  und  i8o3  wurde  er  als 
Oberlehrer  der  Keligion  und  Philosophie  bey  dem  Gymnasium 
XU  Mitau  angestellt 9  audi  1S24  zum  Kollegienassenarr  i8a6 
über  zum.  Hojrath  ernannt. 

Antrittsrede  in  Proekulu  gehalten.    Mitau,  1793»  8» 

Einige  Worte  der  dankbaren  Erinnerung  am  Sarge  des 
weiland  — ^  Hierrn  Jakob.  Siewert,  Pastors  der  Pree- 
kulnschen  und  Assitenschen  Gemeine.  Ebend«  1796« 
16  S.  8. 

Rede  gehalten  vor  dem  Sarge  der  weiland Frau  Sophia 
Elisabeth  verw«  K-ammerherrin  von  Korff,  geborne 
▼on  Budberg,  am  21<ten  des  Aprils  1802*  Ebend. 

'    (1802.)    12  S.  4. 

Worte  der  Ermunterung  und  des  Trostes,  zum  Anden- 
ken eines  geprüften  Dult^ers ,  am  Tage  seiner  Bestat- 
tung gesprochen  in  der  Üirch^  zu  Preekuln.  Ebend« 
1802*    14  S.  8. 

Tahs  Kristigas  Mahzibas ,  kb  fawai  mihtai  draudsei  par 
labbu  peeminneichanu  isliahltijis  irr  etc.  Ebend.  1803* 
32  S.  8. 

Das  Einweihungsfest  der  Kirchs  zu  Puhren.  Den  30  Au-* 
gust  1805*    Ebend.  1805.    95  S.  8* 

Gab  heraus:  Gelegenhcitsreden  von  Kur-  und  Livländi- 
schen  Predigern.  Königsberg»  1809*  VIII  u.  365  S.  8« 
(^Hierin  von  ihm  selbst  eine  Trauungsrede  und  vier  Be- 
gräbniTsredeUf  nämlich  die  oben  schon  angeführten  auf 

-  den  Pastor  Sie  wert  und  dU  Kamnnrherrin  Korti, 
nebst  zmy  ncuen,^  .       .  ' 
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Ueber  den  EiniluTs  der  gegenwärtigen  Zeitereignisse  auf 
die  ErweckuTifi^  menscheufreuudliclier  Gefühle.  Eine 
Predigt.    MiUu»  1813.  a* 

Was  ist  Alexander  uns  und  was  ist  er  der  Welt?  Eine 
Rede  zur  Feier  des  allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr« 
Kais.  M£j.am  12  Depember  1813  gehalten  im  grofsen 
Hörsaale  des  Gymnasium  illustre  zvl  Bftttau«  £bend« 

1814.    32  S.  8. 
Kede  am  Sarge  des  Geheimenraths  und  LandesbeYoll- 
mächtigten  Karl  Niklas  von  Korff,  am  20  Februar  1814 
gehalten.    Efoend.  1814*    22  3.  8- 

Was  leistet  die  Kurländische  Bildungs-Anstalt  für  Töch- 
ter aus  den  höhern  Ständen?  Ein  Vortrag  am  Stif- 
tungstage der  Anstalt  den  13  April  isii  gehalten. 
Kiga,  1815.  23  S.  8.  —  Auch  in  Albanus  Livländ, 
SchuIblL  1815  S.  292-304  u.  311-318* 

Am  Sarge  der  weiland  —  Frau  Superintendentin  Ockel» 
gebornen  Blachi^re  gesprochen.  lVIitan,l815.  sS.  8- 

Predigt  bey  Eröffnung  des  Kvirlandischen  Landtages  am 

16  December  1816.   Ebend.  1817.  20  S.  8. 
.Morgen-  und  Abendlieder.    Ein  Beytrag  zu  jedem  Ge- 
sangbuche.   Ebend.  1824«*  3  2  S.  8» 

Leben  des  Grafen  H.  C.  von  Keyserling;  in  Welt« 
manns  Geschichte  und  Politik  1803  SU  2* 

Einige  Nachrichten  von  den  Rektoren  der  Mftauscheil 
grofscn  Stadtschule,  seit  Bornmanns  Tode;  in  den 
Mitauscheu  Wüch.Unterh.  Bd.  1.  (1805.)  S.  135-14:>. — 
Merkwürdige  Scliicksale  eines  kuriändischen  Land- 
Predigers;  ebend.  Bd.  2.  S.  156-160. 

Verstand  und  Herz ;  in  der  von  Schröder  und  Alb e r« 
Asrau^^e^e^enert  Kuthenia  1810*  Bd.  3*  S»  47*  —  Der 
Schneeballen  und  der  Knabe;  tbend*  S.  168* 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  des  Ptafessor  3eitler$ 
in  deTf  unter  dem  Utel:  Zu  Beitiers  Andenken  (MitaUf 
1811.  4.)  herausgekommenen  Sammlung  S.  21- 

Gedanken  über  die  Wahl  eines  Lehrers  und  Erziehers; 
in  Alba  uns  Livl.  Schulbll.  1815  S.  337.  —  Ueber 
die  Erfordernisse  eines  Erziehers;  ebend.  S.  339- 

Predigt  am  Tage  der  Bestattung  des  Kuriändischen  Su- 
perintendenten Ernst  Friedrich  Ockel ;  in  der  Sdtrifts 
Zu  Ockels  Andenken  (MiUu»  1816*  4*)  S.  1-12« 
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Ueber  die  Organisation  der  Gymnasien,  mit  Bezieliün^ 

auf  die  Gymnasien  der  Ostseeprovinzen  des  russisclu  n 
Reichs  ;  in  dem  Programm  zur  Eröffnung  des  Lelir- 
kursus  auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  (Mitau, 
1817-  40  S,  29-72. 

Das  Hers  entscheidet  über  das  Glück  der  Che^  eine 
.   Trauungsrede ;   in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred. 
1817  S.  89-94.  —  Taufreden;  ebend.  S.  373-377.  — 
Rede  am  Katharinenfeste  in  Mitau  161b>  ebtnd»  lSi9 
S.  47-5a. 

Predigten  und  Predigtentwürfe ;  im  Neuen  Magaz.  f.  Pred^ 
Ton  Teller  Bd.  7«  8t.  1*  und  in  Löfflers  Magas« 
£  Pred.  Bd.  %  St.  1. 

J'abeln,  Parabeln,  Paramythien  und  andere  kleine  Auf- 
sätze; in  der  Zeil ung. für  die  Jugend  v,  Dolz  Jahrgg. 
i  S20-1823;  im  Morgenbiatt  und  in  der  Zeit.  f.  d.  eleg. 
Welt. 

Rathsel,  Gedichte,  Fabeln  und  Erzählungen  j  im  Libau- 
schen  Wochenbl.  1825.  1826- 

Geistliche  Lieder  ;  in  Vaters  Jahrb.  der  häuslichen  An- 
dacht i824  n.  1827. 

Aufsätze  in  den  Beylagea  z,  Allg.  deutschen  Zeit.  f.  Kuls- 
land, 

Antheil  an  der  Redaktion  des  i8o6  zu  Mltau  erschienenm 
neuen  lettischen  Gesangbuchs »  zu  dem  er  die  mehresten 
Gebete  ^qeliefert'  hat^ 

* 

Vftrgl'  Zimmermanns  Lett.  Lit.  8«  105.  —  Meus«ls  G«  T. 
Bd.  17.  S.  171. 

Bii-TEBXiNG  (Kabjl  Jakob  Fkiedrich). 

Vater  der  bcyden  vorhergehenden  und  Urenkel  des 

nachfolgenden. 

StudkU  Theologie  zu  Königsberg  von  ijöö  bis  1768, 
wutde.  in  sldnm  Vaterlande  1764  Predißer  zu  KruJiten,  1770 

zu  Gramsden^  IJ&l  zu  Urwahlen^  1782  zugleich  piitenscher 
KmdKtorial^AjmeeoTy  1785  aber  Pastor  xu  Saluen  und 
Propst  d&s  kandausdim  Sprengeis  ^  war  aucJi  Mitglied  der 
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» 

1797  ZU  MUau  niedergeBetmun  Konrniimon^  weicht  tine  ntut 
Kkchenörinüng  genuinsduiftUch  fikr  Kurland  und  Plhen 
tntwtTjtn  sollte.  Geb,  zu  Sühlen  in  Kurland,  wo  sein  Vaitr^ 
Johann  Siegmund  Bilierling^  tbenfalU Prediger war^ 
am  3  September  I73S,  gesL  am  25  Deeember  iBoi. 

Rede  bey  der  Ton  Ascheberg-  und  Meerfeldtchen  £he« 
▼erbindung.    Mitau  (o*  J.)«    i5  S*  8*  ' 

Kede   beym  Besclilufs  der  feyerlichen  Einführung  des  . 
Superintendenten  Ernst  Friedrich  Ockel.  £bend.  i  7St>* 
15  S,  8, 

Anrede  bey  Uebergabe  einet  Gedieht!  an  den  Pattor 
Job*  Fr.  Urban  zu  Lasten  y  als  er  sein  50jähnges  Amtt- 

jubilKum  Deyerte;   in  der  Beschreibung  der  bey  den 

JubLÜeste,  die  am  17  und  19  Tunius  I79i  zu  Lesten  in 
Kurland gefeyert worden.  (^Kuni^iberg,  179f.  g.^  S.  52* 

BiLTERLING  (MeLGHIOR). 

War  seit  1642  DiakonuM  zu  Bauske  in  Kurland  und 
wurde  166S  deutsdier  Frediger  und  Propst  zu  Dobltn»  Geb* 
im  Pürstenthum  Anhalt  am  •  •  • ,  gest*  am  5  Februar  1695. 

K^c^te  Glaubens -Kegel  von  der  vrahren  üeligionf  in 
welcher  ein  Christ  gewifs  kann  selig  werden,  aus  dem 
Göttlichen^  Heülgen  und  allein  selig  machenden  Worte 
kürtzlieh;  deutliche  und  ordentlich,  nach  dem  Willen 
Gottes,  zum  offenbaren  Zeugnift  meines  rechtschaffe- 
nen Herlsens  fürgestellet.  Franckfurth  und  Leipzig, 
bey  Martin  Hallervoi den ,  Buclihandlern  in  Königi- 
bei£^.    167?.     8.  dem  Buche  vorgesetzte  Dedfka- 

tion  lautet  folgender  Gestalt:  Gott  dem  Vater,  der  mich 
erschaffen  hat,  Gott  dem  Solm»  der  mich  erlöset  hat, 
Qott^ dem  Heil.  Geiste,  der  mich  geheiliget  hat ,  Der 
'  hochgelobten  9  Heiligen  Dlreyeinigkeit^  zur  gebühren-' 
*  den  Ehre  und  zur  schuldigen  Danckbarkeit  dedicire 
und  schreibe  ich  zu  dieses  recht  geistliche  Buchlein; 
und  am  Schhiß  derselben  unterzeichnet  sich  der  Verfasser : 
Deiner  Göttlichen  Majestät  treuer  Diener  so  lange  ich 
Lebe  Melchior  Biiterliug  etc«) 

/•  Band*  IJ 
0* 
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Veras  Christianus.    Riga,  1686f  8» 
StraittchriftenmitPaul  Einhorn  (werden  ihm  von  Tettcb 
[K«  K.  G.  L  214]  beyg^^^d 

Vtr^i.  G ad e b.  L.  B.  Th.  1.  5. 71. 

VON  BiRKEi.  (Heinrich  Ludwig). 

Studirte  auf  d$m  Gymnasium  mrur  Vatentadt  und  zu' 

Jena^  nahm^  nach  beendigten  Studien  ^  eine  Hauslehrer stdk 
bef  dem  Gerural  Grafen  Görtz  inPoudßm  an,  privatUirie^ 
da  er  diese  bald  wieder  aufzugeben  Verardassung  haite^  einige 
Zeit  in  Beding  trat  mit  einem  Engländer  eint  Reise  nach 
St.  Pjttersburg  an»  blieb  aber  in  Mitau^  wo  es  ihm  wohl0efiel^ 
war  hier  anfangs  Hofmeister  in  verschiedenen  adelidten  Häu- 
sern^ wurde  wahrend  des  Herzogs  Abwesenheit  von  der  JLan- 
desregierung  1786  zum  KantelleysdireiUr  bestellt^  1788  ii6er 
von  dem  Heizoi^e^  nach  dessen  Jiuckkunft,  entlassen ^  Jedoch 
1791  ms  Privatsekretär  wieder  in  Dienst  genornmen^  bald 
darauf  in  Gesdiäften  naA  Warschau  geschidtt  und^  nachdem 
er  von  da  zurückgekehrt  war^  wieder  zum  Künzell  ey  sehr  et  är 
emmirtt.    Be^  JS^nrichttmg  der  Statthalierschaftsverfassung 
in  Kurland  1796  erhielt  er  den  Posten  eines  Sekretärs  im  CiviL 
d/epartemefit  des  Überlandgeiichts^  und,  als  1797  die  alte  Ver* 
fassung  hergestellt  wurde^  wieder  seinen  fiühern  SeJtretäf^enst 
in  der  Kanzelley  des  Oberhofgerichts.     i8o3  wurde  er  zum 
Obersekretär  derselben  Behörde  und  1809  zum  Kollegien^ 
Assessor  befördert.  Geb*  zuGotha  am  ijtenDeember  i]55f 
gtst.  zu  Mitau  am  i3  . April  x8i5.  i 

Statuta  Curla udica,  seu  jura  et  leges  in  usum  nobiiitatis 
Gurlandicae  et  Semigallicae,  de  Anno  MDCXVII« 
Kttrländische  Statuten  ^  oder  Rechte  und  Gesetz^  für 
dßu  Adtl  in  den  Hersogthümern  Kurland  und  Semgnl- 
len  Tom  Jahre  1$17*  Ueberietat  von  H«  BirkeL 
Mitiiu»  1804«    192  S«  8« 


V»  BnuoL  (H.  Li.).  Bzsbmwihux.  (J.)« 


179 


Formnlft  regimimt  de  anno  MDCXVII«  Pacta  «ubjectio- 
nif  inter  regem  Slgismtinduni  Aogustum.et  Magistrnm 
Gotthardnm  Ketüer,  inita  Yilnae  die  XXVIII  NoTem- 

bris  anni  MDLXL  et  Privilegium  Sigismundi  August! 
datum  Vilnae  nobilitati  Livoniae  feriaVIta  post  festum 
S.  Catharinae  MDLXI.  Regierun»s-Formel  vom  Jahre 
16 17«  Unterwerfungs-Verträge  zwischen  dem  Könige 
Sigismund  August  und  dem  Heermeister  Gotthard 
Kettler»  abgeschlossen  su  Wilna  den  2 8s ten  November 
156 If  und  das  Privilegittm  9  welches  der  König  Sigis- 
mund August  dem  liefländischen  Adel  im  Jahre  1561» 
sechs  Tage  nach  dem  Feste  der  heiligen  Gatharina»  in 
Wilna  ertheile^  Uebersetzt  vpn  H.  L.  B  i  r  k  e  1.  MiUu» 
1807.    VIU  u.  197  S.  8. 

Gedichte  In  Albers  Nord*  Almanach  für  1806  S«  179« 
194-  201«  206*  und  für  1807  S.  213;  m  den  Mitauschen 
W5ch.  Unterh.  Bd.  5*  &  46  und  In'  dm  Neuen  wöch« 

Unterh.  Bd.  2-  S.  224. 


BiSEMWiNKEL  ocler  Bisswinkel  ([Justus  *)}. 

Studirtt  zu  Witttnbergf  wo  er  auch  Adjunkt  der  plalosa- 
phischen  Fdkuftät  war^  wurde  Magister  der  PhiL  und  hierauf 
nach  seiner  Mnckknnft  i652  Pastor  zu  Sunzel  {ord,  am 
7  Auguit)f  1667  a^er  Diakonui  zu  Su  P€ter  in  Biga.  Geb*. 

zu  Jii^a  am  •  •  • ,  ^e^^  am  3o  Julius  1667  an  der  Fest, 

Diss.  de  Teritate  pMlosophiae»   relatae  ad  tbeologiam* 

^Praes.  J  o.  Brevero.)    Aigftf  1646»    2  i^ogg-  4.  , 

Diss*  de  pröxiniis  humanarnm  actionum  .principHs* 
(Resp.  G*  N*  Möllert   Hamburgensl* )  Lipsiae» 

1649. 

Verglm  L i b.  B e  r gm a n n  1  Gctcii*  d* Big.  Stadtkicchsn  S*  45* 
Nord.  Mif€*  IV.  «4* 


G.  Bergmann  (Geich*  Livl*  8.178)  nennt  ihn  Heinrich 
uodPropftt*  V 
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Biwn  (Heinrich  Lorenzsok). 

StndlrH  in'Dorpat  um  1648*  Gib.  zu  Keaholm  in 
Kardien  am  •  • . ,  gt&U  « •  • 

Oratio  de  liberorum  erga  parentet  pietate,  Dorpa^i, 

% 

V^rgh  So  mm*  p«  63. 

Blasse  (Ulrich  Wilhelm)^  ' 

Wurde  auf  dem  Gute  Grendsen  in  iCurland  am  j  Sep^ 

Wnber  i^jo  geboren ,  studirte  Arzne^'kumt  in  Berlin  ^  Jena 

*    t 

und  Wien^  nahm  in  Jena  die  me^drusche  Doktorwürde  nn, 

und  prahl  teil  i>e.ildein  er  in  sein  Vaterland  zurüchgekehrt  ist 
und  seinen  Wohnsitz  in  Durben  aufgeschlagen  hat^  auf  dem 
Lande. 

Diss.  inauj[,  de  virtutibus  opii  medicinalibus  secundum 
Brunonu  systema  dubiU  et  male  fundatis.  Jenaei  1795* 
24  S.  4. 

VON  Blankenhagen  (Christoph). 

Sohn  von  V^iusbim^ 

G^.  zu  Riga  am  3  Deeemier  1788 ,  erhieb  seine  wissen' 

Schaft Hdie  Bildung  in  Dresden^  Berlin  und  Heidelberg^ 
madue  Meisen  durdi  Deutschland^  Frankrüdi  und  Italien^ 
stand  während  der  FeldzUge  i8i3  und  1814  bey  den  haiserl. 
fussischm  MiUtärhommissionen  in  Prag ,  walirend  des  Kon- 
gresses  zu  Wien  aber  bey  der  dort  errichteten  lAquidatiom* 
jkommission ,  und  ist  gegenwärtig  mit  Hojtatliscliarakter  im 
Kollegium  der  auswärtigen  Angelegenlmten  zu  St.  Peters^ 
hurg  angestdhj  auch  Sitter  des  St.  Wladimir-Ordens  der 
4ten  und  des  St*  Stanislaus -Ordens  der  3ten  KU 
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*  ^raclwtücke  aus  dem  Aeis^journal  eines  Llvländer«  (ßtr 
.  Verfasser  beschrdbt  seine  Reise  von       Petersburg  aus 

durch  Russisch' Fihhiandy,   in  den  Mitautchen  Wöch. 

Unterh.  Bd.  1.  S.  140-146.  165-168.  187-192.  275-280. 

u.  363-372.  (1808.) 
^  Keisenotiaeji;  im  MorgenbUtt  und  iii  der  Wiener  LtiU 

AufsUtze  die  österreichisclieii  Finanzen  betreffend:  in  den^ 

üeylagea  zur  (Augsburger}  Allg.  Zeit.  Iiäl7  u.  1818. 

,  Blankenhagen  (Justus). 

Grofssolm  von  Sia^on.  » 

Besuchte  bis  1671  die  Stadtschule  zu  Reval,  dann  das 
dasige  Gynrnasiim^  bezog  1676  die  Universität  Wittenberg^ 
wo  er  1678  Magister  wurde ^  stuJifte  noch  vom  Oktober  ißfS 
bis  May  1679  in  Leipzigs  dann  aber  bis  Julius  i68o  in  Stras* 
burjgf  bereiste  hierauf  die  wichtigsten  Städte  JDeujtschlands  und 
Hollands,  und  kam  im  April  1G81  wieder  in  seine  Vaterstadt 
zurück»  Man  wollte  Um  nun  zum  Pastor  in  Goldenbeck  vod- 
ren,  er  zog  aber  das  deutelte  Pastorat  an  der  Domkirche  zu  ^ 
Reval  vor^  wozu  er  am  i  November  i683  ordinirt  und  zu^ 
gleich  Assessor  des  Konsistoriums  wurde.  Im  1693  am 
14  M'drz  erhielt  er  eine  königlidie  Vokation  vom  8  Februar 
als  Pastor  zu  Hapsal  und  Propst  ^  weil  Bischof  Gerth 
doM^dtsuuche  Pastorat  am  Dom  für  sidi  verlangt  hatte; 
machte  aber  dagegen  Vorstellungen  in  Stockholm  ^  zog 
nicht  nacli  Hapsal  und  wurde  ^  da  im  folgenden  Jaiwe 
Bisdtof  Gerth  auf  sän  Amt  resignirte  und  Joachim 
Salemann  an  dessen  Stelle  kam,  vom  Königt  zum  Pastor 
zu  St.  Olai  ernannt  {voc.  am  i  September  1693)9  in  welkem 
Amte  er  1701  nach  Salemanns  Tode  mit  46  Stimmen  zur 
BisdiofswUrde  vorgeschlagen  ward;  der  Ki^g  bestätigte 
indessen  den  Dr.  Jac  JLangf  obgludi  dieser  nur  3  Stinu 
men  gehabt  hatte.    Nadt  der  Kapitulation  Hevals  bekam  er 
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1710  am  10  November  die  Vokaiion  zur  wkderhergmeUten 
Stadtsuperintendßiitur  und  ivurde  zugleich  ^  nach  BütchoJ 
Lang' 8  Abgangs  vom  Adel  und  der  GelstHchkeh  erbeten^ 
das  Präsidium  im  Provinciaikonsistorium  zu  führen  ^  dasen 
AstesMor  er  Jfis  dahin  ge^Mm^  und  weü  er  fast  allein  mit  den^ 
Geschäften  bekannt  y  die  übrigen  Konsistorialen  aber  gröfsten- 
theils  an  der  Pest  gestorben  waren,  ^  Geb*  zu  Meval  am 
aSMärz  iGSj,  gest.  am  3o  Oktober  17 13. 

Die  imbegreiifliche  Wunderliebe  defs  vor  die  Verdi^mm- 
ten  unschuldig-  leid«  und  iterbenden  Heilahndes  der 
Welt  Jesu  Christi  —  im  ReTalschen  Gymnaiio  de- 
mühtigst  besungen»    HeTal,  1676.    6  Bogg.  4* 

Disp.  moralis  de  juris  naturae  quidditate.  (Praes.  Joh«^ 
Müller.)    Witteb.  1677.    3%  Bogg.  4. 

Xdea  boni  Episcopif  oder  der  unsträfiliche  Bischoff,  nach 
dem  Beyspiel  des  erleuchten  Heidenlehrers  Pauli»  auis 
der  II.  Epist.  an  die  Gorinth,  am  1.  Gap.     |2>  an  dem 

weil.  —  Hm  D.  Joach.  Salemann,  Bischoff  etc.,  ia 
einer  christl.  Leichpredigt  vorgestellet.  Revalj  1701» 
ll^Bogg.  4.  mit  dem  Lebenslauf» 

Leichenrede  bey  der  Beerdl((ung  dea  Waiwaraschen  Pas- 
tors Jacob  Gnospelius  über  Ps,  17«  y.  ult.  am  28  Oct« 
1703.  Reral... 

.  Ver^l*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  73.  —  Nord.  Mi?r.  IV.  165. 
XX VII.  184.  —  Carlbl.  S.  8-  70.  91.  (Doc/i  sind  G  a  6  e  - 
b  u  s  c  h's  und  Cacibloms  biographische  Antraben  nach  den 
obigen^  denen  eine  eigenhändige  Biographie  Blanken« 
hagent  Pom  Jahre  1710  zum  Grunde  liegt ^  zu  ergänzen 
und  zu  berichtigen. 

VON  Blankenhagen  (  Peter  Heinrich). 

Vater  voo  Wijlujsi^m. 

Begab  sich  in  seinem  hosten  Jahre  ^  naciidem  er  im  vater- 
Uehen  Hause  eine  sehr  sorgfältige  Krzielmng  genossen  Aatie, 
nach  Amsterdam,  in  der  Absicht,  sich  der  Handlung  zu  wid- 
men^ dirigirte  dort  eine  Zeitlang*  die  Handelsgeschäfte  dea 
später  in  der  holländischen  Gcsdüchte  bekannt  gewordenen 
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^ört  der  Ho  oft  ^  virmehrtt  aber  zugkidi  feine  Kenntnisse 
äurek  ßtifdgu  Jjmn  dtr  teilen  frünMüskthm^  wngj&idmn  und 

deutschen  Schriften,     Als  Fitund  der  Geschichte  im  AUgt- 
meinen  hatte  er  Jür  die  Numismatik  eint  blondere  Vorliebe 
gefafst^  und  schon  frühe  dm  Anfang  zu  der  BSänxsammJung 
gemacht  f  die  in  der  Folge  zu  einer  so  bedeutenden  Gröfse 
anrntdiSf  dafs  «je«  was  die  Thakrsammiung  anlangt ^  t^ohl 
nur  von  wenigen  andern  ilhertroffen  wird.    Nach  seiner  Zu- 
rüchkunft  gründete  er  in  Miga  ein  Handlungsiiaus^  das  im 
In«  tmd  Auslande  zu  grofsem  Ansehen  kam  und  ihn  in  einen 
hohen  Woldstand  verstizte,    Nadid^m  er  sdion  vorher  AeL 
tester,  der  grojsen  Gilde  zu  Riga  gewesen  war^  wurde  er  IJSS» 
hey  Einführung  der  Statthalterschaßsverfassung^  Beisitzer  im 
Gomerntmentsmagistrat  ^  und  bald  durauf  audi  Jlt»  Math^ 
Mehrere  nodi  jetzt  bestehende  nützliche  Austoben  und  Stif^ 
tiingen^  zu  denen  er  in  der  Stille  die  Mittel  hergab,  verdanken 
ihm  ihren  Ursprung,  Unter  den  leiztem  zeiduut  eich  vor-  allen 
die  iivländiecl)^  ökonomische  und-  gemetnntttKige  So^ 
cietät  aus^  deren  Planer  rächt  nur  mit  andern  sadiki^ndigen 
Mdruiern  wotrede/e,  «ofubm  zu  deren  JFonds  er  auch  ein 
Kapital  von  40000  ThaL  AU)»  aus  seinem  Vermögen  be- 
st immte*    £jr  erlebte  indessen  die  völlige  £dti£htutig  *  dieser 
Gesellschaft  nicht*   Drey  Jahre  nach  seinem  Tode  wurde  die 
ausgesetzte  Summe  von  der  Familie  für  das  Institut  angC" 
wiesen  und  der  Patriotismus  des  Stifters  von  Seiten -der  üf^- 
ländischen  Ritttrsdiaft  dadurch  danltbar  anerkannt  ^  dafs  sie 
seine  Wittwe  und  seine  drey  iunterbUebenen  Söhne  auf  dem 
Laitdiage  1796  unaufgefordert  in  die  Adekmatriket  der  Pro» 
vinz  aufnahm^    Geb,  zu  Reval  am  5  Oktober  (723j  £fe</«  am, 
7  Jstnuur  1794« 

Nadi  sehum  AJ>leben  ersduen: 

VerzeielMiife  detr  sehr  aneehnliehen  und  avterleseneit 

Thaler-  und  Münz-Sammlung  weiland  Herrn  P.  H# 
^   von  Blankenhagen — ,  geord^^t  uaph  4w  v-^Ü5Un4i'^ 
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gen  Thaler-Cabinet  des  verstorbenen  Hofraths  D.  S. 
Madai  und  mit  einigen  nöthigen  Anmerkungen  yer<n 
aebea*  Riga,  1799.  482  S.  —  2ter  Th.  Ebend.  1805v 
148  S*  gr.  4«  (^Von  ihm  selbst  angefertigi^und  von  Li- 
borius Bergmann»  nüt  cmem  Vorberichte »  Aei'au^- 

'  Bt ANKENHAGEN  (SiMON).  '  * 

Grofavater  von  Justus, 

Pastor  an  der  heiL  GeistkircJte  oder  der  est i mischen  Ge- 
mecn€  zu  Rwal  1617.    Geb.  zu  Pemau  i589»  gesu  am* 

23  Junius  1640. 

1 

Diip«  elenctica  VII«  De  anabaptismo,  complectens  sectae 
anabaptisticae  errores  refutatos  in  loco '  de  ecclesia  et 
regnö  Christi.     (Praes*    Petro  Hihkelmann.^ 

Rostochii,  1613.    2%  Bogg.  4. 

Esthnische  Postille  ...  (^Ueberaus  selten^  wo  nicht  gar 
ganz  ytrsf^iwunden ;  denn  von  ihr  w'ar,  wie  die  Vorrede 
zu  dem  Revalisch-Esthn.  N.  Test,  von  I7in  angiebtf 
schon  'da)nals  nur  nodi^in  JExemplar  porhanden»^ 

VcrgL  Witte  D.  B.  ad a.  1640.  *—  Gadeb.I-B.  Th.i«  6.73.  — 
Cäiibi.  S.  105. 


,    .  VON.  BloANKEHHAGEN  (WiLHELm). 

♦ 

Sühn  von  Pjeter  Heinrich. 

■ 

Geb.  zu  Miga  am  10  April  1761  y  studirte  zu  Ldpzig^ 
tmrdt  nach  aefiK^r  Rücktunfi  Assessor  des  Gerichtshofs  der 

peinlichen  Saclien  zu  Riga^  war  1806  Adjutant  des  Befehls- 
habers der  Uvländischen  Landmiliz ,  besafs  mehrere  Güter  in 
JAvIand,  die  er  wieder  veräusserte  ^  und  privatisirt  jetzt  ah 
Kollegienrath  und  Ritter  des  St»  Annen» Ordens  der  2tm  KU 

auf  tOrnn  Guu  AMAsch» 
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Disf.  Praeter  occupationem  nallum  existere  inodum  do« 
minii  acquirenrU  naturalem.  ( Praes.  Christiano 
Gottlob  Eiuerto.)    Lip«Ue,  20  S.  4, 

Gab  heraus:,  Oeconomitches  Repertorinm  für  Liefland 
8teii  Bds.  3tes  Heft.    Riga,  isii.    8.     Aus  W.  C. 

F  r  i  e  b  e*f  nadigelassmcji  I^apkreru 

Blasche  (Georg  Adolph). 

Geb.  zu  Jena,  wo  sein  Vater  Eektor  der  Stadlsdiuit  und 
Professor  txtraordinarius  supernimurarius  war^  am  j  Mof 
lt.  St.  1758,  siudiru  daselbst  von  1774  hh  1782  Median^ 
honnu  sich  aber,  weil  die  Unsidia  iidt  in  den  Prindpiea  dieser 
Wissenschaft  seinem  nach  matliematisdier  Strengt  strebenden 
G^ßte  zu  mnig  zusagte^  nicht  entschliefsai,  einen  akademi^ 
selten  Grad  in,  derselben  anzuneiimm^  sondern  folgte  im  zu* 
letzt  genannten  Jahre  dem  Rufe  zu  einer  Hofnuisterstelle  in 
Jßsthland,  und  wirkte,  hier  viele  Jiüire  als  gesdiätzter  Juzielier 
in  mehreren  angeselienen  Fxtmilien»  In  seinen  Nebenstunden 
beschäftigten  ihn  voYziit^idi  Physik  und  Mathematik;  ins- 
besondere  aber  war  es  der  strenge  synthetische  und  elegante 
Charakter  der-  alten  Geometrie^  wMier  ihm  das  Studium  der- 
selben zur  Lidjlingsneigung  machte»  Im  J.  1S02  wurde  er 
Lehrer  der  Mathematik*^  an  den  Ritter-  und  Domschulei  zu 
Reval 

Grundrifs  der  Elementar-Geoinetrie,  nach  der  Methode 
der  Alten  entworfen«  Revalj  iai9.  2ßl  S»  Mit 
i2-Kpftaf.  —  Hierzu:  Nachtrag  liit  fortlaufenden 
Nummern  der  Abschnitte,  Paragraphen  unH  Figureu; 
enthaltend  die  Theorie  der  lüni  Pia  tunischen  oder 
regulären  Körper ,  nebst  einigen  Verbesserungen  der 
zehn  ersten  Abschnitte.  Mit  ö  Kpf taf.  Ebend.  1824. 
79S.  8. 

£bene  und  sphärische  Trigonometrie,  in  Beziehung  auf 
denGrundiils  der  Elementar-Geometrie.  £bend.  182JL- 
Xu.  134  S.  8.    Mit  4  Kpftaf.  . 
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l86  ,  BX.ASCBB.    BxAUBEIlG.  BlAinPITSS« 

Kegel  zur  Berechnung  des  Osterfestes  für  ISOO-f  a;  in 
Bode's  Astronom.  Jahrbuch  für  1815  S.  262» 

jDi  der  Handschrift  vollendet  Hegt  eine  Abhandlung:,  Ueber 
die  Principleil  der  Differential-Aechnung* 

BI.AUBERG  (CimiSTlAN  FuHiDUICH). 

Studirte  seit  1784  zu  Jena  anfänglich  Jurisprudenz ^  nach- 
her  Jjledidn^  und  vfwrde,  dort  am  7  Jumus  179t  J>r«  der  A»G*^ 
brachte  dann  einige  Jahre  auf  Reisen ^  besonders  in  England^ 
ta\  wurde  ijgS  beym  Prager' Hospital  in  Warsdiafi  ange^ 
stellt^  kehrte  aber  schon  im  folgenden  Jahre  von  dort  nach 
Arensburg  zurück  ^  wo  er  seitdem  prakticirte^  1798  Kreisarzt 
für  die  Jnsel  Oesel^  1804  Hofrath^  1817  Ritter  des  St.  Amen^ 
Ordens  der  3ten  Kl.  und  18 19  Kollegienrath  wurde^  Geb.  zu 
Arensburg  am  25  September  1766,  gest.  1824* 

Diss.  inaug.  med.  sistens  quaedam  ad  febrem  ^uotidianam. 
spectantia.    Jenae,  1791»    ISS.  4. 

Verg/»  Erii.Ant.  Nicolai  Progr*  CoTnmentat.  de  origine  fe* 
brium  ex  irritatione  spasmo  corporis  humam  vivi  uiiivex» 
sali  Partie«  Ilda.  (Jenae»  1791.  4.)  pftg*  5«-7« 

BjiAUFüSs  (Friedrich  Bernhard), 

Wurde  erst  im  Hallischen  Waisenhause  unterrichtet,  später 
auf  dem  Gymnasium  zu  Gotha ^  bezog  hierauf  i'j  ig, die  Uni* 
versität  Stalle  und  war  dort  auch  in  der  'Folge  A  ug,  Herrnu 
Francke's  Amanuensis.  Dann  kam  er  nach  I^ivland  als 
Kabinetsprfdiger  der  Generalin.  Hallart  zu  Wolmarshof^ 
wozu  er  in  Berlin  ordinirt  wordeh  war^  wurde  Pastor  zu 
Palzmar  17 2^^  nach  Ermes  versetzt  lj3o^  Fastor  an  der 
St.  Jäkobskirche  tu  Miga  173g,  Wegen  einer  hartnäckigen 
Krankheit^  die  ihn  1747  befiel,  aber  1749  emeritirt.  Geb»  zu 
Frauenbrätungen  in  der  Grafschaf t  Hitmieberg^am  ti  Decem- 
ber  l6gjf  gest,  zu  Biga  am  l3  Mty  175& 
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BxAüFiiss  (FBXEDiu  Bjbkba).  BusnG  (Josu  LoR.).  187 

Ta  zeeni^a  Malizila|a  un  Deewa  J^lpaMartiaa  Latenu 
«-  Mahziba»       to  ifwehtu  Zeefchanu  ta  Kunga  Kriftu» 

pareili  buhs  apdohmaht»  no  W*ahzes  wallodas  Latwee- 
ichu  wallüdd  pahrtulküUi.  Riga  (o.  J. ).  ßog. 
Vorrede,  I4S.,  ii.  ^  Bog.  Anhang:  Weena  Dfeefma 
no  tahs  Zeefchanas  muhfu  Kunga  Jefus  Krillus.  8. 
Jblitie  Uebersetzung  von  Luthers  Passionssermou  vom 
Jahr  1521»  h^madi  von  Mikkelis  Gail  ert/mtvt 
herausgegeben  worden  {s.  dessen  Art,).       Sefur seltM. 

Anthal  an  der  zweyten  lettischen  Bibelaüsgab'e  (iLönigg* 
berg»  1739«  8*)»  zu  der  er  anonym  eine  Vorrede 9  j^U  die 
Bibel  zu  lesen  sey,  sdineb^  unter  dem  Titel:  Weena  Pa^ 
mahzifchana,  kahdä  wihfe  tee  fwehti  Deev.  a  Raklli  ja  * 
latfa,  ka  tas  warr  Zilwekam  isdohtees  us  fawu  Dweh- 
feles  labbumu  un  muhfchigu  Dfihwofchanu. 

•  Einige  Lieder  im  Livlandischen  leltischen  Gesangbuche 
von  1764  infi  Anhange,  ,  '  . 

Deutsche  und  lettische  Gedichte. 

Handschriftlich  in  der  HujauBergmannschen  Sammlung i 

StahUi  no  tahs  yrezzas  un  jaunas  buhfchanas  .to  widfenu 
mes  faufchu»  usrakiUti  1753*    90  4« 

Nord.  Mise.  IV.  25. —  Zimmeimanns  Lett^LiU  5«48*  — 
Big.  öudibll.  1834  ^*  3^3. 

Bjlessxg  (Johann  Lorenz). 

War  Magister  der  Philosophie^  Doktor  der  Theologis 
■und  Professor  der  letztem  am  protestantischen  Seminarium 

seiner  Vaterstadt  ^  P^astor  an  der  neuen  Kirche  daselbst^  auch 
Mitglied  des  protestantischen  Generalkonsistoriums  ündDirek' 
toriums  der  ober-  und  ntederrheinischen  Departements  und  von 
Paris,  Geb,  zu  Strafsburg  am  25  December  (nach  Fritz^s 
Leben  Blesslgs ,  am  i3  April)  1747,  gest.  am  17  {naA 
demselben  Sehr  iß  aulkr^  am  16)  Februar  1816. 

m 

Der  Tod  des  Christen.    Zwey  Reden  bey  der  frühen 
'  Gruft  des  Herrn  Johann  Friedrich  Baron  Ton  Medem 
gesprochen  und  auf  hohes  Begehren  zum  Druck  befor- 
dert. A'^ebäL  geixiem  Lebea.  ÖUüXsburgi  i77S«  72  ö« 
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Leben  de«  Oralen  JohAnn  Friedrieb  Ton  Medem^  neb^ 
seinem  Briefweduel^  hauptiächlich  mit  feines  ßohilre- 
•ter»  der  Frau  von  der  Recke.  Strafsburg,  1792» 
ister  TIl  XXU  u.  193  S.  ~  2ter  Tb«  XXXV  u.  166  S. 

gr.  8.  .  ■ 

Sein  Bildnils  Tor  der  gleicb  anEuführenden  Biograpbie  von 

Fritz. 

Vtrgl»  Morgenblatt  1  SiC  Nn.6i  64.  —  Dr.  J.  I  .  Blessigs  Leben, 
beschriebrn  vou  Karl  Maxim.  Fritz,  öttafsburg,  i8i8» 
3  Bde.  8.  —  Me  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  1.  S.  315.  Bd.  g.  S.  lojr. 
Bd.  13.  ö.  106.  Bd.  17.  S.  i%i  9  wo  iüim  uäri^en  zahlnichen 
SchriJ'ttn  ¥€rz€iclme(  sind*  '  . 

» 

Bjlohmann  (Gustav  Magnus). 

Sekretär  bey  dem  rigasdien  G meralgouverneur  Grafei\ 
Mrich  JDahlbtrg.    Geb..*.^  guu... 

HandsduiJtUdi  wird  von  ilim  im  Ärdiiv  des  rigasdien 

Rathes  aufbewahrt:  * 

Kurze,  doch  ausführliche  Relation  und  Diarium  von  der 
12  wöchentlichen  sächsischen  Belagerung  der  Stadt 
.  Riga.  "^32  S.  Fol,    (GcAr  vom  Septmber  169B  bis  zii^ 
7  May  170Q  und  btzitht  sich  auf  21^  Dokuments^  van 
denen  aber  keins  bey gelegt  ist.^ 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  ig^. 

f 

Freyherr  von  Blomberg  (Hermann 
■    •/       -  Ulrich).  • 

JErbherr  auf  Sergemiten  in  Kurlancl,  Studirte  zu  KönigS' 
berg^  wUfTde  1780  piltensdier  läandratht  ijg5  kaistrL  russi* 
scher  mrklicher  Staatsrath f  ijgS,  bey  Einführung  der  Statt* 
hditcrsdtaftsverfassung  in  Kurland ,  Kreisriditer  zu  Hastru 
pothy  1797,  nach  erfolgter  Wiederherstellung  der  alten  Be- 
hörden^  abermals^Landrath^  und  1804  Präsident  des  pilten^'^ 
sdien  Landrathskollegiums,  1807  nahm  er  den  Absdiied^ 
,Geb.  auf  dem  GMte  Zolukn  in  ^Kurlofid  am  10  März  1745, 
gesf»  orn 20  März  i8i3. 
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Fre7h.v.BfiMUmo<Hn]i.ULR0  (Kau  Job«).  189 


Handschriftlidi  htnttrHefs  tr  in  4  Bänden  in  i  uL  •  '»  in  4* 

u»  3  in  8: 

Versuch  einer  ErklSrung  der  kurländischea  Statuten.  ^ 

Processus  fori  in  Curlandia  et  Senügaiia. 

Ein  lateinisches  Register  über  die  statuta  et  leget  in 
.  usum  nobüitatis  Curlandiae.. 

Auszüge  aus  den  sammtlicheu  Landtagsschlüssen  des  pil- 
I    tenschen  Kreises. 

Register  über  den  Inhalt  der  Fundamentalgesetse  des 
pUtenschen  Kreises.  > 

Verzeichnifs  s  immtlicher  Könige  von  Polen  seit  Kurlands 
Unterwerfung,  und  der  Herzoge  von  Kurland,  wie  nuch 
sämmtlicher  piltenscher  Laiidesofficianlen ,  nebst  dem 
Hakentarü  dar  Gütei:  des  pUtenschen  Kreises  Toa 
1777. 

Namensregister  sSmintliclier  imCod,  Piltin.Torkommen- 

der  Peri>üueii ,  nach  alphabetisclier  Ordnung ,  mit  An- 
zeige der  Aeniter,  die  sie  von  Zeit  zu  Zeit  bekleidet 
liaben^  und  wenn  sie  gestorben  sind.  > 

Vergi.  SchwftTz  SibL  S.  «73  tt. 

Freyherr  von  Blomberg  (Karl  Johann). 

WaVf  sichertn  FamifimnadiridUtn^tufolgt^  tin  Sohn  du 

pihtnschen  Oberhaupt manns  und  Erbherrn  auf  Sergemiten 
Nikolaus  und  ein  Gvojavatersbruder  des  im  vorhergehenden 
Artihd  angtxidgtm  wirkUdien  Staatsraths  IL  U*.  Blom^ 
jherg.  JSr  ist  der  Stammvater  des  vielleicht  noch  jetzt  in  Eng* 
land  vorhandenen  Zweiges  der.  Blombergsdun  Familie^  ofr- 
gUldi  er  selbst  nidit  in  England  geboren  ist.  Bey  der  Gelegen^ 
hdtj  als  er  {dejin  wirklich  war  er  eSf  und  nicht,  wie  Ga* 
debuseh  [L.       Tb.  i«  S.  74]  memif  ein  Verwwndtsr 

von  ihm)  von  (kr  veri.viit;,vcien  Herzogin  von  Kurland  Eli* 
sabeth  Sophia  1698  aU  Gesandter  an  verschiedene  fföfe 
und  Regierungen^  unter  andern  nadi  JKönigei^g^  .3^&i> 
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Hmoper^.  Hexvordm^  Xatsel,  Homburg^  KlÜn,  Skgen^ 

dem  Haag  und  zuletzt  nach  London  geschickt  wurde ,  um  den  • 
Tod  ihres  Gemahls^  dts  Bkrzogs  \Friedrich  Kasimir^ 
anzuzeigen,  Piefs  er,  sich  in  England  luedcr,  undmujs^  theils 
nach  einigm  Ausdrücken,  in  seiner  Sciwiftf  thäls  weil  er  dit 
Stelle  eines  Oberstdllmeisters-  des  Königs  von  England  beklei* 
dete^  schon  damals  dort  naturalisirt  gewesen  seyn.  Von  sei- 
nen zivey  Söhnen  folgte  ihm  der  ältere ,  der  Edmund  Karl  * 
hiefsy  in  dem  eben  genannten  Amte;  der  jüngere^  William 
t^iklaSf  aber  ist  wqJirschünlich  derselbe^  welcher  bey  der 
Czarewmn  aus  dem  braunschiveigschea  Hause ,  mmohl  nur 
auf  kurze  Zeit,  als  Kammerjunker  in  Diensten  stand  Jener 
nahm^  da  er  keine  Erben  hatte^  den  Sohn  des  Sdilofs*  und 
Landeshauptmanns  zu  Detmold,  Dietrich  Gotthard 
V*  Blomberg  (er  ivar  ein  Sohn  von  demkönigL  polnisclien 
lAeutenant  Christoph  Heinrich  e»  Erbbesitzer  auf 
Perbohnen,  und  ein  Bruder  von  dem  königL  preussischeri 
lAeutenant  Friedrich  Gerhard  v»  J5«,  Erbbesitzer  auf 
Perbohnen  und  Drogen  in  Kurland^  dem  Vater  des  wirk^ 
Hellen  Staatsraths) f  'an  Kindes  Statt  an.  Von  diesem^ 
der  als  jung/er  Mann  gestorben  ist^  lebte  ein  mind^jährfg 
hini erlassener  Sohn,  Namens  Karl,  wenigstens  vor  etwa 
zmuizig  Jahren  nocli  in  England.  Man  wollte  dem  Letzteren 
seün  JErbredit  in  Detmold  streitig  machen  ;  allein  die  Königin 
von  England  nahm  sich  seiner  Sache  an  und  scliickte  im  «/• 
1777  einen  gewissen  Ephraim  Müller  eigens  nadi  Det* 
mold  und  Kurland,  um  die  Beweise  über  die  Abstammung  des 
£aron  Blomberg  zu  sammeln ^  und  so  gelangte  dieser^ 
vorn^mlich  durch  die  von  dem  wirklichen  Staatsrath  besorgten 
Nachrichten  f  Z{i  der  ilim  angestrittenen  Erbsdiaft»  Geb.  in 
Kurland    •  •  •  am  •  • « ,  gest.  in  England  am..* 


^  Memoim  politiqueit  amuians  et  utiriques  par  le  Comte 
il«  Bf  ai ex»  T» IL  p.  379*      183  v.  300h 
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Freyfa*'  V.  BsOMSSRG  (K.  J«)  Blosfblo  (G«  J.}»  -  191 

An  Account  of  Livonia  with  a  relation  of  the  rise,  pro- 
grefs,  and  decay  o£  the  Marian  Teutonick  order.  The 
several  revolutions  that  have  happen*d  there  to  these 
present  times,  with  the  wars  of  Poland,  Sweden  aad 
Muscovy  contending  for  that  Province,    A  particular 

^  Account  of  the  Dnkcdomi  of  Courland,  SemigalHaj 
-and  the  Province  of  Fiiten»  To  which  is  added  the 
Author's  Journey  trom  LiTonia  to  Holland^  in  1698 
with  his  observations  upon  Prussia,  Brandeuburgh, 
Hanover,  Hesse ,  and  several  other  German  Courts. 
Seilt  in  Letters  to  Iiis  friend  in  London.  London: 
Printed  for  Peter  Buck.  1701«  4  unpag.  Blatt,  und 
335 S.  8.  Mit  2  Kupfern,  von  dmen  das  eine,  zu  S.  54 
gehörig ,  den  Hochmeister  Hermann  v.  Saiza^  das 
zweyte^  neben  S.  88,  den  Herrmdster  Wolter^  v.  Plet- 
tenberg y  nach  der  im  ScMoJdiofe  zu  Riga  noch  c^or/ian* 
-  denen  Statue^  darstellt.  ^  Französkdi  übersetzt  unter  dem 
TUel:  Descriptadn  de  la  LlTonie  >  «reo  une  relation  de 
.rorlgine, '  dtt  progres^  et  de  la  d^cadenoe  de  Tordre 
Teutonique.  Des  revolutions,  qui  sont  arriv^es  en 
ce  pays  jusqu  A  nutre  temps,  avec  les  guerres,  que  les 

^  Polonois,  les  Siiedois,  et  les  Moscovites  ont  eües  en- 
semble  pour  c<"tte  jn  ovince.  On  y  decrit  ies  duche^ 
de  Courlande  et  de  Semigalle,  et  la  province  de  Pilten^ 
Enfin  on  y  trouve  le  Toyage  de  Tauteur  de  Livonie  en 
Heilande  Tan  1G9S-  Avec  quelques  remarques  sur  la 
Prusse,  Brandebourg)  Hanover ^  Hesse  et  plusieurf 
autres  cours  d'AUemagne.  k  Utrecht  ch^s  Guillaume 
van  Poolsum,  1705.  5  unpag.  Blätt.  u.  394S.gr.  10. 
Mit  dem  Bildnisse  des  Herzogs  Friedl  ich  Wilhelm  von 
Kurland,  als  Titelkupfer.  Z)ie  englische  Ausgabe  ist  in 
itnsern  (legenden  sehr  selten,  i  Exemph  auf  der  dorpater 
Universitätsbiblietliek  und  i  im  hurland^  Frovincialmuseutiu 

V 

Verst*  G  a  d  eb.  Abh.  S.  3i9«  —  Desselben  L.  B«  Th.  i.  S.74. 
Adelung  b»  Joch  er*  •«  ^  ^ 

Bjlosfeld  (George  Joachim). 

Gth.  zu  Jahobstadt  in  Kurland  am  21  Oktober  17979  be- 
suchte seit  18 12  das  mitausche  Gymnasium^  studirte  von 
i8x5  bis  iäi8  4wieyittiid6  in  Berlin^  begab  sidi  dann  nadi 
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V 

BZ.0S1XZ.D  (G»  j.)*  BtDBx  (EL  x.)*  v«  Blühit  (EL  d.). 

St.  Petersburg ,  promowrtt  deselbat  tSig^  Itehrte  naeh^Kui^ 

Jand  zurück^  ivar  hier  querst  Üekunomiearzt  auj  den  Lhvtiu 
Sersensdien  Gütern^  prakticirte  damit  nachdem  er  sich  1822 

im  l'Iccken  Dohlen  niedergelassen  hatte ,  in  der  dortigen  U/n- 
gegend,  und  ist  seit  1^6  Arzt  der  Oekonomie  Würzaiu 

Diss.  iiiaug.  Meletemata  quaedam  in  historiam  antiquis- 
simae  medicinae  sistens.  Petropoli^  1820*  3GS«  8« 

f 

Bjluhm  (Hjekkmann  !.)• 

Vatersbruder  ded  nachfolgenden« 

Besudite  das  Gymnasium  zu  Reval^  und  nadi  diusm^ 

pne  viele  andere  seiner  Landsleute  j  die  ScJiule  zu  Klosterber- 
gen bey  Magdeburg.  Nadulem  erjuer  ein  Jalw  gewesen  war^  '  * 
ging  er  im  Jumus  1763  nacli  Leipzigs  und  wurde  daselbst 
1766  zum  BaccalaureuSj  1767  aber  zum  Dr.  derA.G.pro- 
moyirt*  Nadi  erfolgter  JRückkdir  erinelt  er  das  Stadtphysikat 
in  seiner  Vaterstadt.  Geb^  zu  lUval  am  20  Decsmber  I743| 
gtst.  am  17  März  iöu>» 

Ad  Joh.  Georg.  Eckium«   Lipsiae ,  i  765*  4* 

Disp.  gradualis  de  gehitinosorum  humorum  corporis  hu- 

mani  coagulis.    Ibid.  1767.    4ü      XX  S.  4. 
Versucli  einer  Beschreibuns;  der  hauptsächlichsten  in 
Beval  herrschenden  ILrahklieiten.     Marburg,  1790* 
160  S.  8. 

Von  der  Extirpation  eines  Mutterpolypen  bey  einem 
Frauenzimmer  von  etlichen  und  dreylsig  Jahren;  in 
Blumenbachs  Medic.  BibL  Hl.  S.  148-151* 

Ver£L  Kord.  Mise.  XXVU.  185.  — .Meuseis  G,  T.  Bd.i.  S.$u. 

■ 

VON  Bjluhm  (Herrmann  2.). 

Bruderssohn  des  vorhergehenden. 

' '  Geb.  zu  Btif^al  um  1777,  btrtitete  sidi  auf  dem  dangen 

Gymnasium  filr  die  Universität  vor,  und  begab  sieh  179$ 
zum  Studium  der  Mediän  nadi  Jena^  mufste  aber  ij^ 
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V.  B^miK  (H.       BruBK  (O.  J«)*  Bx*iiM  (K.  L.)*  I93 

plötzlich^  wie  alle  seine Landskute,  auf  Bejeltl Kaisers  Paul  Z 
xurückkehnn»  JEr  Htztt  hitrauf  sunt  Studim  in  Peierä* 
bürg  fort  und  Uefn  sidi  datelbsi  nach  erlangter  Doktorwürde 
als  praktisdier  Arzt  nieder ^  tvurdt  auch  bald  darauf  als  Arzt 
an  versdüedenen  Instituten  der  Kaiserin  Mutter  angestellt^ 
und  in  diesen  Vei  hültnissm  bt/indet  er  sich  latch  gegemvarti^^ 
mit  dem  Staatsratiischarakter ^  so  wie  dem  St*  Annsn-Orden 
der  2ten  und  dem  St.  Wladinur^Orden  der  4t€n  Kl.  bekleidet. 

Witterunf^s-  und  KrankheiUconttitution  Ton  Su  Peters- 
burg in  den  Jahren  1819»  1820»  1821  u.  1822;  in  det( 
Vermischten  AbhandU  aus  dem  Gebiete  d«  HeiUu  tob 
einer  Gesellschaft  prakt«  Aerzte  zn  St.  Petersburg, 

isie  Samml.  S.  j-19.  244-258  u.  2te  Samml.  S.  1-14 
u.  217-228- 

Bluhm  (Otto  Johann). 

Vieljähriger  Verwalter  des  Krongutes  Kursiten  in  Kurland, 

Geb.  zu  Kursiten  am  i5  Februar  1744  (nicht  i3  Febr,  1746, 
wie  Zimmermann  sagt)^  gest.  daselbst  am  3o  August 
1809. 

Zwey  lettische  Kirchenlieder  zu  dem  hundertjährifen 
Jubelfeste  der  Rursitenschen  Kirche;  in  den  bef  dersel» 
ben  Gelegenheit  von  Unger  und  Kade  herausgci^ebenen 
Zwey  Predigten.    (Mitau,  1796.  8.) 

Einige  einzeln  gedruckte  lettische  Lieder« 

Verst,  Ziiiiin«ffmann6  Lctt»Lit*  S«  it/«  ' 

r 

t 

Blum  (Karl  Ludwig)*  ^ 

Geb.  zu  Hanau  am  2b  August  1796 ,  besuchte  die  SchuU 
seiner  Vaterstadt,  focht  l8l3  im  Befreiungskriege  unter  den 
iiessischen  Truppen  gegen  Frankreich^  ging  im  folgenden  Jalire 
nach  Berlin  f  widmete  sich  auf  der  dortigen  Universität  zwef 
JaJire  hindurch  der  Jurisprudenz^  meJir  aber  noch  der  Ges€idduef 

J,Band*  19 
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S94  Blum  (Kau  liUBwiG}»  Bums  (Ghexstofk). 

machte  fuerauf  tim  Rei$e  durdi  Böhmen  und  ehun  grofm  ^ 
'  TJieil  Deutschlands ,  hielt  sich  einige  Zeit  in  MUndien  auf^ 
Mtudirteaät  iSij/iodizwey  Jahre  in  Heidüberg^  ^ng  wieder 
nach  Berlin^  wurde  daselbst  Aushuhant  bey  den  Stadtgericht 
len,  gab  diese  Stelle  aber^  um  sicli  giinzlidi  dem  Studium  der 
Aherthumskunde  und  Gesehichu  zu  tvidnun^  nach  kurzer  Zek 
wieder  auf^  nahm  die  philosophisdit  Doktorwürde  an^  war 
der  neuen  Aufstellung  der  königl.  Jiibliotlieh  daselbst  als 
Gdiülfe  thätigi  erklärte  auch  acht  Monate  hindurch  den  Zog- 
Ungen  des  JFriedridisgymnasiums  mehrere  Gespräclie  des  Plato^ 
und  kam  1826  nach  Dorpat  als  ordentlidixr  Professor  der 
Geographie  und  Statistik  an  der  Universität» 

Disc.  inaug«  Prolegomenorum  ad  Demosthenis  orationem 
Timocrateam  tria  capita  priora«   Berolinv  1823»  •  *  • 

Blume  oder  Blum  (Christoph). 

'       '  Pastor  zu  Haggars  in  Eathland  l652.    Geb.  zu  Leipzig 
1^25 ,  gest.  am  18  Februar  1669. 

Matthaeus  Judex  kleines  Corpus  doctrinae  .ehstnisch  über- 
tragen. Revai  bei  Adolph  Simon  1662.  Ohne  Register 
243  S.  8*  JDer  esthnischen  Uebersetzung  stdit  das  Deutsche 
zur  Säte.. 

Heilige  Wochenarlieiteii  •  •  • 

Gemüthsergötzungen  über  das  Leiden  und  die  Himmel- 
fahrt Christi  • . .     •       •  , 

Geistliche  Festtags-Freude  odeir  Gebetei  Frageiif  Betrach-  - 
iungen  und  Gelänge  über  die  vornehmsten  Festtags«- 
texte  des  ganzen  Jahres  •  •  •  esthnisdu    Ob  die  zmy  kurz 

zuvor  angefahrten  Schriften  auch  esthnisch  verfafst  sind^ 
kann  man  nicht  bestimmen;  es  ist  aber  nicht  wahrscheinlich. 

Verfertigte  auch  eine  Uebersetzung  des  N.  Test,  ins  Estlu 
nisdie;  sie  ist  aber  nidu  gedruckt  worden  und  selbst  das 
Manuskript  verloren  gegangen.  &  die  Vorrede  su  dem 
Reyal-Ehstn.  N.  Test,  von  1715* 

Vcrst*  Witte  D.  B.  ad  a.  1669.  — <  ^oxd«  Mi»c«  IV.  tfi. 
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BximBimAx.  (H»  lit  J«  F.).  BLUMEVTHiu.  (T.  IL)» 

BLUld£NTHAL  (HEINRICH  LuBWIG  JOAGHIM 

Friedrich).  , 

Solln  des  nachfolgenden« 

Geb»  zu  Hoimpoth  am  12  März  1804,  hesuchte^  nach 
erhalteium  Privatunterricht^  von  1821  bis  1S22  das  GymnO' 
sium  zu  GorAa,  widmttt  sich  der  Arzneyiunstf  stuMrte  frst 

ein  Jahr  in  Gutlingen  ,  ddun  drey  in  Dorpatf  und  erlütit  Ida' 
1826  die  medicinisdie  Uoktomürde* 

jyiss,  inaug.  de  febriiim  divisione  sncciacta  expositio« 
Mitaviae,  1826.    58  S.S.  u.  1  Tabelle. 

U^ber  die  Wendung  auf  den  Kopt    Ebend.  1826«  XVI 
n*  52S. 

Blumenthal  (Johann  Heineich). 

Vater  dea  vorhergehenden. 

Studirte  von  ij53  bis  1755  Theologie  zu  Rostock  ^  kehrte 

dann  in  sein  Vaterland  znrhck,  schlug,  iveil  er  nianals  wahrt 
Neigung  zum  geistlidim  Stande  gejulüt  hatte  ^  zwey  Uun  ange^ 
tragene  Pfarren  auSy  ging  1770  nach  Leiden  und  widmete 
sidi  daselbst  seinen  Lieblingsstudien,  (l<  r  Naturhunde,  und  Arzr 
nefmssensdiaft,  machte  1772  eine  Heise  nach  Paris^  London 
und  Oxford,  kam  wieder  nach  Leiden,  erhielt  daselbst  1773 
die  medidnisdie  Doktorwürde^  begab  sich  dann  in  sein  Vater» 
landf  ging  jedoch^  kaum  angekommtn^  als  Begleiter  eines 
jungen  Edelmanns ,  nach  Strafsburg,  übte  sich  auch  hier  in 
den  praktisdim  Theiien  seiner  Kunst ,  kam  im  Sommer  1 774 
zum  dritten  mal  nach  Kurland  Totrikh,  prakticirte  ein/ je 
Monate  in  Mitau  uhd  seitdem  ununterbrochen  bis  an  seinen 
Todf  mit  ausgezeichnetem  Glück  und  grofsem  ßuhm^  in 
Hasenpoth  und  der  dortigen  Umgegend,  Im  J.  l^jS  wurdd 
ihm  die  Stadtakkouchmr-Stdle  in  Leidenund  1790  die  Stelle 
eines  Lübarztu  bey  dm  Herzogs  Peter  von  Ktwland  ange- 


XgS    BlüHSNTHAL  (J*  H*)»    BOBERGIUS«  BOCGIOS« 

tragen ;  er  nahm  aber  kein«  von  beyden  an.  Geb*  zu  ißtäu 
am  2  September  1734,  gest.  am  24  März  1804. 

Diss.  inaug«  de  Ischuria  hysterocystica.  Lugduni  Batav« 
1773.    6  unpag.  u.  29  S.  gr.  4. 

Vergib  Kaf  fka's  Nord.  Archiv  Bd.  4*  S.  «10-916. 

> 

BOB£RGIUS  (ErIGUS  HaQUINI). 

j 

Studirte  m  Dorpat  um  i638  bis  1641.  Gek  in  West- 
gothland  zu  •  •  •  am  • .  • ,  ges^.  •  •  • 

Immortalitas  NobilissimaeDoxninae  Birgittae  de  Herling- 
•torp  Dni  (jaurentii  Jodae  OUenskoid  Viduäe»  aeter- 
nitatl   consecrata   parentatione  publica«  Dorpatij 

1638.  4. 

Disp.    de   animae  humanae  origine«     (Praes*  Petro- 
Schomero«)    Ibid.  1639*  4« 

Exerc.  de  pietate,  e  librOx^undi,  notitiam  de  Deo  acqui« 
sitam,  et  e  libro  conscienliae  notitiam  de  Deo  conna- 
tam  adumbraas.    (Praes.  Laur,  Ludenio.)  Ibid. 

1639.  4. 

Exerc.  de  turbulentorum  directioAe.  (Praea.  eod.) 
Ibid.f640.    4.  v 

Disp.  de  qualitatibus  ^afficientibus.  (Praes.  Petro 
Schomero.}    Ibid.  16-il.  4. 

VergL  Somm.  p.  53.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  i88* 


BoGcius  (Anselmus). 

Geb.  in Lwland zu..,am...^  gest. •  •  • 

Carmen  gratulatorium  de  Sigismund!  III.  Reg.  Pol.  ielici 
in  Regn.  Pol.  ingressu  et  subsequente  inauguratione  et 
coronatio ne^  scriptum  ad  Job.  Samoiscium.  Kigae» 
1588*  Fol.  JSinA/eines  lateinisches  Gedicht  von  Pa 9 1 
Oderborn  ist  diesem  vorgedrucku 
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BocmiAKN  (Heinkich). 

Ge^  zu  Pemau  am  23  Januar  17769  itudirte  auf  dtt 
dortigen  Stadtschult  und  auf  der  Universität  Königsbergs 
ward  Pastor  der  csthiüschm  Gemeine  zu  Pernau  X798  (ord. 
am  3o  Maf)t  dann  Pastor  zu  Audem  1807« 

Poesien  der  Ehsten;  mKosenplänters  Beytr. zur  geiu 
Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  I.  11 -13»  II.  71 -74.  — 
Deutsche  Sprüchwörter  (ehatniich  übersetzt);  ebenda 
I.  88-89. 

Bock  (Heinrich)« 

Ward  schon  i53l        Raths  zu  lUval  ah  Prediger  ht' 

rufen  s  wie  ein  Originalbrief  Luthers  an  dm  revalsäim 
Magistrat  vom  3  May  dessslbsn  Jahres  iemist^  schlug  das 
angetragene  Amt^  wegen  seiiur  Jugmd  und  Unerjalirenheitf 
obgleich  er  damals  schon  Magister  war  f  aus^  kam  aber  end^ 
hch  1540  doch  als  Superintendent  und  Prediger  zu  St*  Oitd 
dahin ,  nadidem  er  zehn  Jahr  auf  der  Universität  Wittenberg 
gelebt f  inzwischen  4^  CoHegium  Saxonicum  zu  Erfurt  nJtmxtott 
gekltet  hatte^  und  zum  Reichstage  nach  Augsburg  mit  deputirt 
worden  war^  wie  das  J£mpfeJdungssdireiben  der  Reformatoren 
vom  17  May  1640  besagt.  Geb*  zu  Hantidn  am  *  m  •  f  gest. 
zu  Meval  am  28  Oktober  i54g. 

Von  uinen  Sdvriften  ist  nichts  zu  finden^ 
VcrgU  Gadeb.  JU  B.  Th.  u  S,  75.  —  CarlbL  S.  89. 

VON  Bock  (Heinäigh  August). 

Jßrbh^r  auf  Kersel  undSchwartziwf  impaistelsdim  Kirchs 
spiele  Livlands^  geh*  zu  Kersel  am  27  März  177X9  erhielt  den 
ersten  Unterricht  im  Jleilmann sehen  Institute  zu  H  aiA,  dann 
im  väterlidien  Hause^  trat  1786  als  Unteroffiäsr  in  der  Sems- 

Tioivsditn  Garde  in  kaistrL  rusäischt  Militärdienste  und  nahm 


Digitized  by 


198  V.  Bock  (HsnniiCK  Augvst)^ 

1790  ab  Kapitän  seinen  Abschied»  Nachdem  er  von  1792  an 
ptrnauscher  Krm-  und  hierauf  Landgerichts-Assessor  gewe^ 
gen^  war  er  1804  bis  1807  Beysitxer  der  ersten  Mtheilung 
der  pernauschm  Revisiuiiskomniis^iionf  1807  Adjutant  des 
Xrsischefs  der  LandnüUz  und  pemauscher  Krüsdeputirttr^ 
weldies  letztere  Amt  er  ununterbrochen  seit  1802  bis  jetzt  per* 
waltet,    Zugleidiwar  er  sät  18 17  pernauscher  Landrichter 

m 

bis  iSao^  da  er  zum  pemauschen  Kreisrichter  erwähk  wurde. 

Ah  Landrichter  erhielt  er  iS ig  dm  St.  Wladimir-Ordett  der 
4ten  KL  Er  ist  Mitglied  der  Hvländ.  ökonomischen  Sodetät 
seit  i8l3»  nadidem  er  schon  xSog  zu  deren  Ehrenmitglied 
ernannt  ivar.  1 

Eiitige  Worte  zu  den  Gedanken  des  etc.  Herrn  Carl  Peter 
T.  Sivers»  einen  iixirten  Cours  der  Banknoten  betreff 
.  fend*    Dorpat»  1812.    238.  4» 

Etwas  über  Landmagazine  und  die  Liy ländischen  ins- 
besondere.   Peruau^  23S.  8. 

£inige  Bemerkungen  veranlaCst  durch  zwei  aufgestellte 
Preis-FrageA  der  KaiserL  freien  ökon«  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg.  Dorpat,  1814.  16  8.8*  Zum  Theil 
gegen  Merkels  Schrift:    Beweis,  dafs  es  halb  so  viel 

koste,  seine  Landereieu  von  Taglöhnern  bestellen  zu 
lassen,  als  von  leibeignen  Bauern.  (Rigdf  1814*  4») 

Patriotische  Einfälle  und  Betrachtungen!  mehr  oder 
weniger  an  Thatsachen  geknüpft,  Dorpaty 1815*  24 8. 8« 
JSrithäh  zfyey  Aufsätze:  i)  Ueber  La  Goste*s  Anleitun(( 
zum  schiedsrichterlichen  Prozefs.        Etwas  zur  Le- 

beiisphilosophie  und  Staatspüllzey  gehörig.  —  (^Gtgen 
den  ziveyten  Aufsatz  sein ieb  P.  O,  Goetze:  Ueber Ehe- 
'  Scheidungen  etc.    .S/V7ie  Goetze.) 

Denkzettel  zu  der  Erinnerungsschrift  des  Dr.  6»  MerkeU 
Dorpat,  1821*  248,8« 

Einige  lanrlwirthscliaftliche  praktische  Erfahrungen^  im 
Oekon.  ilepert.  f.  Livl.  III.  3.  S.  299-316.  ^ 

*  Macht  wirklich  immer  die  Seltenheit  der  Sache  ihren 
hohen  Werth  aus?  in  der  Ruthenia  i811«  !•  S,  81ji*-318« 
(^Qegea  Dr.  Merkel.) 
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V«  Bo€X  ^IsDnu  Aug«).  Bock  (Fr.  Jox*).  199 

Ein  politifclief  Verrechnungsexcmpel ;  im  Neuen  ökon. 
Repert.  f.  Livl.  II.  2-  S.  107-114.  —  Urber  den  Fel- 
linschen  Kaualh lu ;  thewd.  II.  w.  vS.  17U-180.  —  Einige 
Worte  über  eine  ins  Oekonomische  einschlagende 
Schrift  des  Herrn  Dr*  Merkel  (^nämlich  gegen  desstn 
Beweif»  dafs  es  halb  90  iriel  koste  etc.;  tbtnä.  II.  4« 
S«  388-402*  —  Fortgesetzte  Untersuchungen  und  Be«* 
merkungen  über  Futter- Ertrag ,  Futter -Verbrauch 
und  Dünger-Ersielung  in  der  liTlMnd.  Landwirth- 
schaft ;  ebftid.  III.  1.  S.  83-106.  —  Oekon.  Erfahrun- 
gen ,  Bemerkungen  und  JXaclirichten;  tbauL  HL  !• 
S.  107-114. 

Der  fromme  Wunsch,  Extra-Beylage  zur  Dörpt»  Zeit« 
▼om  J.  1813*  No.  21*  —  Zwey  Briefe  aa  und  Toa 
Andres;  in  ders.  Zeit.  1821«  No.  20  n«^5« 

Aua  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schulblätter 
(Bemerkungen  zu  Wdrtableitungen  etc. ) ;  in  Alba*  " 
nus  Livl.  Schulbll.  1815  S.  ,17-41. 

Koch  einige  Worle  auf  Veranlassung  der  T.  Hagemeister- 
sehen  Vorschlüge;  in  den  N.  Inland.  IUI.  ISI7.  No.  27« 
S.  105.  —  Gegenerklärung  gegen  Herrn  Karl  v.  Brui- 
ningk;  eUnd.  iSi^  No.3«  Sr  19-21.  —  *  LückenbüEser 
%n  einer  vielbesprochenen  Materie,  an  Niemand  be» 
sonders  gerichtet;  e&end.  No.  9*  ~  *  Man  streitet  so 
lange  vergeblich)  als  man  sich  .nicht  Versteht,  d.  lu 
als  man  jnicht  von  gleichen  Definitionen  und  Prae- 
inisscn  ausgeht;  ebend.  Ko,  23.  S.  177-181. 

Bemerkungen  über  verschiedene  ökon.  Gegenstände;  in 
den  Oekon.  gemeinnützigen  BeiL  z«  Ostsee-Pror.  BL 
1825.  iMo.  7  u.  8. 

Bock  (Petrus  Jonae). 

Studirtc  in  Dorpat.    Gtk^  in  Wermeland  zu  Karktadt 
cm  •  • . ,  gM»  • 

Oratio  de  nativitate  Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu 

Christi.    Dorpati,  1640*  4* 
Oratio  de  angelis.    Ibid.  1642.  4* 
£xerc.  de  morum  dignitate»  (Praes*  L  a  u  r«  L  u  d  e  n  i  o.) 

Ibid.  164^  4. 
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VON  Alten -Bockum  (Georg  Fhiedrigh). 

Erbherr  auf  Po^irai^Q^tiL  in  Kurland*    Geb,  am  14  Junius 

1734,  S^t.  1780. 

Vorläufige  Gedanken,  wozu  die  Verbesserung  der  Ge- 
setze des  kun'iglich  piltenschen  Kreises  Anlcvfs  geo^eben, 
entworfen  von  einem  Einsassen  des  Kreises.  Mitau, 
1777*  8«  (i^tne  Foruetzunj^  hinterliefs  er  in  der  Hand- 
schrift.') 

Ver^l»  Scliwafz  Bibl.  S.  269  ff. 

VON  -  Bockum  (GEttHAHD  Geokg). 

« 

Major  in  hdserUch'russischm  IXensten*  Geb.  in  Kurland 
xuw^.am...  1732 ,  gest. .  •  • 

Das  durch  die  Wahrheit  bestimmte  Vergnügen,  entwarff 
bey  seinem  Abzüge  auf  die  )\ohe  Schule  und  widmete 

diesai:!  unvoUkommefnen  Beweifs  der  Erkenntlichkeit 
Seinem  verehrungswerthesten  Vater  in  einem  poeti- 
schen Versuch  G.  G.  v#  alten  Bockum.  (Mitau 

Bockhorn  (Friedrich  Anton). 

Wurde  auf  dem  Gute  Bockhorn  in  der  Graßdiaß  Hoya 
am  1  Februar  1792  gdforen^  etudirte  Theologie  auf  dem 
Lyceum  zu  Bremen  und  von  i8iiitsi8i5zu  Göttingen^  kam 
im  letztgenannten  Jahre  als  Hauslehrer  nach  Kurland  und 
wurde  hier  1826  zum  Prediger  an  der  jEdsenedun  Kirche 
berufen.  .  ' 

Die  Quadratur  des  Kreises  durch  geometrische  Constrnc^ 
üon  realisirt.    Mitau  f  1821«    11  S.  4«    Mit  einer 

Kupfertafel. 

BODD£GK£R  UOd  BO£J>eCKER>  S.  BOTTXCHER« 
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V*  BoBEN  (Johann  Georg);  20 1 

VON  Boden  (Johann  Georg). 

£m  Aventurier  und  Charlatan »  deftsen  Vater  Küster  !m 
Hanöversdien  geivf  sen  seyn  solL  ^  In  ihn  kizien  Ooger  Jalirea 
des  vorigen  Säkulums  war  er  nacli  Mitau  gekommen^  gab 
sich  für  einen  Kandidaten  der  Theologie  aus  ^  behaupttU  zu- 
gleich Arzneywissenschaß  studirt  zu  haben  ^  und  fand  ^  da  es 
ihm  nidtt  an  Naturgaben  und  anigen  erworbenen  Kenntnissen 
mangelte  f  bey  vielen  Personen  von  Bedeutung  Eingangs 
predigte  auch  sowohl  in  der  Dreyfaitigiseitskirche  als  vor 
dem  fürstlidien  Hofe,  In  Riga  trat  er  ah  Arzt  auf,  sehü' 
dete  aber  den  Kranken,  die  sidi  ihm  anvertrauten^  mehr,  als 
er  iluien  half^  schnellte  sie  um  ihr  GM  und  beging  ausserdem 
mancher ley  Ausschweifungen,  Er  wurde  deshalb  ljj5  über 
die  Gränze  gebracht.  Nach  einem  Jahie  schlich  er  dennoch 
heimlich  nach  St*  Petersburg,  wo  er  mige  Jahre  früher  sc/kon 
gewesen  war,  ^vurde  aber  auch  von  liier  aus  1777  des  Üeichs 
verwiesen  f  und  soll  dann  nach  Warsdiau  gegangen  sefiu  Im 
J«  1781  war  er  mit  einem  Firauenzimmerj  das  er  seine  Muhme, 
nannte,  zu  Krakau  und  wurde  aus  denselben  Ursadien,  derent' 
wegen  er  Biga  und  St*  P,etersburg  hatte  verlassen  müssen^  von 
dort  ebenfalls  weggeschafft.  Geb.  zu...  •  •  • ,  und  jetzt 
wahrscheiiüidi  längst  todt* 

Cantate  auf  die  feyerliche  Handlung  als  der  Durchlauch- 
tigste Herzog  und  Landesfürst,  Herzog  Pelcr,  in 
höchst  eigener  Person  die  Erbhuldigung  von  den  Cur- 
ländischen  Städten  einnahmen.  Mitau  (l  770)»  8S*4* 

Heilige  Reden.    Ebend.  1770*    104  S*^* 

Rede  auf  die  Feyei^  dcss  hohen  Krönongsgedachtnilsfestes 

der  Kaiserin  Katharina  II,   zu  MiUu  in    einer  Ver- 

tammlung  von  Patrioten  am  "  okCb«/'  ^'^^  abgelesen. 
Ebend«  (l  77 1)*  8»  Audi  in  sdnen  Vermitchten  Schrif«- 
ten  No.  !• 

Vermischte  Schriften,    ister  Theil.    Ebend.  1770.    S.  ^ 
Fer^.  G  a  deb.  L.  B.  Th.  i.  S.  76  fT.  —   Nord.  Mise.  IV.  165. 

LBand.  .  20  - 

1 

Digitized  by  Coc^jflb 


202  BoDOCKi  (Lorenz)» 

BoDocKi  (Lorenz)« 

Trat  in  dm  Franckkarur^Ordm  und  wurde  in  demselben 
Priester  und  Pömtentiarius  ^  ging  aber  i63&  von  der  kathoU* 
selten  zur  lutherisdien  Kirche  über^  wie  er  versichert  ^  mit  Auf' 
opfirung  vieler  zeitlichen  Vortheile  und  Würden  und  mit  Er* 
duldung  vieler  Leiden  und  Verfoli^ungen.  Darauf  war  er 
Professor  der  Hcredsamkeit  am  rigasdien  Gymnasium  unge^ 
fähr  bis  1640  s  denn  in  diesem  Jahre  findet  man  ihn  als  Ma*^ 
gister  der  Philosophie  in  Rostock^  wo  er  im  darauf  folgenden 
Prof essor  der  Beredsamheit ,  dann  Licentiat^  später  Dr.der 
Mechtsgeldhrthmt  und  furstUch-nuklenburgisdier  Rath  wwde» 
Der  Hibprinz  Christian  von  Sdiwerin  brauchte  ihn  i655 
als  seinen  Guandten  zum  I^andta^e  und  an  den  pohlischen 
General  Z arnecki ^  der  gcgeh  die  Stadt  Parchim  ziehen 
wollte. ,  Das  Rektorat  zu  Rostock  bekleidete  er  ru)di  in  seinem 
Todesjahre,  Geb.  zu  Posen  am  g  August  1697,  gest.  166  U 
(ifach  andern  i603.) 

Oratio  revocatoria  pontificiorum  dograatum  in  orthodoxi 
et  inclyti  Collegii  Rigensis  acroaterio  declamala. 
Riga,  1637.  4.  FiiT  r//Vsß  Rede  schenkte  ihm  der  Rath 
von  Riga  die  für  die  damaligen  Zeiten  bedeutende  Summe, 
von  100  Rtldr.  ^ 

Intimatio  orationis  introductoriae«    Ibid«  1638*  Fol* 

Oratio  in  Rigcnsium  Gymnasio:  Execrandus  Papae  ro- 
maul  9  autichristi  reveiati^  geuius  et  augustu«ima 
beati  Lutheri  virtus  et  indoles  in  cygno  ei^presf a. 
Lubecae,  1639«    4«  . 

Ai\gustissimux4  i^arnationis  Jesu  mysterium.  Rostoch. 
1640.  4*. 

Disp«  de  natura»  objecto  etfine  logicae.    Ibid.  eod« 
Collegii  logici  disp.  1  et  2.  •  •  • 

Concluslones  primae  philosophiae  de  uno,  transcendente, 
individuo,  formali  universal!  et  perlectionali  in  divina 
natura  cumprimia  conspicuo « •  • 

Disp.  de  virttttibus  moralibus  in  genere « •  • 
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Rosa  Varniaca»  tive  oratio  anno  1644  ipso  ^e  natali  aca-» 
demiae  d.  12  Not.  recitata.    Rostoeh.  1644.  8» 

Suada  romana,  sive  selectorum  sermonuin  ab  ipso  pu- 
blice Kostochii  iiabitorum,  decas  I.  Ibid.  ff>49. 
17  Bogg.  8.  -D/«  vierte  jR«^^/e  Cahnnniae  iinago  ist  JuT 
seinen  Aufenthalt  in  Jiiga  besonders  merkwürdig.  ♦ 

Panegyrictti  in  Principetn  Meklenburgensem  Gustavam 
Adolph  am  9  in  ipso  felicissimi  reghniais  auspicio»  no« 
mine  Univerritatis  Rostochiensis,   Ibid.  1654*  Fol. 

Progr.  In  funere  Thebphili  Grofsgebaur,  Fast,  ad  D« 
Jacobi  Rostoeh.  Ibid.  KKii.  4.  Auch  in  G.  H. 
Gützens  jLiü^iis  Theologorum  (^Lubecae^  17ü9.  8-) 
pag.  285. 

Vieh  flnf/pre.Programme ;  unter  andern  eins  zu  Ostern  lö49, 
wegen  dessen  man  ihn  beschuldigte^  er  beliauptt  als  ein  heim^ 
Hcher  Papist  noch  einen  lirribum  patrum.    Zur  Vertheidi- 
gung  Mthritb  er  wieder  ein  Progr.i  das  sich  auch  abgedruckt 
ßnduim  Rostockischen  Etwas  I74l  S. 

'Nach  seinem  Tode  erschien : 
Studiosus  acarlcmiae  Rostocliiensis ,    ab  ipsis  sludioriun 
auspiciis  usc[ue  ad  eorum  fincm  in  cunsuitore  oracull 
Trophonii  ezpressus.    Rostoeh.  1664«  f'ol. 

Ver^L  Witte  D.  B.  IL  84.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  I.  6.  77'bo.  Nord.  Mite.  XXVIL  187.  —  L.  Berg- 
mann.//» AI  bannt  LivL  SchulbU.  1914  S.  339. 

BoECLER  (Johann  Heinrich  i.)*  . 

Grofsvater  des  nachfolgenden.  . 

KaiserL  und  churßlrstl  maynzlscher  Ralh^  Itönigh  sdmt- 
disdier  Historiographf  und  zuletzt  Professor  der  Geschichte 
an  der  Universität  zu  Strafsburg.  Geb.  zu  Kr^nlitim  in 
Franken  16 ii,  gest.  1672. 

Tractatas  de  superstitione  Aestiomm  •  •  •  * 

Vergl'  Seine  Bioi^raphie  vor  der  1695  zu  Rostock  crscJiieTierien 
Aiii>gab&  seiner  Histona  universalis.  IV,  seculorum  pust  Chri- 
stum, von  J  oh.  G  o  t  ti.  M  öll  e  r.    —    Witte  iMemoriae 

fhilosophorum  Dec»  IX.  p.  563.  —  Gadeb.  Abb.  S.  366.  — 
Sehe  r ,  der  auch  seine  übrigen  Schrifttn  anzeigt^  oben 
angeführte  aber  Übergangen  fuu. 


204       Boecusr(J.H.30*  Bqscxsr  (J.  W«). 

Büii-CLKii  (J(jiiANN  Heinrich  2.). 

Enkel  des  vorhergehenden« 

War  Professor  der  M^clus^ekhrsamkdt  zu  Strafsbiirgf 
auch  DomJterr^  Oedtant  und  Propst  des  Thomaskapitels 
daselbst,  Geb,  m  StrGjab.urg  am  6  Januar  i679,  ßestn  am 
8  Januar  ijSs.  ^ 

Diss.  juris  publiqi  de  acquisito  et  ajnisso  imperii  Roryiano«» 
Germanicx  in  Livoniam  jure.  (Resp.  Carolo  Ae- 
milio  B.  a  Kettle r.)  Argeutorati  (6ey  Daniel 
Maglus),  1710-  20  unpag.  Bll«  132  u.  48  S.  u.  noch 
4  u^pag,  BlU  4.  'wmR  Mit  einmneutnTiteh  De  «q^uir 
nto  et  umisso  etc«  Dintriba»  unter  Soeclerg  Jiamm 
allein^  Ebend,  (&ey  R^inhold  Duss^ker),  i7ii«'4. 
Aui^h  wieder  abgedruckt  in  D.Xretschmans  Jus  pu- 
lilicum  Germauiae  variis  variorum  dissertationibus  et 
aliis  id  generis  libellis  ordine  quodam  systematico 
illustratuii^L  et  editum  (Li]jsiae,  1792.)  No.  XV. 

Veir^ln  Jö  c  he  r,  wq  auch  seine  übriiftn^Ghr{fifnßngtfährt  tind^^ 
Gad«b»  Abu«  96^-96$« 

BoECLER  (Johan;^  Wojlfgang), 

Mag  umprüngllcJi  Katholik,  und  wold  auch  Emissär  der 
Jesuiten  gewesen  seyn,  wiurde  am  8  Septemhir  1669  in  Mew^ 

als  Adjunkt  des  Propst  Ileini  icii  Göscke  zu  Goldenbexk^ 

dessen  Tociuer  er  bald  darauf  heirath&te^  ordinirt^  blieb  luer 

indessen  nur  ganz  kurze  Zci'r,  war  darauf^  wie  e$  sdiemtf 

Pastor  zu  St,  Jakob  in.  Riga ,  oder  vielleicht  an  irgend  einer 

der  Jakobikifchen  im  esthnischsn  Theüe  LiyiandSf  1670  im 

Septemher  aber  schon  Prediger  in  Jüeal,  legte,  wegen  der  von 

ihm  ohne  Cen^ur  edirten^   unten  angezeigten^   Schrift  des, 

Sdiwärmsrs  Valentin  Weigelf  in  Untersudmng  geza^ 

gen^  sein  Amt  1673  frey willig  nieder  y   begab  sich  nach 

Deutsdüandy  trieb  sich  dasdbstf  einem  Sriefe  aus  Ijübeck 

^  vom  27  Julius  desselben  Jahres  zufolge  ^  nachdem  er  sich  meh, 

reit  Wochen- in  AUona  zu  dm  £niluma$tm  gdialten  hatte^ 
•  » 
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unter  der  fakdien  Benennung  eines  Kanonikus  Rosen  tlial 
uns  Brandenburg f  herumf  war  gegen  das  Ende  des  Jakru  in 
Wilna^  und  ging  daselbst^  wh  dk  spätere  EhucheidungskJage 
seiner  Frau »  Gerdrut a  Göseke^  und  das  OrdinaiionS'^ 
buch  der  esMändischm  Frediger  besagen,  mr  katholischen 
Kirdie  über ^  und  zwar  bt^  dm  dortigen  Jesuiten ,  wurde  auch, 
me  wenigstens  sehr  wahrscheinlich  ist,  Professor  an  ihrem 
XoBegittnu  Zu  Anfang  des  J«  1673  kam  er  nadi  Golden» 
beck,  um  seine  Jbrau  und  Kinder  nadi  Wiina  abzuholen,  was 
ibn  von  dun  Schwiegervater  auch  unter  der  Bedingßtng  eint» 
miszustelhndm  Reversen,  dafs  Mann  und  Frau  nicht  zur 
katholischen  Kirdie  Ober  treten  wollten,  gestattet  wurde,  wor* 
aus  sich  aber  ergiebi,  dafs  von  ihm  san  bereits  gudiehener 
Uebertritt  verleugnet  worden  war»  In  Wilna  wurden  beyde 
von  den  Domherren  wohl  empfangm;  aber  dessen  ungeaditet 
war  seine  Lauflahn  auch  hier,  vermuthUch  wegen  seines 
wüsten  Lebens,  nur  von  kurzer  Dauer;  denn  schon  am 
10  Julius  i6T4schriaGöseks  dem  Budhof  Pfeiff,  dafs 
Roecler  sdnen  Abfall  innig  bereue  und  sich  in  F^thland  mit 
Gott,  mit  dem  Bischof,  der  Geistlichkeit  und  dem  garusm 
geärgerten  Lands  zu  versMnsn  wünsdis.  Der  Bischof  nahm 
sicli  seiner  an,  Boeder  kehrte  nadi  Esthland  zurück,  ent^ 
togu  am  iBten  Sonntags  n«  Dr.  1674  m  der  DonUdrche  m 
Reval  feierlich  dem  römisch- kütholi6ih&n  Glauben^  und  wurde 
nun,  auf  Empfeldung  des  Bischofs,  Adjunkt  des  Fropst 
Lssch  zu  Kusal,  darauf  im  Julius  1675 1  nathdsm  er  vor* 
her  wegen  seiner  Bestätigung  nadi  Sluckhüha  gereist  war, 
von  dem  Bischofs  persönäch  zu  Kusal  introdudrt,  1679  aber 
Provisor  der  restaurirten  Prediger-Wittwenkasse,  und,  wahr^ 
sdieiniidt  ,  nadi  seines  Schwiegervaters  Tode,  Mon^ 
sistörial'Assesisor,  attch  als  saldier  in  wichtigen  kirchlichen 
Angelegenheiten  nach  Stockholm  abgeordnet.  In  diese  Zeit 
fällt  auch  wohl  die  von  ifun  heirnlich  bewerkstelUgte  Heraus* 
gäbe  der  Schrift  des      Jolu  Forselius.    Im  J.  {684 


/ 

2o6  BozGx»BR  (Johann  Woi.fgang)i 

htwog  er  sdm  Frau^  thuh  durch  Mtfshandlungen^  thtih  ' 

durch  Ueben  edung ,  nach  Wilna  in  das  Katharinenkloster  zu 
gdwif  und  ihm  Einen  von  ihm  selbst  abgefafsten  Brief  zu 
schreiben,  in  welchem  sie  ihren  Eintritt  ins  Kloster  für  cii^e- 
nm  freym  ^ntsciüufs^  dm  sie  ohne  sein  Wisseti  g^afst  habe^ 
'  erklärt^  ihm  seinen  Trauring  zurilcksdiickt  und  ihn  bittet  j  sich 
von  ihr  scheiden  zu  lassen  und  eine  andere  zu  Imrathen,  Da 
indessen  die  Kinder  seitdem  ganz  hiilßos  blieben  und  sein 
Antheil  an  dem  Mntschlusu  der  Frau  auch  ruchtbar  wurdt^ 
so  bewog  er  sie^  wieder  nach  Kusal  zurückzukehren  f  und 
fristete  sich  dadurch  noch  fUr  eine  Weile  Amt  und  Brof. 
Xm  J.  iG^H  vei  ließ  die  J:)-au  ihn  jedocJi  abermals  und  begab 
sidi  nacli  Wilna  ^  in  der  Absidit^  bey  den  dortigen  iVir  bekannt 
ten  Jesuiten  den^Bepvds  seiner  wirklichen  Apostasie^  die  er 
stets  ableugnete ,  einzuliolen,    Er  von  seiner  Seite  hatte  indes- 
sen die  Frechheit  f  wegen  böslidier  Verlassung  auf  Scheidung 
zu  klagen,    Die  Frau  wurde  sowohl  in  Flsthland  als  in  Riga 
dtirt.    Als  sie  eruüidi  erschien,  versafs  der  Kläger^  unter  ^ 
nichtigen  Vorwändm^  einen  Termin  nadt  dem  andern^  bat^ 
als  da:^  Konsistorium  die  Sache  im  November  dem  Burg-- 
geridue  übergeben  hatten  um  Urlaub  zu  einer  Jidse  nach 
Stockholm  f  und  verlief s^  da  dieser  ihm  verwdgert^  wurde ,  in 
GeseÜsduift  seiner  Beyschläferin ,  am  6  Januar  1689  Kusal 
md  wandte  Mdi,  landwärts  nadi  Sdiwedetu   Auf  dieser  Reise 
findet  man  ihn  zuletzt  afp.  24  Januar  in  Wiburg;  dann  aber 
verliert  sidi  alle  gewisse  Spur^  und  er  sdieint  gar  nicht  nqdi 
Schweden  gekornmen  zu  scyn.    Kindlich  tritt  er  in  Köbi  wieder 
üuj\   wo  er  von  neuem  zur  katholischen  lieligion  überging^ 
und  Kanonikus  an  der  dortigen  Kirche  der  heiligen  Apostd 
wurde j  1697  aber  diese  Stdle  wieder  aufgab.    Selbst  nach 
seiner  Entfernung  war  die  Pfarre  in  Kusal  auf  Jiöliern  Befehl 
einige  Zdt  für  Um  oßen  gehalten  ^  und  sein  Nad^olger 
Pfätzner  mufste  sich  verbindlicfi  machen ^  ihm  zu  wei* 
dwtf  wenn  er,  zwrückkduen  und^^ine  Sache  hinlängUdi 
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reditfertigen  sollte,  Geb,  zu  Krjurt  am .  •  • ,  ^€5/.  im  Hause,  . 
dw  Alexiai^isclien  Brüder  zu  Köln  IJlJ» 

Keclitcr  Christ.  lUga,  1670.  8.  (^Wahrscheinlich  von 
ihm  herausgegebene  Schrift  Valentin  WeigeLs.j 

Gab    aus  den   Papieren  diß  M.  Johann  F.orselius 
dessen  Artikel)  heraus:    Der  einfältigen  £h8ten 
abergläubische  Gebräuche »   Weisen  und  Gewohn- 
heiten etc. .  • » 

Lustgarten  einer  gläubigen  Seele,  bestehend  in  400  Le- 
bensregein.    Köln,  1687*  12- 

Der  wohlversorgten  Seele  heilige  Kuhe  in  dem  Schoofs 
der  christ^catholischen  Römischen  Kirchen«  £bend« 

1690,  auch  1693*  12* 

Der  Kinder  Gottes  in  der  heiligen  catholischen  Kirche 
himmiischer  Wandel  aut  Krden.    Ebeud»  169^0*  12« 

Mitternächtige  Seltsanikeiten.  bey  curiöser  Beschreibung 
derer  in^  denen  äutsersten  mitternächtigen  Oertern 
wohnenden  Lappen  und  Finnen,  und  ersten  Ursprungs 

und  Ankunft  in  selbige  Lander.     Ebend.  1691»  8. 

Hurmonia  mundi,  sive  rerum  a  condito  orbe  ad  praei* 
sentem  usque  annum  1691  gestarum  concprdanf  series* 
Ibid.  1693»  4> 

Oratorium  gymiiasticum  ex  precibus,  iisque  flagrantissi- 
mls,  sub  initio  et  üne  studiorum  usurpandis.  Ibid. 
1693... 

Auserlesener  Kraftkern  der  Kömisch^Catholischen  Lehre» 
£bend«  1693.  12« 

Der   recliti^daubigen   und  /  gottselig  lebenden  römisch- 
cathoiisciien    Christen,     bey   dessen  Grundrichtigen 
Abrifs  der  heil.  Rinnisch-Catholischen  Kirclien  eigent«^ 
liehe  Giaubens-Lehre  zur  Seeligkeit.    Ebend. .  •  • 

Vergib  Ausser  den  AandscAriftiichen  AAten  des  esthtänduchen  Pro^ 
vineialkonsistoriums  ^  ans  denen  die  obigen  biographischen 
Notizen  hauptsäMich genommen  worden^  auch  G  ad  e  b.  L.  B« 
Th.i.  S.80.  —  Nord.  Mise  XXVII.  187.  —  CarlbLS.79. 
81U.  18-  —  Harzhetmt  Bibliotheca  Coloniemis«  ^ 
Adelung  X.  Jöcher.  * 
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VON  BOEHLENDORPF  (HeRMANN  LeOPOLD). 

Bruder   des  riachiolgenden» 

Geboren  zu  Mitau  am  4  Januar  1773,  sludlric  auf  dem 
Gymnasium  säner  Vaterstadt  und  in  der  JFolge  zu  Jena  und 
Balle,  smn  tvo  er  noch  Kurland  zurückkehrte*  Hier  übernahm 
er  anfangs  eine  Hauslehrerstelle  in  Mttau^  und  war  dann  seit 
1796  Pastor-Vikarius  an  der  eeseamchen^  sdt  1798  aber 
Diakonus  an  der  mitamchen  lettischen  Kirche,  Schon  im  J. 
1801,  ah  auf  Be^dil  JK aisers  Paul  I  die  Universität  für 
dU  dreff  Ostsuprovbnm  inMitau  errichtet  werden  sollte,  wurde 

er  zum  Professor  an  derselbai  bestimmt,  und  als  später,  einem 
J^ehlt  Kaisers  Alexander  I  gemäfs,  diese  JLeliranstalt 
wkder  nach  Dorpat  perlegt  wurdt^  verlUfs  er  im  ß.  t8o2  sein 
bisheriges  Predigtamt ^  nachdem  er  bereits  1801  von  der  phi- 
losophischen Pakuüät  der  Universität  Wittenberg  das  Doktor* 
diplom  erhöhen  hatte  ^  zog  nadi  Dorpaty  trat  die  Professur 
der  praktischen  Theologie  Itey  der  neuen  Universität  an,  und 
wurde  daselbst  1804  zum  permanenten  Mttgliede  .der  ScliuU  > 
Kommission  j  i8o5  zum  Doktor  der  Tlieologie,  18 12  zum 
XoUegienrath  und  1822  zum'Staütsrath  ernannt.  Im  J*  i823 
erhielt  er  die  gebetene  JEntlassimg  von  der  Professur,  mit  Bey- 
hehaltung  sdnes  GeJutUs  als  Pension ,  und  ^rivatisirt  jefzt  in  . 
Dorpat. 

*  Sendschreiben  an  Johannes^  mit  dem  Beynahmen  der 
Unversöhnliche,  von  Joliannes  dem  Eiferer»  aus  den 
£lisäischen  GeElden.    (MiUu)  1794*    31 8* 

Predigt  gehalten  am  Sonntage  Sexagesimä  in  der  Szai- 
menschen  Kirche  am  Sarge  des  Generalseniors,  Kon-.' 
sistorialraths  und  Predigers  der  Szaimeuschen  Kirch- 
^pielsgemeine,  Konrad  Schulz.  Mitau^  1802«  15  S.  4* 

Worte  der  Liebe  und  Tbeilttahmei  gesprochen  am  Grabe 
des  Professors  Dr.  Arzt.    Dorpat  9  i  802«    1 3  S.  8* 

Progr.,  Prolegomena  quaedam  ad  Theologiam  populärem 
et  practicam  coutiaeAS«   Ibid.  1803«  4* 
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Progr.  Ad  memoriam  trisecularem  emendatorum  a  diyo 

D.  M.  Lutliero  sacrorum  die  31  OctoBris  1817  conce- 
lebrandLim    cumilitones  invitat   Senatus  universitatis 
Dorpatensis,    internuncio  H.   L.  B,  Praemittnntur 
pauca   de  honoribus  Luthero   habitis  et  habendis* 
Ibid.  1817.    23  S.  8. 
Uelier  Luthers  Persönlichkeit»    Ebend.  J817*  8* 
lieber  das  zweckmäfsige  Verfahren  bey  Vergleichinig  der 
Hebräischen  Sagengeschichte  mit  d(  ii  Mythen  anderer 
Völker.    Rede  gehalten  am  15  Sept.  1808;   in  Mor- 
gensterns Dörptischen  Bey trägen  Bd.  3.  S«  26*52* 
-  (1817.) 

Der  Berg  der  Wissenschaften,  eine  Allegorie;  in  den 

K.  inländ.  BIL  1818  S.  353i355  u.  369-371. 


Studirte^  nachdem,  er  ein  Jahr  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  besucht  hatte  ^  seit  1794  zu  Jena  und  ging  von 
hier  im  Friihünge  1797  nach  der  Sdiweiz^  wo  er  zmy  Jahre^ 
thäls  in  Bern ,  theüs  in  der  von  Lausanne  als  Haus* 
leJirer  lebte.  Kr  war  Ztuge  der  ersten  Epoche  der  Revolution 
in  diesem  Jjande^  hatte  Gelegenlieit^  einige  der  merkwürdig" 
sten  daran  Theil  habenden  Männer  per^sönlich  hennen  zu  ler* 
nen,  und  schrieb  die  Geschichte  jenes  Mrelgiüsses,  Zu  An^ 
fdnge  des  Jaitres  1799  forderte  Um  einer  sdrur  Freunde  zu 
einer  literärhchen  Reise  in  perschiedene  Gegenden  Deutschlandä 
auf,  JEr  verliefs  demnach  die  Schweiz  und  begab  sich  zu  die^ 
sem  Freunde^  welcher  sich  damals  zu  Homburg  an  der  Hohe 
aufhielt.  Hier  verzögerte  skh  aber  die  Reise ,  ^  mgen  der 
Kränklidikeit  des  ktztern^  um  3  Monat  und  zersddug  sich 
zuletzt  ganz.  Boehlendo  rff  begab  sidi  nun  zum  zmjten 
L  Band*  21 
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mal  nach  Jena  und  trieb  daselbst  besonders  das  Studium  der 
PMlo^phitf  der  Gesüüdite^wid  der  Kunst*  I^en  Sommer 
1800  brachte  er  in  Dresden  zu^  sein  Kunststudium  in 
den  dasigen  Museen  und  Galerien ,  mit  Benutzung  der 
BibUothekf  fortsetzend»  £r  erhielt  hier  ^on  einem  andern 
I'reunde^  dem  Proje^sar  J oh.  Smid  in  Bmimn  ^  wei- 
ther damals  in  den  dortigen  Senat  eintrat  ^  Veranlassung^ 
sich  nach  dieser  Reichsstadt  zu  begeben^  und  die  bisher 
von  Smid  geJiahenen  historischen  Vorlesungen  vor  einer 
zaitlreichen  Gesellsdiaft  von  Herren  und  Damen  zu  Ü^erneh^ 
men ,  wobey.  er  im  folgenden  Jahre  auch  zugleich  ästhetische 
Vorlesungen  hielt.  Der  Wunsdi^  sidi  für  das  historische 
und  staatswirthschaftliche  Fachntehr  auszubilden  ^  bevffog  ihn^* 
zufolge  einer  Außbrderung  des  geheimen  Legütionsrailis 
Vm  Woltmann^  mit  dem^  als  Residenten  melirerer  fiirstenr 
höfe  und  Reichsstädte  f  er  im  May  1802  eine  Verbindung  auf 
gewisseren  einginge  Bremen  zu  verlassen  und  nach  Berlin 
ZU  gehen*  Damals  sdirieb  er  auch  die  wichtigsten  politischen 
und  iiterärischen  Artikel  für  die  üngersehe  Zeitung  vom  , 
Julius  bis  zum  Oktober  des  eben  genannten  Jahres.  Sein  von 
jeher  unruiuger  und  unstäter  Oiarakter  und  san  Immem^ 
.  rendes  Schwärmen  in  einer  Phantasienwelt ,  wodurdi  er  nadi 
und  nadi  zu  Jeder  ardiaitendea^  Anstrengung  fordernden  He- 
schäftigung  ganz  unfähig  wurde  ^  machten  aber  auch  dieser 
Verbindung  bald  ein  Knde.  Kr  verlief s  Berlin  und  kam  in 
der  Mitte  des  Jahres  i8o3  nadi  Kurland  zurück^  ging  gleidi 
darauf  nadi  Riga  und  nahm  daselbst  eine  Hofmeisterstelle 
an ,  verlief s  diese  aber  nadi  wenigen  Tagen  ^  um  sie  mit  einer 
gleichen  im  Pastorate  Rodenpois  zu  vertauschen  ^  blieb  jedodi 
auch  hier  nur  ganz  kurze  Zeit^  und  verlor  sichy  ohne  daß 
Jemand  wufste ,  wohin  er  gekonmwi  war ,  bis  man  na/di  einU 
gtr  Zeit  erfuhr,  er  scy,  in  einem  sdtr  zerrütteten  Seelen^ 
zustande  f  in  Windau ^  wo  ihn  Niemand  kannte  ^  angelangte 
Seine  Verwandten  und  freunde  versorgten  ihn  1804  mit  einh 
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gm  Reis€gM€f  und  er  madtte  sith  nun  auf  den  Wtg  nach 

IDcutschland,  Bald  aber  wurde  er  als  Arrestant ^  von  War" 
schau  her^  an  dU  Regierung  nach  Mitau  gesendet»  Er  hatte 
seinen  Pafs  untermgs  verloren  und  war  demnach  ah  verdädu 
tig  eingezogen  und  transportirt  worden,  beit  der  Zät  irrte 
er  durch  ganz  Kurland^  von  Gut  zu  Qutt  von  Pastorat  zu 
Pastorat  j  im  elendesten  Aufzuge  ^  oft  kaum  nothdilrftig  be- 
ilüdet ^  herum  ^  und  fiel  jedem  zur  JLa&t%  den  er  heimsuchte:^ 
Bey  alle  dem  verUefsen  ihn  die  Musen  nicht  ganz,  wie  mehrere 
von- ihm  unterdefs  gelieferte  Gedichte  darthun.  In  NOß  104 
.  des  Mitauschen  Intelligenzblattes  von  1809  ersuchte  er  die 
Handlungshäuser  in  Mitäu  und  ^ga^  ihn^  ^,mgen  seines 
ökonomisdien  Unvermögens  mit  einem  Kreditbrief  auf 
100  Huder  Alb.  nach  Bremen  zu  verselten  ^  wohin  er  sich 
begeben  woUte,  JDa  sich  dazu  Niemand  bereit mlUg  gefunden 
zu  haben  sdieint;  so  bot  er  in  No*  82  desselben  Blattes  von 
1810  «ethen  ehemaligen  Verlegern  neue  Ausgaben  seiner  Schrift 
tm  an,  was  indessen  auch  fehl  schlug.  Seit  dem  Junius  1824 
hielt  er  sich  als  Hauslehrer  mif  dem  Privatgute  Markgrafen 
auf  und  schien  zu  einiger  Ordnung  zurückkehre  zu  tvoUen^ 
bis  er  daselbst  ganz  unvermuthet  seinem  Lieben  durcJi  einen 
Pistolenschufs  an  £nde  machte.  Geh.  zu  Mitau  am  •  •  •  1775» 
gest.  am  10  April  iB25. 

-  Ugolino  Gherardesca«  ein  Trauerspiel.  Dresden,  1801*  8« 

Fern  a  n  d  o ,  ü  d  e  r  d  i  c  K vi nstweihe.  Eine  dramatische  Idylle. 

Bremen»  180:^-  8* 
Gab  mit  Gerhard 'Anton  Hermann  Gramberg 

heraus:   Poetisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1803* 

Mit  Kupfern.    Berlin,  1803.  12. 

üecurs  von  des  Herrn  G.  Merkels  anständiger  Kühnheit 
und  gründlicher  Besonnenheit  an  die  Vernunft  des 
Lesers«    Ebend.  1803*  8« 

Geschichte  der  helyetischen  Revolution  in  vier  Büchern ; 

in  Woltmanns  Geschichte  und  Politik  1802  St.  10 
u.  11. 
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Kleine  Aufsätze  und  Gedichte ;  in  der  Irene,  Jem  Taschen- 
buch der-  Lieb«  und  Freundschaft  gewidmet»  4eni 
Beckerscheu  Almanfichy  der  Erlanger  Litemturzei- 
tüng,  den  Mltauschen  WöchentL  Unterh.  1805»  der 
Kuronia  Ton  Schlippenbach  3te  Sammlung,  der 
Wega  von  demselben  1809»  ^md  dem  Inland.  Museum 
von  Raup  ach  I.  73»  u,  UI.  4a^4ö«  . 

Zwey  lettische  Gedichte;  in  den  Latweefcbu  Awiles  1824 
No.  33*  u,  1925  I^o,  21« 

Ver^l*  Mitausche  Zeitung  i§03  ^o.8>,  wo  er  eine  kurze  Nachricht 
von  seinen  Lebensumständen ^iebe,  Beylage  zum  s/sten 

Stück  der  (Vossischen)  Berliner  Zeitung  1803 ,  wo  er  sein$ 
Schriften  anxtigt.  —  Meusels  G«  T«  Bd,  13.  S,  138»  u* 
Bd.  17.  S.  198»  <—  Latwefchu  Awifes  i895  No.  si.  Sp«  ft. 

Böhm  (Karl  Fäiedrich). 

Ein  Pstudonfvws*    Siehe  C^ARNBwsJUf  ' 

BoEHM  (Martin).. 

Studiile  zu  Jena  und  erlaugte  daselbst  die  philosoplüsche 
Doktorwürde  f  wurde  darauf  i685  Lehrer  am  Gymnasium 
zu  TTiorn,  17 12  Rehtor  zu  Marknburg  und  dann  Schoppen- 
•  herr  ebendaselbst ging  aber^  weil  er  sein  Auskommen  bey  die» 
str  Stelle  nicht  fand^  wieder  nach  Thoim,  wo  er  bis  an  seinen 
Tod  ohne  Anstellung  blieb»  Geb,  zu  Passenlieim  in  Preussen 
am...»  gest.  iji5. 

Conspectus  magistrorum  ordinis  Teutonici;  in  Jäni- 
c Ii e  n s  Meletemata  Tliorvmensia  Tom.  TT.  —  Curonia 
fatis  saepe  sinistris  acriter  pressa  (Kesp.  Lobt  in  Q 
Fried,  de  Hahn);  ebenda  pag«  129-149*  * 

Vergl,  Gadcb.  L.  B.  Th.  1.  S.  Sa.  —  Joch  er,  der  auch  seine 
Übrigen  Schriften  angiebt^ 

BoEHME  (Johann  Gottlob). 

Doktor  der  Pluhsophie  seit  1749»  ausserordentlicher  Prom 
fessor  derselben  auf  der  Universität  zu  Lügzig  süt  lySl, 
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ordentHchtr  Profeuor  der  GuMchtt  ^hmdaMtibst  uit  tySS, 

diursächsisdier  ^ofraiJi  und  HUtoriograph  seit  1766»  CiA. 
zu  Würzen  am  ao  it^ay  1717,  gesu  am  3o  Ju/uis  1780* 

Acta  ]3aris  Olivonsis  inedlta  Tomus  T.  in  qno  Joru  himi 
Pastorii  ab  liirtenberg  Aurora  pacis  dxarium  paciiica« 
tionis  e  bibliotheca  ^alusciana  nunc  primum  prolatum 
Oliva  pacit  contlnentur  receosuit  illustrayit  tabula« 
•publicas  et  observatioues  adjeclt  etc.  Vratislaviae,  1 763« 
,XYL  3^8  IX«  336  S.  —  Tomus  II.  in  quo  diaria  Sue« 
cicum  Danicum  Curonicum  e  tabulariis  ac  biblio« 
thecis  nunc  primum  prolata  continenlur  recensuit 
illusUavit  ()b«;ervationes  adjecit  etc.  Ibid.  1706»  XII 
u.  64d  S«  oiiue  die  Üegister.  4« 

Vergl.  Gadeb.  Abb.  S.  255-960.  Dcsselb.  L.B.  Th.i.S.8fi*— 
Meusels  l>xik.  Bd.  1.  5. 467 -470t  wo  man  aiicA  s€in€ 
ewigen  Schriften  JindtU  ^ 

BöHM£  (Johann  Valentin  Friedbigh)« 

Studirte'von  1786  bis  1790  in  Jena,  Göttingen  und  Ber* 

Un  die  Arzneykunde ,  wurde  in  St.  Petersburg  examhürt  und 
setzte  sidi  1790  als  ausübender  Arzt  in  der  Stadt  Lemsat^ 
erhielt  auch  am  26  Junhis  1791  zu  Göttingen  den  Doktorgrade 
Sein  übriges  Leben  braclue  er  theils  auf  Schlafs  Lemsai^  theiis 
auf  sdnem  Gute  Tegasch  in  derselben  Gegend  als  ausüAen^ 
der  Arzt  und  als  Landwirth  zu.    Geb.  zu  Treptau  an  der 

* 

Mega  in  preussiscIjL  Pommern  am  8  Oktober  1767,  gest.  am 
5  Marz  1823. 

Dies*  inang.  med.  continen«  venaesectionis  cenmram  in 
Universum  et  speciatim»  habito  respectu  {enii  morbo« 
rumhodierni.    Gottingae^  1791«    56  S.  8* 

Ver^l.  OsUee^-Pcov.  Bl.  i8a3  5.  103* 

BÖNING  (ßjeiNHOLD  JoHANN), 

Ehielt  den  erster^  wissensduiftUehen  Unterridu  in  der 
KaJthedrakdiuh  zu  Abo^  fing  dann  seine  Studien  aiff  der 


.  214  BöNnio  (Rbtnh«  JoH.),  BöaOiBR  ( Job.  Lubixtig). 

dortigen  Uhivmität  1771  an,  mufm  sie  ahr  ArmuthB  haU 

btr  unterbredietif  und  erst  als  Frivatkhrer  auf  dem  Liandt 
sich  so  Vtei  ermrhmf  dafs  er  im  Stande  war  1776  von  neuem 
die  JJniversiVdt  zu  beziehen*  Nachdem  er  seinen  philosoj)hi- 
sclun  und  theologisdien  Kursus  ijjg  beendigt ^  auch  die  pld» 
tosophiiche  Doktorwürde  erlialten  hatte  und  ein  Jahr  lang 
Hofmeister  in  einem  adeligen  Ha Lise  gewesen  war^  wurde  er 
1780  als  Feldprediger  nach  Sweaburg  berufen  ^nd  ordinirt^ 
jedöeh  noch  im  Laufe  desselben  Jahres  Diakonus  und  zuletzt 
J790  Pastor  an  der  sdiwedisdien  Kirche  zu  Reval^  auch 
Assessor  des  Stadtkonsistoriums  daselbst*  Geb^  zu  £ckenäs 
in  Finnland  am  9  Decemher  17  33,  gest.  am  17  Februar 

Diss.  de  usu  stuclii  historici  infantibus  iuculcando. 
Aboae,  1776-  4. 

Specimen  inaug.  botanicum  (ia  schwedisdier  Spradie). 
ibid.  1779.  4* 

Den  Christeliga  Lärans  Katechismus.  Ifran  del  tyska 
Sprakel  pa  Swänska  öfersatt.  Aeval,  1805*  177S.  8. 

Läse-Bock,  innehällande  Fahler  och  sedelärande  Berätel- 
ser för  Barn  och  Üngdom«  Ebend.  1808«  94  S.  8* 

Geistliche  Gesänge  für  die  schwedischen  Gemeinden  der 
Stadt  und  des  Landes,  zum  Gebrauch  bey  den  in  den* 
Jahren  1810  ^nd  1817  stattgeliableii  J  ubiläumü  l'  ey er- 
lichkeiten.    Ebenrl.  8. 

£,in  Vortrag  bey  der  Generalversammlung;  tler  cstblandi- 
schen  Abtheilung  der  russischen  Bibelgelischaft  am 
5  März  1818;  indem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
dieser  Versammlung  (Reval»  1818«  8*)  S.  9*15« 

>  Ver^L  Carbi«  5.  103« 

Börger  ( Johaijn  Ludwig), 

Studirte  in  Königsbergs  kam  1760  nach  Livland  und 
wurde  1766  Pastor  zu  Ermes^  legte  aber  sein  Predigtamt 
ij&o  nieder.    Geb.  zu  Königsberg  am  8  November  Ij30f 
.   gut.  zu  Moskau  •  # « 
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* 


Versuch  über  die  Alterthümer  Lieflands  und  seiner  Vol-^ 
ker,  besonders  der  Letten.  Riga,  1778.  104  S.  8« 
Auch  im  3ten  Stück  r!p<?  itten  Bds*  von  (G.  Schle- 
gels) Vermifchten  Aufsäteen  und  Urtheilen»  Mit 
Kupfern  ttnd  einer  Karte*  Eint  Fortsetzung  ward  zwar 
vtrsprodien,  erschkn  aber  nichi. 

Soll  auch  eine  zum  Druck  völlig  fertige,  Geschichte  von  Liv- 
iaiid  liiiiterlassen  habm^  von  (kr  man  abtr  nidit  y/eifs ,  wo 
sie  iiingekummm  ist*        '  '  *  - 

VtrgL  Nord.  Miic  IV.  t/« 

BöTTiGHER  (Christoph). 

JEffi  Sohn  des  bliedenschen  Predigers  JNikolaus  JBötti- 
ehtr,^  studirU  zu  Königsbergs  und  wurde  ijio  Pasior  zu 
Ober^  und  Niedtrbartau  in  seinem  Vaterlandes  Geb.  zu  BUe- 
den  in  Kurland  am  5  März  l686»  gest»  1744« 

Dist.  theolog*  de  *aml»ita  theologiae*  (Praet.  Godo- 
^redo  Wegner.)    Regiomontiy  1708*    6  Bogg.  4. 

VergL  Nova  liU  mar.  B.  170$  p.  i8o* 

VON  BüTTiGKü  (Alexius  Gottfried). 

Wurde  einige  Jahre  von  Gadebusch  in  seinem  Hause 

unterrichtet ,  darauf  Fai^e  Lty  der  Kaiserin  Ii^l  is  a  bet  Ii  und 
nach  dem  Unfälle  seiner  Vatersduvester  ^  der  Grofsiumzierin 
Bestuscheff^  als  Kapitän  zur  Armu  ausgelassen,  da  er 
denn  inKimigsberg  zu  stehen  kam  und  in  der  dortigen  Festung 
Friedriehsburg  Befehlshaber  ward*  Als  Major  nahm  er  su- 
nen  Absclüed  und  erhielt  den  Titel  eines  chursächsischen  Kam- 
merherrn*  Im  J*  1783  wurde  er  in  die  iivländische  Matrüiel 
aufgenommen  und  1786  zum  Kreismarschall  des  wendenschea 
Kreises  erwähltm    Geb*  zwisdien  ijdS  und  lJ4St  gest. « .  • 

*X>er  lief-  und  ehstländitehe  Bauer  ist  hichtderso  ge- 
drückte SUaTe  für  den  man  ihn  hält.  Von  A.  v.  B — r* 

Dorpat,  178G-  30  S.  8.  gegen  (H.  J.  v.  Jannau's) 
Geschichte  der  Sklaverey  und  Ghajrakt^  der  Bau^n 
in  Lief-  und  Ehstland* 
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BOGEMELL  (FkIEDJEUCH  WiLHELM). 

Besuchte  schon  von  1728  an  die  Domschule  in  Meval  und 
hmg  IJ41  füt-ühiwrsität  Halle f  um  Theologit  zu  gtudiren^ 
hach  ^hr  JaJiren  kam  er  nach  Reval  zurück  ^  übte  sich  im 
Predigen  und  reiste  1746  nach  Su  Petersburg  ^  wo  er  die 
Si^ne  des  Fürsten  Boris  Wa$siljejvitsch  Golizin 
unterriditete.  Im  J.  1747  i\  urdd  er  Prediger  der  lutherischen 
Gemeine  zu  Kronstadt  (ord.  am 24  May  in  St.  Petersburg)^ 
wobey  er  auch  die  dortige  englische  Gemeine  bis  ij6i  rnit  sei-- 
nem  Amte  versaJif^  so  wie  von  ij56  bis  1769  die  Gemeinp  zu 
Oranienbaum*  Von  1767  bis  1771  vertrat  er  wiederum  die 
Stelle  eines  Predigers  bey  der  englischen  Genuine.  Geb.  zu 
Meval  am  4  Junius  1723 ,  gest. « •  • 

Kann  man  sagen :  Ehen  werden  im  Himmel  geschlossen  ? 
in  einem  Sendschreiben  an  den  Herrn  Pastor  Johann 
Christian  Koch  zu  Jewe.    Reval,  1753.    2  Bogs^.  4. 

Umständliche  Nachricht  von  der  deutschen  evangeli- 
schen Gemeine  zu  Kronstadt ,  wie  auch  von  der  Er- 
bauung und  der  den  12  December  1753  geschehenen 
feyerlichen  Einweihung  ihrer  neuen  Su  Elisabeth- 
Hrche.  Hallei  1758.  gr«  8«  —  Im  Auszuge  in  A.  F« 
Büschings  G^sch.  der  evangeL  luther«  Gemeine  im 
russ.  Reiche,  4-46. 
Versl*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  83-85. 

BojER  (Lorenz). 

* 

Jesuitf^gekrönter  Diduer  und  Lehrer  der  Rhetorik j  Ma- 
thematik und  Potemfk  zu  Krakau^  auch  später  Coadjutor 
spiritualism  Geb.  zu  Stockholm  1562»  gest.  am  i3  Februar 
1619. 

Carolomaclila,  seu  victoria  auspiciis  Sigismund!  HL  regis 
'  Poloniae  de  Carolo  Sudermanniae  duce  in  Livonia 

reiataf  carmine  decantata.    Yünae»  4« 
Pompa  Casimiriana»    Brunsbergae«  '  4.  • 
Historia  de  somuiis  eorum^ue  eventibus .  •  • 

Yergh  Gadeb^  L.'B.  Th.  u  6.  85*  —  Jochtr, 
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Bolner  (  Dorothea)  ,  geb.  Simonis« 

Gattui  des  tuckumschm  Instanzstkretärs  Johann  Got  t- 
fried-Boiner^  und  Tochter  des  ah  Prediger  zu  Fraueru 

bürg  gestorüenm  Franz  Joachim  Simonis  («.  dessen 

  « 

Artikel).   JEUne  geisträche  md^  ohne  es  scheinen  zu  wollen^ 

güehrtc  Fraiu  Durch  den  von  Uirem  Vater  erhaltmtn  Unter* 
riclu  selbst  in  alten  Sprachen  bewanderti  waren  nicht  nur 
gründlidie  deutsche,  sondern  auch  lateinische  j  PorzügUcJi  aber 
poiaiacJie  Schrijien  ihre  I^iMingsantulialtwig.  In  jijaigem 
Jahren  arbeitete  sie  für  ihren  Mann  und  späterhin  auch  flir 
ihren  So/in^,  den  Hofgerichi^ad^okaten  Karl  Johann 
Jßolner^  in  Hechtsliändeln;  ja  selbst  noch  in  äwem  hohen 
Alter  von  90  Jahren  besafs  sie  so  viel  Geisteskraft  und  Mun* 
terkeit,  dafs  sie  sicJi  mit  lateinisdien  Aufsätzen^  so  wie  mit 
deutscher  Diclakunst  beschäftigen  ftonnre.  Wenige  Wodmn 
vor  ihrem  Tode  schrieb  sie  noch  Briefe  in  einem  wahrhaft 
männlidiea  Style  ^  olme  den  kleinsten  Felder  in  Sprache  und 
JBieditscfireibungf  ttnddabefkaUigrapHsch  schön.  Ein  Meines 
Oedidit^  das  sie  einst  auf  den  Namen  der  Herzogin  i>oro- 
thea  verfertigt  hatte^  beantwortete  diese  Fürsi^  mit  einem 
sehmdchelhaften  Handschreiben,  das  in  die  Mitausche  Zu- 
tung  1789  Sf.  61  eingerückt  ist.  So  viel  wir  wissen  ist  nie 
ein  Aufsatz  von  ihr  gedruAt  worden.  Geb.  (wahrschMick 
zu  UgüJilen  in  Kurland,  wo  ihr  Vater  damals  Prediger  war) 
1^99 1  gest.mMitau  am  ii  Julius  1789. 

VON  BOLSCHWING  (GeOKG  JoHANN  !•)• 

Vater  dee  nachfolgenden* 

Xjrbbesitzer  auf  Waiirenbrocli  in  Kurland.    Starrte  zu 

Jena^  wurde  Mitglied  der  dasigen  deutschen  GesellscJiaftf  auch 
JCammerjunier  des  Erbprinzen  vs>n  Sadistn^Welmar^  und^ 
nadidem  er  in  sein  Vaterland,  zurückgekehrt  war^  Hauptmann 
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zu  Schrunden*  Geb.  auf  dem  Gute  Alt-Rahden  in  Kurland 
am  a3  Novmber  ij32,  gesu  zu  Alt^Sdhurg  am  24  Julius 

Der  ächte  Patriot  aus  der  Sorge  für  das  Wohl  einet 
Staats  9  hey  dem  Eintritt  in  die  teutsche  Gesellschaft 

•  zu  Jena  gepriesen;  nebst  der  Gegenrede  des  Seniors 
der  GeseUsdiaft»  welche  den  Patrioten  im  Reidbe  der 
Gelehrten  schildert.    Jena,  1753.    38  S.  4. 

Der  äclite  Patriot  in  seiner  Freyheit,  Ma^ht  und  Anse- 
hen. Königsberg,  1754»  23  S.  4.  (Gadebusch 
führt  diesen  Aufsatz  in  der  L.  B.  Th.  2»  S,186  irrig  unter 
G«  Lindners  Scliriften  an,) 

VON  BOLSGHWIKG  (GeORG  JohANN  2.)« 
Sohn  des  vorhergehenden. 

.  MFhbmtzer  auf  Stablieten  in  Kurland.    Stüdirte  zu  Leip* 
xigi  WitriAf  nadi  sdner  Müdtkunfi^  1789  Kammirjunker 

.  des  Herzogs  Peter ^  und  IjgG  Oberla}idf!trid'J:^~A^sesaor  zu 
Mitau.  Nadidem  er  1797  Jüeputirter  des  kurländi$dien  Adds 
ity  dtr  Xrmung  Kaiitrs  Paul  I  in  Moskau  gmesem 
war^  wurde  er  un  Laufe  des  Jahres  1798  erst  Assessor  des 
tudamidm^  dam  des  nutausdm.  Oberhauptmannsgeridtts^ 
hkrauf  Haaptinann  tu  Fraumburg^  und  1S02  Oberhaupt' 
mann  zu  Mitau,  Geb.  zu  WaJuenbrodi  in  Kurland  am 
14  Mäy  1767,  gist.  am  8  April  1808. 

Ueber  den  Patriotism.  An  Johann  von  Völkersaam  bei 
seinem  Abgange  von  Leipzig«  IxniXamen  seiner  Lands- 
leute und  Freunde.    (Leipzig«)    Am  8  Januar  1788« 

VOK  BOLSCHWING  (OtTO  ErNST  JoHANN). 

'Rat  in  früher  JugiM  hef  dar  huserL  Garde  zu  St.  Peters- 
burg in  Dienst,  nahm  1790  als  Kapitän  den  Absdiied,  ging 
1796  in  dm  GvUdienst  Uber^  verwaltete  mehrere  Aemter  in 
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sdirum  Vat^UmdAf  vmrdt  Rittu  du  Malthaerordens^  Hof* 
rath  und  zulttzt  iSlS  kwrländii^ttrGouvernememsrenrnuister^ 
Oeb.  in  Kurland  zu.»*am2  Februar  iJJOf  ^m.  zu  Mitau 
am  1  Januar  i8dO. 

*  Alphabetische  Inhalts  -  An^i^e  der  Kurländischen 
Bauer- Verordnung  für  den  trn notorischen  Zustand« 
Zur  Beförderung  der  vorschriftmäisigen  Beobachtifng 
derselben»  besonders  für  den  Bauerstand.  Mitau,  1819* 
24  S.  4. 

Vergl*  Jalicesvarh«  der  kud.  GeseUich«  £  L*  u«  K.  Bd.     5.  55* 

Bonge  (Daniel)* 

£am  1730  nach  der  In$tl  y^esel^  wurde  ij32  Pastor  zu 
St.  Johannis  daselbst^  1764  Pastor  zu  Karris  und  bald  darauf  - 

Jissessor  des  obelscJien  Konsistoriums*  Geb,  zu  UUaöorg 
(riidit  zuVpsalaf  wi€  Gadshusch  sagt)  inSchmdm  1706^ 
^tst.  1774. 

Bine  kurtze  Prüfung  der  Geister,  betreffend  sowohl  die 
Lehrer,,  als  die  Lehre,  wegen  derer  am  Tage  liegen- 
den Ausschweiffiingen,  nach  der  Richtschnur  der  heil« 

Schrifft,  denen  Wahrheit  Liebenden  zum  besten  wohl- 
meinend an^estellet.  Gedruckt  174'J  (o.  O.).  158  3.  ö» 
(  Wider  die  Herrnhuter^  in  katedietisclier  Form,^ 

Viirgl,  Gadeb«  L.  B«  Th.  1.  &  86* 

Graf  VON  der  Borch  *)  (Michael,  Johann). 

Erhbesitzer  der  Güter  Warkland  im  eJiemaligen  polnischen 
Jjivlandf  gegenwärtig  ein^m  Thdl  des  weifsreusshch^witeps- 
hisdien  Gouvernements  y  Starost  auf  Lutzin^  Woiwod  von 
JBeisA,  Ritter  des  polnischen  wdfsen  Adler-  und  St»  Stanis- 

*)  Mit  äeybehaltunj^  dtestt  alten  Geschlechtinamens  hatte  die 
Familie  die  polmiche  Grafen  würde  erhalten  •  bey  der  £rhe> 
lumg  in  den  Grafenstand  des  römischen  Heicns  kam  der 
Marne  Grafen  von  Luboschnts  hinau« 
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lauS'  und  des  churiffälzi$chen  iSwin^^  audi  Baiüif  des  Mal" 
theser-Ordens,   Dieser  gelehrte  Mann  un3  frudubare  Sehrlft* 

steiler^  über  den  aher^  mit  Aiisnahrne  eines  ungenügenden  Ar- 
tikels im  Komersatians* Lexikon  (Neue  Folge  Bd.  Abtlu  i* 
S.  393),  in  allen  biügraphiiich-litcräi'isLJien  SammhuiL^ciL  des 
Ixir-  und  Auslandes  ein  judu  zu  erklärendes  Stillschweigen 
herrsdit^  war  der  Sohn  des  berühmten  polnisdien  Kron^Vnter" 
hanzlers  Johann  Grafen  d,  Bor ch^  der  ihn  von  1^5^ 
bis  ijöj  durch  französische  Bofmdster^  theils  auf  sünen 
Gütern  f  tlueUsin  Warschau  ^  erziehen  und  zuletzt  audt  nodi 
im  warsdiauer  Colkgium  pium  unterrichten  ließ*  Sdion  seit 
1762  zuglddi  in  polnische  Kriegsdienste  getreten^  wurde  er 
1771  Kaph  'dn  in  der  Uthaiiischen  JFußgardc^  und  erhielt  bey 
der  bekannten  J^tfülirung  des  Königs  Stanislaus  Au- 
gustus^  ah  er  sdnen  Harn  gegeti  die  Räuber  verthddigen 
wollte^  einen  Pistolenschufs.  JmJ*  1776,  nadidem  ihn  der 
König  eben  zum  Obersten  bey  dm  Husaren  'ernannt  hatte^ 
unternahm  er,  aufgeregt  durch  Brydone^s  reizende  Bs-  ^ 
Schreibung  von  Sicilien^  eine  Reise  dorthin  y  und  ging  von  da 
nach  Maltluif  wo  er  besonders  für  die  Erriduung  einer  eigenen 
polnischen  Zunge  des  Ordens  tliHtig  war.  Von  dieser  Reise 
nadi  VVarsdiau  wückgekdirt ,  widmete  er  sidi  von  neuem 
«fem  Dienst,  wurde  Generaüieutenant,  1781  Generalquartier» 
meister  von  lAthaum ,  war  mehrere  mal  JLandbote  von  Liv- 
land  auf  den  Reidistagen,  Vrat  1786  als  Mitglied  für  das 
Kriegsdepartement  in  den  immerwiihrenden  Rath^  ünd  erwarb 
sich  in  allen  diesen  Aemtern  das  unbedingte  Vertrauen  und  die 
ausgezeichnetste  Gunst  des  Königs,  mit  dem  er  ununterbro» 
chen  in  einem  vertrauten  Brießvedisel  stand.  Seit  dem  Jahre  * 
1790  ungefälir,  nadidem  er  nodi  eine  Hdse  nadi  J^ngland 
gemacht  hatte ,  gab  er  die  öffentliche  Wirksamkeit  auf,  zog 
sidi  auf  seine  Güter  zuriick,  erbaute  das  schöne  Sdilofs  zu 
Vyarkland,  dessen  ganze  Anlage,  so  wie  der  dazugehörige 
Garten  und  alk  Umgebungen  von  einem  nacft  d&n  Großen 
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strebenden  Geiste  zeugen^  und  kbte  einzig  der  Wohljahn  sei- 
ner  ünttrthanen  und  dm  Wimnsduifieiu  Vorzüglich  be- 
schäftigte ihn  das  Studium  der  Naturkunde^  für  die  er  audt^ 
besonders  im  Fadie  der  ßlineralogie,  ein  grofses  schätzens- 
Werthes  Kabinst  ^  ausserdem  aber  zugkich  eine  sehr  zahirdchs 
ausgesuchte  Bibliothek  ^  die  sich  Uber  alle  Theile  der  Gelehr" 
samkeit  erstreckt  ^  gesammelt  und  hinterlassm  hat»  Unter 
den  bertihmten  Mämiem  seinsr  Zeit^  mit  dsnen  er  in  Brirf- 
iveclisel  stand^  nennen  wir,  mit  IVeglassuug  vieler  and^rn^ 
Beceariüf  X>.  BernouHi^  BuffQn^  Galliani^ 
Maffeif  Met ast asio^  Johannes  Müller^  Pallas^ 
de  la  Torre  und  Voltaire,  Ji,r  war  Mitglied  folgen» 
der  gelehrten  Vereines  der  GeselisAaft  der  Pastores  Aetnsi 
1776;  der  Akademie  zu  Lyon  ijjß;  der  Societe  d'agriculture 
ebendaselbst  ijjß;  der  Guellschaft  derArkadier  inRomiTjj ; 
^er  Aeademia  del  bon  gusto  zu  Pakrmo  1777 ;  der  Aduanza 
(legVEreini  zu  Catanea  1777»  der  Academie  des  sciences  zu 
Dijon  1777;  der  SocktaM  Cohnü^ari  zu  Florenz  17781  der 
Academie  du  dtssin  de  St,  Luc  zu  Jüoni  1778;  der  Academie 
dss  sciences  zu  Siena  17781  der  Academie  du  dessin  zu  Mo» 
renz  1778;  der  Academie  de  Besderes  1778;  dsr  Academie 
des  sciences  botaniques  zu  Florenz  1779 ;  der  Acadetnia  dl 
GeorgofiU  ebendaseWst  1779;  der  Aeademia  di  Pittura,  ScuU 
tma,  Architettura  zu  Parma  1779;  der  Acadanla  philar^ 
monicazu  Verona  1780^  der  Aeademia  Taurinensis  «cieniia- 
rum  1780 ;  der  JituserL  ökonomischen  Gesellschaf t  zu  St.  Pe* 
tersburg  1786.  Geb.  zu  Warkland  am  3i  Junius  /i.  St.  ijbSf 
gest*  ebendaselbst  am  stg  D^mber  a*  Sc.  18  lO« 

•Lithographie  Sicilienne  on  Catalogue  raisonne  de  tou- 
tes  les  pierres  de  la  Öicile.  Propres  k  embellir  le 
cahinet  d'un  amateur»  Par  M.  le  C.  d.  B*  C.  d«  G. 
k  Naplesy  1777*    8  unpag.  X  u.  50  S«  gr.  4« 

Lithologie  Sicilienne  9  ou  connaissance  de  la  nature  de« 
pierres  de  la^Sicile,  suivie  d*un  disconrs  Mir  la  Galcaxa 
de  Palerme,    aHome,  177Ö.    XVI  u.  22ü     ^v.  4. 
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Mineralogie  Sicilienne  docimattiqiie  et  metallurgique^ 
ou  connaisiaiice  de  tous  les  min^raux  que  produit  T^Ie 
de  Sicile,  avec  les  details  des  mines  et  des  carri^res,  et 

l'histoire  des  travaux  ancieiii  et  actuels  de  ce  pays. 
Suivie  de  la  Minerhydrologie  Sicilienne,  ou  la  de- 
scription  de  toutes  ies  ennx  rniiK  rales  de  la  Sicile» 
Par  TAuteiir  de  la  Lithologie  Sicilienne.  Turin,  1780- 
LXXX  u.  264  S.  gr.  8.  Nebst  13  Tabellen  und  dem 
Bildnisse  des  Verfassers  en  medaillon  als  Titel- 
vignette, 

Lettres  sur  les  Truffes  du  Piemont,  ecrites  en  1780» 
a  Milan,  17S'0.  8.  Avec  3  planches  (desin^es  par 
l'auteurj  grav^es  par  Dagoty  et  imprim^es  en  coa- 
lenr)« 

Lettres  sur  la  Sicile  et  sur  Tlle  de  Malthe  de  Monsieur 
le  Comte  de  Borch,  de  plusieurs  academies,  a  M.  le 
C.  deN.,  ecrites  en  1777,  pour  servir  de  Supplement 
au  voyage  eii  Sicile  et  a  Malthe  de  Mpnsieur  15ryr 
donne.  Orn^es  de  la  carte  de  TEtnai^  de  celle  de  la 
Sicile  ancienne  et  moderne ,  ayec  27  estampes  de  ce 
quHl  y  a  de  plus  remarquable  en  Sicile.  k  Turin,  17d2* 
Tome  premier.  XIX  u.  236S.  *  Tome  second.  256  S. 
gr.  8«  —  Auf  dem  Titelblatt  ist  eine  Medaille^  die 
folgendes  Gepräge  darstellt ,  in  Kupfer  gestochen : 
A:  Michael  Joannes  e  Comitibus  de  Borch.  j^wh 
sehen  dem  Anfange  und  Schhifs  dieser  Umschrift  3  Vö- 
gel, als  das  Wapen  des  Grafen.  Dessen  Brustbild,  das 
Maar  mit  Weinlaub  geschnuickt,  —  -R;  Ein  von  Bie- 
nen umschwärmter  zierlich  geformter  Bienenstock  auf 
einem  Postament  ^  mischen  zweif  fruchttragendm  Bäu- 
men. JDarüfter;  Ingeniosa  Assiduitate,  (Ob  sit  jemals 
in  Metaii  äusgeprägt  seyn  mcg?)  Aus  dem  Fr  ah' 
zösischen  übersetzt  von  Friedrich  Aiigust  Cle- 
jnens  Werthes,  unter  dem  Titel:  Graf  von  Borclis 
Briefe  über  Sicilien  und  Maltha,  geschrieben  im 
♦T.  1777j  als  ein  Supplement  zu  der  Keisebeschrei- 
bung  von  H.  Brydone.  J^exn,  178ö*  8-  Mit 
Kupfern  und  JLartent 

Victor  Amadee,  Tragödie  en  clnq  actes  et  en  vers.  Par 
l'Auteur  de  la  miner aiogie  Sicilienne«  k  Var^ovie, 
i785h  4t. 
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» 

•  La  Stauislade,  ou  Thenreuse  d^livrance  de  Stanislas  TL, 

Roi  de  Poiogne.  Poeme.   ^  Varsovie,  1791-   4  unpag, 

Observations  relatives  aux  maladie«,  d^faiits  et  accldent« 
de>toate  espece  d^arbret  fruitiers  et  de  constructiont 

avec  la  mani^re  de  les  traiter,  decouverte  et  emploi^e 

par  Guilla ume  Forsyth,    Anglois,    Jardiiiler   du  loi 
dVAngleterie  k  Kensi  n i^lhon.     Et  traduit  en  fran^ais 
par  le  Comte  de  Borch.   a  poVpat^  1792»  34  unpag, 
,  XX  u*  59  3«. 

*  Histöire  de  George  de  Browaei  eomte  dttSaiiit*£mpirey 

GouTeiriietir-«G^n^ral  de Livoiiie eto«  k Riga,  1 794.  79  S*8. 

(Wird  in  der  AUg,  Lit.  Zeit.  1795.  No.  !?•  S.  135  irrig 
dem  Grafen  Med  ein  zui^Lschricben.^  Teutscii  ubersetz,t 
mit  einer  Vorrede  von  Ludwig  Ai  brecht  Schu- 
bart.   Ri^a,  1795*  8* 

^Jardin  sentimental  du  cbateau  de  WarkUnd  dan«  U 
comt6  de  Borch  en  Russie-Blanche.  (k  Varsovie»)  1795* 
29  S.  8. 

Oberon ,  porme  eu  XII  chants,   par  Mr.  Wieland,  ecrit 
en  allemand  et  traduit  eu  frau^ais*     k  Basia^  1798« 
,  317  S.  gr.  8* 

VON  BORBELIUS  (JOHANM  DaNIEL). 
« 

ErbpfcndbesUxer  auf  lUmcgm  in  Kurland^  wurde  zu 
lAbau^  wo  sein  Vater  damals  Negociaut  tvar,  am  27  März' 
Hm  Su  1791  geboren^  erhielt  den  ersten  Unterricht  auf  der 
Schule  seiner  Vaterstadt^  iam  auf  das  Johanneum  (lacA 
Hamburgs  studiru  von  18 U  bis  18 12  in  Göttingen,  verlief s^ 
des,  Krieges  wegen ^  diese  Universität^  ging  über  Berlin  nach 
Kurland  Turtit\  und  von  da  auf  einige  Monate  nach  St,  Peters- 
burg,  studirte  dann  noch  ein  Jalw  in  JDorpat  und  lebt  seitdem 
auf  seinem  obengenannten  Gute. 

Claudians  Raub  der  Proserpina,  erster  Gesang»  metrisch 
übersetzt  mit  einigen  Anmerkungen  >ron  n«  s«  w.  Bejr 
seinem  Abgange  vom  Johanneam  %u  Hamburg  als  Ma- 
nuscript  für  Freunde.  Hamburg  >  1 8 1 1  •  5  i  S«  gr*  8« 
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VON  DER  Borg  (Karl  Friedrich). 

Geb,  zu  St,  Peti  rsburg  am  i5  Febi  uar  1794,  studirte  in 
Dorpat  f^om  Januar  18 12  bis  D&ceinber  ibx6  die.  Mecht&f 
bewirthschaftete  dann  ein  stiner  Mutter  gehörigts^  in  der  Nähe 
von  Uorpat  belegenes ,  Gut ,  zvghicJi  sich  Hterärischen  Arbei- 
ten hingeb^df  "und  wwrdt  1819  Sekretär  des  dorpatschen 
JSreisgeriehts» 

Poetische  Erzeugnisse  der  Russen.  Ein  Versuch,  mer  Bd. 
Dorpat,  1821*  356  ^.  ~  2ter  Bd. ,  nebst  einem  An-* 
hange  biographischer  und  literatur-historischer  Noti- 
sen.   Riga  tt.  Dorpat,  1823*    415  S.  8. 

Jei'niak  ,   nach  dem  Kussischen  des  Geh.  Raths  Der-lia- 
win;    in  Livona  s  Blumenkranz,  herausgegeben  von  • 
G.  Tielemann.  I.  119-127. 

Gedichte;  mdem  Neujahrsangebinde  für  Damen.  (Dorpat. 

*    1817  u.  1818.)  ' 

Russische  Lieder  mit  möglichster  Treue  ins  Deutsche 

übertragen;    in   Raupachs  Inland.   Museum.  I. 

58-72.  —    Das  Veilchen;  ebend»  II.  68-70.  —  Die 

Knospen;  ebenda  VI*  94  u.  95* 

Der  Steuermann,  Ballade;  in  Raupachs  N.  Museum 
der  teut&chen  Provinzen  Rufslands.  1.  1.  S.  47-50.  — ^ 
Sonne  und  Wolken,  ein  Gedicht ;  ebend,  1.  2.  S.  5.  — 
Manfred,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron;  ebenda 
I.      S.  67-140*    Audi  daraus  besonders  abgedruckt, 

Borge  (Gustav  AdoIiPh). 

Bruder  des  nacMolgeuden.  ^ 

Studirte  in  Halle  von  ij36  bis  lj3g,  svar  Pastor  zu 
Fetmem  in  Livland  vom  JNbvemfrer  1748  bis  1750»  dam  zu 

Wesenberg  in  JL^thland,  und  As.sessor  des  ehstldinUschcn  Kon- 
sistoriums 1769.  Geb.  zu  •  •  •  im  August  1716«  gest.  I790* 

Von  ihm  sind  in  der  esthnischen  Postille  Juiiusfe  Hamat 
(^zuerst  Reval,  1779.  4.)  die^  Predigten  am  6un  und  igten 
Siomaag  nadi  Trinitatis. 
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Auch  heivahrt  das  Archiv  des  revalschen  Konsistoriums  seine 
und  seines  gleich  anzuführenden  Bruders  handschriftlichen 
Vorschläge  zur  Verbesserung^  des  esümuclieii  üüteciiis« 
musTom  Jahr  1761  üufm 

BoRG£  (Johann  G£org)# 

Bruder  des  vorhergehenden. 
StudirU  in  Hallt  von  ij32  an,  wurde  Pastor  zu  Sl  Isaad 

in  KsMand  1738  {ord.  am  i5  M'ärz)^  nach  St.  Simonis  ver- 
setzt ij 40 Assessor  des  esthländischen  Konsistoriums  ijSSf 
Propst  der  ersten  wesenbergschen  Propst ey  ij5g,  und  Senior 
Ministerü  esthonici  seit  1 7  7 1  •  Sein  IßmUietmame  war  eigent* 
lieh  Borg,  aber  seit  er  die  Universität  bezogen  katte^  schrieb  ' 
ersieh  Horge»  Sein  Sohn,  der  Hojrathwar^  nannte  siA 
von  der  Borg,  Ge6.  in  EsthUmd  zu»**  17129  gut.  am 
10  Angust  1782. 

Fort  Um  sind  die  beiden  Predigten  am  23sten  Sonntage  nadi 
•    Trinitatis  und  am  MichaeU^este  in  der  kurz  zuvor  genannt 
ten  Jutlusfe  Ramat. 

JZ^um  Abdruck  fertig  hatte  er  ausgearbeitet  eine  biblische  und 
eine  Kirchengeschichte,  und  viele  Kirchenlieder  in  esthniseher 
Sprache.  Ob  eiivas  davon  gedruckt  worden,  hat  man  niclit 
ausmilteln  können, 

VergL  Nord.  Mise.  IV«  87*  —  CarlbL  5.  35  u.  «8« 

VON  BORISKOWSKI  (JoHANn). 

Geb.  auf  dem  Gute  LaJiiien  in  Kurland  ijj6,  besuchte 
die  Handelsakademie  in  Hamburgs  bekleidete  hierauf  vcr- 
schiedene  Kanzelleyposten  in  Mitau  und  Riga,  erhielt  zu 
.Königsberg  1802  abwesend  die  Juristische  Doktorwürde^  wurde  ^ 
kaiserl  russischer  Kollegien- Assessor^  war  zuletzt  beym  Zoll- 
f\'esen  angestellt ^  und  verlief s  1808  f  lötzlich  sein  Amt  und 
sdn  Vaterland* 

.  Diss.  inaug,  de  poteslate  executiva.  Kegiomonti,  1802.  8. 
LMandm  ^ 
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226    BORNING  (SaMüEI.).     BORKBCAIIN  (GHaXSTIAK). 

V 

"BoRNiNG  (Samuel). 

Studirte  in  Wittenberg  zu  Anfange  des  listen  Jahrhun- 
derts*  Geb,  zu  Dorpat  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diss*  de  indeferentismo  religionum,    ^Praes.  Theoph.. 
Wernsdorf.)    Witteb.  1 70  •  •  4. 

BoKNMANN  (Christian). 

Ein  Sohn  des  Predigers  Christ  mann  J3,  zu  JDc- 
Utzsdi  in  Sachsen  j  studirte  zu  Wittenberg  und  Läpzig^ 
ging  dann  auf  Reisen^  ivurde  vom  Kaiser  Leopold  1  ' 
mit  eigener  Hand  zum  JÜiduer  gekrönt  ^  kam  luerauf  nadi 
Kurland^  wurde  Reiktor  der  grofsen  lateinischen  Stadisdtült 
in  Mitau  ^  war  auch  eine  Zeitlang  Bibliothekar  des  Herzogs^ 
naltm^  aus  jetzt  unbekannten  Ursachen^  als  Hektar  dm  Ab- 
sdhied^  erhielt  jedoch  y  da  sich  keine  andere  Stelle  für  ihn 
finden  wollte^  auf  Fürsprache  angesehener  Personen^  denseU 
ben  Dienst  bald  wieder^  und  beschlofs  sein  Leben  ^  nachdem 
er  mehrere  Jahre  unter  fallen iden  (lidit schmerzen  auf  dem 
^Sieclibette  zugejbracht  hatte  ^  in  grofser  Dürftigkeit  i  so  dafs 
ihn  der  mitausche  Magistrat  auf  öfftntlidie  Kosten  mufste 
begraben  lassen.  Geb.  zu  Delitzsdi  am  •  • . ,  gest,  ZU  Mitau/ 
am  20  May  17 14. 

•  Mitau.  iDze  erste  Ausv^abe  dieses  JnstonscJien  Lobgedichts 
erschien^  ohne  Druchort  und  Datum  zu  Mitau  bey  Georg 
Kadelzkiy  wie  die  von  dem  Verfasser  unterzeidmete  Dedi- 
hation  nachweiset^  1686»  auf  2unpag.  BIL  u.  56S.  Quex^ 
oktay.  —  2te  Ausgabe.  '  Gleichfalls  ohne  Drudtort  und 
Datum  ^  afr€r,  wie  die  neu  hinzugekommene  Anrede  des 
Pseudonymen  Verlegm'  Gollajtiut  „flfi  den  giinstigen' 
liSser^^  anzdgtj  erst  nach  Bornmanns  Tode:  Ebend, 
4  nnpag.  BIL  Vorstücke  und  56  S.  in  demselben  For- 

'    mat.  Neue  mit  Anmerkungen  versehene  Ausgabe. 

Mitau,  180:>.    XIVu.  44s.  4.   —    Vollständige  Exemr 

plare  der  beyden  ersten  Ausgaben  sind  ungemein  selten^ 
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Dör  leidende  Jesus  (ein  Gedicht^*  Mitau,  bey  Geor§ 
Aadetzkiy  1690*  18  unpag.  BlI.  4.  Ohne  SeitenzahL  — 
2te  Auflage  unter  dem  Titel:  Christian  Bornmannt  — 
Leidender  Jesus  1  «uf  firommer  Herzen  Begehren  zum 
andern  mahl  gedrückt  von  Georg  Radetzki  1713« 
17  unpag.  Blätt.  4, 

Epigrammatiim  libri  III.  ad  per- illustrem  clementissi- 
mum  Curiandiae  Caucellariumy  Da.  Fridericum  a 
Bt'ackel,  mecoenatem«  Rigae  Liyonorum,  apud  Georg 
Matth.  Nöllerum,  Anno  CIDIDCXCI.  53  ungezählte  BIL 
**—  Zweite  Ausgabe:  Epigrammatum  Pars  prior. 
Sumptibus  Amicorum,  Mitoae>  typisRadetzkianis,l705* 
51  unger.  Bll.  Pars  posterior.  IMd.  eod.  57  ungez.  Bll. 
12.  —  lit')  de  Aus i^abtn  6ÜLd  selten  j  ganz  besonders  aber 
ist  es  die  erste. 

Alles  mit  Gott!  Fürn^hmer  Nahmens -Spiele  Erstet 
Zwanzig I  durch  reinen  Buchttaben* Wechselt  zu  son- 
derbahren Ehren  aufsgearbeitet.  Mitau»  bey  Radetzki, 
1694.   11  ungez.  Bll.  4. 

Sermo  augustalis ,  ad  Au^ustum  secnndum  avii^ustlssi- 
mum,  regem  Poiouiaei  magnum  ducem  Lithuaniae, 
electorem  Saxoniae^  etc.  stylo  amoris  ac  observantiae 
exaratnt;  in  fano  vero  gloriae^  fixa  ad  lamae  aram 
tabula  y  aeternitati  cum  voto  consecratus.  Mitda$. 
(1699-)  4. 

Eine  grofse  Anzahl  einzeln  gedruckter  Gelegenheits- 
gedichte. 

Ker^/*  Gad«b.  L.B.  Th.i.  5.ft6-94«  —  Nord.  Mise.  IV:  166.  ^ 
Mitausche  Monaitsschr.  1784«  Jul.  5*  69.  —  Adelung  x. 
Jöcher.  —  Vorbericht  zur  3ten  Ausgabe  seines  Gedichts 
IVIilau.  —  (  C  r  a  rn  e  V.' s  k  1  •  s )  Nachric  hten  über  den  Zu- 
stand der  Srhulanstaiten  d«8  xxutauKhen  6chulkrei&«i.  Su  i. 
5.  17.  Kote. 
'  •» 

Bornwasser  (David  Christian). 

-   Bruder  der  bey  den  nachfolgenden. 

,  Studirtezu  Jena,  wo  er  auch  1795  die  medicinische  Doh 
tonvürdt  amaim^  erhielt  1799  vom  Reiche- Medicmalkolle^ 

^ium  die  Bestätigung  zur  Praxis ,  und  liefs  sich  im  Kirdh 
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22$  Borkwasser  (Dav.  Christian)  (Heikiu  yV^iXH.)* 

spUk  Torma  nkder.  Im  J.  t8i2  wurde  er  Kreisarzt  zu 
Pemaiu  Geb.  auf  dem  esüüdndischm  Pastcrate  Mckel  177 1« 

gest>  am  5  F^ibruar  1824. 

Diss.  inaug.  med.  de  usu  TOinitorioTaiii  in  phthisi  pul- 
jnonalL    Jenae,  1795«    24  3«  4* 

Virgl.  Ostsee^Frov.  Bit  1834.  No«  g«  S.3i« 

Borkwasser  (Heinrich  Wilhelh). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  nacixfolgenden* 

Geb.  zuMauge  am  24  Januar  17 82  9  studirte  im  älter U- 
dien  Hause  i  auf  der  Schule  zu  Dorpat  und  auf  der  Uniper-, 
sität  Jena^  wurde  Pastor  zu  Werro  i8o5  (orJ.  am  3o  April) 
und  war  zugleich  von  iSoj  bis  180  •  I^ehrer  an  derwtrro- 
sehen  KreUschule. 

Lühhikenne  arwoandminne  Xeft  Piibll  asjast  etc*  Doxpaf^ 
1818.    16  S.  8. 

Lühliikentie  arwoandminne,  kuis  fe  Piibli  asli  woral 
maal  nink  meije  Wennerigin  fei  1818R61  aastaX  om 
eddeli  lännu.    Ebend,  1820*    28  3«  8* 

Tarlo  piibli-Ieltli  kolmas  arwo-andmife  klrri  Tarto-ma 
piibli  abbi  koggodustele.  Dorpat,  1822*  32  S*  8* 
lyhfs  sind  dref  Generafherichte  der  dorpatischen  Bibet- 

gestUscJiafts-Komität  ^  die  er  esthnisch  bearbeitet  hat, 

Bericht  der  Werroschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817» 
in  dem  (bten)  Generalbericht  rler^  Dörptschen  Abthei- 
lung der  rassischen  Bibelgesellschaft  vom  18  Jan.  181f 
(Dorpat.  8.)  50-58* 

Medigirte  die  von  den  Predigern  der  werroschen  Präpositur 
veranstaltete  Uebersetzung  des  Katechismus  der  christli- 
chen Lelire,  herausgegeben  von  dem  livländischen 
Ober-Consistorium  (verfafst  von  Gen.  Sup.  Sonntag. 
Riga*  18 1 6-  S-)  in  den  dorpat •esthnischen  Dialekt :  Kate- 
kismus  krifUikkust  oppusfest  Lüwlandi  Iure  Püskopi 
kohto  polest  wälja  antu«   Mitau,  1816*    119  S.  8« 


Bornwasser  (Peter  Friedrich). 

Bruder  der  beyden  Torhergehenden. 

w 

GMldet  im  ähirlichen  Hause  von  Privatlehrem  ^  dann 

auf  dem  Gymnasium  zu  Rtval  und  auf  dtr  Universität  Jena^ 
wurde  Pastor  zu  Rouge  1798  (ord.  am  i  Ausist)  ^  und  nach 
Carolen  versetzt  181 1.  Geb,  zu  Fickel  in  Esthland  am  7  Aug. 
1770,  gest*  am  ui  Afril  i823. 

Antheil  an  der  Abfassung  des  neuen  Düipt-esthnischen 
Gesangbuches    vom    Jahr   löü3.  dm  Artikel 

F.  G.  Moritz.) 

Ver^ii  Ostsee-ProT*  Bl.  1893«  No.  19.  5.  174« 

Borra  (Matthaeus), 

War  in  der  zmyten  Hälfte  des  i] ten  JaJirhunderts  BiiT" 
germeister  zu  Goldingen.  ,  Geb.  am « .  • ,  gesi.  •  •  • 

Observationes  tempeitatis  de  ann.  1660-X690*  •  •  • 
Vcr^i.  Notd«  Mifc.  IV»  «7»  . 

Botticher,  auch  Boddeker  (Christoph). 

Valer  des  nachfolgenden. 

TVar  anfangs  Vicelianzler  bey  dem  Herrmeister  Herr» 
mann  v*  BriXggtney^  genannt  Hasenkamp f  undnachf 
her  Kanzler  hey  Heinrieh  v.  Galen  und  dessen  Koadjutor 
Wilhelm  Fürstenberg.  Geb*  zu...  am . .     gest.  .mm 

Wunderbarliche  Handlang  defs  jetzigen  Meysterv  aufs 

Leyflandt  vnnd  seines  Slallbruders  oder  Coadjutorn 
Wilhelmen  Fürslenberg  vimd  irem  anhang.  Wie  sie 
sich  gegen  ihre  getrewe  Diener  mit  entlicher  blonung 
halten.  Nicht  allein  zu  redlicher.  Verantwortung  def« 
Erbaren  vnnd  Achtbaren  Christofferi  Bottichers,  et- 
-wanen  (ehemals}  ihres  Cantzlers ,  den  dieselben  vber 
beweysete  trewe  Tnnd  langen  Dienst«  ohxm  redliche 


23o    BoxTiCHER  (Ch.)  (J.)*  BouBai6(J,S.F«)* 

Trsuch^iif  wider  ihre  eygen  gegebenimiid  yntertchrie» 
ben  Siegel  vnd  BrifFe,  auch  wider  Recht  vnd  Billigkeit» 
jemerlieh  Terfolgen»  Darüber  auch  ihne  des  seitien, 

ohne  vorhergehende  rechtmässige  ordentliche  erkant-  ' 

'  nufse  entsetzt  vnd  beraubt  baben.  Daraufs  in  solcbem 
.  vnd  gleichem  fahl  meniglicli  ihre  arth  vnd  gewonheit 

erlernen  vnd  erfaren  können,  sich  vor  dieselben,  so. 

viel  weiriicher  zu  hüten  vnd  vor  zu  sehen«  M«  D.  LVL 

lOBogg.  4. 

Vergl,  Jbrotze  in  dm  N.  iS'ord.  Miic.  XVII.  64. 

BoTTiGHER,  oder  gewöhnlicher  Boedecker 

(Johann). 

Sohn  dea  vorhergehenden. 

« 

Rigascher  Rathsherr  seit  dem  Ausgange  des  l6ten  Jähr* 
Hunderts»    Geb,  zu*.,  am  •  •  • ,  ßest,  1627  *)• 

Handschriftlich : 

Ver/eichnlfs,  was  sich  in  Livland  und  Iliga  von  Anno 
1593  zugetragen  hat  (^geht  bis  l635)« 

Yergl.  Nord.  Mise.  XXVII.  188. 

« 

'  BouBRiG  (^Johann  Samuel  Friedrich  **))• 

Ge6.  zu  Miga  am  ig  Februar  1788,  besuchte  daselbst 
zuerst  das  Jüyeeum,  dam^  nadi  einem  Zv^sdienraum  von 
einigen  Jahren^  das  4ortig^  ÜQuvernementsg^mnasiumf  stu-. 


♦}  Diesem  legt  Schwartz  das  angegebene  VerreiLhiuis  etc. 
bey;  dagegen  schreibt  Brotze  einen)  tonst  nicht  weiter 
bekannten  Troclu  9  Bodd ecke V  oder  Bodecker  eiije, 
auch  nur  im  Manuskript  vorhandene «  Uefländische  Histo- 
rie oder  Verzeichnifs ,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von 
1593  bis  1638  Denkwürdiges  zugetragen**  cu,  tind  hat 
daraus  einen  das  Jahr  i5oS  betreffenden  Auszug  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv  1808.  Dec.  S.  »15-244  gehefect» 

Schreibt  sich  gewöhnlich  nur  Johann  Samual  oder 
Johann  allein* 
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dirte  darauf  von  i8o8  bis  1811  Theologie  zu  Dorpat^  wo 
er  Mitglied  des  akademisdien  Ijehrer-Senünariums  tvar^ 
und  wurde  181 1  als  Lehrer  bey  der  dorpatischen  JCreissehule 
angestellt.  Als  solcher  gab  er  auch  in  der  dasigen  Tochter- 
schule  bis  18 14  ür^terriclit  ^  und  ^/purde^  in  Folge  des  neuen 
Schulreglemeni6 ,  1821,  nachdem  er  schon  früher  {ord,  am 
16  December  1817)  das  Aint  eines  IJiakoiuis  bey  der  deut- 
schen Gemeine  zu  Dörpat  angenonvTun  hatte ,  Inspektor  der 
Kreisschule,  1826  aber  zugleidi  lacktor  der  esthnisdien  Spror- 
'  che  an  der  Universität  zu  Dorpat, 

^  Zam  Andenken  an  einen  würdigen  Greis  Theodor  Sieg« 
fried  Gerich.  Einige  Worte  der  Erinnerung  von  J»  B. 

Dorpat,  1Ö14-     2AS.  gr.  8- 

Die  heiligen  Abende«  Ebend.  (1816.)  33  S.  18*  Mit 
einem  JKupfeK 

Ueber  die  Vorgefühle  eines  künftigen  bessern  Seyns  im 
Erdenleben*  Eine  Predigt,  gehalten  am  zweyten 
Osterfeste  1818  über  den  evangelischen  Text:  Luk. 
XXIV»  13-36«  in  der  Su  Johanniskirche  zu  Oorpat» 
Auf  Verlangen  gedruckt  zum  Besten  der  in  Dorpat 
neu  zu  erriciiteiideii  Armenanstalt.  £bend.  1818« 
26  S.  8.  * 

*  Taschenbuch  für  Bostönspieler.    Enthaltend:  Einiges 

ZU1C  Geschichte  des  Bostonspiels,  die  Regeln  desselben, 

Anecdoten,  Gesänge  und  Bostontabellen.  Aus  dem 
geheimen  Archive  eines  Bostonspielers«  Ebend«  1818« 
8lS.,12. 

Predigt  zum  G^ächtniüs  des  vor  50  Jahren,  am  25  Jun« 

1775»  zu  Dorpat  ausgebrochenen  gros^sen  Brandes,  am 
5-  Sonnt*  nach  Trin.  über  Psalm  ^Q,  12«  Ebend.  1825« 
16  S.  8* 

*  Von  der  Pflege  des  kindlichen  Sinnes  bey  unseren  Töch- 

tern, Bruchstück  einer  Rede  über  die  weibliche  Er- 
zielmng;  in  Aug.  Alb  an  US  LivL  Schulbü.  1815« 
No.  2.  S.  26-31. 

Knzelne  Gelegenheitsgedichte« 

» 

« 
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Boy  (Balthasar). 

« 

SntdirU  zu  JCönigsbergj  wo  tr  auch  1681  Konrektor  der 

Domschuk^  l6S5  Magister  und  1691  Professor  der  DicJit- 
tunst  wurdet^  Oeb*  zu  Riga  am  5  Oktober  1662  ^  gesu  am 
17  Junhis  1691« 

Diss.  de  carminis  epici  requisitis  quibusdam.  Kegiom«  •  • 

Vergl»  Gacleb.  L.  ß.  Th.  1.  8.94.  nachdem  Erläut.  i'reussen 
IV«  724.  11«  Arnolds  Hist.  der  Königsb.  Univ.  II.  403.  432* 

VON  Brackel  (Friedrich). 

Jßrbhtrr  auj  Kuckadien  in  Murland ,  war  im  letzten  Vier- 
tel des  ijten  Jahrhunderts  her zogUck-kur ländischer  Kanzler 
und  zuletzt  Landhojmeister.  Geb,  in  Kurland  zu,..  l634i 
gesu  1708. 

Ti^auer-  und  Lob -Rede,  zu  immer  wahrendem  Ruhm- 
Gedachtnis  der  Weil.  Durchl.  Fürstin  und  Frauen, 
Fr,  Sophia  Amaliä  in  Lieffland  zu  Kuhria nr]  und  Sem- 
galien  Herzogin  etc.  bey  Dero  Hochfürsti.  Beysetzun^ 
am  10  Maji  Anno  1689  gehalten.  MiUu,  1689*  4. 

Brakel  (Timann). 

IleutsAer  Pastor  zu  Dorpat  i556,  wurde  bey  dem  Ein- 
falle der  Müssen  i5 5g  gefangen  aus  Dorpat  über  Fkskow 
Uftd  Nowogrod  nach  Moskau  geführt^  wo  er  sich  dm  dorthin 
verschlagenen  Lutheranern  und  gefangenen  Livländern  als 
1^ rediger  nützlich  bewies^  Ja  selbst  einen  förmlichen  Gottes»  ^ 
dienst  dmichteu.  Späterhin  aus  der  Gefangenschaft  entlas* 
sen^  kam  er  nach  Oesel  und  wurde  von  dem  dänischen  Landes- 
hauptmann Claus  V,  Ungerß  als  Frediger  zu  Piha 
(andere  sagen ^  zu  Peude)  angesteHL  Als  sich  aber  auch 
dorthin  der  Krieg  verbreitete  und  sein  Wohnort  und  seine 
Kirche  zerstört  würden^  floh  er  9on  da  und  ward^  nadi 
manchen  f.'ergeblicheu  Versudieny  Frediger  zu  Antwerpen, 
Geb»  in  JUvland  2u  •  •  •  am  •  •  •  1  gest*  •  •  • 
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Brakel  (Tim.),    v,  Brand  (Johann  ArnOU»}*  233 


Christlich  Gesprecli  von  der  s^raw^ameui  Zerstörung  in 
Liilandy  durch  den  Muscowiler  vom  5^  Jar  her  ge« 
schehenn;  Auch  ihren  Vrsachen ,  mit  einßr  kurtzen 
Predig  ynd  Yermanungy  wie,  beid,  Gottlosenn ,  Tnnd 
Frommenii»  diese  tchrecUiche  Mutation  fruchtbarlich 
behertzigen,Tnd  ihnen  zn  nutz  machen  9oHen:  Durch 
Timannum  Brakel  Livoniensem ,  der  Gemeine  Christi 
voriri  der  Augshurgisclien  Confesslon  Prediger  zu  Ant- 
torf  (Antwerpen)  einfeltig  bestellet,  vnnd  in  Druck 
verfertiget.  Im  Jar  vnser«  Hera  1579.  18  Bogg.  kl.  8« 
(£/>i  Gedidit,)  Selten,  — -  Proben  daraus  iri  den  Aig« 
Stadtbll.  1815  S.  258-263  u.  267-269. 

Verßl»  Gadeb.  Abh.  S.  S2  und  dit  lug.  MadtUl.  a.  a.  O.  — 
Adelung  z.  Jochen 

X 

VON  Bkand  (Johann  Aknojld). 

SiutUrte  auf  melireren  Universitäten  ^  begleitete  1673  den 
ehurbrandsnbur^schen  Gesandten  Seulistus  nach  MoshaUf 
erlangte  1680  die  juristische  Doktorwurde  ^  advodrte  bey  dem 
Uevischtn  Hofgerichte^  und  wurde  sodann  zum  Staatsratk 
und  zuletzt  i683  zum  Professor  der  Rechte  zu  Duisburg  <r- 
nannt.  Geb^  zu  Deventer  am  Julius  16479  gest.  am 
aß  May  i6gu 

JElrst  nadi  seinem  Tode  erschien: 

Johann  Arnholds  von  Brand ,  weiland  J.  U.  D.  und  in 

der  Universität  zu  Duisburg  am  Rliein  Professoris  Or- 

dinarii ,  Reysen  durch  die  Mark  Brandenburg,  Prens- 
sen ,  Churlantl  ,  Litriaiid,  Pieiscuvicj:,  Grofs-iXaugar- 
dien,  Tweerien  und  Moscovien,  in  welchen  vieles 
nachdencklich  wegen  gemeldter  Länder,  wie  auch  der« 
Litthauwer  Lebensart»  Gottesdienst,  allerhand  Gere- 
monieuf  Kleydung»  Regierung,  Rechtspflegung»  und 
dergleichen  y  angemercket:  anbey  eine  Seltsame  und 
sehr>Anmerc1.1iche  Beschreibung  von  Siberien.  AUet 
nachgesehen;  und  mit  nöthigen  Obersetznngen,  An- 
merkungen und  (15)  Kupfferstücken  gezieret  und  ver- 
mehret; auch  mit  der  über  des  Hn.  Urhebers  seelisreu 
Abschied  gehaltenen  Leich -jeden  herauf«  gegeben 
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durch  Heinrich  Christian  von  Hennin,  der 
Artzeneyen  Doctor,  und  selbiger,  wie  auch  der  Ge- 
schichten ^  Griech-  und  Lateinischen  Wohlredenheit 
in  obgemeldter  K.öniglichen  Universität  Prof.  PubU 
'yVesel,  1702«  23 unpag« BIL  Yorstücke  u*  516  kl. Se- 
itlich HoUäruUsch^  unter  dem  Titel;  Reisbeschryving 
Tan  t*Mark  Brandenbourgf  Pruissen,  Courland  »  Lit* 
thauwen,  Lyfland,  Plescovien,  Groot  -  Naugardien, 
en  Moscovicn,  meede  en  bescliryving  van  Siberien, 
en  den  Zabeivangst.   Utrecht,  17U3.   b.    Mit  üpfrn. 

Vcrgl.^  G  a  deb«  Abb.  S.  263.  —  Desselben  1..  B.  Th.  i»  $.  ^4.  — ^ 
Joch  er.  — "  Dunk«l<  Nachrirliten  Bd.  3.  Th.  i.  S.  7*  — 
Stucks  Yen.  von  Land*  u.  Kei&ebesclireib*  Th.  i.  8.45« 

'        Brandis  (Moritz^. 

,  Wurde  im  Julius  i5gi  Sekretär  des  esthländiseben  Ober* 
tandgeridits  f  und  in  der  Folge  Sekretär  der  esthländischen 
Rittersdiüß*  Geb»  im  Naumburgischen  *)  am .  •  • ,  gest.**. 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen : 

Der  erste  Theil  Lieffländischer  Geschichte.  Wahrhaffte 
und  ordentliphe  Verzeichnilswürdige  Haendel,  so  siclx 
in  der  Province  Lieffland»  vor  und  nach  Christi  un«- 
serff  Herrn  und  Seligm  achers  Gebührt ,  bey  Zeiten  der 
einwohnenden  heidnischen  Yölker »  bis  auf  derselben 
Bekehrung  zum  christlicbep  Glauben  und  dann  fer- 
ner bey  deutscher  Regierung  der  ersten  Bischöffe  und 
Meistern  des  Ritterlichen  SciiwerdtBr udcr  Ordens,  bis 
diese   sich  mit  dem  deutschen  Orden  des  Hospitals 

,  St.  iMaricie  zu  Jerusalem  vereinigt,  jene  aber  zur  Ertz- 
bischüftlichen  Würde  und  Dignität  erhoben  worden 
sind»  verlaufen  und  zugetragen.  Aus  glaubwürdigen 
alten  und  neuen  Historien-Schreibern  9  geschriebenen 
Chroniquen  und  Yerzeichnissen  vorgetragen  und  aus 
gewissen  unverwerfflichen  Brieffen  und  Siegeln  zu- 
sammengebracht und  an  den  Tag  gegeben.  Durch ' 
Maivritium  Brandis^   des  Fürstenthumbs  Lhsten 

♦)  -So  sagt  Hiaern  ausdrucklich  in  seinen  handschriftlichen 
Kollektaneeu ,  die  im  Ritterschaftsarchive  zu  Kiga  aulLe- 
wahrt  werden«  S«  ttg. 
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Rittemhaft  Secretarium*  Anno  Domini  1606«  (nach 

einer  vor  uns  lUgeniUn  Abschrift  33%  ßogg»  Fol.).  In 

6-  Buchern,  wovon  die  fünf  ersten  die  Geschichte  bis  zur 
Außiühme  des  Sduccrihruda-ordens  in  den  deutsdicn  1238 
füitfiihren ,  das  sichsle  aber  ei'iii^e  Ur'kunden  und  das 
Jiogenannte  älteste  iivlandische  Kitter-  oder  Landrecht 
▼on  1228  i»  67  §§>  tnthäU^  denen  noch  ein  6Sster  §.  beyge^ 
geben  ist  rofa  Heergewetie.  Am  Schlüsse  des  5ten 
Sumtes  verspridit  der  Verß  zwar  €/nen  andern  Theil^  aber 
derselbe  scheint  nicht  zu  Stande  gekommen  zu  seyn. 

VerßL  Gadeb.  AHi.  S.  51-57.  —  Den.  L.  B«  Th.i.  S.  95'97*  — 
Adelung  z«  JÖchec* 


BüANDT  (Gotthard  Christoph). 

Vater  von  Johann  Peter.  • 

Sludirte  von  Ij5l  his  1734  zu  KoniL::,!)i  rci ,  {viirdc  lj56 
adjungirter  (ord*  am  16  September)  und  170^  ordentlicher 
Prediger  zu  Dalbingen  in  Kurland  ^  imd  vermdiselte  diese 
Pfarre  178 1  mit  der  zu  Angern.    Geb.  auf  dem  hirldndU 

m 

sehen  ^  seinem  Vaper  damah  geliörigeny  Gute  Ixtrumundt 

am  16  April  1734,  gest,  am  6  Julius  1790. 

9wehta  Wakkarehdeena  Grahmata  par  waijadfigu  fataili- 
fchana  us  zeemgu  Bwehta  Wakkarehdeena  baudilcha-> 
nu.  Latweetchtt  wallodft  pahrtulkota.  Mitau,  1780.  8* 

(£/n6  lettische  Uebaaeuuiii^  vuu  Ludtkeii^  Komtnu» 
nionbuch.^ 

Der  Anhang  zu  mehreren  Jahrgängen  des  kurländischen 
lettischen  Kalenders. 

Vergl,  ZimmermauiiS  Lett.  Lit.  5.79. 

VON  Brandt  (Johann  Gottlieb). 

Geh,  zu  Riga  am  24  December  1798,  besuchte  seit  18 10 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  ging  1816  nacli  JDorpatf 
um  dort  Median  zu  studiren ,  b<ga&  sich  1817  nach  dem  Aus-  . 

I 
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lande,  voUind$te  sdnm  m^dieimselun  Kttrsüs  auf  itr  Univer" 

sität  zu  Berlin  j  kehrte  1822  in  sein  Vaterland  zwrüclt  und 
erhielt  i82ä  in  Dorpat  die  mediditische  Doktorwürde^ 

I)lss,  inaug.  med.  de  leprae  in  membrana  faucium,  ija- 
rium,  nec  non  oris  i]:;ucqs4  ohy\9,^  diagnQiiit  Ai^ae» 

* 

Brandt   (Johann  Petcr)* 

'   '  Sohn  von  Gotthard  Christoph. 

■ 

A 

Geh.  zu  Mitau  am  3t ^ug^st  X766,  mirde^  nachdem  er 

erst  auf  dem  mitausdien  Gymnasium ,  dann  in  Wittenberg 
Theologie  studirt  hatte  f  179C  an  sänes  Vaters  Stelle  Predh 

ger  zu  Angern. 

Viele^  gröfitmhäls  mit  B  — ^t,  untetwchnet^  Aufsätze  in  den 

Brandt  (Stjej?han), 

StudirU  von  lySi  bis  lySö  auf  dem  Gymnasium  Kle^ 
mmtinum  seiner  Vaterstadt  ^  wurde  1760  Kanonikus  des  ade* 
Hellen  freyivcklidien  Stifts  zu  St.  Klemens  bey  Bonn^  erhielt 
im  darauf  folgenden  Jahre  die  Priesterweihe  und  hcun  17779 
ah  iJehrer  der  französisclien  Sprache  am  aiadenuschen  Gym* 
nasium^  nach  Mitau^  wo  er  18 12  auch  zum  Kollegiensekretär 
ernannt  wurde*  Geh.  zu  Bonn  am  26  Oktober  lj38i  gesu 
am  3o  November  18 13. 

Bonnisches  Intelligenz-BUtt«   Vom  JuUu/l  77)  Ms  1774t 
( Wöchentlich  1  Bog.  40* 

Gemeinschaftlich  mit  dem  cJun pfalzbaierischen  Rath  N  iko- 
.  la US  ^Hiaci nth   Paradis:     Geist  der  Journale« 
6  Theile*    Frankf.  am  M.  1775«  8« 

Ver^/,  Inljind.  BU.  1814*  No.  5.  S.  i8. 
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VON  Brasgh  (  Gottlob  Siegmund),  , 

.  Studirte  die  Rechte  zu  Halle  und  Königsbergs  wo  er  audi 
Vorlesungen  hielte  durchreiste  anm  Theil  von  Europa  ^  kam 
nach  Livland  und  wurde  Stadtsehret är  in  Uorpat^  um  1786 
aber  Sekretär  am  Kameralhofe  und^Mechtskonsulent  zu  JRigd, 
Merauf  Sekretär  des  IwVdndischen  Generalgouverneurs,  Für* 
sten  Bepnin^  und  später  des  Gouverneurs^  Grafen 
V*  d.  Fahlen^  zuletzt  aber  1796»  ^ey  Mnführung  der  Statt' 
haller sdiaftsvtrfüösung  in  Kurland,  an  der  er  thatigen  Antheil 
nahm^  Oekonoiniedirektor  im  ^  kurländisdien  KameraUu>Je^ 
auch  Ritter  des  St.  Wiadinur^Ordens  der  4ren  XL  und  RoU 
legienrath.  Auf  dem  Landtage  ijgS  hatte  er  in  Kurland 
das  Indi^enat  erhalten  ^  und  durcli  den  Ankauf  des  Gutes 
Rophoi  bey  Dorpat  sich  in  Livland  besitzlich  gemadit.  Geb. 
zu*.,  im  Mecklenburgischen  ijSif  gest.  bey  der  Rückkunft 
von  einer  seiner  Gesundheit  wegen  nach  dem  Auslande  unter* 

w 

nommenm  Reise y  auf  der  Gränze  K'on  Kurland,  im  Maj 
x8q3  und  begraben  zu  Riga  am  3l  desselben  Monats. 

Anfrage  an  ilerrn  Merkel  (wegen  seiner  Behauptungen 
in  den  Letten);  im  Intel!,  Bl,  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1798 
JVo.  10»  Beantwortung  der  Gegenfragen  Herrn. 

Merkels  in  No.  2I  dieses  Intelligenz -Blattes;  ebend, 
.  \ind  ouc/im' T  lebe's  Nachtrag  zu  Lief- und  Ehstlanda 
£hrenrettung  (Halle»  1805«  8«)  29-33;  worauf 
Merkel  sein  Supplement  den  Letten  (Weimarf 
1798«  8*)  schrieb. 

Nach  seinem  TodA  erschien  noch  9 

Brief  an  Herrn  Lafontaine  (über  Merkels  Benehmen 

gegen  sein  Vaterland  und  seine  Landsleute) ;  in  Tie- 
be's  Nachtrag  S.  1-26.  —  Berichtigung  (des  Merkei- 
schen Supplements  zu  den  Letten);  ebend.  S.  33-44.  — 
Einleitung  (zu  einer  beabsichtigten  Widerlegungs« 
. Schrift  gegen  Merkel};  ebend»  &  47-50« 

Ver^l.  Intell.  Bl.  der  Jen.  AUg.  Lit.  Z«it.  i8P3  No.  147,  wq  a&er 
•  sein  riesiger  Vorname  GQttloh  mit  Gottfried  venxch» 
seit  iit. 
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-  Br ASCHE  (Friedrich  Johann). 

Stndirte  in  Greif stvalde  um  1768.  Geb.  zu  Riga  am .  • . , 
^est»  •  •  • 

Dias»  theolog«,  de  judicio  Joannic  Calvini  et  Tigarinorum 
in  causa Stancaristica^  (Praes«  *J  o*  £  r  n«  S  c  h  i^b  e r t  o.) 

Gryphiswaldiae,  ITGS.    22  S.  4- 

Vortheile  der  Staaten  von  den  Besuchen  und  Reisen  ihrer  , 
Beherrscher;  in  J.  G.  Lindners  Denkmal  der  Ge- 
genwart Katharinas  IL  zu  Riga  in  einer  Schulhand« 
lung  (Riga,  1764.  4«)  S.  13-24. 

Brasey,  Grai  vonLion  (Johann  Nikolaus). 

JSi/i  Sohn-  des  gelehrten  königUdien.  Raths  und  General- 

advokaten  zu  Dijon^  Stephan  Mortau^  stand  erst  in 

französischen ,  dann  in  spanischen  Militärdiensten^  kam  nadi 

manditrley  Sducksalm  und  Abenteuern  17 10  über  Danzig 

und  Riga  nach  fiiifsland^  wo  er  im  darauf  folgenden  Jahre 

als  Mrigadier  und  Oberster  des  kasansdien  Dragonerregiments 

angestellt^  in  der  Sdiladit  am  Prath  verwundet  und  nadi  dem 

Friedtn  17  i3  wieder  ^'ei  abschiedet  wurde.    Seitdem  wechselte 

er  seinen  Aufenthalt  sdir  häußg^  ohne  dafs  ilim  irgendwo  seine 

PJane  gelungen  zu  seyn  scheinen.    Geb.  zu  Dijon  am  18  Au* 

gust  16Ö3 ,  gest.  zu  Briangon  in  der  Duuphine  1 723* 
* 

Journal  de  la  campagne  de  Pi^mont  sous  le  commande-  . 
ment  de  Mr.  de  Catinat.    16'J().  . . .     ✓  ' 

Ein  eben  solches  Tagebuch  von  1091  und  1692»  •  •  • 

Relation  de  ce  qui  s'est  pass^  k  Ghalons  sur  Sa6ne  k  Fen- 
tr^e  du  Due  de  Bourgogne.    1701«  • 

Suite  du  Virgile  travesti  de  Paul  Scarron.  a  Amsterdam, 
<   17UÖ.  12. 

M^moires  de  la  guerre  du  Türe  et  du  Russe.  1713*  • 

M^moires  politiques,  amusans  et  satiriques  de  Messire 
J.  N.  D.  B.  G.  D.  L.  (Jean  Nicolas  de  Brasey 
Comte  de  Lion),  Colonel  du  regiment  de  Dragons  de 
Casaasiu  et  Brigadier  de«  Arianes  de  Sa  M«  Ga^arienne, 


Digitized  by  Google 


Bras£Y  (J.  N.)»  Bkauer  (M.)'   Bratn  (Ch.  D.).  239 

A  V^ritopolie,  chez  Jean  disant  Vrai.  17(6.  3  Vol. 
gr.  12.  K])frn.  (J)/c5  IFerft  erwirbt  dem  Verfasser 
hier  einen  Platz,  denn  es  enthält  manche  Nachricht die 
auch  für  die  Gesdüchte  JUvlanda  niclu  ohne  Werth  ist.)  , 

Ver^i.  J  ö  e  Ji  e  f  jBd.  3.  S.  658»  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Bd.  1.  S. 

■  Brauer  (Michael). 

Mesuchte  das  Gymnasium  zu  Riga  ^  war  um  1643  Kon- 

^  didat  der  Arzneygelalirtheit  und  Weltiveisheit y  und  nannie 
sidi  einen  herzogL  kurländisdien  Astronometi,  Nadi  Andern 
war  er  audi  StadtbibUothekar  in  Riga.  Geb.  zu  Riga  am..,^ 
gest. . ^ 

• 

Epicedium  memoriae  Joh*  Bavari*  Kigae,  |636*  4* 
Alexipharmacum  nuptiale  poeticum  etc»    Aigae^  1637. 
1  Bog.  4.  ,  ^ 

Parentalia  Bernhardo  Düllinanüo,  Burggrauio  Regio  et 
Consuli  Kigensiy  elegiaco  exhibita  poemate,  Kigae^ 
1641.  4. 

Parentatio  admodum  reverendo»  nobiliss»  et  excell.  da- 
riss.  viro  Dno  Hermaimo  Samsoaio  etc.  Ibid.  1643* 
(  Worin  eine  Nadiridit  von  Samsons  Leben  und  eine  An* 
zeige  seiner  Sdiriftm  enthalten  ist,) 

Viele  Gelegenheitsgedichte.  ^  ^ 

-  Vtrgl»  Nord.  Mite.  IV«  «8« 

Braun  (Christian  David). 

Hatte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  studirt ,  be^ 

klddete  dort^  nach  beendigten  Studien  ^  eine  Auditeurstdle^ 
kam  nadi  Kurland^  war  sdt  dem  Anfange  des  Jahres  1770 
mitauscher  Instanzgerichtssehretär^  wurde  1782  Stadtsehretär 
zu  läibaUf  und  erhielt  bald  darauf  den  iiönigL  polnisdien  Hof% 
rathstitel.    G^.  zu  Königsberg  i^j 36 ^  gest.  1791. 

*  Bemerkungen  über  die  Duldung  der  Juden  und  den 
^       ihnen  9  50  wie  den  nicht  ansäfsigen  fremden  K.aulleu.f 
ten,  verbotenen  Handel  in  den  Herzogthümera  Kur« 

land  und  Seihgallen.    (Mitau.)  1787i»    to  &  4* 

i 
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BrAun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsson), 
geadelt  unter  dem  Namen  Brau- 

N£RSK£ÖJLD« 

Wurde  i685  zu  Upsal  Magister  ^  1689  xu  Utrecht  l>r. 
der  A.  G. ,  nach  seiner  Rückkunft  1690  Arzt  bey  der  Flotte 
zu  Carlscron,  1692  Lektor,  der  Logik  und  Physik  am  Gym- 
nasium zu  Colmar^  hierauf  Prof.  der  6,  erst  i6g3  zu 
AbOy  dann  1698  zu  Dorpaty  und  endlich  1701  zu  Pernaiu 
1703  ivard  er  als  FUdarzt  bey  der  schwedischen  Armee  in 
Kurland  angestellt bis  lyoS,  da  er  seine  Professur  in  Per^ 
nau  wieder  antrat  und  vom  i3  JDecember  desselben  Jahres  an 
JEUktor  der  Universität  war.  Hier  lüelt  er  die  Belagerung 
17 10  aus  y  ward  nach  Uebtrgabe  der  Stadt  in  demselben  Jahre 
JFeldarzt  in  Schonen  ^  und  17 19  Admiralitätsarzt  zu  Cdrls^ 
cron^  mit  dem  Range  eines  AfchiaterSj  -nüch  in  demselben 
Jahre  in  den  Adelsstand  erhoben.  Geb.  zu  Calmar  am 
II  August  i65jf  gestm  am  3  November  ij3o» 

Diss.  de  temperamentis.    Upsal.  1682*  8* 
Diss,  pro  graduMagistri:  de  esu  sanguinis.  Ibid.  1685«  4* 
Diss*  inaug.  med«  de  sudore.    Trajecti  ad  Rhenum^ 
1689.  4. 

Diss.  de  praecognitis  Medicinae.  Aboae  •  •  • 

Diti.  de  dubitatione  philosophica.  Ibid,  •  • » 

Diss.  de  causis  scorbuti  et  elephanüasis  in  septentrione. 
Ibid.  ... 

Diap«  de  erroribus  Fennonum  circa  medicinam  et  medi^ 
cos«    Ibid*  •  •  •  . 

Oratio  in  obitum-  Comitis  Gustavi  Adolphi  de  la  Gardie. 
Ibid.  •  .  • 

I>isp«  de  caussisi  cur  medicorum  nemo  Hippocrati  sit 
anteferendus«    Dorpati-.  •  • 

Disp.  de  caussis,  cur  fata  medicorum  hisce  temporibus 
dÜiiciliora  sint>  cj^uam  priscis  temporibus.  Ibid.  •  •  • 
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Programme;  als:  Ad  aud«  oratt.  Jac.  Wilde  et  Cer. 

.  Schulteen  de  yictpriis  Garoli  XII.  PeraaTiee,  1706« 
1  Bog.  Fol.  —  Ad  trantferendnin  in  Joh«  Folcher 
magistratazn  academiciun.  Ibid.  1706*  i3  Dec«  Form« 

,  pat. 

Gab  Jieraus: 

Petri  HofFweniiy  Doct.  Med.  et  Prof.  ord«  Upsal.,  Synop« 
ait  physica^  disputationibus  aliquot  academicis- com<- 
prehensa*  £ditio  3tia*  Pernaviae»  1700»  14  unpag. 
u.  112  S.  8. 

Ytrgi»  Sjoberg  Pernavia  litt.  part.  II.,  und  (larnns  Nova  lit. 
mar.  B.  1704  p- 139.  —  Bacmeister  in  MiiUers  Saininl. 
ru&s.  Gestiu  iX.  291-2123.  —  Gadeb.  I^.  B.  Th.  1.  S.  97.  — 
Nord.  Mise.  XXVII.  189.  —  N.Nord.Mitc.  XVIII.  $19-991, 
nach  Stiernma/nni  Adelsmatrikel  S.  ifi87,  wo  auch  nach 
angezeigt  ist^  dajs  letzterer  in  seiner  Aboa  literata  p.  137 
und  Bibliolh.  Suio  Goth.  T.  IV.  u.  VI.«  die  %'on  Braun 
j  zu  Abo,  Perrtaii  und  Tjn^d  f/*)  her  ausgegebenen  Reden  und 
DisputationeA  ^e^onuTzc/x  AoÄ«.  —  Adelung  s*  Jöckar« 

Braunschw£ig  (And&£as)« 

Studkte  zu  Wittenberg  1  wurde  dtuelbst  Magisttr  dtt  PkU 
hsophk  und  gegen  das  J^de  des  siebisehnten  Jahrhunderts 
I^redigtr  zu  Grofs- Lassen  in  seinem  VaXtilande*  Gebm'zu 
Ihindangsn  m  Kurland^  wo  ssin  Vmtsr  .gkkhu  Nitnmns 
Pastor  jvar,  am . . . ,  ^est. . . . 

Dissertatio  bittorica  de  Ottone  Magno.  Wittenbergae» 
1680.  4. 

VON  Braünschweig  (Johannes  Daniel). 

Geb,  zu  Mit  au  am  26  August  1786,  besuchte  seit  i8o3 
das  Gymnasium  seinsr  Vaterstadt  t  im4  seit  i^o5  dis  Univer" 
aüät  Dorpat ,  wo  er  Mi  am  la  Dtemher  des  genannten 
Jahres  die  erste  von  der  Universität  ausget heilte  Preismedaillc 
der  theologischen  Fakultät  erwarb*  Er  widmete  si^  seitdem 
vomigswdse  dem  historisch -philologischen  Fatiit^  ging  1806 
nut  eittem  kurldndUehen  Jm^gea^  Edelmmn  nach  GiHtingenf 
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setzte  seine  Studien  -daselbst  emsig  fort,  brachte  im  Sommer 
j8o8  einige  Monate.m  Dresden  zu,  machte  eine  JUdse  über 
Herrnhut  und  das  Riesengebirge  nach  Schlesien,  reiste  dann^ 
von  Böttiger  in  Dresden  an  Miliin  empfohlen,  nadi 
Paris,  blieb  dort  den  Winter  über,  und  kehrte  1809  nadi  Kur- 

m 

land  zurück.  Seitdem  lebte  er  anfangs  als  Hauslehrer  theils 
auf  dem  Lande  im  Uthaulschen  Gouvernement,  ^theils  in  Jiigam 
Im  J.  i8i5  wurde  er  als  Oberlehrer  am  rigasdhen Gymnasium, 
angestellt,  18 16  zum  liurldndischen  Gouvernements  Schuldirek- 
tor,  X817  aber  zum  OberleJirer  ani  nutauischen  Gymnasium 
iHustre,  und  seit  1S19,  auf  ällerhödisten  Befehl,  zugleich 
zum  stellvertretenden  Gouvernements  -  Schuldirektorf  auch 
1826  zum  Kollegien  •Assessor  ernannt» 

*  Pädagogisch-linguistische  Aufsätze,   istes  Heft  (^bey  dem 

es  blieb),  Riga,  1811.  8.  (IJnter  der  Zueignung  hat 
er  sich  genannt,^ 

Gab  gemeinschaftlieh  mit  A«  Albanus  heraus:  SchuU 
männische  Zeitschrift«  isten  Jahrganges  Istes  his 
3tes  Heft.  )Sbend.  1816«  8*1  und  lieferte  dazu :  S.  3-12« 
Was  wollen  diese  Blätter?  —  S.  13-36-  Der  Charakter 

des  neuen  Erziehungswesens  bis  gegen  das  Ende  des 
17ten  Jahrhunderts;  —  S,  81-88.  Kritische  Chroni- 
ken; —  S.  196-203.  Einige  AYorte  für  den  Werth, 
einer  Gedankensammlung  über  Sprache  als  Erzie^ 
.  hungsmittel ;  —  S.  229-235.  Einige  Artikel  zu  einem 
historisch -kritilBch-' pädagogischen  Wörterbache;  — 
S*  252-265*  Pädag  oglsche  Chroniken« 

Progr,  lieber  rein  hellenisches  Element  in  der  griechi- 
sche^ Mythologie.    Mitau,  1818.    28  S.  4. 

*  Ideen  zur  Gründung ,  lettischer  Landmannsschulen« 

Ebend*  1821*    12  unpag.  u.  82  S.  8* 

No.  L  Die  Schule,  der  Lauf  zu  einem  Ziele,  dessen 
Siegerkrone  eine  Ew^lgkeit  ist.  [Erstes  Wort:  Du 
sollst  Gott  lieben  und  verehren  über  aUes«J  Eine  Schul« 
rede  gesprochen  im  Auditorio  maximo  des  Gymnasii 
illustris  zu  Mitau.  Ebend.  1822*  16  S.  8*  —  '^o.  IL  Wie 
soll  ittLne  höhere  Lehranatalt  ihren  Lehrer  erkenaeiif 
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beurtheileiif  sich. gegen  ihn  ttufgern?  [Zweites  Wort: 
Du  tollst  deinen  Lehrer  lieben  and  hochachten«]  Eine 
Schulrede  etc.  Ebend.  1822.  16  S.  8.  —  No.IlI.  Wahr- 
heit in  der  Sprache.  [Viertes  Wort:  Du  solUl  die 
Wahrheit  sagen.]  Eine  Schiilrede  etc.  Ebend.  1823. 
IßS.  8.  —  No.  IV.  Erinii enuig  an  Melangthon.  [Sie- 
beutes Wort:  Lebe  friedlich  und  freundlich  mit  den. 
Mitschülern.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1825* 
153.  8.  —  No.  V.  Welchen  Einflufs  hat  die  Zerstreu- 
nngsincht  auf  den  Jüngling»  der  sich  den  Wissenscha^ 
ten  widmet.  [Fünftes  Wort:  Du  sollst  die  Zeit  nicht 
stehlen.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1825.  15S.  8« 

Ueber  die  Organisation  der  Gymnasien  nach  christli- 
chem Princip.    Leipzig,  1825»    84  S.  8* 

Die  Geschichte  des  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  wah- 
rend der  ersten  fünfzig  Jahre  seines  Wirkens;  als  Pro- 
grafRm  zur  fünfzigjährigen  Stiftungsfeier  dieser  An- 
stalt am  17  Junius  1825.     IVIilau,  1825.    52  S.  4- 

lieber  praktisch-philosophische  Aphorismen;  in  der  von 
Alb  er  s  und  Brolse  herausgegebenen  Ruthenia  Bd.  i. 

'  (1811)  S.i86^2ftl  u.  fid.  2.  S.  4-13.  -t-  Grundzüge 
einer  Darstellung  der  Universität  Napoleons;  ebend. 
Bd.  2.  S.  169-194  u.  S*  247-26?. 

Phantasien  aus  dem  Gebiete  einer  Philosophie  und  Ge- 
schichte des  Erziehungssinnes  der  Menschheit;  in 
Alba^nus  livL  Schulbll.  1814  S.  22.  117.  165«  290 
u.  300.  —  Ueber  Dr.  R.  L.  Struve's  Programm: 
Ueber  die  lateinische  Declination;  ebend»  S.  46*  52« 
63«.  67.  — Idee  pädagogischer  Chroniken;  ebend.  1815, 
S.  19-26.  —  Pädagogische  Chroniken;  ebend.  S.  97. 
155.  167.  197.  2io  251.  —  Utiber  Jacob  Giatz.  FamL- 
lienbund;  ebmä,  S.  356>  *  - 


Graf  DE  BiCay  (Fkanz  Gabkiel). 

Geb.  m  Raum  in  der  Normandie  am  25  December  {nidtt^ 
mein  den  Zeitgenossen  angegeben  worden,  am  2S  September) 
1765,  wurde  theils  hier,  theils  zu  Nanies  und  zu  Paris  erzo- 
gen ^  Wßhnte^  schon  frülic  in  den  Maltheser-Orden  oufgenom- 


344  ^<  Bbat  (Franz,  Gasrisl)« 

'  '        _  ■  ■ 

Tittii,  al$  Ritter  dm  Bomhardemmt  von  Ai^ir  in  dm  6(yger 

Jahren  bey^  that  auch  seiner  Pßicht  durch  einen  AufentlmJt 
auf  dir  Insd  Maitha  ein  Genüge^  widmext  sich  hierauf  dem 
Staatsdienst^  begann  die  neue  Laufbahn  im  Departement  der 
ausive^t igen  Angelegenheiten  seines  Vaterlandes,  wurde  1789 
der  Gesandtschaft  beym  Reichstagt  in  Regensburg  beygeseUt^ 
kam  hier  mit  vielen  ausgezeichneten  Staatsmänuern  und  Ge. 
Idirun  in  nähere  Verbindung^  erlitt  durdi  die  französische 
Revolution  vielfachen  grofsen  Verlust ,  unternahm  in  den  foU 
genden  Jahren^  bis  zum  Eintritt  des  Kongresses  von  Rastadt^ 
mehrere  Reisen  nach  der  Schweiz  ^  Holland^  England  und 
den  österreichischen  Staaten,  verweilte  besonders  in  Wien, 
kehrte  wieder  nach  Regensburg  zurück^  wurde  1797  als  Ge- 
schäftsträger und  Legationsrath  des  Makheser-Ordens^^  den 
Kongrefs  zu  Ra^tadr  gesandt^  kam  hier  mit  den  hey  der  bayerU 
edlen  Legat  ion  angestellten  Grafen  Moni  gel  as  und  Rech^ 
herg  in  Berührung,  trat  dann  in  bayerische  Dienste,  und 
zwar  als  Ceheimerrath  im  Departement  der  auswärtigen  An^- 
gelegenheiten ,  vollführte  ^  unter  dem  Bailly  des  Maltheser^ 
Ordens  v^  Flachsland,  eine  wichtige  Misitionjn  Sr.  Peters« 
burgf  nachdem  er  zuvor  vom  deutsdien  Grofspriorat  der  deut^ 
sehen  Zunge  bayerischer  Nation  einverleibi  war,  würde  1800 
von  seinem  Hofe  nach  London  und  das  Jahr  darauf  nadi 
Berlin  gesandt,  wo  er  bis  1808  blieb,  vermählte  sich. in  dieser 
Periode,  durch  die  frühere  Aufhebung  des  Maltheser-Ordens 
von  seinem  Geliibde  bejreyt^  mit  der  zweyten  Tochter  der  sich 
damals  in  Berlin  aufhaltenden  Familie  von,  L,öwenstern 
auf  Wolmarshof  und  Kohenhusen  in  Livlandy  wurde  in  dem 
eben  genannten  Jahre  als  ausserorderulicher  Gesandter  Bayerns 
nach  St.  Petersburg  abgefertigt,  zog  sieh,  durdi  den  Krieg 
von  18 12  veranlafstf  auf  seine  Güter  in  Bayern  zurück,  nahm 
lSl3  Aruhäl  an  den  Unterhandlungen  seines  Hofes  nUt  Oesters 
rdehund  den  iibrigen  alHirten  Mächten,  ging  i8i5  aufs  neue 
als  Gesandter  nadi  St*  Petersburg  md  wurde  am  Sdüufs  des 

■ 
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Jahres  1S22  bayerischer  bevollmächtigter  Minister  am  fran- 
£ösischm  Hofe*  Schon  wälirmd  seines  ersten  Aujenthalls  in 
Rufsland  ah  Gesandte^  ward'  er  von  sdnem  Könige  in  den 
Crafenst and  erhoben  und  mit  dem  Großkreuz  des  Verdienst- 
Ordens  geschmückt»  Ausserdem  erhielt  er  später  fH>it  Prms^ 
sen  den  rothen  Adler*  y  pon  Sdweden  den  Nordstern-  und  90m 
Monarchen  Mufslands  18 18  den  Annen- Orden  der  isten 
Klaut. 

Yoyagc  aux  Salines  dc^Salzbourg  et  de  Reichenhall  f.  et 
dans  une  partie  du  Tyrol  et  de  la  haute  Bayi^re,  Ber- 
lin, 1807.  8. 

Essai  critique  sur  lliistoire  de  la  Livouiet  suivie  d'uzi 
tableau  de  Tetat  actuel  de  cette  proTince*  3  Tome«« 
Dorpat,  1817.    8*  ' 

Essai  d*un  expos^  geognostico-botanique  de  la  Flore  du 

monde  priniilif  parGaspard  Comte  de  Slernberg.  Tra- 
duit  par  le  Comte  de  Bray.     Cahier  I-IIZ«     Leipzig  ^  " 
und  Prag,  1820  ff.    Fol.    Mit  Kpff.  * 

Memoire  sur  la  Livonie ;  in  den  Denkschriften  der  Aka«  ; 
demie  der  Wissensch«  zu  München^  Bd.  4*  für  d.  J«  1 81 3* 
Klasse  d.  Geschichte  S.  l«-88« 

Botanische  Beobachtungen;  in  den  Kegensburger  Denk- 
schriften von  1S15« 

Skizze  der  Pflanxenwelt  LiTlands;  m  isn  JahresTcrh«  der 
kurL.Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  II.  S.  94«  (182!^0 

Nachrichten  über  Kokenhusen  (aus  der  französischen 
Urschrift  des  Verfassers  übersetzt);  in  Kaupachs 
Inländ.  Museum  Heft^.  S.  106-113  u.  Hefte*  S.1-31. 

Bemerkungen  über  die  kaiserlichen  Wahlkapttulatio^ 
neu  •  •  • 

.Bey trage  zu  Hoppens  botanischen  Jahrbüchern  und 
zu  andern  Zeitschriften«      , ' 

Mehrere  Flugschriften« 

Vergl»  Zeitgenossen.  Neue  Beihefolge  No.  XIII.  £l.  175-184* 
(Gesammta  Folge  No.  XXXVII.)  ^    Meusels  G.  T«  • 
Bd.  17.  S*  841«  *^  Ccnvcrs.  X«exik«  Neue  Folge  Bd.  1.  Abth«  i. 
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Dr*  der  Theolögie  und  Upmherr  zu  Köln ,  J^orpat  und  • 
Antorf  (Antmrpen) ;  der  einzige  Uvländische  Domherr ,  wel- 
cher sich  äurdi  Schriftm  bekannt  gemaclix  hat ,  denn  üchwer- 
lieh  kann  man  Sigbert  hierher  reehnm  («*  diesen  Art»)» 

Geb.  zu  Emintrich  am  . . . ,  gest.  zu  Köln  i58]. 

_  "  % 

Von  seinen  Schriften  geJiört  hierher  t 

Belli  livonici,  quod  magnus  Moschoviae  äux  anno  1558 
contra  Livones  gessit,  nova  et  meniüiabilis  historia, 
lamental)ilem  universae  Torpatßnsis  provinciae  vasta- 
tionem  et  excidium  complectens ,  bona  fide  per  Til- 
xuannum  Bredenbachium  conscripta.  Coloniae  apvul 
Maternum  Gholinumi  12*     •  Ibid.  1564«  3BU« 

^Dedikaüon  aR  den  Bischof  Julius  Phlugh*  von  Naum- 
burg, 9  Bll.  Vorrede  u.  64  Bll.  Text  kl.  8.  — 
Antwerpiae,  1564.  kl.  8.  —  D«acii(Doiiay)  1565.  8.  — 
Nissae  Silesiunun  excudebat  Johannes  Gruciger,  auuo 
salutis  nostrae  1565.  8  Bogg.      —  Francof.  1684-  8»  — 

'  Audi  in  den  Scriptoribus  rerum  moscovit.  Francof. 
1600*  Fol.)  pag.  210  sqq*  — »  (^Ist  auch  ins  Moliändi- 
'sehe  iiberseizt,^ 

Vergl»  Gadeb.  Abh.  Su  94.  —  Dess.      B.  Tb.  i.  S.  109-1 14* 
Jocber*  wo  man  Uine  übrigen  Schriften  verzeichnet  findet* 

% 

Brehm  (Johann  Rudolph). 

Wurde  i683  alsJLehrer  der  Beredsamkeit  und  Gesdüdite 
am  revalsthm  Gymnasium  at^esteUt.   Er  üherMte  dort  die 

Pest  17 10  und  lehrte  nach  derselben  geraume  Zeit  ganz  allein 

■ 

in  dem  Gymnasium  ^  midies  sdir  in  Verfall  geraihen  war* 
Für  die  TIreue  und  den  Fleifs ,  den  er  dadurch  an  den  Tag 
legte f  wurde  ihm  das  Rektorat  auf  seine  ganze  J^ebenszeit 
gelassen  f  und  er  stand  diesem  Amte  bis  an  seinen  Tod  vor^ 

ob  er  gkich  einige  Jahre  blind  war.    Geb.  zu  ILiJurt  am  . .  • , 
gest.  1730. 

Intlmatio   orationis  in    memoriam  b.  Lutheri  a  Joh. 


Dieder.  Brehmio  habendae.  .Hevaliae^  IGdö« 
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Paiieg}  ris  in  honorem  Divae  UlHcae  Eleonorae,  Reginae 
Sueciae,  anno  1693  regalibus  exsequiis  elatae>  in 
Gvmnasio  Reval.  dicta.     Rcvaliae,  1G94.  Fol. 

Intimatio  oratioiium  Johannis  Habbe  et  Casp«  Joh.  Kod- 

*  beck,  Reyaliensiuna.    Ibid.  1694.  Fol. 

Kevalia,  Eathoniae  metropol is,  litteraU»  exhibita  Calend* 
Jan.  1699«    (RevaL)    1  Bo^«  *S« 

Progt.  zum  Amisantritt  des  Mag*  Chrisiiau  Pfutx- 
Tker  als  Prof.  der  Theologie  und-  der  hebräischen  ^tache 
am  30  Januar  1722  (lateinisch),  woraus  Brotze  einen 
Auszug  geliefert  hat  in  Aibauu^  JLivi.  Schulbll.  1815 
S.  150-154. 

Keden  und  lateinische  Gedichte;  audi  wohl  noch  mdiverc 
Programme. 

Ver^l*  Gadeb.  Abh.  S*  i8<k  —  Deas.  L.  B«  Hu  i.     114.  — 
Kord*  Mise.  IV.  167. 

■.     Bkeh«.  (.-.). 

Geb^  zu  ' 

Diss.  inaug.  med.  de  sympathia  cutis  ut  causa  morborunir 
Doxpati,  1815*    6«  . 

Breizmann  (Chkistoph  Wilhelm). 

Studirtt  zu  Königsberg»  Geb.  zu  Grebin  in  Kurloßd 
kan  •  •  •  9  gestm  • « •  *  . 

Oratio  de  oratione  p^rocerum  Jadaeoruzn  apud  Pilatum* 
Kegiom.  17Q^*  4* 
Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  s8.  ' 

Breizmann  (Ernst  Johann). 

StuHrte  Huölogie  auf  der  Universität  zu  Königsbergs 
Geb.  zu  Ci  ühin  in  Kurlaad  am . .  . ,  ß^^^»  •  •  • 

•  T 

Diss«  de  tpe  in  Christo  patientf  addiscenda.  Heg.  1708*  4. 

VergL  Nord.Mi«cl  IV.  a8. 

Bäemjsä  (Johann). 

Mag,  der  Phil.  ^  ivard  1646  Pastor  an  der  JesusWckein 
Bdga^  undf  als  disse  x656  zustön  mrdmf  im  folgenden 
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943     Bmbicbr  (Joh;).  Bmwvwckm  ClAM^A»n.). 
Jährt  Kastor  zu  St.  Geergt  oicdbi  imb  m  ibmeBen  Jahre» 

Wochenprediger  in  der  Stadt.  Ge*.  «z  Äi^a  am  . . . ,  ^csf. 
um  8  Julius  16^7  an  der 

Diss.  de  universali  Cliristi  merito  d.  7  Sept.  1639f  l» 
Just.  Feuerbornii  Syntagm.  I.  Part,  2-  Di^p.  5. 

Disp.  theol.  de  secundo  genere  communicationis  idioraa- 
tum  ex  Dan.  c.  7-  13.  14.  ( Prws«  J olu  Schmidu) 
Argentorati  1642*    6  Bogg.  4* 

Ver^/.  Nord.  Mite.  IV.  28.  —  (Schweder)  «ur  Gesch.  d.  Big. 
Yontadtkicdbcn  &  «4» 

Beennecke  (Jakob  Andreas). 

Vf'urde  zu  Magdeburg  am  isten  März  1765  geboren ^  er- 
'  A2e/t  au/  einem  der  dortigen  Gymnasien  ünterridu^  war  von 
X784  bis  1737  pnuMsUcher  Soldat ttudirtt  hitrauf  von 
1789  />zs  179 1  Hieologie  zu  Halle^  gab  dann  Privaianter*^ 
rkht  kk  Asdmkhen  und  Kalbe  m  dtr  Saale^  kam  1796  nach 
Kurland 9  bekleidete  bald  hier^  bald  in  Lithauen,  bald  in  'LiV' 
land,  bald  meder  in  Kurland  Haus  kl  wer  steilen^  und  ging 
en^ch  vor  ümgen  Jahren  nach  Deutsdiland  zurüdu 

Bewillkommnungsode  an  Se.  Durchlaucht  den  regieren- 
den. Herzog  von  Braunschweig  Karl  Wilhelm  Ferdi- 
nand, bey  Höchstdero  siegreichen  Rückkehr  aas 
Holland  und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22  December 

1787-  4.       ,  * 
Scenen  aut  der  Vorzeit  de;r  Deutschen.  Herausgegeben 
Ton  J.  C«  Gieteken.^  *  Magdeburg y  1793.  8« 

Hymen,  Gott  der  Ehen ;  ein  komisches  Gedicht  in  zwölf 

Büchern.    Athen  (Magdeburg),  1793.  8- 
Erholnngsstunden.    Ein  Taschenbuch  für  Deutsche  des 
^    Nordens  auf  das  Jahr  1811.  Mitau  (I8IO).  Desgleichen: 
Auf  das  Jahr  1812.  Ebend.  (l81i).  12.  Auch  unter  dm 
Titel:  Gedichte«  Istes  u.  2tes  Bändchen. 


^  So  wird  wo)il  clet  in  Miaer  Vor  uns  liegenden,  von  ihm 
.  eigenhändig  geschriebenen,  Biographie  gebrauchte  Ausdruck : 
,,5tudirte  Taktik  zu  Mctgdeburg  in  d«n  Jahren  17S4»  85»  dfi 
u.  i7**'  SIL  vtrstehea  sejFa«  • 
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Biblischer  Beweis:  clafs  Jesus  nach  seiner  Aufersteliuns: 
noch  sieben  und  zwanzig  .lalir  leibhaftig  auf  Erden 
gelebt  und  zum  Wohl  der  Menschheit  in  der  Stille 
fortgewirkt  habe.  Jesu  zu  Ehreri  allen  Theologen  zvl 
ernster  Prüfung»  (0.  Druckart,)  1819-  8»  Zwcyte 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage  (^was  aber  wahr^ 
schtinltch  nur  ein  Kunstgriff  des  Verlegers  st^n  mag^. 
LüneBurg  bey  Herold  und  Wahlstdb,  1819*  167 &  3. 
Zum  XJeberflttfs  hat  dhi elende  Madmerk  sechs  Gegenschrif- 
ten ixi  anlüj'st ,  nachdem  es  die  unverdiente  Khre  i^enosstn 
hatte,  hin  und  ivieder  verboten  zu  ivcrdm»  S,  Lit.  Blatt 
(Tübingen  bey  Cotta)  18120  No.  64. 

Oden  und  Gedichte;  im Magdebürgischen Magazin  1786; 
in  Giesekens  Bey  trägen  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung (Wittenberg,  1790^;  in  dessen  Taschenbuch 
für  Dichter  und  ihre  Freunde  Bd.  1  u,  2  (  Magdeburg, 
1792  u.  1793);  in  desselben  Heeresgesängen  für  die  ver- 
einigten Truppen  (Magdeburg,  1792);  in  Küsters 
Lesebuch  für  Officiere  (Magdeburg,  179l);  und  in 
Schlippenbachs  Wega  (Mitau,  lö09). 

Ver^l.   Gieselcens  Handbuch- für  Dichter  Bd«  1.  S.  331»  — 
Meusels  G»  T*  Bd.  i.  5.  431  u»  fid*  17.  5.  «51. 

Bresinsky  (Karl  Johann). 

Geb.  zu  Arensburg  177 li  war  seit  ijiiS  JLandmesser- 
lelwling  bey  der  öselschen  Revisionskommission^  ijgo  Gehülfe 

des  walhsclien  Kreisrevisors  Engeld  17 96  livländischer  Mit' 
terschaftsrevisor^  seit  1810  Landmesser  der  Uvländisdien  Mes- 
sungs  •  Revisionskommission  bis  zu  deren  Auflösung  im  /• 
1823,  da  er  für  seine  mehrjälirigen  Dienste  zum  Kollegien- 
registrator , ernannt  und  bey  der  zur  Vermessung  der  Krons- 
gilt  er  in  Livland  wiederum  errichteten  Messungs-Regulirungs» 
kommission  als  Landmesser  angestellt  wurde» 

Tabellen  für  Landmesser  in  Livland,   zur  Berechnung 
der  BauerlanJer  nach  Thalern,  als  auch  Verwandlung 
der  Xonnstellen  und  Loofstellen  in  Russische  Dessä- 
tinen,  angefertigt  im  Jahn 823»    Dorpat,  1823«  4* 
Lßand.  ä6 
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a5o  Bbev£r:  (Johank). 

Br£V£r  (Johann). 

Vater  von  Hjerrmann  von  Brevern. 
■  • 

Verrieth  in  seiner  Jugend  so  ivenig  Fälligkeiten,  dafs  ihn 

seine  Mutter  bereita  für  ein  bürgerliches  Gewerbe  bestimmt 

hatte  ^  zeigte Jndesser^  nachher  mehr  Geist  und  man  gestattete 

i/im,  sich  den  Studien  zu  mdmen.    In  seinem  igten  Jahre^ 

x634f  harn ernäch  Riga 9  genofs  vier  Jahr  lang  sowohl  den 

öffentlichen  Unterricht  auf  dem  Gymnasium,    als  auch  den 

i^rivatuntenidit  des  Professors  Samson^   der  ihn,  auf 

Empfehlung  des  lübeckscheti  Superintendenten ,  in  sein  Haus 

aufgenommen  hatte,    und  Jialf  sich  mit  Unterricht  geben 

fort.    Mit  einem  StipenC\um  vpn  Seiten  des  rigaschen 

Raths  versehen  y   ging  er  iSSg  nach  Marburgs  wo  er 

1640  Magister  wurde.     Im  folgenden  Jahre  besuchte  er 

Helmstädtf  reiste  dann  durdi  Ost-  und  Westfriesland  nkch 

den  Niederlanden ,  und  hielt  sich  einige  Zeit  zu  Leiden  auf 

Von  da  nahm  er  1642  seinen  Weg  nach  Deutschland  zurück 

un4  sudite  die  übrige  Zeit  noch  in'  Leipzig  und  Witten-^ 

berg  zu  nutzen.    Bald  nach  seiner  Rückkunft  erhielt  er  164^ 

die  Professur  der  Beredsamkeit  am  rigasdien  G^inmasium^ 

wozu  1645  das  Leliramt  der  W^weisheit  kamy  welches  er 

aber  l65o  mit  dem  der  Geschichte  verwechselte,    i655  wurde 

er  auch  Inspektor  der  Domschtüe^  das  Jahr  darauf  Diakonus 

um  Dom  (ord,  am  3  Juniu^^  und,  als  die  Pest  überstanden 

SK^ar^  im  Oktober  16^7  Oberpastor  und  Assessor  des  Stadt- 

Itonsistoriums;  sodann  1677  Professor  der  Tlieologie  an  dem 

wieder  eingerichteten  Gymnasium,  mit  Verzichtleistung  auf 

den  Gehalt^  1690  den  8  Julius y  durdi  königliche  Vollmacht^ 

Superintendent  in  der  Stadt  Riga  und  deren  Gebiet  ^  und 

1693  den  2  März,    auf  Befehl  Königs  Karl  XI ^  von 

Rudbeck  in  Upsal  zum  Dr^  der  G»  6»  ernannt*  Geb» 

zu  IXsIeben  am  11  Marz  i6r6|  ^^e^.  cm  12  May 

-  i 
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Oisp,  de  liBero  arbitrio.  (Praes.  Herrin«  SaiAsoaio.) 
Rigae>l635.    2  Bog g.  4* 

Oratio  deVarrone,  reiiitterariae  Aesculapio.  Marburgi. 

Disp.  de  veritate  philosophiae  primae  contra  Guilhelmuiit 
Amesiuiki«    (Praes.  Gasp.  Ebeii o«)    Ibid. .  •  • 

Assertionnm  theologicarum  decuria  ad  locnm  Jer. 

31-34.     (Praes.  Jac.  Martini.)    Wittebergae.  .  ,  , 

Induciae  Sueco-Polomcae  in  ampliss.  panegyri  Rigae  in 
Collegio  publico  carmine  epico  decantatae*  Rigae. 

Oratio  de  nonnullis  opibus ,  quas  in  superandis  feliciter 

>  hominum  animis  poetica  oratoriae  subministrat.  . .  • 
(M/f  dieser  Rede  trat  er  1 6/^3  sein  Ltlii  amt  am  rigascJien 
Gymnasium  an.) 

Funebris  Livoniae,   inprimis  Rigae  metropolis  luctus. 

Rigae,  1643«    1%  Bogg,  4«  (Ein  Programm^  womit 

tr  zu  Samsons  ßurdigimg  einlud  ukd  worin  er  des- 
sen Leben  beschreibt,} 

Panegyres  dnae  in      Herrn.  Samsonium*  Rigae,  1644»  4* 

Memoria  — ^— -  Hennanni  Samsdnii—— —  duabus  pane* 
gyribns  in  illustri  Rigensium  collegio  celebrata«  Ln- 
becae»  1644*  127  S.  4*  —  Auch  in  dem  von  i/im  heraus^ 
gegebenen  Oratt.  in  rigensi  Athenaeo  habitis  (s.  unten} 
und  in  H.  Witte  Memoriae  theolog.  Dec.  IV.  p,  öio 
usq.  532. 

De  regimine  peregrinationis  studiosae  juventutis  in  par- 
tes exteras.    fdgue)  1645*  4* 

Progr.  ad  and.  orat.  Job.  Wolcken  et  Herrn.  Hermeling». 

Ibid.  1646.    Form.  pat. 
D'isi.  de  veritate  philosophiae,   relatae  ad  theologiam. 
(Resp.  Jnst.  Biswinkel.)    Ibid.  1646*    2Bogg.  4* 

t>isp.  de  natura  Logicae  et  usu  in  communi.  (Resp. 
Joh.  Schultz,  Riga-Liv.)  Ibid.  eod.   2  Bogg.  4. 

Disp.  Fundamentum  affirmativae   praedicationis  juxta 

rloctrinam  de  synonimis  et  paronymis.    (Resp.  Mich. 

Mei,  Rig.)    Ibid.  eod.    l%Bogg.  4. 
Disp*  de  natura  Philosophiae.    (Resp.  Dav.  CaleUi 

Rig.)    Ibid.  eod.    1%  Bogg.  4i 
Disp.  Decat  axiomatum  moralium  et  ciTilium,  .  (Resp. 

Vincentio  Fuchs,  Rig.)  Ibid.  lü 47-  2/4 Bogg.  4. 
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Disp«  de  Futtdamento  affirmativae  praedicationis, ,  (Kesp, 
-Georg.  Ton  Damm»  Kig.)  Rigae,l647»  ^V^Bogg.  4« 

Disp«  Triga  eclogarum  pliilüsoplücarum.  ( Resp,  Elia 
Welsch,  Rig.)    Ibid.  1648.    l%Bogg.    4.  ' 

Disp.  de  postpraedicamenti^.  (Kesp.  Jac»  Luding« 
liattsen»  Rig«)    Ibid.  eod. 

JDiss.  Fundamentum  negativae  praetlicalionis.  (^Kesp. 
eod.)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4« 

Di«p.  de  cTeHnitione  et  divisione.    (Resp*  Andr.  Schü- 
^ring»  Rig.)    Ibid.  eod.    1%  Bogg.  4* 

Disp.  de  natura  eiiunciationis,  (Kesp.  Henr.  Cleis- 
sen,  Rig«)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4« 

Disp.  log.  de  oppositione  propositionum.  >j(Resp*  Joh« 
Kahlen»  Riga-Liv.)    Ibid.  eod.  ,  2 Bogg»  4* 

Disp.  Quadrigae  axiomatum  de  bonitate  et  malitia  ac- 
tionum.  (Resp.  Mich.  Gielczeuvio,  Pruss.) 
Ibid.  eod.  Bogg.  4« 

Disp.  de  ehunciationis  affectionibus*  (Resp.  Andr, 
Ton  Tieffenbr ocky  Rig.)  Ibid.  1649«  2Bogg.  4* 

Disp.  de  ratione  disputandi.  (Resp.  Joh.  Wedemeier.) 
Ibid.  eod.  *4. 

Disp.  de  principiis  actionum  humanarum,  (Resp./ Joh« 
Schröder»  Isleb.)    Ibid.  iSSU    2  Bogg.  4* 

Disp.  de  tribiis  ohtinendi  in  affectibus  et  actibus  hiimanis 
medii  mediis.  (Resp.  Joh.  Fuhrmai^u^  Big.)  Ibid. 
eod.    3  Bogg.  4> 

Disp.  de  justitia  et  jure.  (Resp.  Paulo  Brockhau« 
sen.)   Ibid.  165  •  4* 

Disp.  de  cura  adfectuum,  (Resp.  Georg  £belxng» 
Hildesh.)    Ibid.  1652.    3  Bogg.  4* 

Schola  amicittae»  ex  Cicerone  in  Laelio.  (Resp.  Ger  h« 
Torck»  Curon.)    Ibid.  eod.    5  Bogg.  4* 

Metamcuphosis  Nebucadnezaris.  (Resp.  Eberh.  Lu- 
dovici,  Rig.)    Ibid.  1653.    4  Bogg.  4. 

Transfugium  Zopyri  ad  Babylonios.  (Resp.  Jo«  de 
Burghausen,  Liv.)    Ibid.  1653*    5  Bogg.  4«  ^ 

Diss.  Judicium  Solonis  de  beato  viro.  (Resp*  Paul  Hof« 
mann.)    Ibid.  eod.    s  Bogg.  4«  - 


Basvxr  (Johaxn)*  st5i 

Diss.  Consilittm  Artabani  de  bello  graeco.    (Resp.  Joh. 

Struborg.)    Rigae,  1654.    4  Bogg.  4. 

Diss.  Imperium  Smerdis.  ^esp«  Geo.  von  Dunten«^ 
Ibid.  eod«    6  Bogg.  4* 

Gonsilium  Nicephori  Gregorae^  patriarchae  Byzantino^ 
da  tum.   Ibid.  1654*  4« 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  interna.  (Resp*  Jo.  Hart- 
mann»  Liv.}.    Ibid.  1655*    5  Bogg.  4« 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  externa.  (Resp.  Gbrph. 
Zelteler,  Regiom.  Boruss.)  Ibid.  eod.  4Bogg.  4. 

Diss.  Crudelitas  Alexandri  M.  (Resp.  Ciirstph.  Ste* 
geling.)    Ibid.  eod.    5  l^ogg.  4« 

Diss.  de  jnribus  majestatis  •  •  • 

Di««;,  de  actu  et  potentia.  (Resp,  Joh.  Calen^  ^^H«) 
Rigae  (o.  Jahrz.')4    3  Bogg.  4« 

Diss.  de  praedicabilibus«    (Resp.  Georgio  a  Damniy 
Big.)    •  • . 
•  Diss.  de  categoriis  .  • . 

Stärckungs-Mittel  wieder  die  beschwerliche  Todesfurcht 
bey  —  Leichbestattang  des  weil.  —  —  H.  Weimar^ 
von  Ungern  Sternberg ,  Freyh^rrn  zvl  Purckel  etc« 

Ri^Ji,  1668.    5%  Bogg.  4. 

Schmertzliche  Traur-Kiage  über  den  frühezeitigen  Ab- 
schied^ der  lieben  Unserigen.  Bey  der  Leich-Bestat- 
tung  des  Hrn  Adam  Joh.  t.  Fersen«  Ibid.  1668* 
A%  Bogg.  4. 

Invitatio  ad  Panegyrin  die  introductionls  Dom.  Georgil 
Lauterbach  ad  rectoratum  Scholae  cathedralis  Rigeusis 
d.  13  Maji  1669.  Rigae  d.  11  Maji  1669.  Form.  pat. 

Memoria  reformationis  in  ecclesia  Rigensi  a«  1522 
eunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  susceptae. 
(Resp.  Bruno  Hanenfeld»  Big.)     Rigae^  1060* 

K.atechismus   zum   Gebrauch    der   Rigischen  Schulen. 

Ebend.  16^1.   8.    —    N.  Aufl.    Ebend.  t731.    1  Bog, 

unpag.  u.  272 S.  8-  —   UmgearlmUt  von  J.  J.  Essen« 

Ebend.  1760.    8*  n 
Adumbratio  theologiae  dogmaticae  et  moralis  in  usum 

scholae  Rigensis.    Ibid^  1686*    i  Bog.  4«  ^Tabetteiu) 
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.  äi4  Bjubvsr  (Jobank). 

> 

Progr*  ad  funerü  «xequiat  Stattiilai  Chodlilowsky«  Aigaei 

1695«  i'Bog.A^-'-'^^MerMufgekßt'fkotiochAliA*  8S.4* 
Catena  theolo^ca»  succiactis  thesibus  comprehansa* 

Ibid.  1697.    2%  ^"g- 
Verschiedene  Predigten:    Ueber  Arnos  VII.  4.  5.  6«  — 

Luc.  IT.  —  Weish.  IV.  7.  etc. 
Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 
VUh  Programme;   als:    1643    6  JuL  4.J   1651    3  Apr. 

Form«  pat.;    1651  9  Mai.  Form«  pat«;    1659.  20  Jan« 

Form*  paL;    1659  11  Mai.  Form,  pat. 

Gab  heraus:  ' 

Orationiim  in  rigensi  Athenaeo  habitarum  partes  duae, 
Francof.  ad  Moen.  1655.  Pars  I.  4-86  S.  —  Pars  II. 
495  S.  8.  Eine  Sammhing  von  ScJiulreden,  ivozu  Bre» 
vtr  dU  Materien  aufgab  und^fveldie  hernach  von  SchU' 
lern  ausgearbeitet  wurden,  ^  Dem  isten  Bande  hat  er  seine 
Memoriam  Samsonianam  (98  S.)f  dem  2ten  Memo* 

'  riam  Cojenianam  (66  S.)  beyßefügU 

I)k  5te  (eigentlich  die  Qte^  da  die  von  Herrm.  Samson 
'  l63l  besorgte  die  5te  ist;  s.  dess,  Art.')  Ausgabe  des  Rig. 
Gesangbuchs  1604,  mit  einer  Vorrede,  ivekhe  allen  JoU 
genden  Ausgaben^  ausser  der  von  ljo5^  vorgesetzt  ist,  — 
6te  Ausgabe  JJiit  dem  Titel:  Keu  vollständiges  rigi- 
sches  Gesangl>uch  bestehend  aus  schönen  geistreichen. 
Liedern  und  Psalmen,  nach  der  Ordnung  der  Jahres- 

(  zelten»  auch  hiesigem  Kirchengebrauch  eingerich- 
tet.un'd  jetzo  mit  »vielen  Geist-  und  Trostreichen  Lie- 
dern vermehret,  nebst  einem  Andacht-  und  Trost- 

.  vollen  Gebetbuche ,  sowohl  auf  |ede;a  Tag  in  der  Wo- 
chen ,  als  Vesper-  Fest-  Feyr-  Bufs-  Beicht-  Commu- 
nion-  Fast-  und  Bettage,  ja  alle  Noth  und  Anliegen, 
gerichtet.     Jedermänniglich  zu  seliger  Erbauung  zu 

*  gebrauchen.  Biga  bey  Georg  Matthias  Nöller,  1697» 
Längl.  12«»  der  heil,  Ureyeinigkeit  gemämet^  449  ii/eder 

-  enthaltend,  —  7te  Ausgabe.  Leipzig,  1705«  Längl.  12., 
l33o  lAedeff  vermehrt  mit  Neumanns  Kern  aller 
Gebete  etc»»  ohne  B  r  e  v  e  r  s  Vorrede     ^  8te  Ausgabe.  ^ 


«)  Zwischen  dieser  und  der  6ten  Ausgabe  mag  wohl  noch  eine 
von  1979  Liedern  vorhanden  seyn,  weil  in  der  7tcn  der  An- 
hang mit  No«  1980  anfängt;  so  wie  zwischen  dieser  und  der 
'    fiten  eine  von  1370  I^iedern  ,  weil  die  Ncn«  I37I  biS  1377  mit 

„  Zugabe    übexschcieben  sind» 
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Riga  u.  Leipzig,  bey  S.  L.  Frölich  1730.  Langl.  12., 
mit  Brevers  Vorrede,  hat  Lieder.  —  9te  Ausgabe. 

•  Leipzig,  1741.  —  löte  Ausgabe.  Riga  bey  S.  L*.  Frö- 

•  lich*1750.  gr.  8.  —  Ferner  Ehe nd.  1758.  —  Riga  und 
Leipzig»  1761.  5.22  ii/das  Gebetbuch  104  S«  8*9  hat 
auch  nur  l377  Liedtr»  * 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
B.  .Toanuis  Breueri  Diss.  theolügicti  de  testamentis  divi- 
nis  ad  Jerem.  XXXL  13  sq.,  denuo  Fechtio.  piaesidi 
vent^lata,  (Kesp.  Georgio  Caspari,  Riga-Livono, 
Breuer!  nepote.)  Rostochiii  1705*  56  S*  4«  JSine 
Wieduholung  uintr  At serüonam  theolog*  decuria. 

.   Sein  Bildnifä  in  Kupier  gestochen  vor  der  isten  Ausgabe  seines 

von  Im  in.  Just,  v*  £tt«n  umgearbeitet«!!  Katechisinut 
von  1760. 

Vergl.  Joche r.  —  Bergmanni  Getch.  d.  rig.  Stadtktrch* 
I*  41»  «—  Gadeb.  L.  B.  Th«  r*  S*  ii4«ii8«  417«  Nord.^ 
Mise  IV^  i68*  XXVII.  i89*i9t*  —  Nova  lit.  mar.  B.  1701 
p.  381.  170^2  p.  197.  —  I..  Bergmann  in  Albahut  Livi* 
SchulblL  1814.  S.  339-341« 

VON  Brevern  (Christoph). 

JLrbbesitzer  des  Gutes  Koil  in  JEsthland,    Geb, . .  • 

Erfahrungen  nnd  Ansichten  in  landwirthachafilicher 
Hinticht.  Revalf  1825«  MS.  8«  -  AudtindmJArL 
Jahrb.  der  LandiHrirthschaft.  L  3.  S.  270-307*  —  Be« 
Schreibung  eines  auf  dem  Gute  Koil  erbauten  Schaf- 
stalles (mit  2  Kpflaf. );  ebend.  IL  '2.  S.  85-100,  und 
hieraus  einzehi  gedruckt :  Reval,  182G.  8* 

.  Ein  Brief  über  ökonomische  Einrichtungen ;  in  dm  Oec. 
gemeinnütz.  BeiL  z.  Ostsee-Prov*  Bl.  1825  Not  2» 

f 

I 

VON  Brevern  (Herrmann), 

Sohn  von  Johann  RiuiV£R. 

Studiru  auf  dtr  Schuh  und  dem  Gymnasium  sdner  Va* 

terstadt ,  dann  von  i683  an  zu  AUdorf  drey  Jahr  lang^ 
rcisu  x6S6  nach  Jena  und  btsudu^  virsdUtdMOt  fürstliche 
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V.  BuvBiur  (Hsrucann). 


Höfe;  von  WUn  aus  ging  er  nach  Ungarn^  Italien  und 
I'rankreich ,  dann  durch  die  Niederlande  bis  Amsterdam ,  ivo 
aber  eiVie  KranWieit  ihn  än  einer  Reise  nach  England  hinderte» 
JSr  iiahni  seinen  Rückweg  nun  diinji  Holstein  ,  Mekk)iburg,  • 
Pommern  und  Preimen^  und  kam  1691  in  Riga  an,  wo  er 
1693  Beysitzir  im  Landgerichte ,  .1696  Präses  im  Burg- 
gericht^  1701  Beysitzer  des  Hofgerichts  {um  diese  Zeit  von 
J}orpat  nach  Riga  verlegt)  wurde.  Vorher  schon  1694  den 
Sten  Oktober  war  er  in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Bey 
dem  beginnenden  Kriege  begab  ef  sich  mit  seiner  Familie  nadi 
iMbeckf  kam  bald  darauf  wieder  nach  Riga  zurück  und  vertrat 

einJiüiües  J ahr  dit  Sltlle  d^s  abwesenden  Stattlialters  v,  Stroh' 
hirch.  Der  fortw'cdirende  Krieg  bewog  ihn,  zum  zweyien 
mal  nach  Lübeck  zu  gehen ,  um  hier  so  lange  zu  bleiben,  bis 
Riga  sich  dem  russisdien  Scepter  unterwarf,  ^hm  ward  er  von 
'  Kaiser  Peter  I  zum  Vicepräsidenten  des  livländischen  Hof- 
gerichts  bestellt,  welches  Amt  er  ijii  aritrat;  17 17  wurde 
er  Vicepräsident  des  Reichs- Justizkollegiums  zu  St.  Peters* 

m 

bürg,  wobey  er  jedoch  die  Vicepräsidentensteüe  im  livländischen 

Jiofgericht  beybehielt,     Geb,  zu  Riga  am  20  Julius  i(i63, 
gest.  zu  8t*  Petersburg  am  3  Julius  I72I« 

Reden,  Disputationen  und  Gedichte,  die  er  als  Schüler  ver^ 
fertigte;  als:  Disp.  philosoph.  de  norma  physicae, 
(Praes.  M.  D  a  v.  Ca  s  p  a  r  i.)  (Rigae)  1G83.  4%  Bogg. 
■4.  _  Oratio  de  novo  Romanorum  veterum  anno  cum 
nostro  collato*  Ibid.  eod.  4.  —  DeQ.  Curtii  Rufi  aetate« 
(Praes*  Magno  Dan.  Omeis.)  Altorfi,i683*  18S.4*— 
Kxerc.  acad»  de  Symbolo  heroico ,  Italis  Impresa,  Gal- 
li«  Devise  dicto.  (Praes.  eod«)  Ibid.  1686*  1 02^.4« 

HandsdiriftUch  lünterliefs  er: 
Herrmeisterliche  Historie« 

■ 

Untersttchung  von  der  Wahrhaftigkeit  des  PriTilegiums 

Sigismundi  Augusti»  feria  sexta  post  festum  Stae  Ca- 

tharinae  1501. 

Gelehrte  Anmerkungen  über  alle  livl&ndische  Denkwür- 
digkeiten« 
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v.Brevern.  Brichzien,  Briesskork.  Bkig:<.\^der.  25j 

Kurze  Anzeige  derer  Scribenten ,  aus  welchen  die  Histo- 
rie von  Lieffland  nach  Mugiichkeit  zusammengefafst 
-  "werden  könnte,  zum  weitern  Kachdenken  bey  müssi- 
gcn  Standen  entworfen  von  H«  v,-B.  Omne  initium 
grave.  (Befindet  sich  in  der  Rigm- Bergmannschm  Samnu 
lang  unvollständig.)  - 
^Entwurf  einiger  historischen  Nachricht  über  die  livlUn* 
dische  Privilegia^  .zum.  Besten  meines  geliebten  Vater- 
landes. (Wirä  ihm  muthmaßllch  von  Schwartz  ^ey- 
ßelegt.)    18  Bogg. 

Y*rgL  Am  G.  Hörnirkt  Ged^if litnifs-Seule  etc.  Biga,  1799.  Fol«  

Arndts  Liv%  Chronik  II.  Vorr.  —  Gadeb.  Abb.  iBi 
bis  1S4.  —  Dess.  I..  B.  Th.  \.  S.  j  18.  —  Nord.  MiiC*  IV. 
i68«  *—  XXYli*  193-204*  —  Adelung  2,  Jöcher. 

Brichzien  (Johann  Anton)* 

Gihm  2if  •  •  •  arri*  •  •  9  gist,  •  •  • 
Wiederhohlte'Bekändtidls,  .Dorpt,  1697*  4« 

*  * 

Briesskorn  (Christian  Dietrich). 

War  seit  1702  {nicht  1706)  Fastor  zu  Wallhof  in  Kur- 
landf  und  wurde  171a  deutscher  Prediger  und  Propst  m 
Z>obkn.  Geb.  zu  Mitau  am  . , ,  ^  gest,  i]24.  (nicht  1746, 
ivie  Zimmermann  angiebt)* 

Lettische  Kirchenlieder,  welche  in  die  gedruckten  Ges&ng^ 
bücher  aufgenommen  sind* 

Vergib  Zimmezmmant  L«tt.  Lit»  &  54* 

Brignander  oder  Bringander  (Jonas 

Nicolai). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1646  bis  i65i  die  Rechte  und 

hielt  sidi  nacliher  noch  einige,  Zeit  in  Livland  auf  Geb»  in 
Smoland  zu  •  •  ^. ,  gestm  •  •  • 

Oratio  de  Smolandia.    Dorpati»  1646*  4« 

Heroum  elogia^  oratione  solenni  enarrata.  Ibid. 1647«  4« 

/.  Band*  2J 
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^DeServisl    Oratio  juridica«    Dorpati ,  l648*  4. 

Inclytae  civitatis  Rigeusis  elogiaf  oratione  solenni  enar- 
rata«   Ibid.  1649*  4* 

Sueo-Gothicum  jus  ciyile,  ^uod  Stadz«Lag1i  nominatur» 
aolenni  oratione  recitatum*    Ibid.  1651.  4* 

Yußl*  Norf?.  Mise.  IV.  29,  nach  Sch«ffert  6uecia  Itt»  p»a09.*-' 
60 mm«  p*  6o*  6i»  63*  65* 

« 

VON  DEN  BrINCKEN  (FäIEDKICH  ErNST). 

ÜLrbherr  auf  Plana zen^  KurmaliJen  und  Firkshof  in  Kur* 
land  und  diursächsischer  Kammerherr*  War  179 1  pilten- 
sdier  JJtkgirter  in  Warschau  ,  dann  Hauptmann  zu  Schrun- 
den 9  nach. Unter mrfung  Kurlands  unter  russisdwn  Zepter^  . 
1796  Krtisrichter  zu  Goldin gen^  bald  darauf  Gewissensrichter 
des  kurländisdien  Gouvernements^  und^  nach  wiederhergestell- 
ter alter  Qeriditsverfassung  ^  1797  Oiierhauptmann  zu 
Tuckum.  Geb.  in  Kurland  zu^.  •  •  am .  •  • ,  gest^  zu  Planet zen 
am  6  April  i'jgj* 

Diplomatica  brevis  expositio  nexus  et.  praestationum 
districtus  Piltensis  erga  sereuissimam  rempublicam 
Poloniae.    (Varsaviae,  179i»)    14  S,  4* 

Vergib  Schwartz  fiibl.  S«38o  iL 
VON  DEN  BrINCKEN  (GeRHARD  CHRISTOPH 

'  ,  George). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

£rblierr  auf  Gulben  in  Kurland  ^  geh»  auf  dem  v'dterll- 
dtm  Gute  Schödem  am  6  März  1775,  etudlrte  1794  auf 
dem  Gymnasium  zu  Mitßu  und  von  1795  bis  1798  auf  der 
Uniwsität  zu  Königsbergs  nahm  hier  die  juristische  Doktor' 
ftfürdeanj  lehrte  1799  in  sein  Vaterkmd  zurück wurde  iSoo 
kurländischer  Oberhof gerichtS'  und  1802  piltenscher  Land- 
Sforidusadvohat^  bald  darauf  KoUegien^  Assessor 9  «rlueltdm 


V.  o.  BRtvcxBH  (G.  Cn.       (H.B.>  (J,£.A.)»  aSg 

Mütthmr^Ordm^  nehm  an  d€n  Angehgenhtltw  der  Rhter- 

schaßt  als  Deputirter  auf  den  Landtagen  und  als  Kirchspiels^ 
htvoUmächtigter^  Theil^  undUtsdiiBij  KreismarschalL 

Kurze  Darstellung  der  Rechtssache  der  Wohlgebornen 
von  den  Brinckensclien  Erben  aus  Schödern  wider 
ihren  Stiefbruder,  den  Wohlgeb.  König!.  Preussischeii 
Lieutenant  Joh.  H.  F,  t«  d.  Brincken.  MiUn,  1795* 
24  S.  8« 

Diss.  inaug.  de  justitia  mortis  poenae»  absolute  spectata. 
Kegloinouli^  179^«.   15  S.  8» 

VON  PEN  Bkincken  (Heinrich  Benedikt). 

Vater  des  vorhergehenden,  % 

■ 

Erhherr  auf  Schödem  und  Neu-Bom  in  Kurland^  königh 
polnischer  Kammerherr  und  aemgallisdier  Kirchen^isitatory  \ 
war  1763  kurländischtr  LandboHnmarschall^  und  wurde  hn 
J.  1767  von  der  Ijandesicrsairüidung  als  Deiegirter  an  dm 
kaiserlich -russisclien  Hof  nach  Moskau  abgefertigt  Geb.  am. 
6  Februar  1727 ,  gest.  am  8  Februar  ifSS. 

Relation  TOn  der  in  Moteaa  geführten  Negoce*  (Mitau» 
1768.)    65  S.  4. 

VtrgL  Schwanz  Bibl.  5.  247* 

VON  DEN  Brincken  (Johann  Eknst 

Adalbert).  ^ 

FAn  Kurländer f  geb.  am«..,  gesf, 

P.  F.  P.  S.  J.  Interdictum  ^vfingeiicum.  Das  ist  Evan- 
gelisches Verbott,  daXf  man  in  der  Lutheraner  Kir- 
chen nicht  gehen  solle«  Auls  ihren  eigenen  Glaubens- 
Gründen  gezogen»^  und  nebst  Lösung  der  Frag,  zu  ^ 
was  die  Lutherische  Prädicantcn  seyndt?  Besonders 
Chursachsen  und  denen  angränzenden  Evangelischen 
Ländern,  wie  auch  Lieffland,  Preiitsen  und  Churland, 
als  seinem  geliebten  Vaterland^  ^ur  UuLerricht  vurge- 
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trsgei),.  Cum  faoulHte  Superiorum.  Gedruckt  zu  Prag, 
bey  Carl  Ferdinand  Arnold  von  Dobroschlowina;  Kö- 
niglichen Hofbucbdr ucker  j  im  Jahr  1698.   kl«  8* 

BjaiNCKMANN  *)  (David). 

War  Magist tr  und  als  Pastor  zu  Twrge/  in  Esthland 
angestellt  nadi  1667«  Geb»  zu  Danzig  am  .  • , gest.  vor 
1675. 

Trost-Seulen  aus  dem  4ten  Cap,  des  Buchs  der  Welfsheit 
V.  7.  8  et  seqq.  bey  —  Leichen  -  Bestattung  der  — 
Frauen  Elisabeth  Dorotheen  £ngdes,  des  —  Herrn 
Bernhard  Taubens^  —  —  Hertz -Vielgeliebte  Haufs- 
Ehre«  Keya^  gedr«  von  Adolph  Simons  Gymn.  Buchdr« 
1668«    2  Bll.  Titel  u.  Dedikation  u.  9  Bogg.  Text.  4. 

Ver^/«  Cajclbl«  5«  48« 

B&1SMANN9  eigentlich  Bkiesmann  oder  auch 

Pkysm ANN  (Johann). 

Studirte  zu  Wittenberge  trat  in  den  Franclskaner-Orden 
und  begab  sich  i5iOt  auf  Befehl  seiner  Obem^  nach  Franh' 
furt  an  der  Oder,  Von  dort  Jiam  tr  i5i3  nach  Witten- 
berg zurück f  wo  er  Luthers  Freiuid  und  iö2l  Bac- 
calaüreus^  1622  aber  Dr.  der  Theologie  wurde^  Weil  er 
sich  mittJenveile  in  seiner  Vaterstadt  Kottbus  aufgehahen 
und  dort^  die  reinere  Lehre  seines  Freundes  verbreitfit  hattet 
stdlten  ihm  seine  Ordensgenossen  nach^  was  ihn  veranlafste^ 
sich  gegen  das  Ende  des  Jahres  i522  wieder  nach  Wittenberg 
zu  hegeben.  Im  folgenden  Jahr  wurde  €r  nach  Königsberg 
in  Preussen  berufen^  wo  er  die  reine  LeJire  zuerst  ve,rkündeie.^ 

I  ♦)  So  schreibt  er  sich  selbst  vor  der  vpn  jhm  namhaft  gemach- 
ten 6cbriü,  nicht  Bringmaiui,  wie  Carlblom  hat, 
.  und  nennt  sich  dort:  „Dantzigem,  damahlen  (1665)  Pre* 
digern  der  Thum -Kirchen  (suReval),  iuo  (166$)  Pfarher« 
xen  zu  Turgel.**  Er  fehlt  aber  unter  den  von  Carlblom 
aufgesählten  Pradigtm  am  Te?alschen  Dom. 
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4  » 

Beismakn  (Johamk).  ii6x 

von  dort  kam  er  tSaj  nach  lAvland^  ordnete  hier  mit  Knop» 

ken  und  T.egetmeier  das  rigasche  Kirchenwtsen  und 
entwarf  auA  diesem  Zweck  eine  eigene  Kirchenordnung. 
(S.  Arndts  Chroii.  II.  35 r  und  Kelchs,  Liefl.  Hist. 
S.  177O  ,  lödi  ging  er  nadi  J^reiissen  zurück^  weil  er  die 
scharfe  Luft,  in  Livland  nicht  vertragen  konnte^  und  hatte  lnun 
daselbst  mit  Anabaptisten  und  Sektirern  zu  streiten,  JSr  lehnte 
den  Ruf  der  Mostocker  und  Lübecker  zu  ihren  Superintendent 
turen  ah^  auch^  wie  Jöcher  sagt^  den  der  Rigaer;  thdhe 
Preussen  in  Kirchspiele^  wurde  Präsident  {Bisdiof}  des  sam- 
Jändisciien  BistluanSf  und  gab  durdi  seine  Vorlesungen  zu 
Königsberg  Veranlassung  zur  Stiftung  eines  Ardupäda^ü- 
^iums  und  nachlier  der  Universität  daselbst ,  an  welchem  erste^ 
ren  er  die  Stelle  eines  Lehrers  und  an  letzterer  die  eines  Vice- 
Kanzlers  bekkidet  hat.  Geb.  zu  Kottens  m  der  Niederlausitz 
amSi  JDec.  1488,  gest.  zu  Königsberg  am  1  Oht,  i549«  , 

Theses  theologicae  pro  circiüari  disputatlone.  Feria 
sexta.    Wittenb.  1521.  4. 

Unterricht  und  £rmanün|^  Doct«  Johannis  Brlsmanns 
Barfüsser  Ordens  an  die  Christliche  Gemeyn  zu  Cotbus, 
1 523*  8  BL  4.  (Auf  der  Altstädter  SibÜotlUk  zu  Königs^ 
herg.  5«  Erläutertes  Preussen  II,  304«) 
'  Ad  Gasparis  Schatzgeyri  minoritae  plicas  responsio  per 
Johannem  Brismannum,  pro  Lutherano  libello  de 
missis  et  votis  mouasticis,  Martini  Lutheri  ad  Bris- 
mannum de  eodempraefatio.  1523.  R-  —  2te Auflage. 
1 524*  8*    Sie  ist  dem  G.  S  p  al  ä  ti.  n  gewidmet  und  wurde 

■  in  Rom  in  den  Index  libr.  prohib.  gesetzt.  Schate«; 
geyr's  Schrift ^  gegen  welche  Brismann  diese  Antwort 
schrieb^  führt  folgenden  Titel:  De  vita  christiana  et 
monastici  instituti  ad  eam  optima  quadratura«  Habes 
hic  lector  materiam  monastices  conges.tam  et  foecun- 
dius  locupletaLaru ,  fideli  cuivis  plurimum  proficuam. 
Authore  Gasparo  Sasgero  Mino«  (0»  0«  u*  J.f  über 
wahrsdieinlich  1523.)    B*  ' 

Von  dreyerley  Beicht,  •  •  • 

Sermon  über  das  Evangelium  vom  cananäischen  Weiblein. 
1^24.  2Bogg.  -(S.Uniohttld..Machr.  1727  8.1359^0 

Digitized  by  Google 


sQd  BmsMANK  (Joharn). 

TrotUprüche*  Wittenberga 525.  6.  (&Untcliiiia.  Nadir. 

1731  S.  706^) 

J£in  HiLch  Ueber  die  Offenbarung  Johannis^  da&  Luther 
'  i527  zum  Druck  bef  örderte*  • 

Kurtz  Ordnung  der  Rirchendientt  etc.  der  Stadt  Riga 
yun  Liefflandtt  mit  etlichen  Psalmen  etc.  Rostock, 

15v^0.  8.  (Sehr  Seffen,  K'in  Exemplar  auß  der  Vriiver- 
.  sitütsbibliotliek  zu  Upsala.^  Steht  auch  plattdeutsch  vor 
dem  ersten  Rig.  Gesangbuche.  Lübeck,  i!S6i.  Bl.  1-12 
und  in  den  folgenden  Ausg,  (s.  den  Art»  Matth.  Knop- 
k e n ) ;  hochdeutsch  in  Bergmanns. zwey tem  Versuch 
eines  Beitrags  zur  Rig.  Kirch engesch.  (Riga,  1794«  4.)f 
und  daraus  in  .  Q*  J,  Buddenbrooks  Sammlung  der 
Gesetze,  welche  das  heutige  livL  Landrecht  enthalten. 
II.  1598-1019.  . 

Zwo  Predigten  aus  dem  4.  Cnp.  d.  Gen.  Ein,  wie  Adam 
geprediget  u,  Cain  samt  Ab^I  geopfert  haben.  Dieander, 
Ermanung  an  den  Cain  u.  die  hohe  treffliche  erste 
Predigt  vom  künftigen  Gericht,  durch  D.Joan*  Bri/t« 
mann  in  der  Cathedral-Rirchen  zu  Königsberg  gepre- 
diget. Samt  einen  Trbstbrief  wider  allerley  Ergemift 
n.  'l'iübsal  der  Christenheit,  an  die  christliche  Ge- 
meine zu  Rostock  im  1542  (nicht  1624,  wie  Gade- 
husch  hat)  Jare.  ( ledruckt  zu  Königsberg  in  Preussen 
^  durch  Haus  Weynreich»  4« 

'Lange  nach  seinem  Tode  ersduenen  no(h  die  hef  Gd^enheH 
seiner  theologischen  Dohtorpromotion  j5ü2  bekannt  ge- 
machten Theses  abgedrucht  in  J,  E,  Kappe's  Nachlese 
einiger  7.ur  Reformationsgeschichte  gehöriger  Urkun- 
den (Leipzig,  1727)  Bd.  2.  S.  595. 

Handschriftlich  auf  det  Alistädter  Bikliotkek  zu  Kömgsberg  : 
Annotationes  in  6|yistolam  ad  Romanos  1524»  (Von 
Phih  Geister  nachgeschriehm*^ 

Viele  eigenli.in (Ii !^e  Briefe  im  geheimen  Ordensarchiv 
zu.  Königsberg.  Einen  davon  aus  Jiiga  l53o  hat  Rhesa  in 
seinem  Progr.  I  de  jirimis  sacrorum  reformatoribus  in 
Prussia  (Rdgiom.  1823*  4»)  &  14  abdrucken  lassen. 

Sein  Bilthiifs  (im  Ordenshabit,  mit  Rospnl<.ranz  inidP];iite) 
in  Kupfer  gestochen  bey  Melch.  A  d  a  m  i  decadts  duae  de 
vitil  Theo]ogonjm  *(  Francohiiti»  16^3.  80  t  ^0  aber  die 
UiUbsiChreibung  ßhU. 
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BusMAHN  ( !.)•  Bkocxkausxm  ( J.)  (P«l*)*  $63 

Vergh  9Unm  tAbwäeuif  vom  pomuaniti^im  Bischof  W  i  g  a  n  d  * 
iat,  und  nur  Mscpt.^  we/em^  zum  Grunde  Hegt  6<y  Gottlieb 
Siegfried  Biyers  Leben  Brisinftnns  im  Erlaut.  Preuiien 
II.  d98-'3t7«  llU  180 -SSO.  und  bty  Prof.  Khesa's  Progr* 
Deprimis,  quod  dicunt,  sacronim  reformatoril  iis  in  Priif- 
sia.  Progr.  1.  Fe?^to  pentecost,  a.  1823.  aca'^emiae  l\epiCH» 
montaiiae  civibub  exhibitum.  Inest  vita  Bri^rnnnni  etc. 
Ktrgtomonti.  22  S.  4.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  ] ..  1^.  '4  h.  i. 
5.  118-137*  —  Bergmanns  Gesch.  der  rig.  Stadtkirchen 

Brogkhausen  (Johann), 

Soha  des.  Bachioigeoden  und  Bruder  von  Paux.  %. 

Studiru  sieben  JaJir  lang  zu  Leipzig  Theologie  and  Fhi» 
hsophitt  bertiste  dam  verschiidene  Ländtr,  kam  1697  m 
seine  Vatentadt  xurück  und  wurde  Uer  1698  Diakonu9  üm 
Dom,  1700  Diakonus  zu  St.  Feier,  1702  aber  Wochen»^ 
pndiger»    G^*  zu  B,iga  am  4  Ftbruar  I671»  gut.  am 

3o  Julius  17 10  an  dtr  Fest, 

Diss.  de  mediis  investigandi  reritatei  rerum  naturalium« 
^Praes.  Joh.  Gypriano.)    Lips.  d*.tl7  Febr.  I69S* 

6  Bogg.  4.    (£r  fvar  Autor  u.  Resp.) 
Diss.  I.  de  plülosophiae  in  theolugta  usu.    (Praes.  Joh. 

Schmid.)    Ibid.  d.  13  Jan.  1694.)    4%  Bo^^.  4. 
Diss.  II.  de  philos.  in  theol.  usu.  Ibid.  d.  13  Jul.  1695* 

4  Bogg.  4.  (  Verthädigte  er  gmuinschafiäch  mit  Christ. 

Jac.  Koitzsck  aue  Meifsen,  ohne  Vorsitzer, 
Diss.  III.  de  philos.  in  theoU  usu.  Ibid.  d.  27  Maii  1696« 

4  Bogg.  4«    (Ohne  Vorskxer.   Diese  drey  Diss.  eirschknen 

zusammen  unter  dem  gtmefnschaftUehen  Titel:  Trig a  Dis- 

sertalionuni  de  phiL  in  theol.  usu,    Lips,  1696»  4. 

Vergl,  Berf^manns  Gesch.  d.  rig.  6tadtkirch.  I.  46.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S.  iq8.  —  Nord.  Mise.  XXYÜ.  S04.,  nach 
den  Kovis  lit.  mar.  B.  1702  p. 

Brockhausen  (Paul  !.)• 

Vater  des  vorhergehenden  und  mchfolgenden.  / 

Sesudits  die  Domschuk  zu  Riga  md  sut  1649  das  liga^ 
sehe  Gymnasium  f  wo  er  mit  emr  laieinischcn.  Ssde:  De 


A64  BROGKBAüfiBN  (PaiTI.  !•)    (PAÜi:  2  ^ 

co1o«80  Danielitieo,  AbseMtd  nähm^  stuStjfe  Mermif  ein 

Jahr  lang  zu  Königsberg  und  drittehall).  Jahr  zu  Strafsburg^ 
auMBtr  den  phüosoplüsdien  J^isdpHnm,  besonders  die  Rtdiie, 
aber  auch  Theuhgie ,  und  ivar  am  ktztern  Orte  bey  dem  be- 
rühmten BöcUr  sdir  beliebt.  Hierauf  setzte  er  nodi  fast 
€tn  Jahr  lang  sunt  Studien  zu  Genf  fort,  bereisete  Frankrddi, 
JEngland^  Holland  und  kehrte  dann  i658  in  sein  Vaterkuid 
zurüdti  wo  er  gldch  i65g  Sekretär  beym  Waisengeridit  des 
rigaschen  Raths,  1666  Obersekretär,  1 6 Rathsherr,  audi 
1672  zugkidi  S^ndikuSj  1687  vierter ^  1696  aber  ältester 
Bürgermeister  der^^Stadt  und  herdts  zum  sechsten  mal  königh 
Burggraf  wurde.  In  städiisdien  Angdegenheiten  wurde  er 
1661  nadi  Sdiwedm  und  dnmal  nadi  Dorpai  aih  das  Udän* 
disdie  Hofgiridit  gesandt  ^  i6j3  zur  Krönung  Karls  XI 
deputirt ,  imd  war  zuletzt  königL  Burggraf  ^  Frae^es  Con» 
sistorii^  ältester  Bürgermeister^  Obermunsterherr  und  Ober- 
sdiülaich^  audi  Oberinspektor  des  St.  Georgenhospitals,  Ein 
gelehrter f  wohlverdienter  und  beliebter  Mann*  Geb,  in  einer 
Keinen  Uthmdsehen  Stadt  Sapesina  an  der  Düna  am  19  August 
l632f  gest.  am  5  Januar  1709* 

Diss.  de  justitia  et  jure«  (Praes.  Joh»  Brevero*} 
Kigae,  165  •  •  •  •  ' 

Siss.  de  republica«  (Praes.  Sigisnu  Pichlero»)  Ee- 
giomontiy  165  •  •  •  • 

Yer^i»  Ad.  Gott  fr.  Hornickt  Progr.  Ad  jutu  funebria  —  ^ 

Dno  Paulo  Brockhausen —  —  parata.  Rigae,  1709*  Fol.  — • 
Herrm,  Müllers  Castrum  doions  et  honoris  zum  unver- 

p anglichen  Ehren-Gedächtnifs  Hm  Pauli  Broclüiau- 

6eu  etc.  Kiga»  1709.  f  ol.  —  Nord.  Mise.  XXVII. 

♦ 

Brocioiausen  (Paul  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Johann, 

Wurde  1689  Sekretär  des  rigasdien  RatJis,  1701  Raths- 
Jierr  und  darauf  Bürgermeister^  Oberlandvoigt  und  Präses  im 
StaddiQndUijritmh  JmJ.  ij  16  im  Februar  wurde  er  vi^egen 


üiyiiized  by  Googl( 


BKOCxBAüSsif  (Paul  2.).  Brockrvssn  (Cr.  WO*  ^65 

übereilten  und  trotzigen  Benehmens  in  Gegenwart  Kaiser 
Peter  I  uac/i  Tobolsk  inSibirim  ins  Exil  geschickt  ^  bald 
darnadt  zwar  auf  Bitte  seines  in  Königsberg  studirtndtn 
Soluies  begnadigt^^  starb  aber  auf  der  Rückreise.  Geb.  zu 
Riga  um  •  •  • ,  gtstm  unmit  Solikamsk  am  4  Januar  IJIJ. 

Dies«  de  juribus  majesUtis  circa  eacra«    (Praes«  DaT. 
Casparii}   Rigae»  1681*    4.  • 

Dies,  de  magistratn  publico  Tindice.  (Praes,  R.  Vitria* 
rio.)   Liigd,  Bat,  1686* 

Gedichte. 

Yw^I,  Nord.  Mtsr.  IV.  29.  XXVII.  204.  —  L.  Bergmannt 
iiriiiiieruiig&n  lifcils.  6. 111.  —  Rig. btadtbl.  1895  S.404-407« 

Brockhusen  (Christian  Wilhelm). 

Geh,  zu  Iliga  am  20  December  1768,  besuchte  die  JOom- 
schule  daselbst f  studirte  hierauf  von  1787  bis  17 90  auf  der 
Universität  zu  Jena^  und  wurde  1794  in  seimm  Vaterlande 
Adjunkt  den  Pastor  und  Fropst  Frobrig  zu  Roop  (prd.  am 
^5  Januar)^  1804  aber  Pastor  zu  UexkUll  und  Kirehholnif 
1807  nahm  ihn  die  UvJändische  gemeinnützige  und  ökonomi- 
sche Societät  zumJüwenmitgUede^  urui  1817  die  kurländische 
Gesellschaft  für  JAteratur  und  Kunst  unter  ihre  ordentächen 
Mitglieder  auf,  auch  erhielt  er  1821  nach  beendigter  kttischer 
Uebersetzung  der  neuen  livländischen  Bauerverordnung^  den 
St.  Wladimir -Orden  der  4ten  KL,  und  1824  im  Augast 
ward  er  zum  Fropst  des  rigasdien  Sprengeis  ernannt. 

Zuruf  an  die  Landmiliz  Livlaiuls,  im  Fall  sie  geaen  den 
Feind  zöge.  Ein  Versuch.  Riga,  1807.  Üline  die 
JDedikation  7  S.  8.  Ein  lettisches  und  deutsches  Gedicht. 
Der  deutsche  Zuruf  ist  wieder  abgedruckt  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv  1807*  L  238-  Esthnisdi  übersetzt  von 
F.      Lens  (s.^esenArt.) 


ü66        BaoGKSusBM  (Chbistiam  WiLHfiiai), 

m 

lAttiüätA  XJAtrutzung  dir  LiTlftBlifcheui  Baner-^Verord-r 

nutig  (von  1819):  Ltkkninl  Widfemmes  Senmeekeem 

dohü.  216     4.   Arn  Ende  sttlu  :  Mitau  1820^  gedruckt 
bey  Joh.  Friedr.  Steffenhagen  und  Sohn. 

Itt  die  menschliche  Natur  wirklich  schwach?  in  K.  P. 
M.  Snellt  patriotische  Unterhaltungen  2tet  Stück. 
(Schlofs  Oberpahlen»  8«)  S«  27-31.  (Diesen 

.  Aufsatz  sdiritb  sr  als  Primantr;  in  der  UttHrschrift  lautet 

aber  sein  erster  Vorname  fälschlich  Johann.) 

£ia  Wort  über  die  bisherigen  Schulanstalten  für  die  Let- 
ten, und  einige  Vorschläge  zu  deren  Verbesserung;  . 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.  Aug.  S.  81-104.  — 
Ein  Paar  Auszüge  aus  Schriftstellern  im  Norden  über 
]Landschulen  (aus  Gedicke's  Annalen  des  preuss* 
Schul-  und  Kircheib  Wesens  Bd.  1.  Heft  3-9  und  aus 
Bonstettciis  Neuen  Sclirlllcii.  Kopenhagen,  1796); 
ehend.  iSO'^.  Octob.  S.  57-64.  —  Ueber  die  Besoldun- 
gen der  Staatsber\m t en  überhaupt  und  der  auf  deui 
Lande  angestellten  insbesondere;  ebend,  1806«  Octob* 
S«  1-38«  —  Die  Landmiliz  des  russischen  Reichs ;  ebenda 
1807-  März  S.222'-240«  —  Anzeige  der^von  iJem  Herrn 
Collegientath  und  Ritter  Sahlfeldt  projectirten  neuen 
Kirchenordnung  für  die  protestantischen  Gemeinen 
im  Russ.  Reiche;  ebenda  i30S-  Octob«  S«  1-52  u.  Not* 
'S.  81-169. 

Wie  kann  der  Zustand  des  hiesigen  Landmanns  in  öko«* 
nomischer  und  moralischer  Hinsicht  verbessert  wer- 
den» und  welche  Mittel  wären  hiezu  am  zweckmäfslg- 
sten?    £ine  gekrlinte  Preisschrift  in  den  Abhandlungen 

*  der  liVländ.  gemeinnützigen  öconom«  Societät*  Bd.  5* 
(Riga,  1808.) 

Lieder  in  dem  iivl.  iett.  Gesangbuche  (Riga,  1809.  8.)» 
nämlich  No.39.  133.  144.  146.  147.  371.  378.  379*520« 
.  524.  546.  553.  (No.  145  u,  147  sind  UeberHtxungen,  die 
Übrigen  Originale),  ~  Desgleidten  in  dem  Rig.  deutschen 
Gesangbuche  Ton  1810.  No«  1.  47.  616.  634.  821.  845 
(nach  einem  tett.Liede von 0.¥.P,  Rühl).  885.892.— 
Auch  sind  Lieder  von  ihm  Iett,  übersetzt  von  Joh.  G  o  ttf  r. 
A  g  e  1  u  t  Ii  in  dessen  Mala  Dleefmu-Grahmata.  (Mitau, 
1815.  8.) 

Gedichte  in  Kaf  f  ka's  Nord»  Archiv;  *aucli  einzebh 
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Einige  Bemerkungen  sti  dem  Aufsatee  de«  Herrn  Pastor« 

Watson  (über  Fürbitten  und  Hausbesuch);  zn  G  r  a- 
ve's  Mairaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg.  1816  S.  181-192.  — 
*  Auch  eine  tröstende  Amtsei  fc\]iriing ;  ebetid,  S.  •— 
Erklärung  zu  der  Bewahrung  S.  251  im  4teii  Heft 
dieses  Magazin?  (^egen  Gen.  Sup.  Sonntag);  e^end. 
S«  314-317*  —  Biographische  Notizen  toh  dem  Propst 
Christian  Herrmann  Frohrig ;  ebend.  Jahi^»  1817 
S.  193-198.  —  Nachruf  an  desselben  Gruft;  tbend* 
S.  2 10-213.  '  • 

Bemerkungen  zu  der  Schrift:  lieber  Verbesserung  der 
livländischen  Bauerwohnungen;  im  Neuen  Ökonom* 
Aepert.  f.  LivL  III.  l.  S«  30-55-  t 

Bemerkungen,  tferichtigungen  und  Nachtrige  zu  dem 
Kssai  crillquc  sur  I  hlstoire  de  la  Livonie,  suivi  d'un 
tableau  de  Tetat  actuel  de  cette  province  par  L.  C.  D.  B, 
Dorpat,  1817.  III.  Tom.  s  );  ia  <ier  tlaii.  AUg. LiU  Zeit. 
No.47*  Sp.  369-384. 

Kleine  Aufsätze  in  den  Kig.  Stadt  -  Blättern  (1814 
S.  73-80.);  —  In  dem  Ostsee-Prov.  El.  I823u.  1824-  — 
in  dm  von  K,  F.  W  a  o  n  herausgegebenen  Latweefchu 
Awihfes  1823  ii-  mit  der  Chiffre  J.  M. 

*  Beschreibung  der  Feier  des  12  März  1820  (Promulga- 
tion der  Bauernfreyheit)  in  der' Kirche  zu  Uexküil; 
in  Merkels  Zuschauer  1820  No«  1864* 


BkOCKMANN  (R£IN£&  l»)*  . 

Studirte  zu  Hamburg  und  Rostöck^  wurde  i634  Professor 

der  griechisdien  Sprache  am  Gymnasium  zu  JRcva/,  l639 
Pastor  zu  St.  Katharinen  in  Esthland  und  sdion  vor  1642 

^  Vicei/ropst.    Geb,  zu  Sdii^vaa  im  MekkiiburgisdwL  1609, 
ßest»  am  jig  November  1647. 

Discursus  valedictorius  de  natura  et  constitutione  huto- 
riae.    Revaliae.  .  .  .  ^^gg*  4« 

Griechische»  lateinische »  deutsche  und  esthnische  Gel^- 
§eiihdltsgediqhte.  . 


.  ^68  Srocji^makn  (R*  x.)  (R.  s«)«  BAOCKM.üi.jL£a  (J  J.D.)* 

I  ... 

JJeferU  zwey  esthnisch  übersetzte  Lieder  zu  Stahls  . 
Hand-  und  IJausbuch  Th.  2.  (Reval,  1637. 4.)»  und  eben 
dergleichen  von  ihm  wurden  nach  seinem  Tode  In  dem  von 
Winckler  herausgegebenen  Hand-  Haus-*  und  Kirchen- 
buch (Reval,  165Ü»  8.}  ^<^i>^^^'"C^^^ 

Vergib  Witte  D.  B.  in  appen  J.  ad  a.  1647.  —  Gadeb,  J..  B« 
Th«  1«  S«  is8-      Nord*  JMisc.  IV,  i68*      Caribl»  S. 

Brockmann  (Reiner  2.). 

War  Pastor  zu  Lais.    Geb.  •  •  •  ^  gesu .  •  •  y/ 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  3*  herausgec;ebenm 
reyal - esthnisohen  Hand«  und  Gesangbuche.  (IViga^ 
1695.  8.) 

Brockmüller  (Johann  JoAcnm  Daniel)« 

Studirte  von  ijgS  bis  18049  erst  auf  dem  Pödagogium^ 

dann  auf  der  Unwerstt'dt ^  zu  Halle  Theologie  und  vorziig- 
Udi  Sprach^  und  AUerthumskunde^  promovirte  als  Doktor  der 
Wehweisheit  zugleich  mit  .seinem  Jugendfreunde^  dem  auf 
einer  gelehrten  Heise  nach  Griechenland  verstorbenen  Prof essor 
Georg  Ko  'iSi  ging  mit  ihm  nach  Kid,  benutzte  daselbst 
noch  besonders  privaiis^irne  den  Unterricht  Reinho  Id' s y 
habilitirte  sich^  wieder  gemeinschaftlich  mit  demsdbenPreundSf 
durch  eine  Disputation  pro  facuhate  legendi^  begab  sidi  ridt 
ihm  nadi  Kopenhagen  j  empfing  daselbst ,  so  wie  auch  jener^ 
für  eine  Abhandlung  über  die  Mimen  der  alten  Griechen ,  aus 
den  Händen  des  Herzogs  von  Augustenburg  die  grofse  goldene 
Medaille^  nebst  dem  Patent  als  ausserordentlidwr  JProf essor 
an  der  Universität  ^  hehrtej  nach  Verlauf  von  3  Jahren  nach 
Kiel  und  ^on  dort  nach  Mecklenburg  zurück  ^  wo  er  bis  1816  . 
einer  gelehrten  Erziehungsanstalt  als  zpvefter  Direktor  vor» 
jsiandj  machte  hierauf  ^  unterstützt  von  dem  damaligen  Filr^ 
sMn  PrimaSf  dem  Könige  und  dem  Prinzen  £rie* 

■ 
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Brocxmuixer  (JoBAKM  Joachim  Dakxbjl).  Q6g 

drieh  von  Sachstn^  m€  whstnsdiufißdw  und  Ktmstriiu 

nach  Italien^  gi'fg  zurück  durch  die  Schweiz  nach  Tübingen^ 
brachte  hier^  als  Ehrtnmitglitd  der  dangen  Universität  ^  im 
vertrauten  Umgange  mit  den  gelehrtesten  Mitgliedern  derseU 
hen  zwey  Jahre  zu^  erklärte  auch  privatissime  melirere  alte 
Klassiker^  und  kam  hierauf  1819  nach  Kurland^  wo  er  sdtdiem 
ah  Privathlirer  im  Hause  des  Harun  liunne  auf  Sdilofs-- 
Hasenpoth  lebte  ^  in  wenigen  Jahren  aber  nach  Deutschland 
zurückzugefien  und  das  akademische  Leben  wieder  anzutreten 
die  Absicht  hatte.  Geb.  zu  Vier  bey  Boitzenburg  im  Mecklen^ 
burg'ScIiwerinsdten  am  3i  JuHus  1781,  gesu  zu  Sdilofs-  * 
Hasenpoth  am  10  Februar  1Ö26. 

Diss.  de  mimU  Yeterum  Graecorum.  Hafniae^  1806«  4« 

Diss.  de  Horner!  odyssea»     Fascic*  I.  et  II*  KiloniaCf 

1806.    4.  '  ' 

Diss.  deingenio  Pindari«  Aostocliii,  1807«  8« 

Kriegslieder  des  Regiments  von  Falois.  Ebend.  1813« 
8.    2  Hefte.  ^  , 

Denkschrift  zur  Jubelfeyer  des  groDsen  Orientalisten 
Olaaa  GerWd-Tychien.  Ebend.  1813*  Fol.  < 

Aufruf  zur  allgemeinen  üewafnung  gegen.  , Napoleons 
ZwingherrschafU  1813* 

Drei  Kanselredeni  gehalten  zu  Xiübow  in.  Mecklenburg- 
Schwerin*  •     1813*  8* 

Vorbereitungsgedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahls- 
feyer.  Für  die  protestantische  Gemeine  in  Vevay. 
Nebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.  •  •  •  1316*  8« 

Dichterische  Anklänge  auf  meiner  Keice  durch  ItalieUf 
Tyrol  und  die  Schweiz*    Tübingen,  1817»  8* 

Aufsätze 9  mit  und  ohne  seinen  Namen,  in  Wolfs  Analec- 
ten;  in  Bahnmeyers  Cecilie;  in  B  eng  eis  Journal 
für  Theologie;  im  Morgenblatt;  im  Würteikiberger 
Volksfreund e ;  im  Frankfurter  Journal ;  im  H  e  r  m e s  ^ 
und  im  Libausöhen  Wochenblatt. 

B-ecensioneii  in  mehrern  l^ritischen  Blättern* 
Vergl.  Meute! 9  G*  T«  Bd.  17*  S*  a6d* 
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2J0  v#  Brocjo»  (Erpmakm  Güctav), 

« 

VON  Bröcker  (Erdmann  Gustav).     *  ■ 

Geb.  zu  Riga  am  iS  Noi'ember  1784,  bildete  sich  auf  der 
dasigen  DomschuU  und  auf  der  Universität  zu  Dorpat^  *  die 
er  1802,  und  auf  der  zu  Heidelbergs  die  er  l8o5  bezog, 
Nach  einer  Beise  durch  Frankreich  und  Deutschland  kehrte  er 
zu  jßnde  des  Jahres  1806  m  süm  Vaterstadt  zutiick  und 
i^wde  dort  beym  Ratlic  e/it  aU  NoUir,  dann  i'öog  als  ArdüV'  1 
Sekretär  i  und  18 10  als  Sekretär  des  landvoigteilichen  Gericlits 
angestellt^  welches  letztere  Amt  er  aber  seiner  Gesundheit  \ 
wegen  1821  niederlegte.     JSachdern  er  sidi  hierauf  Uorpat 
zum  Aufenthalt  gewählt  hatte  ^  wurde  er  182a  Qbersekretär  ' 
des  Maths  daselbst.    Seit  1812  ist  er  Mitglied  der  literär^sch^' 
^    praktisdi^n  Märgerverbindung  zu  JELiga^  seit  1^23  deren  JbJiren- 
mi^i^Jied;  seit  1817  Mitglied  der  hurländisdien  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst»    Im  J,  1824  erwarb  er  sich  abwe- 
send durch  eine  eingesandte  Dissertation  die  juristische  Doluor* 
würde  auf  def  Universität  zu  Königsberg ,  und  nachdem  er  in 
demselben  Jahre  seine  Stelle  beym  Mathe  aufgegeben  hatte^ 
erhielt. er  •xi25  die  aitsserordentliclie  Professur  der  ProvindaU 
fechte  an  4ev  üniwsuät  JJorpat. 

Einiges  über  den  Unfug  mit  Bittschriften  in  Rufsland 

und  dessen  Abwendung,     Zum  Besten  der  Vorstadt- 
Anlagen  herausgegeben.     Riga,  1817»     35  S.  4. 

Ücht  r   die  ärztlichen  Befundscheine,    mit  besonderer 

'  Hinsicht  auf  die  russische  Gesetzgebung.  Ebend.  1822-  I 
53  S.  8.>  -  besoriderer  Abdruck  aus  sunem  Jahrbuch  für 
Bechtsgelehrte  Bd.  I.  S.  1-53* 

Diss.  philosophico-juridida  Maleficus  ob  fugam  e  car- 
cere  gravitqr  punieudus  est  — pro  summis  in  utro^ue 
jure  honoribus  obtinendis.  Regiom.  (lS25).  80  S.  8. 

Der  30  Jul.  1814  St.  Pettirsbur^j  zu  dtr  Juivona  fiir 
181'5  S.  235-254. 

Geschenke  des  Augenblicks  für  den  Augenblick;  in 
X«i'vona*s  Blumenkranz,  herausgegeben  von  G.  Tie- 
lemanii*  istes  Bändch.  (Rigau,  Dorpat»  18i8*  8*^ 
S.  257-273. 
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AndaehtsüBtingen   und   Bibellesen  wSlirend  der  Haft 

(BruchUucke  einer  noch  ungedruckten  Schrift;  über 
Gefangene  und  Gefangnisse};  im  Morgenblatt  1822» 
No.  258.  259.  261  u«  262« 

Critiken  über  Kunstleistungen,  in  Dr.  Merkel«  Zu- 
schauer, vorzüglich  vom  Jahre  IdlSt  uuLterzddimt  mit 
—  er. 

Viele  Aufsätze  artistischen»  kameralif tischen t  polizeylit 

chen  und  juridischen  Inhalts  in  den  Rig.  StadtblL,  be- 

sondtrs  in  den  Jahrgängen  1820  n.  >  theils  mit  gan^ 

zem  Namen^  theils  mit  den  Chiß'ern  — er,  er;  theils  audl 
viele  imbezädinete  im  isJxr^^  i$2U 

Bey träge  zu  der  von  T.  K.  Hartlehen  herausgegebenen 
Justiz- und  Polizey-Fama. 

Correspondenzartikel  in  dem  Ostsee-Provinzen-Blatt. 

Ciebt  heraus: 

Jahrbuch  für  Rechttffelehrte  in  Rnfsland*  "istevBd.  Riga, 

1822.  VIII  u.  S.  —  •:)terBd.  Ebend.  18'J4.  VIII 
u.  356  S.  —  Kr  seihst  hat  dazu  geliefert:  Ueber  die 
ärztlichen  I^t'fundscheine,  I.  1-53.  —  Rnssi^iclie  Ge- 
setzgebung. I.  117-119,  —  Dr.  Karl  Aug.  Wiih.  Schrd-« 
ter  etCf  eine  biographische  Skizze.  I.  220-224*  — ^ 
liiteräHsches  Mancherlei.  1.  225«244.  IL  265-3Ö2*  — « 
Ist  ia  den  Ostteeprovinzen  Alles  der  nach  russ»  be- 
setzen ganz. uneingeschränkten  Verjährung  unterwer- 
fen? Ein  Versuch  zur  Beantwortung.  1.  245-254.  — 
Die  Reversalien  in  Verhören,  als  Schutzmittel  wider 
Gewaltthätigkeit.  I.  278-287-  —  Andeutungen.  T. 
331-344.  II.  303-337.  —  Die  Juristenfacultät  in 
Dorpat.  I.  345.  —  Ansichten  über  Policei»  Policei- 
Wissenschaft  und  Policei-Aecht,  II.  338«356« 

Redigirte,  als  Mitglied  der  zum  Entwurf  einer  Bau-  und 
Feuerordnung  für  Kiga  niedergesetzten  Kommission ,  die 
in  deutscher  und  russischer  Sprach»  ersohunane  Bau-Ord- 
nungfür dieSudt  Riga  und  deren  VorsUdte.  Aiga^iaSO. 
59  S.  4*  und  Neu  revidirte  und  hochohrigKeitlich  be- 
"  ttätigte  Feuer-  und  Brand-Ordaung  für  die  Stadt  Riga«' 
Ebend.  lö20-    65  S.  4. 
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BitöMs  oder  Broms  *)  (Ingemund  Olofson). 

Kam  in  «einem  iSun  Jahre  nach  Vpsal  und  wurde  daselbst 
1697  Mag.  der  PhiU  und  noch  in  demselben  Jahre  JLehrer  der 
griedüsclun  Sprache  am  Gymnasium  zu  StrengnSis^  darauf 

aber  1703  P/  o/,  der  orhntalischm  Spi  aditn  an  der  Univeraität 
PemaUf  doch  trat  er  dieses  Amt  erst  1704  an,  weit  er  zuvor 
eme  gdehrtt  Meise  ins  Anhand  untermütm  und  die  ^ornehm^ 
sten  Akademien  desselben  besuchte^  f\urde  hierauf  ijoj  Prof, 
der  JheoL  ebendaselbst^  17 17  aber  Superintendent  zu  KarU 
Stadt  und  17 19  Dr.  der  Tlieologie  zu  Upsal.  Geb,  zu  Fmnin- 
^eby  in  Mojslagen  am  2  May  1669,  gest.  zu  Karlstadt  1722« 

Disp.  ele  donariis  temploruin  vetei  um  gentiiium,  ^Praes* 

Elia  Obrechto.)    Upsaliae,  1696. 
Disp.  (pro  gradu  magisterii)  de  Vandalorum  in  Africa 

imperio.    (Praes.  Lagerlöfio.)    Ibid.  1697« 
Ditp«  pro  capessendo  munere  lectori«  in  Gymna^io  Streg*  ' 

ae&n:  de  Gymaasiis  veterum  Graecorum  d«  18  Sept.. 

Sylloge  positionum  miscellane«riim.  Stregnesii  d.  9.  Nov. 

1701.    Ibid.  d.  21  Maji  1702. 
/  Oratio  funebris  in  Carolum  XI.  ... 
Oratio  in  laudem  Joannis  Wingii ... 

-Progr.  ...  d.  29  Febr.  1708.    Zur  Bekanntmachung  der 
ItönigL  Befehle ,  wodurdi  den  schwedischen  Ünterthanen  ver- 
.  boten  wurde  j  at^  deutsche  Universitäten  zugehen^  wo  sich 
Kitxerey  finde. 

UeLersetEungen  «us  dem  Grieehisch^n  ine  Lateinische 

und  Schwedische. 

Streitschriften  mit  F  o  1  k  e  r. 

Gab  heraus:  Fischelins  Pietismus  cletectus  (l708)f  ins 
Schwedische  übersetzt  ilnd  nüt  einem  Zusatz  (tiiskott)  von 
der' pietistischen  Schwärmerey  versehen*    •  •  •  1715* 

VergL  SjobergPemavia  lit.  Part.ü.  u,  daraus  Nova  lit.  mar.  B. 
1704.  p.  140.  —  Ba  enteister  in  G.  F.  Mulle  rs  Samml. 
ru88.  Gesch.  IX.  «3^%  —  Gadeb.  1.  B.  Th.  i.  S.  12g.  — 
N.  Nord*  Mise.  XYIXI.  %%u  nach  GezcUi  biograph.  Lej^ik. 
L  141.  / 

"  *)  So  seine  schwedischen  Biographen;    Bacmeistec  und 
Gadabttsch  habon  dia  anta  Sctuaiban. 
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V.  Brömssh  (K*  M.)«  Brossx  (K  Cr.)«  273 

VON  Bäömsen  (Karl  Moriz). 

Kaistrücli-russisdLfir  Major  und  Anendebmucr  Krön" 
gutes  Zintenhof  im  Pernausdien»    Geb*  •  •  • ,  gest. ... 

Kufsland  und  das  Russische  Reich,  qin  geographisches 
Handbuch,  ister  Bd.  Berlin,  1819.  XLII  u.  409  S.  — 
2ter  Bd.  Ebend«  1619 1  früi  Jortlaufender  ZM^  bis 
824  S.  8. 

Ueber  den  Roggen  wurm ;  /m  Oekon.  Repert.  f.  Livl.  II.  3, 
S.  734-737.  —  Beschreibung  eines  schw^discheA  Woifs- 
garteas;  ebmd,  VI.  2«  590-595« 

Samnulung  von  Wörtern »  welche  aus  der  russischen  und 
,   deutschen  Sprache  in  die  ehstnische  gekommen  sind; . 

m  Rosenplanters  Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn. 
Sprache.  III.  139-149.   X.  148-158.   XVI.  100-131. 
Weibermangel  im  Gouvernement  Irkuzk ;  in  den  Neuen 
Inland.  B11.1818  S.  340-342.  —  Baggo  Hufwuth  {B^ 
richtigung  äner  Anekdote  von  üun) ;  ebend.  S.  349* 

i 

* 

Bkosse  (Friedrich  Christoph)* 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Wurde  zu  Riga^  wo  sein  Vater  ein  riihmUch  bekannter 
Kunst»  und  Handlungsgärtner  ist^  am  11  Februar  1773  gt* 
boren.  Den  ersten  Grund  zu  Spraeh-  und  Wissenschaft lidien 
Kenntnissen  legte  er  auf  dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt ,  stu- 
'dirte  sodann  zu  Leipzig  und  Jenof  kelwts  ijgS  nadi  Miga 
zuriick  und  wurde  1799  (orJ.  am  16  Oktober)  Prediger  an 
der  Kirdie  zu  JJünamiinde  in  der  rigaschen  J^räpositur* 

•  Anti-Psevdo-Kautiade.  Oder  der  Leinweber  und  sein 
Sühn.  Ein  satyriscli -  kritischer  Roman,  mit  imagi- 
nirten  Kupieru,  ohne  Vorrede  von  Kant,  aber  mit 
einer  üblen  Nachrede  der  Kantianer,  herausgegeben 
Ton  Emst  Bonsens.  Gnidos  (Riga),  bey  Amosoroso 
SeverestOy  1798«  XII  u.  218S.  s.  *{Die  Vorrede  ist 
Schaget  u.  s,  19.^  d.  f.  Tegiisch  [ein  Gut  im  JLemsahAsn]^ 
wo  der  Verf  damah  Hauslehrer  n  ar,  untersdiritben^ 

2.  Band.  29 
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S74  B&088B  (Friediixch  Ghustoph)«  . 


Anakreon  mit  Erläuterungen.  Berlin,  1806.  388  S.  8. 

Die  heilige  Schrift,  ein  Lesebuch  für  Jedermann.  Allen 
Bibelfreundea  gewidmet.  Gesprochen  in  der  General« 
Versammlung  und  auf  Verlangen  des  resp*  Directo-» 
riums  gedruckt.    Aiga»  1817«  '  16  S.  kl.  8« 

*  Erinnerungsblatt  für  Gustav  Falk's  ^(-weiland  Arren-» 

datorV  zu  Zarnikau)  Gönner  und  Freunde.  Ebend. 
1818.  14  S.  8. 
Gedichte,  soii'ohl  einzeln  gedruckt  ^  ah  auch  in  F.  E.  Schrö- 
ders St.  i^ctersl).  Monatsschrift  oder  Ruthenia;  — 
in  JtLaffka's  J>iord.  Archiv;  —  ir},  Albers  Nord. 
Almanach;  —  in  Reckens  Mitau sehen  Wochen tl* 
Ünterh«;  —  in  Schlippenbachs  Kuronia;  —  in 
der  LiYona  für  1815  (&  75*»  78**  Das  Aatiial  bey 
Treiden). 

Die  Hole  der  Kalypso,  nach  dem  Homer  (mit  beyge- 
fügten  Anmerkungen  über  Vos^iens  Ueber^Ltzung  ^  ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  März  S.16t-173.  — 
Ueber  die  uns  bevorstehende  gänzliche  Versandung  des 
Dünastromes  an  seinem  Ausflusse  in  die  Ostsee;  ebend, 
1806.  Jnn.  S.  183-197.  —  Antikritik  gegen  D.  A.  E., 
den  Beurtheiler  des  Anakreon  von  F.  C.  Brosse; 
thend.  1806*  Bd.  4«  S.  131-135* 

*  Ueber  Herrn  Elzner»  den  Gelehrten  aus  Sachsen  ~  in 

Riga;  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  4.  S.  347, 

*  (I8O6.)' —  *  Theaterkritik  aus  Rig^c ;  ebend.  S.  364. 

Dramaturgisclie  Blatter  (die  Ki^ische  Bühne  betref- 
fend); in  Schröders  und  Albers  Ruthenia  1807- 
1.  138-157.  231-246.  312-326.,  II-  43-60-  240-256»- 
III.  245  -  252.  328  -  332. .  (  Dagegen :  Antwort  etc. 
Ton  Carl  Ackermann »  int  Intelligenzblatt  der 
Ruthenia  1807*  März.  ^  Bog.  8*9  üuch  ah  Bey  läge 
Bum  Rig.  Wochenbl.;  worauf  Brosse  antwortete  im 
Intell.  Bl.  zum  Aprilheft  ders.  Zeitschrift,  und  in  der 
*  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl. 
(gen.  Carl.  Ackermann).  Eine  Skizze  von  F.  C.  B. 
Riga,  180 7.  1  Bog.  8.)  —  Bemerkungen  gegen  D.  A.£.9 
den  Beurtheiler  des  Anakreon,  mit  Erläuterungen 
▼on  F.  C.  B  r  o  si  b^**  in  der  AUg.  Lit.  Zeit.  1806  No.  I8f  ; 
eAeiuf.  1807«  11.166-174.  —  Ueber  die  Ballade;  Amt. 
1809-  III.  ,30-43.  —  Mitausdies  Theater ;  eiend.  I8IO. 
!•  318-327»  V.  ' 


c 


BaosAB  (Faisduch  CnxsTOPB).       ^  2j5 

» 

Der  Kirchenpatroa»  ein  altet  IrrlladUchet  Karikatur- 
gemMhlde;  In  Alberi  Nord.  Almanach  für  1807 

S.  104-117.  I 
*  Dankbarkeit  leidet  SchifEbruclx ;   ia  dm  ^ig.  5UdtbU» 

1dl  7  S.2i'23*  25-28. 
13er  Ellwang  1814  bey  der  Mündung  der  Düna;  fn  dm 

Inländ.  Bll.  isi4.  No.  16.  S.  61  «.  b'Z- 

Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Propsts  Karl  Emanuel 
Pegau;  in  Grave't  Magaz^  f.  protest.  Pred.  Jahrg. 
1816  258-260.  —  Fromme  Wüntche  am  Jubeltage 
der  dritten  Aeformationcfeier;  tbtnd»  Jabrg.  1817 
S.  299-501;  itth^n  auch  in  der  Reformations-JubeUeier  ' 
der  Rig.  Bibel-Gesellschaft  S.  15-17. 

'Deutlichkeit,  ein  unerlafsliches  li,rfordernifs  öconom. 
Anweisungen;  im  N.  Ökonom.  Repert.  L  Livl.  I.  1. 
S.  3-19*  —  Normalideen  zur  Begründung  rechtlicher 
Aufhebung  der  Gespilde  und  Yortheilhafte  Erlangung 
reiner  Grundstücke;  ciend  L  3*  S.  286-303  u.  I.  4« 
S.355-380.  — •  Ueber  Wiesenverbes«eru  n  g ;  ebenda  TT.  2. 
S.  83-90«  Ist  übertriebene  Waldsclioiiung  avicli 

wirklich  ein  Holzersparnifs ;  ebetid.  II.  '2.  S.  9I-inG.  — 
Patriotische  Vorschläge  zu  einer  zweckmäfsigem  Forst- 
kultur in  Liv-  und  Esthland  zum  Privatgebrauch; 
ebend,  II.  3*  S.  181-198*  —  Von  der  Anlage  lebendiger, 
für  unser  K.lima  schicklicher  Umzäunungen;  tbend» 
II.  3*  S.  199-207*  —  .Idealische  Träumerey  in  der 
Oeconomie,  wie  schädlich!  ebend*  TIL2.  S.  188-1 95. 
Ueber  die  Ursache  der  Abnahme  der  Fischerey  in  der 
Ostsee  im  Vergleich  gegen  die  altern  Zeiteuj  tbend^ 
V.  o.  S.  209-216. 

Lieferte  die  ieitiedie  Spradiprobe  zu  dem  Prachtwer\e :  Pacis 
annif  MDCCGXIV  et  MDCCGXV  foederatis  armit  > 
restittttae  monumentum  —  —  curante  Aug.  Barth. 

Vratislaviae.  Fol.,  welches  zuerst  i8l6  m  43,  dann  i8i8 
in  mehr  a!s  loo  Spraclipraben  erscJiien;  ferner:  eine  Verglei- 
chung  letiiscfier  Wörter  tn  den  alten  preussischen  Eigen- 
namenin  Vaters  Sprache  der  alten  Prenssen  (Braun- 
schweigy  1821.  8.)  S.  147-149»  n^^(^^  die  lettischen  Ueber* 
Setzungen  vieler  livL  Gouvernements- Regierun gspatente^  so  , 
mt  ier  vom  UvL  JCameralhof  182Ö  erlassmen  Instruction 
für  die  Gränz-Staroste  (8S.  4»)  unter  dem  Titel: 
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9j6  Brosss  (FaitOR.  Christ»)  (Pbter  Gottlieb)« 

EerahdlfefiaiiR  preekfch  rohbafchtt-starasteeni  (Higa, 

1825.)  öS.  4. 

(lab  heraui: 

Gemeinschafüich  mit  F.  B.  Albers:  Ruthenia  oder  deat- 
sehe  Monatsschrift  in  Rufsland.  Januar  bis  Aog«  1 8 1 1  • 
Riyra.  o  Bde. ,  jeder  Band  von  4  St.  8*»  urtd  lieferte  darin : 

Vom  Unterschiede  zwischen  der  neuern  Bühne  und 
den  theatralischen  Vorstellungen  der  Alten.  Bd«  IL 
S..61-72.  121-135.  214-224. 


Bkosse  (Peter  Gottlieb). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

.  Ceh^  zu  Ui^o,  am  i  Julius  1793«  besuchte  zueist  das  dor* 
Vge  Lyeeum^  dann  das  Cynmasium  von  1804  bis  iSio^  stu* 
dirte  hierauf  in  JDorpat  Arzneyhunde  ^  that  ^  nebst  meluern 
Möglingen  der  Universität  ^  noch  vor  absolvirtem  akaderni* 
sehen  Kursus  ^  im  J,  1S12  in  Riga  beyden  Kriegshospftäfern 
Dienste  und  zog  sich  dort  eine  mdirmonatiidie  schwere  Krank- 
heit zu,  Nadi  seiner  Genesung  voilendete  er  seine  Studien^ 
promovirte  1814  ah  Dv,  der  A,  O  .,  machte  darauf  dne.  Keine 
ins  Ausland^  und  iebt  gegenwärtig  (1826)  in  Moskau  f*ivo 
«r  die  Direktion  des  aitf  Betrieh  des  Gener algouveweurs  Für* . 
sten  Golizin  erriciueten  Augeniieil- Instituts  unentgeltlich 
Übernorrunen  hat» 

Diss.  inaug.  med.  de  haemorrhagla  pulmonum.  Dorjpati^ 
1814.    60  S.  8. 

M*  P.  Orfila^s  Rettnngsrerialiren  bey  Vergiftungen  and 
im  Scheintode  9  nebst  den  Mitteln  zur  Erkennung  der 

Gifte  und  der  verfälschten  Weine  und  zur  Unterschei- 
dung des  wahren  Todes  vom  Scheintode.  Aus  dem 
Französischen  übersetzt.  Berlin^  1019«  VI  u«  190S. 
tl.  8.  .  . 

VergL  Inland.  ßlL  1814  3.  104.  —  Oitsec^OPcov.  fil.  1896.  Nci;. 
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Brotze  (Johann  Christoph). 

In  seiner  KindlitH  war  er  äusserst  kränklich^  so  dafs  er 

erst  im  5tenJu}tre  gehen  kniie^  und  uun  seiner  achivaiJien  Au- 
ßen wegen  das  Zeichnen  verboten  werden  mufste»  Mit  zuneli^ 
menden  Jahren  besserte  sich  aber  seine  Gesundheit  ^  und  er 
erj reute  sich  sogar  ^  ungeachtet  aller  seiner  die  ^itgen  so 
'se!ir  angreifendm  Arbeiten^  bis  ins  holte  Alter  eines  sdharfen 
Gesichts.  OJine  zum  Siudiren  bestimmt  zu  seyn,  be^icht^ 
er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  utul  lernte  alles  mit^ 
wozu  er  Gelegenheit  fand.  Als  er  von  der  Sdtule  abgehen 
mvollte ,  rieth  ihn  der  liektor  Fr.  Chr.  B  aumeist  er  ^ 
9ich  den  Studien  ganz  zu  widmm\  und  der  Ratli^rr  Frit* 
sehe  nahm  ihn  in  sein  Haus^  behandelte  ihn  wie  seinen  Sohn 
und  hatte  dafür  an  ihm  einen  Gehülfen  in  der  Führung  der 
Jtedmungen  über  die  Kornverwaltung  im  siebenjährigen 
Kriege.  Aus  Dankbarkeit  blieb  Brot ze  bis  nach  erfolgtem 
Frieden  bey  ihm^  und  ging  erst  Ij63  zur  JJnivemtät  nadi 
Leipzig  ab,  wo  er  sich  hauptsächlich  "der  Tlieologie  widmete^ 
aber  aucii  mit  £,ifer  Fhüologie  studirte  und  seine  ersten  Uterä^ 
risehen  Arbeiten ^  als  Gehülfe  der  Professoren  Adelung  und 
Schreber  bey  ihren  gelehrten  Werken^  lieferte^  Mit  Pro- 
fessor J.  M.  Schröcklif  dessen  jUngsten  Bruder  er  unter» 
riditete^  zog  er,  als  dessen  Arhanuensis,  nach  Wittenberge 
studirte  daselbst  fort  und  nahm  die  Würde  eines  Dr»  der  Phil* 
am  Jm  J.  1768  folgt f>  er  dnem  Rufe  nach  lUga  und  wurde 
hier  Privatlehrer  in  einem  angesehenen  Hause  ,  im  folgenden 
^/ilwe  aber  Subrektor  am  Lyceum  und  ijS3  Konrektor 
daselbst.  I}as  mehrmals  ihm  angetragene  Rektorat  lehnte  er 
stets  ab^  vertrat  jedoch  nach  des  B,ehtors  C^ötze  Tode  diese 
Stelle  vom  10  Februar  1801  bis  zum  16  September  1804,  da 
er  bey  dem  neu  eröffneten  Gou<,'einaiients -Gymnasium ^  das 
Amt  eines  Oberlehrers  übernahrru  i3o8  wurde  er  zum  Jltm 
Rath  }smanntf  und  um  16  September  i8i5  k^tz  er  seinLsh' 
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SaoTjsB  (JoHAiRff  Gkilxstopb). 

nrami  nkiir  und  begab  iiek  in  den  Ruhiitand^   In  Mihem 

Serufe  war  er  ein  treuer^  fleifsiger  und  liebevoller  Lehren 
ausser  demselben  hatte  er  stA  zam  JLiebUngsfache  die  JErfor- 
sdiiing  der  Uvländischen  und  besonders  der  rigaschen  (Je- 
sdiidue  erwäJiU-0  Dieses  betrieb  er  mit  der  bewundernswürdige 
Bten  Aemsigkeit  und  Genauigkeit^  und  veranstaltete  für  das^ 
seibe  Sammlungen^  welche  jedem  spätem  Historiker  unsere 
Vaterlandes  eine  reidie  Fundgrube  seyn  werden  und  dem  stih 
len  Verdienste  ihres  Urhebers  einen  bleibenden  Ruhm  sichern, 
Geb^  zu  Görlitz  am  12  September  n.  iSr*  1742 »  gest.  am 
4  August  1823* 

*  Abhandlung  Yon  den  Tugenden  und  ihren  Belohnun- 
.  gen»  all  eine  Fortsetzung  der  Abhandlung  von  den 

Verbrechen  und  ihren  Strafen.  Aus  dem  Franaösischen. 

Riga,  1769.  8.;  eine  Uebersetzunt*  der  französischen  Be- 
arbeitung Pingerons  von  Dragonetti'ß  Aöhand" 
Iwig  Delle  virtu  et  de  premii. 
•Samuel  Engels,  Aarbergischen  Landvoigts  und  Raths 
der  Republik  Bern,  geographische  und  kritische  Nach- 
richten über  die  Lage  der  nördlichen  Gegenden  von 
Asien  und  Amerika.  Aus  dem  Franz.  Mitau»  1770.  4^ 
Die  üebersetzung  ist  vom  Verfasser  selbst  durdigesehen^ 
verbessert  und  mit  vielen  neuen  Zusätzen  bereichert, 

*  Caruli  Gottlob  Sonntagii  Piecloris  cum  virglne  leclissi- 

ma  Gertruta  Hedvica  Grave  nu|jlias  piis  votis  prose« 
quitur  Lyceum.  Rigae  d.  XX  Nov.  MDCCLXXXIX.  4« 

*  Viro  Magnifico  et  plurimum  reverendo  Christiane  Da- 
YidiLenzy  ecclesiarum  per  Livoniam  Superattendenti 
generali  nec  non  sacri  senatus  praesidi  dignissimo, 
quinquagßsimum  munerum  ecclesiasticorum  suscepto« 
rum  anniim  IIX.  Calend.  Julii  celebranti  gratulatur 
Lyceum  R Ixense.  MDGCXCll.  4» 

Progr.  Rückblicke  in  die  Vergangenheit.  Risra,  1805. 
20  S.  —  2tes  Stück.  Ebend.  {«06.  00  S.  —  3tes  Stück, 
Ebend.1807.  20  S.  —  4tes  Stück.  Ebend.1808.  20  S. — 
6tes  Stück.  Ebend.  1809-  22  S.  —  Gtes  Stück.  £bend« 

'  1810.  !20S.  —  7tes  Stück.  Ebend.  1812«  20  S.  — 
8tes  u.  letztes  Stück.  Ebend.  1814«  23  S*  4*  (HktorU 
sehen  und  topographischen  JhhalteJ) 


» 


jB&oteb  (Johamm  CHiutTora);i  üjg 

Zum  Abschiede  von  dem  kaiserlichen  Gourernements- 
Gymnasium  in  Riga^  gesprochen  am  16  September  1315* 
Riga.    14  S.  8* 

Viele  kleinere  und  gröfsere  Abhandlungen  aus  dem  Fran- 
zösischen ßir  Prof.  Adelung»  so  wie  Zeichnungen 
2u  Kupfern  und  Karten  zu  desselben  Schriften,  « 

Uebersetzungen  ans  dem  Französischen  von  Aufsitzen, 
die  Naturgescliichte  und  I^aturlehre  betreEend^  für 
Prof«  Sehr  eher»  « 

Mehrere  Abhandlungen  in  Schrebers  Schauplatz  der  ^ 

Künste  und  Wissenschaften. 

Kachricht  von  den  ehemaligen  lieüändisehen  Haupt- 
mannschaften oder  Starosteien;  in  den  Nord.  Mise. 
VII.  251-2d4*  —  Anmerkungen  über  eine  neuer- 
lich vorgebrachte»  den  rigischen  Handel  und  die  Düna 
betreffende  Behauptung;  ebend,  255*258*  ~  Be- 
schreibung dreyer  alten  Russischen  Münzen;  ebenda 
IX.  315-317.  —  Sclilock;  ebend,  XL  425-430.  — 
Fragen:  wegen  eines  krebsarticroii  Wasser-Insects ; 
2).  wegen  zweener  eingemauerten  Menschen,  die  man 
neuerlich  in  Lieiland  gefunden  hat;  3)  wegen  eines 
Petschaftsaus  dem  Kloster Ruma;  e^endXIII.  503-512«'' 
Der  Leichenstein  des  ehemaligen  Bischofs  Otto  Schen- 
king, zu  Wenden;  ebend.  XV.  785*787*  —  Ehstnische 
Xriegsartik^l;  ebend.  787-789.  —  Die  Titel  der  ehe- 
maligen liefländischea  Ordeiismeister ;  ebauL  XVIII. 
581-584.  —  Das  Trauergefolge  bey  de^m  Leichen- 
begangnifs  des  Herzogs  Friedrich  yon  Kurland'  im 
Jahr  1643;  ebend.  XXIV.  458-476.  —  Abschrift  der 
Urkunde,  aus  welcher  Arndt  das  Wort  Drillen  an- 
führt; ebend.,  477-487«  —  (Alles  anonynu)  ■ 

Bemerkungen  über  etliche  Stellen  des  von  Herrn  Friebe 
im  26sten  St.  der  nord.  Mise,  gelieferten  Beytrags  ^ur 

•  livl.  Geschichte;  in  den  N.  Nord.  Mise.  T.  485-493.  : — 
Nachricht  von  einem  seltenen  Thaler;  ebend.  III.  724«  — 

.  Vereinigung  der  livländischen  Ritterschaft,  zu  Wemel 
1482  (oder  schon  1472);  ebend.  VII.  471-496-  —  Ei- 
.  nige  liefläüdische  Urkunden  nebst  beygefugten  erliu« 
ternden  und  berichtigenden  Anmerkungen ;  ebend.  IX. 
546-580.  —  Bemerkungen  über  etliche  in  liefländi« 
scheu  Urkunden  und  historischen  Nachrichten  vor- 
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kommende,  «um  Theil  tdion  unbekannt  gewordene 

Ausdrücke;  nebst  Winken  über  ehemalige  rigische  Be- 
gebenheiten u.  Sitten;  ebend.  XI.  381-514.  XV.  544-574 
u.  XVIL  t4n-i  r)9.  —  Nachricht  von  ei ncr  im  Jahr  |  6  J  3 
durch  das  Herzogthum  Liefland  ergangenen  katholi- 
schen Klrchenvisitatlon  und  dem  dabey  befundenen  . 
Kirchenzustande ;  ebenda ,  S^Q-'SSS*  Von  dem  lief- 
ländischen  Münzwesen  des  15ten  Jahrhunderts,  wobey 
zugleich  die  damaligen  Preise  verschiedener  Waaren 
und  Sachen  angezeigt  werden;  thmd,  XV.  469-509.  — 
K  ach  rieht  von  dem  ältesten  kurlandischen  Thaler; 
tberid,  575-577.  —  Nachriclit  von  einem,  etliche  lief- 
und  ehstlHndisclie  Alterthünier  etc.  betreffenden' Ma- 
nuscripty  aus  dem  Anfange  des  i7ten  Jahrhunderts 
(von  Mart«  Aschanaeus);  c^enc/.  582-5F7.  —  Einige 
Urkunden  und  Bruchstücke  aus  der  iiefländischen  Ge- 
schichte  y  hauptsächlich  des  I4teny  J5ten  und  16ten 
Jahrhunderts ;  sfrend.  XVII.'  7-104.  —  Ueber  das  Todes« 
jähr  des  Ordensmeisters  Freitag  von  Loringhove; 
ebend.  122-127.  —  Nachrichten  von  zwey  ehemali- 
gen, bisher  unbekannt  gewesenen  dorptschen  Bischof- 
fen ;  ebend.  108-132.  —  Einige  Nachrichten  von  den  ' 
ehemaligen  Honigbäuq;ien  bey  Riga;  s^enii.  133-14)0*.-» 
Vorläufige  Bemerkungen  über  eine  alte»  den  Kommerz- 
tractat  zwischen  Smolensk  und  Riga  enthaltende  Ur- 
kunde; tbind.  XVIIL  273-276.  —  (AJles  anonym,) 
Miscellcii  aus  alten  Rigischen  Blättern,  zur  Unterhal- 
tung der  Leser;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  ison.  ITT. 

47-56.  IV.  216-219.  1807.11.  153-155.  —  Ueber  aller- 
ley  Anordnungen  im  Stadt-Regimente  und  deren  «Ver- 
änderungen; ebenda  1806.  IV.  136-147«  —  Ursprung 

N    der  Kirchenordnüng  in  Riga;  ebend.  208-212« 
Gotthard  Welling  und  Joh«  Derenthal ,  zwey  ausger 
zeichnete  Staatsmänner  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte; 
ebend,  212-216.  —  Begünstigung  deü  Rigischeu  llan- 

■  dels  seit  dem  Ursprung  der  Stadt;  ebend.  1807.  T. 
|f^„os. —  Alleriey  Rechte  und Verordn im c{cn  derStadt 
Riga;  cbe.nd.  II«  110-123-  —  Andreas  Koye;  ebend. 
III.  205-207*  Berichtigung;  tbend.  208«  —  Einige 
Verordnungengegen  das  Strandrecht;  ebend*  1808*  I* 
51-80*  Von  der  Lage  und  der  Erweiterung  der 
Stadt  Riga;  eieni  105-118.  —  Von  der  Pest,  dieLiv- 
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Itmi  ehenmls  ausgestanden  hat;  ehand*  II.  46-60«  — *  * 

Von  dem  Kloster  Padis;  ebend,  2^8-234«  —  Begehen- 
heiteu  nach  Eroberung  der  Stadt  Riga  im  Jahr  1(j21 
durch  Gustav  Adolph;  ebeud,  III.  60-75.  100-116.  — 
ßhemaiiger  Zustand  d^s  Riglschen  Kaiserl.  Lyceums; 
tbend.  IV«  72-78.^  —  Wie  sähe  es  vor  200  Jahren 
in  Aiga  ausif^  ebend,  215-244*  (^AUe  ditst  ^jufsätzt^ 
mit  Ausnahmt  des  ersten  und  ktzten^  ersduenen  ano- 
nym.) . 

Berichtigung  eines  Artikels  in  der  LivlMndischen  Biblio- 
thek von  Gadebusch  (über  Joh.  Rivius);  />i  Aug. 
Albanus  Livl.  Schulbll.  1813.  No.  26.  S.201-203. — 
Fragmentarische  Nachrichten  von  den  Schulen  in  der 
Vorzeit  Livlands;   ebend»  No.  44-  S.  345-347.   No.  45. 

353.  und  1814.  No.  2.  S.  13-16»  —  Scholgeselle; 
ebend.  1814«  No.  14.  S.  108-111.  —  Alte  Schulgesetze 
aus  Kiga;  ebend,  No.  35*  273-280*  ~  Ein  bemer<* 
kenswerther  Umstand  aus  dem  Leben  des  Rigischen 
Superintendenten  Doct.  Kaspari  (gest.  1702);  ebend. 

'  No.  51.  S.  401.  u.  402.  —  Nachrichten  von  alten  Selm- 
len  in  Riga  und  Livland;  ebend.  1815.  No.  3.  S.  42.— 
Tachyraathie  (erfunden  von  Joachim  Frisich  )  ;  ebenda 
S.  43-45-  —  Nachrichten  von  den  ältesten  Schuleu  ^• 
inKeval;  e^eni/.  No.  7.  S.103-107.  No.io.  S.150-155.— 
Aneedote;  ebend.  No«  7*  S«  I09*  —  Allerley  Deriva-. 
tionen^;  ebend.  No*  11«  S«  170-173«  Alte  Anagram- 
me ;  >  ebvtd.  No«  12*  S.  183-186-  ^  Nachricht  Ton  einer 
^  alten  vaterländischen  Denkmünze;  ebend.  No.  13« 
S.  203  u.  204. 

Sdir  viele  Aufsätze  m  cien  Rig.  Stadtbll.  1810-1821 1  theils 
mit  seinem  Namen ,  theils  mit  Br«  oder  B.  Die  nut  B« 
allein  (eine  Bezädinung^  die  auch  von  L«  Bergmann  uii<2 
B^ulmerincq  zur  Unterschrift  benutzt  Warden)  ^nrer- 
zddtneten  Auf sätxe  sind:  1811  S«  361-364«  Gilden.  Gild- 
stuben; —  1816  S.  ^oT-^'jQ.  Bürgermilitair  in  Riga;  — 
1818  S.  10.  Witterungsanzeige  von  1616  u.  l6l7;  — 
ebend,  S.  18.  Ueber  den  frühern  Holzhandel ;  —  ehend. 
S.  29.  Mangel  an  Aerzten  in  Riga  im  Jahr  1516;  — 
ebend,  S.  38.  Was  bedeute!  Oeconomus  iui  49stenStück 
der  Rig.  Stadtbll.  des  vorigen  Jahres  S«  31 8?  —  ebend. 
S«  85*  Stadtmagazin  in  yorigen  Zeiten»  —  (£s  scheint 
auch  manclies  ganz  unbezddmet  von  ihm  dort  vorhanden 

L  Band.  dc^ 
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ZU  seyn;  mancites  haben  Andre  ^  aus  seinen  Papieren  tnu 
'   lelintj  dort  geliefert.^ 

Nachricht  von  Th.  Hiärns  livl.  Geschichte  und  dessen 
Gollectaneif  I  die  in  dem  Ritterschaftsardüvt  xu  Riga  auf- 
bewahrt  wtrden\  in  der  SammL  ehst-  liy-  und  kurländi- 
ffcher  Geschichtschr.  ister  Bd.  (Mitau^  1794*  .  4*)  Vorr* 
S.  VIII-XIII.  (Audi  haff  er  bey  Herausgabe  dieser  Sämm- 
lung  durdi  KoUaüoniriing  der  Absdiriften.^ 

Bey träge  21/  A.  W.  Hup  eis  topograph«  Nachrichten  von 
LIy-»  und  Ehstland. 

Nachricht  yon  seinem  Leben  und  seinen  Schriften;  in 
Aug.  Albftnus  Einladung  zur  feierlichen  Amtsnie- 
derlegung des  Herrn  Oberlehrer  Dr.  J.  C.  Brotze  etc. 
(Riga,  lölöv  4.)  S.  7-14.  *  . 

Handsdiriftlich  hat  er  hinterlassen  und  wird  in  der  rigaseken 

Stadtbibliothek  aufbewahrt  (s.  Pug.  SudtblätLer  Iö20 

S.  261  ff.): 

Sylloge  diplomatum  Livoniam  illustrantium*  2  Bde.  Fol* 
(Auch  das  kuriärulisdte  Pravinciabnuseum  zu  Mitau  hat 
durdi  Brotze^s  Vermächtnifs  eine  solche  Sylloge  Diplo*- 
matum  Livon.  in  1  Bd«  Fol.  erhalten.} 

Proben  von  Schriftzügen  vom  Jahr  1300-1501  nach  der 
Zeitfolge,  l  Bd.  Fol. 

Livland  am  Ende  des  ISten  Jahrhunderts.  -1  Bd.  Fol. 

Sammlung  verschiedener  livlandischer  Monumente,  Pro- 
specte,  Münzen,  Wappen  etc.    10  Bde.  Fol.  (GegeH^ 
2000  einzelne  Abbildungen^  9on  gesduchtiichen  Nad^ichten 
hegldtiff) 

Wappenbuch  des  Herzogthums  Livland*  Fol.  (Die  Wap- 
pen sind  mir  der  Feder  gezeichnet,") 

Annalen  Riga*s  von  Erbauung  der  Stadt  bis  auf  die 
neuern  Zeiten.  Fol. 

Ausserdem  noch  viele  Bände  mit  alten  Original-Manuscrip- 
ten,  nehst  deren  Erklärung;  Genealogien  hiesiger 
Familien;    Abschriften  seltener  noch  ungedruckter 

*  Urkunden  u.  s.  w«  . 

SeinBüdnils  lilhographirt  nach  einer  Zeichnung  von  Seliger, 
Fol.;  un(]  seine  biihüuette  (cestochen  von  C.  benii)  vor 
der  banindung  der  bey  seiner  Beerdigung  gehaltenen  Reden: 
Dr.  J.  C.  Brotze,  geieierl  von  eini^^tu  ^cmti  Mitbürger. 

'  Biga,  1825.  4. 
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Vergl»  Gadeb.  L«  B*  Th.  i.  S«  130«  ~  Seine  Autobiographie 
in  A.  Albanus  Einladung  zur  feierlicluni  Amtsniederle« 

ctinc  des  Oberlehrers  J.  C  Brotze ,  biographische 

JNachrichten —  — enthaltend  —  ^ —  (Biga,  1815.  4.)  S.7-14, 
und  in  dess.  Li  vi.  Schulbll.  1815  S.  323-339.  —  Rip.  Stadtbll. 
1815  S.  305-310,  iSü3  5. 'itii-iibö  u.  289-203.  ~~  Napiers- 
,  ky*«  foi^cßi.  Abh.  v.  ütI.  Getchichttohr.  S. 37-49.  —  Mcu- 
•elt  G.  T.  Bd.  1.  S«  451«  Bd.  9.  S.  147. 

VON  BrOgkn£r  (Johann  Georg  Andreas). 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  von  seinem  Vater  ^  der  Pre- 
diger war;  bezog  1769  das  Gyrrmasium  zu  Kohurg  und  1764 
dh  ünhersität  Jena^  wo  erJun&prudem  studiru  und  kurz  vor 
Seinern  Ab  gange  von  Dr,  KaltacJimid  zum  kaiserlichen  No- 
tarius  kr^rt  wurde»  176^  kam  er  als  Hauslehrer  nach  Jßsth- 
Jandy  ging  dann  1769  nach  Narwa,  beschäftigte  sich  dort  mit 
Unterricht  und  mit  juristischer  Praxis  ^  mir  de  1770  na  c/t 
Dorpat  berufin  und  daselbst  Stadtfiskal  und  Landgerichts» 

advüiiaty  I^]2  Stadtnotär,  ijjß  substituirter  und  iJjS  wirh 
Ucher  Stadtsekretär^  nadulmi  er  sdion  X774  das  grofsgUdische 
Bürgerrecht  gewonnen  hatte.  Wer  nahm  er  auch  den  thätigsten 
Antheil  an  der  Wieder  auf  bauung  der  im  J.  177^  abgebrann- 
ten Stadt ^  wozu  er  den  von  der  Monarchin  gendvmigten  Plan 
entworfen  hatte.  Im  J,  1784  erhielt  er  die  Stelle  eines  Seftre- 
tärs  der  livländisdien  Statthalterschaf tsregierung  ^  wirkte  als 
solcher  viel  für  das  neu  zu  etbauende  Werro^und  wurde  1797 
im  May  Assessor,  im  November  1799  Rath  im  Uvländischen 
Kam^aUiofcw  Im  J.  1785  avandrte  er  zum  KoUegfen-Sekre' 
tar.  Seit  1791  war  er  Kollegien^ Assessor^  seit  1798  Hof-- 
ratki  seit  i8oi  Kolkgienrath ,  seit  1807  Etatsrath  ^  und 
sek  l^cÄ  audt  körr^spöndirendes  Mitglied  der  St.  Petersburg» 
sehen  kaiserL  Akademie  der  Wissenschaften.  JLr  besafs  aus- 
gebreitete gekhrte  Kenntnissei  Mathematik  und  Astronomie 
abir  waren  seine  Lieblingsfddien  Geb»  zu  Heubadi  im  Für- 
stenthum  Hildburghausen  am  29  März  1744»  gest.  zu  Miga 
am  x6  Aprü  1814. 


L-'iyuiz-Cü  by 


«  d84  V.  Brückner  (J.  6*  A.}.  BRÜMrN6K(H£iKR.). 

Aufsätze  in  den  Sduiften  der  St.  I^etershurgschen  Akademie 
der  Wissenschaften  u«c/iMBode's  fi^tro no misch ea  Jahr- 
büchern. 

*  Was  ist  ein  Hakefti  Landes  in  Liefland?  in  den  Arbeiten 
der  litterar.  pract«  Bürgerverblndung  zu  Riga,  Heft  2 

(1805)  S.  3-20- 
Wassercommunication  von  Pleskau  über  Dorpat  und  Per-  * 

nau  in  das  Baltische  Meer;  in  Aht.  Truharts  Fama 

für  Deutsch-Rufsland  1807.  IL  194-201. 
Ueber  die  livlandische  Landmesser  -  Elle  ;  im  Oeconozn« 

Repert.  f.  Livl.  IIL  3.  S.  316-322. 
Beobachtung  ;  in  den  Kig.  StadtblL  1813  S.  324« 

Ver^L  Inland.  £11.  1814*  I^o.  17.  S.  6g. 

«  • 

^    Bküningk  (H£1NKIGH)« 

GinoJ$  zuerst  den  Unterricht  in  der  Sdiuk  mner  Vattr^ 
Stadt ^  kam  1688  auf  das  Lyceum  zu  Miga  und  studirtt  von 
1692  an  zu  Kid  und  Halles  besudite  auch  auf  einige  Züt 
Ijeipzig  und  Wittenbergy  durchreisete  dann  einen  Theil Deutscht 
Jands  uni  Schwedens  und  kehrte  1697  durch  Finnland  ^  Lapp^ 
land  und  RufslandAn  seine  Vaterstadt  zurück*  Hier  wurde  er 
noch  in  demselben  JaJire  dritter  Pastor  bey  der  deutschen  Kir* 
che^  1700  Stabsprediger  bey  der  unter  General  Welling 
st^enden  Armee  ^  und  1701  Kompastor  an  der  deutschen 
Xi^clie  zu  Narwa.  Im  /,  1711  ernannte  ihn  Kaiser 
Peter  J     zum  GeneratsuperitUendenten  von  lAvland  und 

Präses  des  Vwländisditn  Oberkoiisistoriums  ^  und  i]i2  (nicht 
17 17)  erwiMte  ihn  der  rigasche  Rath  zum  Oberpa^tor  und 
Beisitzer  des  StadtJ^onsistoriums ,  auch  nadther  zum  Inspeh 
tor  der  Uomsdiuk.  Geb.  zu  Narwa^am  7  Julius  1675,  gtstm 
zu  Riga  am  34  Januar  1736» 

r 

♦)  Die  Begebenheil,  wodurch  er  diesem  Monarclien  bekannt  und 
l?ey  ihm  beliebt  worden  seyu  soll,  wird  erzählt  in  G.  Be  rt^- 
manns  Gesch.  von  LivL  S.i«9  u;  in  Rievethals  Ruche 
IL  44.  Aber  was  dort  gesagt  wird,  gehört  ans  labt  1794. 
die  Rig,  StadtblL  a»  unten  a«  O« 
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23isp.  theol.  de  aeterna  fidelium  ad  salutera  aeternam 
praedestinatione,  et  opposita  illi  re  incredulorum  pro» 
batioae.  (Resp.  Eduardo  Nybecky  Fast,  in  Jer« 
wisariy  etJoh.  Melartopäo^  GomminUtro  Gapo- 
rienti»  in  tynodo  Nairmti»  Niarvae  (1702)*  3Bogg«4, 

Gediclxte  bey  verschiedenen  Gelegenheiten. 

V§rgU  Nord.  Mise.  IV.  30.  XXVIL  905-808*  —  Berg  mannt 
Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch«  I«  49.  —  Dess.  biograph.  Notizen 
V«     livl.  Gen«  Sup«  &  \u  —  Aig*  6tadtbll«  igsi^  6. 36^-365* 

VON  B&UNIN6K  (Heineich). 

WüT  in  der  zweytm  Hälfu  des  lyfen  JahrhundertM  ein« 

lange  Mdlie  von  JaJireri  hindurch  Prediger  an  der  lutherischen 
JCirche  zu  Sehoden  in  Samogitien^  die  sieh  damals  zudem* 
iurländisdien  KonsUtorium  hielt.    Geb, .  •  • ,  gest»  •  •  • 

Ueher  das  Unrecht,  dafs  der  Schodenichte  oder  Johannis- 
burgschd  Markt  am  Sonntage  gehalten  wird«  1 6  9  S.  •  •  • 

•  « 

Freyherr  von  Bküiningk  (Djlktrigh). 

JEdn  Sohn  des  ehemaägen  £xatsr(^ths  und  Holländischen 
ILandraths  Axel  Htinr*  Freyh.  c^«  B*;  war  KammarhuT 
und  jßrbherr  von  Wrangeishof*    Geb.  •  • .  1  gesu  1792* 

Commentatio  politlca,  sistent  cogitationes  quatdam  circa 

rerum  publicaruni  üriginem,  earumque  cüusLituLiouem 
.   acstatum*    XVegioxnonti»  1767*    3dS.  4« 

Freyherr  von  B&uiningk  (KA&ii). 

Geb*  auf  seinem  grofsväterlichm  Guts  HMenorm  bey  Dar* 

pat  am  7  Junius  1782,  genofs  von  1790  bis  1798  seine  Schul- 
erzishung  in  Neuwisd  am  JRhein  f  Abersdorf  im  Voigtlande^ 
ZJhyst  an  der  Spree  und  im  halUschen  Pädagogium,  mufste 
aber  in  Folge  des  Mejehls  Kaisers  Faul  J,  welcher  alle  JLiv^ 
Ulndsr  aus  dem  Jimlandt  abrirf^  ijgS  zuntAbibrmf  undbs^ 
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nutzet  nun  ciii       teng  ileii'  Vntmiiht  in  der  Domahuh  m 

JRiga.  Nadt  einem  jährigen  Aujenthaltt  In  einer  Pension  in 
JUvat  bezog  er  1802  die  Universität  Dorpat^  verliefe  eie  aber 
wegen  des  erfolgten  Todes  seines  Vaters  schon  nach  wenigen 
Wodien*  JmJ.xSa4  und  i8o5  war  er  Me^siuer  der  Mevi" 
«toi»J(ommu«ion,  1806  und  1807  Assessor  des  dorpatschen 
Landi^trichts,  18 10  bis  ig  Kirchspiels  rieht  er  ßir  Odempäh^ 
Mingen  und  Kannapäh^  und  seit  i823  Assessor  der  esthni^ 
sehen  Distriktsdirtktion  des  Kreditsystems» 

*  Ueber  Verbesserung  liefländischer  Bauerwohauugen, 

Yon  einem  Uefläadischen  Gutsbesitzer.  Dorpat,  1814* 
29  S.  8*9  nebst  einem  Plan  zu  dnem  Bauerhause»  Wie- 
der abgedruckt  im  N.  Ökonom*  Kepert«  f*  Livl.  IL  3« 

S.  131-152. 

Auch  einige  Worte  »  auf  Veranlassung  der  von  Hage- 
meisterschen  Vorschläge;  in  den  N,  inländ.  BU.  1817 
S.  90*92*  —  Erklärung  über  eine  Bemerkung  des 

'  Herrn  y.  Bock;  ebend»  8. 117*  118«  —  Einige  Bemer- 
kungen gegen  den  Herrn  v*  Bock  ;^  e5€nd.l818  S.33-38*— 
Abgeuüthigte  Erklärung;  ebend,  S.  124. 

*  Vorschlag  zur  Gründung  eines  landwirthschaftlicheu 

Vereins ;  im  N.  ökon.  Rep'ert.  f. Livl.  IX.3;  S.392-401. 
Bericht  über  verschiedene  ökonomische  Gegenstände;^ 
ebend»    Ergänzungsheft  zum  IX*  Bde.  S.  76-98* 

Ueber  Wirlhschaftsreformen ;  in  den  Oekon.  gemeinnütz. 

■  Beil.  z.  Ostsee-Prov.  Bl.  1825.  No.  1.  —  Nachricht 
von  einem  zur  Einführung  und  Unterhaltung  einer 
Merino-Heerde  in  Livland  geschlossenen  Vereine; 
ebend»  No.  3.  —  Ueber  Kleestallfütterung  des  Milch- 
viehes; ebend*  No.  3*  — .  Oeconomische  Reise-Bemer- 
kungen ;'etoid.No.  9*  10*  11*  Landwirihschaftliche  ' 
Bemerkungen;  ebend*  No.  11. 

1 

VON  BauNNQW  (Michael). 

Wurde  i566  Kanzler  des. Herzogs  Gotthard  vonKvr* 
land  und  in  der  folge  von  diesem  Fürsua  nidit  nur  bef  dir 
tteuti  Vmtaüm  der  harHindieehm  lürehen  '^  sondern^  läuA  zu 
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mdireren  wichtigßn  Missionm  gebrauchtf  '  Gtb^  in 
Kurland  cm  •  •  • ,  getr.  •  •  • 

Bedeutenrler  Antheil  an  rlei"  157?  gedruckten  Kirchen- 
,  üeformation  des  Fürstenthumbs  Churlandt  vnd  Semi^p 
gallien,   (5.  dm  Art,  Alezander^Einhorn«) 

« - 

V^^U  Gadeb.  L.  B*  Th.  i.  S.  131. 


GeÄ.  zu  J^iedrkhshamm  in  Finnland . . . ,  studirte  auf  dm 
Universitätm  AJ)o  und  JJorpat^  auf  letzterer  von  itioö  ii« 
'l8t  1 9  und  wurde  hier  Dr.  der  Medicin*  Beym  Aushrudte  des 
russisch-französisdien  Krieges  18 12  erhielt  er  eine  Anstellung 
als  Arzt  bef  der  rmsiMcheß  Arrrue  und  i825  den  KoUegietu 
ratJiS'Charaherm 

Du»,  inaug.  med«  sistent  primas  lineat  aetiolbgiae  eatarrhi. 
Dorpati,  1811*    30  S.  8. 

»  *  ■ 

■ 

Brutz£r  (Karl  Ernst)« 

Geh.  zu  Riga  am      Januar  1794,  stutÜrte  seit  dem 

Sommer  i8i3  zu  Dorpat  Median^  und  reisete^  nadidem  er 
sidi  1817  hatte  examiniren  lassen^  im  FrOhlinge  des  Jolgm- 
den  Jahres  ins  Ausland^  durdxstrich  flüchtig  einen  Theil  Dan- 
nemariiSf  Deutsdüands^  Italiens^  Frankreiclis  ^  der  üchweiz 
und  Hollands,  hielt  nch  in  Berlin  und  Paris  ein  Paar  Monau 
auf  und  beendigte  seine  Studien  in  Wien  und  Göttinger^  Im 
JFriMingt  1&21  kehrte  er  nüdi  lAvlmd  zurück  ^  prcmovirte 

am  9  Junius  1822  in  Dorpat  und  kbt  seit  dem  Ökiobcr  des^ 
sdben  Jahres  als  praklisdier  Arzt  auf  seinmi  Gute  ^ipsahl  im 
Kremonsdm  Kirchspid. 


Disc.  inaug.  med.  Kabiei  caninae  et  hydrophobiae  histo- 
riae»  ejusdemque  partis  ptioris^  pximae  lineae.  Doirp« 


VON  Briiun  (GonstantinX 


1822«    VIH  u.  70  S.  8. 
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I 

s88  Bdcbau.  Biiccid8(W.X  £u(»»oi.t«  (&  G.). 

■  Bughau,  8.  Printz. 
BuG^ius  (Wilhelm). 

Trat  1601  in  im  Jesuiter-Orden  unJLwar  anfangs  Lehrer 

der  Rhetorik  und  der  Humaniora^  dann  aber  viele  Jaiire  Pre- 
diger und  Coadjutor  spiritualts.  Geb»  in  lAvland  zu  • ;  •  iSSä» 
gest.  zu  Wllna  am  24  Decemher  1643. 

JSfn^ojfcnannles  Handbuch  in  esthnischer  Sprache«  Brauns- 
hergy  1622-  (Hierauf  ist  wohl  die  Angäbe  iiy  Jöcher: 
,,ein  Kirchenbach'*  und  hef  Witte:  ,,Institutiones 

Estliüiiicae ,  videl.  Catecliismus ,  Ceremouiae  eccle- 
^  siasticae;  qiiacstiüiies  de  omnibus  festis  anni;  hymni 
et  cantiones  sacrae;  p^ae  ad  Deum  et  Sanctos  preca« 
tiones  zurückzuführen.  VergL  auch  die  Vorrede  zum 
Aeval  ehstn«  N.  T«  yon  1715»  in  Roienplftntera 
Beitr.  XHL  105.) 

m 

V^rgl»  Sotwei  1  Biblioth.  scriptor.  Societatis  Jesu  (Komae,  1676.) 
Fol.  313.  —  W  i  1 1  e  D.  B.  ad  a.  1643.  —  Jöcher.  — 
Gadeb.  L.  B.  Jiu  i.  ö.  13a.  —  Nord.  Alisc.  IV.  169. 

/ 

BuciiHOLTz  (Georg  Gustav)*  . 

Besudne  das  Lfceum  in  JUga^  studirte  tu  Wittenberg 

seit  1686,  wohin  ihn  Generalsuperintendent  Fischer  empfoh- 
kn  hatte^  zuletzt  auch  zu  Leipzigs  kam  1690  tri  sein  Vater^ 
land  zurück  und  wurde  in  demselben  Jahre  Pastor  zu  Jürgens* 
burgf  1698  zu  Kremon,  wobey  er  auch  Segewold  bediente^ 
tmd  ijo3  Propst  des  rigasdien  Kruses.  Gei.  auf  dem  Gute 
Soor  %  Walk  x665,  gest,  1717  oder  1718« 

DIsp.  theologiae  biblicae  de  fruitione  Dei  »pirituali  ex 

Ps.  73>   55.  26-      (Praes.    Joh,    D  e  u  t& ciimana,^ 
Wittebergae,  1688.    3  Bogg.  4« 

Diip.  theologiae  biblicae  ex  Ps.  i7f  15.  de  fruitione  Dei 
coeletti.    (Praes.  eod.)   Ibid«  eod.    2/1  Bogg.  4« 

Vsr^L  Notd.  Miic.  IV.  $u 


« 
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BUGHHOLTZ  (PaUJL  JohANN). 

Studirte  in  Wittenberg  und  erhielt  die  Magisterwürdet 

ivurde  dann  17  12  Pastor  zu  Loddiger  und  'Treiden^  1723  ab&r 
vom  Amte  removirt*    Geb»  zu  Miga  am  •  •  • ,  gestm  •  •  • 

Disp.  de  circumcisione.   ^Praes.  Gottl.  Wernsdorff.^ 
Wxltebergae^  17  •  • 

VON  BuGHHOLZ  (JoHANn). 

Geb*  in  Livland  zu,*^^  ^es(. • « • 

Klegia  in  obitum  Gotthardi^  Ducis  Curlandiae.  Kostoch« 
15Ö7.  4. 

Vergl*  Schwarte  BibL,  Vonrin«  S.  ift* 

V 

Büchmann  (Johann  Fmedkich). 

StueUrte  auf  der  Uniwrsititt  zu  Pemau^  nachher  auA 

auf  ausi'Vdvtigm  Univti  bhaim  ^  j^^ard  Pastor  adjunctus  zu 
BMjen  lyoSi  Pastor  zu  Lasdohn  1704,  dann  Pastor  ordi» 
naritis  zu  Rujen  171 1,  gegen  das  Mnde  seines  Lehens  1740 
aber  .aller  Predigergeschäfte  enthoben  und  ihm  ein  Adjunkt 
zugeordnet.  Geb*  wahrscheinlidi  zu  Burtneck  16761  gest*  in ' 
Miga  am  i5  Oktober  1742. 

Oratio  de  iniquls  haud  raro  literarum  earumque  ciiIto<» 

rum  praemiis,  die  er  1700  zu  PernQu  in -griechischer  Spra- 

die  hielt.  Ob  sie  gedruckt  ivordtn^  kaiui  niclit  gesagt 
werden*  , 

„Vergl.  Gabr«  Sjoberg  Pecnavia  lif.  und  daraue  Nord* Mite« 
XXVII*  909* 

Buchner  (Nikolaus)* 

Hr*  der  Arzneyltunst  und  Leibarzt  der  vermttweten  Her* 

zogin  Anna  von  Kurland^  nachmaligen  Kaiserin  von  Mufs- 
iandf  soä  auch  Mathemaülier  und.Kaiendermadwr  gem$en 
Ii  Band*  /  3l 

i 


ago  BuCHMJBA  (N.)«  Freyh.  v.  Bujibsrg  (G.  W.)* 


seyn  und  seiner  Fürstin  zu  dir  Zeit  ^  als , sie  am  wenigsten  zu 
hoffen  hatte  ^  den  Besitz  des  russischen  Thrones  vorhergesagt 
haben.    Geb.  zu ... ,  gest.  zu  Mitau  am  3  Nopember  1749. 

Von  seinen  Schriften  hat  man  nichts  erfahren  können^ 

Ver^i»  Stählips  Anekdoten  von  Peter  dem  Grofsen  S.  36/  in 
der  Note.  —  Oadeb.  L.  B.  Th,  1.  6.338« 

Freyherr  von  Budberg,  genannt  Böning- 
HAUSEN  (Gotthard  Wilhelm). 

a 

Geb.  zu  11  ig a  am  2S  Juuius  1766,  studii'U  in  Strajsburgy 
machte  darauf  Reisen  in  Frankreich^  in  der  Schweiz  und  Deutsch- 
land^ trat  1790  beym  ReichskoUegium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten in  Dienste  und  wurde  nach  mehrern  diplomati" 
sehen  Sendungen  als  Charge  d* affaires  in  Stockholm  ^  nachher 
in  Neapel  angestellt.  Die  Kaiserjn  Katharina  II  ernannte 
Vm  1796  zum  Kammerjunker;  Alexander  I  bey  seiner 
Thronbesteigung  zum  wirhlidien  Kammerherrn»  Nim  reiste 
er  sieben  Jahr  lang  mit  seiner  Gemahlin,  einer  gebornen  Rof 
ronesse  Campenhausen,  durdi^ltaiien,  Frankreich,  die 
Schweiz  und  Deutschland  und  ward  nach  seiner  Zuriickkunft 
läiS  zum  Civilgomerneur  von  Esthland,  1821  zum  Ritter 
du  Su  Annen-rOrdens  der  isten  XL  und  1826  zum  Gelieimen- 
rath  ernannt»  * 

•  Ueber  den  Schweizer  Christin;  in  der  Zeit.  f.  d.  eleg. 

Welt  1804. 

•  Aufsätze  in  andern  Zeitschriften* 

•  Biographische  Nachrichten  üher  Christoph  v.  Bencken- 

dorfj  im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823.  No.  27«  S.  238-241. 

'        Handschriftlich  z 

£ssai  lilstorlque  siir  les  negociations  eiitre  les  cours  de 
Petersbourg  et  def  Stockholm ,  durant  la  derni^re  An- 
'  n(6e  du  regne  de  Catherine  II. ,  Imperatrice  de  Kassie* 
Wurde  schon  1800  beendigt  und  zum  Druck  bestimmt 
(s.  Gothaische  gel.^  Zeit.  &  1803);  später  ^eingetretene 
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< 

VjwMhniBst  vtrajüafattn  aber  den  Verf.  die  Bekanmmachung 

dieses  Werlies  einzustelleru 
Keisetagebücher  mit  Kupfern ^  Zeichnungen^  Fortraits 

u.  s.  w.    7  Bande  Fol. 
Correspondance  anecdoü^ue«  4« 

.  FreyheiT  von  Budberg  (Gustav  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirt€  in  Königsbergs  ging  dann  auf  Rehen  und  wurde  , 
5g  Ritterschaf tsnotär^  1760  aber  M^rotonotär  des  livländi- 
«chen  Hofgerichts^  welches  Amt  er  1764  niederlegte»  Im. 

folgenden  Jalir  i^vurde  er  li^ländisditr  Ritterschaftssekretarm , 
Mnes  Morgens  fand  man  ihn  in  seinem  Zimnur  durcli  änen 
Pistohnsdiufs  getödteu  Noch  den  Tag  vor  seinem  plötzlichen 
Ende  hatte  er  dem  versammelten  Adel  versprochen  ^  die  ritter^ 
ächaftUdien  Privilegien^  königlichen  Briefe  u«  w*  durch  den 
Druck  bekannt  zu  machen.  Gteb,  am  27  März  1727,  gest» 
am  12  März  ij6g» 

I 

Stand-  und  Gedäclitnifsrede ,  T.velclie  bey  dem  Trauer- 
gerüste des  weyL  Hochwohlgeb.  Hrn,  Hrn  Job.  Hin- 
rieh  Freyherrn  von  Tiesenhausen,  bestalten  Premier- 
Lieutenante  bey  dem  von  Schorlemerschen  Regimente 
Dragoner  den  17  Dec.  1748  öffentlich  gehalten  wurde« 
Königsberg.    2  Bogg.  4.  ' 

Gedichte t  wovon  eins:  Der  YoUkommene  Wirth,  ahge- 
gedruckt  steht  in  Gadeb,  L*  B.  Th.  1.  S.  133*135  und 
in  Friebe*s  Pittoresken  aus  Norden.  IL  26G-269- 
VergL  Gadeb*  L*  B.  Th.  i.  133. 

Freyherr  von  Budberg  (Johann  Gustav). 

Vater  des  vorhergehendeD«  ^ 

Studirte  seit  17 12  zu  Königsberg  und  nachher  zu  £b//e, 

bekkidttc  verschiedene  Liandesanutr  in  JLivIand,  und  war 
zuletzt  Landrath  lund  Vicepräsident  des  livländischen  Hof- 
gerichts.  Gei.  am  10  Julius  1693,  gest.  am  i5  März  1754« 
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■ 

StaHd-  und  Gedichtnirsrede  bey  den^n  solennen 'Ei^e- 
quien  des  weil.  Hochgcboiriien  Herrn  George  de  Lacy, 
des  heil.  Rom.  Reichs  Grafen — — — ,  den  6  Mai  174;i 
auf  dem  KaisLilicheu  Sclilusse  za  IVigo.  öffentlich  ge- 
halten.   Riga.  4« 

Freytierr  von  Budb£rg  (Kari«  Woi.- 

demar). 

Sohn  von  WoLDSMAa  Dietrich  und  Bruder  Yoa 

Otto  Christoph. 

Geb,  am  23  August  1778 1  Assessor  des  Hvländischen 
Oberhonsistoriums  und  Sekretär  der  Kommission  zur  Emjüh- 

rung  der  neuen  JioMerveroränung  in  Livland^ 

Ansichten  üher  die  Art,   wie  die  persönliche  Freyheit 

den  Bauern  des  LIvlandlscheu  Gouvernements  zu 
ertlieilen  wäre.  Veraulafst  durch  Hagemeisters  Vor- 
schläge,   Riga,  i8i7,    '^q8.  8, 

VON  Budberg  (Leonhard  Georg). 

Aus  dem  Hause  Jiercn/io/,  geb.  am  18  April  17S5,  s^u* 
dirte  in  Dorpat^  ist  gegenwärtig  Hojvath  und  lebt  in  St.  Pe» 
ttrsburg, 

Victor  und  Coastantia  oder  Pflicht  triumphirend  übeip 
Leidenschaft.    St.  Petersburg,  1811.    211  S.  8. 

Das  russische  Neujahrsfest  im  Jahr  1724f  aus  dem  Russ« 
des*  Hrn      Karnilowitsch  irey  überiragen;  im  Mor- 

'  genblatt  1824-  No.  77*  S.305f  tiuch  im  Anhange  «um 
Mitauischen  Kalender  für  1826«  4* 

Freyherr  von  Budberg  (Otto  Christoph), 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Brudef  von  Xarx. 

WOLDEMAR« 

Geb.  zu  Riga  am  29  September  1772,  erhielt  seine  «rsfs 
"^fBiUUmg  ^^^'^     älttrHdttn  Hau9S  durch  PrivatkhreTf  tlwk 
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Freyb.  v.  Sudb£&0  (Otto  Chjustoph).  2g3 

im  ri tauschen  Lyceuniy  in  einer  Privatansi  alt  zu  Walk  und  auf 
der  Sdiule  zu  Arensburg,  bezog  1789  die  Universität  Goui'n- 
i^en,  wo  er  sieh  der  Leitung  und  ies  Wohlwollens  Spitt  Urs 
und  Seyn^e's  und  der  Zuneigung  Bürgers  und  Jfioril* 
lo*s  erfreute,  und  neben  setnm  eigentUdten  Studium,  dem  dir 
Redite,  sich  noch  mit  beaunderer  Vorliebe  auf  Kunst,  Alter- 
thümiT  und  Dichtkunst  legte.  'Jm  Frülüing  1793  verliefe  er 
die  Universität  und  kehrte  1794  in  sein  Vaterland  zurück  y  fvo 
€r  ijgö  Oberlandgeridus' Assessor  wurde,  nadi  aufgdiobe*  ' 
ner  Statthaherschaftsverfassung  aber  als  Assessor  in  das  UV' 
ländische  Hof geii cht  trat.  Diesen  Dienst,  nachdem  er  wäli^' 
rend  desseWen  eine  Heise  ins  Ausland  gemadit  hatte,  gab  er 
iSoy  auf,  übernahm  im  folgenden  Jahr  das  Amt  eines  Land' 
hditers  zu  Miga,  verwaltete  soldies  bis  i8lOf  wurde  i6i3 
Kirdtspielsridtter,  hielt  sidi  18 18  in  Reval  auf,  verliefe  aber 
im  Sommer  1819  JLiviand  und  begab  sich  ins  Auslands 

Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  tut  Vertheidi^i*  • 
gun^  des  Vasari.  Göltingen,  1792»  64  S»  4.  —  Wieder 
aufgelegt  Amsterdam  •«  t 

Projet  d'institut  agronomique  complet  pour  la  reunion 
methodique  de  Vetude  et  de  la  pratique  de  ragricul« 
iure,  tant  comme  art  que  comme  science»  accompagni 
d'ccole  preparatoire  d'enseignement  et  d*education, 
sur  le  modele  de  ceux  existants  a  Moe^elin,  Hohen- 
heim et  Hofwyl,  specialement  apropric  aux  rappoits 
teraux  de  la  Livonie,  Estonie  et  de  la  Courlande,  sou- 
mis  tr^s  humblement  k  S«  M«  l'£mp*  Alexander  I« 
ü  Mamtheim  f  18I22*  • « 

Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichtet  Heldel-» 
herg,  1823.  .  % 

J,  P.  Hebels  allemannische  Gedichte  »  ine  ÜQchteutsche 
metrisch  übertragen.   Leipxigf  1825« 

St.  Clair.  Roman,  frey  nach  dem  Englischen  der' Mifs 
Ovenson,    Ebend«  1325t*« 

Dramatische  Versuch^,  3  Bände,  Ebend,  1825.  8. 
JEnthalten  ister  Bd.:  Ans  dem  Leben,  Originallustspiel 
in  5  Acten  in  Venen«  —  Sylla,  historisches  Schau« 


spiel  in  JdmBeiiy  nach  dem  Franzoritdien  det  Jony«  — • 

2terßd. :  Die  Macht  des  Augenblickes  ,  Originallust- 
spiel in.  2  Acten  in  gereimten  Alexundrinern,  —  Die 
Rückkehr  des  Orestes,  Traiiersjjiel  in  ^  Acten  nach 
der  Clytemncstra  des  Soumet  und  der  Eiectra  des  So- 
phokles. ^  3ter  Bd.:  Die  Macht  der  Frauen»  histo- 
Tisches  Schauspiel  iu  3  Acten  in  Versen«  —  Die  Ga» 
leerensclaven  9  Schauspiel  in  3  Acten  in  Versen  f  nach, 
dem  Franz.  —  Alpin ,  Aer  Sünger  der  Liebe^  roman- 
tisches ScJiauspiel  mit  Gesang  in  3  Acten« 

Freyherr  von  Budberg,  genannt  Büning- 
hausen (W01.DEMA11  Dietrich). 

Vater  des  vorhergehenden  und  von  Kari.  Woldemar» 

Genofs  zuerst  den  Unterricht  verschiedener  Hauslehrer^ 
dann  die  Privatuntertviisung  des  Mduors  JLindner^  in 
dessen  Hause  er  wohnte.  Jm  J.  1767  begab  er  sich 
nüt  dem  bekanntm  Meinhard  (s.  dessen  Artikel)  auf  die 
Universität  zu  Strafsburg  ^  und  hatte  ihn  auf  einem  Tfieil 
seiner  lieism  durch  Deutschland^  die  Schweiz y  Italien^ 
Frankreich^  England  und  die  Niederlande  zum  Begleiter» 
1765  in  sein  Vaurland  zuriichgehehrt ^  lebte  er  in  den  ersten 
Jahren  auf  dem  kleinen  Landgute  Trastehof  unmit  Miga^ 
später  (seit  1783)9  nadidem  er  Kreismarschall  geworden  war^ 
in  Walk  und  zuletzt  in  Riga.  Im  J.ijjd  litt  er  am  Blut- 
auswürfe  von  dem  ihn  aber  eine  Rase  nach  Berlin  und  ins 
Schlüugenbad  1777  ^dnzlich  wie.der  herstellte;  nur  brachte  er 
von  dieser  Zeit  an  bis  zu  seinem  Tode  seiner  Gesundhät  das 
Opfer  ^  dafs  er  sich  durdiaus  aller  Fleischspdsen  enthielt. 
Amts  Geschäfte  riefen  ihn  im  May  1784  nach  Walkf  wo  er 
bald  sein  herannahendes  £nde  fühlte  und  sidi  dazu  bereitete. 
Seine  Freunde  liefsen  nach  seinem  Tode  von  Abramson  in 

Berlin  dne  MedtulU  auf  ihn  prägen^  wo^n  in  wenigsn  Tagßn 

m 

m 
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Freyh.  v«  Bobbeeo  (W oldemar  Dietrich)!  2g5 

aSo  Kxemplaj  c  unterzeichnet  Ovaren*),  y  Ah  Würdigung  semer 
KunsttalmU  mögen  hier  die  eignen  Worte  sänes  Biographen 
in  der  Livona  auszugsiveise  stehen:  „Er  pffar  Diditer;  aber 
nur  im  Drange  der  J^inpfmdung^  nur  für  die  Befriedigung 
irgend  eines  GefOlds^  md  nur  für  den  engern  Krdß*  So  liefe 
er  denn  freylich  sich  sorgloser  gehen  j  als  die  Kritilt  es  gern 
seilen  konnte,    Nirgends  verläugnete  sich  jedoch  der  Mann 
von  Geist  und  Gemüth,  Gedrud^t  ist  von  seinen  Poesien  fast 
gar  nichts»    Ausgezeidineter  war  sein  Talent  und  Verdienst 
in  andern  Künsten,   Kr  verfertigte  selbst  sehr  niedliche  nucha^ 
niscfie  Arbeiten  verschiedener  Art»    JSr  spielte  die  Flöte*  Er 
malte  in  Gel  historische  Stücke  und  Perspektiven,  die  er 
sonders  in  Italien  studirt  hatte»   Er  zeidtnete»   JDa  es  ihm 
audi  hier  nur  unmittelbar  auf  GenufsJiaben  und  Gennfsgeben 
gUtgeselien  jvarf  so  versuciue  er  sich^  wie  die  Biene  von  Jßlume 
zu  Blume ßiegt^  fast  in  allen  Gegenständen  dtr  Kunst;  bald 
im  Portrait  f  bald  in  der  Landschaft  ^  bald  in  historischen 
Stüdisn*   Am  bewundemsixfürdigsten  ist  der  Reichthum^  die 
Mannigfaltigkeit  und  die  ächte  Genialität  seiner  Ideen,  ver- 
bunden  mit  Genauigkeit  und  Gesclunack ,  auch  in  der  ßüch» ' 
tigsten  Skixzirung.   n^"f        solehen  Zädtner  kann  XAv» 
land  stolz  seyuy^^  sagte  Oeser  einst  von  ilim;  und  Mengs 
pries  ihn  noch  in  spätem  Jaivren  jungen  akadenüs^m  Künste 
lern  als  Muster^  besonders  in  der  genialen  Behandlung  des 
Gegenstandes.    JBdne  Sammlung  Handzeidmungen  von  ihm 
heßndet  sich  unter  den  Kunstschätzen  sdtus  FreundeSf  des 


*)  Diese  Medaille  liat  folgendes  Gepräge  :  Auf  der  Hauptseite : 
fittdbtrcs  Bniitbild»  von  d«  wäiten  Seit«,  in  eigei&m  fti« 
sirten,  hinten  in  eine  Locke  geschlagenen  Htar;  danlbeft 

W.  D.  L.  B.  de  En  zberg.  Carus  Amicis.  Unten:  Natui 
D.  VIII  Oct.  MDCCXL.   Atif  der  Kehrseite  s  Alf  Amicum 

Luget  Pauper  Prap^idiTim.  Fin  mit  Myrthen  um-wachsenes 
Kreuz  auf  einemHupcl,  an  dessen  Fnis  ein  weinender  Armet 
sitzt ;  vorn  ein  Fülliiorn,  aus  dem  Geldstücke  fallen,  und 
eine  Malerpalette  mit  eingesteckten  Pinseln.  Im  Abschnitt: 
Den.  D.  lÜ  Jul.  MDCCLXXXIV. 
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jl96  ^Frh.  V.  BomsuG  (W.  D.)*  v*  Büdberbrocx  (G.  J,). 

Herrn  ObtrpoitorB     B  er  gm  a  An  in  Ttiga,    Unter  $^n 

Odgemdld^n  werden  die  Land$ciiaJ{en  vorziigUch  geschätzt,^^ 
Oib*  zu  Rwal  am  8  Oktober  1740»  gest,  am  3  iulius  ijS4» 

Gedicht  auf  flas  Absterben  der  jung/sn  Frau  Gräfin 
Y.  Wachtmeister. 

Beschreibung  eines  Aufenthalts  im  Schlangenbade  1777. 
yftiga*  1779«  8*  CDie  Mißhandlung  iieser  Fiugsdvrift  in 
der  Allgem*  deutschen  Bibliothek  sott  den  Verf*  ahgeSiaU 
ten  haben^  sidi  wieder  ins  Uterärisdie  'Publikum  zu  wagen.) 

Sein  Bilcfnifs  von  C.  Senff  vor  der  Livona  f.  i8i9* 

Vergib  Nord.  Mise.  IV.  3t.   —   Meuselt  Lexik.  I.  648.  — 

"  ^  Denl^inal  des  Freyherm  v.  Budberg  {von  Lib.  Berg- 
mann); in  dtr  Kevalschcn  Monatsbthr.  i.  Geist  u.  Ht-rz 
1787.  Bd.  3.  S.215.  —  VVoldemar  Ditlru  h  Freyherr  v.  Bud- 
berg genannt  BenniiigsLausen  (von  Soiiiitagj»  in  der  Li- 
vonj^  f.  1812  S.  155. 

VON  BUDDENÜILOCK  (GuSTAV  JoHANN). 

Der  Sohn  eines  Landedelmannes ^  studirte  von  IJjS  bis 
1779  in  Königsberg  und  Göttiagen»  Nachdem  er  in  sein 
Vaterland  mrückgekekrt  war^  bekleidete  er  seit  1780  ununter* 
brochen  verschiedene  Ridit  er  stellen  in  den  dasigen  Geridits- 
kehördeni  er  jwurde^nämädi  ij^o  Ordnungsgeridits-Adjunktt 
17  81  Landgeridits- Assessor  j  hey  Einführung  der  Statthalter- 
sdiaßsverfassung  lyöi  Assessor  des  Oberlandgeridits  bis 
1796,  wobef  er  1790  den  Charakter  als  Hofrath  erhielt  j  und 
war  zugleich  von  1786  bis  1797  RitterscJiaftssekretär^  bis  er 
,  1798  XjandmarsdiaU  und  1800  Landrath  {nicht  ersteres  i8oo> 
dieses  1802,  wie  in  den  Rig.  Stadtbll.  steht)  und  Mitglied 
des  rigasdien  HoJgeriditSy  i8o3  aber  als  Mitglied  der  zur 
'  JRegutirung  der  livländisdwn  Bauerangdegenheiten  auf  aller- 
höchsten Befehl  verordneten  Kommitee  nacfi  St,  Petersburg 
kennen  wurde»  1804  erhidt  er  den  St,  Wolodimir-Orden  der 
3ten  Kh  und  i8i3  eine  Anstellung  bey  dem  Ministerium  des 
Innern  ^  kehrte  darauf  181 5  aus  St,  Petersburg  nach  JUiga 
xurüdtf  erlddt  1816  van  der  Universität  Dorpat  das  JEhren^ 
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V.  BjmosMBJEioCK  (G  pbtav  Johauk).  ^97 

tUpiom  eines  Dottofs  der  Rechte^  wurde  1817  Olnrhirchen* 
Vorsteher  des  wendensdien  Kreises  und  1818  Mitglied  der  äv^ 
ländischen  ProvinciaUGesetzkommission.  Geh.  zu  Sdiujen- 
paiüm  bey  IVolmar  am  5  September  ij5S^  gest,  zu  Miga 
am  i4ten  December  1821« 

*  Tagesfahrt  nach  Karlsruhe  au  der  Ammat.  Am 

30. '  Aerntemonats  des  Jahres   1793*     ^^B^f  1794« 
87  S.  12.  ' 

^Beyträge  zur  Kenutuifs  der  ProTinsialTerlaisuug  und 
Verwaltung  des  Hersogthums  Li^landy  ohne  die  Pro* 

-vinz  Oesel,  eine  Beilage  sum  Isten  Theil  des  IWlHndi- 

schen  Ma^asins,  oder  der  Sammlung  piililicislisch- 
Statistisclitn-  Materialien  zur  Kenntnlfs  der  Verfas- 
sung und  Sutistik  von  Livlaud.  Petersburg»  1804« 
59  S.  8*  * 

•Sammlung  der  Gesetze,  wclclie  das  heutige  Livliindische 
Landreclit  enthalten,  kritisch  bearbeitet.  Ister  Bd. 
Angestammte  Livländische  Landes -Rechte.  Mitau, 
1804-  469  S.  (  Unter  der  Dedikation  an  die  Kitterschaft » 
hat  sich  der  Verf.  genannt,)  —  2ter  Bd.  Aeltere  hin- 
zugekommene  Landesrechte.  Riga^  18^1*  XXVIII  n* 

'   2024  S.  u.  lüBogg.  Register.  4* 

Ankündigung  einsr  von  ihm  beabsiclitigten  Herausgabe 
der  lunterlassenen  Manuskripte  des  dorpaf sehen  Professors 
Müthel.    (Riga,  1817-)    44 S.  8. 

*  Plan  für  die  systematische  Sammlung  der  Provinzial« 

gesetze  als  Codex.    (Riga,  18190    56  S.  8- 

*  Liüändisches  Ritterrecht.    Odeif  hochdeutache  Ueber- 

setzunir  der  gemeinen  Rechte  des  Stiftes  von  Riga,  ge- 
wöhnlich das  Ritten  echt  «genannt,  welche  zuerst  im 

*  Jahr  1537,  hernach  im  Jaiir  1773  in  plattdeutscher 
•Sprache  gedruckt  worden;  in  den.  N.  Nord.  Mise.  V« 
u.  VI.  (i  794.)   XX  u.  S.  315-575.    Dit  Einleitung  ist 
unterzeidinet  G.  J.  v.  B. 

Beytrag  zur  Geschichte  der  livländischen  Leibeigen scliaft 
und  deren  Aufhebung  durch  die  Bauernordnung  vom 
20  Februar  1 804 ;  in  Storchs  Rufsland  unter  Alexan- 

^   der  I.  Bd.  IV.  &  137-159.^ 

LBand.    '  32  . 


sgS  V.  Budusmbrogk  (G.  J.)*  Bteow.  v«  Bürow  (H.). 

fiedigiru:  Materialien  zu  Grundffttzen  tur  Verlietsmiiig 

des  Zustandes  der  Bauern  in  der  Rigaschen Statthalter- 
schaft, mit  Ausschlufs  des  Arensburgschen  Kreises. 
Entworten  auf  dem  Landtai^e  im  September-Monate 
des  Jares  1796«  Zur  Berathschiagung  £ür  die  abwesen- 
den adelichen  Gutsbesitzer  auf  den  im  December- 
Monat  1796  nnd  im  Januar-Monat  1797  zn  haltenden 
X.reis-VersKmmlttngen  (Kiga)  38  S.  u.  2  unpag*  Bogg. 
Fol. 

AntJieil  an  der  Redahtinn  der  Verordnungen,  die  livländi- 
schen  Bauern  betre&end  1804»  SO  me>  der  LivUndischen 
Bäuer- Verordnung  1819* 

Vergl,  Ri^.Stadtbll.  jgai.  No.  51.  S.  413-416.  —  Napier»ky*i  1 
fort^t*  Abh.  V.  livl.  Geschichtschr.  S.  78*  8o»Ss* 

BüLow,  s*  Berlaüw. 
VON  BüLow  (Heinrich), 

dem  hier  w^gen  des  Orts^  wo  er  starbt  eine  Stelle  gebührt ^ 
diente,  nach  erhaltener  guter  Jugenderziehung^  anfangs  im 
preussischen  Infanterieregiment  Thiele^  und  spater  bey  der 
JCavallerißf  nahm  seinen  Abschied^  begab  sich  unter  das  jUU>t 
iitär  der  belgischen  Insurgenten ,  wurde  dann  aus  Liebhaberey 
Schauspieler^  und  ging  hierauf  nach  Amerika^  fand  aber  aucli 
dort  das  Ideal  nidir,  was  er  suchte.  iSine  zweyte  Reise  hadi 
jenem  Welttheil  brachte  ihn  und  seinen  Bruder  (Dietrich) 
um  defi  gröfsten  Thal  Uwes  Vermögens  durch  eine  mifshm" 
gene  Spekulation  in  Gtaswaaren,  Nacfi  erfolgter  Rückkehr  ' 
gab  er  sein  System  der  Kriegskunst  heraus ,  das  zwar  MeyfaÜ 
erhielt  f  ihm  aber  audu  weties  viel  alten  Glauben  ersdtütterte^ 
Heinde  erwarb.  Er  jand  hdm  Anstellung  und  Sflirieb,  um 
ZU  leben f  Ober  das  Geld  mit  der  Genialität  derjenigen  Men^ 
sehen  ^  die  es  nicht  mehr  besitzen ;  über  den  Feldzug  von  r8oo 
U.S.  und  mehrte  dadurch  seine  jteinde*  Jßrf olglos  blieb 
natürlich  oucfa  m  einem  Lande^  mkhu  dem  Ausländer  in 

^      •  .1 
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v«  BOilOw  (HjixmiCB),  Bümoss  (Ahdkbas).  ^99 

luindesangtlegenheiHn  kein  hesönmrus  Urthdl  xutraut^  sdn 

Journal ßir  England^  das  er  in  JSngland  sdöst  herausgaben 

VfoUtti  wo  er  SduMen  haWir  naehKingsbeng  waruUm  mufstu 

^Er  ging  mm  nach  Paris,  und  18 14  nacJi  Berlin  zurück,  Meh- 

rere  Sciirijten  9on  ihm  ersdüenm  nach  einander  }  endlicli  ^dw 

Rldzug  von  i8o5/*  ifer  ihm  Haft  in  dir  Häu^ogtey  zu 

Berlin  zuzog.  Der  Krieg  versetzte  seine  Gefangenschaft  nach 

Biga^  wo  ein  Nervenßebar  seinem  bewegten  lieben  einJEnde 

madtte.  Geh,  zu  Fafhenberg  in  der  Altmark  Brandenburg,».^ 

gest,  am  16  Julius  läoy. 

Vergi.  Heinricli  von  Bülow,  nach  seinem  Talehlreichthuni  to» 
wohl,  alt  eeiner  sonderbaren  Hy^er-Gentalitätt  und  seinen 
Lebensabentheuern  geschildert.  Kölln  (1807).  8*  —  Gallena 
Preussischer  Charaktere  8.381-414.  —  Hübners  Zeitungs- 
Lexikon,  umgearbeitet  von  Rüder  Th.  1.  S.  sifi  f.  — 
Kig.  Stadtbll.  1824.  No.  53.  S.  434.  —  Meu  sels  G.  T. 
Bd.  13.  S.  i<)Q.  Bd.  16.  i^.  ,^36  u.  Bd.  17,  6.  388»  wo  seine 
summUichan  ^ciLrifitn  oji^tzci^i  6ind* 

♦ 

.BüNBOsE  (Andreas), 

jRefor mir ter  Hof p rediger  der  Herzogin  Louise  Char- 
lotte^ Herzogs  Jakob  pon  Kurland  GemaMinf  gßborne 
Prinzessin  von  Brandenburg.  Geb,  zu ...  ^  gest.  zu  Mitau 
in  den  letzten  Tagen  des  Jahres  i68i* 

Die  herrliche  Braut  und  Himmels -Krone  der  Rinder 
Gottes,  ^velche  aus  dem  Joh.  C.'ap.  19-  v.  25-27.  hey  der 
Leichbeff  aisnirs  des  Hochwohlffcb.  f'räuleins  Johanna 
I^ouyhen,  Ihre  Hochturstlichon  Durchlaucht  der  Her- 
^ogiüL  von  Churland  wohlbetrauter  Cammer- Jung- 
.Irmxent  da  Dero  am  SO  Apiil  Anno  1667  verhliehene!^ 
Leichnam  den  18'Decemhr.  bey^enetzet  worden ,  vor- 
.  gestellet  etc.    Mitau,  1668^'  4* 

Das  göttliche  Testament  Cliristi ,  unsers  heiligsten  Erlö- 
-  sers,  so  durch  Erklärung  des  heiligen  Abendmahls,  in 
welchem  den  Gläubigen  die  himmlische  Testaments- 
Schätze  versiegfeit  nnd  übergeben  wordeui  schrift-  und 
rechtmälsig  aus  den  Worten  Pauli  Cor.  !•  v.  H«  ÜB*  24* 
35.  eiröfiiet  worden  .ete;.  Sb^nd^  i673« .  /U    '  '  ' 
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3oo       BüHfAv  (Jokakn).   Bürobk  (Johamm)^ 


BüNSAV  oder  Bünsow  (Johann). 

Studirte  in  sdner  Vaterstadt  und  zu  Lund,  machte  eint 
Meise  durdi  Schweden ,  hidt  sich  ein  Jahr  in  Livland  auf 
(während  dessen  er  ^^Stkretär  im  OberhoJ^ericiite  zu  JELabsal^ 
gewesen  seyn  soi/,  wie  Joe  her  sagt;  was  darunter  zu  w- 
stehen  6cy,  kann  man  nicht  entdecken,)  und  kam  dann  wieder 
nach  Greifswaide  f  wo  er  Advoitat  beym  Konsistorium  und 
167  X  Licentiat  der  Meclite  wurde*  Als  die  Brandenburger 
16 j 5  Greijswalde  belagerten^  begab  er  sich  nach  Rostociif 
^hielt  dort  Vorlesungen  und  advocirte  zugleich,  Geb^  zu  Greifs- 
Walde  am  14  Oktober  1640,  gest. 

■ 

Diss.  de  transactionlbus*    Gryphisw.  1671«  >  •  • 
Tractatus  de  jure  detractionis  et  decimationis  •  •  • 

Vergl*  Jöchcr«  ^  Gadeb.  L«  B«  Tb«  u  S«<^36.  • 


War  bis.  gegen  das  Jahr  1644  Kantor  ^  auch  Collega  pri* 
mus  an  der  Schule  zu  Libau^  und  wurde  darauf  Prediger  bey 
der  lettischen^  i653  aber  bey  der  deutsdien  Gemeine  daselbst^ 
Geb.  zu  Jauer  in  Schlesien  am  •  • . ,  gest.  i658« 

Selbststreit  oder  kräfftige  Bewegung  des  Fleisches  und 
Geistes  unter  der  Person  Josephs  und  Potipbars  Wei- 
bes. *  li648«  (^Eine  p<^etische  Uebersetzung  von  i silLoh 
Gant 8  hölländisdi  geschriebenem  Gedidite  Selfstryt  etc.) 

Hertz- Fröliche  Glückwünschung  dem  Durchleuchtigea, 
Hochgebohrnen  Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Jacobo  in 

-  Lieffland  zu  Chnrland  vnd  Scnigallen Hertzog,  - —  wie 
auch  der  Uurchieuchtigsten  Fürstin  —  Loysa  Char- 
lotte meiner  gnädigsten  Fürstin  vnd  Frauen.  Alfs 
der  Höchste  Gott  dieses  Hoch-Fürstliche  Haufs  aller« 
gnädigst  abermahl  angeseheu»  vnd  mit  einem  Jungen 
Herrlein  begäbet*  Riga,  gedruckt  durch  Gerh,  Schrö- 
der, 1050.    IGunpag.  S,  4.    i-lf^  Ft/  ^m.) 

Gelegenheitsgedichte,  '     .  • 

Vergi.  Jöchar.  ^  MonU^liItsc«  IV.  33» 


Bürger  (Johann). 
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BÜHGER  (M*)»  Bu£8Gh(A.).  Bi^SCHIKG  (A.  F.).  3oi, 

Bürger  (MiCHAix). 

SludirU  zu  I^eydciiy  veilebte  daselbst  mehrere  Jahre,  in 
freundsdiafüidiem  ümgangt  mit  dem  naclimaligen  ersten 
Prästdenten  der  St.  Peitrshurger  Akademie  der  Wmensüiaf- 
ren,  Lorenz  Bliimentrost^  und  naJim  ijiß  zu  Königs^ 
berg  diemedidnische  Dohorwiirde  wu  In  der  Folge  prattU 
arte  er  zu  Libau,  bis  er  durdi  seinen  Freund  Blumen  trost^ 
gleidi  bey  Krriduung  der  genannten  Akademie  der  WmeJir 
sdiafterit  als  Professor  der  Chemie  an  derselben  berufen  und 
*  so  ans  ihrer  ersten  Mitglieder  wurde,  JSr  kam  aus  Kurland 
am  i3  März  1726  in  St.  Petersburg  an  ^  wohnte  einem'  Mit* 
tagsessen ,  das  der  Präsident  am  22  Julius  den  meisten  Pro* 
fessorengabf  (ey,  und  hatte  das  Unglück^  beym  Nachhause- 
fahren  aus  dem  Wagen  zu  stürzen^  so  dafs  er  auf  der  Stelle 
todt  blieb.  Seine  Frau ^  die  nach  Kurland  zuriick  ging,  war 
die  erste  Wittwe  bey  der  Akademie^  und  erliidt  ein  für  allffnal 
den  Jahresgehalt  ihres  Mannes  ausgezahlt.  Geb.  zu  Memel 
am..mf  gest.  am  22  Julius  i'j26. 

Diss.  inau^.  de  lumbricis,    (Praes*  Jac,  Fiiickeiiau*y 

'   Regiomonti,  1716-  4« 
Gelegenheitsgedichte« 

Vergim  Stahe  lins  Or)§inal*Anekdoten  von  Peter  dem  Grofsen 
S.39i*-*-Rtchtfttt  Gesch»  dccMedicin'  inKuüiland»  III» 
St  ao5« 

■ 

BuEscH  (Agathon)«" 

JEfit  lAviändeTf  studirte  Median  und  promoviru  1626  zu 
I/orpat. 

9 

Diss.  inattg.  de  glandula  th3rreoidea  atramosa  in  genere 
et  de  ejus  specie  lymphatica«  Dorpatii  1826*  40  &  3* 

BüscHiNG  (Anton  Friedrich). 

StwUrte  zu  Halle ,  morde  daselbst  1747  Magister  der  PAi- 
,  hsophie,  hierauf  Hofmüster  des  ältesten  Sohnes  des  Grafen 
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JPrUdrieh  Rochus  zu  Lynar^  hklt  $lth  mh  demselben 

seit  lj4q  zu  St.  Petersburg,  seit  1760  zu  Itzehoe  und  seit  lySa 
auf  der  RitteräkademU  zu  Soröe  auf^  legte  diese  Hofmeister^ 
stellt  nieder  und  kbte  bey  D.  Hauber  in  Kopenhagen  bis  in 
den  May  ijS^^  ging  von  da  wieder  nach  Halle^  um  dort  Vor* 
iesungen  zu  haken ,  wurde  im  August  desselben  Jahres  äusser- 
er dmtlidier  Professor  der  Philosophie  und  Adjunkt  der  phi- 
Josophisdien  Fakuhät  auf  der  Universität  zu  Göttingen^  \j56 
J)r,  der  Tlieologie^  1759  ordentUdier  Fmfessor  der  Philoso* 
phie^  1761  Zfufeyter  Prediger  an  der  Petrihirthtzu  St.  Peters^ 
bürg ,  auch  das  Jahr  darauf  JJirekior  der  Schule  der  Spra- 
chen ^  Künste  und  Wissenschaften  daselbst^  legte  ij65  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  zeltlang  in  Altona^ 
bis  er  gegen  linde  des  Jahres  1766  zum  königU  preussischen 
Oberkonsistoriairath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen 
Kloster  und  des  datn'it  verdnigten  kölnisdien  Gymnasiums  zu 
JBeAn  ernannt  vmrde.  Gtb.  zu  Stadtluigen  in  der  Grafschaft 
Schaumburg  am  27  September  1724,  gest»  zu  Berlin  am 
U&  May  1793* 

Magazin  für  die  neue  Historie  und  Geographie.  Q^Thle. 
Die  ersten  6  zu  Hamburg,  die  übrigen  zvl  Halle,  1757 
bis  1788  und  ein  23ster  Theilf  welcher  die  Register 
über  das  ganze  Werk  von  Benj.  Gottfr.  Weinart  ent- 
hält, 1793.  4.  Ks  liefert  folgende  zur  Gesdüchte  und 
Statistik  der  russischen  Ostseeprovinzen  gehörige  Aufsätze 
und  Aktenstücke:  Th.  l.  S.  247-2G0.  Urtheil  und  Be- 
fehl des  hohen  dirigirenden  Senats  in  Ansehung  der 
Stadt  Wenden  va  Liefland  vom  22  Oktober  1764.  — 
Tb.  3»  47-70.  Rescript  Königs  August  III,  von  Polen, 
"wodurch  das  Lehn  der  Herzogthüme):  Kurland  und 
Semgallen  für  erledigt  erklärt  wird,  vom  16  November 
1758  ;  Provisionaldiplom,  durch  welches  das  Lehn  dei? 
Herzogtliüiner  Kurland  und  Semgallen  dem  Prinzen 
Karl  ertheilt  wird,  von  demselben  Dato;  Reversalien, 
welche  der  Hexzo^  üari  den  Ständen  ausgestellt  hat, 
VDm  16  December  1758.  —  S,  231-^44.  Ritterschaft- 
licbe  Matrikel  des  Herzogthnins  Liefland»  und  loef«» 
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und  Esthländischcs  MÜMwefe«.  —  Th.7.  S.  :>4l-244. 
Schreiben  Kaisers  Peter  III.  an  den  Geheiixienrath 
V.Mirbach,  betreffend  das  kayserliche  Vorhaben,  den 
Herzog  Georg  Ludwig  von  Holstein  zum  Herzog  von. 
Gurland  und  Scmgallen  zu  machen.  —  S.  361~418« 
.Landrolle  des  Herzogthums  Esthland  vom  L  1765«  ~ 
Th.  8*  S.  492*496*  PatkuU  Geschickti^.  —  Th.  9* 
S.  177<-226*  Handel  der  Stadt  Kiga^  —  S*  381-398« 
Motifs  de  la  disgraee  d^Ernest  Jeair  de  Biron ,  Duo  de 
CoLirUmde.  —  .  S.  399-414-  Aiitwortauf  die  vorher- 
gehende Schrift  des  Herzogs  von  Kurland,  von  einem 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen 
Münnich.  —  Th.  15»  S«  199-'220.  Urkunden  von  der 
Vermählung  des  Herzogs  zu  Curland  Friedrich  Wil- 
helm mit  der  mtsischen  Prinzessin  Anna«  —  S«279*302« 
Patkttls  Anschläge  und  Begebenheiten* 
AuB  Miner  Neuen  Erdbeschreibung  ist  Absdmitt  ron 
Polen  ^  Lithauen,  Xurland  und  Semgallen  russisch  von 
Theodor  Rogenbuke  (St.  Petersburg,  1775-  8-), 
so  W!€  aus  der  Sten  Außage  die  Beschreibung  des  Her- 
zogthums Livland  von  einem  Ungenannten  schwuLisdi  in  » 
den  Staatsskrifter  1790  Bd.  l.  übersetzt  worden, 

Ver^L  Gadeb.      B*  Th*  i*  S.  137  ff*       Seine  eigene'Lebent« 

beichreibung.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  1.  &700-71Q,  wo 
das  vollständige  Verz^ichniß  4tinw  übrigen  xaMreichm 
Sc/uriften  eat/iäiten  ist.       ^  .        ^  - 

BüTHNER  (Christian). 

^  Folgte  seinem  Vaters  dem  dmtsdien  Prediger  zu  BausH 
tn  Kurland^  Johann  Büthner^  1609  im  Amte»  Gebt 
2ii  •  •  •  am  •  •  •  t  gest*  •  •  •  ' 

Eine  Christliche  Predigt,  in  weldier  der  hohe  Tnd  wich* 
tige  Articnl  Ton  der  ewigen  Gnadenwahl  md  Verse* 

hung  öottes  kürtzlich  doch  richtig  vnd  gründtlich  aus 
Gottes  Wort  ausgelegt  vnd  erkläret  wird.  Kiga,i6l4*  4* 

Büttner  (Friedrich  Wilhelm)» 

Stiefbruder  des  naclifolgenden. 
Studxrtt  Arzneygel^Artheit  zu  Halk  und  Göuingen,  trhieli 

auf  der  zukizt  genannten  Universität  ijiS  dm  medicinl^dim  ^ 

V 
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Doktorhut  f  und  kcftne  dmi  in  9dn  Vaterland  xurtick^  wo  er 

zuerst  auf  dem  JLaude  im  antzeschen  Kirchspiel  und  später  in 
Mitau  prakticirtt.  Geb.  im  Pastorat  Sdiledt  in  Kurland^  wo 
sein  V^aur^  der  pllunsclie  Superliueiident  Johann  Georg 
J^üttnerf  Frediger  war^  am  uo  November  1760,  gesr.  am 
I  Februar  18 19. 

Diss.  inaug*  de  febribus  nervosis  acutis.  Goettingaej  1 785« 
US.  4., 

Büttner  (Johann  Geoug). 

Stiefbruder  des  vorhergehenden* 

Wurde  im  Pastorat  Schleck  am  22  April  ijjg  geboren^ 
9tudirte  seit  1797  Theologie  zu  Königsbergs  Mitau  und  Halle^ 
erhielt  s  während  er  noch  auf  der  Universität  ivar^  die  Voka- 
tian  als  Adjunkt  seines  Vaters  in  Schleck  ^  und  tratsün  Pre- 
digtamt im  J.  i8o3  an  {ord.  am  i  März), 

Ansichten  und  Vorschläge  über  die  Landwirthschaft  für 
das  Gouvernement  Kurland«  (Jena)i8i8.  —  iztesHeft* 
Mitau,  1823.  Zusammen  XIV  u»  !;> 38  S«  —  2ten  Bandes 

Istes  Heft.  Ebciid.  18:24.  131  S.  8. 
Ueber  die  Vermehrung  und  Behandlung  des  Düngers; 
im  Oekon.  Kepert.  f.  Livland.  VII.  3.  S.  269-284.  — 
Über  den  Werth  einiger  neuen  Getreidearten;  ebenda 
S«  28i-296. 

Ueber  einige  in  Kurland  entdeckte  naturhistorisqhe 
Merkwürdigkeiten;  in  den  JahresverhandL  der  kurU 

Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  1.  S.  195.  —  Ueber 
das  Zahmen  einheimischer  Thiere  und  Kultiviren  ein- 
heimischer Gewächse ;  ebend.  Bd.  2.  S.  106*.  Ueber 
die  Waldbienenzucht ;  ebend.  S.  113. 
Mehrere  von  ihm  entdeckte  und  bestimmte  Insekten  ;  in 
Ahr  ens  Fauna  insectorum  Europae«  .     .  . 

VON  BULMERINCQ  (JOHANN  VaLENTIN). 

Geb*  zu  Biga  am  27  Junius  1760,  studirte  zu  Göttingen 
und  Ldpzig  in  dm  Jahren  1779  bis  1782,  trat  gleich  nadi 
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seiner  Zurückkunft  bey  der  Kanzdky  des  rigasdien  liaihes  in 
J}i4nstef  war  während  der  Stattlialtersdiaßsverfasiung  ijSS 
Advokat  bey  dem  Gouvemementsmagistrat ,  wurde  später  In 
den  Math  gezogen,  und  1807  Bürgermmur ^  audi  1814 
JRitter  dee  Su  Annen  r  Ordens  der  2ten  KL 

^  £xtracte  der  merkwürdigsten  Verordnungen,  Ukasea 
etc.  aus  der  St.  Peteriburgschen  Senats-Zeitung  Ton 
den  Jahren  1809  bis  1820  incl.»  nebst  einem  Haupt- 
teglster.    (Riga,  1821.)    66  S.  4. 

Portrait  d'un  bon  prince,  qui  aime  mieux  recompenser 
que  de  punir,  discours^  in  Schiegels  Aedehandl. 
1778  S.  41-46. 

•Noch  einige  Bemerkungen  äu  der  von  dem  Herrn  Land- 
rath und  Killer  Dr.  J.,  G.  J.  v.  Liudflciibrock  edirten 
Sammlung  der  Gesetze  des  Liivluadischen  Landrechts, 
von  einem  Kigischen  ^  in  Bröckers  Jahrb.  L  Kechts- 
gelehrte.  L  112-116. 

Viele  Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblL  1810-1821  mdst  mit 

den  Clii£tnL:  —  mer  —  ,  B  —  q,  JB.^  H  —  ,  B,  B  —  9 

B  .•    Dh  mit  B,  oder  B  unterzeichntiien  Aujsätze 

sind  namentlich  (^denn  dieser  Bezeichnung .  bedienten  sich 
auch  einige  mn!  Broize  und  Lib.  v.  Bergm^in n) : 
1817  S.  177.  Nekrolog  (J.  P.  Wolframm);  —  ebenda 
S.195.  Nekrolog  (E..A*  Schuderoff);  —  e&end.  S.250. 
Literärische  Anzeige  (Ueber  denUnfu^  mit  Bittschrif- 
ten, von  Bröcker);  —  1819  S.  29.i-296.  Nekrolog 
(J.  G.  Martens);  —  1820  S.  26.  Menschenzahl  in  der 
Stadt  Riga  und  iu  ihren  Vorstädten  am  Schlüsse  des. 
-  Jahres  1819;  —  €6end,  S.  201-204.  Vorsicht  in  Straf- 
fWen»  durch  ein  Beispiel  empfohlen;  —  ebend.  S.  221. 
Für  die  Promenaden;  —  ebend.  S.  231.  Aufnahme  des 
Fobds  der  im  Jahr  1765  für  die  Stadt  Riga  errichteten 
Brand-Versichernngs-Anstalt;  —  ebehd.  S.  282.  Jagd- 
Anecdote;  —  ebend.  S.  303.  Literärische  Anzeige 
(Tiling  über  Handelsschifffahrt);  —  1821  S.  52.  Er- 
klärung ;  —  ebend.  S.  57-59.  Nekrolog  (G.  C.  !N  estor);  — 
e^end.  S.111.  Ewald  GusUv  Ran eff; —  eknd.S.  217-220- 
Wohlgemeinter  Vorschlag  für  Kapitalienbegeber  in 
Riga;  —  ebend.  S.  383*  Tilings .  Handelsschifffahrt 
3ter  Theil*  ~  Ganz  o/me  üiUuzeichnung  hat  er  dam 

Lßand.  33  ' 


3o6.  V.  BuKGE  ( AijexAKi>ER)  (FiUEDiüCH  Gxorg). 

geliefert:  1815  S.  lir,-ll9.  124-i:>7.  131-140-  Merk- 
würdis^e  Rpffehcriheittin  dei' Stadt  Riga ;  —  ISI7S.  178« 
Bekanutmacliung; —  1821  S.  26-30.  33-37.  Petrowsky, 
poetisch  und  prosaisch  dargestellt;  —  ebend.  S.  303. 
Erwiederung  auf  die  Bemerkung  eines  Gartenfreun* 
des:  Nicht-Einflufs  der  Witterung;  ^'  ^bend.  S«  369« 
Beitrag  zu  den  Vorstadt-Anlagen  aus  Amevica« 

VON  Bunge  (Alexander). 

Bruder  des  nachlolgenden« 

Aiis  Kiew,  wurde  i825  Dr,  der  A.  G.  zu  Dorpatf  und 
iigleitett  1826,  nadidem  er  bereitsah  Kreisarzt  zu  Barnmd 

im  ( univei  netnent  TomsÄ  angestellt  worden  war^  den  Pro^ 
fessor  Jjedebour  auf  seiner  Reise  nach  Sibirien, 

Diss.  inaus»;.  botanico  -  med.  de  relatione  methodi  plan- 
tarum  naturalis  in  vires  vegetabiixum  medicaies*  Dprp« 
1825.    72  S.  8* 

n 

X 

•       VON  Bunge  (Friedrich  Georg). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

.  Geb.  zu  Kim  am  i  März  1802,  kam  i8r5  nach  Dorpat^ 
besuchte  erst  das  dasige  Gymnasium  und  studirte  dann  von 
1818  bis  1S22  Jurisprudenz  auf  der  Universität  j  erhielt  audi 

  « 

1S21  für  die  Beantwortung  der  von  der  Juristenfakultät  vor- 
güegun Aufgabt:  De  veterum  Romanorum  agnationei'^ 
das  Accessit  der  silbernen  Medaille,  mit  dem  Zusätze^  dafs 
im  MaiU  einer  Umarbeitung  und  weitern  Ausführung  eines 
Jhdls  der  Abhandlung  er  die  goldne  Preismedaille  erhalten 
und  die  Dissertation  auf  Kosten  der  Universität  gedruckt  wer- 
den solle.  1822  am  i5  September  wurde  er  J^ektor  der  russi- 
sehen  Sprache  an  der  Universität  Dorpat  und  Translateur  bey 
allen  Meliordm  derselben ;  auch  i823,  nadi  bestandenwnJExaF 
mcfi,  in  der  Würde  eineS' Kandidaten  der  Hechte  anerhanntf 
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und  hielt  seit  dem  Julius  desselben  Jahres  Privatvorlesungen, 
über  das  /iV<,  estli-  und  hurländische  Frovitidalredit»  Nadi^ 
dem  er  hierauf  i825  zum  Rathsherrn  der  Stadt  Dorpat 
erwählt  war^  legte  er  seine  Aemter  bey  der  Universität  nie* 
iler,  ward  aber  noch  in  demselben  Jahre  uudi  als  Privat- 
dbcent  fiir  lt>-  und  estUändisdies  Redit  daselbst  angestellt* 

Wie  und  nftch  welchen  Regeln  müssen  die  in  Xiivland 
geltenden  Gesetze  interpretirt  werden?  Ein  provin- 
cialrechtÜcher  Versuch.    Dorpat,  1822.    32  S.  8. 

Chronologisches  Pvepet  türiuin  der  russischen  Gesetze  und 
Verordnungen  iur  Liv-Ehst-  und  liuriand.  ister  Band« 
1710-1762  nebst  einer  Einleitung  über  die  Beschaffen-* 
heit  der  russ.  Gesetze  überhaupt»  4eren  Anwendung 
in  den  Ostseeprovlnzen  u.  s.  w«  Dorpat»  1823»  CVI 
u.  242S.  —  2terBd.  1762-1796.  Ebend.1824.  484S. — 
SterBd.  1796-18üt.  Ebend.  182G.  351  S.  gr.  fj. 

Grundrils  zu  einer  Einleitung  in  das  heutige  liv-  esth- 
und  kurländische  Provincialrecht.  £bend«l824*  20  S»  8* 

Grundrifs  des  heutigen  livländischen  Privi^trechts.  Für 

seine  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1825.  100  S.  8. 

Grundrifs  des  heutigen  kurländischen  und  piltenschen 
PrivAt-Landrechts ;  für  seine  Vorlesungen  entworfen. 
^    Ebend.  1825*    8*  ^ 

Clirestomathie  von  Quellen  des  russischen  Rechts,  iste 
Abtheilung.  Privatrecht.   Ebend.  Iö26.   81  S.  8. 

■  • 

Büntebarth  (Magnus  Fkiedrigh). 

Studirte  um  lySG  zu  Jena  Theologie  und  ham  darauf 
^nadi  lAvland^  wo  er  erst  Privat lehrer  in  einem  adelidien 
Hause^  dann  JLehrer  an  dem  {on  der  (jtnerülin  Hai  luvt  zu 
Wolmar  erriditeten  Sdiulmeister-Seminarium  war*    Geb*  zu 
Sörth  in  Pommern  am . . . ,  gest.  1750. 

X>ettische  Lieder,  theils  selbst  verfaf st  ^  theils  aus  dem  halli- 
schen und  fiem  Brüdergesangbuche  übersetzt*  Ohne  Zweifel 
hat  er  den  meisten  Antlml  an  der  Sarrmilung  geistlicher 
Gesänge  für  die  Herrnhuter'  unter  dm  Letten :  Kah^M 


3o8      BomsBARTH  (M.  F.).  Bürdacb  (K.  F.>. 

ifilafntas  garrigas  iankas  dfeelTinas,  (Königsberg,  1739.) 
1»  Bogg.  gr.  8»  —  "ite  Auflage:  Kahdas  islaffitas  garri- 
^as  jaukcis  fUeermns,  ohtrÄ  reife  drikketas,  un  no  . 
jauna  pahrwairolas ,  tahm  pehz  fawu  niuhfchigu  is- 
glahbichanu  mekledamahm  dwehFelehm  par  labbm 
Revaly  gedruckt  bey  Jac  Job.  Köhler ^  174^.  3  unpag. 
BlU  f  2(75  S.  u.  ein  unpag.  Register.  8.  Enthält  234 
If Ummern  und  ist  bereits  selten.  Bey  den  Letten  der  wenden- 
sehen  (Jegmdheifst  dies  Buch  nach  seinem  Preise  Ohrtes-' 
Grahmata.  —  JRine  :^ie  Auflage  mag  seyn :  Kalidas  Is- 
lalTitas  garrlgas  jaukas  Dfeefminas ,  wiffalim  peliz  fawu 
mnhfchigu  Glahbfclianu  kahrigahm  Dwehfelehm  par 
iabbu  Drikkehts  tai  gadda  1757.  (0.  DntckortJ)  222 
IlI.  8.,  dann  mit  neuer  Seitenzahl:  Tahs  Lihturgias  50  S. 
und  Ta  trefcha  daita  jeb  kahrta  Liitanias  un  Dleef- 
miBas  18 

Ver^J,  ^otd*  Mite«  IV.  34«  —  Zimmermanns  Lett.  Lit,  S«46. 

Burdach  (Karl.  FRiEDRica)* 

Geb,  zu  X^eipzig  am  12  Junius  1776,  Z)r.  der  Phil,  und 
Privatdocent  auf  der  Universität  Leipzig  seit  dem  8  September 
1798,  Dr.  der  A,  G.  1800,  ausserordentlicJier  Prujessor  der 
Medicin  daselbst  am  fj  Julius  1807,  nach  Uorpat  als  ordent* 
Hcher  Professor  der  Anatomie  i  Physiologie  und  geriditlichen 
Medicin  berufen  am  4  Jidim  181 1,  nahm  im  Januar  18 14 
seine  Entlassung  und  ging  als  Hof  und  Medidnatrath^  frie 
auch  Professor  der  Anatomie,  nach  Königsberg. 

Diss.  de  apoplexia  per  epilepsiam  soluta.  Lipsiae,i79^.  4* 
Comm^ntarii  in  Hippocratis  librum  primum  de  morbis 

epidemicis  specimen.  Ibid.  eod.  4* 
Asklepiades  und  Jülin  Browne,  eine  Parallele.  £bend. 
1800.  8. 

Frop  uleutik  zum  Studium  der  gesammten  Heilkunde. 
Ebend.  igoo.  8- 

Gemeinschaftlich  mit  J.  K.  F.  Lenne:  Realbibliothek  der 
Heilkunst  oder  Darstellung  der  Fortschritte  der  prac- 
tischen  Arzneykunst  u.  Wundarxneykunst  im  19*  Jfthr« 
hundert,  ister  Jahrg.  ister  Bd.   Ibid.  1803.  8. 


BoKDACB  (Kau  Fjusmoiai)» 

Diss.  inaug.  Scriptoruxn  de  Asklepiade  index.  Lips.  Iö04« 

35  S,  4» 

Eugon  oder  iihev  Impotenz  und  Schwache  der  ZeugungS* 
kraft  und  die  sicherste  Methode,  sie  %vl  heilen*  Aus 
dem  Französischen.    £bend.  1804*  8« 

Die  Diiietetik  für  Gesunde.  Ebend.  1^05»  8»  2t^Aafl* 
1811« 

Handbuch'  der  neuesten  Entdeckungen  der  innera  und 

äussern  Heilmittellehre.    Ebend,  1805.  8. 

Beiträge  zur  nähern  Kenntnils  des  Gehirns.    2  Theiie« 

Ebend.  1806*  8. 
Die  Lehre  vom  Schlagflufs,  seiner  Natur  ^  ErkenntnUs^ 

Verhütung  und  Heilmethode.    Ebend.  1806.  8. 

Dispensatorium  für  die  Chursächsischen  Laude ^  oder 
Ph.  J.  Piderits  Pharmacia  rationalis  deutsch  bearbeitet. 
Ebend.  1806»  gr,  8«9  nebst  einem  Nachtrage.  1807*  8« 

Neues  Recepttaschenbuch  für  angehende  Aerzte.  Ebend. 

1807.    l*}.  •  ' 

Progr.  Quaestionum  de  natura  causticorum  specimen. 
Ibid.  1S07.  4- 

System  der  Arzney  mitteil  ehre.  Ebend.  Ister  Bd.  .180  Ta- 
ster Bd.  1808*  3terBd.  1809*  8*  ~—  2te  umgearbei«« 
tete  Ausgabe  in  4  Binden.    Ebend.  181 7-18 19*  8* 

Handbuch  der  Pathologie. '  Ebend.  1808.  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst» 
Ebend.  1809.    gr.  8.  * 

Die  Physiologie.    Ebend.  1810«  8. 

Die  Litteratur  der  Heil  Wissenschaft.  (Auch  mit  dem  Ittel: 
Handbuch  der  neuesten  in-  und  auslindischen  Littera- . 
tur  der  gesammten  Naturwissenschaften  und  der  Medi- 

ein  und  Chirurgie.)  ister  u.  2ter  Bd.  Gotha,  1810* 

3ter  Bd.  oder  der  erste  Nachtrag,  die  Jaiire  1811-1820 
enthallend.  Ebend.  18*22.  gr.  8- 
,  EncyclopKdie  der  Heilwlssenschaft.  4  Bände.  Leipzig, 
181 0-1 81 4*  8.  Fon  a//ea  4  Bänden  ersc/ue/i  die  2te  Aul* 
läge  ebend.  1817-1819«  gr.  8.  , 
Auflösung  eines  Bäthsels  rom  Essig.  Dorpat^  1813*  12  8* 
gr.8. 

Anatomische  Untersuchungen,  bezogen  auf  Naturwissen- 
schaft und  Heilkunst.  Istes  Hell  mit  4  Kpfin.  Leipzig» 
1814.    IV  u.  82  S.  .4.  ♦ 


• 
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Uelier  Waisenpflege  aÄnißdbst  in  Beziehung  auf  Königs^ 

berg.     Küiiigsburg,  1815.  8. 

Ueber  die  Aufgabe  der  Morphologie.  Bey  Eröffnung  der 
Königlichen  anatom.  Anstalt  in  Königsberg  geschrie- 
ben und  mit  Nachrichten. über  diese  Anstalt  begleitet. 
Iieip^ig»  iai8^    8.  . 

Berichte  von  der  königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg,  ister  Bericht.  Mit  einer  Beschreibung 
des  untern  Endes  des  Rückenmarks.  Ebeud.  1818.  — 
oter  Bericht.  Mit  Bemerkungen  aus  dem  zootoijiischen 
Tagebuche  von  K.  E.  v.  Baer.  Ebend.  1819-  48  S.  — 
3ter  Bericht.  Mit  Bemerkungen  über  den  Mechanis- 
mus der  Herzklappen.  £bend*  1820*  45  3.  —  4terBe- 
'  rieht.  Mit  Nachträgen  zur  Morphologie  des  Kopfs« 
Mit  1  Steintafel.  Ebend.  1821.  63  S.  —  ster  Bericht. 
Mit  Ansichten  des  Electro-Magnetismus.  ]\  ebst  i  KjjftaL 
Ebend.  182*2.    50  S.  8.  ' 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  -  Ister  Bd.  Mit  2  Kpfrn. 
Ebend.  1^19.  IV  u.  983  S.  —  2ter  Bd.  Mit  7  Kpfrn. 

-  Ebend.  1822.  XXIV  u.  418  S.  grl  4. 

Die  Mineralquellen  im  Flufsgebiet  d,er  Neifse»  unter- 
'  sucht  9  beschrieben  und  gewürdigt,  iste  Abth.  physi- 
kalisch-medicinische  Geographie  der  Gegend  von  Trie- 
bel,  in  Bezug  auf  einige  daselbst  entspringende  Ge- 
wässer.   Ebeud.  1S23.  8. 

Die  Physiologie  als  Erfahrungswis&enschaft.  ister  Bd. 
Bearbeitet  von  K.  F.  Burdach,    mit  Beiträgen  von 

'  Karl  £rnst  von  Baer  und  Heinrich  Bathke*  Mit 
6  Kpftaf.    Ebend.  1826*    gr<  8« 

Thatsachen,  als  Supplement  zu  dem  Aufsatze  über  den 
Gebrauch  des  Essigs  in  Nerveniiebern  j  in  dm  Big« 
Stadtbll.  1812.  No.  47.  S.  402-408. 

Einleitung  zu  J.  H.  Müllers  System  der  gesammten 
Heilkunde  nach  der  Erregungstheorie«  (Leipzig,  I8IO) 
8.) 

Bericht  an^ Publicuiin ;  c^orF,  D«  Jaquets  Reise  in  mei- 
nem Zimmer  (Riga,  1813.  8.)  S.in-Xni. 

Oab  mit  Alex.  Grichton  und  Job.  Rehmanu 
heraus:  Russische  Sammlung  für  Naturwissenschaft 
und  Heilkunst*  IsterBd.  Riga  u.  Leipzig»  1815  u.  1816t 
X  u.  68OS.  -p^  aterBd.  Ebend.  1816  u«  1817*  XHu. 
764 S.^  jeder  Band  von  4  Heften^  gr.  8.»  md  lkferU  dam: 
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Surdach  (K. F«V  Bitbja  (A.>  Bveicmtsr  (G«  AJ).  Bit 

Ueber  die  anatomische  Sammlung  in  derKunstkammer 
zu  St.  Petersburg.  I.  3.  S.  423-456-  —  Ueber  die  An- 
sichten der  Natur,  Vorlesungen,  gehalten  den  22Sept« 
1811  und  den  4  Febr.  1812  in  der  ärztlichen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat.  n*  !•  S.  13-63*  —  Die  kaiserlich-» 
mediciniscfa-öhiTurgische  Academie  zu  Su  Petersburg* 
Aus  dem  Russischen  übersetzt.  II.  1.  S.  9G-116.  — 
Ueber  die  Haargefäfse,  mit  Hinsicht  auf  die  Lieber- 
kiihnschen  Praeparate  in  St.  Pptersburg.  Tl.  3.  S.  400 
bis  433.  —  Anzeigen  und  Kecensionen^  zerstreut  in 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  9.  S.  171.    Btl.  11.  S.  iso.    Bd.  13. 
5.  Süo.    Bd.  17.  5.  —   En&lins  Bibiioth«  medico- 

chirurg.  etc.  p.  3J.  « 

«  * 

* 

Blkja  (Abel). 

Ging^  nadulem  er  Lelirer  der  Mathematik  im  College 
frangoia  in  BerKn  gewesen  war^  1777  nach  Boldin^  in  der 
Nähe  von  Moshaiij  übernahm  daselbst  die  Hofme^sterstelle 
■iey  den  beyden  Söhnen  eines  Herrn  Tatitschejf^  begl^- 
Ute  sie  auf  ^iner  JReise  nach  dem  Auslände^  und  wurde  1 7IB7 
Professor  der  Mathematik  an  der  MlUtär- Akademie  zu  Berlin» 
Ge^.  zu  Kikebusdi  bey  Berlin  am  3o  August  ij52^  gest»  am 
16  Februar  1816.  ^ 

Von  seinen  Schriftm. g$hön  hierher:  * 

Observations  d\in  voyageur  sur  la  Russie,  la  Finlandci 
la  Livonie,  la  Curlande  et  la  Prusse.    a  Berlin,  1785*  , 
XIVu.  8*  ^  2te  Ausgabe.  4Mastxicht,1787*  8* 

Vei:ßl.  S«in  angeführtes  Buch  S.  i.  —  Meusels  G.  T*  Bd*  u 
S.  516.  Bd.  a«  S*  173.  Bd.  11»  5«  199  u.  Bd.  17*  S.  301*  — 
Allg.  lif.  Zctt*  1816  No.  loow 

Aus  Pernau  gebürtige  siuMrte  Me^dn  zu  Göttingen  uni 
promovirte daselbst  ijQjm  .   »   .  ' 

Diss.  inaug.  de  usu  vini  medicu«  Goelting.  1797«  2S3..:&, 
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3 12  BoKsrCBäiiSTDAiaax.)  (E'&XBbKXieH.BsiMHp£D)* 

BuRSY  (Ernst  Daniel).  * 

Vater  der  beyden  nachlolgenden» 

Wurde,  zu  Goldingen ^  wo  sein  Vater.  Stadtsekretär  war^ 
am  22  März  lyj^  gekoren^  bauchte  votn  I4ten  bis  zum 
IJten  Jahre  das  Friedrichs -Kolleg}  um  zu  Königsberg  und 
vollendete  dann  $üne  theologischen  Studien  auf  der  dasigen 
Universität  innerhalb  4  Jahren.  1781  erhielt  er,  nadidem  er 
sät  seiner  Rückkelir  nacli  Kurland  aU  Hausleiwer  gelebt  hatte, 
dh  Pfarre  auf  dem  adelicfien.Gute  BKeden^  von  wo  er  im  J. 
l8o5  nadi  Grenzhof  berufen  und  hier  zugleich  i8i3  zum 
Propst  des  ioblenschm  Sprengeis  und  1824  zumKonsistoriaU 
rath  ernannt  worden  ist,      ,  • 

*  Behrnu  Mahziba.    Mitau,  1793.    44  S.  8. 

Worte  der  tiehe  und  des  Danks  gesprochen  am  Grabe 
des  verewigten  Generalseniors  Konrad  Schulz.  (^A,ls 
Anhang  zu  der  bey  Schutzes  Begrälmifs  von  H.  L. 
B öhlendor i  gehaltenen  FxedigU  Mitau»  1802*  4*) 

KriMgas  Mahzibas  Grahmata.  Mita« ,  1807-  64  S.  8. 
(jEine  Umarbeitung  der  Behrnu  Mahziba.^ 

Ytrgtm  Zimmexinanns  Lett.  Lit*  S«  iii. 

BussT  (FacEDiucu  Reinhold).  . 

■ 

Sohn  des  vorhergehenden  u*  Bruder  des  nachfolgenden* 

Siuärte  seit  18 13  Theologie  in  Dorpat^  erwarb  sich  da- 
selbst durch  seine  unten  angeführte  Fredigt,  imkhe  auf  Kosten 
der  Universität  gedruckt  wurde  ^  die  silberne  Freismedaille^ 
brachte  hierauf  das  Winterlidlbjahr  iSt 5' in  Berlin  zu,  und 
besddofs  seine  ahaderrüsdie  Laufbahn  seit  dem  Fruhlinge  1816 
in  Hddelberg.  Nach  süner  Zurückkunft  wurde  er  1820  Ad^  • 
junkt  bey  seinem  Vater  in  Ortnzhof,  Geb,  im  Pasturar  Blie^ 
den  in  Kurland  <iif|  5  JipriLn.  St.  17941  8^^*  ^  ^6  Decenu 
her  1823.  .  ' 
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BuRST  (FjR..  Heinh.)  (Karl  GoTTt.  Heiniu  I  äi£d,),  3i3 

Ueber  die  Verbindung  der  wissenscliaftlichen  und  sittli- 
chen Bildung.  Eine  Predigt  am  Geburtsfeste  8r.  Kaiserl« 
Majestät  den  12  December  1814.  Ex  ^i^ovs  fTfo^rm/Mcv. 
l»Gor.  XIII.  9«   Dorpat,  1815*   46  S.  8, 

BuRSY  (Karl  Gottlieb  Heinrich  Frie- 

» 

brich)* 

Brudec  des  vorhergeiienden  und  Sohn  von  Eriist 

Dazizel» 

Gei.  im  Pastorat  Blieden  am  7  Ikcmbern.  St*  1791» 

swdirte  von  18 11  bis  18 13  Arzneyhunde  in  Berlin,  von  iSi3 
bis  lBl5  aber  in  Dorpaty  gewann  hier,  durch  Beannvortihg 
der  von  der  medidnischen  Fakultät  aufgegebenen  Prdsf rage: 
„De  exposlüune  actioiium  vitalium  in  organismo  ani« 
joalt  coDsensualium  antagpnisticarum  et  vicariarumi  cum 
inquisitione  legum  quam  maxttne  simplicium,  a  quibus 
pcndeiU,"  die  silberne  Medaille^  ivurde  ebendaselbst  l8l5 

« 

X>r,  der  Median^  besudite  hierauf  nodi  einmal  die  Lehranstah 

Ten  seines  Faches  in  Bulin ,  hitlt  sich  auch  einige  Monate  in  ' 
Wien  auf  und  kehrte  1816  nadi  Kurland  zurück^  svo  er  seit- 
dem als  praktischer  Arzt  auf  den  Gütern  Grenz-  und  Fockenhof 
lebt^  und  1826  baldohnsdier  Brunnenarzt  geworden  ist.  ^ 

per  fröhliche  Sänger ,  ein  Neujahrs^Geschenk;  oder 

6  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester 
und  Lehrerin,  Amalia  Mylicli,  geb.  Lursy,  im  Gefühle 
der  innigsten  Dankbarkeit  zugeeignet.  Mitau^  1814« 
15  S.  Musikalien-Quart. 

Dift^  inaqg.  Animadversioiiet  historico-criticae  in  doc* 
trinam  de  consensu»  antagonismo  et  antenergia.  ^Oorpp 

1815.     115  S.  8. 

Das  vierte  Palmenblatt.  Ein  Fragment.  Oder:  Das  Büch- 
lein vom  weiblichen  Ejgoismus«  Mit  einer  Musik* 
beilage.    Mitau»  1823*    16  unpag.  u.  142  3,  8.' 

Erinnerungshlätter,  gedichtet  und  komponirt  Von  Karl 
Bursy.    Berlin^  1823«  •  •  •  • 

/.  Band.  M 
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Busch  (Andreas  Kaspar  Friedrich). 

• 

Geb.  zu  Glückstadt  am  2i  April  ru  St,  1798.  Kam  als 
jälirigu  Kind  mit  sitinen  Aeltern  nach  der  dänischen  Insel 
Sylt  an  dtr  Westsehe  dts  Herzogtimms  Schleswigs  zu  dereu 
Jjündvüigt  (Amtmann)  sein  Vater ^  bis  dahin  Stkretar  der 
hoktemsüitn  Landesregieriuig^  ernannt  war^  \  und  i8o5  wieder 
nach  GlUclstadt^  wffhin  sein  Vater  als  Rath  der  erwähmen 
Mei^i^rung  zurückberufen  wurde»  JEr  besuchte  die  ScJiuIe  seiner 
Vaterstadt^  wo  sidifrüh  eine  besondere  Vorliebe  für  Utero* 
tur  und  liiicherhenntnijs  in  ihm  entwickelte,  mit  einer  kleinen 
Vßterbrechung  während  der  Flucht  nach  Kiel^  wozu  sich  seine 
Aeltern  durch  den  teldzug  des  Kronprinzen  Von  Schweden 
gegen  Dänemark  l8l3  und  1814  veranlafst  sahen,  bis  1817, 
da  er  die  Universität  Jena  bezog*  Hier  legte  er  sich  beson* 
ders  auf  die  orientalischen  Sprachen,  die  klassische  Philologie, 
und  JPhilosopliie  f  ward  ordentliches  Mitglied  der  lateiräsdien 
Gesellschaft  und  des  philologischen  Seminars^  und  begab  sich 
im  Herbst  1819  nadi  Göttingen,,  von  ivo  er  nach  kaum  einem 
Jahre  ^  durch  den  plötzlichen  Tod  eines  Brutlers  ^  der  beym 
Baden  in  der  Elbe  v&unglücJite ,  nadi  Hause  zurüch gerufen 
wurde»  Waiirend  seines  Aufenthalts  auf  den  beyden  Univer- 
sitäten hatte  er  mehrere  Exkursionen  in  die  gröfser^en  Städte 
Deutsdilands ,  namenilich  Dresden,  Kassel,  Leipzig,  IVei- 
mar^^Gotha^  Bamberg  ^  HHrnbergt  Würzburg  ^  Häddberg 
imd  Frankfurt  a.  AI.,  gemacht,  auch  vor  Beendigung  dessdben 
die  philosophische  Doktorwürde  erhalten.  Er  hielt  sich  nun 
mdsrthalb  Jahr  bis  zutn  FnMmg  igjia  «n  Miel  auf,  m  «r 
theils  seine  Studien  foftsetrte,  theils  sich  im  Predigen  übte, 
befeuert  durch  nahen  Umgang  mit  Harms.  Den  Plan^ 
uns  mssensdiaftliche  Beise  nach  Wien  und  von  dort  nadi 
Italien  zu  machen,  gab  er  aus  Vorliebe  für  ein  stilles  Stu- 
diumf  besonders  der  lustorischen  luid  praktisdisn  TheUs  der 
Gottesgelahrtheitf  auf^  und  ging  nadi  Arfift»  wohin  es  ihn 
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la^igt  gezogen  und  wo  er  mit  Neun  der  und  Tholuck  in 
nähere  Beziehung  trat  und  von  erHerem  für  das  Studium  der 
J^irdmgesehkhte  so  eingenommen  wurde  j  dafs  er  sich  diesem 
nun  aussdüießlidi  ergabt   Zmy  Jahre  braclite  er  in  Berlin 
aai^  mt  Ausndmu  von  vier  Monaten^  da  er  sich  zu  Stettin 
und  an  andern  Orten  in  Pommern  attjhielt^  um  Jur  kirchen- 
historische  Zwecke  die  dortigen  Bibliotheken  zu  benutzen^  und^ 
nachdem  er  einem  Antrage  des  englischen  Gesandten  in  Berlin^ 
Sir  George  Bosef  aU  Leiwer  der  orientalischen  Ijiteratur 
un  das  Juden* Missionsseminar  zu  Starsted  bey  London  zu 
ßehcHy  nicht  hatte  folgen  können ^  ward  er  zum  ürdentUdien 
JProfessor  dsr^Jürchengeschichte  und  theologischen  Uteratur 
an  die,  Universität  JDorpat  berufen^  wo  ar  am  Jo  August  1824 
irdt  eliwr  Bede  über  des  heidnisdien  und  cliristlichen  Kultus 
innem  Werths  in  dner  historisch-psfchologisclien^  vergleidietu 
den  Darstellung^  sein  Amt  antrat* 

Memoria  Othonis,  «  episcopi  Bambergensis,  Pomerano- 
rum  apostpli.  Pomeraiiiae^  chrutianam  iidem  pro£- 
tentis,  sacris  saecularibus  septimis,  mense  Junio 
a.  MDCCGXXIV.  pie  celebraudis »  praemisit  etc«  , 
Jenae»  1824«  198  S*  gr.  S« 
,  Mittheilungen  an  Jünglinge,  die  sich  der  Wissenschaft, 
insbesondre  der  Theologie,  "widmen.  —  In  Abhand- 
lungen ,  Reden  u.  8«  w«  meist  praktisch  wissenschaftli- 
chen Gehaltet.  iste  Sammlung.  Kiga  n«  Dorpat, 
i826.  136  S.  gr.  9*  —  CJSjuhäU  127  audi  die  4tk 
Itündigung  einer ,  nächstens  vom  Verfasser  zu  erwartenden^ 

•  Geschichte  der  ältern  und  neuern  Universität  Dorpat, 
in  2  Bänden  und  3  Abüieiiungen.) 

*  Gesringe  bei  der  Todesfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 
Selbstherrschers  Alexanders  des  Gesegneten  am  l2Dec. 
1825  im  grofsen  Hörsaale  der  Universität  Dorpat. 
A  Bll.  8. 

'  Progr.  Liibrorum     Aurelii  Augustini ,  praeter  epistolas 
et  sermonesy  tum  servatorum^  tum  perditorum,  re- 
ce4su9  plane  novuSf  mcthodo  ^uadam  adhibita  syste- 
,  maticp«»«)irp;ip}pgi«m   pprpati,  X92^  •  f  • 
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3l6  Busch  (A«  Iw«  F.)*  v.  Susghjbm  (G.).  Gahlen  (D.)* 

*  Aufsfitee  m  den  zu  Berlta  mchemndm'N ea^sten  Nachrich- 

ten aus  dem  Reiche  Gottes ;  —  auch  in  dem  9on  Prof» 
Tholuck  besorgten  Freunde  Israels* 

*  Uebersetzunffen  einzelner  Schriften  zur  Missions^e- 

schichte,  und  Predigtsammlungen  aus  dem  Englischen 
lind  Französischen. 

*  Hecensionen  in-  verschiedenen  deutschen  JBlättem« 

VON  BUSGH£N  (GoTTFRIED)« 

War  um  1784  Regietrator  undArduvarius  bepn  xweyten 
Departement  des  Goüpememenismag^trats  zu  JRiga^  und 
1785  Krüsanwald  da&dbst. 

'Kleiner  Versuch  in  Police^ -Sachen.    Von  G.  B.  v, 
Äiga,  15  S.  4. 


c. 


.  •   Gahlen,  auch  Galen  (David). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirtt  in  Wittenbefg  um  16491  vmrdt  Magister  und 

als  Diaconus  an  der  Johanniskirdie  zuHiga  i65j  am  27  Jurim 
ordinirt.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  4  (nickt  am  8 ) 
Julius  1657  an  der  Pest. 

Disp.  .de  natura  philosophiae«    ( Praet«  J  o*  Brave  r o«} 

Kigae,  1646*    1%  Bogg.  4* 
Disp.  pnetnnatica  de  spirita  completo  finito^  qui  in  sacris 

Angelus  dicitur.   (Praes.  Fr.  Holtzmanno.)  Wit- 

teber^ae,  1650.    3  Bogg.  4« 
Gelegenheitsgedichte« 

Versi»  Nord.  Mise.  IV»  34.  —  L*  Bergmanns  Gesch.  d.  Big. 

StadtkircheOf  I.  49.  —  Rotermund  z,  Jöcher,  wo  er 
aber  Kahlen  gesc/irieben  ist,  (^Seine  Nachkommen^  die  dsvt 
Adelttand  erworben  haben  ^  sohniben  sich  äergutait.) 


L.iyui^cd  by  GoOgU 


Gahlen  (S«)«   Caicct  (Gh.).  Gambecq  (L*  A*)«  3X7 

Gahlen  (Sghotto)# 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studiru  in  Giefsmf  wurde  MagistiFf  nach  erfolgter  Hück' 
kunft  in  ^ne  Vaterstadt  1626  £>iakonu8  am  Dom,  1644 
Ardüdiakonus  zu  St.  Peter,^  1646  IVodienpredfger ^  1647 
I^asior  am  Dom  und  Beyaitxer  des  StadtkonsUtorium»  ^  und 
i656  oder  i65j  Pastor  zu  St.  Peterund  Oberpastor.  Geb» 
zu  Jiiga  am  •  •  •  y  gest,  am  10  Julius        an  der  Pest. 

Varia  tlieoremata  philosophica,     ^Praes»  Joh,  Steu* 

bero,)    Giessae,  16t5.  ... 
Siss.  de  peccato  ia  Spirituxn  sanctum.    (Praes.  Feuer- 

boxn.)  Stellt  in  den  Disp.  Giess«  Tom.  VIL  No.  XVI, 
Ars  bene  Tivendi  et  moriendi»  eine  Predigt.  Aig«t 

1629.  4. 

Deliciae  patchalei  oder  xwo .  Ostexpredigten«  Ebend. 

1642.    4.  - 

^Vergl»  Gadttb«  L.  B.  Th.  1.  S.  130.      Nord.  Mite.  IV.  169.  — 
L«Bcrc mannt  G^icb.  d«x  Kic.  6tadUücch«n.  I.  40« 

Galixt  (Ghristian)/ 

GA.  zu  JUval  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  analytica  theol.  super  cap.  IV.  epist.  ad  Galatas» 
(Praes.  Mich.  Gobabo«)  &ostochii|l685»  4%Bogg.4* 

r 

Gambec^^  (Louis  Alexander). 

Geb.  zu  Dresden  am  6  Januar  1796,  ham  im  8fen  JoArs 
mit  seiner  Muttw  nach  JSUtau^  und  besuchte  das  dasige  Gym- 
nasium  ülustre^  während  er  zu^eich  Ausiubant  in  der  kur- 

Tdndischm  Gouvernement  sie  giening  j^ar,   studirtt  von  l8l5  * 
an  die  Rechte^  erst  zu  Berlin^  dann  in  Göttingeiif  und  erhielt 
in  Königsberg  dm  Ju}  isiischen  Doktorhut»     Nach  seiner 
£jickkeliv  privatisirt^  er  zmy  Jahr  als  Hauslehrer^  wurde 
dann  HoJgeridiUüivohU  zu  Miga^  hierauf  praktiiirendier 
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3iS  Cambos  (Lovtt  Axjnujiinnu>  CAiaatM  (Sd£k). 

JiccIitsgekJirter  in  Dorpat,  ivo  er  auch  Privatvorles u ngtn 
hielt  f  1824  aber  Syndikus  und  Sekretär  des  Magistrats  zu 
Pernau,  ^ 

Diss.  inaug.  de  contraettt  aestimatorio.  Aegioxaonti» 
1822*  4. 

Diss.  pro  obtinenda  venia  legendi :  Puniri,  nulla  ante- 
cedente  lege  miuiU})ttiul4 #  W  }ux&  ÜQQ^it  i  Dorpati^ 
1822»  8- 

Anleitung  zum  ordentlichen  gerichtlichen  Veitfahren  in 
bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  in  Livland«  Ebend« 

I024.    278  S.  8- 

Einige  Worte  über  das  Armeitrecht  und  die  Kosten- 
Compensation»  sowohl  naph  gemeinen»  als  nach  üt« 
Ittndischen  ProTincialrechten ;  m  E*  6.  r.  B  r  ö  c  k  e  r  s 
Jahrb;  f.  Rechtsgelehrte.  1.  255-277. 

Vergi*  Ofttse^Pspv.  Bl»  i8a4  3«  109  tb  iiow 

s 

Cameen  (Suen). 

Wurde  1689  am  11  April  (nach  Dorp«  Jiu  erst  1690) 

Professor  der  Geschidue  zu  Dorpat^  war  1G99,  bey  der 
Versetzung  der  Akademie  nacli  PernaUf  Rektor^  verwaltete 
auch  die  GeMgeschäfte  dieser  Lehransttdt  und  war  1701  wieder 
Jiektor  derselben.  In  eben  dem  Jahre  am  16  Oktober  wurde 
er  Landrichter  der  Insel  Oesel  und  am  i  November  mit  dem 
Namen  Cameenhjelm  geadelt ^  blieb  aber  zugleich  Pro- 
fessor in  Pernaiu    Geb*  in  Wermeland  «u..,,  gesu  am 

2%  Junius  1708. 

Disp«  de  spectris.  (Resp*  Barthelio^  Wern^el.)  Dorp, 
d.  4  Mart.  1693«  4* 

Disp.  de  conversatione.  Ibid.  eod.  die.  4« 
Disp*  de  praemiis  et  poenis.  Ibid.  1693*  4* 

Specimen  academicum  de  iisu  et  natura  cülorum.  (Resp. 
Jac.  Prank,  Gothob. )    Ibid.  1694.    3  Bogg.  4. 

J^rogr.  ad  orat»  inavg.  Dan.  Eberhard  de  fatis  hebraeae 
lingua#,   Ij^id«  1699*  VotmjaU 
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Cambsr  (Sdek).  CASomkR  (AnAza.  Pbil.).  3  i  $ 

Progr.  ad  orat.  parentalem  Mich.  Dau  in  m^moriam  Jolu 

Ilppendorf,     Dorpatl  d.  12  Jun.  1699. 
Pxogr.  2}ir  Ahschiedsiedt  des  Professors  Dan  bey  Gelegen-'  , 
■   /leit .  4er  Versetzung  der  Akademie  von  Dorpßt  mcii 

Pernau,  •  •  •  .  ■ 

Piip*  de  prudejiitt  peregrinatore*    (Resp*  Gabr.  Hin*' 

nel.)    Pernaviaey  1699*    2  Bog§,  4« 
Sechs  leyerlicheReden,  worunter  einePatentation  auf  den 

Grafen  Wrede.    (  Wie  viele  von  diesen  Reden  gedrudkt 

worden ,  kann  nicht  angegeben  werden,') 
Programmata. 

€xab  heraus:  Actus  inauguralis  academiaeGiistavo  Caroli- 
vMf  anspiciis  augustissimi  monarchae  Caroli  XIL.eic« 
*"  Dorpato  Pernaviam   translatae,    "hnt^itiis  PemaTlae 
d.  28.  Aug.  1699.  Excudebat  Joh,  Brendeken.  (1699*) 
*   163  S.  A. 

Vetßl»  B  ^  c  ni  e  1  s  t  e  r  in  Müllers  Samml.  russ«  Qescli*  IXt  aS4*  ^ 
Gadeb.  L.  B.  Th,  i.  Ö.  139. 

.   .  '  '  .  -  ' 

Cammerer  (Adalbert  Philipp)-  : 

♦  ■ 

Geh^  im  Bambergischen « • « ,  kam  x8o8  von  Wür:dfurg 
nach  lA9land  und  swdlrte  ri^-A6rttdr  1809  bis  JuMitf  .xSil 

in  Dqrpat  y  erhielt  hier  am  12  Decembef  1809  für  seine 
JPreiischrift  über  di^  Frage:  ttAn  et.  quatenus  J,  Chi;» 
sese,  in  trad^nda  relfgione  iuSf  ad  ideaa  suae  aetatis 
ertöneas  accommodaverit?**  das  Accessit  der  silbernen 
Medaille  i  war  auch  Mitglied  des  akademischen  JbArtt-SmU' 
nartums^  wurde  18  ti  KrdsiehüHehm' zH  Ftkdtltkshätnm  ik 
Finnland^  zu  Weissetistein  in  Esthldnd^  l8l5  zu  Meval^ 
1820  wissensduiftlicher  Lehrer  am  rtgasthm  Gouvern&ti^tS' 
gyrniiüsium^  nahm  von  dieser  Stelle  l823  seine  Entlausung^ 
4fegab  sich  nach  DsutschUmif  kehrte  jedoch  bM  $ritdU:  näCh 
Xiga  zurück  imd  t^rit  1826  SchuSnspektof  zu  JMM^adt 
in  Kurland  und  Lehrer  an  der  Krelssäiuie  dasdbiU  '  r 

Jtfeitie  Erholungtstundeii«    Kulmbach,  XöOö-    102  8* 
»      (JLVue  bammhmg  Gedichte.)  .  .  , 

♦ 

» 
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32a  •       CiuciciRJSft  (Adakurt  PBii2EFP)i  ^ 

i 

Rttckblicfc  iik  die  Täge  schöner  Vergangenheit.  Am 

Krönungsfesie  8r.  Kaiserl.  Maj,  etc.  Vorgelesen  am 
J  5  Sept.  im  grofsen  Hörsaale  clev  Kwiiserl.  Bibliothek. 
Dorpat,' 180^  4&  4*  ^  2te  Au£ag€«  isiO* 
1  Bog.  Fol. 

•  An  meine  guten  ComraiKtonen,  iii,Dorpat5  Musensitze. 

Dorpat,  am  20  Febr.  lölU.   4  S.  4.  {Gedicht.') 

Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius,  academischen 
Bürgers  auf  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Vor^ 
gelesen  den  15  März  am  Sarge  des  früh  Vollendeten« 
Dorpat,  1810.    7S.  4. 

Vergangenheit  und  Gegenwart,  auf  einem  Spaziergange 
durch  Dorpats  botanischen  Garten.  Bey  d^r  Jal^i^s« 
leyer  dfs  K.r9nu;igst^es  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.»  yoi;ge- 
lesen  am  15  Sept.  1810  im  Hauptsaale  des  UnlversiUts- 
Gebäudes.    (Dorpat.)    %4S.  4*    (Ein  GediditJ) 

Teutschlands  Jünglingen  ein  teutscher  Jüngling.  Elegie. 
Dorpat  (1S12).    12  S.  s. 

Herrmann  und  Ruthenia  an  der  Urne  Kutusows.  Rufs- 
lands  und  Teutschlands  Patrioten  geweiht.  Keval 

(18M>  l^S- 

Die  neue  Rossiade.   Mn  episches  Fragment^  von  dem  nur 

*  dk^3  krstm  Gtesänge*  und  vom  4ten  Gesangs  2og  Veräit  zu 
St.  Petersburg  auf  80  S.  4.  gedruckt  sind. 

Traumflug  in  den  Orion.  Phantasie  wahrend  einer  Som- 
mernacht.   St.  Petersburg',  ISIT».  8. 

Die  sUmmtlichen  Präpositionen  oder  Verhältnilswörter 
de^  deutschen  Sprache,  in  Versen.  Herausgegeben  zu* 
nächst  für  seine  Schüler  undSchülerinnen.  KeTal,l817* 
16  8. 

£legie  {luf  Hassar's  Tod.    Ebend.  1818.  4- 

Spaziergang  durch  die  Säle  des  KaiserL  Erziehnngshauses 
in  St.  Petersburg.  Geschrieben  im  Mal  1814  zu  Weis- 
senstein,  herausgegeben  im  Nov.  1 8 1 9  zu  Keval.  Ebend. 

1820.     34  S.  4. 

Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Riga.  Zur  Er- 
innerung an  den  30  Aug.,  den  Seculartag  der  Frie- 
densfeier,  die  1721  dem  Nordenkrieg  sein  Ende  gab. 
Riga,  1821*  •  •  • 

Progr.  Flug  im  Geist  durch  Griechenland.  Ebend.  1822« 
14  S.  4. 
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CaMM£R2|U  QftfUf To  mUk.  Ff h«V.C AKgBHHAü8EK(B.  I .).  3a  t 

Für  Gtiechenlaild.  Geschtieben^zu  Riga  im  October  1 822>  ' 
herausgegeben  im  Januar  1823-   I^iga.    16  S.  8« 

Die  zwölf  Sprüche  der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Babenburg 
bei  Bamberg.    Nach  dem  Versmaafs  des  Lateinischen 
'  frei  übersetzt  TOn  A.  C—r.  Bamberg,  1824*  14  3«  8« 

Dem  grofsen  Verklärten  dort  im  Lichte.  Herausgegeben 
zum  Tage  der  Todtenfeier.    Riga,  1826»    16      8«  i 

Gelegenheitsgedichte;  mehrenthdls  anonym. 

Cammerzell  oder  Kammerzell  (Johann 

Georg)* 

Stufte  auf  dem  rigoBi^im  Gymnasium  und  mirde  16S4 
Pastor  zu  Papendorf  bey  Wojrnan  Geb*  in  Franken  zu.,.^ 
^  gest.  an  der  Pest  1657.  ^ 

Gelegenheitsgedichte. 

Vergi,  Nord.  Mise.  IV.  35.  (/rr/*^  wird  hier  jedoch  aus  Berg* 
manns  Geschichte  l  ivlands  S.  1^3  gefolgert ^  dctß  tf  bU 
1664  J^rcdigir  xu  Papendorf  gewttm  sey). 

Freyherr  von  Campenhausen  (Baltha- 
sar !•)•  ' 

Sohn  von  Johann  Baxthasar  aus  dessen  zweyten  Ehe, 
Stiefbruder  von  Johann  Christoph  und  Vater 

des '  nachfolgenden. 

Mrhherr  auf  Kudum^  Ordlen  und  Ltnzenhofy  früher  Üv^ 
landi^ditr  laandrülh^  dann  i^  irhlidier  jLtaUi  aih  und  lividadi- 
scher  Vicegouvemeur^  hierauf  Cmigouvsmeur ,  und  zuletzt 
Geheimerrath,  Senateur,  Mitglied  der  Reichs-Gesetzkommis* 
sion  und  des  Tutelkonseils  des  St,  PetersbiirgsdimJ^ziehungs* 
JmuseSf  Ritter  -des  St.*  Annen^Ordens  der  isten  und  tfts 
St,  Wladimir-  Ordens  der  2/e/i  KJ,  Geb.  zu  Orellen  in 
JLivland  am  28  November  17459  gest.  zu  Peddast  auf  der 
Insel  Mohn  am  12  Julius  1800« 

LBand.  35 
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3u2      Freylu  V*  CAMPSKttAüSW»  (Bw  I.)  (B.2.). 

Rede  an  die  vor  dem  Altare  der  Stadtkirche  zu  Arens- 
burg versammelten  Stande  des  Oeseischen  Kreises  vor 
Abnahme  des  Eides  wegen  Unparleylichkeit  bey  der 
Wahl  der  Beyntoer  des  dortigen  Gewissens-Gerichts 
den  8  März  1784;  in  DingeUtädts  Nord*  Casttal- 
bibliothek.  L  421-426. 

Vers/. .  Nofd*  Mise.  XV.  559*  ' 


Freyherr  vpn  Campenhause»^  (Baltha- 

SAR  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Grofssohn  des  nach- 
folgenden. 

JSrftieb  vom  &tm  Jahre  an  die  erste.  Bildung  in  dm 
hiingsanstahen  der  Brüdergeimine  in  Nte$kf  und  Uliyst.  1 789 
bezog  er  die  Universität  Leipzigs  ging  von  hier  nach  Wit- 
tenberg und  bescbhfs  seine  Studien  in  Göttingen  9  wo  er  auch 
Korrespondent  des  dasigen  Königlidien  Instituts  der  histori- 
$dien  Wissenschaften  wurde  ^  und,  bevor  er  die  Universität  | 
verließ,  der  königlichen  Söcieiätider  Wlssensdiaften,  in  einer  i 
ausserordentlichen  Sitzung  ^  sdne  Entwürfe  zu  physikali- 
sehen  Völker-,  Religions-  und  Kulturkarten  des  russi- 
schen Reichs  vorlegte,   deren  sodatm  in  den  göttingschen 

  I 

gelehrten  Anzeigm  rülwrüich  erwähnt  ward»    Zu  Anfange 
des  Jahres  1792  hhrte  er  in  sein  Vaterland  2urück,  und  ak 
bald  darauf  der>  Graf  Sie  vers  als  kaiserlidier  Ambassadeur  | 
nach  Pokn  ging,  erhiek  dieser  die  Erlaubnifir  ihn,  der  sdu>n  \ 
einig/t  Zeit  vorher  erst  Aktuariiis,   dann  Translqteur  des  | 
JUiehsMlegium  auswärtiger  Angelegenkeiten  gewesen  waf^  j 
'mit  zu  nehmen,  bey  welcher  Gele^enheii  er  zum  Tit.  Rath 
4rnamU  wurde*   Jnt  August  1793  überbradite  er  die  Jiatifi» 
hation  des  zweyten  polnischen 'Theihmgstraktats.  von  Grodnö 
nadi  St.  Petersburg,  und  erhielt  nun  dm  Kollegien- Assessors"  '. 
Charakter  und  dm      Wladinm-Ortkn  der  4len  JLL   1796  ■ 


Digitized  by  Google 


freyht  V*  (Iaiifbiuiaüsbk  (Baltbasar  s.).  .  3a3 

4 

tarn  er  zur  Stockholmer  Gesandtschaft^  1797  f^urde  er  zum 
Jiojrath  und  nicht  lange  Iwrnach  zum  Bjlüi  im  JtLanwuüu^^ 
zu  Riga  ernannt^  mit  wtlchir  Stella  er  1798,  nadt  euicm 
Auftragt  der  Hoßntendantur  ^  zugleidi  die  Versvaliung  d/ts 
Mogenamtin  kmurlichen  Palais  in  Itiga  und  der  kaiserlichm 
Gärten  dai^elbst  verband,  1799  vjurdt  er,  auf  namentlichen 
Jßefehl  Kaisers  Pa,ul  wisder  nach  St.  Fuerskurg 
rufen  und  mufstt  sidh  dasdhsi^  dem  Willen  der  jetzt  ver- 
mttivetm  Kaiserin  Maria  Meodorowna  gemäfs^  mit  der  ' 
neuen  Organisation  der  van  dem.  verstorbenen  Staatsrattne 
Prokofi  Dtmidow  gestifteten  und  mit  dem  grofsen  mos» 
lauschen  Hrjaehungshause  veriinigtm  Kommerzschule  beschäf^ 
tigen.  Zu  Anfange  des  Jahres  1800  erhielt  er  den  Maltheser- 
OrdeUf  und  bald  darauf  sandte  Um  die  Kaiserin  auf  nuJirtre 
Monate  naefi  Moskau  ^  um  die  eben  genannte  Kommerzsdade 
zu  revidiren  und  ihre  neiie  Üinriduung  und  Versetzung  tiad^ 
Petersburg  vorzuberütm»  Noch  in  demselben  Jahre  er'- 
nannte  ihn  der  Kaiser  zum  wirklichen  Kammerherm  und  stellte 
Um  bey  dem  Präsidenten  des  Bjadis-Medicinischen-KoUegiums 
an«  worauf  er  audi  kurz  nachher  Mitglied  dieses  KolkgiumM 
ward*  Im  folgatden  Jahre  machte  er  eine  geldwte  Reise 
durch  die  Gofwernements  Nowgorod  und  Olonez^  und  i8oa 
arbeiitte  er  dm  neuen  Plan  zu  dein  St,  Petersburgiadien  laedi- 
dnisdi'» chirurgischen  £rzjehungsinstitut  und  dessen  Vereint 
gung  mit  der  medicinisch-ekirurgisdien  Akadende  am.  Als 
aber  im  Sonwur  desselben  Jahres  der  Kais&  Alexander  I 
durdi  einen  Bericht  des  Kommissärs  der  hoslowisdien  (eufato^ 
risdien)  Quarantaine  in  der  Krimm,  Grafen  Mocenigo^ 
van  dem  dortigen  beträdithdien  Schleichhandel  und  der  dadwrdi 
zu  befürchtenden  Verbreitung  der  Pest  Anzeige  erhalten  hatte : 
so  befahl ikmjder  Monarch^  nidu  nur  nvtgea  aller  dieser  Mi]»- 
bräuehe  eine  Kriminabmtersuckung  ahxusdllen^  sondern  zu- 
glddi  Sdmmtlidie  See*  und  Landquarantainen  jener  Gegenden 

ZU  foreiäen  und  m  in  heesere  Verfassung  m  bring/tru  JEr  ging 
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daher  im  August  von  St,  Pelasbiirg  durch  Weifs-y  Kkhu 
und  Nmrufaland  nacli  d^r  Krimm^  und  da  er  hier,  ausaer  der 
Quärantaine^  audt  mthrere  Behörden^  Verwaltungen  und 
einzelne  I^ersonen  in  jene  Alifsbräiiclie  vermckelt  Jand^  so 
nuifste  er  9  nach  einem  ausdrücklidien  Befehl  de»  geredtten 
Kaisers  y  der  ihm  die  voHkommensu  Zujriedenhdt  mit  seinmi 
Bendunen  diesem  Geschäfte  in  mehreren  Reskripten  zu 
erkennen  gab ,  die  Untersuchung  auf  alle  Theilnehmer  ausdeh» 
nen.  JLr  entledigte  sicii  dieses  Auftrages  mit  so  vieler  Gewandt^ 
heit  und  wufste  den  Schleichhandel  so  glüddidi  zu  hemmen^ 
daß  der  eupatorische  Zoll  nun  in  drey  Monaten  bepiaht  fünf- 
mal  so  vid  dnbrachte ,  als  er  zavior  im  Uurdisdmitt  jährlich 
.  getragen  hatte.  Der  Monardi  begnadigte  ihn  hierauf  im 
J^ovember  desselben  Jahres  mit  dem  St.  Annen-Orden  der 
isten  KL  XmJ.  i8o3  besidnigte  und  ordnete  er  die  Quararu 
tainen  zu  Uubossar^  zu  Glinskoje  unterhalb  JSender^  und  zu^ 
Ovidiopol  am  Ausflusse  des  JDnesters,  wo  er  d^enfalls  dem 
Schleichhandel  mit  bess arabischem  Salze  steuerte.  Sodann 
berdsete  er  den  Gränzkordon  längst  dem  Dnesier  von  Jegolik 
itn  Gouvernement  Podolien  bis  zur  Mündung  des  Flusses* 
In  Odessa ,  w'o  er,  mit  Mucksicht  auf  das  schwarze  Meer^ 
verschiedene  Handelsplane  ausarbeitete  ^  wurde  Htm  von  dem 

*  JKonunerzminUter  die,  Stelle  eine,s  Sladtoberbejeiilshabers  zu 
Kaffa  (Feodossia)  angetragen ^  die  er  jedoch  aussddug^ 
Mittlerwdle  wurde  das  Departement  der  inr^em  Reichsange* 
legenheiten^  nach  einem  ne^en  Organisationspianey  in  dref 
^Expeditionen  abgethdlt  f  und  er  von  dem  Minister  des  Inaem 
zur  Oberdirektion  der  dritten  dieser  Aaümlungen ,  welcher  die 
Verwaltung  des  ganzen  Medidnaiivesens  ^  so  wie  aller  KoUe^ 
gien  der  allgenieinen  Fürsorge ,  mit  den  von  ihnen  abhUngen^ 
den  rrulden  Stiftungen  ^  und  aller  Quarantainen  übertragen 
werden,  sollt e^  bestimmt,  audi  deshalk  nadi  St.  Petersburg 
zurückberufen.  Auf  dieser  Reise^  die  von  Oci^sa,  über 
Otsdiakow^  Kinbum^  NikolajWf  Chereon  und  Krtmehtsdiuhi 

m 
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durcJi  l5  Gouvernements  des  russischen  IxeUhs  gin^ ,  wandte 
er  seine  Aufmtrksamkät  besondere  aiif  die  Medicinalanstedten 
lind  die  Stijuaigen  der  Kollegien  der  allgemeinen  Fürsorge, 
Nadi  seiner  Ankunft  in  Petersburg  war  sein  erstes  Ge- 
schuft  die  Ausarbeitung  eines  Planes  zur  neuen  Organisatiön 
der.  vorerwähnten  dritten  £^pedition  (les  Ministeriunu  der 
innernMeidisangekgenheiten^'  welche  Mutunehr  in  Twsff  Klas- 
sen ,  die  geldirte  und  die  Ökonomische  ^  deren  jede  ihren  eige- 
'  nen  Präsidenten  erhielt^  getheilt  wurde.  Sobald  diese  Orgam- 
sation  die  Itaiserliehe  Bestätigung  erhöhen  hatte  ^  wurde  er 
1804  beyden  Miiassen  als  Direktor  vorgesetzt  ^  nachdem  er 
nodi  im  J.  l8o3  zum  wirklichen  Etatsrath  ernannt  war*  i8o5 
war  er  Stadtoberbefehlsl i ci b <  r  zu  Taganrog^  wurde  bald  darauj 
Geheimerrath^  1810  Reidisschatzmmter ^  1811  Meichskon* 
trolleur^  1818  Ritter  des  St.  Alexander- Neirshy  und  1821 
des  St.  Wiadiniir-  Ordens  der  uten  KL     Im  Julius  i8^3 

m 

.  wurde  ihm  vom  Monarchen  die  Verwalttmg  der  DirAtion  des 

Ministeriums  des  Innern  ^  an  Stelle  des  beurlaubten  Grafen 
Kotschubei^  übertragen}  aber  bereits  im  Herbst  desselben 
Jahres  6tarb  er  auf  seinem  J^andhause  unweit  St,  Petersburg 
an  den  Folgen  eines  Armhrmhs^  den  er  sich  beym  Umsturz 
mit  €iner  Kalesche  zugezogen  hatte.  Geb*  zu  Lenzenhof  in 
Livland  am  5  Januar  17 72,  gest,  am  ii  September  i823* 

Ver^ucli  einer  geographisch -statistischen  Beschreitung 
der  Statthalterschaften  des  rassischen  Reichs«  istes  SU 
Statthalterschaft  Olonez«    Göttingen 9  i79%  '  8* 

Elemente  des  russisclieii  Staatsrechts,  oder  Hauptziige 
der  Grundverfassung  des  russischen  Kaiserthums,  in 
systenuttisoher  Ordnung,  Ebend*  1792^  7Bogg«  Folt 

Auswahl  topographischer  Merkwürdigkeiten  des  St.  Pe- 
tersburgisclien  Gouveriiements,  Ister  Tb»  Biga>  i797« 
VIII  u.  175  S,  8,         .  , 

Liefländisches  Magazin»  oder  Sammlung  puhlicistisch- 
statistischer  Materialien  zur  Kenntnifs  der  Verfassung 
und  Statistik  von  Liefland«    ister  Th.    Gotha ^  löO;^* 
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Vm  u.  523  S.  8.  (Das  Manuskript  des  mm  l>is  4tm 
Tfuih  ist  verloreil  gegangen,^ 

Genealogisch-chroiiologische  Geschichte  des  allerdurch- 
lauchtigstea  Hauses  Romanow  und  «eines  Torälter- 
lichen  Stammhauses«    Leipzig,  105  S.  gr.  4« 

Nachricht  von  fler  Stadt  Jamburg  und  ihren  Manufak- 
turen; in  der  Livl.  Lesebibliothek  von  F.  D«  laeHZm 
■   (Dorpat,  1796.)    istes  Quart.  S.  33^54* 

Xurzgefafst'e  Nachricht  Yon  der  Reichs-»Wege-Commif- 

sion;  in  Storclis  Materialien  z.  Kenntnifs  des  Russ, 
Reichs.  Bd.  II.  S.  :2 33-240.  —  Fünf  kameralistische 
Tabellen  über  die  Statthalterschaft  Riga,  betreffend 
deren  Volks-Menge,  Geburts-  und  Sterbe- VerHaltnifs^ 
Seehandely  Einkünfte  und  Ausgaben;  s&cndL     266  ff« 

Ver^l.  Oatsee-Prov.  Bll.  i8ä3  S.  337-339.  353.  354.  —  Trauerrede 
bey  der  feyerlichen  Leicbenbegleitung  weil.  Sr.  Ezcell.  des 
Herrn  Beichf-Cotitrolleurs,  Geh.  Raths  und  Ritters  Balth, 
Baron  v.  Catnpenhauscn »  in  der  evangelischen  Su  Annen« 
.  KiKhe  gehalten  von  Friedr.  v*  Rhembott,  St,  Peters- 
burg,  1893.  la  S.  ^,\  {lithographirt).  —  Nspiersky'S 
foltgt  AWu  V*  üW«  Geftchidmchr»  64  ij*  77«  90* 

s 

FVeyherr  von  Gampenhausen  (Johann 

Balthasar). 

Bruder  von  Johann  Michaeli  Vater  des  nacUiolgendeu 

uiid  von  Balthasar  i.  ^ 

Studirte  auf  dem  ngaschen  Lfoum  und  ttat  sehr  jung  in 
hönigh  schmdische  Kriegsdienste^'  war  1708  schon  Kapitän 
und  wurde  ia.  demselben  Jahre  ^önigL  scliwedischer  Trabant» 
Nach  der  Sdüaeht  h^Pukama  ging  ernüt  Karl  XII  nach 
Sender  und  wurde  in  alle  Abentheuer  dieses  Königs  verwickelt. 
Jm  J.  1710  verlitfr  er  die  edtmdisdien  JJknut  ak  Major 
'und  suchte  zuerst  eine  Anstellung  in  Polen ,  womt  ihm  teilt 
alterer  Bruder  Johann  Michael  {s.  dessen  Art*)  Hoff- 
nung mathtt »  i&tb  aber  nicht  Img^'  daselbet^  p»äl  man  üin 
zum  Uehej  tritt  mr  kuÜHilisdim  JEUligion  iüfmidm  wollte* 
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jEr  trat  nun  17  ii  m  russische  Dienste  ah  Oherstlkutenantj 
wurde  17 12  Obust  und  CheJ  eines  GrenadierregitmnU^  das  ' 
seinen  Namen  jÜhrte^  1721  Generahnajor y  1742  6eneral> 
Ueutenant  und  Gmeralgou^erneur  des  damals  von  russischen 
Truppen  besetzten  sdmsfUsdtm  Amhdk  von  JFhmlarulf  und^ 
nach  Niederlegung  dieses  Postens  am  11  Jttnhts  1744,  mit 
Genehmigung  seines  Hof  es  j  in  dmßthwe^dimFrejlverrnstand 
srhob&h  Fürsdns  dem  Rekhs gekisieien  lüinsts mtrdrn  ttmt 
die  Güter  Mauden,  Waigutta^  Neu-Tennasilrn  und  JLenzenhof 
erblich  geschenkt  und  er  mit  dem  lUitet-Oräen  des  heiL  Alexan^ 
der-Newsky  geziert,  '  Er  hat  ssit  1721,  ab  Landfath  uML 
Oberhirclwivorstelier  des  rigasdien  Krei^ies,  sich  besonders 
um  das  Kirchen*  und  Schulwesen  und  in  wichtigen  Landes» 
aujträi^en  vti  dient  i^tuiacIUy  auch  eoA  urb  er  sich  (urti  I728) 

ßrofse  Verdienste  um  Ldsdand  durch  seine  glüäiächen  Bemil" 
hangen  zur  WiederhersteHung  des  rigaschen  Lfaums.  Geb* 
zu  Stockhohn  am  3o  Junius  1689 >  gest.  zu  St.  Fetersburg 
mi  a8  Februar  tjSS. 

i^adi  seinem,  Tode  ersdiien:        '  '  ' 

Alphabetisches  Verzeichniis  der  Liv-»  und  EhstlSud^r^ 
welche  tom  Jahr  17ÖO  Hs  I74t  in  Dientften  geslandei^ 

haben,  und  zwar  vom  Generalfeldmarschall  bis  zu  den 
Obersten;  in  den  N.  Nord.  Mise«  XVIL  22i6-252« 

Ver^l'  GötEe's  Nacbrichten  von  g«g«nvrätfigeii ^Zustande 

des  Kaiserl.  Lycei  in  Riga  (Eiga,  1793.  8.)  vS,  la.  —  Nord« 
IMisc.  Xm.  501.  XV.  558.  —  Oadeb.  Livl.  Jahrb.  m.  Th. 
s.  Al)^c]in.  S.  7<J9.  11.  IV.  Th*  9.  Abtchn»  5.  848«  —  Dess* 
•  L«  i3.  Th,         399*  u«  Th»  fu  S.  195. 

Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

CipiISTOPH)* 

Sohn  des  vorhergehenden,  Stiefbruder  von  BAiaxA.« 
•AR  I.  und  Vater  von  Psbugb  BAi.THi*.iA|u 

Studirte  und  reiste  ehe  er  in  russische  Kriegsdknsie  ^a$f 

iv^irdeij^i  Oberst^  hierauf  i]43  Uvländisdter  Meg^utigs- 


3aA    freylu.v.  Cajikssmavbx»  (J,  Ca»>/  MO* 
I 

rathf  1760  G^merräth^  vjj3  0irhUdur  Gthwmrrath  wid 

nahm  1782  seine Entluaswig,  Er  war  Ritterdes  St.  Alexander- 
Ntmhy*  und  des  St*  Annen^Ordens^  JErbherr  auf  ModenpoiSf 
Nagehhoff  Tupping  und  Podekey.    Geb.  zu      amS  Märs^ 
1714*  ä^(»  ^  -Rigü  am  3  December  17  85. 
Rede  bey  der  Huldl^ang  Peter«  III.  .  .  * 

Kede  bey  der  Introduction  des  General-Superinteadentea 
Lange  d^n  23  Jan.  1771«    ftiga*    1  Bog«  4« 

Rede  .bey  de^  G6iieral-8uperiiiteii4enten  Leas  Introduc- 
tion. Ebend.  17  7'J.  4.    (^Nur  in  ztvey  Abdrücken,^ 

Verßl.  Nord.  Misr.  XV. ,^9,  —  Gad«b.  Livl.  Jahrb.  IV.  Th. 
9«  Abscim«  6.  sS8« 

»  •  r 

Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

Michael« 

Bruder  von  Johakn  Balthasar« 

Begab  sich  nadi  Pölert^  wandte  sich  dort  zur  katlioUschen 
Kirdu^  wurdt  Unlerkänmwrer  von  Pernau  und  poltuscher 
General,    Geb.  am  17  Sqnember  1680,  gest,  etwa  1747, 

Von  dem  Nützen  und  Vorsnge  der  SpieXse*}  Qn  po/m> 
j  *  Hefter  Spruche).    Kalisch,-  1737«  8* 

Lebensbeschreibung  Königs  August  II.    (IJngtwiJs  in  wel> 
dier  Spradie  und  ob  gedruckt.} 

Sandsdirißlich  in  der  ehemaligen  Zdluskischen  ^  jetzt  in 
St.  Petersburg  befindlichen  Bibliothek: 

J«  M.  de  Campenhausen  Tactica»  sire  de  re  militari  ob- 
serrationes  ^uadripartitae»    1,  Prolegomena;    i.  de 

motione'  ezercltus;  3*  de  proelio;   et  4*  de  castra« 

•  ,•♦«1        '.  i  •  ^ 

metatione« 

Tria  cllversa  opera  ad  artem  militarem  spectantia  in* 
'  edita* 

Vtrgi.  Gad«l>.  L.  B«  Th.  i.  S.  140.  —  Nocd.  M»c.  XV.  557. 


'*')  Spfii«  b«7  Gadebutch  ist  ein  Diuckfebler. 
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Freyherr  von  Campenhausen  (^Pierce  *) 

Balthasau}. 

Sohn  von  Johann  Christoph.  * 

Xfgint  Hauslehrer f  und  der  Rehtor  des  Lyceums^  Loder 
hitdetm  sdne  Jugend»  Auf  der  Universität  Göttingtn  war 
er  kein  voUes  Jahr^  Bondxm  begab  sich  nach  Genf,  wo  er 
Volt aires  Zuneigung  gewann  und  über  zivey  Jahr  in  deS" 
sen  Hause  lebte»  Hierauf  machte  er  eine  Meise  durch  Ita*  « 
/ie;z ,  FraiikreicJi ,  einen  Theil  von  Spanien  ^  die  Niedei  laiide^ 
Holland  f  England  ^  die  Sdiiveiz  und  Deutsdilandf  und 
wurde  am  Dresdner  Hofe  zum  Kammerherm  ernannt. 
Xn  sein  Vaterland  zurückgekehrt  ^  hielt  er  $kk  eine  Zeitlang 
in  St»  Petersburg  auf^  trat^  nachdem  san  Vater  .gestorbm 
war^  in  russische  Kriegsdienste,  machte  den  Feldzug  gegen 
die  Türken  mit^  und  wohnte  den  Belagerungen  und  Mrobo* 
rungen  von  OtsdiakoWf  Aciterman  und  Bender^  unier  dem 
Fürsten  Potemhi(ij  in  dessen  Kanzelley  er  die  ausländisch» 
Korrespondenz  führte,  bey»  WiUirend,  nach  abgeschlossen 
nem  Frieden,  das  Isumsche  Husarenregltnent ,  bey  dem  er 
stand f  in  Smeoiv  Quartiere  erhielt^  bereisete,  er  einen  Theil 
der  noch  wenig  bekarmten  Gegenden  am  Dnepr»  3eym  Aus- 
brach  des  pohlischen  Krieges  war  sein  Regiment  eines  der 
ersten f  das  in  Folm  einrückte»  £r  ging  dem  Stephan 
Grabowskii  der  einen  Fünf  alt  ins  Mittskische  versudite^ 
unter  dem  General  Neplujew^  entgegen^  kommandirte^  als. 
ältester  Stabsoßicier^  die  Kavallerie^  undbradue  denfeind&^ 
chen  General^  als  dieser  sich  ergeben  hatte ,  nach  Minsks  von 
p(fo,er  ihn  nach  Smolensk  abfertigte»  ImJ»  1797  wurde  er 
zum  rigaschen  Xürassierregiment  versetzt^"  nahm  aber^  da  seL 
nen  wiederJioUen  Gesuchen  ^  bey  den  Husaren  bleiben  zu  dür-  • 
fen^  nicht  gewillfahrt  wurde  ^  im  darauf  folgenden  Jahre 

♦)  nicht  Peter«' 
/•  ßand*  36 
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als  Major  den  Ahschkd  und  kbu  seitdem  im  Privatstande, 
Geb*  zu  Miga  am  14  Januar  1746,  gesu  dasM^t  ~am  • . . 
i8o8* 

Ein  Gedicht  auf  seine  Mutter.    Riga,  1765.    12  S.  Fol.  . 
-Gedichte,  ister  Th.  Reval,  1788-  8.    (S.  Allg.  Lit.  Zeit*  ' 

1788.  Bd.  III.  S.  705.    —    Mcusel  [G.  T.  L  ö4lO 

schreibt  sU  unrichtig  Balthasar  2«  2u.) 
Die  Belagerung  von  Wenden*     Ein  Drama  aus  den 

Ritterzeiten  Lieflands  in  5  Aufzügen.  /Riga»  1801* 

136  S.  8.  ' 
Bemerkungen  über  RuLsland,  besonders  einige  Provin- 
»  zen  dieses  Reidis  und  ihre  Xaliirifeschichte  betreffend, 

nebst  einer  kurzgeialsten  Geschichte  der  Zaporoger 

Kosaken,  Belsarabiens,  der  Moldau  und  der  Krimm. 

Ileipzig,  180?«  S*     QS.  Merkels  Zuschauer  1807* 

Mo;<Id.'S«*49  u.  50«  Audi  diese  Schrift  ist  von  Meusel 
,  [G.  T.  XIII.  219.  tt.  XVIL  313.]  irrig  Balthasar  2. 

beygelegt.) 

Essai  Sur  la  litterature  frangaise.  Lettre  1.  k  un  ami;  de 
la  trag^die ;  in  Schlegels  vermischten  Aufsät^n.und 
Urtheilen.  I.  2.  S.  171-190. 

Betrachtungen  über  Literatur,  Schriftsteller  und  Thea*, 
ter;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804-  II.  108-141« 
ITQ'-ldT.  —  Kurze  Geschichte  der  deutschen  Bühne 
und  des  Rigischen  Theaters,  nebst  einer  Abhandlung 
über  die  Declaniation  und  deren  Regeln;  ebend.  IIL 
8f)-112.  165-198.  —  Die  Declamation  des  Lustspiels ; 
ebend,  IV.  5vT-66.  —  Dank  den  Journalen,  eine  wahre 
Geschichte  des  J.  1789;  ehend.  121-136.  ~,ZuNo.  10- 
des  Freimüthigen  vom  J.  1805;  ebenda  1805.1.  219.  — 
Einige  geographische  Bemerkungen,  Rufsland  über- 
haupt betreffend;  €^«nrf.-IIL  1-57.  —  Kurze  Geschichte 
der  Küskolniken;  ebauL  IV.  141-154. 

Der  letzte  Pohinische  Krieg;  in  Truharts  Fama  für 
Deutsch-Rufsl.  18P7.  III.  138-170.  IV.  33-68.  81*106* 

Gab  heraus:  Gesetze  der  den  7  Jan.  1787  gestifteten  6e* 
Seilschaft  der  Mussein  Riga,  mit  den  seit  der  Stiftung 

erfolgten  Abänderungen  und  Erweiteruußea.  (RigOf 
1802.)    58S.  8.  ^ 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  35.  ^  * 
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Capi^i^  (David), 

HatU  zu  Königsberg  und  Mostodt  von  1667  bis  1670 

Tlieologic  sUidirt  ^  und  war  darauf  Prediger  an  der  Kircht 
XU  Dalbingm  in  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu  Zabeln  in  JSTur« 
land  am  •  •  • ,  ^e^r.  •  •  •  wenigstens  nicht  vor  17 12,  da  auf 
dem  JEinband  seiner  gleich  anzuf  iiJ wenden  Predi^ten^  unter  sii' 
nem  JNamen^  diese  Jahrzald  steht» 

Bands^hriftUch  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasium  illustre 

zu  Mit  au: 

Predigten  über  die  Evangelien  und  Episteln.  1710* 
4  Bände  Fol.»  jedsf  nahe  an  1000  S.  enthaltend  und 
mir  ausführiichen  Kegistern  versehen. 

.  Ver^l,  Nord.  Mise.  lY.  36. 

Cappel  (Anton  Friedrich). 

Geh.  auf  dem  Pastorate  Torgel  im  per  fi  aus  dien  Kreise 
am  24  Julius  ijSg^  erlernte  in  Meval  die  Apothekerkunst^  und 
begab  sich  1778  nach  Jena^  wo  er  A.  G.  studirte  und  1784 
die  Doktorwürde  in  der  Medicln  und  Clürurgie  annalim. 

Di$9.  inau^.  med«   de  nucis  vomicae  viribus  et  usu. 

(Praes.  ii.rnest.  Antonio  Nicolai.  Jeuae,  1784» 
36  S.  4. 

Vergl.  Nord.  Mise.  XI.  37g.  —  Jnst.  Chr.  T,oc!eri  Propr. 
Commentaf !n?ns  ck*  Alaiisonii  nuva  ampulalioois  methodo 
Part.  U.  (ienae,  1784«  4«)  P^g*  7* 

Carlblom  (Ernst). 

Sohn   des  Dacill'olgeDden» 

Geb,  auf  dem  Pastorate  I^uckoe  in  Esthland  am  28  Fe- 
bruar 1802«  bezog  181 7  das  Gymnasium  in  Dorpat  und  1820 
im  December  die  dasige  Universität ,  wo  er  Medicin  studirte 
und  1826  Dr.  der  A,  G.  wurde.  JLr  hat  sidi  darauf  als 
prdktisclter  Arzt  in  Fellin  niedergelassen. 

Diss.  inaug.  med.  de  phthisi  laryngea  tubercuiosa.  Dorp. 
1820.   80  &  a* 


Digitized  by 


532   CU.iLLBi.OM  (G.)  (3.  Im).   Gakxjioxm  (G.  G.)« 

Garlblom  (Gustav)» 

.Vater  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nachfolgenden« 

Wurde  Fastor  Adjunctus  zu  Hapsal  1782  (ord,  am 
ig  Junius),  Ordinarius  1784,  nadi  Nuckoe  versetzt  1790, 

Propst  der  Insular  Wiek  1S04,  auch  Assessor  des  esthländi- 
schen  Proi^indalhonaistoriums  und  Direktor  des  esthländisdien 
JPredigers^'nudus.  Geb.  zu  Nuclioe  am  1  Julius  1761,  g^sK 
ZU  lUval^  in  Folge  eines  Umsturzes  mit  dem  Schlitten  auj  dem 
Domberge  daselbst ,  am  37  Januar  18^4«  ' 

Prediger-Matricttl  £hatlftiids  u*  de«  Stadt  Keval.  (Reyal) 
1794*    137  S.  8. 

VirgL  seine  e/'i^^ßne  Prediger-Malricul  Ehstl.  S.  79n.  69.  —  inländ. 
Bll.  1814-  6-       22.  l\apiersky*9  iortges.  Abh. 

von  Uvl,  Geschichtsc^r.  S,  135,       Beerdigungsr^de  auf  üm^ 
in  Qrave's  Mag»,  f.  protcst«  Predige«  iSiö  5«  goriio« 

4. 

Carlblom  (Jonas  Laurentii)* 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Abo  yqn  1746  bis  1749,  ww'de  Pastor  m 
Nuckoe  in  Esthland  ijSS  {ord,  am  10  May),  Assessor  des 
esthländisdien  JConsistoriums  und  Propst  1769,  Fastor  zu 
Sapsal  1774.  Geb,  im  Dorfe  Carlebf  wm^t  Fallhöpin§  in 
yV^tgothland  am  16  Julius  I7i25,  gest^  am  3l  Märsi  1784* 

Jn  der  esthnischen  Postille  JutluITe  Ramat  (zuerst  Reval 

1779.  4*)  sind  ^'on  ihm  die  P^^edigten  am  Himmelfahrts-* 
tage,  am  ersten  Pfingstf^ste,  (im  SouQta^e  Irwitatu 
und  am  Johanaisfeste, 

Vergi»  Caclbl«  S«  68  u.  71« 

Carlholm  (Gustav  Güstavsson),  geadelt 
unter  dem  Nbmen  Garlhj£lm»  ' 

Isegte  den  Gntnd  zu  sünen  Studien  auf  dem  Gymnamm 

seiner  Vaterstadt  und  besuchte  1676  die  Universität  zu  Upsal^ 
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n^o  er  besonders  Theologie  und  orkntaÜsdie  Sprachen  stiidirte 

und  Mag.  der  Phil,  wurde.  Auf  Empfehlung  des  Reichsdr  osteii^ 
Grafen  Magnus  Gabriel  de  la  Gardie^  und  des  Hof  - 
Jsanzkrs  Lindstitöld,  erhielt  er  von  König  Karl  XI'  ein 
ühseJinliches  Heisestipmdium  auf  drey  Jahre.  Nadidem  er  die 
vomehmst'en  Universitäten  und  Städte  DeutscMands  und  der 
spanisclien  Niederlande  besucJtt  hatte  ^  kam  er  im  December 
x637  nach  Paris  ^  wo  er  die  königUche  Vollmacht  vor  siA 
fandf  dafs  «f  xiim  Professor  der  Moral  nachDorpat  bestimmt 
sey.  Er  ging  nun  im  März  i68S  nach  England,  hielt  sich 
sine  Zeitlang  in  London,  Kanterbury  und  Oaford  auf,  und 
iehrte  dann  nach  Sdnveden  zurück.  Im  J.  iöqo  ivurck  er,  mit 
Jieybehaltung  seines  Lelirstuhls,  Assessor  im  dorpatsclien  Hof^ 
geriehtey  und  führte  1691  das  akademische  Rektorat.  Geb» 
zu  Karlstadt  1657»  gest.  1692» ' 

Diss«  de  Asilit,    Upsaliaey  1682«  •  •  • 

Diss.  de  igaibus  speculatoriis.    Ibid.  1685*  •  •  • 
Difis«  de idea  veri nobilii«    Dorpati,  1692* 

Ver^l-  Müllers  S^mml.  niss.  Gesch.  IX.  ^15 ^  und  daraus 
G  a  a  e  b.  L.  B.  Th.  i.  S.  141.  N.  Nord^  Mise,  XYlil,  s«a» 
nagh  Gemelli  bio^raph.  Lexik«  L  169« 

Graf  VON  Carolath- Schönaich  (EIari,)* 

Domherr  von  JEs(h-  mi  Idvland  md  Vikar  von  St.  Pe- 
tersburg.  •  •  • 

Rede  von  der  Unsterblichkeit  des  Christen ^  den  1  Nov. 
1786  Nachmittags  bei  den  Ruinen  des  St.  Brigitten-« 
klosters  unweit  Reval  gehalten ,  auf  «Verlangen  der 
B.eyaliscb'l^atholischen  lürchen-Aeltesten  zum  Besten 
der  Armen  durch  den  Druck  ans  Licht  gebracht.'  Cum 
/permissu  Excell.  lUust.  ac  Revd.  Do.  Do.  Rom.  Cath. 
Eccles.  Archi-Episcopi  per  Imperium  totiusRussiaeetc« 
Reval.    19  S.  4« 

Vergl,  Bacmerstest  Rusi.  BiU*  XI.  atf4. 
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4 

Studiru  in  Dorpat  um  1640.  Geb.  in  Wernuland  zu  •  •  • , 


gesu  •  •  • 

Oratio  de  sacrorum  mediutioxie»  linbita  1^40»    Dorf  ati^ 
1641«  4. 

Vergi*  5 omni.  p.  56. 


Carolstadiüs  (Johannes  Jonae). 

Studirt€  in  Dorpat  von  i638  bis  1642.   Gsb.  in  Wenm 

Oratio  de  meditattoiie  mortis.   Dorpati,  1638*  4» 

Oratio  de  liberalitate.    Ibid.  1639*  4. 
Oratio  de  tristitia.    Ibid.  i«42.  4« 
Ver^l,  So  mm.  p.  54.  57. 

Carsten  (Abraham).. 

Studiru  zu  Fa-nau  um  1699.  Ge^»  zu  Wiburg  am  •  •  • , 
gest. ... 

Exercitatio  physica  de  sensibus  brutorum.  (Praes.  Mich« 
Dau.)    Pernaviaei  1699.    32  S.  u.  2B1L  4« 

^Ver^/.  Nord.  Mise.  XXVU.  209. 

Caspari  (David). 

Vatter  der  beyden  nachfolgenden  und  von  Mei^chior. 

Jßnvarb  sichf  obwolü  er  schon  fällig  gewesen  wärt^  die 
Unhersität  zu  heT^ehen^  doch  noch  zwey  Hs  drey  Jahr 
lafiger  auf  der  altstädtischen  Sdiuk  zu  Königsberg  die  ge- 
hörigen Vorkenntnisse,  und  studirte  dann  seit  1667  die  Fa^ 

hultätswissensdiaften  auf  den  Utii^tr^iiäten  zu  Königsbergs 

Wittenberst  Iteip^gf  Jena^  Altorf^  Strafsburg  und  Helnir 
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gtüdi.  Ifi  Jena  ward  er  1673  am  21  August  Magister»  - 
mn  Jahr  darauf  kam  tr  nach  Kömgsberg  zurück  ^  m 

tr  Vorlesungen  hielt  und  1675  zweyter  Aujseher  der  chur* 
ßtrstRchen  Alumnen  bef  der  dasigen  Universität  {oder  Sub* 
Inspektor  des  Albertinisdien  Kollegiums  und  dir  JEbmmu» 
mtät)  wur4e^  Am  5  Decmiber  1677  erhielt  er  einen  Ruf 
nach  Riga ,  kam  dort  im  M'drz  1678  an  und  wurde  Rektor 
der  Domschule ^  auch  noch  in  demselben  Jalir  Pro/,  der  FlüL 
am  Gymnasium^  i68t  Diakonue  am  Dom  {ord*  am  8  Febr,)^ 
l683  am  20  April  Inspektor  der  DomscJiule^  16Ö4  am 
l5  September  Wodienprediger,  1691  am  9  September  Pastor 
am  Dom  und  Assessor  im  Stadthonsistoriuin  ^  1698  ant 
l5  September  Frof  der  TheoL  am  Gymnasium^  und  nach 
Breuers  Tode  1700  Pastor  an  Aer  Petershirche  und  Ober- 
pastor  des  rigasclien  Stadttninisteriums ;  auch  ernannte  ihn 
König  Karl  XU  auf  Anhalten  deä^Rathe^  unterm  10  Sept. 
1700  zum  Supa  uiUndenten  der  Stadt,  Geh,  zu  Königsberg 
am  5  Alärz  ^)  1648 ,  gest.  am  28  Februar  l^02• 

'  Theses  philosophicae*  (Praet.  Dan*  Rhode«)  Kegiom« 

1673.  4. 

Diss*  de  definitione  To»»  TcoXKotXf'i^  x»i  rm  ir^oi  tv  höh  »9'  Jmi 
T^yofMvmp,   (Praes*  Andrea  Hedlpne«)  Ibid. 

Diss.  de  definitione  Haeretici.  (Praes,  Melch,  Zeid- 
1er o.    Ibid.  . .  • 

DiM.  de  viu  Dei,  qualis  ea  sit  ex  mente  Graecoruna«  et 
liotissimum  Ariitotelis.  (Pro  gr^d«  Magist.)  (Fraes* 
Erh.  Weigel.)    Jenae,  1673.    4.  y 

Triga  thesin m  philosophicarnm  t    quarum   1.  de  proba- 
tione  existentiae  dei;  2»  de  odoribus  au  nutriant)^  ad« 
▼eraua  Patritium ;   3*  de  utilitatibus  dialectice«  agi^ 
,  pro  receptione  in  facultateni  phiiotophicam.  Reglom* 

1674.  4. 


*)  So  findet  man  jTfdruckt;  in  einer  handscKriCÜichen»-  tontt 
£)iaub würdigen  ivacluicht  »teht:  am^Juiii.  <  ^ 
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Düs.  de  arütotelica  syllogismi  deünitione»  Keglomouti, 
i675»  4. 

Pe  fafattlosU  animalium  affectionibus  disputt»  quin^ue^ 
quarum  1*  de  equabus  Lusitaniae,  ti^idibus  et  vultu- 
Hbüs,  an  yento  eoACipiunt,  quaerit,  ßasilisci  item 
fabulam  langit;  2.  hanc  prosequitur,  salamandrae  item 
et  viperae;  3*  struthionis  fabulosa  evertit;  4.  cygni 
caatum  prolixe  examiuat;  5*  in  j^artu«  ursaruminqai- 
rit*  Ibid.  1676-1677»  •  •  • 
£xeirc.  ptiilosopli»  de  qnaestione:  an  virtus  cadat  in 
r  DeumV  (Resp.  Nie.  C lir is t op ii.  Hemiing,  Mitov.^ 
Ibid.  1677.    2Bogg.  4. 

Exerc*  de  origine  et  progtessu  dialectices.  (Kesp*  Dan. 
Titzmann,  Rig.)    Rigae,  1680.    2/lBogg.  4. 

£xerc.  de  dubitatione  Cartesiana.  (B.e$|).  Lib.  Dep- 
kin,  ^i^O    Ibid.  1682«    3  Bogg.  4» 

Politica  specialis  ex  «A.Kistotele  potissimum  octodecim 
compendiariis  disputationibus  in  usum  discentium  pu- 
blice proposita  in  Gymnasio  Rigensi.  Ibid.  1682.  ^adi 
den  sptcklknTiteln  r  Collegii  politici  disp.  ima  de  natura 
Politices.  (Resp»  Palm  R  ige  man  n,  Rig.)  Ibid.  1 680.  ~ 
JDisp.  2da  de  societate  in  genere.  (Kesp.  Joh.  Ruhen- 
dorf Tricat.  Liv.)  Ibid.  eod.  ~  Disp.  3tia  de  so- 
cietatibus  simplicibus*  (Resp*  Bruno  Hanenfeld^ 
Rig.)  Ibid*  eod.  —  Disp.  4ta  de  societatibus  composi« 
tis  mediocribus.  (Resp.  Reichardo  Ludovici, 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  5ta  de  societate  composita 
maxima.  (Resp.  Henr.  Meier,  Ri^^.)  l^^i-  — - 

Disp.  6ta de  cive.  (Resp.  Liib.  Depkin^  Rig*)  Ibid. 

.  eod."  ~  Disp.  7ma  de  republica  in  genere»  (Resp. 
Joh.  Fuhr  mann  9  AigO  Ibid.  eod.  Disp.  a^ade 
regno  et  tyrannide.  (Resp.  Qeorgio  Tetzel,  Re*» 
giomont.  Prusso.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  Qna  de  aristo- 
cratia  et  oligarchia.     (Resp.  A  n  t.   G  Oldenstadt, 

.  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  lOma  de  politia  et  democra- 

.  tia.  (Resp.  Heinr.  Vestring,  Rig.)  Ibid.  eod.  — . 
Disp.  llma  de  republica  mixta.  (Resp.  Franc.  Mich. 
Bendschneider^  Wismar.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  I2ma 
de  mafestate.  (Resp.  Ottone  Sehl  mann,  Nitavit 
Livono.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  13tia  de  juribus  majesta« 
tis  circa  sacra.  (Resp.  Paulo  Brockiiusen,  Rig.} 
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Ibid.  eod.  —  Disp.  l4ta  de  jurilnis  majestatis  circa  pro- 
fana  prior.  (^Kesp.  Herrm.  Brevero,  Rig.}  Ibid. 
eod«  —  Disp,  15ta  de  juribus  majestatis  circa  profana 
posterior.  (Resp.  Christoph.  Calpvio^  Puschdorf. 
Prusso.)  Ibid«  eod.  —  Disp.  1 6t«  de  instrumentii  ma- 
jestatis. (Resp*  Mart*Theoph.  Lybio»  ErU.  Liv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  ITma  de  subditis.  (Resp.  Job. 
Potgisser,  Mitoä  Semigallo.)  Ibid.  eod,  —  Disp. 
ISva  eadenKpie  uitima  de  mutatiunibus  et  eversionibus 
rerum  publicarum.  (Resp.  Joh.  Pinsdörffer, 
'  Kegiom.  Prusso.)  Ibid.  eod.  4.  —  Wieder  aufgelegt 
ah:  Politica  s.  philosophi  ciTÜis  ad  mentem  metho- 
dumque  Aristotelit  digesta  et  ante  hof  novem  decim 
annos  in  Gymnasio  Rigensi  octodecim  compendiarlis 
disput.  proposita,  nunc  recenlioril)ii5;  etiani  contro- 
versiis  aucta  et  singulis  fere  partibus  iiiustrata.  Rigae^ 
17U1.  576  S.  u.        Jöo««»  ^öpag,  Register,  ö. 

üiss.  de  nornia  pliysices.  (Resp.  Herrm«  Brevero, 
Rig.)    Rigae,  1683.    A%^ogg.  4. 

Diss«  de  phoenice^  ave  fabulosa.  (Resp.  Rotgero 
Feldmann.)    Ibid.  1687*    3  Bogg.  4* 

Dyas  eclogarum  quadragesimaliiHUy  quarum  prima  de 
jejunio  Christi  quadragesimali»  posterior  de  fragmen- 
tis  post  aliquot  mille  saturatos  residuis  agit.  (Resp. 
Gotth..Beiizieii.)    Ibid.  1688.    2%  Bogg.  4. 

■ 

Beschaffenheit  der  Friedfertigen  aufs  Matth.  5,  9.,  eine 
Wochenpredigt.    (Riga)  1688.    38  S. 

Collegii  Ethici:  Disp.  Ima  de  natura  et  constitutione 
philosophiae  practicae  et  in  specie  ethicae.  (Resp« 
Christiieb  Job.  Wendt»   Colbergi  Pomerano.) 

'  Rigae,  1683*  —  Disp.  2da  de  sommo  bono«  (Resp. 
Arnolde  Fuhr  man  n,  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Oisp. 
3tia  de  virtute  morali  in  genere.  (Resp.  Christi. 
Lauterbach,  Eutin.)  Ibid.  eod.  — -  Disp.  4ta  de 
natura  et  varietate  actiüuuiii.  (Resp.  Melch.  Mar- 
tens, UxkuUa  Liv.)  Ibid.  1CS4.  —  Disp.  5ta  de  for- 
titudiney  temperantia,  liberalitate  et  magnificentia. 
'  (Res^*  Andrea  von  Tief f enbr o ck,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  6ta  de  magnanimitate,  modestia,  man- 

'   suetudine   et  tribus  virtutibus  homileticis.  (Resp. 

/.  BancU  3j 
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Dan.  Albrecvlit,  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Dlsp.  7ma  de 
}ustitia  prior.  (Kesp.  Andr.  Schwärt z,  iVig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  8 va  de  justitia  posterior*  (R.esp*  Joh. 
Wölffetf  Rig^}  Ibid.  eod.  Disp.  911a  juce. 

(Resp.  Christoph.  Seifard,  Kig.)  Ibid.  1685*  — 
Disp*  lOma  de  virtutibus  lütellectualibu».  (Resp« 
Bernh.  Vincelio,  LibaviA  Cui'ono.)  Ibid.  eod.  — 
Disp.  llma  de  virLute  heroica  cuiitineutia,  tolerantia 
et  amicitia.  (Kesp,  Geo.  Preussio,  Dorp.  Liv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  l^nia  eademque  ultima  de  volup- 
tate  et  beatitudine  contemplatlva.  (Resp.  eod.)  Ibid. 
c?od.  —  Jerfe  Disp»  1  Bogg.  4.  '—  Neue  Auflage  unter 
dem  Titel:  Ethica  seu  philosophia  moralis  ^d  mentem 
methodttmque  Aristotelis  digesta  et  ante  hos  decem 
annos  in  gymnasio  .Rigensi  duodecim  compendiariis 
disputationibus  proposita,  nunc  recentioribus  etiam 
controversiis  aucta  et  singulis  fere  partibus  iiiustrata. 
Riga ,^1695*    423  S.  u.  4  Bogg.  unpag,  Register.  8« 

'Solemnes  exeqniae,  Johanni  Brevero  etc.  25  Aug.  170I 

äolveiidae^  indicatae.    Ibid.  4* 

Auszug  eines  Briefes  an  BarthoL  Goldbach  vom  29  Dec. 
1689  9  in  den  Acti^  horussicis.  II.  939. ,  md  daraus  in 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  149*  * ' 

Nach  seinem  Tode  erschien  :  - 

Praelectiones  publicae  de  futuri  theologi  studiis  philolo- 
gicis  et  philosophicis ,  cum  praefat.  Joh.  Fechtii,  edi- 
tae  a  Georgio  Davidis  fil.  Caspari,  Riga-Liv.',  S.  S. 
Theol.  et  phil.  cultor.  Rostochiiy  1705.  3  unpag.  Bogg. 
u*  56  8.  4.  *  JSm  Auszug  daraus  steht  in  den  Novis 
lit.  mar.  B.  1705  pag.  37  ff* 

Breviarium  theologiae  moralis,  e  manuscripto  nunc  pri- 
mum  erutum  a  Georgio  Caspari.  Cum  praefat.  Zach* 
GrapiL    Rostochii,  1712*    343.  4«^ 

w 

Vcrgl*  A.  Fuhtmanni  Progr.  acl  justa  solemnia  in  obitum  M. 
>      Dav.  Caspari.  Bigae,  1709.  4.  ^  Jochex  imc/ Adelung 

a.  dem8elb«n.       Pippingi  memoria  Theol.  —  Nova  lit. 

mar.  B.  170a  p.  79.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.  141-150.  — 

Nord.  Mise.  IV.  169- 171.  XXVII.  aio»  Bergmanns 

Geich,  der  Rig.  SudiJücch.  !•  45* 
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Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Siudirte  stit  1703  zu  Rostock  ^  wo  tr  1706  Magister 

wurde  und  sich  nachher  noch  fast  20  Jalir  ohne  i)ßentliche  Be* 
dienung  und  Geschäfte  aufhielt^  lebte  auch  eine  Zeitlang  zu 
GretJ'swalde  ^  kam  IJ23  nach  Riga  zurück ,  wurde  1^24  Dia-  ^ 
honus  am  Dom^  1726  Archidiakonus  zu  &•  Feter^  ij56 
Woehenprediger  und  1738  Oberwochenprediger.  Geb.  zu 
Xga  am  17  April  i683,  gest.  am  12  April  1743. 

Oratio  de  redemptorit  Christi  passione.    Kigae,  1702*  •  • 

zugleich   eine  Gedächtnifsrede  auf  feinen   verstorbenen  . 

Valtr^. 

Dies*  theoL  de  descensu  Christi  ad  inferos  ad  illustran- 
dum  oraculum  1.  Petr»  3^  18«  19*  20»    (Praes.  Joh.  ' 
Fechtio.)    Rostochii,  1704*    128  S.  4* 

Theologiae  polemicae  a  B.  Dn.  L.  Balth.  Khavo ,  Theo- 
logo Pomerano,  scriptae^  dispuU  2<ia«,  (Praes,  Zach« 
Grapio«)    Ibid.  1708»  4« 

'  Oif«*  exegetico  theologica  de  decoribus  sanctitatis  ah 
utero  auroY^e  et  rore  juventutis  Messiae,  ad  Ps«  CX. 

V.  3.    (Praes.  eod.)    Ibid.  eod.    72  S.  4. 

Theoiogia  receus  coatro versa*  (Praes.  eod«)  Ibid,l710«  4* 

Diss.  theo!,  de  hominis  lapsu,  corruptione  et  pec- 
'  icatd  f  ex  B.  Dn«  L.  Balth.  Rhaw  theologiae  polemicae 
Parte  Illtia.    (Praes.  eod.)    Ibid.  1711.  4. 

*  Extracte  Liefländischer  ProtocuUen  in  ^aclinn  des  fana- 

tischen Unfugs  von  einigen  Irs^eistern  daselbst  erreget.  . 

•  Zu  Steuer  der  Wahrheit  auf  Begehren  der  Welt  com- 
xnuniciret  Yon  M.  G.  C.  R.  L.  (  Magistro  G  e  o  r  g  i  o 
Caspariy  Riga-Llroao.)  Frankfurt  ulnd  Leipzig, 
1715.  4. 

Gelegenheitsgedichte  in  lateinischer  u.  deutscher  Sprache, 

(jah  heraus: 

Dav.  Caspari  (^seines  Vaters^  praelectiones  publ.  de  futuri 
theologi  studiis  philologicis  et  philosophicis  cum 
praefat.  Joh.  Fechtil.  Rostochiij  1705*  3  anpag.  Bogg. 
tt*  56  S«  4« 
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Joh.  Breyeri  diss.  tbeoL  de  tefftamentls  divinis  ad  illu* 

stiauduiu  oracultim  prQplicticum  Jerem.  XXXI.  31. 
Fiostüchii,  ( 7(>n.  56  S.  4»  (^o/i  ihm  uiuer  J  oh.  F  e  ch  t'ens 
Votsiiz  vertheidigt), 

Herrm»  Samsonii  comparatio  inter  duo  spiritus  sancti 
Organa,  Mosen  et  Lutherum,  instituta.  Orat>  parentali 
pro  B.  D.  Mart.  Luthero  d.  18  Febr.  1606  recitata. 
Ibid.  1711.    30  S.  4.  ^ 

Davidis  Caspari  breviariui^  theologiae  moralis  e  manu- 
scripto  nunc  primum  eruturo.  Cum  praefat.  Zach* 
GrapiL    Ibid.  1712^    34  S.  4* 

Joh.  Breveri  invitatorium  ad  funeris  exe^uias  Dn. 
Stan.  Chochlowsky.    Ibid.  1714«    8      4*  '  * 

Joachimi  Manzelü  schediasma  historico -*  litterarium  de 
Superin tendentihus  Parchimensibus  in  ducatü  Mega- 
politano.  Ibid.  1717.  ...  (dabty  dts  Verjasstrs  JLjeben 
vo/i  ihni). 

Andreae  Virginii  commentatio  de  ministerio  ecclesiasti-» 
i?o.    Prancofurti  . . .  mit  ttntr  Vorrede  *)* 

Summi  Polyhistoris  Olaui  Hermelini ,  eloquentiae  pri- 
mum et  pueseos,  deinde  juris  in  nova  tum  Livonorum 
Academia  Dorpatensi  professoris  pubL  ord.,*demum 
historiographi  re^ii  et  augusto  Suecorum  Carolo  XII. 
a  consiliis  sanct^oribus  f  de  origine  Livonorum  disqui- 
sitioy  ^uam  propter  raritatem  et  praestantiam  ad 
flagrantissima  multorum  desideria  publicae  luci  resti<» 
tuit  M.  Georgius  Caspari Riga-Liv,  Lijjsi^e,  1717. 
5G  S.  8. 

Joh.  Günther'sy  ureyl«  Archidiaooni  w  St.  Thomas  in 
Leipzig,  kurzer  und  deutlicher  Unterricht  für  junge 
irnd  erwachsene  Leute,  welche  mit  gehöriger  Vorbe- 
reitung zum  H.  Abendmahl  gehen  ■wollen;  abermaL 
zum  Druck  beiordert  u.  s.  w.  Dauz.ig  u^  Wittenberg» 
1730*  8* 

Ver^L  Gadeb.X.  B.  Th.  1.  S.iSU  ^  Nord.  Mise.  IV.  lyi. 
XXVn.  SIC  Bergmanns  G«$€h.  d.  Ein«  Stadt)gucchen. 
I.  51. 


*)  So  mm.«  p.  i$8>  nach  Walch's  Bibl.  theol;  sei.  I.  isg« 
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t 

Caspari  (Johann)* 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  David* 

Besuchte  das  rigasdte  Gymnasium  und  die  Universität 

Dorpaty  hierauf  no dl  die  Uni^'ersitäten  Mosiocky  Halle  und 
XMpzig^  und  kam  im  Sommer  1706  nacli  Riga  zurück^ 
ppo  er  im  folgenden  Jahre  Hofgerichtsarchivar  vmr-de.  Gebt 
zu  Riga  am  27  September  i6&3,  gest,  am  9  'Junius  1708. 

Disp.  philos.)  analyticam  et  dialeüticam  specie  diversa$ 

disclplinas  esse,  ostendens.  (Praes.  M.  Mich.  Pins- 
dörffer.)    Rigae,  1699.    1/1  i^ogg*  4%  , 

Veril.  Notd.  Mise.  XXVII.  S09,  • 

VON  Caspari  (Karl  Johann). 

£Dkel  you  David. 

Studirte  in  König.^bergy  nahm  preussisdie  Kriegsdienste 
imd  fsfurde.IAeutenantm  Geb.  in  JLiviand  am  20  Junius  ijaß^ 
gest.  zu  Frankfurt  an  der  Oder  an  einer  in  der  Schlacht  bey 
j^orndorf  empfangenen  Wunde  am  16  September  ij5&» 

Zwey  historische  Disputationen  9  die  unter  dem  he- 
rühmten  Preussischen  Magister  Christoph  Hartknoch 
1)  durch  Wolffg.  Christ,  v.  Nettelhorst,  Ao  1674,  von. 
dem  Ursprünge  der  Preussen;  2)  durch  Friedrich. 
Werner,  Aq  l67o>  von  ihrem  ehemaligen  Götzen- 
flienst  und  abergläuhigen  Keligions-  Hochzeits-  und 
BegräbniXisgebräuchen  abgehandelt  worden»  find  so 
wohl  wegen  ihres  merkwürdigen  und  angenehmen  In"- 
halts,  als  auch  den  damit  verknüpften  Nachrichten 
von  der  Herkunft  der  ältesten  adelichen  Familien  in 
Preussen  der  Uehersetzung  aus  dem  Lateinischen  ins 
Deutsclie,  und  seiner  nicht  allein  hierzu,  sondern 
auch  zu  einem  vollständigen  Verzeichnifs  all«r  nach' 
hero  im  Lande  salshaft  gewordenen  Edelleute  ange- 
wandten Bemühung  allerdings  würdig  geschätzet  wor- 
'd^n  von  Carl  Johann  von  Caspari,  Lieutenant  des 
lio6hldbllchen  von  Lehwaldschen  Infanterieregimeats» 
Königsberg,  1755.    1  unpag.  Eog.  u.  152  S.  4. 
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Preurston»  Polen»  Cur-  und  Liefland  in  der  alten  und 
neuen  Regierungsgeitaltf  hat  snmTheil  durch  der  (^/c} 
teutschen  Uebersetzting  der  von  einem  jeden  Lande 
abgeliaudellen  merkwürdigen  lateinschen  Disputatio- 
nen, zum  Theil  aber  auch  durch  einem  (sk^  vermehr- 
ten Anhange  einiger  neuen  Nachrichten,  besonders 
▼on  den  letztern  Staateny  ans  Licht  stel^n  wollen 

'  n.  s.  V.    ILönigsberg»  1756«    368^8,  4% 

YergL  Gadeb.  L.  Th.  i.  S.  lö^-^'v")«  wo  die  einzelnen  DiS" 
putationcn  genannt  sind,  ■  ^  Adelung  z.  J  ö  c  h  e  r.  — 
Schwafts  Bibl*  S*  i47*  —  McuseU  Lexik,  II.  59.  — 

VON  Casparx  (Melchior)« 

Sohn  von  David» 

War  Rathsherr  in  Riga  und  viek  Jahre  Abgeordneter  die- 
ser  Stadt  in  6t.  Fetersburg.  1735  erhielt  er  für  sich  und 
seine  Brihkrvom  rörrüsiJun  Kaiser  dm  Adiktand*  Geb.  zu 
Miga  am,*Mf  gest»  im  Januar  1743*  ^ 

Gedichte.  "  • 

Vergi.  Gadeb.  L»  B»  Tb.  1.  5«  143* 

Castelius  (Erich)* 

Studirte  in  Dorpat  um  1698.    Geb:  in  Finnland  zu « •  •  ^ 

gC6t.  ...  -1 

i 

Diss.  de  a^temitatCt   Dorpati »  1698*  4« 

» 

Catteau-Galleville  (Johann  Peter)- 

War  seit  1782  Prediger  der  französisch -reformirten  Ge- 
meine zu  Stockholm^  auch  seit  1816  Ritter  des  Nordstm- 
Ordens»  Gtb»  zu  Angennunde  in  der  Uckermark  IjS^f  gut, 
cm  19  May  i8i9. 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hierher: 

Tableau  de  la  mer  Baltique,  consider^e  sous  les  raporta 
phy eignes  et  conunerciaux»  ayec  une  Carte  et  de  noti* 
ces  detailUei  lur  la  monvementgte^ral  du  conunercet 
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Sur  les  ports  les  plus  importants,  snT  les  monnayes, 
poids  et  mesures.  2.  Tom.  a  Paris,  1812-  8.  Deutsch 
übersetzt^  uaur  dem  Titels  Gemälde  der  Ostsee  in  ph.y« 
sischert  geographkcher^  historischer  und  nierk«ntili<« 
scher  Rücksicht,  Ton  Philipp  Christoph  Weyland*  Mit 
einer  Charte  und  Kupfern.  Weimar,  1815.  8»  —  Auch 
in  Bertuchs  Neuer  Bibliothek  der  iVeisebescbreibun- 
gen  Bd.  3«  ' 

Ver^i*  Denina's  Prusse  litteraire  T.  $t  Sujppl*  p.  88«  —  Meu« 
Sels  G.  T.  Hd.  1.  S.  569  u.  Bd.  17.  5»  391.  —  Erseht 
gelehrtes  Frankreich  Th.  i*  S*  «57 f  mo  auch  seine  Übrigen 
Schrißen  angtztigt  iin<L 

.  Cavajllo  (  Vincentius  Dominus  de  Magno)« 

Nannte  sich  selbst:  Mursa  Dux  Tartarus  ^  Piiilosnpho* 
Medieus  •  Botaniats  •  Oiymicus  PliarmaauticuB ,  Fo&Of 

Prophetay  Lama  Lamorurn ,  Fontifex  Ponüßami  etc,^ 
oder  auch:  I>ux  V«*»  M«*«  de  CavaUo$  Medico-Philo* 
sophtis  •  PoHta  -  Augur  Romano  -  Ltmeburgkus  ^  Cimbrkus^ 
AnglO'GaltuSf  Princeps  Poeta,  Maihematicus ,  Metaphy* 
atcus,  Ovis  Mediolanensis  in  OalUa^  Italian.^  etceu.  etc. 
Ein  räthselhafter  Mersch  ^  der  in  den  letzten  705er  Jahren 
des  f^origen  SiüuJums  nach  Kurland  kam.  s  Er  lebte  erst  in 
Mitau,  S^og  dann  nach  Bauskej  wurde  dort  Bürger^  kelirte 
aber  einige  Zeit  darauf^  in  einen  jmitläuftigßn  Procefs  mgen 
eine»  ihn  entwandten  ßrumhrämeh^  in  dem  er  eine  Gold-^ 
Mumme  verivalirt  haben  wollte^  verwickelt^  wieder  nach  Mitau 
xurück.  Ohne  irgend  ein  Gewerbe  . zu  treiben^  fehlte  e$  ihm 
nie  an  Geld;  aber  Niemand  wujste^  woher  er  es  bezog;  denn  > 
wenn  er  gleich  häufig  spielte  und  fast  täglich  in  öfeniUdien 
Häusern  Bank  htelt^  so  kann  ihm  dies  doch  nuruvenig  einge- 
bracht haben  f  da  er  dabey  sehr  uneigentiiitag  zu  Werke  glng^ 
und  im  Ganzen  wohl  mehr  verlor^  ah  gewann.  Alle»  an  ihm 
war  seltsarh  und  bizarr.  Seine  Kleidung  hatte  den  Sdinitt 
aus  den  Zeiten  Ludwigs  XIV.  Mehrenthdl»  ein  rother 
oder  weißer  Staatsiocki  mit  breitm  schwarzen  A^ranenten 
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besetzt;  zuweilen  ein  langer  grauer  Mantel j  den  er,  vermit- 
telst dner  Sdmurf  im  Gehen  bald  verkürzte ^  bald  wieder  faU 
Ten  Uefs*  Dazu  eine  ungeheure  Alongenpernque»  Keine  Spra- 
die  kunnte  er  riditig  spreefiM^  am  leidlichsten  noch  italienisch^ 
und  die  mandierley  Jirodiüren^  die  er  in  Druck  gabf  enthalt 
ten  den  aller gröfsten  ündniu  Im  J.  1780  orfer  1781  verlief s 
er  Kurland  und  ging  nach  Barth  in  Fommern^  dann  nadi 
Sraunsdimigf  und  tat  ijgi  lebte  er  in  Cdlu  Geb*  2U  •  •  • , 
gest»  im  ]>iuvtmber  i8o5« 

Neue  Erfindung»  betreffend  die.  Gesundheit  und  Schön- 
heit derer  Damen*    (Mitau,  1778.)    8  S.  4. 

Philosophisches  Danklied  an  das  höchste  Wesen  bey  Ge- 
legenheit der  Geiitsiing  Georg  III. ,  Königs  von  Grols- 
hritannien  etc.  Gesetzt  zum  Klavier,  zum  Coiicert 
und  zur  Andacht  der  Englischen,  Schottischen»  Iriäu«' 
discheUf  Amerikanischen  und  Hanövrischen  Damen^ 
und  von  deiji  Autor  componirt  zur  Erbauung  philoso- 
phischer Freuden  und  Vergnügen ;  Ihrer  Excellence  der 
gnädigen  Fr.  Gräfin  v.  Hardenberg «  Dame  h^r^ditaire 
de  plusieurs  terres  dans  la  Gourlande  etc.  . .  .  1789« 
^ildun^  der  Vernunft  und  des  Verstandes  a  ia  Cavallo, 
in  Bezug  an  die  rieliglün.  Religion,  die  dient  ohne 
Anstofs  für  alle  Völker  der  Welt,  besonders  für  die 
Unterthanen  des  grolsen  Königs  Ge.  III.  v.  Engl,  von 
verschiedenen  Ländern,  Clima's,  Königreichen»  Ka- 
tionen 9  Schulen f  Erziehung,  Denkungsart,  Begriff, 
Phantasien,  Ideen,  Maximen,  Glauben,  Gottesdienst  etc. 
Mit  einer  Sammlung  von  Briefen  •  •  •  1789» 

Sammlung  sammtlicher  SciirÜLeiU  Ürster  Heft.  ^liiaun- 
schweig)  1794.  4. 

Viele  einzelne  fliej^encle  Blatter  und  Aufsätze,  imglei- 
chen  deutsche«  lateinische  und  italienische  Gedichte. . 

Verßl»  Berliner  Monatsschr.  1786  St.  6.  ii.  1790  St.  11.,  a«c/i  1791 
St.  Q,  —  Intell.  Bl.  zur  Allg.  Lit.  Zeit.  1790»  —  Gothaische 
gel.  Zeit«  1791  St.  8.  —  Journal  von  .u.  tiir  Teutschl.  1787 
u.  1790  No.  lo.      Allg.  liter.  Ans«iget  i797'S,  1989-1999.  — 

Mitauschei  Intell.  Bl.  igog  No.  35.  —  M«usels  G.  T. 
Bd.  I.  6.570.  Bd.  9.  S.  189»  Bd.  11.  S>i35*  Bd.  13.  S.  296. 

Bd.  17.  S.  321.  —  Mens  eis  histor.  u.  litter.  Unterhaltun- 
gen (Koburg,  i8iS-)  6.1-19,  umstätidliGh  von  diesem 
A^M/i^urer  ^dwiäili  wird»  * 
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VON  Ceumekn  (Kaspar)# 

Hatte,  zu  Rostoiik  siudirt  und  prakticirtt  anfangs  als  AcU 
voküt  in  Liivlandf  ward  hierauf  1667  Riittr&clwftssekretär^ 
nachdem  er  schon  Meit  x654  diese  Stelle  ßir  den  kranken 
JDavid  V,  W lecken  vertreteu  hatte ^  auch  zugleich  Sey* 
sitzer  des  Hofgerichts^  so  wie  sdt  1662  Beysitzer  des  pemau* 
sdten  {nidii  dcs  dui i)atschen^  ivie  G  adeb  U6  ch  hat)  Land- 
geriehts  gei^esen  war^  lyurde  i6j5  pernaitscher  JLandrichteTf 
und  gab  darauf  iSjj  das  Ritterschaftssekretariat  ah.  Nack 
G  adebusch  ist  er  audi  Vicepr'dsident  des  HoJ^eridits  in 
Dorpat  geweserum  Im  J«  1686  mirde  er  zum  '  Landrjuh 
envählt  und  1662  in  den  sdiwedisdien  Adthtand  erhoben^ 
Geb.  zu  Salzt  im  Magdeburgisdieii  1612^  gest»  am  22  Covern- 
Äer  1692. 

The^tridium  LlTonicum  oder  kleine  Lieffläiidische  Schau* 
btthnef  worinnen  aller  von  Apfang  hei?  in  Liefland  ge« 
wesenen,  so  Geist-  als  Weltlichen  Regenten  als  BischÖf- 

fen,  Ertz-Bischöffen,  Herrmeistern  u.  Konigen  Kamen, 
zu  was  Zeit  sie  gelebet,  und  in  was  Jahren  ein  Jeder 
regieret,  bils  zu  Anno  1621  siegreicher  Schwedischer  , 
Eroberung  der  Stadt  Riga,  zu  finden.  Dara uff  folgig 
eine  Verzeichnüfs  der  Städte»  Schlösser,  und  Clöster, 
wie  sie  Anno  1 555  vor  der  Moscowitischen  Verstörung 
des  Landes »  als  Lieffland  noch  in  vollem  Flor  gewe- 
seil,  besessen  worden,  und  was  darin  vor  Kirchen  und 
Filialen  zu  finden.  Wie  auch  eine  Specification  und 
Nainen-Ke^ister  des  vor  deme  s^pwesene i\  und  ansge-  ^ 
gangenen  und  nu  jetzo  darin  beimdlichen  Adels.  Denn 
auch  etliche  in  alter  Nieder-Sachsischer  als  auch  La- 
teinischer Sprache  von  vorigen  alten  Liefflandes  Re- 
genten der  Ritterschafft  damahl  ge^Lbene  Privilegia 
ins'  Teutsche  "versetzet.  Endlich  eine  kiirtze  Erweh- 
nung  der  Müntze,  wie  scjlche  bey  alten  Zeiten  in  Lieff- 
land g.in^e  und  srebe  gewesen.  Atts  alten  Monumenten 
.  zusammen  gezogen,  u.  herausgegeben«  Riga^  1G90* 
-  B  ünpag.»  58  u.  146  S.  4»  • 

VerßL  Gadeb.  Abb.  5.  iti-^iM«  und  daraui  Nord- Mise.  XV* 
564.  ^Adelung  z«  l^cher   * 

hBand.  38  • 
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Charhof  (Johann). 

Studirtß  UM  1680  zuWittmberg  und  war  vielMcht  derselbe 
Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhof^  welcher 
169Ä  Diakonus  zu  Wolmarj  1699  am  Dtc^mber  aber 
Pastor  zu  Burtnek  wurde.  GeA.  zu  Miga  am...,  gest.  •  •  • 

» 

Dist.  theoL  de  hypocritis.     (Praes.  Joh*  Peutsch- 
mann.)   Wittebergae,  1680-    2Bogg«  4.  ' 

CHiLCHENros  (David), 

fH)n  dem  Starowolski  (in     Gentum  illustTium  Polon. 
Script,  elogia  et  vitae  [Vratblav.  1733.  4.]  S.  71O  und 
yUach  ihm  Fr  eher  mehrere  Lebensumstände'  anführen^  die 

auch  Gadebusch  ausgezogen  hat,  ist  oluie  Zweifel  kein 
anderer  als  der  berühmte  David  Hilchen,  auf  deä^  wie 
Schwanz  zeigte  die  pon  Starowolski  angeführten  Le- 
bensumstände gut  passen^  und  dessen  erster  Namensbudistabe 
B  nadi  polnischer  Aussprache  in  Ch  verwandelt  worden, 
Dafs  iJui  der  ohnehin  nicht  sehr  genaue  Jöcher  {Gel,  Ltexik« 
1. 1875.)  einen  Jesuiten  und  General  über  die  Armee  nennte 
liann  keinen  JLinwand  geben ^  da  diese  Angabe  ohne  alle  Auto* 
rität  dasteht  und  sidi  in  sich  selbst  widerspricJit. 

VersL  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  156.   —    ^o^d.  Mite.  XXVII. 
Sii-213* 

Chochlowsky  (Stanislaus). 

Der  Theologie  und  Wehiveisheit  Doktor  und  Gardian 
des  Dranziskanerklosters  zu  Grodno^  kam  tu^ch  JBUga  in  der 
Absicht ,  sidt  zur  lutherischen  Kirche  zu  bekennen ,  Uefs  sich 
deshalb  in  ein  Religionsgespräch  mit  verschiedenen  Gliedern 
des  Ministeriums  ein^  lind  sclvrieb  die  unten  angeführte  Stteit- 
Schrift^  um  sie  im  Gymnasium  zu  vertheidigen^  wurde  aber 
durch  einen  heftigen  KraxikhsitsanfaU  und  seinen  bald  darauf 
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erfolgten  Tod  dorm  whSndert.    6thm  «u...,  gut.  mt 

4  Uecerrdfcr  1695. 

Disp.  de  poiitificis  Romani  cum  Cajo  Caligula  compara« 
liüne.    Piigae,  1695-  4* 

V^rgl»  Nord.  Mite.  IV«  57»  wo  er  unrichtig  CochiowsAy  hejfst.  ^ 
Joli.  Breveri  Frogr«  ad  funcris  exequiat  Sunislat  Chocb- 
low«ky.  Bigae«  1695*  4. »  auch:  Koslochii»  1714*  4« ' 

Choxctalassaeus  .  ( JO9  s.  Grasshof» 
CuRisTiANi  (Anton). 

'  Aus  liii^af  studirtt  in  Danzig  auf  dem  Gymnasium  um 
1664«  •  •  • 

Disp.  XXVIIIva  de  angelorum  bonorum  conditione  et 
officio»  (Praet*  Joh«  Mauklfch*}  Oantisci,  1664»  4* 
Gratia  pacisy  oratio;  im  Anitangt  zu  loh.  Homicei 

Soteriis  Rigens.   (Rigäe,  1665.  ö.)  S.  40-64. 

VON  Chwalkowo  Chwalköwski  (Niko- 
laus). 

« 

■  "JEfn  polnischer  Edelmann^  war  ungefähr  von  1677  Us 

1G92  herzogUch  kuiiandiscJier  Math  und  zugleich  von  Zeit  zu 
mwUsdion  einigt  Jährt  z^vor^  Btvottmächiigttr  und 
,  Resident  des  Herzogs  in  Warschau ;  1G92  im  Decembei  aber 
wurde  er  Hauptmann  zu  Schrunden  in  Kurlands  Geb.  zu .  •  v  t 
gest.  \  •  • 

Regni  Poloniae  jus  publicum  ex  statuti$  et  constitutioni' 
*  litt«  depromptum«  (Regiomonti)  1676>  3  uupatg.  BIL 
198  S«  und  5  unpag.  BU.  Anhang  u.  Register.  •  IQ.  — 

2te  Ausgabe,  unter  dem  Titel 7  Regni  Poloniae  jus  pu- 
blicum per  alteram  editionem  auctius  exhibitum.  Re- 
giomonti, typis  iieusnerianis ,  1664-  11  unpag.  Ell. 
Vorstecke  y  587  u.  11  unpag.  S.  4*  Mit  in  JLupfer  ge- 
stochenen Bildnissen  u»  l  ILarte« 
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SiBgularia  quaedam  Polonica.    Leopoll,  ir,^G.    I*?.  — • 

2te  AuHage,  mit  dem  Zu^alz  auj  dän  Tiid:  Per  altej* 
ram  eclitiünem  auctius  exliibila.  Varsaviae,  loyo» 
STunpag.  EH.,  125  S.  lu  4  iinpag,  Bll.  Kcgister.  kl.  s. 

Principum  occnpaliones  siagulares^  omina^  vota,  lata, 
per  JN*  de  Cliwalkowo  Ghwalkowski  connotata,  Ibid* 
1690.    3  uupag.  BIL  u.  Qos  S.  13* 

Bffata .  regum  -  Polont^e  usque  ad  Joannem  Catlmirum* 
Ibid.  1694«    139  S.  4« 

Paxnietnik  alba  Kroiiika  Pniskich  Miftrxow  y  Ksionzont 
Prusklcli,  tud/.lesz  Historia  Inflantska  y  Kurlandska. 
(Chronik  der  Meister  und  Herzojie  in  Preussen ,  ini- 
gleichen Ges9lii9hte  vpaLivliVAd  u;id  .t^nrland,}  Posen^ 
1712»  4.  ' 

scriptor«  Poloiiiae  p.  i83  u*  189*   *  ^ 

•  CHyfJtlAüüs,  oder  Deutsch:  Kochhaf 

^  (David). 

fngen  in  Sefmaben  am  26  februar  i53Q)  ßesU  zu  J^ostoci 

amsit^  Junius  lü.QO« 

Von  seinen  Sdkr\ften  gehörtn  hierher* 
Vandalia,  regionum  ad  mare  Balticum,  Pomeraniae, 

Prusi&ia^,  I^ivoniae,  Moscoviae,  Poloniae  et  vicina-i 
rum  aliquQt  gentium  principes,  et  statum  ;-eipuhlic^e 
et  ecclesiae,  patrum  et  nostra  memoria,  siimmatim 
expouens.  J^ostochii,  typis  Myiiandrinis.  Anno  1589* 
8.  — '  Auch  in  seinen  Opip.  omn.  (Lips.  t590»  Pol.), 
Lobrede  4fi(iA  Qu^cl^leuQhtigeii,  ligcbipllUcb^  Fürsteii 
vnd  Herrn»  Herrn  Gotthardt,  in  Lifflandt»  zu  Cur-» 

•  land,  Ynd  Semigall  Hertzogcn  u«  «•  w.  zu  vnt^rthäni- 
gen  Ehran  vnd  rhümlicher  Gedechtnüs  gestellet, 
Rostock,  1589-.  4.  ^  Lateinisdi ,  wiia-  dem  Titel: 
Oratio  de  Gotthardo  in  Livouia  Gurlandiae  et  S^mir 
galliao  Duce,  in  seinen  Orationibus  (Hanau,  1614.  S.)« 
Qucli  in  Balthasar  Exners  Superioris  aevi  impera-i 
torum,  regum,  eiectorumy  ducum  ac  principum  be^ 
rotim  curricul«,  oratioDibiK  ac  elogii«  pomprehens^i 
VoL  IIL  p.  319»      '  • 
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Chronicon  Saxoniae  et  vicinl  orbis  arctoi  ab  anno  1500 
usque  ad  1580.  Pars  I  et  II.  Rostochii,  1590.  Pars  III. 
Lubccae,  1593.  8*  ^    Nene  Auflage  unitr  dm  Titels 

\  Chronioon  Saxonia«  et  vicinarum  aliqvot  gentinm :  ab 
anno  Christi  lAOO  utqüe  ad  1.593«.  Lipiiae^  1.593«  Fol, 
Audi  bis  1599  fortgesetzt.  Ebenda  1599*  Pol.,  und 
^tt  Auflage..  Ebend.  1611.  Fol.  — .  Ins  Denische  über- 
setzt. Ister  Theil.  Leipzig ,  1597,  2ter  Theil.  Ebend« 
1598.  Fol. 

SylTa  Cjronici  Saxoniae  et  vieini  orbi«  arctoi.  Ab  anno 
Christi  MDLXXX  usq.  ad  'MDXC«    Argentinae,  excu« 

debat  Bernardti«  Jobinut,  Anno  i  rj9(),  2  Bll.  Vorstücke, 

395  ti.  12»  f^^^  Register,  enlhaltende,  tinpB^.  S.  8. 
Auf  der  Riichsiiu  des  Titelblatts  das  Bidnifs  des  Qhy«i 
träns  ia  UoUsdirutt^ 

Continuatio  historica  ab  anno  1595  et  tribut  sequentibui 

nsque  ad  praesentem  annum«  Accessit  prooeminm  me-« 

tropulis  scu  ^uccessionlä  e^isco^ui  um.  Lipsiae,  1599« 
12. 

Epistolae:  ob  miram  remm  tarietatem  styliqn^  elegan« 
tiam  -cuiiris  lectu  jueunditsimae  $  piinc  demum  in  lum 
cem  editae  a  Davide Cbytraeo«  authoris  filio,  Hanoviae^ 

1614.  8,    (5ie  enthalten  mancJies  Livland  Beu  tjjtnde.') 

Vfif^l*  Seine  Lfebensbesc/ireibung  pon  Christoph  Sturz,  auch 
von  O  tt  o  B' r  i  e  d  r.  S  eil  ü  t z.  —  .T<irh«r.  —  Gadeb, 
Abh.      43  und  L.  B%  Xht  U  S%  460^163«  No(d«  MiiCf 

» 

VON  CicHORius  (Lui>wio  Emjül). 

Geh.  zu  Leipzig  am  7  A^ril  1770,  studirtt  auf  der  dasU 

gen  Universität  und  wurde  daselbst  Magister  der  Flülosoplüe^ 
auch  Bäkalaureiis  4er  Afzxn^gdotvrthßit.  i8o3  war  er  Hof-, 
meister  im  Hause  des  Herrn  von  Sievers  auf  ElseküU  in 
JLivlandy  und  wurde  hierauf  1804  ausser ofdentUditr  Pro* 
fissar  der  Median  und  Prosditor  heym  anatomisehen  Thea- 
ter,  i8i3  aber  ordentlicher  Professor  der  Aaatqrrüe  und  ger 
Xich^ichm  4fzneyiundc  W  der  IJniv^sität  zu  JJorpat^  auch 
1626  Kolkgimrath, 


■ 

35o     V.  CiCBORivs  (Ii.  £.).   CiEGUK  (Gbo&g). 

Challlets  geistliche  Reflen;  nach  dem  Französischen  frey 
bearbeitet;  nebst  einer  Abhanrllun£^  über  die  höchste 

*  Wirkung  schöner  Darstellungen  geistlicher  Stoffe  ia 
Werken  der  Redekunct,  rom  Professor  Heydenreich» 
Leipzi£r,  4797* 

Vergt»  (Eck*s)  Leipziger  gel.  Tagebuch  1797  S.  21  «•  114«  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  9.  Ö.  196.  Bd.  11.  $.'139. 

,  CiEGLER  oder  Tegelmeister  (Georg)* 

Studirtezu  Jionigsberß^  wurde.  i5jj  Rektor  zu  Güstrow^ 
9578  Prediger  zu'  I>4mw^  l6ä2>  nachdem  er  dieses  Amt 
niedergelegt  hatte,  Kirchendiener ^  l584  aber  Pfarrer  zu 
Schönenberg  im  Mecklenburgisdmi^  erhielt  zwey  Jahre  später 
zu  Rostock  die  Magisterwiirde  ^  kam  1687,  zur  Zeit  des  Ka^ 
Imderstrpits  j  nach  Riga  und  wurde  bey  der  Peterskirdie  aiige- 
sttlh^  wo  er  Oderborns  Geliülfe  war.  Nachdem  er  hier 
1^98  bey  der  Kommunion  den  Kelcii  vor  dem  Brote  gereidit 
und  dadurch  Aergemifs  gegeben  hatte  ^  untersagte  ihm  der 
Rath  die  Kanzel,  gestaueie  sie  ihm  aber,  auf  erfolgte  öffent- 
lidie  Abbitte^  bald  wieder.  Als  er  sidi  indessen  in  der  Folgt 
f^mit  allerhand  aufrührerischen  Worten  vernehmen  lassen 
wurde  er  von  dem  Konsistorium  erst  zur  Rede  gestellt  und 
endlidi  am  22  Januar^  1601,  ohne  Zeugnifs^  jedoch  mit  einem 
Gratia!  von  400  Mark^  eni lassen^  ging  nun  nach  Königsberg^ 
wurde  daseibst  1602  Diakonus  ^  im  folgendm  Jahre  aber 
Pfarrer  an  der  altstädtschen  Kirche^  auch  i6l3.Beysitzer  im 
samlandisdien  Konsistorium,  und  1621  ivegen  vorgerückten 
Alters  emeritirt*  Geb.  zu  -Reval  am  2  Februar  i55i  (ocfer 
1548,  wenn  er^  wie  Witte  im  D.  B.  ad  a.  i633  sa^t^ 
85  Jalir  alt  geworden) ^  gest.  am 22  Februar  i633* 

Een  schön  nye  andeclitich  Bedebock  dorch  M#  Georgium 

Tegeliaeister,    Riga,  1595.  8. 
Discursus  de  incertitudine  rerum  humanarum.  Higae» 
1598«  4«  ~  Auch  ieutsch  von  ihm  selbst  bearbeitet  unter 
dem  Tkilt  Weltspie^cl;  menniglicheii  Xriv'dieseu  leutea 

w 


^iEGZ»n(G.)*  Claus  (J*  Gel)«  GtAcmnft  (IO*  35  i 

Zeiten  fnr  Augen  gestellet  und  aus  heiliger  Göttlicher 
Schrift  und  aller  Welt  fürnemhsten ,  nützlichsten  und 
liebiicluten  Historien  beschrieben.     Kiga,  •  •  • 

(i>ie  lateinische  Schrift  hat  er  dem  Ratfic  von  Riga,  die 
deutsciu  Bearbeitung  dem  wendtnschen  Woiwqdtn  und  pol* 
nischen  Senator  Gscor^'  Farensbach  zugeeigna^  dessen 
Lttben^ von  Daniel  Herrmann,  köni gl. Sekretär,  1594 
in  gebundener  JJ-Lde  kiirzlidi  bescJirieben,  sauer  ZudgniLugS' 
Schrift  angehängt  ist  )  —  Das  Buch  ist  auch  verdeutscht 
von  David  Meisner,  vnter  dem  Titel:  Weltspiegel. 
Stettin,  1606«  4*  Neue  Außage:  Lüneburg,  1633*  12* 
.   u«  Ebend.  1664-  12*  ~  Ho/Zandisc/i/ Amfterdamt  1663. 

£2»  —  SchwsdUdi  von  Andreai  Laurentii*  Stock- 
olm,  1G20.  4. 

Tractat  von  der  Freude  der  Auserwählten  aus  der  freu- 
denreichen Gesellschaft  im  ewigen  Leben.  Königsberg, 
1612.  8.  -Ei«  X/i€i7  einer  ScJirift,  die  er  unter  dem  Titel: 
Freudenspiegel  des  ewigen  Lebens,  herausgehen  wollte* 

V^rgL  Gadeb.  T..  B.  Tb.  i.  S.  163.    —    Nord.  Mise.  IV.  173. 
XXVII.  —  Bergmanns  Gesdu  d«r  Kig.  5iadt- 

kirciien.  1.  35* 

Cläre  (Johann  Christoph).  ' 

Wurde  Pastor  zu  Odempdh  1723  (ord.  äm  23  Au8^st)m 

Geb»  zu  Weissenf  eis  am/..,  g€Sf.  am  14  November  1743 
(nach  Andern  i74o)» 

Jdesorgre  mit  G  o 1 1  f  r.  F r  i e d  r.  R  a  u s  c h e r  t  und  Alb. 
Sutor  dm  Anhang  des  Dorpt-ehstn.  Gesangbuchs 
von  1729* 

Bandsdxriftlieh  Mnterliefs  er  eine  Grammatik  für  den  dorpt^ 
esthn.  Dialect,  weldie  von  Hupel  bey  der  Bearbätung 

seiner  Esthnischeu  Sprachlehre  1780  fnit  zum  Grunde 
gelegt  wurde* 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  37,  ipo  er  Christian  genannt  wird* 

CiiAUDAEus  (Israel). 

Magister  der  Philosophie*    Geb* « •  • ,  gest* .  * . 
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*  Die  wahre  Beschaffenheit  eines  falschen  Propheten  vor- 
gestellet  in  einer  Predigt  über  das  Evang.  am  8  Sonnt, 
nack  dem  Feste  der  heil.  Dreyeinigkeit  Matth.  VII, 
V.  15*  zu  Riga  in  der  Kirchen  zu  Su  Jacob  von  M.  I«  C. 
Riga,  1^96.  36  S.  4.  ^ 

Vcr^L  Nord.  Mise.  IV.  145,  wo  der  Name  des  Verfassers  nicht  hat 
angegeben  werden  können» 

■ 

Cjleisse  oder  Ki.£is  (^Wilhejlm 

MagiBter;  wurde  i6a3  Pagtor  zu  Üxkulin  lAviand^  aber 
Bchon  im  däräuf  folgtndtn  Jahre  nach  Riga  an  die  dasige 
Dornkirdie  als  Diakonus  berufen  und  1646  Pastoren  dersel- 
ben.   Geb,  zu  Riga  •  •  • ,  gesu  am  tS  Julius  1647* 

Diss.  de  usu  sacramentorum,  (Prae$*  Johanne  Him- 
meL)   Jenae,  1619* 

Vier  Bufspredigten  über  1.  Mos.  18,  20-23.  Riga,  1G28.  4. 

Rigische  Drey  Jährige  Newe  Jahrs  Frewd^.  Das  ist  drey 
Christliche  Predigten»  in  welchen  das  süsse  Jesulein 
mit  einem  Geistlichen  Bindebriefflein»  Lieblichen 
Krftnzeleinf  vnd  anmühtigen  Rüchlein  am  Tage  seines 
Hochgelobten  Nahmens  angebunden  vnd  verehret  wor- 
den, Gepredigt  vnd  geschrieben  nach  dem  Apostoli- 
\      sehen  Goncept,  oder  nach  der  schönen  Vorschrifft  des 

*^  liebreichen  Weynacht  Sprüchieins  Tit.  2.    Es  ist  .er- 
schienen die  heylsahme  Gnade  Gottes  allen  Menschen 
etc.  vnd  zn|;eschicket  durch  M*  Guilhelmum  Cleissen, 
a,  1629*    4  ungez.  BU.  u«  79  S*  4» 

Geistlich-Rigisch  New  Jahrs  Geschencke.    Oder:  Vier 
cliristliclie,  Anmutige  New -Jahrs -Predigten.    Riga^  ' 
1642*    9i  4« 

Nach  seinem  Tode  erschien:  '  *  ^ 
Vier  cliristliclie  Tröstliche  vnd  Anmutige  Geistreiclie 
Predigten  wieder  die  Anfechtung»  vielen  betrübten^ 
Trawrigen  Hertzen  im  Creutz  vnnd  £lend  zum  gro- 
Isen  Nutzen  vnd  Frommen:  Genommen,  aus  dem 
1«  Cap.  V,  12»  der  Epistel  Jacobi^  in  welchen  der  Ge- 

  •  , 

*\  nicht  Johann  VYil he Izn. 

Ullljjj^ 
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meine  furgestellet  vnd  erkläret  wird  I.  Wie  Selig  der 
Mensch  sey,  der  die  Anfechtung  erduldet,  II.  Wie  man 
sich  ynter  die  Anfechtung  verhalten  sol»  III.  Nachdem 
er  bewehret  ist  soll  er  die  Kr6ne  des  Lebens  Empfan- 
gen ,  IV.  Welchen  die  Krone  des  Lebens  Terheifsen 
sey  !  Nemblich,  denen  die  Gott  lieb  liabeu.  Kiga,  1647« 
öBogg.  4- 

•Ver^l.  Witte  D.  B.  Tom.  IT.  ad  a.  —   Gadeb.  L.  B. 

Th.  ].  5.  165.  —  Nord.  Mise.  IV.  17s,  ~  Bergmanns 
Gesch.  der  Kig.  ötadtkicchen.  I.  40. 

Clocow  (Daniel)» 

Studirtc  in  Dorpat  um  1Ö93  und  wurde  daselbst  Unter* 
Stadtsehräber  ^  flüchtete  vor  dsn  Russen  nach  Miga^  ging  von 
hier  nach  Stockholm  f  um  eine  Amtell ang  zu  suchen  ^  ertrank 
aber  daselbst^  indem  er  durchs  £ds  brach,  Geb,  zu  Miga  am 
1 1  April  167 1 ,  gest. ,  •  • 

Oratio  de  liberatione  urbis  Aigae  ab  grayissima  illa  Mos- 
covitarum  obsidionei  q[uae  ^contigit  A.  1656»  atque 
a  di^  20  Aug.  ad  diem  5  Octobr.  ejusdem  A.  duravit»  * 

habita  in  celebri  Gustaviano-Carolina  quae  Dorpati 
ad  Einmain  est,  Academia  ,  5  CaL  Junii  1693* 
2%  Bogg.  4. 

Ezerc.  polit.  bonum  clveni  paucis,  delineans«  ,  (Praes* 
Gabr.  Sjoberg.)    Dorpati,  1693*  -3  Bogg«  4*  ^ 

Lateinische  GGlegenheitsgediclitc, 

Ver£/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  6.165.  —  Nord.  Mise.  IV.  173.  — 
'        Adelung  s.  Jöcher. 

Clodt  von  Jürgensburg  (Karl  Gustav). 

£rbiterr  von  Jürgensburg  und  Melirsehoft  Kammerjunher 
and  {vielleicht  zwischen  ij&3  bis  ij5g)  Ordmmgsrichter  des 
wendmschm  Kreises,  Er  war  der  einzige  Erbe  sünes  Vaters^ 
des  holsteinschen  Kammerjunkers  Jakob  Gustav  Clodt 
V.  Jürgensburg^  und  besafs  dessen  für  die  Uvländische 
Gesdüdue  widuige  Mandsdirißensarmnlung  und  wohlgeord* 
Lßcmd*  39 
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mtes  Kabinet  von  alten  Uvländlsdien  MUnzen  (Arndts  Ii  vi* 
Chrom  !£•  Vorr.)*  Wegen  seiner  zerrütteten  Vermögens'^ 
umstände  sollten  aber  schon  1780  seine  Güter  verhauft  werden^ 
,  undwu  klidi  wurde  1783  am  3  April  sein  übriges  beweglidus 
Vermögen^  seine  BibUathdt  und  sein  Mänzkabinet,  das  nus 
8  goldenen  und  80S,  theiis  silbernen ,  theils  kupfernen  ^  Miln- 
xen  bestandf  öffentlidi  versteigert.  (S.  Big.  Anz.  1780  S.  io5 
!!•  353,  w.  1783  S.  1 13).  Gtb,  aia  16  Februar  1726,  gest. . .  . 

*  Standrede;  in  der  Schrift:  Fest  der  Trauer  des  Reichf- 
grafen  Wilh.  von  Fermor  den  10  März  i77^U  (Rigß* 
1  oL)  S.  l-lO. 

s  \ 

Clossius  (Walther  Friedrich). 

JEm  Sohn  des  Pnftssors  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu 
Tübingen f  Karl  Friedrich  Clossius^  geb.  daselbst  am 
17  September  n.  St.  17^96,  studirte  dort  die  Redtte  von  18  la 
bis  1B17,  wurde  18 17  ünterbibliothekar  der  dortigen  Univer* 
sltätsbibliothek  Und  am  Reformationsfeste  Dr.  der  Rechte^  ^ 
erhielt  1818  die  Bewilligung^  Vorlesungen  zu  haken,  wurde 
noch  in  demselben  Jahre  zum  wirklichen  Privatlehrer  der 

• 

Rechte  und  Mitglied  des  Spruchkollegiums  der  Universität 
ernofint^  und  18 19  Mitglied  der  Fakultät  als  Prüf  ungsbehordu 
Jn  den  Jahren,  ißig  und  iSizo  machte  er  eine  Reise  durdi 
Deutschland f  die  ISUederlande,  Frankreich  und  Italien,  und 
Melt  sich  längere  Zeit  in  Berlin  ^  Göttingen  und  Paris  at^. 
1S21  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte,  und^ 
'   nachdem  er  schon  i823  Charakter  und  Rang  eüies  ordentlichen 
Professors  erhalten  hatte  ^  1824  als  ordentlicher  Professor  des 
Kriminalrechts ,  des  Kriminalprocesses  und  der  Rechtis  -  und 
juristischen  JJteraturgeschidite  nach  Dorpat  berufen. 

Diss»  juridico-litteraria,    sistens  specimen  descriptionis 
codicum  manuscriptorum  Digesti  veteris  Stuttgardien«* ,  * 
iium  etTubingensis  cum  Florentiua^  vulgata,  aliu^ue 

^   codicibtts  coUatoram.   Tubingae^  1817*  8« 
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Gommentatio  juiidico-litteraiia  sisteat  codicum  quonm« 
dam  mannscriptorum  Digesti  Tetmf*  Stuttgardiensium 
et  Tubinfensis  accuratiorem  descriptionem,  eorun- 

demque  et  inter  se,  et  cum  Fiorentina,  vulgata  alio-, 
rumque  codicum  lectioaibus  comparationem,  Vima- 
riae,  1818.  8. 

Prodromus  corporis  juris  civilis  a  Schradero»  Ciossioy 
Tafelio  edendi*    Berolim,  1823«  S* 

Geschichte  der  Juristenfacultilt  und  .Beschreibung  der  Bi- 
bliothek und  des  Munzcabinets  der  Universität  Tubin- 
gen; in  H.  F.  Eisenba'chs  Besclireibung  und  Ge- 
schichte der  Universität  und  Stadt  Tubingen.  (Tübin- 
gen, 1822.  8.)  S.  224-288  u.  S.  461-486. 

Einzelne  Aufsätze  in  der  Th^mis  oa  bibliotheque  duJuris- 
contultey  die  zu  Paris  ^rsdxtint. 

Gab  heraus:  Th^odosiani  codicis  i^enuini  h'agmenta »  ex 
membranis  bibliothecae  Ambrosianae  Mediolanensis 
nunc  primum  edita.  Tubingae,  lö24.  XL  u.  184  S.  8- 

Versi.  Mauiels  G.  T.  fid.  17.  S.  341. 

Gnoph,  s.  Knöpken. 

CügejL  oder  Kogel  (Fkjledrich). 

Geki önter  Diditer  und  Mitglied  der  von  Philipp  v.  JZ'e- 
•«€n  g€8ifft€t€n  poetischen  Gesdhchaft^  unter  dem  Beynameu: 
der  Scheue  f   wurde  i656  Kantor  und  1669  Konrektor  zu 
JBkititu    Geboren  zu  Mit  au  am  •  •  • ,  gest.  löSi« 

\    Poemation  enarraus  cursus  et  omina  cometarum  aano- 
rum  1664  et  ir,65.    Kiloiiii,  1666.  Fol. 
Hortuli  musarum  Uthinidum  .  .  . 
Uthinisches  Stadtgedachtuifs.    Plöni  1679«  12* 

HahdschrfftUch : 

Bischöfliche  Gedächtnisse  von  den  Bischöfen  zu  Heideby 

und  Lübeck, 
jKJLrchengedächtnisse  von  den  Predigern  zu  Uthin. 

Ver^L  Möller^  Intiod.  in  ducat.  Cimbr.  bist.  P*  III.  p.  ,999. 
426-437.  —  Gtdeb.  L.  B.  Th.  u  S.  i66«  —  löchar  und 
Rotezmund  tu  demsslbeD* 
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GoiEN  (Johann). 

Stufte  in  Rostock  um  i6i3*    Geb.  zu  Riga  im « • . , 

Diss.  de  inanclato.  (Praes.  Christlano  Ohm.)  Rosto- 

chii  d.  13  l  ebi.  IGia.     l%Büg.  4. 

Verschiedene  lateinische  Gedichte;  unter  andern  :  Epitha- 
lamium  in  festivitatem  xtuptiarum  Herrn«  Samsonii  et 
Helenae  Hartmannae.  1609*  1  Bog.  4*  Thalamo 
Joach.  Kippli  et  Ursulae  Klandiadis»  Rigae^ 
ty^  Bogg.  4.  —  'Epithalamium  ad  Henr.  zum  Thale 
et  Margaridis  Welling.  Ibid,  IGll.  1  Bog.  4- 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  38«  wo  aber  stine  Lebenszeit  irrig  am  ein 
Jahrhundert  später  angesetzt  wird* 

« 

GOLLENBERGIUS  (JOHANNES  ErICI)« 

'  Studirte  in  Dorpat  um  i65i.  Geb.  in  der  sdmedischen 
Provinz  Ostgothland  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Genethliacum  in  salutiXeram  nativitatem  doniini  et  sal- 
vatoris  nostri  Jesu  Cluristi,    Dorpati,  166X«  4* 

Vergl.  So  mm.  p.  6j« 

CoLLiNS  ^Geoug  Ludwig  *))• 

JBildctc  sidi  auf  der  rejormu  ten  Parochialschule  zu  Kö- 
nigsbergs wo  sän  Vater j  ein  englischer  Negociant^  l^te^  und 
war  eben  im  Begriff,  sechszehn  Jahr  ah^  die  aiaderhische 
Laufbahn  zu  betreten  ^  als  der  Vater  durch  Unglücksfälle  sein 
bedeutendes  Vermögen  verlor*  Gegen  seine  Neigung  ^  die 
Immer  für  seinen  nachherigen  Beruf  sich  ausgesprochen  hatte^ 
mufste  er  sich  nun  zum  Kaujmannsstande  entschliefsen.  J£r 
kam  nach  Riga^  wo  nahe  Verwandte  seines  Hauses  lebten^ 
und  wurde  in  einer  Seidenhandlung  untergebradu^  in  der  er 

 r  •  » 

'*')  Schrieb  sich  gewöhnhch  nur  Gaorg,  .  , 
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CoLLiM 8  (Georg  Lcdwig).  357 

f^fV  Jahre  bliebe    In  dem  seiner  Neigung  fremden  Fadie 

fdJilie  er  sich  nicht  gluLhlicIi ;  dies  und  der  Zufall  ige  Umstand^ 
dafs  sm  Principal  die  Handlung  aufgab^  bestimmte  dm  * 
Gatten  seiner  Schwester^  einen  geachteitn  Kaufmann  in  Miga^ 
mit  Hülfe  einiger  Freunde^  Um  in  den  Stand  zu  setzen ^  dafs 
wieder  zu  den  Studien  zurückkehren  konnte.  Er  besuchte 
imn  das  rigasche  Licmm^  bezog  im  Sommer  1784  die  Uni- 
vereität  Königsberg  und  im  Frühling  1786  die  zu  Leipzig. 
Hier  nahm  sich  Zollik  <>f^r  mit  Liebe  und  Sor^alt  seiner 
IUI,  und  hatte  auf  sme  Bildung grofsen  Einfiufs.  Im  Win- 
ter 1787  heJirte  er  nach  Riga  zurück^  wurde  Erzieher  im 
Hauseeines  engllsdien  Negociantenf  aber  sciwnnach  kurzer 
Zeit  von  der  dortigen  refornürien  Gemeine  zum  Prediger 
erwählt  f  und  trat  ^  nadidem  er  zu  Königsberg  examinin  und 
ordinirt  war,  sein  Amt  am  23  Julius  1788  an.  JBey  der  Feyer 
seines  25](ihrigen  Amtsjubiläums  imJ.  18 13  übersandte  ihm 
die  Universität  Dorpat  das  Diplom  eines  Ur.  der  Flui.  Gebm 
zu  Königsberg  in  Bremsen  am  lä  itfärz  tu  St.  1763,  gut. 
am  i5  Januar  1814«  . 

Wann  ists  Sünde,  dem  Nothleiclenden  thätige  Hülfe  zu 
verweigern  iLine  Predigt,  auf  besondere  Veranlas- 
$ung  gehalten  und  zum  I>8rsteii  einer  verlassenen  Witt- 
we  gedruckt.    Kiga»  1790*    22  S.  8* 

Es  gi^bt  einen  Glauben»  den  man  vielleiclit , im  Leben» 
aber  gewifs  nicht  im  Tode  entbehren  kann.  Am  Sarge 
seines  luivergelsliclieu  Freundes,  des  Herrn  Georg 
IVenny,  d.  6  Febr.  179:»  vorc^etragcn.  Ebend.  1  7  S.  8. 

Vom  wahren  i'ior  einer  P'reimaurer-Loge.  JB^ine  Rede 
h( >y  der  Feier  des  Stiftungstages  der  Loge  zur  kleinen 
Welt  allhier  d«  20  März  1793  vorgelesen»  Ebend» 
26  S.  8. 

lieber  die  verschiedenen  Vorstellungen  der  Maurer  von 

dem  Zweck  ihrer  Arbeil.  Rede  am  Johannis-Tage  1 793 
in  der  Loge  zur  kleinen  Welt  vorgelesen»  Kbend« 
32  S.  8. 

Sas  Wohlthätige  des  Friedens.  Eine  Predigt  an  dem  zum 
Gedächtnifs  des  zu  Jassy  im  h  1791  geschlossenen  Frie« 
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dent  Terordneten  Dankfette  d«  2  Sept.  1793«  Kiga. 
24  S.  8. 

Am  Sarge  seines  unaussprrclili ch  geliebten  Grohmanns 
d,  3  Marx  1794.     Allen  Freunden  des  Entschlafenen 
gewidmet  von  J.  C.  D.  Mulier.  Ebend.  1794*  16 
Seine  Rede  geht  von  S.  7- 16« 

Auf  dem  Kirchhofe,  gleich  nach  der  Beisetiun^  der  Mad. 

Michaels^n,  geh.  Meyer,  am  30  Nov.  1794  gesprochen. 

(EbeiHl.)    12  S.  ö-    Auch  in  seinen  Amtsvorträgea  bey 

gele^euLiiciiea  Vorfallen.  II.  141-148. 
Am  Sarge  der  Demoiselle  A.  M.  Monbarlet  aus  Berlin, 

d.  22  Dec.  1794.    Riga.    8  S.  8. 
Dem  Andenken  eines  ehrwürdigen  78)ährigen  Greises» 

weil.  Herrn  Georg  Karl  Wol&am»  der  den  28  Dec. 
^  17^4  sUrb»  geheiligt.    Ebend.  1795*    18  S."  8« 
Mein  Lebewohl.    An  meine  lieben  Zöglinge  nach  ihrer 

Confirmation.  1797.  8  S.  8.    Auch  in  seinen  Amtsvor- 

trägen.  I.  81-88. 
Maurerische  Monatsschrift  im  Jahr  1'797-    Zunächst  für 

die  Brüder  der  Loge  zur  kleinen  Welt  im  Orient  zu 

Biga.    Gera»  als  vervielfältigte  Handschrift  gedruckt« 

l.*9tes  Heft.    288  S.  s. 
Xm  Sarge  der  weil«  Frau  Matie  Hay»  geb.  Grampe«  Riga 

d.  12  April  1797*  11  S*  8*   Auch  in  seinen  AmtsTorträ« 

gen.  VL  249-255. 
Bey  der  Trauung  des  Herrn  Hofraths   und  über-ZuU- 

directors  v.  Lobry  mit    dem  Fräulein   v.  Buchholz 

d.  19  März  1798  gesprochen.    Auf  Verlanejen  der  ver- 
ehrungswürdigen Familie  gedruckt.  Ebend.  10  S.  8« 
Zum  Gedächtnifs  unsers  entschlafenen  Freundes ,  Herrn 

Ernst  Gust.  Tiedemann      ants  Oct.  1798  gesprochen«. 

8  S.  8.  ^  » 

AmtSYorträge  bey  gelegentlichen  Vorfällen,    l'stes  und 

2tes  Bändchen.  Riga^  1803.  XVI  u.  288  S.  31 1  S.  — 
3tes  u.  4tes  Bandchen.  (^Auch  mit  dem  Titel:  Erinne- 
rungen an  s;rorse  und  wichtige  Wahrheiten  hei  frohen 
und  traurigen  Vorfällen.  istes  u.  2tes  Bändchen.^ 
Königsberg,  1807.  XIV  u.  382  S.  378  S.  —  5tes  u. 
6tes  Bändchen.  (Audi  mit  dem  Titel:  Religiöse  Ansich- 
ten bürgerlicher,  häuslicher  und  kirchlicher  Vorfälle* 
Istes  u.  2tes  Bflndchen.)  Riga,  1812«  IV  u.  332  S« 
320  S.  8.  . 
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Am  Sarge  Herrn  Roger  Duif.  Er  starb  am  29  Not.  1806 
im  23steii  Jahre.  Riga.  15S.  8.  Auch  in  G.  S.  Bil- 
terlings  Gelegenlieitsreden  liv-  u*  l^uriänd«  Jb'redii^er 
(Königsberg»  lb09.  S»)  262-266. 

Bey  der  Trauung  Caesar  Corsellis  Esqu.  mit  der  Frau 

-    Marie  Victuriiie   de  Püli^^iiy,    geb.  v.   Mumm.  Am 

9  Jun.  1807  gesprochen.   loS.  8.   Auch  in  G.  ß.  Bil- 

terlingf  GeiegenheiUredea  S*  166-174« 
Etwas  siir  Beruhigung  schwer  geprüfter  Eltern  unter 

uns.  Mit  Liebe  dargeboten.  Riga,  1807*  47  S.  8«  Auch 

in  seinen  Amtsvorträgen.  VI.  5-40. 

Am  Grabe  der  verehrungswürdigen  Madame  Stark,  geb. 
Mey» .  aus  Konigsbergf  den  17  Jan*  1808  gesprochen« 
BS.  8. 

Die  religiöse  Ansicht  der  Zeithegebeiiheiten.  Eine  Pre- 
digt über  Ps.  I^i,  v.  1.  1'.,  den  25  April  1809  gehalten« 
2m  der  Armen  Besten«    üiga«    29  S«  8* 

An  den  SSrgen  zweier  Jünglinge^  Söhne  eines  Vater^  die 
gemeinsam  ertranken»  aiA  29  Jul«  180^  gesprochen« 

Ebend.  14  S.  8- 
Bei  der  Taufe  des  Reicbs-GrafenAlexisSayn-Wit^enstein- 
Berleburgy  in  Gegenwart  Ihro  Maj.  der  regierenden 
Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  d.  20  Aug.  1810  gespro« 
chen«  Ebend«  8  S«  8«  Auch  in  uintn  Amtsrortrigen. 
y.  175-181. 

Bei  der  Einführung  des  neuen  Rigaischen  Gesangbuchs 

in  die  eva iigelisch -reformirte  Kirche  zu  Riga,  am 
ersten  Advent-Sonntage  27  Nov.  1810  gesprochen. 
Riga*  '60  8*  Audi  in  seinm  Amts  vor  trägen«  VI« 
107-132. 

Lieitfaden^  .meines  Religions-Unterrichts  für  die  minder  " 

gebildete  Jugend.  (Aussvgaus  einem  grösseren  Werke«} 
.  Riga«  (0«J.)  18  S.  8* 

Predigten;  ister  BdL  Riga,  1 811.  XII  u«  444 S« —  2terBd« 

Ebend.  1812.  VIII  u.  412  S.  g. 
Erweckungen  zur  Ergebung,    PfliclU  und  Hoffnung  in 

Zeiten  der  Bedrängnifs.    Ebend.  1812.    150  S.  8« 
.  Ueber  das  Wiedersehn  hieniedeUf  in  Beziehung  auf  das 

Wiedersehn  über  den  Sternen«    Eine  Predigt  in  der 

eTangelisch-lutherischen  Kirche  zu  Fellin  d«  20  Oct» 

1812  gehalten.    Ebend.    24  S.  8. 
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Predigten  in  Gelegenlieit  seiner  2.')3<'t^irigen  Amts-Feier« 
Seiner  geliebten  Gemeine  gewidmet«  Kiga,  1813« 
47  S.  8. 

Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Antheil  an  der  Herausgabe  der  Sammlung  alter  und  neuer 
Lieder«  Kiga,  1810.  S«»  soivoJil  durch  eigene  Liukr^  als 
durch  Veränderung  fremder»  Verzeidinifs  seiner  Ar- 

beiten dazu  hat  er  selbst  geliefert  fm  Anhange  ;ru  semer  Pre- 
digt bei  der  Einführung  des  neuen  Rigaischen  Gesang«- 
buchs  1810,  und  die  übrigen  Redahtionsmitglieder  galten 
ebenfalls  ein  solches  in  einem  besondern  Blatte,  ivelciits  bey 
seiner  Beerdigung  den  21  Januar  1814  ausgetlieilt  ivurde^ 
auch  abgedruckt  ist  in  der  Schrift  zu  seinem  Afidenken 
[Riga,  1814.  80  S.  13-16.) 

Bei  der  Taufe  seines  Sohnes  den  28  April  1801;  in  den 
Erinnerungen  an  das  Jahr  isiil  in  Amtsvortragen 
S»  41-Ö3»  -A.n  dem  Krönun^^^feste  Sr.  Maj.  Alexan- 
der T.  und  der  Kaiserin^  Elisabeth  Alexiewna  den 
26«  Sept.  1801      Riga,  eine  Predigt;  ebenda  S.  89-121« 

Der  Weise  ein  Sonderling,  eine  Vorlesung  im  engern 
Kreise;  in  Kaffka^s  Nord.  Arcläv  1803-  H.  29-34.  — 
Das  dreifache  Opfer,  ein  (jemrihlde  zur  Feier  des  ge- 
meinschaftlichen Geburtstages  dreier  guter  Menschen; 
tbend.  1805«  IL  181-192«    (^Byde  nutrisdi.) 

Sechs  Taufreden;  in  G.  S.  Bilterlin gs  Gelegenheits- 
reden 33  -  62.  —  Sechs  Trauungsreden;  ebend, 
S.  135 -180«  —  Bei  Krankencommunionen ;  ebend, 
S«  191-214*  —  i'ünf  Reden  an  Särgen  und  Gräbern; 
ebend.  S.  251-279. 
Beispiele  zur  Nachahmung  und  Aufmunterung  für  studi- 
'  rende  Jünglinge;  in  den  LivL  SchulhlL  1813  31*  35* 
177.  1814  S.  225.  297.  —  Empfehlung  einer  Lecture 
für  junge  Frauenzimmer;  ebaid.  1813  S.  58-60«  — • 
Literarische  Anzeige;  ebend,  S.81. —  Erinnerung  und 
Bewufstseyn  (ein  Gedicht);  ebend.  S.  121-123.  —  Selt- 
ner Beweis  einer  aufrichtigen  Dankbarkeit  gegen  einen 
Lehrer;  etoid.  S«  139-141»  —  Empfehlung  jugendli- 
cher Bescheidenheit;  eienJ.  1814  S«  105-109*  —  Preis 
des  Verdienstes,  den  beyden  Senioren  der  livländischen 
Schulmänner  Brotze  und  G ermann  gewidmet  (ein 
Gefücht)i  ebend.  1814  189-191» 

Digitized  by  Google 
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Gedichte  in  der  Livona  für  (S.  91  u.  204)  u.  für  • 

1815  (S.  21). 

Aufsätze  in  den  Rig.  Siadtbll.  1810-1813»  theils  mit  seinem 
Namen,  theUs  mit  dm  Chiffern  C^s  und  c^'***\^ 
unterzeichnetm  , 

Gab  heraus: 

•  Freimaurerlieder  mm  Gebrauch  der  □  zur  kleinen 

"VVelt  ia  Riga.    Riga,  1793.  8. 
Gesänge  für  die  Euphonie*    istes  HefU    Ebend«  1798* 

46  S.  8.    '  '  _  \  ' 

'    Nadi  seinem  Tode  erschien: 
D«  Georg  GoUins  Gedichte.  Nach  desiien  Tode  zum  Befs-» 

ten  der  Hinterlassehen  herausgegeben  von  D«  K.  L« 
.  Grave«    Mit  des  Verfassers  Portrait  und  Fac-Simile. 

Riga*  1814-    ISunpag.  Bll.  u.  230  S.  8.  • 

-  ^  Sein  Bildnifi,  von  C«  Senf,  vot  den  eben  genannten  Ge* 
dichten« 

VergL  Rig.  Stadtbll.  1813.  No.  30.  S.  233-236'  1814- No.  4. 
S.  18-93.  u.  No.  5.  S.  25.  26.  —  Dem  Andenken  des  evan- 
gelisch -  reformirten  Predigers  zu  Ripa  Hrrrn  D.  Georg  Col- 
Ims  von  innigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814.  Riga.  46  S., 
8.»  besonders  S.  5-12     HiM(»risf hf s  über  Ihn**  (von  Qen. 

*  •      Sup.  Sonntag).  —  Meu^els  G.  1'.  Bd.  13.  5.  340* 


CoLUMBUs  (Jacobus  Petri). 

Studirte  in  Dorpat  um  1644.  Ge(«  in  der  schmdischen 
Provirn.  Westgothland  am  •  •  • »  gesu  ^ 

In  octo  libros  Physic.  Aristot.  T>f$  (pvirmtf^  xx^oottftws  sive 
de  natural!  auscultatione  Disp.  XVIIlva ,  continens 
nobiliores  notas  et  quaestioiics  süper  Cap.  S.  lib,  1.  a 
text«  75«  usque  ad  hnem  Cap.  ( Praes«  Joh«  Erici^ 
Stregnensi«)    Dorpati,  1644«  4. 

Oratio  metrica  ia  salutiferam  domini  nostri^et  salvatoris 
JesuGhris^  nativitatem«  Ibid.  1644*  4*  (Geftaftcn  1643.) 

Disp«  de  mundo.  (Praes.  Joh«  Erici»  Streguensi.^ 
Ibid.  1645.    4.  • 

In  lau  dem  Poeseos  oratio  metrica«  Ibid.  164G*  4-  (fieiiaU 
ten  1645.)  ^ 

Vergi,  Nord«  Mise.  IV.  38.,  nach  Schef  feri  Suec;  litt«  p.  19g.«-* 
So  mm.  p.  59.  60«  S^6«  S59« 

LBand.  4^ 
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3fis       CoNCSüt  (Jaxob)»  CovaAi»  (AbaiO* 

CoNCius  (  Jakob), 

JEän  Soim  des  Andreas  Concius^  der  Professor  der 

  « 

Mathematik  zu  Königsbergs  später  Mektor  der  ahstädtsdm 

Schule  daselbst  und  preussischer  Mathanatiher  war^  studirtt 
ZU  Königsberg  urui  Dorpat^  erhielt  auf  der  letztern  Umver* 
sität  1693  die  philosophische  Magisterwi'trde  ^  und  wurde  1696 
Mrzpriester  und  Stadtprediger  zuMenuL  Geh.  am  25  Junius 
1667 ,  gest.  am  3a  Julius  17 12* 

Dies,  de  argutis  inscriptionibus.    (Praes,  Gabr»  Sjo* 

berg.)    Dorpati  9  1693«  4. 
Diss«  Specilegia  ex  optima  theologiae  mtoe  exaranda» 

Ibid,  1693.  4« 
Disp.  de  diluviis.    Regiomonti  .  . . 

Mehrere  Streitschriften.  Ebend. 

Ver^l.  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  S«  1$^*  ^  Dunktls  Nachrieh- 
tcn.  Bd.  9.  Th.  1.  5.  955.  —  Nova  Iii.  mar.  B.  169S  5.  157* 

■ 

Conrad!  (Adam), 

Geb.  im  Pastorat  Wiirzau  in  Kurland^  wo  sein  Vater 
damals  Prediger  war^  am  5  December  a.  &•  1768,  studirte 
zu  Mitau^  Königsberg  undJena^  mtrde  1794  Pastor-Vikarius 
zu  Sessau  in  seinem  Vaterlande  (ord,  am  i  März  1795),  im 
darauf  f  afgenden  Jahre  Adjunkt  bey  seinem  Vater  mSallgal- 
/en,  und  nach  dessen  1807  erfolgten  Tode  ordentlicher  Predi- 
ger daseBst.'  JSr  hat  sich  durch  eine  von  Ihm  angelegte^  mit 
eigener  Hand  zubereitete^  zahlreiche  Sammlung  ausgestopfter 
einhümischer  Vögel  ^  die  gegenwärtig  im  Besitz  des  kurläntü- 
gehen  ProQinciaknuseums  isty  auch  um  die  Naturgesduchtt 
seines  Vaterlandes  sehr  verdient  gemacht. 

Eine  Rede;  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  det  am  28  Aug. 

1799  zu  Sjuxt  gefeyertenConradi  und  Schwanderscheu 
50jährigen  Hochzeitfestes.  (Riga,  1790.  8.)  S.  23. 
Empfehlung  einer  vortreiliichen  Art  Fufsböden|  in  den 
Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd,  2«  S«  410« 
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"Wäre  die  Metamorphose  der  Letten  in  Deutsche  zu  be- 
klagen? Auszugsweise  in  den  Jahresverh»  kui:!« 
GeseUsch.  L  hiU  u.  Kunst  Bd.  2«  ^>  iö*  .  * 

Conrad!  (G£oaG  Johann). 

JEines  Klempners  Sohn  aus  Rigüf  wurde  dtr  Handlung 
^mdmttf  und' zur  Erlemmg  der  polnischen  Spiradit  nach 
Kauen  in  Lkhauen  gesandt ,  wo  er  drey  Jahr ,  theils  in  einem 
KamalduUnser- ,  ümls  in  einem  JesuiterUost&r  zubrachte  und^ 
Vm^rkht  erhidu    Als  tr  1690  zu  seinen  Aeltm  zurüA- 
gekehrt  war^  gaben  diese  seinem  Wunsch^  nach^  ihn  studiren 
zu  lassen ,  und  -  er  besudue  seitdem  das  rigasche  I^eeunu 
Allein  1695  starb  sdn  Vater  und  hinterUefs  die  Mutter  in  so 
kOmmerhchen  Umständen^  dajs  sein  JLntschluJs  ^  sich  den  Wis- 
semdiaften  m  widmen^,  heynahe  wariktrtd  ward.  Dennoch 
begann  er  1697,  von  einigen  Venvandien  in  Stade  unterstützt^ 
seine  Studien  in  Hatte;  weil  aber  die  Unterstützung  ausbliebf^ 
nahm  er  eine  Kondition  in  Quedlinburg  an^  wo  er  mff  Gott- 
fried Arnold  in  genaue  Bekanntschaft  kam^^und  durch 
dessen  Beyhiilfe  1700  tifieder  nach  Halle  und  1701  nacfi  Leip» 
zig  gehen  konnte.    Nachdem  er  hier  Magister  geworden  war^ 
ging  er  1703  zu  seinen  Verwandten  nach  Stade  und  wurde  dort 
von  dem  Generalgouverneur  und  General  Graf  Niels  GüU 
denstern  zum  Feldprediger  bey  dessen  eigenem  Infanterie' 
regimmt  erwäJlüU    Als '  ivegen  der  Krumholzsdien  HändeL 
1708  eine  kaiserlicJie  Kommission  mit  gewaffneter  Hand  in 
Hamburg  unriickte^  kam  auch  er  mit  sanem  Hegim&nte  dßlün^ 
und  mufste  die  ersten  drey  Sonntage  den  Gottesdienst  auf  dem 
Pferdemarkt  halten^  bis  ihm  .die  Domkirdie  eingeräumt  wurde. 
'  An  dieser  Kirche  erwählte  man  i/mi  709  zum  Prediger;  er  zog 
aber  einen  Ruf  an  die  deutsche  Gemeine  zu  Stockholm  vor, 
trat  dort  jedodi  erst  17 13  ins  Amt*'  Ditrc/i  siine  beyden 
Sdiwäger,  den  Baron  v,  Höpten^  damaligen  Staatssekretär^ 
MOid  den  Baron  HyUe,n^  Gouverneur  von  Sclionen ^wurdc 
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er  m  Staatsangelegenheiten  und  Rß^enmgsgeschäftt  gezo* 
gen,  und  mit  dem  Baron  Goerz  genau  bekannt.  Als 
dieser  17 19  verurtheilt  wurde,  bereitete  Conradi  ffm  zum 
Tode  und  begleitete  ihn  auf  den  Richtplatz»  Seiner  Familien" 
angdegenliuten  wegen  unternahm  er  hierauf  eine  Rase  nach 
Hannover.  JZr  ging  übet 'Kopenhagen  und  predigte  dort  auf 
der  Min-  und  Ruckreise  vor  dem  Könige  Friedrich  IV  und 
dem  Hofe  mit  so  9ieitm  Begfall^  dafs  der  König  ihn  nach  der 
zweyten  Gastpredigt  1720  zum  Hofpredigec  ernannte,  Er 
nahm  die  £rnennung  an  und  9srwaUtte  sein  Amt  am  dani^ 
sehen  Hofe  mit  Freymüthigkeit  und  Treu«,  bis  er  1728  Ge- 
mralsuperintendent  der  Herzogthumer  Schleswig  und  Holstein 
wurde»  JDtm  berüchtigten  Dipp et  Verschaffte  er  1726  die 
Sefreyung  aus  der  burnholmschen  Gefangenschaft  und  btsajs 
daß  Vertrauen  der  Herrnlmter  so  sehr^  dafs  sie  ihn  1744  zum, 
Bischof  beriefen,  was  er  aber  ablehnte.  Geb,  zu  Riga  änt 
27  Februar  16791  gest*  zu  Rmdsburg  am  7  September  1747» 

*  Deutsche  Uebersctzungen  derSchrUten  des  Joh.  v.  Ruys- 
brock (Augustiner  in  Brabant^  f  l3öl)  mit  den  Üuc/i- 
staben  G.  L  C.  bezeichnet.    X70U  • 

•Diss*  phys.  de  mente  humaniu  (Resp.  Christ«  Jac. 
*    THryllitiot  Gnandstein.  Misn.)  Lips.  1702*  24S.4« 

Des  sämmtlichen  Synodi  zu  Rendsburg  Ansprache  an 
sämmtliche  Lehrer  der  beyden  Herzogthumer  äcMes« 
.  wig  und  Holstein*    Altona.  •  •  • 

Ver^i*  ^Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  167-171.   —  Adelung  2. 
Jocher* 

I 

■    *■  • 

GÖNUiNG  (Hermann),  s.  Mithok* 

CoRNARius,  auch  Hanbut  oder  IIagenbuth 

(Janus).  ^ 

Wurde  i523  Doktor  der  Medtdn  m  Wittenberg ,  prah 
tiürte  hierauf  eine  Zeitlang  inJJvIandf  machte,  sodatinlUism 
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durdi  verscJiiedene  XAMtr ,  und  ua/*  zuletzt  Professor  der 
Jirineykunst  in  Jeiuu  G$bm  zu  JSwickaß  i5oo,  gesL  am 
i6  März  i558. 

I7;irer  seiV/en  Schnft€n^  iU  auch  von  Jöchtr  angeführt  sind^ 
bilden  diü  Uebersetzungea  des '  Hipokratet  und  andrer 
griechischer  Aerzte  dieMArxahL 

Vtrgly  GAdeb*,L«>B.  Th«  u  S*  174«  — ^  Jöchcr. 

Cornelius  (Friedrich). 

♦ 

Geb.  am  20  April  1799  auf  dem  Pastorate  Arrasch  Sqp 
IVmdm  f  wo  sein  Vater^  dgr  wendtmche  SdiuUnspektorf  As* 
sessor  des  ttvländisdten  Oberionsistoriums  und  KonsistoriaU 
rath  Krnet  Johann  Adam  Cor  nelius^  Prediger  war^ 
'besuchte  von  18 13  bis  1819  das  G^imnasium  zu  Dorpat^  <m> 
dirte  die  folgenden  sechs  Jahre  auf  der  dortigen  Universität 
jLrxneykumUp  und  wurde  am  4  Junius  i825  2Jr.  der  A»  Gm 
daselbst*  Im  Herbst  desselben  Jahres  unter-nahm  er  eirn  Heise 
ins  Ausland ,  um  sich ,  vorzüglich  in  Paris ,  Würzburg  und 
Merlin  noch  mehr  für  seinen  Beruf  auszubilden. 

PI  SS.  inaug.  de  membrauae  tympaui  usu«  Dorpali» 
56  S,  8.    (Mit  2  Kpftaf.y 

* 

Gosen,  s.  Kohsek. 

CosMELx,  aucii.  KosMßjLi  (Michael). 

Xah  reisender  SdiriftsuUer^  geb.  zu,  Plefs  in  Obersdilesien 
gegen  den  Schlufs  des  Jahres  1773»  besuchte  die  Schulen  sei- 
ner Vaterstadt^  so  wie  die  zuMrieg^  unter  ächelierr  und 
die  zu  Hirsdibergi  unter  Bautr^  bis  I791»  studirte  sodann 
Rechtsgeldii  sanitidt  zu  Malle ,  G Otlingen  und  Jena  bis  Ostern 
iJ94f  kam  imSerbste  dessdben  Jalwes  nadi  Kurland^  blieb 
hier  als  HausUirer  im  Pastorat  Siuat      1795 1  ging  nach 
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Deutschhntt  zurück,  "Ferehte  die  ScJnveiz,  war  von  1796  bis 
1797  Jief&rendariua  be^m  Ohtrlandgmcht,  ki  Brkgp  begak 
JicA,  da  die  mt  diestr  SielU  verbundenen  Bes^äftigungm 
seiner  Neiguni*  nicht  zusagten^  nadi  Berlin  und  Hamburgs 
Hitachte  ehte  -Reise  durdt  HoUänd^  Frwürddk  und  die  Sthw^ix^ 
und  dann  nach  St,  Feiersburg,     Van  hier  ging  er  im  /.  1802 
mit  dem  georgianiscben  Gtsundien^  Fürsten  Garsitwan 
Rtwasltsch  Tschawtsawadse  nach  Tiflis^  wo  er  mit 
dem  bekannten  Botaniker  und  Mineralogen,  d&m  Geheimenrath 
Apollos  Mussin^ Puschkin^  in  Verbindung  kam^  der 
auch  eine  Pßanze  nach  ihm  benannt  hat  {Carduus  CosmeU) ; 
jpar  gegen  das  Ende  des  Jahres  i8o3  in  Cherson^  kehrte  1804 
nach  Schlesien  mrückj  hielt  sidi  hier  bis  zum  folgenden  Jahre 
aujy  reiste  nach  Berlin,  vun  da  um  Ostern  1806  nach  der 
Krimm\  dann,  von  Bukarest  aus^  mit  dem  spanischen  Ge- 
saiidten,  Marquis  Ahaenar a^  nach  Konaiantinopel ^  1*^07 
ih  dm  Archipel  und  nach  Smyrna^  von  da  im  Frtdilinge  t8o8 
über  Magnesia ,  Mandehora  u.  s.  fv*  wieder  nach  Konstan- 
tinopel^  und  hierauf  nach  seiner  Vaterstadt  i  begab  sich  nun 
nachJenäfStüdtrte  daselbst  MitdiclUf  erlangte  18L10  dieDoktor» 
würde  der  A.  G. ,  reiste  sodann  nach  England ^  besuchte  Lon- 
don ^  Oxford  f  Xarnbridge^  Edinburgh  kehrte  ^  über  Nor* 
ivegen,  in  sein  Vaterland  zuriich,  ging  bald  darauf  von  Plefs 
Xiadi  der  BukowkiUf  mujste  wegen  Famiiienangelegerümten 
l8l3  wieder  nach  Schlesien  kommen^  machte  von  1814  hw 
18 15  eine  Reise  in  Italien,  lebte  dann  bis  iSiS  abmcliselnd 
in  Dresden^  Berlin  und  Hamburg^'  rMste  wieder  nach  St*  Pe* 
tersburg  und  Moskau,  wo  er,  so  wie  schon  in  Riga^  Koncerte 
auf  der  Mauhrommei  (MrumiruisenX  gab,  ging  abermals 
nadi  Deut9däand\ '  hiel^  mehseit  tSüO  in  BerHn,  GOetrow 
und  Hamburg  auf,  und  unternalim  1826  im  September  eine 
neue  Reise  über  Mitaä  und  Riga  nach  St.  Petersburg  ^  gah 
üudi  ^vahrend  seines  Aufenthalts  in  diesen  Städten  wie.der 
MoncttH  auf  d£r  Maubrommäm 

»  m 

« 
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*  Lindor.   Seitenstück  zu  F.  Schlogllf  LlMiftde.  Altona, 

1799.  8. 

*  Biographie  einer  Aeffin«    Ebenda  1800*  8« 

*  Kcise  ins  Paulinerkloster  im  Fürstentham  Scheerau* 

Hamburg,  1801.  8- 

Joh*  Reynolds  Reden  über  die  Malerey.  Aus  dem  Eugli« 
tchenübersetsU   Ebend.  1801«  8«' 

UebersetÄung  der  französischen  Schrift:    De  la  Suisse. 
Ma  premifere  avanture.  Frankfurt  a.  M.*  181  •  •  8. 

Hhapiodische  Briefe  auf  einer  Reife  in  die  Kriinm  nad 
die  Türkey»    Itter  Bd«    Halle,  1813.  8* 

Karl  Beirs  System  der  operativen  Chirurgie.     Ans  dem 
Englischen  übersetzt»  2  Bände«    Mit  K.pfrn.  ii.erlin» 
.    1815.  8. 

Reimereien  einer  Kochin ,  mit  Zugaben  Ton  Kosmeli* 

Halle,  181ü.    8.  • 

Harmlose  Bemerkungen  auf  einer  Reise  über  Petersburg, 

Moskau,  Kiew  und  Jassy*    Beiiin,  1822*  8* 
ErKählungen.    Halberstadt,  1826*  8« 

Die  Juden  in  Klein  -  Rulsland ;  Jm  Morgenblatt  1821 
No.  67  tt*  68* 

Vergi,  Meusels  G.  T.  Bd.  13*  S»  S44  u»  Bd.  17.  5.  351« 

» 

VON  CossART  (Ludwig). 

StuJürtt Mit  ifSg  Mediein  auf  dem  GymnaBium  xu  Barbf 

und  später^  nachdem  er  Hauslehrer  in  Schlesien  und  Hausarzt 
in  TiuAringm  gmesm  war^  sat  1768  Chirurg  in  Btrüa^ 
Wwrdt  Chirurg  in  der  preussiichen  Armee  ^  trat  1770  in  rutwi-^ 
sehe  Dienste  f  machte  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mir, 
fuüwuL^  von  der  Pest  befallen,  seine  Entlassung,  war  Arxt 
erst  bey  einem  polnischen  General ^  dann  bey  dem  Grafen 
P'Otocki  zu  Broddin,  ging  wieder  naxh  Berlin,  begleitet^ 
von  hier  dnen  Herrn  Pia  t er  als  Privatarzt  auf  dessen 
Gitter  nach  polnisch  LlvUind^  lebte  darauf  als  praktischer  Arzt 
zu  Horpai  und  erwarb  sidi  1783  zu  Königsberg  den  nudidni^ 
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«cÄen  IJolitorhiity  mirde  auch  m  demselben  Jahre  dorpßtscher 
Kreisarzt  f  und  spättrhin  Hofratlu     Ueb»  zu  Coppet  am  \ 
Gtnfer  Su  am  i3  März  1741 ,  ^tst,  am  7  Januar  1806. 

Schediasma  de  eximiis  in  vita  clvili  chemiae  usibus,  prae- 
aertim  respectu  LWoiiiae.  Aeglomonti»  1783«  15  S»  4* 

LA  CosTE  (Friedrich)  ,  s.  unter  L. 

CosTER  (Johann),  geadelt:  Rosenbürg. 

^  Studirte  zu  Königsberg  Arzneykundt^  und  nahrriy  um  zu 
tibiir  Doktorprorruition  die  Mittel  zu  sammelti^  ^on  1640  bis 
1641  eine  Lehrstelle  bey  der  Domschule  daselbst  an,  JDer  ■ 
Unmuth  über  einm  erlittenen  (Jelddiebstalil  trieb  Um  aber 
nadi  Holland^*  wo  er  1645  zu  Leiden  promovirte  (Rieh' 
ter  sagt  1646  zu  Königsbergs  was  wohl  nicht  richtig  ist)»  , 
Nach  Königsberg  zurückgeMirt  ^  trat  er  in  fie  dortigt  rnedi- 

cinisdic  IFakultaL  und  blieb  daselbst  bis  er  1649  als  Stadt' 
physikas  nadi  Wismar  berufen  wurde.  Dann  war  er  seit  • « • 
fünf  Jiahr  lang  esthiändischer .  Ritterschaftsarzt  zu  Revai^ 
wurde  hierauf  Leibarzt  des  Königs  Kjufl  Gustav  von  ^ 
Sdiwedtn  und  von  demsdben^  mit  der menenrutng  Rosen^ 
bürg  *),  geadelt;  endlich  trat  er  1667  in  russistht  Dienste 
als  Leibarzt  des  Zaren  Alexei  Michaiiowitsciu  Geb.  zu 
jMbeek**)  16 13,  gest»  zu  Moshtu  am^i  Julius  1676  (odsr 
ZuKeval^  wohin  er  sich  wieder  [  „  öws  jF«rc/u  ?  "  ]  begeben^ 
um  22  Februar  i685 ,  im  jisten  Jahre  sänes  Alters  ^*))*. 

♦)  Gadebusch  sügl ;  Koseiiberg. 

♦*)  Nach  Richter  und  Andern  ;  W  i  p  ,  welc  hem  Gade- 
busch folgt,  sagt:  aus  Gadebusch  im  iMtkleiiburgschea. 
Joch  er  hat  beydes. 

So  Witte,  der  auf  eine  Ungnade,  in  die  er  beym  ^areii 

fefallen  ,  deutet,  wenn  er  hinzufügt :  tandem  rüde  donatus. 
Ii  cht  e  r  weif«  von  dem  Allen  nichts.  Woher  Gadebusch 
den  auefst  angefühcten Todestag  habe»  vritd  von  ihm  nicht 
gesagt. 
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Eine  Jatetmsche  Rede  auf  Joh.  Masius  den  19  JuL  * 
Piegiomonti,  •  •  •  • 

Dis8.  de  dysenteria.    Ibid.  1646*  « •  • 

Affectuum  totius  corporis  humani  praecipuomm  theoria  ; 

etpraxis,  tabulis  exliibitae.    Fraucof.  1G63«  4« 

Aelatio  medica  morbi  et  mortis  Garoli  Gustavi,  Aegis 
Sueciae,  qua  improbantur  curationes  medici»  quife-* 
brim  mallgnam  pro  scorbutica  habuerat«  Ibid.  1663* 

Verßl-  Witte  D.  B.  ad  a.  1685.  —  Jocher  T.  2141.  TT.  9179.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  172.  —  Kichtexs  Gesch.  det 
iNIediciii  m  Kulsland.  II.  29^-296* 

Gramer  (Ludwig). 

Siudirte  zu  Giesseri  i66l.    Geb*  zu  JRiga  am 

Disp.  de  religione  Moscovitica.  (Praes.  D.  Miclu 
Sericio.}    Giessae^  i66U  4* 

Grell  (Ghristoph  Ludwig), 

Zuletzt  ordentlicher  Professor  der  Rechte  und  Ordinarius 
der  Juristenfakultät  auf  der  Universität  zu  Wittenberg.  Gebm 

zu  Leipzig  am  25  JSla^  1/03,  gest,  am  8  Oktober  i'jSS* 

Nacfi  seinem  ITode  ersdüehen: 

Dissertationum  atque  Programmatum  Crellianoriim  , 
Fascic.  I-XII.  Halae,  1 775-1784.  4.  Im  Fascic.X.  finden 
sich  foli^ende  Livland  betreffende  Aufsätze:  Cap.  23*  de 
tuitione  ecclesiae  Rigensis  ducibus  olim  Pomer.  et 
Megapol.  demandata.  —  Cap.  24*  de  feudi«  Livoniae.  — - 
Gap.  25«^  de  inaugurationibus  praesulum  Aigensium 

/  beneficiariis.  Cap.  26.  -de  constitutione  praesulis 

Rigensis.  —  Cap.  27-       Guillelmü  Marciiiüue  Bran- 

'  deub.  Rigensi  praesule  q^uaedam.  , 

Vtrgh  Nord.  Mise.  XX VIT.  itso.   —   Meusels  Lexik«  Bd.  9.  , 
S.  9x7-9^4«  wo  das  Verzetchnifr  seiner^ämmtüchen  Sckrif" 

ten  sielie* 

<• 

/•  Band»  4  T  « 
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370  Chbix  (Joaghui),  > 

'    .    Grell  (Joachim). 

Studirte  zu  Jta$tock  und  vidlddit  äudi  zu  Königsberg^ 
mnigsttns  hai  er,  ftodtdem  erMagisttr  gtwordm  war^  dort  Vor* 

'  lesungen  gehalten^  und  wurde  1647  Professor  der  FoHiik  und 
Geschidue  an  der  Universität  zu  Dorpat^  wo  er,  nüt  Sche- 
Itn  verbunden^  viel  Streitigkeiten  mit  seinen  übrigen  KolUgen 
chatte* .  Wegen  wworsiduiger  Aeusserungen  in  einer  politisclien 
Disputation  forderte  ihn  der  äkademisdte  Senat  i65l  nirfr- 
hlärung  vor  sich.  Hierüber  erzürnt  resignirte  er  sogleidi  auf 
Mein  Ami*  Als  aber  der  Senat  swie  Steile  besetzen  wollte^  wr- 
suditi  er  die  Ausfludit^  dafs  er  nur  Resignation  angeküntUgt, 
aber  nidit  wirldidi  refiignirt  Jiabe ,  svas  ihm  jedodt  so  wenig 
haiff  dafs  Olaus  Wexionius  an  seine  Stelle  deki  Könige 
vorgestellt  und  auch  bestätigt  wurde,  Doch  verwaltete  Grell 
eein  Lehramt  nodi  bis  zur  Mitte  des  folgenden  Jahre».  Wohin 
er  sich  sodann  gewandt  hat^  ist  ungewrfs,  Geb,  zu  Sagard 
auf  der  Insel  Hägen  am  26  dulius  161 1,  gest»  {Witte 
sagt:  Argentoratif  und  wahrsdteinlich  darnadi  Baem ei- 
st er:  zu  Strasburg*  Dies  kann  nun  freylich  Strasburg  im 
JElsafs  seyn ;  aber  es  giebt  auch  fui  Strasburg  m  der  Mark 
Brandenburgs  wdches  seinem  GeburtsJande  näher  liegt  und 
viellädit  Witte^  der  es  in  ArgeiUoratum  latinisirt  hat,  unbSf^ 
hannt  gewesen  ist,)  am  14  Februar  i655« 

Bisp.  de  natura  logicae«  (Hesp.  Thom*Klagey  Chilom 

Holsato.)    Rostochii,  1642.    4.  *  * 

•  Süp*  phys.  de  facultaübus  animae  rationalis  primariis» 
intellectu  et  voluntate«  (Reep*  Mart«  Holmero^ 
SchlesTicensi.).  ibid.  1643«  4* 

Disp.  de  vero  anno  passionis  dominicae.  Ibid.  4- 

Disp*  polit.  de  Legibus.    (Resp.  Henningo  Chri- 
-  itophoTO  Gerdessen,  Gryplnsw.  Pomer.)  Ibid« 
eod*   4*  . 

Disp.  de  die  agni  paschalis  tempore  passionis  Christi 
xnanducati.  &egioizLi.(^46*  4«  (Qsniehuschspridu  von 

V 


Digitized  by  Google 


Crbxx  (Joacru)»  Crbhxus  (Thomas).      37 1 

m 

xmy  Ahhandlungm  de  die  agni  paschalis ,  ivahrschemlich 
ist  unter  der  einen  die  oben  genannte  Disp«  de  vero  anno 
passionis  dominicae  zu  verstehen.^ 
Disp.  de  principiis  physicis  internis,   Regiom.  1646*  4» 
Disp»  de  natura politicae  et  subjecto  ejus*  (Kesp.  Magno 

A<p»  Ostrt)  Gotho.)  Dorp.  1648*  8«^ 
Disp.  de  natura  historicae  el  de  modo  recte  tractandi- 
studiiim  historicum  Disp.  priort  exhibens  l)  naturam 
historicae,   2)  praesupposita  geographica,  chronolo- 
gica,  politica,  3)  requisilum  I.  sc.  Authores,  qui  et 
quoniüdo  Ic^rcndi  sunt.     (Resp.    Joh.  Megalino 
Agundar y densi,  SmoL  Sveco«}     Ibid.  16dO- 
Disp«  posterior,  exhibens  reliqua  requisita  cognitio«* 
nis  et  applicationis,  ut  2)  modum  redigendi  historiat 
ad  ordinatum  systema»   3)  monita  politica  eruenda, 
4)  uium  et  applicationem  ad  casus  quotidie  emergen- 
tes.    (Resp.  Joh.  Andr.  Dryaiider,  Smul.  Sveco.^ 
Ibid.  1650.  4. 

Disp.  de  maglstratu  politico.  (Resp.  Olao  Nicolai 
Bergio»  Sjnolando»)  Ibid.  eod»  4« 

Disp*  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summisy 
Assyrio-Babylonico  y  Medo^Persico»  Graeco-Macedo- 
nieOf  Romano-Germanico ;  ut  et  de  quaestione:  an 
quatuor  illa  sint  imperia  summa  per  Danielem  prae- 
dicta ,  contra  Bodinum  lib.  de  Meth.  Hlstoriarum 
Cap.  7.  decisa.  (Resp.  Johanne  Megalino^  Smo- 
laudia-Sveco.)  Ibid.  1651.  4. 

Diss*  de  philosophia  in  genere.  (Resp.  l^etro  Lau- 
rentii  Arbogensi,  Westmannia-Sveco.)  Ibid. 
1652.  4* 

Ver^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1655.  ^  lochcr.  —  Müllers 
Samml.  tum.  Gctcb.  IX.  i6t.  ^  Gadeb.  L.  B.  Tlu  i. 
S.  173«  —  Somm.  p.  966-970»  nach  Gundlings  Uitt.^dec 
Gelahnhcit.  III.  3783»  IV.  5053.  —  Wackenroders  sItes 
V.  neues- Bäg«n  S.  375.  —  Dünkels  Macbr«  11«  6s8. 

Cbjenius  (Thomas),  auch  Siclrus,  oder 
eigentlich  Grusius  (Thomas  Theodor). 

•    War  der  Sohn  eines  Superintendenten  zu  Brandenburg  in 

der  J^Llltdmarkj   studirte  nieologie.  wul  orientalische  Spra- 

ihm  auf  vendiiedmn  ünivereitätenf  wurde  zu  Glessen  Ma- 
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Irisier  und  las;  dasdbst  Kollegien^  sodann  16^2  Prediger  zu 
Celle  in  der  dasigen  Vorstadt  Jilumenlage^  gab  sein  Amt  auf 9 
verUefs  seine  Frau^  und  zog  mit  einer  Beyschlifferin  nach  der 
Mark^  änderte  nunmehr  sdnen  Namen  ^  und  nannte  sich  bald 
Crenius^  tald  Sicurus^  irrte  durch  einen  grofsen  Theil 
von  Europa  umher,  war  Rektor  zu  J^pa  ies  in  Ungarn ,  hielt 
sidi  1680  einige  Zeit  in  Riga  auf  und  machte  sich  daselbst 
durch  seine  Predigten  bey  den  Bärgern  sehr  beliebt^  wurde 
16S2  Schh)fspred}ger  bey  der  Präsidenün  Maydel  zu  Uan- 
dangen  in  Kurland  f  dankte  aber  i683  sdion  wieder  ab  ^  und 
liefs  sicJi  zu  Leyden  nieder,  wo  er  l/is  an  seintn  Tod  privativ 
'  sirte.    Geb.  zu  Brandenburg  1648,  gest*  am  29  April  1728* 

Unter  seinem  wahren  Namen  Crusius: 

Disp.  de  intellectione  angellca.    Giessae,  1669«  4«' 

Verschmahcter  Sünderwcg  und  erwählter  Güttessteg, 
Zehen  Predigten  über  den  istea  Psal9i«  Jfxankfurty 

1673.  4, 

Der  verlachte  Menschenrath  gegen  Gottes  Satz  undThat, 
Vierzehen  Pr^digt^n  über  deii  ^ten  Psalm«  .  Ebe^d* 

1674,  A.  .  ^ 

Be'wahrtter  Gläubigen  Schutz  wider  aller  Feinde  Trutz, 

neun  Predigten  über  dun  aten  Psalm.  Ebend.  167^^  4.  . 

Unter  dem  Namen  Dorotheus  Sicurus: 

De  prudentia   theologica,    explicatione  Qomn;iendata« 

Amstelod.  1684.  S» 
OrigQ  atheismi  in  pqntificia    evan^eliQa  ecclf^sia,  £bend* 

1684.  8* 

Unter  dem  Namen  Xhomas  Grenius: 

AnimadTersionum  historico-philologicarum  Partes  XDC, 

Roterodami  et  Lugd.  1697-1720-  S^. 

Opusoulorum ,  quae  ad  historiam  et  philologiam  sacram 
spectant,  fasQiculi  decem*    Ibid«  169.1  ^eqq«  8« 

Variorum  auctorum  consilia  et  studiorum  methodi,  col- 
lecta,  recensita,  emendata,  in  incisa  seu  commata  di- 
stincta  et  notis  iiiustrata.  TomillL  Ibid.  1692*1699*  4« 

Asconius  Pedianus  cum  praefatione«  Lugd«  Bat.  16t9i3« .  12« 
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£:  ercilationum historioo-philologicarum  Pasees  V.  Lugd« 

Bau  1697-1700.  8. 
Sauberti  desacrificiis  Teteram  collectaneai  cum  notis  et 
'  praefatione.    Lugd.  Bat.  1698*  8* 

Analecta  philologico-critico-historica  vaiiornm  aucto-» 
rutn  de  linguarum  cognitione  opera  coutinentia.  Am* 
stelodami»  1699*  8* 

Museum  philologicum  et  historicum.  Tom.  I  et  II.  Lugd« 

Bat.    1699.  8. 
Angeli  Caninii  Helenismus^  cum  praefatione  et  notis« 

1700.  S.- 
Thesaurus librorum   philologicorum    et  hislüiicürum. 
Vol.  I  et  II.  Lugd.  Bat.  1700-1701.  8. 

Christophori  Hei  viel  elenchi  judaicli  una  cum  M.  Anto« 
nü  Probi  oratioi^e  de  monarchia  regni  Israelis»  item 
Raphaelis  Egliniy  Iconii  Tigurini»  historia  captivitatis 
-Babylon^cae,   cum  praefatione  et  notis*    Lugd.  Bat. 
1702-  8. 

Exercitationes  quatuor  de  .libris  scriptorum  optimis  et 
utiiiasimis.    Lugd«  Bat.  1704  seqq.  8« 

Dissertationes  epistolicae  I  et  II.  de  furibus  librariis,  ad 
Friden  Dan.  Knochium.  Lugd.  Bat.  1704  et  1705.  8. 

Jgxercitia  sacra  priora  quaedan^  Mosis  tractanüa«  Lips« 
1704t  8t 

J^^r  Src,   gte  und   lote  Tfieü  seiner  Animadversiouum, 
unter  dem  neuen  Titel:    Commentationes  philologicae 
et  historicae,  hacteivus  ineditae*    Partes  III.    AmsteU  ^ 
1711.  8. 

Schmerzliches  Leiden  Jesu  aus  dem  Matthäo  von  Wort  %n 

Wort  betrachtet.    3  Theile.    2te  Aufl.    Frankf.  a.  M, 
1720-1721,  8f 

Per  im  Anfang  erschrockene ,  zuletzt  aber  'wohlgemu«* 
thete  Davidj  nach  Inhalt  des  sechsten  Psalms.  2te  Aufi« 
Ebend«  1721.  8» 

Oratio  in  obitum  reglaae.  •  •  • 

Yergl'  Gadeb.  T.,  B.  Th.  t.  S.  17'-iSo.  -r-  Jocher.  —  Aus- 
lührlirhe»  Bericht  von  all»  ihaiui  Dtuen  Büchern  etc.  Fort- 
setzungen der  Moaaliiciicu  UuUrie düngen,  (i^eipzig,  i/gS.) 

III.  S.  299  ff. 
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374   Cretlau  (Gottg.  S am.).  Casutz  (Friedr.). 

* 

Cretlau  (Gottgetreu  Samuel), 

Geb.  zu  •  •  •  I  gest. » •  • 

« 

Glückwunsch  Qn  Versen)  bey  der  Huldigung  des  Her- 
zogs Carl  von  Curland.  Mitau,  1759  den  5  des  Winterr 
niunats.    4  Fol. 

Creutz  (Friedrich). 

JEin  gelehrter  Pharmaceut,  der  seine  Kunst  in  Halberstadt 
erlernt r  sodann  zu  Jierlin  in  der  berülimten  JE littner sehen 
Sahmonsapotheke  honditionirt- hatte,  l8o3  naA  Mitau  Aom» 
hier  gleich  anfangs  einigen  Apotliekergehülfm  Unterricht  in 
der  Oiemie  ertheilte^  später  aber  mit  dem  Hofapotheker 
Kummer  au  in  Verbindung  trat  und  an  den  Geschäften  in 
seiner  üfficin  Tlieilnalim^  im  Winter  1804  vor  einer  Gesell* 
Schaft  am  den  ersten  Ständen  Vorlesungen  über  Pf^sik  hielte 
die  er  durch  Experimente  unterlialtend  und  lehrreich  machte^ 
auch  i8o5  (in  den  Mitauschen  Anzeigen  St.  14.  S.  i&i)  For- 
lesungen  über  populäre  Chemie ,  mit  besonda-er  HinsicJit  auf 
Tedinologief  mikimdigte^  die  aber  nidit  zu  Stande  hanun^ 
*  HypodtonJrische  Üebe!^  durch  angestrengte  Arbeiten  und  man- 
dierley  äussere  Verhältnisse  auf  den  höchsten  Grad  gestiegen^ 
bra^ttn  zuletzt  eine  Geisteszerrüttung  bey  ihm  hervor^  und 
eine  Gehirnentzündung  macJiie  dan  Leben  dieses  kenntnifs' 
reichen  Mannes  ein  frühes  £nde,  Gdf,  zu  Magdeburg  am  • « 
gest,  1B06- 

Der  einfachste  Tonsor ;  in  den  Mitauischen  Wöch.  Unterh* 
Bd.  !•  S*  157«  —  Bemerkungen  über  künstliche  und 
natürliche  Mineralwasser;   ebend,  S.  235«  (18050  ~ 

Etwas  über  das  von  dem  Herrn  Mechanikus  Adam  hier 
in  Mitau  vorgezeigte,  sogenannte  redende »  Automat; 
ebend,  Bd.  o.  S.  185.  (lS05.) 
Bemerkungen  über  die  Verfertigung  de$  künstlichen  Sei- 
ter-Wassers, als  Supplement  zif  der  von  dem  Herrn 
Apotheker  Schräder  in  Berlin  bekannt  gemachten^Ab« 
handlun^^  ih  Grindels  russischem  lahrb«  der  Phar- 
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xnacie  Bd.  4.  S.  48-73.  —  Vorschlag  zur  Bereitung 
der  concentrirten  Essigsäure  aus  rohem  Essig;  tbtndm 
S.  74'-80«  —  lieber  das  Eierdhl;  tbtnd.  S.  81-83«  — 
Uebar  die  Königsberger  Raitenpillen;  tbend.  S»  162^168« 

V^r^L  Grindels  eben  euißeführtts  Jahrb.  der  Phannacie  Bd.  5» 
S.  S90« 

Crisp^ntus,  Crusius  oder  Krause  (Johann). 

Wurdt  i553  Predigir  an  der  Marienkirdie  zu  Doq^at  und 

am  2  November  l554  Oberpastor  dieser  Stadt*    Als  die  lius* 

aen  Dorpat  uohtrtm^  Ugab  ir  $ich  i55SnachS.o&tockf  wo 
ihn  d€r  Rath^  auf  Anhaken  der  Ctmüne^  i559  zum  PredU 
ger  dar  McuUnkirche  bestellte.  Me^  den  damals  in  Kostock 
hensdunden  kirdilichen  Strekigkeiten  wann  ünigt  Prediger 

9on  dort  verwiesen  worden,  Cr  i  s  p  inus  wurde  in  diese  Händel 
vtrwickdtf  da  er  mit  dem  vom  Bath  emgesuzttn  Superimen» 
denttn  Jolu  Draconites  wegen  seiner  Lehre,  und  mit  dem 
batike  selbst  wegen  dessen  Verfaiwen  gegen  die  Vertriebenen 
unzufriedai  war»  Dies  veratdafate  ihn  einm  Ruf  naüi  Ham- 
burg an  die  Peierskirdie  |  der  nodi  in  demseibm  JaJire  an  ihn 
erginge  anzunthnuk^  ungeachiet  der  Raiti^  die  Prediger  und 
die  Gemeine  ihn  gern  in  Mosiuck  behalten  hätten.  JEr  hielt 
seine  AbsdUedspredigt  am  3  Januar  i56o  und  ging  nadi  Hanu 
burg^  wo  er  anfangs  grofsen  Seyf all  fand ^  aber  durch  8ein€ 
sdiarfen  Predigten  bald  verJiafst  wurde,  G6b.  zu  Braunschweig 
am  •  •  • ,  gest.  am  ry  Oktober  i566« 

Epicedium  elegiacum  in  obitum  Jo.  Bodecheri  (em  Pre^ 
diger  zu  Hamburgs  der  am  26  November  1664  an  der  Put 
starh^m  • .  • 

Wie  sich  ein  Christ  aus  Gottes  Wort  und  seinem  Kate- 
chismus wider  die  Seuche  der  Pestilenz  und  den  grau* 

sameii  Tyrannen,  den  Tod,  rüsten  solle  (in  niedersddisU 
sdier  Spradie),  •  •  • 

Versi.  Jöcher.  L  1935.  —  Gadeb.  L,  B«  Tb. i.  S.  18018«.  — 
Fabricii  Memor.  Hamb.  II.  863.  —  Grape'ns  Evangel. 
Rostock  S.  194.  530  f,  «-  Fraiike'ns  alt     neufis  Meklen-, 
bürg.  X.  44«  77.  91.  ' 


I    1 

376     BB  xJl  C&oix  (Johm^n  Akton  Friepricr). 


j>£  JL^  Croix  (Johann  Anton  Fkiedeich). 

Geb.  zu  Malinowka^  einem  am  Flusse  Choper  im  sara- 
tomchen  Gouwntment  Bufslands  belegenen  Kirehdorfe^  am 

526  Aui^iist  1781 ,  erJiielt  seine  wissenscJiaftlicJie  Bildung  durch 
Frivatunterridit  im  väterlichen  Hause ^  trat  i'Jq3  als  Wachte 
meister  bey  dem  vporonesdischen  Husarenregiment  in  russische 

JCriegsdienste^  ging  aber  nach  wenigen  Jahren  zum  Civildienst 

m 

tifrer,  wurde  in  der  Kanzellej  des  Reidisjustizkollegiums  der 

esth'  und  finnlaiidlschen  B,echtssachtn  zu  St,  Petersburg^, 
und  einige  Jahre  später  als  Dejouroffiaer  und  Lehrer  der  fron* 
zösischen  Sprache  am  Gymnasium  zu  Kasan  angestellt^  kam 
180 1  nacli  JMitaUf  war  hier  kurze  ^eit  Regitrungs-Transla* 
teurgehülfe^  sodann  aber  Tiranslateur  in  der  Kanzelley  des 
damaligen  Generalgouvt^nieurs  von  Liv-^  JLsth-  und  Kurl and^ 
Fürsten  GalHzin^  zu  Riga  ^  auch  Lehrer  der  russischen 
Sprache  am  Gymnasium  daselbst^  ging  hierauf^  als  Trans* 
lateur  bey  der  kaiserlidien  Gesetzkommission  und  Tischyorste*  \ 
hergehiilfe  im  Manufakturdepartement  des  Ministerium  des 
Innern,  wieder  nach  St,  Petersburgs  begleitete  180Ö  Se,KönigL 
Hoheit 9  den  Herzog  Alexander  vor^  Wilrtemberg^  als 
Sekretär  nach  Paris,  keJirte  18 10  zurück,  ivurde  Tisch-  ' 
'  Porsteher  in  der  kesondern  Kanzelley  des  Polizeyministers 
Zu  St.  Petersburg,  erhielt  den  Titulärraths »Charakter ,  und 
kam  hierauf  18 12  nach  Mit  au  ^  wo  er  seitdem  als  Sekretär 
des  Civilgouvemeurs  angestellt  f  auch  18 18  zum  Mitter  des 
St.  Annen 'Ordens  der  3ten  KL  ernannt  ist. 

Welch  ein  Tag!  oder  die  sieben  Weiber ,  eine  allegori- 
sche Erzählung.  Aus  dem  Russischen  uberSeUt.  'Mitau, 

1805.     55  S.  8. 

homI)  46  Aa  Kpoa.  Hacmt  nepBan.    (Neue  Erzählungen 
der  Madame  Genlis;  herausgegeben  von  J.  de  la  Croix« 
Ister  Th»)    Ebend.  1805*    254  S.  8. 
Pantheon  der  Russischen  Literatur,  herausgegeben  etc. 
ister  TIu    Riga,  1805.    296  S«  8« 

% 
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»s  LA  Croix  (J.  A*  F*)«  CroiXcank  (C9.  W.},  377 

Gab  gemeinschaftlich  mit\  Fried  rieh  Enoch  Schrö- 
der heraii§:  Teain  BpCMeah,  «crnopMnecKiM  m  iioak- 
iDW^ecKiil  >KypHaAB.  (Genius  der  Zeiten,  oia  histo- 
Tisck  >  politisches  Journal.)  St.  Petersburg»  1807/ 
No.  1*6  !•  yom  1  Junlus  bis  28  December.  S.  4* 
(I>ie  folgenden  Jahrgänge  wiirdm  von  Schröder  itnd 
Nikolaus  Gretsch  besorgt;  er  lieferte  jedoch  eben- 
falls  noch  Beiträge  dazii.^  \ 

üeber  die  glücklichste  Lebensperiodo.  Fragment  ans 
einem  ((/am«/s)  nocli  ungedruckten  Werke :  Pantheon, 
der  russischen  Literatur;  in  Kaf  fka>  Nord.  Archiv 
1805.  Bd.  1.  S.  180-186.  —  Gedanken  über  die  Ein« 
samkeit  (ebendaher);  ebend.  Bd.  2«  S«  38*44*  —  Brief 
aus  Poltawa  (ebendaher);  ebenda  S«  104*' 11 4*  —  Die 
Verwandlung  oder  Geschichte  einer  Mücke;  ebend» 
S.  19'J-20i-  —  Die  Zauberlaterne  oder  Gemälde  von 
Paris;  ebend  Bd.  3.  S.  204-215. 

Handschriftlich :  Russische  Uebersetznngen  mehrerer 
deutscher  und  französischer  Schau  -  und  Lustspiele 
für  die  kaiserL  Hofbühne;  auch  eine  deutsche  Be- 
arbeitung des  russischen  Nationalschauspiels  Ton  ligin: 
Die  Grofsmuth,  für  das  rigasche  Theater* 

•  Cronmann,  oder,  wie  er  sich  selbst  schrieb, 
Baron  von  Krohnemann  (Christian 

Wilhelm)* 

Dieser  berüchtigte  Abentheurer  und  Gauner  mll^  nach  der 

9on  ihm  bey  der  Kriminahuit ersuchung  zu  Kuhnbach  gemach- 
ten Anzeige  j  in  Isivland  auf  dem,  Amthause  Königsburg  (? 
vier  Meilen  von  Dorpat^  im  J.  l636  geboren  seyn,  Sdnen 
Vater  nennt  er  Johann  Christoph,  und  sune  Mutter 
Mc^gdalena  geborne  Flemming.  'Diese  seine  Aeltern 
sollen f  wie  er  ferner  behaupte^,  erst  das  Gut  Rothenstein 
hesessen  und  später  Fichtenberg  ujul  Grofshalm  {wo  liegen 
diese  Gittert  in  Livland  nicht f^^rhahen  haben»  Sein  Vater 
'  $ey  von  der  Königin  Christine  von  Schweden  in  den  Frey- 
herrnstand  erhobm^  und  in  deren  Dienst  ^  als  Grofs^^oig^  und 
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3^S         CftONHANiT  (Christian  WiiffiKLM). 

Gtmralmajor^  l658,  dU  Mutter  aber  1664,  heydezu  Königs- 
bergs gestorben^   £r  selbst  habe  zu  Abo  in  Finnland  studirt^ 
und  zwar  eigentlich  die  Rechte^  mehr  jedoch  Medicin.  Gewijs 
ist  nur^  dafs  er  frülie  in  die  Welt  gegangen  ist^.  und  seine 
Religion  verändert  hitt^  so  oft  er  es  sanen  Absichten  zu- 
träglich fand»  Ursprünglich  war  er  Lutheraner,    In  Holland  | 
wurde  er  hathoHsch^  im  Brandenburgischen  wieder  evangelisch^  \ 
bey  seiner  Flucht  aus  der  Plassenbiirg  in  Kupferberg  im  \ 
£amberg6chen  noch  einmal  katholisch  ^  und  kurz  vor  ^seinem 
'  tragischen  Ende  wieder  lutherisch^  weil  er  dadurch  sein  Leben  \ 
zu  retten  haßte.     Er  war  mit  der  Tochter  eines  römisch- 
kaiserlichen  Generalauditeurs  und  Kriegsraths,  Namens  Rol^ 
landy  verheirathet.    In  Brandenbürg-KuhiLbachsche  JJienste 
trat  er  1677,  und  wufste  den  damals  regierenden  Markgrafen 
Christian  Ernst,  durchsein  Vorgehen,  ein  Adept  zu  sefn 
und  edle  Metalle  verfertigen  zu  können,  so  zu  bethören^  ddfs 
er  nadi  und  nach  Oberster,  Oberpräsident  ^  Geheinurrathf 
Generalkanimandant y  Kammerherr^  Münz-  und  ßergwerks- 
direktor  und  Ritter  vom  Orden  des  goldenen  Kleeblattes  wurde. 
Ungeachtet  er  nun  zu  Ehren  seines  leichtgläubigen  Herrn 
mehrere  Münzen  in  angeblich  durch  seine  gdieime  Wissenschaft 
.  verfertigtem  Golde  Und  Silber  prägen  liefs;  so  tnufs  er  dodi 
zuletzt  sein  G aunerhandwerk  so  unverschämt  getrieben  haben, 
dafs  er  in  Jjiqiusition  gerietfu  Indefs  hat  er  noch  selbst  während  I 
der  Gefangetischaft  laborirt.  Es  ergab  sich  nun,  nachdem  sein 
sogenanntes,  Anmlgama,  in  Gegenwart  des  Hofes ,  von  Sach- 
Ittmdigen  untersucht  worden  war,  dafs  er  rdnes  Gold  darunter 
gemisdit  und  so  den  Betrug  gespielt;   es  ergab  sich  ferner ^ 
dafs  er  auf  der  Festung  Plasstnhurg, Einbruch  verübt,  zu 
seinem  Gebrauch  bestimmt  gewesenes  fürstliches  Siibergescfnrr 
eingeschmolzen  und  verkauft  hatte;  dafs  sein  Hausgesinde^, 
auf  seine  Anregung,  bedeuMtde  silberne  Gefäfse  aus  einem 
,    verschlossenen  Schrank  auf  derselben  Festung,  und  iiberdem^ 

durch  nächtlidm  Einsteigen  iß  das  Maus  eines  SdmUehrera 
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zu  KtdmbaiAf  GM^  Stirer  und  Gold  für  itii  gtAlen  müssen, 

und  endlich^  dafs  von  ihm  dem  Markgrafen  selbst  falsches 
Gold  und  Silker  bey  uner  Laeferung  übtrsahdt  war.  Wühr^tnd 
der  UriUrsuchung  fand  er  Mittel,  am  12  Februar  1686  aus 
seinem  Gefängnifs  auf  der  Plassenburg^  in  eine  Soldaten-^ 
uniform  verkleidet^  durch  das  htirAliche  Gemadi  zu  entwischen^ 
wurde  Jedodi  bald  darauf  im  Bambergschen  wieder  ergrißen^ 
zurückgebrdcht  ^  und  zu  Jüümbüch  am  27  April  1686  in  iCet- 
ten  aufgehängt  *)•  .  _  ^ 

*  Unterthänigste  Ehr«*  Pflicht  und  Wunsch  Abstattung 
dem  Dui^chlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  f  Herrn 

Christian  Ernsten,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  zu 
'  Magdeburg,  in  Preussen,  Stettin,  Pommern,  der 
Cassuben  und  Wenden  ,  auch  in  Schlesien  zu  Crossen 
und  Jägerndorff  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nürnbergs 
Fürsten  zu  Halberstadt,  Minden  und  Camin,  dero 
Römischen  Kays«  Majest.  und  des  Heiligen  Reichs 
respective  General  Feldmarschall-Lieutenant»  General- 
Wachtmeistern  und  Obersten  zu  Pferdt»  Mein'em 
Gnädigsten  Fürsten  und  Herrn,  an  Delsen,  Gott  Lob 
glücklich  erlebtem  Hoch-Geburts-Tage,  nemlich  den 
27  Julii  dieses  1679  Jahrs,  höchstschuldigst  und  demü- 
thigst  vorgeleget  und  geleistet  von  dem  Beständigen* 
Gedruckt  zu  Bayreuth  bey  Johann  Gebhard.  ^^gg* 
Fol«  ~  Der  erste  Mögen  dieser  9on  Cronm-ann  her* 
rührenden  hödist  seltenen  Schrift  enthält  zwey  seiner  oben 
,  erwähnten  Münzen  in  Kupfer  gestodien^  nebst  ihra;  Be- 


♦)  Er  selbst  setzte  sich  folgendes  Epitaphium,  das,  auf  Blech 
,    geschrieben ,  über  dem  Galgen  angeschlagen  wurde : 

Schau  hielt  n&ein  Wandersmann,  ein  Grab  von  dreyen 

Säulen, 

Das  ja  mit  Billigkeit  mein  Thun  mir  kunt  ertheilen. 
Ich  brach  die  £h,  betrog  und  stahl,  wie  sollt  denn 

in(  lit 

Ein  dreyfach  Säulen-Grab  mir  werden  aufgericht. 
Merk  auf  aus  meinem  Thun ,  wie  so  ein  Thun  ge- 

rathe; 

Es  folget  nicht  allzeit  die  Würde  nach  der  Thate. 
Ich  -war  «war  wie  Merkur  wär  fix  gemacht»  be- 
dacht ; 

Nun  iat  die  Sach  verkehrt,  und  ich  bin  ßx  gemacht. 
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schnibungiind  Deutung  in  elenden  gereimten  Versen;  dm 
.  übrigen  Raum  fUHt  eine  prosaische  Anrede  an  den  Marh 

^tajen.  So  ^>iel  von  den  ehmfalls  überaus  seltenen  Cron- 
mannschen  Mi'nizen  zuaaiinmn  zu  bringen  war,  nämlich 
acht ^  hat  Spies  an  dem  unten  nnqefiihrten  Orte  ni  Kupfer 
Jitechen  lassen  und  beschrieben^  auch  bey  der  Gdegmlmt  von 
den  Sdiicksalen  Uires  ürMers  geliandeit,  , 

y&rgl,  Spies  Brandenburgische MünzbelustigungenTh, 4. 8.17-56» 
n^t  dtm  Tttelkupfer  und  der  Vonrede ,  und  Th.  5.  S.  31*  — 
Madai's  Thalerkabinet  No.  1053«  1055* 

VON  Gronmann  (Johann)* 

Bruder  des  nachfolgeuden. 

JEm  livländisdier  Edelmann^  vvdclier  1647  zu  Dorpat 
studlrte und  als  BAttmeister in Preussen  bliebe   Geb. zu... 

Serenissimae  ac  potentissimae  Principis  ac  Dominae 
Dnae  Chrisünae»  Sveqorum^  Gotj:iorum  Vandalorum- 
que  Reginiie  etc*  elogia,  oratione  solenai  enarrata, 
Dorpati,  1647#  4t 

Oratio ,  delineans  virtutls  picturam*    Xbi4*  904*  4* 

Vcr^L  So  mm.  p«  6i*  63«  ' 

*  » 

VON  Gronmann  (Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  ebenfalls  1647  zu  Dorpatf  und  morde  als  Oberst^ 

lieutenant  bey  der  Btlagerung  von  Riga  durch  die  Russen 
am  20  August  i656  getödtei.  Sein  und  des  vorhergehenden 
Johann  Vater  war  Hans  JDettermann^  ein  rigascher 
Bürger^  welcher  vor  1642'  unter  dem  Namen  Cronmann 
in  den  sdiwedisdten  Adelstand  erhoben  wurde  und  das  Gut 
Allatzkiwm  nebst  anderh  Gütern  an  seine  Familie  brachte. 

Sacrae  Regiae  Majestatis  Regnorumque  Syedae  ac  Gothiae 

Senatorum  Procerumque  etc.  Dominorunt-Oxenstjer-^ 
norum,  laclyti  Re^ni  Comitum  et  L.  L,  Baronuui, 
virtus,  oratione  soleani  reverenter  expressa.  Oorpati» 
1647.    4.  .  ^ 
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Disp.  deregao«    (Praes.  l^avir*  Ludenlo«)  Dorpatii 

1C47. 

VzrgL  So  mm.  p.  61.69.  fl33.   —    Gadeb.  Tjvl.  Jahrb.  Th«  3« 
Ab&ch,  1«  6. 446«  — '  Kord«  Mise,  XVt  615.  u.  XX.  097* 

CuooN  (Dionysius  Gottfried).' 

Geh.  zu  Riga  am  3l  Julius  17779  besudite  die  Domschult 
seiner  Vaterstadt  von  ijHS  bis  1797,  war  darauf  wegen  Kai^ 
sers  P  aul  I  Verbot^  im  Auslande  zu  studiren^  Prhatlehrer 
erst  in  Higa  von  1797  bis  1800,  dann  auf  dem  laande  bis 
1802,  studirte  hierauf  in  Dorpat  bis  1804,  wurde  Pastor 
zu  Lasdohn  i8o5  {oid.  am  5  jNovember)^  und  nach  Sissegall 
versetzt  181 1. 

Lieder;  in  V.  H.  Schmidts  Aviswahl  älterer  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorpat  [180:^*  8.)  S.  105«  HO«;  auch 
in  der^  Sammlung  Dionysiaca  (Dorpat»  1814*  8«)  S.  94 
IX.  167. 

Am  Krankenbette  eines  84jährigen  Greises  am  2  J«n. 
IStO;  in  Gra V e's  Magaz.  f.  protest.  Pred,  Jahrg.1816. 
S.  331-337«  —  Das  Vater  Unser  bey  einer  Taufe  im 
Jahr  1815;  ebend.  Jahrg.  18 17-  S.  ioa-i05.  —  Lied 
zur  Beerdigung  des  Propst«  Frobrig;  ^end*  S.  213*  «-^ 
Lied  am  Introductionstage  eines  jungen  Predigers^ 
der  seinem  Vater  im  Amte  adjungirt  wurde;  ebend. 
S.  245.  —  Beichtrede  am  Charfreytagc ;  ebend,  Jahrg. 
1818.  S.  73-78.  —  Bey  der  Beeidigung  eines  Kirch-* 
Spielsrichters  am  5  Mai  1818;  ebenda  295-300» 

Jledigirte  die  Statuten  der  Prediger- Witwen«  und  Waisen« 
Gassa  des  Kigaschen  Kirchsprengels  1821«    lüga^  1823* 

* 

Cruge&us  oder  KrüdER  (Paul). 

Geh,  zu  Riga  am^..^  gest,, • « • 

Disp.  theol.  de  ecciesia.  (Praes*  Joh*  Tarn^OTio.) 
RostQohH^  1628*   4Bogg.  4* 


38a  Criimess(0.>  Gruse  (E.  f.  W.>  ^K.W.). 

Crumess  (Otto), 

I     

JCm  Inländischer  oder  kurländischer  Edebnann.  Geb» 
zu.  ..f  gest,  •  •  • 

Quevelae  de  miserrimo  statu  Livoniae.  RegiomontS^ 
1561.  8.    (Dem  Herzoge  Alb  recht  zugeeignet.) 

Ver^i*  Nordr  Mise«  IV«  40« 

* 

G&usJS  (Kakl  Fiuedkxch  Wilhelm). 

Soha  de9  nachfolgendent 

Wurde^  zu  Mitau  am  i3  itfay  l8o3  geboren^  studirtCf 
nachdem  er  seit  liij' das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  he- 

sudit  hattefVon  1820  bis  1822  Arzneyivissenschaft  zu  Königs^ 
bergf  sodann  aber  zu  Berlin  ^  erhielt  hier  i825  die  medidni" 

sehe  Doktorwürdey  und  ließ  aidi  1826  in  Jbi^unigabtrg  aU  prak' 
tischer,Arzt  nieder^ 

Specimen  inaug.  "botaiiicum   de   Rubiaceis  Capensibus 
praeclpue  de  genere  Antliosperino.     Acceduat  tabulae 

aeneae  duae*    Beroiini»  lS2d*    22  3*  4* 

r 

Gruse  (Karl  VVjuLHiiXM)^ 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  am  25  September  17 65  zu  Königsberg  in  Preus^ 
sen  geboren.  Seht  Vater<^  der  während  der  r^ssischm  Okku- 
patioJL  im  siebejLjdJv'igen  Kriege  einen  i^m'innrekhen  Handel 
getrieben  hatte^  kam  nach  dem  Frieden  f  durch  ausbleibende 
ansehnliche  Schuldposten  ^  in  seinem  Wohlstande  so  zurüdt^ 
dafs  er  auf  die  Erziehung  seiner  Kinder  wenig  wenden  konntem 
Den  eiiuugen  Jugendtmterridtt  erhielt  daher  sein  oben  genannt 
ter  Solln  in  der  öJJtntUdien  Schule y  aus  welcher  er  im  J.  1781 
aalassen  wurden  um  die  vaterländische  Universität  zu  bezielienm 
Anfangs  widmete  er  sich  der  Theologie^  konnte  aber^  einer 
aus  den  Blattern  übrig  gebliebenen  langen  Augenhrankhüt  und 
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Überholet  seiner  sdir  scfiivächliclien  Gesundheit  wegen  ^  keinm 
wllendettn  Kursus  absoMnru    VorzägHdi  benutzte  er  dit 

öffentUcfien  Vorlesungen  der  Professoren  Kant,  Kr  a  u  s  und 
Schulz,  und  tluilte  seine  Zeit  zwisdwi  eignem  8tudiren 
Mtnd  Unterrieht  geben  ^  wozu  er  sowohl  in  Privathäusern  als 
in  öferuüüi&n  Schulen  Gelegenheit  fand»  Im  Jm  1788  tvnrde 
er  Ijehrer  im  Hause  des  damaligen  Gouwneurs  Pon  Königs» 
bergf  Gener alUeutenanis  Grafen  Henckel  von  Donners- 
markf  der  ihm  zugldch  die  Stelle  eines  königlidien  Gouver» 
nementsiekretärs  übertrug.  Durch  Empfehlung  desselben 
erhielt  er  179 1  eine  Aufforderung^  in  die  Dienste  des  Herzogs 
Peter  Pon  Kurland  zu  treten.  £r  folgte  dieser  und  wurde 
anfangs  als  Sekretär  des  Fürsten^  im  November  1792  aber 
als  Lehrer  der  Prinzesnnnen  in  Würzau  angestellt.  Jm 
Oktober  1794,  noch  vor  der  letzten  Reise  des  Herzogs  nach 
St.  Petersburgs  nalim  er  seine  £ntlassung  und  lebte  seitdem 
in  Riga  ah  Lehrer  in  dem  Hause  des  englischen  Negocianten 
James  Pierson,  bis  er  den  2S  Marz  1799  die  durch  den 
Tod  des  Professors  Schulz  erledigte  Lehrstelle  der  Gesdndite 
bey  dem  ahaderniscJien  Gymnasium  zu  Mitau  antrat.  Seit  dem 
Jahr  i8o2  ist  er  aucli  zuglädi  Prediger  der  reformirten  6<« 
meine  in  eben  genannter  Stadt  (orJ.  zu  Riga  am  4  May)« 
Jm  Winter  i8oi  madue  er  ^idi  um  das  sdiöne  Gesddecht 
in  Mitau  durdi  Vorlesungen  verdient^  die  er  vor  einem  Zirkel 
gebildeter  Damen  ^  zweymal  in  Jeder  Woche  y  über  die  iiuer- 
essantesten  Hieüe  der  physischen  und  mathematisdien  Geogra^ 
pJde  unentgeltlich  hielt.  Auch  füllte  er,  nach  Bett  Urs  Toefe, 
bis  Professor  Pauker  in  dessen  Stelle  trat ^  das  matheinati' 
iche  Lehrfach  auf  dem  mitausthen  Gynrnasiurr^  durch  Fbr* 
träge  über  Arithmetik  und  Geometrie  aus^ 

*  Gde  am  29  Jul,  1790  von  C.    Königsberg. '  4  S.  8. 

Kede  zur  Feyer  der  Krönung  und  Salbung  Sr«  Majestät 
Alexanders  Letc.»  im  grolsen  Hörsaale  der  Akademie  zu 
Mitau  am  7  Okt.  1801  jgehelteii»  ^tau,  iSQU  35  S.  4« 

/ 
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384  Grvsb  (l^yu;  WiLBBtJi); 

Worte  des  Trostes  bey  dem  Sarge  einer  nachahmung«- 
werthen  Gattin  und  Haiisna.utter  gesprochen.  Miiau^ 
1803.    7  S.  8. 

Ist  denn  wirklich  nicht  zu  helfen?  Ein  Wort  an  das 
Iturlandische  Publikum.    Ebenda  181 1*    1  6  S.  8» 

Kttdands  Schicksal.  Ein  Programm.  £beiid.  1812« 
24S.  4. 

Der  Monarch  als  dief  Schutzwehr  wahrer  Freyheit*  Eine 

Rede  zur  Feyer  des  allerhöchsten  Geburtstages  Sr, 
Kaiserl.  Majestät  Alexanders  T. ,  am  12December  1612 
gehalten.     Ebend.  1813.     32  S.  8. 

£mphndungeu  und  Betrachtungen  bey  dem  leiden  vollen 
und  frühen  Tode  des  weisesten  und  besten  der  Men- 
schen. Communionpredigt  gehalten  am  Palmsonntage 
des  Jahres  1814  in  der  eYangelisch-reformirten  Kirche 
cn  Riga.    Ebend.  1814*    1}4  S.  8- 

Der  gereclite  Piuhm  des  Munarcheu  ist  eine  Quelle  des 
Segens  und  des  Heils  für  sein  Volk.  Eine  Predigt  über 
Psalm  21.  V.  6-8*5  gehalten  am  INamensfeste  Sr.  KaiserL 
Majestät  Alexanders  des  Ersten»  den  30-  Aug.  1814« 
Ebend.  1814.    22  S.  8. 

An  Nolde's  Grabe  zu  seinen  freunden.    Den  29  Julius 

1815.    Ebend.  1815*    8S.  8* 
B|ilthasarRüssow  in  Erinnerung  gebracht.  EinProgramm. 

Ebend.  1816.    64  S.  4. 

•  Bemerkungen  eines  Weltbürgers  über  die  Veränderung-, 
weiche  das  Jahr  1817  in  den  Jahrbüchern  Üuriands 
merkwürdig  macht.    Ebend.  1817.    20  S.  8. 

Alexanders  Zeitalter»  eine  glückliche  Epoche  für  Europa 
und  für  ^RuTsland.  Rede  am  Geburtsfeste  des  Kaisers 
den  12  December  1820  gehalten.  Ebend.  1821*  39S.  4* 

Fasten -Predigten.     üLonigstierg,  1821.     XIV  u.  446  S. 

Rede  am  Sarge  der  Frau  Reichsgräfin  Medem»  gebornen 
^ Gräfin  Browne.    Mitau,  1821.    16  S.  8. 
Gab  heraus :    Gedächtnifsfeiert  dem  Andenken  der  Her- 
zogin Dorothea  ron  Curland  geweiht  von  der  curlan- 

discheu  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst.  (Em 
darauf  folgender  Sdimntztitel  lautet:  Dorothea  Herzogin 
von  Curland.  Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Trauer- 
'  Sitzung  der  curländischen  Gesellsch.  f.  L.  ii.  K.  den 
28  Not.  1821  TonaW.  Gruse.)  Dresden (l822>  48^.8. 
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Pjrohe  einer  metrisclien  TIeherselzung  von  Lucretius  da 
rerum  natura,  im  Preasslschen  Archiv  (Königsberg) 
1790. 

lieber  Preussens  Handel  im  VerbältniJjs  mit  Polen ;  in  den 
von  Schmalz  und  Bacsko  herausgti^ebenen  Preusil« 
sehen  Annalen  1791. 

*  Herzog  Jakub  von  Kurland;   in  Albers  Nordischem 

Almnnarh  für  1806. 
Drey  'iaulreden  und  drey  Begrabnilsredeu ;  in  Bilter* 
'   1  i  n  g  s  Gelegenheitsreden  (  Königsb.  1809* )  S.  1 5-27 
.  n.  S.  237-247. 

Schlttfsrede  am  Stiftungstage  der  kttrländischenBildua|rs« 
Anstalt»  den  13  Jt>ril  1809  gehalten;  in  der  unter  dem 
llte^r  Jahresfest  der  am  13  April  iSOH  eröffneten 
Privat-Lehranstalt  für  Kinder  aus  gebildetein  Ständen 
(Mitau,  1809.  ö.)  herausgegebenen  Sanufilung  S.  67. 

Kredit;  in  der  von  Schröder  und  Alliert  heraus L^cge- 
bentn  Ruthenia  1810*  Not.  S.  182  u.  Dec.  S.  275. 

Gröfsenlehre  un3  Sprachlehre,  als  Hauptgegenstande  des 
Unterrichts;  in  der  von  A Ibers  und  Brofse  heraus- 
gegebenen  Rutlienia  1811.  Jan.  S.  35.  —  Ueber  Sprach- 
reinheit und  Sprachreinigung;  ebend.  Febr.  S.  115.  — « 
Apologie  der  ÄdelsTorurtheile;  ebend.  April  S.  159  u* 
May  S.  i3. 

Standrede  an  Beitiers  Sarge  gesprochen  am  17  September 

I8II;  in  der  unter  dem  Titel:    Zu  Beitiers  Andenken 

*  (IVfitan,  ISII.  4.)  herausgekommenen  Saiiuniung  S.  5. 

Standrede  ^e.spvoclien  bey  der  T5eerdigung  des  Super- 
intendenten £.  F.  Ockel;  in  dtr  ikluijt:  Zu  Ockelt 
Andenken  (Mitau,  1816.  4.)  S.  13. 

*  Kurland  unter  den  Herzögen;    in  den  Mitauschen 

Taschenkalendern  1816-1826*  Der  ehemalige  Pil-. 
tensche  Kreis;  ebend.  1827. 

(Bebet '  zur  Wiedereröffnung  der  reformirten  Kirche  in 
Mitau;  /«Grave's  Magaz.  f.  protest.  Fred.  Jahrg.1817. 
S.  141-145.  —  Taufrede;  e^e//cf.  S.  224-230.  —  Trost- 
rede am  Sarge  eines  zweyjahrigen  Kindes;  ebendm 
'  Jahrg.  1818.  S.  l46-'t.53*  ~  Standrede  am  Satge  des 
kur^inditchen  ^  GouTernements  -  Schulen  -  Direktor« 
BogisL.  Tiedeböhl,  gehalten  den  19  Aug,  1819;  ebend. 

.     Jaurg.  1819.  S.  1(37-182. 

Ueber  StaatSYerfassungen;  in  Vofs's  Zeiten  1818. 
J.  Band,  •  ■  4^ 
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Schlufsrede  bey  Einweihung  der  Dorotheenschule  zu 
Mitau;  in  der  unter  dan  JlUl:  Weihe  der  Dorotheen- 
schule zu  Mitau  am  28  Junius  1819  (Mitau,  1819«  4*} 
htrausgekommmen  Schrift. 

Aede  zur  Eröffnung  der  ersten  Monatssi tisung  der  knr- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  ge- 
halten am  6  Junius  1817;  in  den  Jahresverhandluxrgea 
dieser  Gesellschaft  Bd.  1.  (18I9.)  S.  ig-og.  —  Rede 
Sur  Eröffnung  der  ersten  öffentlichen  Sitzung  dersel- 
ben Gesellschaft ;  ebend.  S.  28-38.  ~  Ein  Wort  über 
das  Germanisiren  der  Letten  (im  Auszüge) ;  ebenda  Bd.  2« 
(18220  17. 

Die  Wichtigkeit  wissenschaftliche!^  Bildung  für  den 

Staatsbeamten.  Kede  zur  Jubelfeyer  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mitau;  in  der  SummJung:  Der  29  Junius 
n.  St.  1775  im  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  nach 
fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den 
17  Junius  a.  St.  1835  (Mitau,  1826»  38 S.  4-)  S,  15*34. 

*  Wie-  ist  die  Jahrzählung  in  der  vorstehenden  Zeit-  und 
Kirchenrechnung  zu  verstehen?  in  dem  Anhange  zum 
Mitauischen  Kalender  für  1827.  4. 

Recensionen  und  kleine  Aufsätze;  in  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  und  in  den  Bey  lagen  z.  Allg.  deutschen 
Zeit.  f.  Eulisland. 

Vergib  Vorwort  zu  seinen  Fasten- Predigten ,  wo  er  selbst  einen 
lAbrifs  seiner  Lebens-  und  BildungS!g€9Ch£Ghie giebt»  ^  Meu« 

sels  G.  T.  Bd.  a;.  6.366. 

Crusiüs  (Kaspar). 

War  anfangs  Rath  des  Herzogs  Qon  Meklenhurg^  erhielt 
dann  eine  gleiche  SuUe  bey  dem  Herzoge  Rudolph  August 
von  Braunschweig  und  wurde  zugleich  zum  Propst  des  Kio* 
sters  zum  heiligen  Kreuze  erwählt*  Geb.  zu  Riga  1641,  gest. 
am  i3  November  1682. 

Nach  seinem  Tode  erst  erschitnT 
Templum  honoris  justorum  Brunsuicensium  maximum 

in  minimo.  Brunsvigae,  1687)  flwc/i  Lipsiae,  1700.  4* 
Homiiia  de  oihcio  doctorum  et  eruditorum«  •  •  • 

Vergh  Gadeb.  L*B.  Th.  1.  S.  18a.  —  Nord.  Mise.  XXYIL 
'     stso«  —  Jochen 
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*  _ 

Crüsxüs  (Johann),  s.  Gäispinus«  . 

Crusius  (Philipp),  geadelt  unter  dem 
Namen  Krusenstjerna. 

lAcmtiat  dtr  ^Me€hte$  trat  zumt  in  dtr  Grafen  von 

Mansfüld  Dienste  als  Rathy   dann  in  die  des  Herzogs 
Friedrich  III  von   üolsuin^Gottorp^    wurde  1627 
luuaerlicher  Kriegskommissär  in  Dithmarsditn  und  dem 
JElderstädt sehen  ^  bald  hemach  auch  Präsident  in  Stormarn» 
ifadt  dem  lObeckschen  JFrieden  nahm  ihn  der  Herzog  von  Hai' 
stein  1629  wieder  in  seine  Dienste  und  brauchte  ihn  zu  der 
Gesandtschaft f  welche  er  des  Seidenhandels  wegen  nadiFersien 
gelten  zu  lassen  beghsichtigte.   Zuerst  wurde  Crusius  i633 
nach  Moskau  an  den  Zaren  geschickt ,  um  freien  Durchzug 
für  die  Gesandtschaft^nach  Persien  zu  erhalten*   JEr  kam  am 
14  November  zu  Sdxiffe  in  Riga  an,  ging  über  Dorpat^  Reval 
und  i^arwa  naäi  Moskau  ^  und  nachdem  er  hier  den  Zweck 
seiner  Sendung  erreicht  hatte  und  nach  Holstein  zurückgekehrt 
warf  wurde  er  mit  Otto  Briigmann^  einem  Kaufmannes 
zum  Gesandten  nach  Perqien  ernannt*    Er  ging  i6i5  mir 
einem  -Gefolge  von  meJir  ak  hundert  Personen  *zu  Schiffe  aus 
Holstein  ab^  erlitt  bey  der,  Insel  Hodiland  einen  gefährliclien 
Schiffbruch^  und  kam  am  2  December  in  Reval  an.   Von  dort . 
setzte  er  die  Reise  im  Anfange  des  folgenden  Jalires  fortj  und 
traf  am  i3  April  i63g  auf  der  Rückr^se  wieder  in  Reval 
ein  9  wo  er  sich  verheirathete  und  als  furstlidi' holsteinscher 
Resident  blieb*    Sein  Mitgesandter  Briigmann  hatte  sich 
so  schledit  benommen ,  dafs  der  Herzog  ihn  enthaupten  liefs. 
Mit  dem  Verbündeten  desselben ,  Ch  ristian  Hü  bner^  her- 
zoglichen Obersten  und  Kommandanten  von  Gottorp^  der  1641 
des  Landes  verwiesen  worden  war  und  ihn  für  den  Urheber 
seiner  Verweisung  hielte  hatte  firusius  Streit  und  Sclu-ift" 
wechseL    Um  164  •  trat  er  in  schwedische  Dienste  als  As^ 
sistenzrath  und  Assessor  des  revalschen  JäurggerichtSf  wurde 
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1649  unter  dem  Xaineii  Kr us  e,ns  tj erna  in  den  sclnvedu 
sehen  Addstand  erhoben,  und  sdifieb  sidi  nunmehr  Herr  auf 
JHa^gud  und  Ahagfer^  wurde  yHann  i65l  Staats-  uHd  As- 
sistenzrath  bey  dem  est hlärufi sehen  Gouvernement  ^  l652  Konu 
merzdireJttor  in  Esih-^  und  Livland^  i653  Burggraf  in  NaärwOf 
1659  Statthalter  vun  Reval^  und  erhielt  1670  auf  Begehren 
mne  Eniiassung*  Als  König  Karl  Gustav  i655  den 
Krieg  nut  Polen  begann\  sandte  er  ein€  Gesandtschaft  iwicfc 
Moskau^  welche  aus  dem  lieichsrathe  Freyherrn  Gustit^P 
3le/ke,  dem  Generalf ddöHichtmeister  und  Landrath 
Alexander  v,  Essen  und  Krusenstjerna^  als  Lega- 
tionsrath^  bestand^  f}iese  Gesandten  Wurden'  l656,  da  Zar 
AI  ex  ei  MicJiailowitsch  gegen  Livlaml  zu  Felde  zog^ 
gefangen  genommen^  kamen  erst  i658|  als  hadi  dem  rosdUi' 
der  Frieden  die  Präliminarkn  zwischen  Rufsland  und  SchpH*, 
den  zu  Stande  gekorrunen  waren ,  wieder  auf  freyen  Fufs^  und 
traten  nun ^  ausser  Hssen^  an  dessen  Stelle  Bengt  Horn 
ernannt  war,  mit  dem  russisclien  Abi^esandien  x^aßacken 
XU  IVallisaar  bey  Narwa  in  Friedensunterhandlungenm  Der 
Friede  selbst  wurde  aber  erst  166t  mu  Kandis  in  Richtigkeit 
gebracht  und  an  den  letztern  Unterhandlungen  hatte  Kru* 
senstjerna  keinen  AntheiL  £k  ist  der  Stanmvater der  noch 
jetzt  blühenden  Familie  Krusens  tern  in  Esthland,  Geb. 
zu  Fdsleben  1598»  gest.  zuJUval  ain  10  April  1676* 

Idea  pessimi  calumniantis ,  rlas  ist  rochtmafsi^^e  und 
gründliche  Ablehu-  und  Heimbschicbung  eines^Schme« 
durstigen  Famos  Libells  und  Pasquills  y  nT^lches-ilridev 
Philippum  Grusium  ««^  Christian  Hübner  «—  in  offnen 
Druck  hin  und  wieder  nusgespr enget.  <—  Gedruckt 
Schleswig  —  1 642.    4.  ' 

Cantiones  sacrae,  •  •  • 

Tetrasticha  passionalia.  • . .  ' 

Suspiria  captivitatis  moscoviticae«  •  •  • 

Bedenken  über  das  Privilegium  des  Hochmeister«  Konrad 
von- Jungingen.  (^Ob  diese  9ier  Sdwiften  alle^ gedruckt  sind^ 
läfst  sidi  mdu  bestimmen^y 
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ßearbeiieie  unter  (kr  Regierunfj;  der  Könfgm  Christiiui  ^  in 
Auftrag  der  esiJiIand'uithen  Landräthe  und  mit  lieyhitlfe  des 
JRitterBchaftssehrftärs  Kaspar  Meyer**,  genannt  Ao-* 
«feastock:  £)et  Fümenthums  Ehsten  Aitter-  und 
Landrecht«.  Die»  Gtsetibu^  ht  trst  langt  nadihtr  ge- 
druckt trschUnai  unter  dem  Titel:  Des  Herzo^hums 
Ehsteii  Ritter-  und  Landrechte.   Sechs  Bücher.  Erster 

■  _ 

•  Druck.  Mit  •erläuternden  Urkunden  und  err^nzen- 
den  F>eylagen,  herausgegeben  du^ch  Johann  Philipp 

.  Gustav  Ewers  (s.  diesen  drtih€l).  Dorpat,  ib2U  XXXII 
ü.  657  S.  8. 

.  Handschriftlich  hinterliefs  er: 

Daf'Seliwedische  Land»  und  Stadirecht,  aus  dem  Schwe« 
dischen  ins  Deutsche  übersetzt  1648* 

Ein  christliches  Gedicht  über  die  Sitten  so  Ines  Zeitalters, 
1654-  in  Moskau  verfertigt.  Aufbehalten  in  Kelchs 
Li^fländischer  Historie  Th.VL  (M^^cpl.);  und  daraus  eins 

'^^Probein  Frlebe*s  Gesch.  Liefl.  V.  231* 

•  •  •  < 

Sein  Bildnifs,  in  Kupfer  gestochen  von  ... 

Ver;gl»  Puf«ndorf  de  rebui  Caroli  Gustavi  Lib.  II.  5-  75.  — 
Loccenii  hist.  Süecana  p.  85^.  —  Kelchi  Livl.  HistQria 
S.5fi6  und  mehrmals.  —  Arndts  Livl.  Clirornk.  IT.  117.  — * 
Joche  r.  I.  ^237.  ?/.  II.  1750  unter  Christ.  Hubiit  r.  — 
Gauhe's  Adels-i  exik.  II.  1629*  —  «Stiernmaiins  schwe- 
dische Adels -Matrikel  S.  439.  —  Gadeb«  L.  B.  Th.  i« 
S,  183-186.  —  Kord.  iShsc.  XVIXI.  17 !• 

« 

Crusius  (Thomas  Theodor) ,  s«.Cr£nius* 

•   *  •  I 

CuNiTZ  (David). 

Studirte  zu  Rostock^  woselbst  er  im  J«  |643  von  Reval 

aus  den  Huf  als  Professor  der  Diditkunst  an  das  dortige 
Gymnasium  erlügt  und  annahnu  ^  Geb.  in  Pommern  zu  •  • 
geatt  •  •  • 

Klaggediohte  über  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben 

Jesu'  Christi,  satnmt  desselben  summarisdier  Erzählung 
'   nach  den  vier  jb^vaugeiisten*    Upsal^  1042*  4* 
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CüNXTz  (Heinrich). 

Val€r  der  gelelirten^  durch  ausgebreitete  Spradi-  und 
mathimatlscht  Ktnntrüsse  wtd  durch  ihre  Schrift  Urania  pro- 
pitia  (Ods,  i65o.)  behannten  Maria  Canitz^  die  sich 
l63o  mit  £lias  LtQ%v^n  verlulrathM^  war  Doktor 
4er  Mediän  und  ausübender  Arzt  m  sdner  V0terstad$m  Geim 
XU  Schweidnitz  l5  •  • ,  gest.  •  •  • 

DeLiyonia  Judicium  astrologicum  ex  eecllpd  lunari  anni 

-vertentis  1599.  ...  (06  die^t  Schrijl  Jemals  gedrudt 
fvorderif  ist  ungewijs,^ 

'  VergL  Noid.  Mise,  XXVII,  t%u  —  J5clier«  Tb.  i«  S.  9151« 

CuNiTZ  (Kaspar  Heinrich). 

Studirte  um  1667  zu  MtMack*  Geb.  zu  JUvalam»»t9 
gestern  * 

Dicp«  analytico  -  theologica  de  origine  mortis  et  vitae 
super. Cap.V«  Epist«  ad  Rom.  (Praes.  Mich.  Co-» 
babo«)   Rostochii,  1667«  4* 

Cuper  (Arnold). 

Konreltor  der  rigaschen  DomscJmk  i6i5.  Geb.  zu...^ 
gest.  1627« 

r 

Prosodia  lalina.    Riga,  1623.  •.  • 
Deutsche  und  lateinische  Gedichte. 

* 

Vergl»  Nord*  Mise.  IV.  40. 

r 

CuRTiüs  (Karl  Werner). 

Studirte  zu  Leiden  und  promovirte  daselbet  am  18  Junius 

1762  als  Dr.  der  A.  G.  Geb.  zu  JSanva  1/36,  gest.  zu 
JJibeck  am  3  Januar  1796. 

Specimen  inaug.  med,  de  monstro  humano  cum  infante 

gemeUo*  Xnugdmii  Bat.  1762«  52  S.  4.  Mit  einer  MfßaJ. 
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CzARNEwsKi  oder,  wie  er  im  libauschen 

Kirchenbuch  verzeichnet  steht,  Zernewski 
(Johann  Georg  Martin  Friedrich 

.AUGUST> 

£inet  BudAinden  Sohn  au»  Ubau^  fipo  er  am  5  AugUEt 

1766  geboren  ist.  Nachdem  tr  den  Sdiuhmterricht  auf  dem 
Jkoiiegium  iridmäanum  zu  Königsbug  in  I^reussm  erhaltm 
batie^  studtrH  «r  rfr«y  Jährt  htng  auf  der  dortigen  Universität 
Tiieolngie^  machte  vtrsdiitd^ne  Käsen^  kehrtt  ungefähr  lySS 
nach  Ubau  2urilcfc,  predigte,  mArtre  mal  daselbst  ^  und  übsr^ 
nahm  dann  eine  Hmislthrastdk  auf  dem  Lande.  Seit  dem 
Jo/ire  1790  hielt  er  sidi  in  dem  Hause  des  Propst  St  ender 
in  Sonnaj^P  daf  und  fing  an,  üch  mit  der  Mediän^  besonders 
mit3lau&rnimpfung  und  Geburtshuife^  zu  besdiäftigen.  Dann 
ging  er  nadi  St.  Petersburg  und  betrat  die  diplomatisd^Lauf» 
bahn ,  indzm  er  in  der  Kanzelley  des  dortigen  dänlsdien  Ge- 
sandten  Rosencr am  angestellt^  audi  bald  darauf  nadi 
Kopenhagen  gesdiicht  wurde.  Im  J.  ijg3  ersdiien  er,  nadt^ 
dem  er  in  Kngland ,  Holland  und  JJeutsdüand  gewesen  war^ 
nieder  in  seinem  Vaterlande f  hehtutptete  Kanonikus  (wie  es 
hiefs ,  zu  Gofslar)  geworden  zu  seyn ,  trug  ein  großes  Kreutz 
auf  der  Brust ^  und  gerieth  nun,  der  Minunel  weifs  wk^  in 
den  Verdadit  des  XJehertiiits  zur  katholischen  Kirdie  und  einer 
Verbindung  mit  dem  Jesuiter- Orden.  Gegen  beyde  AnsdiuU 
digungm  sudite  er  sidi  in  einem,  mir  der  mitausdun  Zeitung 
im  Februar  1793,  unter  der  LJebersdirift:  „Widerlegung 
^  einer  beleidigenden  Unwahrheit,  und  Sicherung  gegen 
ihre  weitere  nachtheilige  Verbreitung,"  ausgegebenen^ 
kurzen  Aufsatze  zu  reditfertigen ;  stellu  aber  seine  Verthädi^ 
gung  soy  dafs  man  ungewifs  bleibt^  ob  ihn  jenes  angMidie. 
Gerüdit  im  Ernst  sehr  verdrossen  habe*  Mey  Junfülwung  der 
Statthaltersehaftsverfassung  in  Kurland  im  J.  1796  wurde  er 
üekretär  der  Niederr^ditspßege  zu  Jakobstadt ^  und^  als  dieser 
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Posten  nach  wiederher gesteift  er  alter  Verfassung  einginge 
*  $€hr€tär  de^kwrländMitn  Konsistoriums  ^  auch  xdo5  zu^eick 
Inspektor  des  nütauschen  Schulhreises.  Um  dieselbe  Zeit 
mujs  er  auch  von  irgend  einer  Universität  ein  Doktordiplom 
erhalten  haben,  da  er  seitdem  seinem  Namen  ein  D  anhängt. 
Cegm  das  Ende  ies  Jahres  l8ii  sudite  er  wn  Entlassung 
von  «einen  beyden  Aemtern  nach ;  von  dem  trsttrtß  Amte 
erhielt  er  sie  auch^  von  dem  zweyttn  aber  wurde  sie  ihm, 
wegen  einer  sich  hervorthuenden  Kassenunriditigkeit,  vorläufig 
verweigert  JEr  begab  sich  unterdessen  im  Frühjahre  iSia 
nadi  JJbaUf  blieb  dort  während  der  feindlidien  Invasion, 
ging  dann,  ak  der  Feind  floh,  nadi  Berlin  und  wäter  nach 
Hamburg^  wo  er  den  Frttnzostn  verdäditig  geworden,  von 
ihnen  für  dnen  russisdim  Spion  gehalten  und .  dadurdi  in 
grofser  Gefahr  geHiveaen  seyn  solL  Um  dieser  zu  entgelten, 
kehrte  er  wieder  nadi  Berlin  und  von  da  nadi  Königsberg  zu» 
rück,  wurde  aber  hier,  nachdem  er,  auj  Anhalten  der  dorpater 
Schulhommission,  durch  eine  öffentlidte  Behanntmadinng  ge- 
sudu  worden  war,  arretiit,  am  xo  Julius  x8i3,  in  Begki^ 
tuni^  eins»  OJfiders,  nach  Mitm  gebradit,  ins  Gefängnifs 
gesetzt  und  dem  Kriminalgericht  übergeben.  IJicses  spradi 
Um,  duf'eh  ein  tun  29  September  18x6  gefälltes  Urtbeii,  nach^ 
dem  er  dk  Behauptung^  dafs  ihm  die  seiner  Vti  ivaliung  anver- 
traut gewesenen  zur  Sduäiiasse  gehörigen  Gelder,  welche  er 
nach  Libau  mitgenommen ,  als  er  soldie  in  eine  vom  Feinde  - 
nicht  besetzte^  Provinz  in  Sidierheit  bringen  wollen ,  von  die^ 
fem  unterwegs  abgenommtn  wären,  durdx  einen  körperlichen  ' 
Fid  zur  jurisüsdien  Gcw  ijshelt  erhoben  Jiatu,  zivar  von  der 
da»,  crimen  de  residuis  gesetzten  Straje  frey,  verwrtheUtt 
Oui  aber,.  weU  der  Verlust  durdi  sätie  ^achlässigl^eit  verschuh 
det  .war,  zur  Bezahlung  der  verloren  gegangenen  Summe^ 
Bder,  im  Fall  des  Mangels  an  Vermögen,  nach  der  gesazlU 
dien  Vorsduiftf  zur  Abarbeitung  derselben.    Ein  Mensdien- 

fremd  zählt  seitdem  jährlich  für  ihn  eine  bestimmte  Sunune; 
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90  dafs  er  auf  freyen  Fufs  gestellt  mrden  konnte.    JEr  Übt 
gßgfmärtig  in  Riga. 

De  Semgalliae  episcopatu  nec  non  de  episcopis  Semgal«' 
liae  seu  Selburgeasibus.   Mitaviae^  1790*   26  4* 

*  Gu4ira  Mahzifchana.    Wifieem  Saimneekeem  un  Moh-  ^ 

derehm  par  labbu»  ka  witt&eein  waijag  zuhkas  bacf oht^  . 
nn  eekich  flimmlbahm  kohpt  un  prahtigi  dleedinaht. 
ülir  dmr  Vorrede  von  G*  F.  Stenden   Ebend,  17  J1« 

31  S.  8. 

*  lieber  den  Beischlaf.     Eine  Predigt  gehalten  in  der 

Kirche  des  Heil.  Adhelinus  zu  Santa  Fe  von  Juan  Diego 
Don  Garzia  y  Kampe  Santo ,  Pfarrern  und  Mitgliede 
der  Ge&ellsqhaft  der  Freunde  des  Landen«  Aus  dem 
Spanischen  libereetzt.  Allen  Verehlichten  und  Unver- 
ehlichten.  Allen  Geistlichen  und  Laien  geweihet. 
(o.  O.)  1793.    64  S.  8. 

*  Unter  dem  angenommenen  Namen  C,  Georg:  Geopo- 
.  nika,  eine  ökonomische  Monatsschrift  für  Kur-  und 

Liviands  Bewohner.  1  ster  Jahrgang.  G  Stücke.  Mitau, 
1798.  —  2ter  Jahrgang,  i  2  Stücke.  Ebend.  1799.  8. 
^  Mitauischer  Almanach  auf  das  Schaltjahr  4800*  Ebend* 
16. 

*  Unter  dem  angenommmen  Namen  Karl  Friedrich 
Böhm:   Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1801. 

Kbend.  16. 

*  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1802«  Ebend.  16* 

*  Neues  ABC  Buch  mit  Abbildungen  (Holzsdmtien  von 

Gubitz).    Ebend.  1805.    32  S.  8.  ^ 

^Stenders  Leben»   nebst  Anmerkungen  und  Beilagen; 
eine  Vorlesung  den  ^         1796  im  Pastorate  zvl 

Sonnaxt  gehalten.  Ebend.  1805.  112  S.  8.  Auch 
mit  dem  Umschlagstitel :  Kurlands  Nekrolog  oder 
Beiträge  zu  Biographien  kurländischer  Gelehrten* 

Einladung;  der  feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung 
der  Kaiserl.  Töchterschule  in  der  Gouvernements-Stadt 

Milau  den  11  ten  November  beizuwohnen.  Ebend.1 805* 

14  unpag.  S.  8. 
Progr,  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Schulanstalten 
des  Mitauschen  Schulkreises.  istes  Stück.  Ebend*180$« 
75  S.  —  2tes  Stuck.  Ebend.  1807.  48  S.  8* 

LBand.  i  44  - 


t 


Digitized  by  Google 


1 


394  C^AMEW8u(X6«M*F«A«)«  v«Dabbx.ow(Cb*Ch). 

*  All  Madame  C.  Stephanie  (mit  einem  Almanach  für  die- 
.   selbe  auf  das  Jahr  1806)*    Mitau^  den  24  Not«  1805» 

109  S.  12. 

*An  Madame  Stephanie.    (^Kin  Gtdichu^    Mitauy  den 

24  Not«  i806*>    16  unpag.  S*  8« 
^KurländischesProTincialblatt*  No.  1-27«  Vom  26  Juliui 

1810  bis  27  Januar  1811-  Wöchentlich  1  Blatt,  meh- 
rentheils  von  einem  ganzen,  seltener  von  einem  hal- 
ben Bogen.  Mitau.  164  S.  4.  ( DU  leizle  Nummer 
wurde  ^  wegen  erfolgten  Verbots  der  Schrift  y  nicht  mdir- 
ausgegeben  und  fehlt  daher  bey  den  meisten  Kxemphrm,^ 

*  Thuiskon ;  eine  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  für  T^eut" 

sehe  Leser.  (Riga.)  No.  1-1 8 1  vom  6ten  Oktoh.  1811 
bis  zum  Schlüsse  desselben  Jahres.  4* 
*Ein  Fidibus.  (Pu^ra,  1823.)  8  S.  4-    Mehr  ist  von  diesem 
Blatte  nicht  ersihienen» 

*  Schriftproben.  (Riga,  1823.)  4  S.  4.  MeJir  ist  nicht  erschienen. 

*  Geographisch-statistische  Merkwürdigkeiten  von  Kur- 

land; im  Politischen  Journal  1789*  St.  ,5*  S.  557-565* 
u.  St.  6»  S.  669-675* 

*  Aechte  Nachrichten  von  dem  Orden  der  Gesellschaft 

Jesu.    ICr  selbst  sagt  in  dem  oben  angeführten  1793  gt- 

druditen  Aufsätze^  sie  stunden  im  —  —  —  Journal  (?}. 

• 

Vtrgl*  Meuiels  6.  T.  Bd.  1.  8.669.  u.  Bd.  17.  5.371«  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.-S.  üo.  . 


VON  Dabelow  (Christoph  Christian). 

Gtih.  zu  Neubudiow  im  Meklenburg-Sdiwinngchm  am 

ig  Julius  1768,  studirte  nach  zurückgelegten  Schuljahren  zu. 
Mostoek  und  Jena  und  advocirtt  bis  zum  J«  1789,  da  et  dann 
nach  öffentlicher  Vertheidigung  seiner  Jnaugiuraldisputation : 
,yNatu8  ex  sponsa  successionia  in  feudo  expers,'^  dU 
juristisdit  Doktorwürde  zu  SüUfßW  annahm  und  sich  glüA 
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darauf  nach  Halle  begab,  um  sich  dem  Universität  sieben  zu 
widmen*  Hier  wurde  er  1791  ausserordentliclier ^  auch  bald 
darauf  ordentlicher  Professor  und  Btysitzer  des  SpruMolh' 
giumSf  lebte  undmrkte  daselbst  bis  zum  Herbste  1806,  ver- 
iiefs  nunmehr  die  von  Napoleon  nach  der  Schlacht  bey 
Jena  suspendirte  Universität  und  begab  sicli  zuerst  nacJi 
Dresden  und  Wienf  dann  iUter  nach  Italien'  und  Frank- 
reich ^  im  sdne  Kenntnisse  durch  Benatzung  '  der  dortigen 
JBiblioiheken  zu  bereichern*  Während  seines  Aufmt^ialts  in 
den  genannten  Ländern  beschäftigte  er  sidi  fast  aus- 
schliefsmd  mit  dem  römischen  und  französischen  Kechte^ 
üefs  sich  nach  saner  Siickkehr'in  Leipzig  nieder^  priva- 
tisirte  daselbst'  bis  zum  Jahr  181 1,  trat  dann  in  die  Dienste 
des  Herzogs  von  Anhalt  -  Kvtlien  als  dessen  Gdieuner-  und 
Xabinetsraih  ^  und  blieb  in  diesem  Verhältnisse  bis  im 
August  18 13.  Von  i8l3  bis  1819  lebte  er  ohne  Anstellung 
abwedisiind  in  Heidelbergs  Göttingen  und  Halle;  im  Herbste 
1818  aber  erhielt  er  den  Ruf  als  ordentlicher  Professor  des 
bürgerlidim  Kedus  römisdien  und  deutschen  Ursprungs 
und  der  praktischen  Rechtswissenschaft  an  der  Universität  zu 
JDorpät^  dem  tr  folgte.  1824  wurde  er  zum  Kolltgienrath 
ernannt  f  nachdan  er  schon  früher  den  grofsherzoglich-hessi' 
sehen  Hausordm  erhallen  halte, 

•  * 

Erörterung  der  Frage:  Sind  die  Töchter  eines  verstor- 
benen Lehnmannes  befugt,  bey  der  Successiüu  mit  den 
Söhnen  im  väterlichen  Allofle,    die  Conferirung  der^ 
neu  erworbenen  Lehngüler  zu  verlangen.  Halle,  1791* 
4^8.  8. 

Erweis,  dals  ein  nicht  durch  ein  unternommenes  Geschäft  ' 
selbst,    sondern  durch  einen  dasselbe  begleitenden 

blossen  Zufall  verletztfjr  Minderjähriger  nicht  in  allen 
Fällen  von  dem  Gebrauch  der  Rechtswohltliat  der  Wie- 
dereinsetzung in  den  vorigen  Sta^d  auszusclüiessen 
sey.  Ebead.  1791.  I6S.  8. 
Meietematum  juris  feudalis  Collectio  ima.  Ibid.  eod« 
124  S.  8. 
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.Grandtitae  des  aUgemeinen  Eherechts  dei^  deiatsdiieii 

Christen.    Halle»  1792*    3*  .  * 

.  Versuch  einer  ausführlichen  systematischen  Erläuterung 

der  Lehre  vuin  Concurs  der  Gläubiger,  Ebend.  1792« 
ister  Th.  370  S.  '^ter  Th.  344  S.  3ter  Th.  1795. 
244  S.  8.  ~  Neue  gau^  umgearbeitete  Aufl.  Ebend» 
1800.    gr.  8. 

Geschichte  sämmtlicher  Quellen  des  gemeinen  deutschen 

positiven:  Rechts.    2Theile.    Ebend.  1 79.2»  8* 
Einleitung  in  die  deutsche  positive  Rechtswissenschaft. 

Ebend.  1793.  52 S.  8.  —  Neue  Aufl.  unter  dem  Titel: 
Allgemeine  Eiuleitung  iu  das  positive  Recht  der  Deut- 
schen. Kbead.  1796.  8» 
Encyclopädie  und  Methodologie  des  Rechts.^  Ebend* 
1793.  8. 

Systen^  des  gesammten  heutigen  Civilrechts.  Ebend. 1794* 
8.       2teAufl.  ister  u.2ter  Bd.  Ebend.  1796*  gr.  8* 

Nodt  mehrmals  aufgelegt^  zuletzt  unter  dem  Titel:  Hand- 
buch des  heuligen  gemeinen  römisch- deutschen  Pri- 
vat reclit.^.    l-;^,ter  Th.    Ebend.  1803.  8. 

Versuch  einer  richtigem  Theorie  von  Lehnsschulden 
und  dem  Lehnsconcourse.    Ebend.  1794*  8« 

Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen* 
ister  Th.    Ebend.  1795«  8* 

Versuch  einer  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehnsschnl- 
den,  dem  Lehnsconcourse  und  dem  Verhältnifs  der 
Lehnsgläubiger  z.u  den  AllodialgUuhigern.  iste  Abtheil. 
Ebend.  1797»    gr.  4.  ' 

Gab  heraus  (gem€inschaftUdi  mit  Maas  unif  Hof  f  hau  er): 
Juristische  Literatur-Zeitung.  Ebend.l799-i80j[.  gr.  4; 

Entwickelung  der  Lehre  vom  Concurs  der  Gläubiger. 
Eliend.  1801.  4. 

üeber  die  Servitus  luminum  der  Römer  gegen  Feuer- 
bach.   Ebeud.  1804.  8> 

Ueber  den  sogenannten  Direotariat  der  Römer  und  die 
heutige  Anwendbarkeit  der  über  Directarii  in  der 
Justinianischen  Gesetzgebung  enthaltenen  Bestimmun« 
gen  gegen  die  bisherigen  Theorieen.  Ebend.  1804.  8. 

Ueber  die  Verjährung.  Ister  Th.  Ebend.1805.  —  2terTh. 
.Ebend.  1807.  8« 

Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts. 
Ebend.  1807«  8« 
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Archiv  für  den  Code  Napoleon.  IcterHefU  Halle»1808»  8* 

Archiv  für  den  Code  de  procedure  civile.  Ebend.iSOS.  8- 

Reprehensa  Saviguii  capita  cum  pusUcripto,,  Sect.  inia. 
Lipsiap,  1810.  8. 

Ausführlicher  theoretisch -praktischer  Commentar  über 
den  Code  Napoleon,  ister  u.  2ter  Th.  Ebend.  1810*  4» 

Frankreichs  gegenwärtige  Lage,  Verfassnng  und  Verwal« 
tung  mit  einem  Rückblick  auf  die  rergangenen  Zeitjsn» 
als  Einleitung.  Ebend«  1810«  gr.'8« 

YoUständiges  Repertorium  des  gesammten  französischen 
Rechts,  in  alphabetischer  Ordnung.  Iste  u.  2te  Abtheil. 
Ebend.  18(1.  ^^-8. 

Gedanken  über  den.  durch  den  Pariser  Frieden  vom 
30  Mai  1814  verheifsenen  deutschen  Staatenbund.  Göt* 
tingen,  1814-  8- 

lieber  den  1 3*  Artikel  der  deutschen  Bundes-Acte  die  land- 
ständischen Verfassungen  betreffend.  Ebend.  1816*  8. 

Handbuch  des  Pandectenrechts  in  einer  kritischen  Revi- 
sion seiner  Hauptlehren.  Ister  u.  2ter  Th.  Halle^l81(^ 
1817.    gr.  8. 

Institutionen-Conspect.  Ebend.  1816*  8« 

Ueber  Souverainitrit ,  Staats-Verfassung  und  Repräsen^ 
tatiT-System»  mit  Berücksichtigung  der  Ancillonschen 
Grundsätze  und  mit  Anwendung  auf  Deutschland« 
Marburg,  1816.  8. 

Römische  Staats-  und  Rechl^^Geschichte  im  GrundriXs. 

Halle,  1818.'    gr.  8. 
Grundlinien,  seiner  Pandecten -Vorlesungen.     ister  U. 

2ter  Gursus.    Dorpat»  1819-    75  ^*  46  S.  8* 
Historisch   dogmatisclie  Grundlinien  des  ursprunglich 

deutschen  Privatrechts.    Ebend.  1820.    80  S.  g.  . 
Geist    der    schwedischen    Vormünder  -  Ordnung  vom 

17  Miirz  1669  und  Verhältnifs  dieses  Gesetzes  zu  dem 

üb  rillen  livländischen  Vormundschaftsrecht.  i^bend. 

1820.    107  S.  8« 
Jus  «ntiquum  Romanorum.    In«  usum  studiosorum  in 

caes.  uniyersitate  litteraria,  q^uae  Dorpati  constituta 

est.    Ibid.  1822.    810  S.  8. 
TituH  ex  corpore  Ulpiani ,  qui  et  Ulpiani  fragmenta  ap- 

pellantur.     Praefatus  est,   doctorum  viroruin  de  hoc 

opere  sententias,  nec  nun  de  ejus  codicibus  MSc.  et 

cdillouibus  scitu  necessaria  praemisit^  et  breves  ani- 
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madversiones ,  Kictionem  maxime  spectanles»  adjecit 
Dorpati,  1825.  8. 
Die  geoieinrechtliche  Civilpraxis  im  Grundrisse,  zum 
Behufe  seiner.  Vorlesuogeu  herausgegeben*  *  Dorpat» 
1824.  8. 

Abhandlungen ;  im  Archiy  de«  Griminalrechts.  •  •  • 
lieber  'die  CoIIation ;  im  Archiv  für  civilistische  Praxis* 

lieber  die  Anwendung  des  Ukases  vom  28  Jul.  1812  in 
den  livL  Gerichten;  in  Bröckers  Jaliibuch  f.  Rechts- 
gelehrte. T.  160-172.  —  lieber  die  ^vissenschaftliche 
Behandlung  des  besondern  Rechts  der  russischen  Ostsee- 
Provinzen;  ebend,  S.  185*219«  —  lieber  die  Juristen* 
Fakultät  zu  Dorpat;  ebmd.  8.  SSS-'Sld*  «—  Die  Praxis 
sowohl  überhaupt»  als  in  den  russischen  Ostsee^Provin- 
zen  besonders;  ebend.  II.  233-248-  Civilistischer 
Cursus  auf  russischen  Universitäten;  ebend,  S.  249-264. 

Ver^i-  Mens  eis  G.  T.  Bd.  q.  S.3.   Bd.^.S^ssOt  Bd.  ii.  6. 150« 
Bd,  13.^  6.  354.  u,  Bd,  17,  6t373f 

Baron  vok  Dach£nhavs£N  ^  genannt 

Hatte  in  Göttingen  studirx^  war  in  hannoverische,  jiacli- 
mah  iri  engUsdie  Dienste  als  Miiitär  getreten  und  in  Ost* 
und  Westindien  gewesen,  öeine  grofse  Ltldmadiaft  für  das 
Spiel  brachte  ihn  in  mehrere  ungiücitliche  VerluUtnisse  f  so  dafs 
er  heiniHcIi  aus  England  entßithen  mujst^*  jßr  kam  unter 
dem  Namen  Major  Frederich  nach  Rigaf  wo  er  in  einigen 
angesehenen  Kaufmannshäusem  in  Sprachen  und  Wissensdiaf" 
teil  Unterricht  gab^  bis  ihn  auch  hier  sein  Hang  zum  Spiel  in 
Schulden  stürztit  und  er  i8i3  wieder  nach  England  entfloht 
Dort  trat  er  von  neuem  als  Major  in  Dienst  und  wurde  zur 
Weliingtonsdien  Armee  nach  Spanien  gesandt*  •  •  • 

*  Aphorismen  und  abo-erissene  Gedanlveii  über  verschie- 
dene Gegenstände  des  Lebens,    von  einem  Vater  für 
ein  geliebtes  Kind  gesammlet*    Mitau»  1807*    94  S.  8* 
^  Am  Schlafs  der  Vorredt  hat  er  seinen  ängenommenm  Na- 
men unterschriibeiu 
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Dahl  (  Heikrigh  1 

Vater  von  Joachim  Heinrich. 

'  Studirte  erst  TTitohgie  und  ward  Lehrer  derselben  an 

der  UomschuU  zu  Revcä  1700,*  aber  17 10  verließ  er  dies 
Amt  wegen  der  Pest  und  legte  sich  auf  die  Arzne^gelahrt* 
heit  ^  in  der  er  iji3  zu  Har der wyk  die  höchste  Wurde  a  liielt. 
Hierauf  ging  er  in  sein  Vaterland  zurück  und  prakticirte  theils 
zu  Riga^  theils  auf  der  Insel  Ossel ^  bis  er  1725  Lehrer  der 
griechisdim  6pradie  in  Reval  wurde.  Geb.  zu  Reval  am  *  •  • « 
gest.  am  12  Junius  1729  {als  Landphysicus?).  ' 

Ueber  seine  Schriften  kann  nichts  Genaues  angegeben  werden  i 
denn  die  beiden  von  Schwartz  angeführten  können  ihm 
wohl  nicht  angeliijren:  weder  die  (wahrsdieitdidi  nie  ge^ 
druckte)  Oratio  de  Pa]nsta  ethnicissante ^  Reraliae 

1700  habita,  als  die  Ab^chlcdsrede  eines  Höglings  des. 
re^alschen  ( jynviasiurns  (s,  Nova  lit.  mar.  B.  1700 
p*  142);  nodi  die  Diss.  med«  de  partus  humani  Vitalis 
naturali  et  "vero  termino  (Praes.  Gar»  Frid.  Lu- 
ther» Resp.  Henr.  Dahl»  Kevalia^LiTono«)  Kilosiü 
d*l6Jun*l703-  2%  Bogg.  4.  (s.  Nova  Ut  mar»  B.  1703 
p*  206) ;  weil  der  von  ims  genannte  He  inn  Dahl  damals 
nodi  in  Reval  und  Theohg  ivar,  Dodi  sdieint  es  nidit^ 
wie  Schwartz  meint ^  dafs  in  obiger  Notiz  das  Leben 
zweyer  Manner  gleiches  Namens  vermischt  worden 
Carlbl.  S.  53> 

Ver^/.  Nord.  Mise.  IV.  40.   (nach  Bidermann't  Altes  und 
Neua«  yon  Schuliach«iu  h  275.  28 1«)  u»  XXVIL  sai. 

VON  Dahl  *)  (Heinrich  2.). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

StuJUrte  von  sanem  iSten  bis  iSten  Jahre  auf  der  Ritter-* 
und  Domschule  zu  Reval  ^  und  dann^  nach  einer  Unterbre- 

*)  So  nannte  und  srlirieb  er  sich;  sein  Vattr  hatte  sicli  nur 
Dahl  sfh]e(  htwer;  genaTiiit.  Dieser  war  ein  Sohn  des  vor- 
gen HTui teil  revaischea  Proiessors  Heinrich  Dahl*  Vergh 
Caci.  bl.  5.  53« 
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dmng  von  zive,y  Jahrin ^  die,  er  bey  seinen  AelUrn  zuhrachUy 
ZU  Jma^  Pfo  er  Anfühnr  der  Studenten  bey  dem  Auszüge  nach 
Erfurt  1792  war*    Im  folgenden  Jahre  verttefs  er  die  Uni- 
versität und  wurde  Hauslehrer  bey  dem  Generallieutenaiit 
Jasikow  zu  Moskau^  auch  zugielch  als  Sergeant  bey  der 
preobraschenshischen  Garde  eingeschrieben.    Nach  drey  Jali- 
ren  ging  er  nach  St.  Petersburgs  um  in  der  Garde  zu  die- 
nen; da  aber  damals  gerade  die  Kaiserin  K atharina  IL 
gestorben  war  und  Kaiser  Paul  die  Vorzüge  der  Garden 
aufhob s  richtete  er  eine  Bittschrift  an  den  Kaiser^  welche  die* 
'iolge  für  ihn  hatte  ^  dajs  er  zum  gemeinen  Soldaten  beym 
welikolukschen  Infanterieregiment  degradirt  und  nacli  Wiburg 
zu  jenem  Regiment  i^tschickt  pvarJe,  mit  welchem  er  nach 
IVillmanstrand  an  die  schwedische  Grärue  gehen  mufste.  Nadt 
wenigen  Monaten  wurde  er  nach  St,  Petersburg  zurückgeholt 
und  als  Feldjäger  (er  selbst  sagt  K abinet skourier)  gebraudit» 
Als  solcher  machte  er  eine  Reise  nach  Dresden  und  nach  Mer^ 
Bn,  wurde  aber  bald  ( 1797)  nach  der  Fkstung  Otmk  in  Sibi- 
rien geschickt^  um  Feldjägerdienste  auf  der  sibirisdien  Idnie 
zu  thun^  im  März  des  folgenden  Jahres  indessen  wieder  nach 
Sr«  Petersburg  zurückberufen^    Von  dort  ging  er  als  Feld- 
j'dgermit  dem  Fürsten  Repnin  auf  dessen  Gesandtschafts^ 
f  Osten  nach  Berlin  und  Wien^  wurde  audi  1799  J\adi  London^ 
dann  nach  Marlsbad  u.  s«  W»  gesdückt.  Aber  wegen  Dienst* 
versehen  wagte  er  nicht  wieder  nach  Sc,  P du 6b arg  zuriick- 
zukehren^  sondern  begab  sich  nach  Wittenberge  wo  er  als  Stu- 
dent lebte,  sich  den  Handlungspptssensdiaften  widmete  und  der 
,  Verzweißung  nahe  war*    Fr  ging  nunm/dir  im  Februar  1800  • 
nadt  Hamburg  zu  dem  englischen  Negodanten  Strother^^ 
bey  dem  er  sich  eine  Zeitlang  als  Ilandlungsdiener  aufhielt,  dann 
nach  Ldpzige  und  lebte  dort  als  Sprachmeister  Heinrich; 
endlich  aber  nach  Warschau,  wo  er,  auf  Begnadigung  des 
Kaisus  wartend,  Privater^eher  in  dem  Hause  eines  Herrn 
9.  Dan  gel  war.    Diese  wurde  ihm  jedoch  nicht  und  er 


Digitized  by  Google 


V.  Dahx.  (H.  2.)-  DAaL(J.H.).  (Komrab).  401 

i}Ueb  in  Warschau^  wo  er  1807  aus  Furdit  vor  den  einrücken- 
den Franzosen,  tveil  er  sich  nebenher  aufs  Spioniren  gelegt 
hatte  j  seinem  Leben  durch  einen  Sturz  aus  dem  Fenster  ein 
£näe  machte.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Goldenbeck  in  Flsfh" 
tand  am  8  April  1770,  gest.  1807. 

Die -Weltgeschichte  aus  ihrem  höchsten  Gesichtspunkt 
betrachtet«  Nebst  einem  Anhange 9  die  unglückUche 
Leb^nsgeschichte  des  Verfassers  enthaltend.  Ister  Bd. 
Germanien  (Leipzig)  1804*  Sunpag.  Bogg.  u*  !264S«  — 
2ter  Bd.  Kurzer  Abrifs  meines  Lebens*  Ebend.  1804« 
%  unpag.  Bog.  u.  S.  265-514.  8. 

•  Ver^^»  sefne  eigne  ebenangeflthrt€  Lebensgeschic hre.  ~  Mensa  1^ 
G.  T*  Bd.  i;^.  S«  375.  —  Aulhenlische  Nachricht  von  dem 
am  19  Jul.  1793  gehaltenen  Auszüge  der  Studirenden  aus 

Jena  und  von  dem  Wiederem^nge  derselben,  nehst  einer  ge- 
lreuen Darstellnng  der  Uf-i«  }ieii  ,  welche  diese  Begebenheit 
veraiilai&teu.    Von  einem  Ungenaiiuten.    179s*    46  8.  8« 

Dahl  (Joaqhim  Heinrics). 

Sohn  von  Heinrich  i*  u.  Vater  des  vorhergehenden« 

Wurde  seit  1727  in  Heval  erzogen,  studirte  in  Jena  von 

173s  bis  1743,  ward  Pastor  zu  Goldenbeck  in  Esthlandij^S 
^  (ord.  ani  22o  Julius,  niclu,  wie  Carlblom  hat,  am 
Propst  1775,  legte  das  Propstamt  rueder  1789,  und  war 
Senior  diss  esililandhchm  Ministeriums  seit  1787.    Geb,  zu 
Jtiga  am  a6  November  17 19,  gest.  am  6  November  1796« 

Jn  der  esthnischen  Fostilh  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  iVeval, 
1779«  40  ist  die  Predigt  am  löten  Sonnten«  Trin«  von 
ihm» 

VergL  Caribl.  5.  53. 

* 

Dahl  (Konrad). 

Studirte  Medicin  zu  Halle,  promovirte  daselbst,  wurde 

-  hierauf  Generalstabsduhtor  bty  der  russlscJien  Arniee^  und  end- 
.  Hell  Oberarzt  bey  dem  Müitärhospital  in  Moskau.    Geb»  zu 
Pernau  am  •  •  • »  gest»  •  •  •  .   *   - ' 

L  ßand*  4$ 

*  r 
*  ♦ 
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402  P AU  (Kon  A  ab).  D ahlbe  ag  (Eeich)» 

Diff*  de  inoonfrno  duiphoi^lcorani 

tuum  exanthematicorum  causa«  (Praes,  Büchner  o.} 
Halae,  1751.  4* 

Krr^A  Richtett  Gctch.  des Medicin  ip  Rufilasid  Th.  3,  $»489« 


Dahlberg  (Erich)« 

Graf  auf  Sienas  y  Freyherr  auf  Ströppsfadt ,  KihJierr 
auf  Werder  9  verlor  seinen  Vater  f  einen  JLuinäkammerier  in 
Sdiwtdkn^  frühzeitig  und  genofi  deshalb  |iur  wenig  Unter- 
ridit;  gkidiwohl  ward  er  schon  vor  seinem  zwanzigsten  Jahre 
in  wichtigen  Gesdiäften  gebraudu*  £r  legte  sich  at^  die 
JCriegsbaukunst  und  erhielt  1648  eine  Ingenieur  stelle^  später 
die  Generaldheiktion  über  olle  Festungen  in  Schweden.  Im 
polnisdien  Kriege  i65j  diente  er  ah  Oberquartiemuister^ 
wurde  i6ßo  am  23  November  als  Oberstlieuteriant  des  süder* 
mamdOndischen  Re^imenis  geadeltf  1687  am  8  Julius  Landes- 
hauptmann  über  Jonkiöpings-Lehn  und  zuglüdt  Generalmajor 
von  der  Infanterie  ^  auch  in  demselben  Jahre  am  24  December 
Freyherr ^  l6g2  am  5ten  November  GeneralfeMzeugmeister^ 
1693  am  II  März  höniglidier  Rath ^  Generalgouverneur  von 
Bremen  und  Verden  ^  auch  schwedisdier  Graf^  am  12  Julius 
desselben  Jahres  Feldmarschall ^  und  1696  Generalgouverneur 
pon  lAvland  und  RigUf  imgleidten  Kanzler  der  UnivereiiiU 
Dorpat.  Als  solcher  zeigte  er  die  Verstuung  der  Universität 
von  J}orpai  nach  Bernau  in  einem  deutschen  JPiakat  vom 
17  Junlus  1699  an  (abgedruckt^  in  den  Novis  lit*  mar.  B. 
1699  p.  267 )  und  eröffnete  den  neuen  Musensitz  zu  Bernau 
mit  einer  (sfhwedischen)  Rede*  .  (S.  ebend.  p.  358*)  Aiif 
seine  Bitte  erhielt  er  1702  den  Abschied,  Geb.  am  10  Oktober 
i6a5|  gest,  zu  StocUiobnam  16  Januar  ijo3* 

Zeichnungen  zn  Pehr  Lagerlöfs  Suecia  antiqua  et 
hodierna  (weldies  Werk  ojt  unter  Dahlbergs  Namen 
vorkommt')  und  zu  Palendorf  de  rebuf  geHii  Caroli 
Gutta^i.  j 
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Dablsbkg  (E.).  lox  Daxjbm  (HBmu>  (Joh.>  4o3 

Lftndkartta.    (S.  Novalit.  mar.  B.  1704  p.  28.) 

SeinBildnifsf^on  Fritt sch  in  Schlö«eTi  schwed. Biograph. — 
Die  schwedische  Akademie  liefs  ihm  zu  Ehren  eine  MedailU 
prägen ,  die  auf  dem  Titel  det  taten  Bindet  ihrer  Schriften 
gettochen  iit« 

Vergib  seine  Lebenshttchreihung  in  Svenüka  Academiens  Hand* 
lingar  Th.  i.  —  Nord.  Mise.  XVIII.  492,  nach  Stiern* 
maims  Matr.  30.  —  Dess,  Verz.  der  Bücher  S.  ^^59.  — 
,  Gezelii  biograpli.  Lexik.  I.  Qu.  —  6chiozers  schwed, 
Biograph.  1.  594-540.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  8.  187-189. — 
Ufttt*  Livi,  Ithrb.  bey  den  J.  J.  1696  ff.  —  Müllers  Samml. 
nui.  GmcIu  IX.  «it«      Adelunc  s.  Jdclitr« 

* 

TOH  Dal£N5  auch  tom  Dal£  oder  zum 

ThAJL£^  lat.  VaLL£NS1S  (HEXNaiCH)« 
Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Simon  u 

'   StwUrtt  1604  in  Jmtu  Gib.  zu BJga  am •  •  • ,  gesu 

Oratio  de  abrogandit  Bachanalibiis»  scripta  et  reeitat«  im 

Academia  Salana.    Jenae^  1604«  '  4* 

Selectiorei  aliquot  jurit^controTerti  quaettionet  ex  mate- 
ria  de  luacapionlbiu.  (  Praet«  O.  F  o  m a  n  n  o»)  Ibid« 

.  1605«  4*  •  C^uf  dm  JUd  btyder  Schriftm  nennt  er  licfc 
aum  Thale») 

f 

TOM  Dal£N  oder  zum  Thajle  (Johann)*  , 

s 

Vater  des  Torhergehenden  und  nachfolgenden. 

•  War  schon  iSjS  Prediger  der  lettischen  Gemune  zu  Riga^ 

fifelche  damals  die  dortige  Jakobihirche  benutzte.  Als  diese  i582 
den  Jesuiten  eingeräunu  war^  wurde  der  unterdessen  am  6  März 
desselben  Jahres  zum  Pastor  am  Dom  gewählte  DaUn  hart 
von  ihnen  verfolgt  und  auf  seine  Bestrafung  wegen  einiger  in 
Predigten  gebraudtten  Ausdrüdis  bey  dem  hönigtichen  Statt* 
halter^  Kardinal  Radzivil^  den  nur  die  muthigen  Aeiisse- 
rungen  der  rigasdun  Bürger  von  Gwaitthiitigheitea  gegen 
dm  Verliiunulatn  zuaickzuluilten  im  Stande  waren  ^  gednm' 
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404'      '  TOM  Dax£n  (Josaxi»)*  (Simon       '  ^ 

^en.  Am  23  August  i587  rvar  DaUn  gegenwärtige  ah 
dU  Kirche  dm  Jesuiun  wUd^  abgenommm  und  der  leiiischm 
GemanezurüA  gegeben  wurde  ^  wd  i5gg^  erhielt  er  die  Ober^ 
pastorsuUe^    Geb.  ^u...»  gesu  am  5  Januar  löii  oder 

Jjettische  ZJebersetzung  eines  Hymnus  vor  Palmen:  Rex 
Christen  Dei  Patris  verbum;  in  dem  sogenannten  letti- 
Mchen  Handbuches  Psalmen  vnd  geistliche  Lieder  öder 
Gesänge  f  '«reiche  in  der  Kirchien  Gattes  zu  Kiga  und 
endeten  Oertern  Lieflandes  mehr«  in  Liefflkndischer 
.  Pawr-Sprnche  gesungen  werden.  Dem  gemeinen  Haus- 
gesinde vnd  Pawren  zurerbawvnig  nutz,  vnd  frommen. 
^  (Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bey  JNicolaus  Mollin 
1615*-  100  Bll.  4«  ohne  das  Register.  — -  Neu  und  Ver- 
mehrt aufgelegt :  Ebend*  bey  Gerhard  Schröder  1632«  4* 

*  in  der  ersten  Ausgabe  Blatt  35*  —  Lettische  Uebersetzung 
eines  Introitus  auf  Ostern  t   Resurrexit,  quid  ^uaeritis 

vivum  apud  murtuüs  ;  eberid,  Blatt  54  u.  55. 

Ein  Brief  an  Chytraeuf  yom  5  Mai  ^585,  worin  er  aus^ 
führliche  Nadwicht  von  den  frühesten  Vorfällen  bey  den 
Kaknderunruhm  giebt*  (S.  B  ^  n  }•  B  e  r  g  m  a  n  h  s  liistor. 
Schriften.  IL  9*)  - 

Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  40.  u.  XXVII.  aas.   —  Bergmanns 
Gesch.  der Kig,^4dUMCch*  I«  36«  ^  Zimmeimanns  Lett«  ^ 
Liu  14% 

TOM  Dalen  oder  zum  Thale  (Simon  !.)• 

Sohn  des  vorhergehenden,  Bruder  von  Eüsinric»;  und 

Vater  des  nachfolgenden* 

War  Prediger  zu  Miga^  man  weifs  aber  weder  bey  wef» 
^er  Kirdwj  noch  seh  wann ^  und  wurde  am  ij  Julius  16469 
wegen  Alters  und  JCränklichlieitf  seines  Amtes  entlassen*  Geh. 
XU  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  10  Januar  1647. 

Oratio  de  hello  antiturclco*  Rostochii,  ld99v  2  Bogg«  4. 

Ver^/»  Nord.  Mise.  IV.  41,   —   Beigmaans  Gesch.  der  Rig» 
6tadtkirchen.  I.  39. 

DigitizÄI  by  GoogI< 


tOh  Dalem  (SmOM  20«  I>AZiiim  (Oumts  Svxovis).  40$ 

TOM  Dalen  oder  zum  Thajle  (Simon  2.)^ 

t 

Sohn  des  vorhergehend^« 

Wurde  am  27  Februar  1644  als  Prediger  zu  St»  Georg 
in  lUga  trdiniru '  Geb.  daselbst  am  •  •  • ,  gest»  an  der  Pest 

am  9  Januar  iGö], 

Disputatio  publica  deDei  attribntit,  tarn  in  genere,  quam 
in  Speele.  (Praes.  Herrn.  Samsonio.)  Ri^^ae,! 632.  4. 
(^Kr  schreibt  seinen  Namen  hier  und  bey  den  zp^ey  Jui^tndtn 
Sdirijtm  zum  Thai e.) 

Oratio  de  incarnatione  filii  Dei,  dominl  nostri  Jesu 
Christi  9  cohformata  ad  exemplar  orationis  Tullianae 
pro  M.  Marcello.    Rigae,  1632.    2  Bogg.  4. 

Disp.  de  ente  rationis.      ^Praes.  J  o  Ii.  S  tr  u  b  o  rg  i  o.^ 

Ibid.  1(;33.     1  Bog^^  4. 
Disp.  theol.  de  autoritate  et  perfectione  scripturae  sacrae« 

(Praes.  Steph.  Clotz.)  Rostochii,  1635.  2  Bogg«  4« 

(Hier  und'  bej  der  Jolgendiui  Schrift  heijst  er  snm 

Dalen.) 

EpithAlamium  in  honorem  nuptiarum  Nie»  Hanenfeld« 

Antverpiae,  1639.     1  Bog.  4* 
Honor  exec[uialis  Donilnis  Gustnvo  Carolo  et  Eberhardo 
Comitibus  Horn  exhibitus.  Rigae,  1655«  4  unpag«  4* 
(Hier  schreibt  er  sich  zum  Dale«) 

Ver^i»  Nord.  Mise,  IV.  41,   ^  3«rgmäaus  Gesch.  dei  Big« 
Sudtkifchen.  I«  41.  ^ 

Dalinus  (Olaus  Sunonis). 

Studirte  um  i65i  zuDorpat*  Geb*  in  der  schwedisclien 
Provinz  WestgotUand « •  • ,  gest*  •  •  • 

Oratio  de  pietate«    Dorpati^  1651«  4* 

Disp.  theol. /in  Pe.  XV«  Davidis^  eelectierimae  notas  exhi« 
bens.  (Praes.  Andrea  Virginio.)  Ibid.  1652«  4* 

Disp.  IV.  ordinaria  de  scriptura  sacra,  continens  quae- 
6tiones  de  ejusdem  divina^auotoritate*  (Praes«  Gabr* 
Elvering.)   Ibid«  1654*  4« 

Yer^i*  60  mm«  p«  65.  173.  «8/«      '  . 


Digitiztxi  by 


4o6  Dambxb  (Vbiuihau).      Damm  (Gxoiißs  i«)^* 

t 

Bambke  oder  Damke  (Bernhard). 

Btsudite^  um  Jurisprudenz  zu  studireUt  deutsche  und 
framösUdte  ümversitätinf  unier  mdem  Or/fans,  wo  er 

m 

t636,  eines  verdäcJi(igm  Umganges  halber^  in  Verhaft 
aus  dem  Um  der  damaUgß  sthmdiedie  AbgjUanäte  zu 
Pans^  Hugo  Grotlus^  befreyte^  In  der  Folge  vmrde  er 
Sachwalter  in  Riga.  Geb.  zu  Hamburg  i6i3t  geet.  am 
8  Mäne  i65& 

Agapeti  adhortaüones  de  bene  adminittrando  imperio« 
(^Auch  mit  dem  Titel:  Scheda  regia  praeceptornm  de 

officio  boni  principis.)    Basileae,  1633.  8. 

LeMus  heroicusy  ein  Klaggedicht  auf  den  Tod  seines  Vaters^ 
'  eines  Predigers* 

Vier  Briefe  An  Gerliard  Yobf  in  des  letztem  Briefen« 

London.  1690* 

•  .  ♦ 

Ver^l.  Witte  D.  B.  Tom.  II.  p.  74.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 


VON  Damm  (George  !.)• 

Studiite  erst  zu  Leipzigs  dann  zu  Ilostoc'k,  wurde  hier 
l652  Magister  und  i&5j  Diakonus  zu  St,  Johannis  in  seiner 
Vaterstadt  f  aber  s Aon  nadi  zipey  Monaten  raffte  äm  die  Pest 
hin.   Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  12  September  i65j. 

Sisp*  de  fundamento  affirmativae  praedicationis.  (Pjraes^ 
Jo.  Brevero.)    Kigae,  1647*    2%Bogg.  4.  e 
-   Disp«  de  conscientia.    (Praes.  Hieron*  Kromayer.) 

Lipsiae,  1649.    3  Bogg.  4. 

Exerc.  theol.  de  fato  calvlnistico,  in  Deum  pariter  et  ho- 
mines  injurioso  at^ue  contumelioso  totamque  adeo 
•  religionem  erertente.  (Praes.  D.  Ca«p,  Mauritio.} 
. .  Rjostochüy  1652»  d  Alphab.  4. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  4s.  XXVIL  S4l3t  —  Bargmannt  Gcfdu 
d«  Big.  ötadtkiichaii.  I.  43. 
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V.  Damx  (G.  2.).  BaSoc  QL  M«>  DAHCKWAaT  (J.).  4*7 

VON  Damm  (GEoacE  2.).  * 

Studirte  zu  Rostock  und  wurde  1707  (orrf,  am  3  Se/)f.) 
Kastor  2u  Wolfartlu  Gei.  m  Miga  1676,  gesU  am  24  Juniitf 

Diss«  philoi.  examiii«n4  Cartesianam  methodum  convin- 
-  ^ndi  atheunt.   (Praes.  Zaclu  Grapiq*)  Rostochii, 
1700.   eBogg.  4. 

Var^l.  Nord.  Mise.  IV.  43.,  nach  Joarh.  Manselü^TracUtUS 
de  Georgs  fama  ac  enidi(ione  ciaris.  p.  97* 

Damm  (Karl  Magnus), 

Ol»  JZcmi/,  Miudirit  in  Dorpat  und  promos^e  daseibst  am 

8  August  1808  ^:zim  Magister  ^  am  23  September  desselben 
Jührti  aber  zum  Dr*  dw  Mididn  und  Chirurgf€^  und  igt 
gegenwänig  Kolkgienraih^  mek  Ritter  des  St*  Aruwh-Otdm 
der  2ten  und  des  St,  Wladinür-Ordtiu  der  ^tm  KL  ^• 

Disf.  med.  inaug.  de  Blennorrhagia^  pathologice  et  the« 
rapeutice  considerata«    Dorpati ^  1803*    60  S.  8* 

,Danckwart  (Johann). 

Studirte  in  Halle  ^  wurde  1776  Pastor  zu  Dahlen  (ord* 
am  8  May)f  1791  Assessor  des  Uvländisdien  OberkonsistO' 
riumSi  1799  Generaleuperintenduii  und  Oberhonsietorial' 
prdaes.  Gab.  zu  JRiga  1747,  gest,  auf  dmi  Gute  Lia- 
denhqf  bey  Wenden  ^  wo  er  eben  zum  Besuche  war^  am 
i3  Juttus  i8o3. 

Am  Krönungsfeste  in  der  Kronskirche  zu  Su  Jacob  ge- 
sprochenes Kirchengebet;  in  den  Erinnerongta  an  dat 
Jahr  1801  in  AmtsTortrXgen  8.  123-130.  —  Am  Oe« 
bnrtsfeste  Ihre  Maj.,  der  verwittweten  Kaiserin  von 

Kulsland,  Maria  Feodorowna,  den  14. October  18.01» 
Kirchengebet;  ebenda  131-136* 

Ver^/.  Sonntags  pedäebtnilspredigt  auf  ihn 9  in  dess*  Fonnii-t 
lar«n.  Reden  und  Ansichten.  III«,  15-44.»  auch  ebend,  S.  1 
.  Bergmanns  biograph«  Nachr»  von  livL  Gen»  5iip*  8«  15» 
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•         Danielis  (Daniel);  - 

Naelt  mmm  GAurtsort  auch  Nyco^ensis  genannt^ 
studiru  in  Dorpat  um  164Ö.  Gebä  zu  I^iköping  in 
Sudermannland  am,.*,  jfesr. 

Fassio  Domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  secundufll 
Matthaeum.   Öratio  metrica.   Dorpati,  1648*  4* 

pisp«  devinventione  rhetörica.  (Praes,  Laur*  Xiude« 
nio«)   Ibid.  eod;  4» 

VergL  So  mm.  p.  63.  333. 

Darnay  (Friedäigjel  Alexander). 

  -  » 

Doktor  der  Tlieologie.  , .  • 

Rdation  üdelle  de  la  victoire  rapport^e  sur  les  Saxons 

Sar, Charles  XIL  Tan  1701f  conforme  k  la  relation  sue« 
oise. '  4*   (Sie  Aar  ifie  SMadu  am  änken  Dänauf  er  zum 
^  Gegenstande,) 

Dau  (Michael), 

Wurde  etwa  1682  Rehtor  der  Kronschule  zu  Dorpat^ 
wobey  er  auck  Diahonus  an  der  dasigm  Johanniakirdie  wart 
»  übernahm  i683  das  Konrektorai  am  rigasdien  Lyceum,  trat 
über  noch  vor  Jahresfrist  n  ieder  in  seine  früJiere  Lehrstelle  zu 
JJorpat  ein  9  pmrde  1693  Professor  der  theoretischen  Philo^ 
sopWe,  1695  Professor  der  Beredsamheit  und  Dichtkunst  zu 
Dorpat^  und  verwaltete  das  akademische  Rektorat  in  den  Jtdu 
'  ren  1695 ,  1699  und  1702  zu  Dorpat  und  PernaUj  nachdem 
1699  die  Universität  von  Dorpat  hierher  versetzt  war.  Neben 
seiner  Professur  beklMete  er  auch  das  Bürgermeisteramt  au 
Pernau.    Bey  der  Belagerung  der  Stadt  17 10  war  er  bereit, 
nach  Schweden  abzugdun^  wurde  aler  auf  einem  Spazier- 
ßange  mit  dem  Prof essoi  P almrooth  von  den  Russen  ge- 
fangen geitömmm  und  ins  Lager  vor  JRJga  abgeführt^  von  wo 
er  jedoch  bald  wieder  nach  Pernau  zurückgekehrt  zu  seyn 
scheint»    Geb.  tu  Marieiiburg  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest.  zu 
Psmm  lyio  anda*  Pest* 


Digitized  by  Google 


I  p 

J>KV  (Mxghaxl).  499 

t 

/ 

Disp.  de  lege  naturali.     (Resp*  Andrea  Meli Is» 

Arensb.)    Dorpati,  1694«  4. 
Exerc.  acad.  de  astrologia  jiidiciaria«    (Resp.  Arvid'o 

Mollero,  Dorpat.)    Ibid.  1695.    5%  Bogg.  4^ 

CogitaUi  de  mediis  introdiicendi  philosophiam  eclecticam. 
Adjecta  est  ob  afliuitateiii  argumenti  Diss.  Jo.  Ludov» 
Vivis  de  vita  et  inoribus  eruditi.    Ibid.  eod*  4* 

pisp«  de  trinitaie  Platon^s  et  Platonicorum.  (Resp, 
Henr.  Ghristiano  Wagneroy  Saxone«)  Ibid.1696* 
35  S.  4.  • 

Disp.   de   immortaii '  ale  aiiimae  ex  luinine  naturae  de- 
'  monstrabili,  (i\esp.  P  e  tr  o  Kn  oll.)  Ibid.  1097;  4. 

.  Di9p»  d«  revoltttione  animairum  ethnico  rabbinica  earum-» 
que  praeexistentia»    (Resp.  Mich.  Wittenburgs 
Suxna  Semgallo.)    Ibid*  eod«    57  S«  4« 
Progr.  ad  erat« 'Theod.  Franc«  Kopf.  Ibid.  10 9S-   1  Bog, 
Fol.  . 

Pro^rr.  ad  orat.  Andreae  Erichsohn  de  laude  theologiae 
^  moraiis.    Ibid.  d.  25  Apr.  1699.    Form«  pat. 

Progr.  ad  orat.  Pauli  Mey  de  officio  boni  oratoris*  Ibid» 
d.  14  Dec.  1C99.  ... 

Der  närrische  und  elende  Atheist  oder  der  also  genann- 
ten grofsen  Religion  järamerliche  Beschaffenheit,  aus 
dem  Licht  der  Natur  kürzlich  vorgestellet.  Zu  Ende 
/  sind  beygefüget:  ])  Der  Beweis  aus  D.  Georgii  Calixtl* 
Schriften»  -wodurch  auch  ein  Heyde  durch  die  gesunde 
Vernunft  kann  überzeuget  werden,  dafs  die  heil. 
Schrift  Gottes  Wort  sey.  2)  Aus  Hu^.  Grotii  Büchern 
von  der  Wahrheit  der  christlichen  Religion,  da  die 
Einwürfe  wider  elliclie  Bücher  der  lieil.  Schrift  gründ- 
lich beantwortet  werden.  Dörpt,  gedruckt  bey  Jlöh* 
Brendeken  (1699>  126  n.  26  8« 
Exerc.  phys.  de'  sensibus  brntomm.  (Resp.  Abrah« 
P.  Garste  nio,  Wib.)    reinaviae,  1699-    32  S.  4. 

^pistola  ad  Job.  Andr.  Dorsch  de  atheismo,  qui  Ghri« 
stiano  ^Thomasio  a  quibusdam  imputatur.  Ibid.  1699« 
l%Bogg.  4. 

Meleteraa  acad.  de  occultatione  scientiarum  apud  vete- 
res.  (Resp.  Georgio  Dannenb.erg^  Wib.  Garel.) 
Ibid.  1700.    3  Bogg.  4. 

LBand.  46 
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Progr.  ad  orat.  Joh,  Frid,  Buchmanni  de  iniquis  haud 
raro  litterarum  earumque  cultorum  praemiis.  Pernar« 
d.  11  Mart.  1700. 

Progr.  ad  orat.  Theod«  Franc*  üopf  de  iiberata  üiga« 
Ibid.  d.  14  JiiL  1700« 

Sittenspiegel.    1701*  • 

Mehrere  Programme« 

Keden,    die  er  gehalten:    l)  De  optima  philosopKandi 

ratione,  bey  seinem  Amtsantritte  als  Professor  der  theore- 
tischen  Philosophie  den  ij  Januar  1694.—  2)  De  eloquen- 
tiae  latinae  difficiillate,  als  er  Lthre.r  der  Beredsamkeit 
und  Didukunst  wurde»  —  3)  De  molestü:^  illorum,  qui 
gerunt  magistratum ,  bey  Abgabe  des  Rektorats  im  De^ 
,  umher  1695.  —  4)  De  migratioue  litterarum,  ah  er 
die  Verlegung ,  der  Universität  von  Djorpat  nadi  Pemau 
anhündigte*  —  5)  De  praejudidis,  bey  Nieder kgung  des 
Jidilurais  am  i3  December  IÖ99.  — •  6}  Be  propagatione 
militum  spiritualium ,  bey  derselben  Gelegenheit  am 
16  Dec.  1702.  —  7)  Trauerrede  auf  König  Karl  XJ» 
am  26  Nov.  1697.  ~  8)  Auf  den  Tod  des  Prof.  Uppen« 
dorf  am  21  Jan.  1699*  —  -9)  Am  Geburtstage  des  Kö« 
nigs  Karls  XII.  am  18  Jun«  i7D0»  — -  10)  Parentation 
auf  den  Prof«  Sarcovius  am  21  Jun.  1704»  (^Ob  diese 
Reden  alle  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  worden  ^  kann 
nicht  gesagt  u  erden.^ 
Gab  heraus:  Jac.  Thomasii  schediasma  historicum.  Dor- 
patif  1694«,  •  •  •    («S.  Nova  Ut.  mar.  B.  1704  p.  28«) 

Vergi*  Müllers  Saminl.  mst.  G<t^.  IX.  «85*^7.  Gadeb« 
L«  B.  Tb.  1.  S.  190-199*  —  LivL  Schulfall«  I8i5*  5.  a45» 

Dauth  (Reinhojld). 

Studirte  zu  Wittenberg  ünd  Jena^  erhielt  die  Magister^ 
würde  und  wurde  ißgo  Pastor  zu  Moop.  Geb.  zu  lUga  i663» 

gest,  ander  Pest  17 10.  '  -  • 

Plate  coecutiens  et  ritia  nobis  nolentibus  fieri  statueii«« 
(Praes.  Christiano  Köhrensee.)    Witteb.  1686« 

3  Bogg.  4- 

JEpiscopofum  et  presb3rterorum  jura,  vi  juris  divini  quae- 
sita.  (Praes,  Valent.  Velthem. )  Jenae  ( nicht 
ZU  Wittenberg 9  wie  Fischer  sagt)  1688*  laüogg.  4« 
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Gedichte  bey  verschiedeneii  Gelegenheiten,  afst  e«f 

Königs  Karl  XU.  Anku'nft  in  Riga  nach  dem  Siege  bey  - 
Narva.    Riga,  1701.    1  Bog.  Fol. 

Vergl.  Gadeb«  Lt  B.  Th.  1*  S.  199.  —  Nocd.  Mifc.  IV.  175. 

I 

VON  Dehn  (Joachim). 

* 

Studirte  die  Rechte  zu  Göttiiigen,  nahm  daselbst  1788 
die  juristische  Doktorwürde  an^  war  nadi  suner  RikMunft 
eine  Zeitlang  Rechtslionsulent ,  auch  später  Landwaisen- 
gerichtssekretär  ^  und  lebte  zuletzt  als  Landwirth  auf  seinem 
Gutt  Wehz  in  Wierland.  Geb.  zu  Seval  am  10  Decmber 
1764,  gest.  am  2  Junius  1816* 

Diss.  inaug.  jiirid«  de  assecuratione  maritima«  Gottingae» 
1788.    90  '^>*  4^ 

VON  Delwig  (Johann). 

Erbherr  auf  Thoal^  studirte  i637  zu  Upsäla  und  war  bey 

dem  bekannten  GesdiichtscJireiber  JLoccenius  im  Hause  •  •  • 
Geb.  in  JUivland  zUm.m^  gest*  •  •  • 

Oratio  memoriae  Gustav!  Adolphi  Magni,  Suecorum, 
Gothorum  Vandaiorumque  regis  etc.  gloriosissimi,  pu- 
blice in  inclyta  Suecorum  Universitate  Upsaliensi 
XXVIL  Jun«  anno  MDCXXXYU«  habiu.  Upcaliae, 
1637*  Fol. 

VergL  Gadeb«  L«  fi.  Th.  1.  S.  199. 

Demboow  (PaWl  Gregoriewitsch)* 

JLrJüelt  in  seiner  Geburtsstadt  bis  lj5i  die  erste  Erzitr 
hung  von  dem  Professor  Sigismundi^  setzte  dann  bis  1756 
«eine  Studien  in  Deutschland  forty  besonders  zu  Göttingen 

und  Freyberg  im  Erzgebirge ,  machte  dann  eine  große  Meise 

durdi  das  südlicHe  DtutscUandf  dU  Schweiz^  JUa&ent  Franko 
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rac/i,  du  Niederlande^  Engtand  und  Schottland ^  und  begab 

sidi  hierauf  über  Kopenhagen  und  Stockholm  nadi  Upsal^  um 
Linne  zu  hören»  Bald  nach  meiner  Rückkunft  in  St»  Peters- 
burg unternahm  er  wieder  grofse  Reisen  in  stineui  Vatu  laiide^ 
eine  hauptsächlidij  um  die  Bergwerke  in  Ekaterinenburg  ken- 
nen  zu  lernen^  und  1772  eine  zweite  bu  Ausland,  Seh  ijjS 
lebte  er  meistens  in  Moskau  oder  auf  seinem  nahe  gelegenen' 
JLandgute  Lewonowa ,  beschäftigt  mit  Studien  und  hochver* 
dient  nidit  blofs  um  die  Moshausdie  Universität ,  auf  weldier 
er  eine  Jadirstdle  für  die  Natur gesctüdite  stiftete^  und  der  er 
seine  reichen  Sammlungen  schenkte,  sondern  auch  um  die 
höiiere  Geisleskuhur  in  Mufsland  überhaupt^  durch  die  Grüiu 
dung  des  Athenäums  zu  Jaroslaw.  £r  war  zuletzt  Gelieimer^ 
rath^  Ritter  verschiedener  Orden ^  J^lirauiiiii^Htd  der.ökono» 
misdien  Gesellsdiaft  zu  St»  Petersburgs  der  Universität  MoS' 
bau  9  auch  der  physisch- medicinischen  Gesellschaft^  so  wieder 
*  Gesellsdiaft  der  Naiurforsdier  daselbst  u,  s»  Geb»  zu  Reval 
am  29  December  1738,  gest»  zu  St.  Petersburg  am  i  Julius 
1S26. 

Catalogiie  sy$tematique  des  liyre$  de  la  biUiötheque  de , 
Paul  de  Demidqff  etc.  Arrang^  suivant  son  Systeme 
bibliographique.  Dispos^  et  mis  en  Ordre  par  lui- 
meme.  Publie  avec  une  prefaee  parle  Professeur  Fi- 
scher, k  Moscou,  1806.  4.  Audi  mir  dem  Titel: 
Museum  -  Demidoff.  Tome  prämier»  contenant  le 
catalogue  de  la  bibliotlie^ue» 

Dun  zu  thren  wurde  auf  allerhöchsten  Tielehl  eine  Medaille 
geprägt,  die  vordem  eben  gfjtaimteu  Catalogue  abgebildet 
ist ,  so  wie  sich  vor  demselben  auci^  sein  Bildnifs  in  ttupfec 
befindet«  • 

VergL  Fischers  Vorberirht  zu  dem  Catalogiie  systematiqiie  etc* 

und  daraus  Mitauisrhe  VVöch.  Unterh.  Bd.  5.  6.324  ff.  — 
Bauers  Denkwiirdjgkeit^n  aus  der  Menschen-,  Völker- und 
Sittengeschichte  Bd.  7«,  wo  aber  sein  Geburtstag  unrichtig 
angegeben  ist. 

Demoulin,  s.  de  Moüun  unter  M. 

*  »  • 
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VON  D^NFFJüa,  genannt  Jansen  (Johann 
'  Heiniiich), 

JLrbherr  auf  BergJiof  in  Kurland ^  wurde  IJ25  Prediger 
ZU  BUeden  {ord.  am  %i  August  )f  1733  zu  Kabilkn^  im  JoU 
gendtri  Jahre  aber  zu  Frauenburg.  Er  hat  sich  viel  mit  Gold^ 
madierey  besdiäßigt  und  dabfj  zum  Theil  sein  Vermögen  ver* 
thän.  Geh.  auf  dem  Gute  Stuhriiof  in  Kurland  1700,  gestm 
am  i3  December  1770,  ^ 

Vernunfft  und  ErfahrtmgsmÄfsiger  Discours ,  darinn 

iibtirhaupbt  die  wahren  Ursachen  der  l'ruchtbarkeit, 
wie  auch  Schein-Ursachen  der  Unfruchtbarkeit  der 
Erden  abgehandelt  sind,  umb  die  gute  Sache  des  Gott- 
licheA  Seegens  wieder  die  einfaltigen  Anklager  der$Ql«- 
.  iben«zu  vertheidigen.  Mitau  (1740)«  16  unpag«  und 
124 4«  Gadebusch  und  Andere  sagen :  nebst  6  Ta«» 
bellen  u.  38  Figuren* Dies  soll  heifsen:  Mit  6  Kupfer^ 
t afein,  die3S  Figuren  enthalten.  Uns  ist  aber  Itein  Exemplar 
dieser  Alis g(i ha.  mit  Kupjern  ^orgehommen ,  tvtnn  gleich  in 
dem  Buche  J^eziJiung  auf  Tafeln  und  Figuren  genommen 
wird ,  und  \yir  glauben  daher ,  dafs  nur  das  eine  dem  dama* 
Ilgen  Erbprinzen  Peter  von  Kurland  iiberreichte  Dediha^ 
tionsexemplar  nüt  Zeichnungen  von  des  Verfassers  Hand 
versehen  gßwesen  seyn  mag »  die  zu  dieser  Ausgabe  nicht  ge- 
stochen wurden^  2te  von  Dan.  Gottfried  Schreber  be«' 
sorgte  Ausgabe,  mit  Anmerkungen  und  Registeri  auch. 
7  Kuijfertafeln.     Halle,  1755.  8* 

Alchymistenlogic  oder  Vernunftlehre  der  Scheideküntt'  - 
1er  y  um  die  unverständigen  Alchymisten  au  rechte  zu 
'Weisen,    ister  Theil*    KÖnigsberg'^y  1769*  8« 

Betrachtung  über  die  Cometen,  bey  Gelegenheit  des 
letzterschienenen  Schweifsterns  aufgesetzt.  Mitau  u. 
Leipzig»  1Z70«  10  unpag,  u.  36  S«  kU  8*   Mit  1  Kupfer« 

Eine  von  ihm  sehr  sauber  gezeichnete»  ilwar  nicht  nach 
astronomischen  Beobachtüngen,    sondern  geodetisch 

auigenommene  Karte  von  Kurland,  im  gröfsten  For- 
mat,  hatte  er  dem  Herzoge  Ernst  Jobann  zuge- 
eignet.   Sie  übertraf  nicht  nur  an  Vollständigkeit  und 

Menge  der  angezeigten  Oerter^  sondern  auch  an  Rich<- 
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ügkeit  der  L'a^e  derselben ,  gewif»  eile  vorl|eirgehen« 
den.    Wo  mag  sie  hingekommen  seyn  ? 

Vergl*  G  a deb.  L.  B.  Th.  i.  S.  199.  —  Adelung  a«  Jochet» 

DePKIN  (  Bau THOI^OKAEUS)« 
Sohn  von  Liisorius  i. 

Kam  Im  8fen  Ja/ire  mi^  sänem  Vater  nach  Bigd^  bezog 
1703  die  Universität  Rostock ^  wurde  dort  1708  Magister^ 
und  reiste  dann  durch  DdnmmarK  und  Schweden  ^  wo  er  sich 
ZU  Stockholm  und  üpsal  eine  zutlang  aufhielt ^  1709  in  seine 
Vaterstadt  zurück.  Hier  wurde  er  gleidi  als  Adjunkt  öey  der 
Stadt  und  Prediger  zu  Bikkern^  wo  er  aber  niemals  gepredigt 
hat^  angestellt  {ord,  am  3l  August)^  sodann  ijii  Diakonus 
am  Dom^  iji2  Ardiidiakonus  an  der  St.  PelerskirdiCf  1720 
Wochenprediuer,  1724  Assessor  des  Stadtkonsistoriums^ 
1725  Ober^voclienprediger^  l'j36  Pastor  am  Dom,  und 
X738  Oberpastor  und  Pastor  zu  St.  PetrL  Geb.  zu  Lemsal 
am  25  September  1683,  ^e^f.  am  22  Aui^usl  i]4G. 

Der  unvergleichliche  Carl  XII«  Lohschrift  zu  seinem 
Namemfeste*    Riga,  1703»    4Vi  Bogg-  4. 

Disp.  theol.  de  sacerdotio  fideliumN.  T.  spirituali,  vulgo: 
vom  geistlichen  Priesterthum.  (Praes.  Joh.  Nie. 
Quistorpio.)    Rostochii,  1706.    44  S.  4» 

Gelegenhieiugedichte  in  lateinischer  und  deutscher  Sprn* 
che  SU  Rostock  und  Riga»  ^ 

HandsdiriftÜch  hinterliefs  er: 

Ein  chronologisches  Verzeichnils  der  lutherischen  Pre* 
diger  in  der  Stadt  Riga  und  ihrem  Gebiet  f  vom  An- 
fange der  Reformation  bis  auf  seine  Zeit ,  mit  einigen 

die  rigische  Kirchengeschichte  erläuternden  Anmer- 
kungen, welcJies  von  Lib,  Bergmann  in  seinem  Ver- 
such einer  kurs^en  Geschichte  der  üigischen  Stadt- 
Jcirchen  seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehret  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jet^ugeZeit  (Rigayl79^*  4*)» 
und  in  seinem  zweyten  Versuch  e^es  Beytrages  zur  Rig. 
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Kirchen  geschieh te  (Ebend.  1794.  4.)  vorzüglich  mit  be- 
nutzt worden  ist, 

Vtr^i*  Gad«b*  L«  B.  Th.  i.  S.  so9.  —  Nord.  Mite.  IV.  175«  — 
B  e  r  gm  a  n  n  s  Gesch. ui.  Big.  Stadtkirch.  I.  49*  Sc'hwe« 
der  suc  Gesch«  d.  Kig.  Vpmadtkicch*  5*  a8« 

DilPKiN  (Hieronymus)* 

Vater  yon  Liborius  i.  .  , 

*  Studirte  in  Wittenberge  wo  er  die  Magisterwürde  erhielt  und 
\A(Ijunkt  der  philosophischm  FahuUät  war^  und  wuvdt  Pastof 
ZU  Sissegall  vor  i652*  Geb*  zu  Itigaam^^m^  gesu  am 
2  Januar  i65f  an  der  Pest^ 

.  iDicp.  philos.  de  natura  accidentis  praedicamentalis  in 
cotamunL  (Praes.  Job«  Strubprg.)  Rigaei  1645* 
i  Bog.  4.  ^ 

Poüitiünes  ethlcae  de  virtute  heroica»     (Praes.  Mich, 

Wendler.)    Witteb.  1647.    2  Bogg.  4. 
Bonus   cives   ejusque   natura   explicata.      (Resp,  Joh. 

Joach«   Zincky  Svevofordia  Franco.)    Ibid.  1^49« 

2Bogg.  4.        ^    ^  ^  , 
Diss«  de  fine  et  priae|piis  actiottum  humanarttm*  •  •  • 
Diss.  de  syllcgi^mo  infimto.  •  •  • 
Diss.  de  ente  ut  sie.  .  /  • 

Comparatio  Samsonis  Biblici  cum  Li  veno;  in  Joh.  Bre- 
veri  memoria  Herrm.  Samsouü  (Lubecaei  1644*  4«} 
102-127* 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  —  jDc«.* Memoria  praeclarorum 
vironim,  Rigae  peste  eziinctorum.  —  Job«  Sebast»  Mar«* 
k  a  r  d  •  Riguche  Ebteoiäule.  ~  G  a  d  •  b«  L.  B.  Tb.  u  5*  sos^ 

Depkin  (Liborius  !.)• 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  von  Barthojuoma£us* 

^  Studirte  in  Rostock y  Heimst ädt  und  Leipzigs  kehrte  1680 
in  sein  Vaterland  zurück  und  ward  zttm  Rektor  der  rigasehen 
Dornschule  und  Pastor  Adjunkt  zu  Lansal  cnvählt ;  aber 
schon  1681  imJFehruar  ordfintlidw  Prediger  zuLgm$alf  und^ 
1690  Pastor  an  der  Johamidur^  zu  Riga^  ttßchh^^  2702 

•  -  f 
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mich  Assessor  des  Stadthonsistoriums.  Geb.  zu  Sissegall  am 
20  August  (nadi  den  Novis  liu  mar.  £•  am  20  September) 
l652 )  gest.  am  2  December  1708. 

Theses  philosophicae  de  mimdo.    (Praes.  M.  Woifg. 

Wilh.  BüheL)    Kostochii,  1673.    2  Bogg«  4. 
Disp«  metaphys.  de  cognosclbilitate.     (Praes«  Zach* 

Grapio«)    Ibid.  IG/^*-    4  Bogg.  4. 

Semicenturia  prior  thesium  miscellanearum  philosophi- 
carum.    (Praes,   M.  Jac.  Hier.  Lochner.)  Ibid. 
ir>75.  —  Semicenturia  posterior  etc.  (Praes.  eod.} 
.Ibid.  eod.    Jede  1  Bogg.  4. 

Das  in  Adam  T^erlohrene  und  in  Christo  wiedergebohrne 
Gottes- Ebenbild,  der  hochheiligen  Christ-Geburt  zu 
Ehren  in  Teutsch-gebundener  Rede  entworffen.  Ebend. 

(if^rn).   4  Bogg.  4. 

PJÜichtschuldigster  Ehren-Zuruff ,  als  der  Wohl- Ehrwür- 
dige Herr  Heinricus  Hornemaiin  zum  Pastor  Ad junctus 
der  Gemeine  zu  WUtenberg  eingeführt  ward.  Parchim» 
*1676.    %Bog.  4.  ■ 

Gebundenes  Hirtengespräch,  dem  blutrünstigen'  Jesu- 
leiden zu  Ehren  abgefasset.  (Leipz.  ltj76.}  3/4Bog§«.4- 

Ein  Gedicht  über  die  Zweykämpfe  (tVlVJ  von  H.ör« 
nick  im  Leichenprogramm  angezeigt^* 

Wifsmarischer  Friedens-Wechsel,  in  einem  Schafer- 
Gedicht  beglückwünschet.  Rostock,  1678.  4% Bogg.  4» 

Gott-geheiligte  Eyangelien-Andachten  über  das  gantze 
Kirchen- Jahr.  in.  hundert  Sonnetten  bestehende,  zur 

  ■  ' 

Ehre  Gottes  und 'Erbauung  des  Neben^Christ^n.abge- 

fasset.    Riga,  1681.     52  S.  8* 

•  Sawadi  karra  teefas  likkumi  —  —  ko  teem  flikteem  fal- 
dateem  ja  darr.  £bend.l696«  1  Bog.  Fol.^  auch  i  Bog.  8* 
{Enthält  14t  lohzekti.) 

Des  durch  sein  vielfältiges  Verbrechen  zum  Tode  ver- 
urtheilten  Johann  Stakkel's  —  — —  kurtz  ahgefafste 
Bufs-Gedanken  etc.  Ebend.  17o:i.  4  Bll.  8.  —  Auch 
lettisch  als:  Ta  fawu  dafch-dafchadu  Noleegatnibu ,  4'a- 
wadi  fawas  ne  apdohmatas  Kehniniia  Saimotchanas  deht 
usmekleta  un  pafuddinata  Jahna  Stakkela  —  —  öauda  ' 
Dfeefma  — •  Anno  1703*  4  BIL  8*  (l3  siebenzeWge 
Stamn^^  dl€  in  neuuer  Zdt^  ohne  Jabrzahl  und  Titelf  ^ 


Digitized  by  Google 


Depxjk  (Liborius  I.).    (Liborius  2«).  417 


.  mit  dnigm  Veränderungen  Z»ey  SteJJmhagen  in  Mitau  meder 
'   aufgelegt  sind»  2  IUI.  8.) 

Vortrab  zu  einem  längst  gewünschten  Lettischen  Wörter- 
Buche  9  mehren theiis  aller  derer  Wörter y  so  in  der 
Lettischen  Qibel  und  allen  andern  in  der  Lettischen 
Sprache  ausgefertigten  Büchern  befindlich  sind,  tind 

aus  genauer  Aaciilrage  der  Lellischen  Sprac  hlv liudiiicn 
haben  angeschaffet  werden ,  auch  immerhin  in  dersel- 
higen  Sprache  sowohl  in  Kurland,  als  auch  in  Lietiand 
gebräuchlich  seyn  können;  welches  denn  mit  göttlU 
eher  Hülfe  künftigen  Johannis  unter  die  Presse  zu 
geben  gesonnen»  inzwischen  aber  auch  durch  diesen 
Vortrab  geübterer  und  gelahrterer  Leute  Sinnen  zur 
Conmiunicatiun  ihres  geneigten  Beytrages  aufmuntern 
und  erbitten  wollen,  Riga  (l7ü4)«  1  Bog,  Vorrede 
11.  2  Bogg«  Text.  4. 

Wörterbüchlein ,  wie  etzliclie  gebräuchliche  Sachen  auf 
Teutschy  Schwedisch)  Polnisch  und  Lettisch  zu  benen- 
nen sey nd»  Ebend*  1 705*  kU  8«  (Eine  Umarbatung  des 
Dresseischen  Wörterbuchs  (s,  den  Artikel  Dressel). 

Lettische  Lieder  im  Alten  livl.  lett.  Gesangbuche  /nu 
L.  D.  bezeichnet, 

Anllieil  an  deiRevisinn  der  erstenhett,  Bibelübersetzung;  — 
an  der  ?>ieii  Ausg{ibe  der  Lett.  Postiile  von  G.  Mance- 
1  i  u  s  (Riga,  1 699*  4*) ;  ~  an  mehrern  Auflagen  des  Lett* 
Gesangbuches. 

Handschriflnch  : 
Ein  deutsch-lettisches  und  lettisch-deutsches  Wörterbuch, 

aujhewnlwt  in  der  Kujen-Bau^mannschen  Sanunlung ,  der 
ersie  Thtil  in  i  Bande.  4.,  der  zweite  in  2  Bänden,  längL^; 
letzterer  unvollendet • 

Vergi'  Hörnicks  Progr.  ad  Parcntalia  —  Liborio  Depkin  *— 
celebranda.  Bigae  (1708)*  Fol.   —    Nova  lit.  mar*  B.  170s* 

p.  261.  —  Gade  l).  T,.  B.  Th.  i.  5^.  Qo?.  —  Bergmanns 
Gest  h,  d.  Big.  btadtkiYcb^  1.  45.  —  Z  i  m  m  e  r  m  a  n  n  s  Lett. 
l.it.  ^.  35.  3^.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  224.  —  Kig.  $tadtbll. 
1837.  6.  4b.  —  Adelung  z.  Jochen 

Depkin  (Liborius  ?.)• 

£lin  Sohn  des  Aeltesten  der  grojsen  Gilde  zu  Riga^  Bor- 
ris  Depkin^  eines  Bruders  von  Hieronynitts,  studirte 
in  Jena  und  wurde  i6ä.S  am  3o  Oktober  Hofpredi^er  des 
LSand.  47 
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4l8  DspxzH  (Liboiü(Sj8  d»). 

Generalgouvemeurs f  Grafen  Hastfer,  in  dermelhm  Jahre 
am  14  Dtcmibu  <kr  erste,  Frtdigir  dgr  wUtUr  hergesuUtea 
Jisushirche  in  der  Vorstadt  von  Riga,  1 702  am  7  März  Pastor 
am  Dom  und  Assessor  des  Stadtkonsisioriunis^  und  noch 
in  dsmsüben  Jahre  am  sä  April  Oberpastor  tmd  PaHor  zu 
St.  Petrin  auch  königh  Stadtsuperintendent  {ivelcJie  Würde 
mit  seinem  Tode  einging).  Geb,  zu  Miga  am  25  Marz  166 1| 
gesu  am  29  Julius  1710  ander  Pesu 

Disp.  de  cive. «  (Praes.  Dar«  Caspari.)    Rigae,  I68i* 

Disp.  philo«,  de  dubitatione,  (Praes.  M.  OaT.  Caspari.) 

Ibid.  1682.  '3  Bogg.  4. 
Exercitatio  academica  de  lumine  naturae,  vulgo  sie  diclo* 

(Praes.  M.  Udalr.  Heinsio.)  Jenae,  1683.  34  S.  4. 
Synopsis  errorum  calviniaiiorum  jaxta  scriein  locortim 

theol.  in   autithesi  catholica  succincte  discussoruuiy 

Disputatt.  exhibita sedecim.  (Praes.  Joh.  Olenri o.) 

Lipsiae»  1685*    2  unpag.  Bogg.  u.  48  S.  4*  (£r 

th^digte  Uervon  nur  die  3.  7*  11«  12. 15*  Disp.^,  die  übrigen 

wurden  von  andern  verthtidigt.) 

Die  Auferstehung  der  Todten  mit  ihrem  Erstlii^ge  und 
\Nachkömmlingen  —  bey  christlichem  Leich-ßegäng- 
nüts  der  Jungfer  Christina  Elisabeth  Fischerinn.  Biga, 
1695.    64  S.  4. 

Der  Trost  Israelis  und  zivar  woher  er  entstehe  und  worin 
er  bestehe,  bey  der   Leichbestattung  rler  

-  Frauen  Rosinen  Elisabeth  (Fischerin}  geb.  Marck- 
thalerin^tc«!  aus  Böm.  V.  v.  1-5*  vorgestellet.  jElbend« 
1696*  6#S»*  4.  ,  ^  ^ 

Die  wahre  Heimaht  der  Gläubigen  nach  ihrer  eigent- 
lichen Beschreibung  und  herrlichen  Würkung  bey 
christlichem  Leich  - Begüngnifs  der  —  Fr.  Ursulen 
Catharinen  Banck,    des        Hm  Magnus  Mattsohn 

Bergs  Eheliebsten  —  —  aus  Ps.  LXXXIV.  v.  2.  3. 

▼orgestellet.  (Ebend*  1696»)  42  S.  u.  3  unpag.  Bll.  4* 

Die  Seligkeit  der  Glaubigen  im  Leben  und  im  Tode,  bey 

-  christlicher  und  ansehnlicher  Leich-Iicgangnüls  — — 
Benjamin  Fischers^  Med.  Dr.  Ebend.1697*  60  &  u« 
2  unpag.  BU.  4« 
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Chrittlidiet  Daackopffer  an  dem  groffen  Danlc-  und 

Freudenfest  über  die  Errettung  der  in  die  lote  Wochen  ^ 
bedrängten  Stadt  Narva  von  der  Grausamkeit  der  Mof- 
cowiter  —  —  durch  die  schwedischen  Waffen.  Aus 
1.  SamueL  14«  6«  in  einer  Predigt  zu  S.  Jakobs  Kirche« 
Kiga,  1701.    8  Bogg.  Fol. 

Christlicher  Ehegatten  vergängliche  und  unvergängliche 
Augenlust,  bey  der  höchst  traurigen  Leichenbestattung 
der  weyl.  Hochwohlgeb.  Frauen  Baronin  Annae  Bea«% 
tae  geb.  von  fihr^nstein»  Gemahlin  des  Hrfi  Baron 
ArTidHom'ff  aui  dem  103*  Psalm  15. 16«  17«  vor- 
gestellet.    Ebend.  (l703.)    9  Bogg.  Fol. 

per  harte  Todes  «KampfF,  welchen  bey  der  seltsamen 
und  kläglichen  Beerdigung  dreyer  in  einem  Sarge 
ruhenden  Hoch^Adel.  Leichen,  als  der  weyland  Hoch« 
Wohlgebohmen  Frauen  Anna  Margaretha  Cloodtin 

von  Jürgensburg,  geb.  Freyherrin  von  Liven  ,  des 
Wohlgebohrnen  Herrn  Joh.  Adolff  Cloodt  von  Jürgens- 
burg ,  S.  K.  M.  in  Schweden  Hochbest.  Obristen  und 
Land -Raths  in  Esthland  hertzlichgeliebtesten  Ehe- 
Gemahls.  Wie  auch^  Dero  neu^gebohrnen  und  bald 
darauff  yerblichenen  Töchterleinsy  Lovise  Julianat 
in  gl  eichen  derotelben  Tochter-Tochter,  des  Wohl  geb. 
Herrn  Capitains  Pieinhold  Ernst  von  Mengden,  ersten 
K^indleins,  Gerdrnta  Helena,  naciidem  dieselben  Anno 
1704  im  Monat  Mart.  innerhalb  G  Tagen  nach  einander 
selig  verschieden,  und  darauff  die  entseelte  Cörper 
den  26  Sept.  in  der  Duhmkirche  mit  Stand-mässigen 
Ceremonien  zu  ihrer  Ruhe-Städte  befördert  wurden, 
aus  Philipp.  L  v.  23«  24*  in  öffentlicher  Versammlung 
fürstellete  M.  Lib.  Depkin  etc.  Riga  (l704).  Ausser 
den  angeha liefen  Gedichten  9*/2  ^^ßg*  E^*  ^'  (^^^  lautet 
der  'Titel  ^  und  so  wird  er  auch  angegeben  in  den  Novis  lit. 
mar.  B.  1705  p.  217.  Stierifmann  [Verzeichnifs  der 
Bücher  etc.]  giebt  das  Datum  Reval,  1704*  4«  an. 
S.  N.  Nörd.  Mise.  XVIH.  225.) 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte.  ^ 

Vers^'  Nova  htt.  mar.  B.  17102  p.  q6o.  1703  p.  949-  —  Oadeb. 
L.B.  Th.  1.  S.  904.  —  Nord.  Mise.  IV.  176.  XXVIl.  --4. — 
Bergmanns  üefich.  d. Kiß. ^tadtkirch*  1.47.  —  Adelung  ' 
z.  Jöch«r. 
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420  D£a££(TUAi.  (Johann),  v*  D£b:£ktuax*  (Stephan). 

Derenthal  (Johann). 

Dessen  Vater^  Meinolf  Derenthai  (aus  der  uralten 

Familie  dieses  Namens  im  Siiße  Corv^i),  liathalierr  zu  Min^ 
dm  warf  wurde  nadi  Lemgo  in  die  Schule  gesdiichtf  ging 
von  da  nach  Dortrrmnd  und  begab  sich  dann  auf  zwey  Jahr 
nach  Münster^  er  den  Unterricht  der  Jesuhen  benutzte, 
Jm  J.  t5gi  bezog  er  die  IJniyersiVdt  Rostock  ^  und  i5g6 
Leipzig f  las  hiev  Jurist isdie  Privatkolkßia  und  setzte,  diese 
audi  auf  andern  Universitäten  mit  Ruhm  fort.  Jn  dem 
Feldzuge  gegen  die  Türken  nahm  er  unter  dem  Grafen 
V*  Schwar Syburg  Kriegsdienste  bey  der  Kavallerie^  hiek 
siA  nach  geen^gtem  Feldzuge  eine  Zeitlang  zu  Wien  und 
Frag  beyrn  kaiserlidien  i^i^fe  auf^  ging  dann  nach  Leipzig^ 
und  von  da  nach  Rostock  «urück»  b^uchu  noch  L^pzig, 
Jena,  Marburgs  Kölln ^  Speier  u.  a,  O. ,  wn  sciiie  juristl-^ 
sehen  und  politisch^,  Kenntnisse  zu  vcrvqllkomnyienf  ^am 
1604  nßch  Rostock  zurück  und  wurde  1606  vpm  revalschen 
Magistrat  ?um  Syndikus  berufen ^  1608  aber  fum  Bürger^ 
mekter  erwählt.  Afs  solcher  verrichtete  er  neun  Gesandte 
Schäften  nach  Schweden  und  zwey  nach  Deutschland  in  Stadt' 
angelegenhü^en.  König  Gustav  Adolph  brnuchte  ihn 
zweymal  als  Kommissarius  bey  Friedensunterhandlungen  mit 
Folen  und  ernannte  Um  iiurz  vor  seinem  Tode  zum  Assessor 
des  dorpatschen  Hofgerichts.  'Ge&.  zu  Minden  in  Westphßlen 
am  ij  September  \bj5^  gest.  am  2.5  Jiini{is  l63(^ 
Disptttationes  juridicae«  •  t  * 

Ver^^t  Vestrines  Leichenpred  igt  atif  ihn  1 63  u  darnac/^ 
BtQtze  in  Kaffka'ft«$}ord.  Archiv  1806.  IV.  914-916* 

VON  Derenthal  (Stephan). 

Studirte  ZU  Kiel  um  1704.  Geb.  zuPemau  am..»f  gest..i^^ 

.  Diss.  de  responsis  prudentum ,  eorumque  ut  et  aliarum 
formularuiii  forensium  au ctoi itale,  in  sacris  litteris  sta- 
bilita.  (Praes.  Sam.  Reihero.}  Kilonxi,1703»  16S*4^ 
Ver^l.  2io\d.  Mise.  XXYJU*  985t  ^  It^ova  lit.  roar^  Bt  1/04  p«99« 
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Deroxj)  (Job.  Fau^).  v«  D«aft€»Aw  (Chrtstofh)*  4^1 

DEKOI.D  oder  Dehrhold  (Johann  Paul)* 

■ 

Magister  f  war  tr$t  Archididkonus  zu  Garz  in  Pommerr^ 
und  zuletzt  Pastor  zu  Oünamünde*    Geb,  zu  MtHer^  einem 

Uüije,  Im  iiobu.igschm  1645,  ^e^t,  zu  Mißa^ain  ^5  Julius 
1680. 

Des  VorlHtifers  Christi  Lehre  und  Lohn ,  eine  Predigt 
am  Tage  Johannis  des  Täufers.    Stettin,  1674.  4- 

Dilucidatio  quaestionis:  an  hodierni  Aeformati  ab  anti« 
qnis  et  horrendis  dogmatibui  tait  reeesseiixit  et  ad 
I^tttharanos  accesserint.  « « , 

Diss.  de  elenchtici  tpivitus  s,  offioll,  falsae  doctvinae 
refut^tioneiii  et  rejcctionem  expetentis,  pietate  et  ne« 
cessitate,  contra  Jo.  Rauium,  Cons.  Elect.  Brandenb.^ 
et  syncretismi  adxniratores.    Higae,  1679*  4« 

Vergi*  Witte  D.  B«  ad  a,  i68Qt  —  G^deb«  L«  B.  Tb»  1,  S*  304. 

VON  Dersghaw  oder  Derschau  (Christoph)* 

JEi  hielt  im  Juntus  1629  auf  der  Universität  zu  Strasburg 
den  juristischen  JDoktorhut,  Am  26  März  i635  ernmntt 
ihn  Herzog  Friedrich  von  Kurland  zum  Rath  und  belehnte 
ihn  im  daiauf  folgenden  Jahre  mit  dem  Gute  Kaulit^en^  £ifm 
dieser  Fürst  erthtilte  ihm  den  3o  Januar  164a  cfie  schriftliche 
jErlaubniJs^  y^sein^  Frau  {Margaretha  v..  Baden 9  aus 
dem  Etsafs)  und  seine  Kinder  nhdi  Königsberg  zu  bringen^ 
auch  seine  eigenen  Geschäfte  daselbst^  ivie  es  ihm  zuirugUch 
jvärej  zu  verridueUf  jedodi  «o,  dufs  er  sidi  unterdessen  seu 
ner  Bestallwig  gemäfs  bezeigen  und  insonderheit  den  Gerich' 
ten^  wenn  sie  ausgeschrieben  werden  wurden^  beywohnm  sollte,^ 
Am  26  März  1643  erneuerte  ihm  Herzog  Jakob  seine  Raths^ 
bestallungy  und  im  J.  1644  wurde  er  erster  Professor  der 
jReditsgelehrsamheit  zu  Königsbergs  Arnold  in  cier  Histo- 
rie der  Königsbergischen  Universität  (Th,  3.  S.  244) 
führt  aa,  dafs  er  der  Professur  nur  bis  164^  vorgestmdea 

Uakb^  im4  m  die$m  lohr^  ßk  Gesondtsr  m  Wien  gesjtwbe» 
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44^  V.  DJSRSGIIA.W  (Christoph),  (£aK8TGoTTKAR0), 

s^.    Näher  bigtbnmt  ivird  sün  dortiges  Gtgdtäft  in  dm 

Historischen  I  polItUchen  etc.  £ey trägen  die  königlich* 
preussisohen  und  benachbarten  Staaten  betreffend  ( Ber» 
lin,  1781.  4.)»  wo  es  Tli.  i.  S.  244  heißt:  ^^daß  er,  so 
wie  sdion  vor  ihm  sein  Vaters  Theophilus  v.  Derechaw 
(ebenfalls  herzoglich -hurländhcher  Rath) j  die  Prttension  des 
fiirstlidi-kurländischen  Hauses  an  das  Fürstentimm  Jägerru 
dorf  in  Schlesien  am  kaiserlichai  Hofe  zu  Wien  zu  betreiben 
gdiabt  Jiabe,  jedoch  nicht  im  Stande  gewesen  sey ^  etwas  aus* 
xurichten.^^  Geb.  zu  Koiägsberg  in  Freussen  am  •  •  • ,  gest. 
1645.  ^ 

Dis«.  inaug*  de  Postlimimo«   Argentorati»  1629*  4« 

Paratitla  selectissimarum  legum,  amicae  exposita  coUa« 
tioni  per  Christoph.  Derschovium  U.  J.  D.  et  Illtistr, 
Duc.  Curland,  ConsiL  Professionem  juri«  primariaxn 
in  illustri  Aegiomontana  Academia  acceptantesiy 
respondente  Christophoro  Tetsohio,  Regiomoatano* 
Borufiso,    Aegiomonti,  1644«    4*  • 

HandschriftHch:  Ein  verbessertes  kurlftndisches  Land- 
recht, weldies  1649  dem  Könige  von  Polen  zur  Bestäti- 
gung unterlegt  wurdSf  diese  aber  niemals  erhalten  hat. 

Vergh  Zieg«nhorns  kurl« Staaurecht  S.  53«  §,ia8*«-5chwarta 
Bibl.  S,  95. 

I 

vojT  Derschaw  oder  Derschau  (Ernst 

Gotthard). 

Soliu  des  nachfolgenden. 

Gc&*  auf  dem  väterlichen  Erbgute  Bojen  in  Kurland  am 
4  May  17C9,  erhielt  seine  wissensdiaftViche  Bildung  von  ge- 
sduchten  Privatlehrern  ^  ihar  währmd  der  Statthaltersdiafts- 
verfässung  Assessor  des  Kreisgeridits  zu  Hasenpothy  im  J. 
1798  aber  Deputirter  des  piltenschen  Kreises  bey  der^  wegen 
Errichtung  einer  Universität  für  die  drey  Ostseeprovinzen ,  in 
JnUtau  niedergesetzten^  audi  im  J.  löoo  Assistent  bey  der  in 
gfcicher  Absicht  zu  Dorpat  münten  Homnüsüon^  wohnte  in 


Digitiztxi  by  Google 


V.  DzASCBAw  (E.  6.>  (K.  E.>  D£tskhow  (J«  W.).  4a3 

der  Folge  mehreren  Landtagen  ah  KirduipUlädeputiner  bey^ 
und  wurde  i8ll  mitauicherKirchennsiiaton 

In  Verbindung  mit  Peter  Ernst  v,  Key s erli n  : 
*  Beschreibung  der  Provinz  liurland.  Nach  Aniei- 
tang  des  unter  allerhöchstem  Schutz  Seiner  Kaiserli- 
chen Majestät  von  Einer  freien  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1802  angefertigten 
Entwurfs.  Mitau»  1805*  8  unpag,  VI  u.  375  &  A*f 
*  nebst  2  Tabellen.  {IJnttr  der  Zueignung  und  dar  Emld* 
tung  haben  sich  die  beiden  Herausgeber  genannt. ^ 

Johann  Albreclit  Freyherr  von  Korff;  in  der  Bey läge  zur 
AUg.  deuUch.  Zeit.  L  üuXsL  1826  No.  8* 

VON  Derschaw  oder  Deäsghau  (KAsmuR. 

Ernst> 

Vater  des  vorbeigehenden» 

Erbherr  auf  Bojen  ^  ivar  von  lySS  bis  1741  Page  bey 
dem  damaligen  kurländischen^rkprinun  Peter  in  St.PeterS" 
burgi  studirte  dann  auf  der  Universität  zu  Königsbergs 
V^urde  1760  Landnotar  des  piltenschen  Kreises^  war  in  den 
Jahren  1^64^  1765,  1767,  ijjS  und  i^j^  Landesdelegirter 
in  Warschau  f  wurde  17 76  pilt enscher  Landrath  ^  und  ging 
1778  fptedsr  ah  DeJegirter  nach  Warsäwu  ab,  erreichte  den 
Ort  seiner  Bestimmung  aber  nichts  sondern  starb  unterwegs 
in  der  Nähe  desselben.  Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erbgute 
KauHtzen  in  Kurland  am  12  May  1724,  gest.  unwüt  War- 
scliau  am  i  Oktober  1778.  ^ 

Status^  causae  pro  regio  districtu  Piltinensi.  (Varsaviae^ 
1767.)  FoL 

Vergi'  Schwartz  BibL  S»  tjS  ff«        Bernouilli's  Bsiisn 
durch  Brandenburg,  Poromcm  etc»  Bd«  6«  6«  188  f* 

f 

Detenhoff  (Johann  Wilhelm)« 

Geh»  zu  Riga  am*2  November  1781»  ging^  nachdem  er 
seit  1796  m  Hümburg  die  Handhing  erkmt  hauet  18ÖX  nach 
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424     Bbtjsnäoff  (J.  W,)-   v.  Deutsch  (Ch.  F.)* 


Su  Petersburgs  wo  er  anfangs  in  einem  HandJungshaust 
Stand»  JEirüge  Jiütrt  darauf  trat  er  in  Krondienstt  als  Budu 
kalter  bz^ia  llzrgkorps ,  und  Ubit  aU  bulcher  drey  Jahre  in 
Perm  und  fünf  in  Jekaterinenburg^  ward  dann^  etwa  i8i4t 
nach  St,  Petersburg  als  Budthaher  und  Korrespondent  des 
Sergkorps  versetzt^  nahm  aber  später  seinen  Absdiied  und 
vurdt  Ltturer  an  der  dasigen  Kommerzschule* 

*  St.  Petersburgischer  Taschen^Contorist,  oder  kleines 
>  Lese-  und  Handbuch  zum  täglichen  Gebrauch  und 
i  Kachschlagen    für    Einheimische  und  Auswärtige. 

Rücksichtlich  der  St.  Petersburgischen  Wechsel ge- 
schkfte  und  Schifffahrt,  mit  der  Beyfügung  der  Ton- 
nen» und  Lasten-Liste 5  Conventionsliste,  Gewichts- 
Ellen-  und  Getraide-Maafs-Vergleichungen  etc.  Von 
D  .  t  •  •  • .  ff.  St*  Petersburg»  1814»  3  .unpag.  iSlL 
VI  u.  118  S.  8» 

*  Der  practisclie  St.  Petersburgische  Kauftnana»  oderLese« 

und  Handbuch  2um  täglichen  Gebrauch  und  Nachschla- 
gen für  Einheimische  und  Auswärtige.  Rücksichtlich 
des  St,  Petersburcfischen  Waaren-Handels  ,  mit  Bey- 
fügung des  Reglement«  der  Disconto-Comptoirs,  Im- 
portations-  und  £xportations-Listen>  eines  Preis-Cou- 
irants  mit  Bemerkung  des  Zolls ,  einer  neuen  Conven- 
tions-Liste in  Betreff  der  Unkosten  auf  einkommende 
Und  ausgehende  Waaren,  Facturen»  Verkauf- Rech- 
nungen, Calculationes  und  des  Prospects  einer  direc- 
ten  Unternehmung  nach  den  West-Indischen  Inseln  etc. 
Von  D  .  t.  .  h  .  ff.  St.  Petersburg,  1815.  2  itnpag.  Bll. 
,  XII  u.'  208  3.,  nebst  einem  Anhang  zum  Praktischen 
Su  Petersburgischen  Kaufmann»    LIX  S.  S» 

VON  Deutsch  (Christian  Friedrich). 

Geb.  zu  Frankjurt  an  der  Oder  am  2J  September  1768, 
promovirte  am  10  November  1792  zu  Halle  als  Dr.  derMe-^ 
didn  und  Chirurgie  ^  wurde  1796  ausserordentlicher  Professor 
zu  Erlangen  und  1804  ordentlidier  Professor  der  J^ntbin^ 
dungs*  und  Vidutrzeneyhunst  zu  Dorpat^  auch  1812  Kolle^ 
gienrath  und  1822  Staatsrat^ 
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v.Dxutich(K*B*  W.L«).  DiDXEiu  v*  Sxbbxtscb.  42$ 

Diss,  inaui^.  de  graviditate  abdominali,  singulari  obser- 
vatione  ad  tah.  IV",  aeneas  illustrata,  cum  quibusdam 
ad  liistoriam  littcrariam  additameatu  huc  facieutibus« 
Halae,  1792«    gr.  4» 

De  necessitate  y  obstetrices  liene  institutas  publica  aucto* 

ritate  constituendi»  prolusio.    Erlangae^  1798-  8» 

VON  Deutsch  (Karl  Fkiedrich  Wilhelm 

Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Erlangen  am  26  Junhis  180T,  studirte  Median 
in  Uorpai^  wurde.  Geiiülfe  im  dasigen  klinischen  und  Chirurgie 
gdvtn  ' Institut  und  erhieit  1826  die  Doktorwürde  der  G. 

Diss.  inauj^.  medico  -  obstetricia  de  Tertione  foetus  in 
pedes.    Dorpati^  1826«    66  S.  8« 

/ 

Didier  (Pierre). 

liebte  als  LeJwer  der  französischen  ^pradie  in  Riga.  Geb* 
in  Frankreich  zu .  • . ,  gest,  zu  Biga  1742.  ^ 

Les  phrases  des  com^dies  de  Törence.  k  Danzig,  1727*  8* 
Eine  französische  Grammatik.  •  •  • 

Öaron  von  Diebitsch  ünd  Narten  .(Karl 

Friedrich  Wilhelm). 

Jim  Kadettenkorps  zu  Berlin  erzogen^  trat  er  ijSS  in 
preussieche  Kriegsdienste^  wohnte  den  Schlachten  bef  Prag^ 
Breslau^  Leuthen,  Zomdorf^  Kunnersdorf  und  Lhndshut  bey^ 
wurde  bey  ZorndorJ  schnür  verwundet,  nahm^  nachdem  er 
ao  Jahr  in  der  Siute  Friedrichs  des  Grofsen  gedient 
hatte  ^  1792  als  Oberstlkutmant  seinen  Absdüed ^  H^^^t  o^*f 
Verlangen  Kmsers  JPaul.  J^»         in  russisdne  Dienste^ 

I.  Band,  43 

■ 

Digitized  by  Google 


I 


4^6  Baron  V.  DnsiTscm  (Karl  Fbxbo&iga  WuBBCftc). 

i 

üwr  zul€txt  Generalmajor^  auch  Itkter  mihrerer  Orden^  mrMdt  | 

1800  vom  Monarchen  das  Gut  Abelhof  in  Kurland  zum  Oe-  ^ 
schenk  (das  er  aber  i8o3'  gegen  eine  Geldsumme  wieder  an  die 
Krone  zurüchgah)  ^  und  wurde  am  5  Marz  1801  auf  dem 
damaligen  Landtage  in  den  kuriändischen  Jhdigenatsadel  auf- 
genommen. Als  hohes  Alter  ihm  keinen  Antlieil  am  thätigen 
Militärdienst  mehr  erlaubte  ^  besdiäftigte  er  sich  unermüdet  , 
mit  Verbesserungen  im  Geschütxwesen  und  mit  hydraulischen 
Arbeiten,  Geb,  zu  Wittenberg  lySS,  i^est,  zu  iarkola  bey 
Su  Petersburg  am  i  Jwuus*i&22* 

Specielle  Zeit-  und  Gcscliäfts-Eintheilung  Königs  Frie- 
drich II.  Auf  Befehl  Sr.  Maj.  Kaisers  Paul  I  entwor- 
fen. Petersburg»  1800«  gr.  0«  Audi  Ebend.  1802« 
gr.  8. 

Gedanken  über  und  von  dem  Soldaten,  in  allen  seinen  | 
Theilen  abiiehanrielt  und  auf  allerhöchsten  Befehl  Sr. 
Maj.  Kaisers  Alexander  I  durch  den  Drugk  bekannt 
•gemacht.  2  Theile.  Ebend«  180:2.  g^«  8.  —  Ins 

Mussische  übersetzt^  Ebend«  1803*  2  Theile.  8« 

Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  und  der  dabey 
gemachten  Evolutionen  der  Garnison  zu  Potsdam 
unter  Friedrich  II.  Auf  l^efehl  Sx>*  Maj«  des  Kaisers 
Alexander  !  entworfen«    Ebend«  1801*  gr« 

Kupfer  und  deren  Erklärung  zu  der  ausführlichen  Be- 
schreibung der  Exercirzeit  der  Garnison  von  Potsdam 
unter  Friedrich  II;  entworfen  u«  s«  w« 9  gezeichnet  von 
dem  Kapitaihe  ron  Bibikow  und  gestochen  im  kaiserl« 
Karten-Depot«  14  grofse  Kupfertafeln 9  ausser  dem 
Grundrisse  von  Potsdam  und  der  Gegend,  worauf  ge- 
wöhnlich die  Manoeuver  gemacht  werden«  Ebend« 

1802.  gr,  4.  . 

Handbuch  für  Of&ciere,  oder  kurse  Dar^ellung  der  ge- 

sammten  Kriegswissenschaiten.   Mit  Tabellen.  BerUuj 

1803.  8' 

Vergi»  Rig.  Stadtbll.  1825  S.  363,  wo  aber  der  Todestag  unrichtig 
angegebenut.      Meusel«^.  T«  Bd«  aj«  8.  »69« 
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V.  DiEmiBROcx  (A2a>RBA8 1*}« .  (Ahiirsas  427 

VON  IDiepenbrock.  auch  Tieffenbrock 

(Andreas  u). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  u.  Sohn  von  W£RK£r» 

Studlrte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga^  und  seit  1649 
auf  den  holien  Schulen  zu  Marburg  und  dessen  y  vmrde  i653 
Magister f  begleitete  in  demselben  Jahre  den  als  Superintendeiü 
ten  und  fürstlichen  Hofprediger  von  Glessen  nach  Darmstadt 
versetzten  2>r«  Mentzer  dahin  ^  wurde  auf  dessen  Empfeh- 
lung i653  Studienaufseher  eines  jungen  Grafen  v.  Krbach^ 
blieb  daselbst  bis  lödy,  begab  sich  dann^  nach  einer  Rase 
durih  Deutschland  und  Dännemark^  in  seine  Vaterstadt  zu- 
rückf  wurde  hier  i65Ö  Diakonus  am  X)om,  l65g  Archidia- 
konus  zu  St,  Peter^  ißfi  Wochenprediger,  wid  i683  Ober» 
f^/ochmprediger  und  Assessor  des  Stadikonsistoriums,  Geb, 
2u  JK(ga  am  7  November  1624,  gest^  am  4  April  1698* 

Di«?p.  AfFectiones  enunciaiionis«  (Praes,  Joh*  BreTcro*} 
Äigae,  1649.    2  Bogg.  4. 

DUp.  contra  Petrum  Valerium.  (Praes*  Petro  Haber- 
korn»)   Giessae,  1650«    4*        -  ^  . 

Disp.  de  ente  et  potentiä.  (l'raes.  Casp,  Kbel.)  Ibid. 
eod.  4* 

Disp.  de  judicio  contradictionis  formalis  in  disciplinis 

realihus  exercitae.    (Praes.  ecul. )    Ibid.  eod,  4» 
Trias  problematum  philosophicurum.  (Praes.  eod.)  Ibid* 
^  1651«  4.    (Pro  magisterio.) 

Vergl,  Nova  litrinar.  B.  1698.  p.  135.  —  Nord.  Mise«  XiCVII. 
t  s6-f  98.  ^-BergmanaS'  Geich,  d.  Rig.'^tadtkirch«  I*  44,  *—  . 
Adelung  1.  Jöcher»  ' 

VON  pIEPENBROCK  (AnDREAS  2#). 
Sohn  des  vorhergebenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  1690  in  Leideiu  Geb,  zu  Riga  am,,.^  gest,  • 

Diss.  de  fortitudine,  temperantia,  liberalitate  etmagni- 
iicentia.     (Praes.    Dav,  Casjjari.)     Higae^  16Ö4- 

iBogg.  4> 

* 
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Disp«  jttrid«  de  jnttitia  et  injuftitia  usttrarum«  (Praes. 
D.  Phil«  Reinli*  Vitriario.)  Lugd*  Bat.  1690« 
4Bogg.  4. 

Ver^L  Nord.  Mise.  XXVII.  a&8.  ' 

VON  DlEPJB^NüÄOCK  (JoHANN)* 
Bruder  des  vorhergehenden  u,  Sohu  von  Andreas  i. 

♦ 

Studiru  zu  Leipzigs  erhielt  £e  Magistervtdtrde  und  machte 
eine  Heist  durch  Holland  und  JSngland,  In  seine  Vaterstadt 
zuruckgekettrt  wurde  er  I$98  Adjunkt  an  der  Jesuskirche 
und  Pastor  zu  Bikkern^  1700  Pastor  zu  St,  George  ijoi 
JDiakonus  am  Donii  170a  Arcliidiaionus  zu  St.  Peter, 
Geb.  zu  Riga  am  6  Januar  1670,  ^est.  am  5  Augusit  1710 
an  der  Pest» 

Disp.  theol«  dere^ali  üdelium  sacerdotiou     (Praes.  Jo, 
^Bened.  Carpzovio.)    Lijjsiae,  1695.    54  S.  4* 

Vers/-  Nova  lit.  mar.  B.  169S  p.  135'  1705  p.  «63.  —  Gadcb« 
I..  B.  Th.  T.  S.  5IO.  —  Nord.  Mise.  IV.  44»-^  Bergmanns 
Gesch.  c4.  la^.  StadtKirch.  I.  47.  Schwedti  sur- Qetck« 
d«  Kig.  V  or&tadtkirch«  27« 

VON  Dl£P£NBROCK  (MxCHAEX)* 

Sehretär  bey  der  schwedischen  Megierung  in  (dem  damals 
von  den  Schweden  besetzten)  Kurland^  mir  de  1706  B^ysitzer 
iirilivlandischmllojguicht.  Geb.  zu  Riga  i6j4t  gestn  1710, 

Rede  von  den  ersten  Vorstehern  und  Hegeaten  in  Liv- 
land.    Riga,  1706.  ... 

Vers/'  Nor<l.  Mise  TV.  4,1.,  nach  den  Nov.  lit,  iiiar«B«17Q6  p.Ql,, 
IKP  aöer  ä<ir  Kede  niis/it  erwü/uit  wirä% 

VON  Djep£;nbäock  (Wjernjer). 

Vater  von  Aköreas  i. 

Pastor  zu  St.  Peter  in  Riga  16x6  {ord.  am  28  Jun/us). 

Qeb.  zu . , .  ^  ^oit.  i65im  "  •      .  ' 


v«Disp£NBttOCK(W.)i  DusTRiCB.  Diste(G.TO«  4^9 

Disi.  de  persona  Messiae;  in  ditl  Dl9p,  Giess,  T.  IV. 
No.  5.  —  Diss.  de  canonibus,  regulis,  axiomatibus, 
documentisy  observationibusy  proprietatibus  ac  con« 
«uetudinibus  Sacrae  Scripttirae ;  tbencU  T«  V.  No«  2» 

Vcr^/-  Kord.  Mise.  IV.  4^.  ^eigm^AA»  Gesch,  d,  Rig. 

Stadtkurch,  1«  3^, 

Dietrich  (Johann  Conkad)» 

Zukm  Proftssor  der  grkchUdun  Sprache  und  der  Ge« 

schidue  zu  (J>itsse.iu  Geb»  zu  BuUbach  am  ig  Januar  l6l2> 
g€Mtm  am  24  Juniua  1669* 

Hilaria  Livoniae,  ante  GXXX  annos  ob  rennscentis  eyan<» 
gelii  lucem  celebrata,  nunc  duabu«  D.  Mart.  Lutheri 
epistolis  ad  Klgenses,  Revallenses  et  Dor|mtense«  reno« 
Tata  et  oblata  Livonis,  qui  Glssam  ttudforum  fpratia 

salutarunt»    Gis^ae  Hasäüx  um^  1656«  4« 

Ver^/>  Jo  c  h e r ,  d^r  aber  in  dem  V^nseichnifs  seiner  Schriften  die 
cöi^e  nicht  at^^enomm^n  hat*  «o*  G 1  d  t  b«  L«  B«  Th«  1 « s  1  o« 

1 

DiETz  (  Georg  Thomas). 

Vater  von  Svantje  Gustav« 

Wurde  Pastor  Adjunktus  zu  Ronneburg  1662,  Ordina» 
riui  1664  (wohey  er  auch  Serhen  und  Drostenhof  be^nu)^ 
und,Prop$t  lögS.    G^b,  zu..*^  ge$L  am  4  August  1700« 

X^eichenpredigt  über  i  Tim,  4f  7*  8«    Kiga^  1674«  4« 

Leichenpredigt  über  Jes.  U  !•  2*  Ebend«  1695«  4*  (T^ 

leicht  mit  der  folgenden  eins.y  ^       '  < 

jPer  Tod  d^  Gerechten  oder  frommer  Leute  Todesrufae 
bey  christlicher  Leichbestattun|^  ~  Hrn  Job«  Neu- 
hausen  -i**       in  damahliger  Leichen  -  Predigt  den, 

19  Sept.  Anno  1695  in  der  Wolmarischeu  Üirchen 
aus  £i$saiae  57j  UU,»    Ebend«    40  S.  4« 

Ver^i.  Gadeb.  L.      Th.  i.  5.  Ski}* 
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43o  V.  DEEn(GansA]iD  Jobauh). 

VON  DiETZ  (Gotthard  Johann). 

Solln  des  nachfoigendeD« 

Studirte  zu  Halle  ^  wurde  Pastor  zu  Nitau  lySG,  nach 
Trikaten  versetzt  1739»  Propst  des  vp^ndensditn  Sprengeis 
1748 ,  und  verlor  die  Prdpositur  1771.  Geb,  zu  Snuken  am 
2  August  17  x3,  gcst»  am22i  May  1780, 

Diss.  historico-theulogica  de  jure  disputandi  apud  omnes 
oitlnium  reiigionum  populos^  exceptis  Muhaiximedanis. 
(Praes.  £.  F.  Neubauer.)  Halae»  1731^  50 3.  4« 

Diss.  philülogico  -  TiermentMitica  de  corpore  Mösls,  ad 
Judae  episU  comm.  IX.  variis  observatiouibus  iiiustraU« 
(Praes«  eod«)    Ibid«  1732.    47  S.  4« 

Christliche  Bufspredigten  an  denen  Hochohrigkeitlichen 
in  Liviaad  verordneten  Bufstagea  des  1737sten  Jaiixes 
gehalten,    Kiga»  173Ö*    69  4* 

# 

•Katechetische  Frage:  ob  und  in  wie  fern  der  Wider- 
spruch gegen  das  Christenthum  nach  dem  sensu  com- 
muni  auch  aisdanu^  wenn  man  selbst  reden  darf,  und 
die  Antworten  eben  nicht  vorgeschrieben  sind 9  eine 
abscheuliche  Absurdität  sey?  istes  Stücki  Ton  der  hei» 
ligen  Schrift«  Frankf.  u*  Leipzig,  1755*  40  S.  —  2tes 
Stück,  ^von  dem  Daseyn  Gottes  und  den  Schöpfungs* 
werken.  Ebend.  1757-  70  S.  8. 

Nur  ein  Bladt  von  grammatikalischen  und  ästhetischen 
Bedenklichkeiten  über  die  Worte  der  Einsetzung  des 

heil.  Abendmahls  bey  Gelegenheit  der  Grunertschen 
Ein^})rache  wider  die  Silberschlagsche  Erklärung  der- 
selben. Riga,  1779»  8  S.  4.  —  2te  Auü.  Ebeüd.  1780. 
8S«  4* 

Des  erleuchteten  Knechtes  Jesu  Christi  oder  des  seel. 
Job.  Alb.  Bengels  verkürzte  Erklärung  der  Offenbarung 
des  heil,  Johannes,  in  Frag-  und  Antworten  abgefasset; 
in  den  Gelehrten  Bey  trägen  zu  den  Rigaischen  Anzei« 

gen  1762*  jSt.  9*  12>  14*  (^Unvollendet.) 

,  - 

Vcrgl.  Gadeb«  L.  B.  Th,  1.  S.«ii.  —  Adelung  s.  J64:heT.<— > 
Meusf  Is  Lezik.  !!•  • 
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Dnm  (SvANtx  GirsTAv)«  43 1 

■  a 

DXETZ  (SVANTE  GuSTAV). 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Gxorg 

Thomas« 

Besuchte  das  rigaschs  Lyceum^  studirte  zu  Leipzig  und 

Jena,  wurde  am  ersten  Orte  Magister^  darauj  Pastor  Adjunkt 
zu  Snulten  1693  (onf*  am  9  April  vom  Genendsuperintendenten 
Fischer  in  der  Kirche  zu  Wenden)^  Ordinarius  1699  {versali 
auohPalzmar)^  und  Frop&t  1^21.  Geb.  zu  Ronneburg  in 
Livlaniam  10  Februar  1670,  gest.  am  23  Februar  1723. 

De  origine  theologiae  mysticae  schediasina  historicum.  - 
(Praes.  Adamo  Hechenberg»}     Liptiae»  1690* 
3  Bogg.  4. 

Diss.  histor.  de  circumcelUonibus.  (Resp,  Christiaao 
Meier,  Heichenb.  Varisc.)  Ibid.  1690«  3,Bogg.  4. 

Diss.  philolog.  de  bacchanaliis»  (Hesp.  Joh.  Christ. 
Fabrieio)  Magdeb»  Sax.)  Ibid*  1691«  4  Bogg.  4* 

•  Rohkas-Grahmata ,    kurra  farakstilits  irr,    vis  kalidu 

Wihfi  tai  Deewa-Kalpolchanai,  ar  kristigahm  Cere- 
moniehm  un  Bafnizas-Eeradduineem»  eekfch  muhfu 
Sweedru -Walltes  Drandfehm  buhs  noturretai  un  pa« 
darritai  tapt.  Labbaki  istailita  un  wairdla»  Stakalme» 
Gadd4  t$99)  pahrluhkota  Gadd4  1608  untaggadpehz 
jaunahs  JUfnizas  -  Likkumo  -  Grahmatas  isUiuHinala 
Gadda  1093;  un  Latweefchu  Wallodä  istulkota  Gadda 
1708.  Riga,  1708.  i2  unpag.  BU.  u.  236  S.  4-  i'^me 
JJebersetzung  des  von  GaT>r.  Skragge  heraüsgeßebenen 
Handbuchs  etc.  (s*  den  Art.) 
Garriga  Pehrlu-Bohta,  jeb  tahs  teizamas  Kriliigas  y  See- 
wifehkas  kahrtas  Deewa  un  labbo  Likkumo^Mihlotajas 
wiffu  dahrgais  Meefas  un  Dwehfeles  Glihtums  etc./ 

•  Riga,  1711.  824- S.  12.  JEine  Vebersetzimg  von  Gottfr, 
Cundisius  Andachtsbuch. 

Ta  fwehta  Behrnu-lVfahziba  ta  Deewa  kalpa  Lutherus, 
ar  waijadiigahm  Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm^ 
pee  Exemplario  FeebrehjEefchanas  no  jauna  kreetni 
pahrluhkota  9  eekfch  daudf  ]Weetahm  Ikafdraka  istai- 
fita  Uli  Latweeichu  Draudfibahm  Widfemme  par  labbu 
islpohlchinata»  Riga ii^S»      {ßUt  Iioizadinitien.y 
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Neue  Aulhigeii  Ebend.  173!:»,  1753,  1768,  1777,  1796, 

1818,  1824.  8.  ^)/e  Uehersetzuiig ,  oder  vielmehr  Ueber^ 
arbeil ung  der  von  E.  Glükk  verjeriigien,  LJtbersetzung 
des  Fischtrsdien  Katediismus^  eines  Auszuges  aus  dem 
Fifankfurter  Katechismus»  S,  Ravensbergs  Gesch* 
des  lett.  Katechismus  S«l  1.  und  dit  ArtU  J  oh*  F is c he  r 
und  £•  Gltikk  in  dlmm  JLejakon. 
Viele  lettische  Lieder  im  lettifchen  Gesangbuche  iezdch' 
net  mit  M.  S.  G.  D. 

Vcr^i»  GaJeli.  I,.  B.  Th.  i.  S.         —  Nord.  Mise.  IV.  177.  — 
Zimmermanns  LetU  Lit.  6.35«  —  Adelung  z.  JocJäer« 

Diez  (Justus  Lorenz). 

Magister wahrichünlich  ein  Ausländer  ^  von  <{e^  nichts 
midvr  btkannt  ist, 

Succincta  historia  eccleslastica  novi  testamenti  usque  ad 
.  Phil,  Melanchtonem.  Amstel.  1726.  8»>  und  mit  einem 
nmmUtsL  Hildburgshausen,  1750*  ^ 

Gdb  her  MUS : 

Matthiae  Strubycttii»  Livouiensis,  brevisAt«[ue  aceurata 

Livoniae  ducatus  descriptio  historico-geographica  ad 
ecclesiasticam  et  profanam,  inprimis  ordinum  Jolian- 
nitarum ,  Teutonicorum  et  Trmplnriorum ,  faciens 
historiam ;  e  MSto  suo  vetustissimo  eruta  ac  in  lucem. 
protracta  alVLJusto  Laur»Dieaio«  Amstelaedanii9l727» 
1  unpag.  Bog.  u.  48  S.  8» 

Ver^/,  Gad^b.  Ahh.  S.  <jo.    —   Dess,  J..  B»  1  h.  u  S.  ^is.  — 
V^aichb  BihU  iheoh  III.  307»  —  Adelung  z*  Jochen 

« 

DiMBERG  (Sven  Andersson),  geadelt  unter 

dem  Namen  Dimborg» 

Sohn  des  Dachroigenden. 

Wurde  l685  zu  Upsal  Magister  und  besuchte  hierauf  aus-^ 
in^ärtige  hohe  Schiden^  Nach  s^dner  ZurUMunft  wurde  er 
1688  2um  ausserordentUdien  Professor  der  Mathematik  und 
Bibliothekar  der  Akademie  m  -Abo^  und  1690  zum  ordentU- 
tim  Frafusor  Jcn«r  Witsmkliaft^  nadi  ^Dorpat  beruf en^ 

t 

I 

/ 
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^gikaUr  1698  nach  Schweden  xurüdt^  pnurde  Lagmann  xu^..^ 
1700  AsstsBor  deg  tMändisthen  Hofgericfits^  17 18  Oberland- 
richter  äts  Dalbo-JLelms-Gei'iciuszivangeSf  nut  dem 

Namen  Dimborg  geadelt^  1722  Oberlandriditer  von  An-* 
germannland   und  der  dazu  gdiörenden  Lappmark  nebst 
Westerboun^  und  1780  auf  sein  Ansuchen  entlassen,  Gtb^ 
in  Westgothland  166  • ,  gest.  zu  Stockholm  im  Junius  ij3u 

Disp*  de  barometris  eorum^ue  phaenomenis  pneamaticis« 
'  XJpsaliae»  1683«  4« 

Disp*  (pro  gradu  Magistri)  de  phaenomenis  lacrymae 

vitreae.    Ibid.  1685.    4-  - 
Diss.  liist.  polit.  de  causis  expeditionis  a  Rege  Gustavo 

Adolpho  in  Germaniarn  quondam  susceptae.  (ILesp* 

Georg  a  Dunte,  füg.)  Dorpatii  1691*  4  Bogg.  4. 
Apodixis  mathematica.    (Resp.  Nie*  Limatioi  Ottra 

Bothn.;  pro  gradu  Mag.)  Dorpati,  d.  20  Dec.  1692*  4« 
Mathesis  morum  sive  magna  moralia.  •  •  • 
Diss.  de  genesi  metallorum.    (Resp.  Laur.  Hoyer, 

West  10  Gotho.)    Dorpati,  1693.  4- 
Epicedium  pro^rammaticum,   sive  indictio  funeris  vir-  * 

ginis  Christianae  Elisabethae  Fischer.     Rigae,  1695* 

1  Bog«  Fol.    (Mn  Gedicht.) 
Hercotectonice  trigonometrica  sire  methodonim  archi- 

tecturae  militaris  cum  uniTersaliorum »  tum  aelectio- 

rum  analy sis  trigonometrica.   (Resp.  Petr9  Sebeck». 

Westmanno.)    Dorpati,  1697.     11  Bogg.  4, 

^Vergl*  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  297.  —  Gadeb.  T.  B. 
Th.  I.  S.  ai3.  —  Nord.  Mise.  XXVll.  228.  ~  N.  Isiord. 
iVlisc. XVUl.  293.»  nach  Stieriimanns  Adelsaiatr.  S.1230.— * 
Adelung  s«  Jochen 

% 

DXMBODIUS  (AnD£RS  Sv£NSON)» 

Vater  d^8  vorhergehenden,^ 

Studirte  1645  in  Dorpat  und  war  in  der  Folge  Pastor  zu 
Stmursberg  in  Westgothland.  Geb,  in  derselbm  Provinz ,  t .  ^ 
gest*  •  •  ^  ^ 

Orjatio  metrica  de  humana  fragilitate.  *Dorpati,  1645»  4*  * 

Vergf,  So  mm.  p.  53.  —  N.  ]^ocd*  Mise.  XVIU.  333. 
JLBand.  49 
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434  DiNGBUTÄDT  (Cu&isiiAK  Ajdouh  Lubwxg). 

Pingelstadt  (Christian  AdolphLudw/g). 

■ 

Besuchte  die  Schulen  zu  Uelzen  und  Lüneburg  und  die 
IJaivusitdt  Helmstäfitf  wurde  Hauslelirer  in  JEieval  1763« 
Diakonus  der  dtuudun  Gemme  und  Rektor  der  ProvindaU 
sdiulezu  Arensburg  auf  der  Insd  Oesel  ijd5%  Diakonus  zu 
St.  Jakob  in  Migß  1773»  erster  Prediger  an  derselben  Kirche 
1776,  Assessor  des  livländischen  Oberkonsistoriums  17 77,  j 
und  vertrat  die  Stelle  des  Generalsuperintendenten  be^  dm 
Prüfungen  während  der  Vakanz  1777  bis  1779«  Geft.  m 
Gartow  im  (Jellischen  am  28  August  1741 9  gest.  am  25  De- 
Center  1790  (mdit  am  i5  April  1791 1  wie  Mensel  hat* 
S.  Big,  SLadtbil.  1S24  S.  424.). 

ütJie  in  der  herzog! ich -deutschen  Gesellschaft  zu  Heimst ädt  | 
'  gehaltene.  Ilede  :    dafs  die  Freundscliafi  auch  auf  unser 

ewiges  Schicksal  eineu  Eiafluls  habe.  HeixQstädt» 

1763«    4*  X 
Prosaisches  Sendschreiben  ^bey  der  Witt*  und  Oomschen 

Elipverbindung.    Reval,  17o4.  4. 

Fredigt  über  Joh.  f4>  19«  bey  dem  Leichenbegänj^ifs 
dei  Pastors  und  Rectors  Joh.  Jak.  Härder.  Mitau»  1776« 
8f  in  Miner  Nord«  GasualbibL  IL  169<*190* 

Predigt  über  Phil,  l,  21.  bey  dem  Leichenbegrin^nirs  der 
Frauen  Kbba  Auguste- v.  Spalchaber  neb.  irsmann, 
.      Weifsenstein.   Riga,  1776«  8*    Auch  in  seiner  Nord, 
GafualbibL  IL  149^168« 

predigt  über  4^  B.  Mo*.  23<  10.  bey  dem  Leichenbegäng- 
nifs  des  Generallieutenants  und  \  icegouverneurs  Reinh, 
Joh.  Frey herr  V.  Meyendorf.   Ebend.  1776.  24  S»  8» 

Taufrede  über  Psalm  127»  3-    £bend.  1778*  8. 

Unterhaltnngexi  aih  Sonntage  für  den  Verstand  und  das 
Herz  des  Christen,  eine  Wochenschrift  zur  Beförde- 
rung der  Religion,  der  Tugend  und  guten  Sitten  ia 
Riga  und  Lieüand.  Ister  Bd.  Riga,  1780*  404  3«  ~ 
2ter  Bd.  Ebend.  1782.  408  S.  8« 

Rede  vor  der  Taufe  loli»  Herrni*  Sehroeders  —  gehal- 
ten am  ^,Aprili7öl.  Ebend.  2  BIL 
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I 

Predigt  über  Pred.  Sal.  11,  9-  10.  vor  der  öffentlichen 
I       Prüfung  des  Kaiserl.  Lycei  den  6  Jul.  1781.  Riga,  8. 
Rede  hcy  dem  feyerlichen  Leichenbegängnifse  Hrn.  Job* 
Ferd«  HoUenbagen  am  14  März  1782«  Ebend«  ieS.  8* 

Eiusegnungsrede  bey  der  feyerlichen  Ehe-Verbindung 
'des  Hrn.  Past.  Theod.   Schünberg  mit  der  Demois. 
Gerdr.  Flor.  Ebend.  1782«  SS.  8«    Auch  in  seiiur  NonL 
Casualbibl.  L  5Ö*62> 

Rede  bey  der  feyerlichen  Vermählung  Hrn.  B.  A.  C. 
*       von  Krüdener  mit  Fräulein  B.  J.  von  Vietinghof  gen« 

Scheel  am  '29  Sept.  i7^2*   Ebend.  1782.   8  8« 

Auch  in  seiner  Nord«  Casualbibl,  L  63-70* 

Rede  bey  der  Beerdigung  weil*  Hrn.  Coli*' An.  Friedrich 
Dahl  9  am  20  Dec.  1782  gehalten«   Ebend.   14  S.  8- 

Gebeth  bey  dem  Sarge  einer  frommen  Freundin  JeaUf 
Eleonora  Christina  ReichsgräHn  von  Browne»  gespso* 
eben  in  der  ILronskirche  xu  Su  Jacob  den  3  Sept.  1787* 
Ebend.    4BIL  8. 

Gelegeniieilsgedichte. 

Die  meisten  gelehrten  Artikel  in  der  Rigaischen  Zeitung 
n/ö/irend  «eines  Aufenthalts  in  Riga, 

Gab  heraus: 

Nordische  Casualbibliothek ,  oder  Sammlung  heiliger 
Reden  bey  Taufen»  Gopulationen»  Begräbnissen  u.  's«  w« 
Ister  Bd.    Nebst  einem  Anhalage»  welcher  die  wich* 

tigsten,  bey  Einrichtung  derRigischen  und  Revalschen 
Statthalterschaft  gehaltenen  Reden  enthält.  Riga,  I785v 
X  u.  502  S.  —  l>ter  Bd.  Ebend.  1787.  Vlil  u.  A7'l  S.  8. 
Jir  selbst  lieferte  dazu  ausser  den  obenbezeichneten  zivey  Ltü- 
chen- und  zwi-y  Tranreden  :  Zwey  Tanf reden.  L  1-14.  «-^ 
Rede  vor  der  Taufe  Georg  Jak.  Polchows  am  Tage 
Martini  Lutheri  den  10  Not.  1778  in  Rigä  jgehalten; 
eientf.  S.  39-48.  —  Kürzere  Taufrede ;  ebend.  S.  49-52-  — 
Drey  Trauungsreden;  ebend.  S,  7 i-SS*  —  Rede  vor  der 
'  feyerlichen  Eidesleistung  des  Richters  des  Gewissens- 
V  gerichts  der  üig«  Statthalterschaft»  Landralhs  Friedr. 
Reinh.  v.  Berg,  und  der  Beysit^er  etc.  vor  dem  Altare 
der  St«  Jacobikirche  gehalten ;  ebend.  S.  395'400*  ~ 
Rede  bey  der-  feyerlichen  Eröffnung  des  Collegiums 
allgem.  Fürsorge  der  Rigischen  Statthalterschaft  an  die 
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436  DiNG&LSXAOT  (Cu.  A.  Im)^   V«  piTMAR  ( W»  K.  F.> 

%  Armen  eraagelisch-ltttherischei^  Confettlon«  Ki^a  den 
20  Februar  1784;  tkend.  S.  413-420  (auA  mit  dm  übri- 
gen Reden  und  Naehrkhten  zuzammtn  in  dem  Extract  aat 

dem  Journal  des  Callegii  der  allg.  Fürsorge  der  Rigi- 
schen  Statthalterschaft  1784.    8.)«  Tauirede.  II, 

39-52«  — •  .Trauuii|;srede ^  tb^^nd*  S,  69-76«  *  ^ 

Ist  auch  Verfasser  der  ungedruckt^n  Schulordnung,  wdc/lt 
der  Ma^iatrat  zu  Arensburg  1769  eingeJUJirt  )mU 
» 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  44-47,        38<^»       Hirscbiiig«  Ii«uid- 
buch.      Meas^ls  LejLiJk,  II«  371« 


VON  DiTMAR  (  WOMEMAR  KaRL  FrIEDRICH). 

Zeigte  schon  in  früher  Jugend  grofsen  Hang  zur  Anle- 
gung von  Sammlungen  mancherley  Art^  besonders  von  Natu^ 
raUen^  Münzen  und  Büchern^  daher  auch  im  Mannesaher 
Naturkunde  und  vaterländische  Geschichte  ihm  die  vorzügliche 
kte  Unterhaltung  gewährten.  Nach  benuts^em  Privatunter- 
richt im  älterlichen  Hause  ^  bezog  er  i8l3  die  Universildt 
I^orpat^  studtrte  hierauf  von  i8i5  an  in  Berlin  und  Seidel' 
*  berg,  und  nadiher  wieder  in  Berlin  ^  bereiste  während  der 
JFerien  mehrere  Gegenden  DeutscJilanda  und  die  Sclimiz^ 
erhielt  in  Königsberg  die  phäosophiseke  und  in  Heidelberg 
die  juristische  Doktorwürde  ^  kehrte  18 18  nadi  Livlmd 
zurück  und  wurde  Privatdocent  der  Mechtswissenschaft  zu 
l^orpaty  darauf  aber,  nachdem  er  schon  iSrg  seine  Entlas- 
sung von  dieser  Stelle  genommen  hatte^  zum  Assessor^  bey  dem 
pernamchm  Kreis i^crichte  erw'Mt.  Kr  war  Mitglied  der  - 
GeseUsch,  ßir  deutsche  Sprachforschung  in  Berlin^  der  latei^ 
nischen  Societät  zu  Jena^  der  grofsherzoglieh^weunarschen 
GtseUsch,  für  Mineralogie  und  der  kurl,  Ge6disdu  für  Utm 
u.  Kunst.  Geb.  zu  Pernau  am  8  August  1794»  fiece.  auf 
seinem  väterÜ€hm  Krbgu^e  JPeftncm  in  Xavland  am  12  No* 
vember  1826. 

■ 

■ 
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Oisquidtio  de  origine  aomiiii«  Lironiae,  hittoriae  Livo-^ 

,  norum  prodromus.  Heidelbergae,  1816.  (^Ein  anderes 
Titelblatt  hat  iS07  statt  i8i7>)    lllS.  8. 

Commentatio  juridica  ad  legis  Atiniae  de  rerum  furtiva« 
rum  ttf  ttcapione  historiatn  et  interpretationem  obter- 
▼ationet  continenf«    Ibid.  181  $•    74  S«  8* 

De  praecipuis  fontibuf  jVxris  provincialis  Livonici  c«ni- 
pestris,  ab  Archiepiscopis  et  Magistris  LiYoniae,  uec 
non  a  Kegibus  Poloniae  et  Sueciae  originem  ducen- 
tibtts«  -Diss,  juridico-historico^literaria  — -  Tenia 
legendi«  Part«  ima.  (iltic/t  mit  dem  Titel:  ObterraiiO'* 
nes  generales  in  Liyonicat  leget  domettlcai  et  receptat ' 
peregrinas.)    Dorpati,  1818.    32  S.  8, 

Nachricht  von  den  in  Kurland  lebenden  Kreewinen;  int 
latelUgenal^latt  der  Heidelb.  Jahrb,  1817«  No.  VI, 
S.6W1- 

Gab  herauB: 

'  Die  Gegend  yon  Heidelberg  von  A,  von  Löwif.  5te  ver- 
besserte Aus^^ahe,  Berlin,  1816«  2  unpa^.  Bll.  u,  132  S. 
kL  8«  JTiit  einem  Vorworte, 

Poesien  der  Ehsten;  in  Rosenpläntert  Beytr,  z*  gen« 
Kenntn«  d*  ebstn«  Sprache.  IV.  134-1 85» 

Vers^'  Ostsee-Prov,  £1.  i8)6.  £^o.      5«  84^.  No.  51«  S«  8^3.  u. 

DiTTMER  (FjaiEDRIGH  AuGÜSX). 

Geb*  zu  Mirsdibtrg  in  Niederschlesien ^  ivo  sein  aus  Tälsm 
in  KurUnd  gebürtiger  Vater  Btsbzir.  mes  Kajfehaus^  war^ 
am  I  JDecember  1783,  erhielt  auf  dem  dortigen  Liceiim  Un- 
terricht ^  und  Mernahm  dann  ein  Jahr  lang  die  Verwahmg 
eines  Rittergutes  in  der  Nähe  von  Breshnu  1802  kam  er  nach  - 
jLurlaridf  war  eine  kurze.  Zeh  Kanzdlist  im  dasigen  Kamaral^ 
hofey  ging  im  Hobst  i8o3  nach  Dorpat^  studirte  daselbst' 
his  1806  Jurisprudenz,  wurde  1808  öffentlicher  Notar  in 
Jäitaüf  und  zog  Herauf  naA  lAvUmd^  wo  er  zumt  eine 
HausleJirerstelk  in  der  Nähe  von  Bernau  annalm^  und  jetzt  * 
pernauscber  Ordnungsgerichtssekruär  ist* 
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438        !l>iTTMER  (F.  A.).  DÖxxm(ICÄ.)» 

•  ^^^^ 

Graf  von  Wallensee,  oder  der  ungerechte  Argwohn.  Ein 
Schauspiel  in  zwey  Aufzügen.  Alg|i  u.  Leipzig»  1803* 
94  S.  8. 

F4umiien>-Geschichten,>  Istes  Bändchen«'  JUg«  u«  Leipsig^ 

ia03.    245  S.  8- 
Gelegenheitsgedichtef  ... 

•  •  •  ■ 

•  -   ♦  t  •* 

' . ,  Döllen  (Karl  August)» 

« 

V 

Wurde  zu  Königs -Wusterhausen  bey  Berlin^  wo  sein 
Vater  Superintendent  und  Höfprediger  war^  am  M  Februar 

1775  geboren  j  besuchte  vom  I2ten  bis  zum  i6ten  Jahre  das 
Joadtimsthalsche  Gymnasium  in  Berlin  ^  und  studirie  hierauf 
zmy  Jahr  in  Halle  und  eben  so  lange  in  Frankfurt  an  der 
Oder  Theologie»  Nach  iiberstandenem  Tentameh  in  Berlin 
folgte' er  1797  dem  damaligen  Obersten,  nachherigen  Ge* 
neralUeutenanti  Ur lesen  als  Jjehrer  von  dessen  Kium 
dem  nach  St,  Petersburg,  wo  er  sich  gkichfalk  tentiren  Uefs 
und  fleifsig  im  Fredigen  übte.  JEin  Jahr  später  kam  er  mit 
der  Familie  v*  Driesen  nach  Kurland^  unterzog  sich  auch 
hier  einem  Tentamen  und  wurde  in  die  Zahl  der  Kandidaten 
des  Predigtamts  aufgenommen^  durch  zunehmende  Schwäche 
seiner  Brust  aber  bald  gezwungen ,  die  Absicht  auf  ein  Pasta* 
rat  für  immer  aufzugeben^  und  sich  ausschließlich  dem  U/i- 
terrlchtsfache  zu  widmen^  Im  /•  i8o3  begleitete  er  seine  Zög^ 
linge  nach  Berlin  ^  wo  sie  von  den  verdienstvollsten  Gelehrten 
Privatunterridit^  an  dem  auch  er^  zu  seinem  grofssn  Nutzen^ 
Theilnahm^  erhielten,  und  kehrte  1807  niu  iJinm,  iiber  Ham- 
burgs Miel  ^nd  Kopenhagen  9  nadi  Kurland  zuriicK  £r  gab 
nunmehr  sein  Hofnuisterverhältnifs.auf^  und  errichtete  in 
Mitau  eine  Privatlehranstalt  für  Söhne  aus  den  höhern  Stau- 
den,  dk  ihn  seitdtmganz  beschäftigte^  und  durch  deren  unaus* 
gesetzt  blühenden  Zustand^  während  ihrer  i/^jälirigen  Dauer^ 
€r  sich  das  voUhomm^te  Vertrauen  und  den  ungdieuchelten 
Dank  des  gebildeten  Publikums  der  ganzen  Provinz  erwarb. 

k 
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.S^ine  durch  grojae  Anstrengung  schwanktnd  gtwordme  Ge- 
gmdlmt  nötfugu  ihn^  dm  Institut  1821  aufmgsben.    JEr  - 
vuiiejs  die,  Stadt  ^  lebte  mdirei  e  Jalire.  in  UobUn  und  u  idniete 
dort  semm  eignm  und  wenigen  andern  Kindern  Zeit  und 
Kräfte ;  neuerUcli  aber  ist  er  wieder  nach  Mitau  gezogen. 

^  Jahresfett  der  am  13  April  1808  in  Mitau  eröffneten  ^ 
PriTat^Lehranstalt  für  Kinder  «ut  gebildetem  Sttnden« 

Mitau,  I8O9..    76  S.  8. 
'^Uebersiclit  sämmtlicher  Lehrgegenstände,  welche  im  ver- 
'   flossenen  Schuljahre  von  Ostern  1809  bis  Ostern  1810  in 
der  kurländischen  Bildungsanstalt  vor^^etr^j^en  worden 
aind»    Sinladungsschnft  zu  der  öffentlichen  Prüfung 
'  vom  1  bif  «um  13  April.    Ebend*  1810.    24  S*  8*  0  ' 

*  Uebersicht  sämmtlicher  Lehrgegenttände^  welche  ton 

Ottern  1815 -U*  Ottern  1816 -in  der  tu  Mitau  bettet 
henden  Privatbildungsanstalt  für  Söhne  auf  den  höhern 
Ständen  vorgetragen  worden  siud.  Einladungsschrift; 
2u  den  öffentlichen  Prüfungen  vom  ^7  März  ^bit  2^m 
5  April.    Riga,  1816.    35  S.  8.  '   .  } 

•  brdnung  der  diefsjährigen  Prüfung  in  der  PrivatbiU 
'dungtanttalt  für  Söhne  von  6  bit  16  Jahren»  aut  den 
hohem  Ständen»  iu  Mitau.  (lilitatt|181ft^  4unpag.S.  4« 

DöNNiGER  (Axel). 

Studirte  in  Wittenberge  wurde  erst  adjungirter  Prediger  in 
Pernigelf  169a  aber  Pastor  ordinarius  zu  Wenden,  ßelkm 
ZU  Lmtsdl  flnt  *  •  • ,  gest.  am  25  Julius  1699. 

»  ■ 

IKtp*  de  chäracteribut  evenfor,um  ad  decidendat  ^a«^ 
,  dam  iUustret  .controversiat«    (Praet.  .  Gonr.i  Sannu 

Schurzfleitch.)    Wittebergae»  16'85*.  4* 
.Ver^l.  Nord»  Mise.  XXVII.  sag.     -  ' 

*  • 

♦ 

DöÄPER  (Luther). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Dortmund  und  auf  der 
XJniper^äi  QiesMtn  anfangt  die  Mechu  und  später.  T^hwlogie^ 

i^urde  1681  deutscher  Diakonus  zu  Mitau^  1682  P/ediger 
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Üer  deutschen  Gundne  zu  JUkni,  und  zukM  1697  Prediger 
XU  SaUgaUen  in  Kurland^  auch  Propst  des  Bauskeschen  Spren» 
geh*  Geb.  zuMitüu  am  7  August  i654,  gest.  zu  SaÜgallen 
am  16  Septetrtber  17 10  während  der  Pest* 

Nodus  Gordius  dissectus,  sive  Dissertatio  philbsophica 
de  infinita  iltfinitonam  syllogi^morum  dootrina.  (Praes. 
Bernhardo  D resing.)    Tremoniae^  1672*  4« 

Der  viel«*  sonst  immer  grün  •  gezweigter,  itso  aber  ach 

leider!  ins  Grab  geneigter  13 uchfs-Baum,  (durch  Ver- 
setzung des  Buchstaben  s)  Busch- Baum.  Auif  dem 
Todten  Hoffe  betrachtet.  (Eint  Sammlung  von  Trauer- 
gedkhten,)  Hinter  H.  Adolphi*s  Leichenpredigt  auf 
den  mitauschen  Gerichtsvoigt  Buschho&  .(MitaUf 
1673.  4») 

Lettische  Kirchenlieder >  die  in  den  Gesangbüchern. 4iiige- 

druckt  sind, 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Ftejjf/.  Tets ch  K,  K.  G.  Th.  2.  S.  1 29.  —  Nord.  Mise.  IV.  47»  — 
Z  i  m  m  •  r  ai  a  n  n  s  l^etl.  lit.  5«  33. 

k  ♦ 

DoGiEL  (Matthias). 

jBin  gäehrter  Religiöse  aus  d(m  Orden  der  Väter  der  from- 
men Schulen  in  Lithauen,  lehrte  anfangs  Rhetorik,  Dicht* 
kunst^  Geschichte  f  Weltweisheit  und  Theologie  in  verscliiede^ 
nen  Kollegien  seines  Ordens  mit  grofsem  Beyfall,  wurde  dann 
Rektor  zu  Wilna^  wohin  er  auch  eine  von  ilim  selbst  ange-^ 
kgte  Budidruckerey  braditCj  die^  nach  Janozki^s  Zeugnifs^ 
in  Ansetiung  der  lateinischen  Sdiriften  alle  polnischen  Drucke- 
reyen  dämdüger  Zeit  übertraft  imd  war  hierauf  bef  dem 
ßthauischen  HofmarsAaüy  Grafen  Scipio  de  Campo^ 
Beichtvater  und .  Aufselier  über  die  Studien  seines  Sohnes^ 
de»  nadimaUgen  Vntertruchsefs  9on  Lithauen  und  Starosten 
von  JLida»  Mit  letzterem  besuchte  €r,  als  der  Vater  gestorben 
war 9  Leipzigs  Strasburg  und  Paris  ^  und  büeb,  nach  erfolg- 
ter Rückkunft ,  ak  Hausgüstücher  bey  ihm*    Ge,b,  m^,.^ 

gßst*.*.  ►  ■  ■  » 
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Codex  rliplomaticus  regni  Poloniae  et  magni  ducaitis  Li- 
tuaniae,  in  quo  pacta,  foedera,  tractatus  pacis,  mu- 
tuae  amicitiae»  subsidiorum,  induciarum^  commer- 
ciorum»  nec  non  coiiTentioues ,  pactiones^  concor-» 
data»  transactiones »  dedarationesy  statuta,  ordinatio« 
lies,  bttllae,  decreta»  edicta»  rescripta,  sententiae  arbi« 
trales,  infetidationes,  homagia,  pacta  etiam  matrimo- 
nialia  et  dulalia,  Hterae  item  reversales,  concessionum, 
libertatis,  immunitatis,  donationum,  oppignorationiim, 
renunjLiationiim ,  erectionum  ^  obligationumy  veudi- 
tioniam».  emptionnzn,  permutationumy  cessiouun, 
protestationumt  aliaqne  omnis  generis  publico  nomine 
actoram  et  gestorum  monnxnenta  nunc  primnm  ex 
archivis  publicis  eruta  ac  in  Incem  protracta  exfaiben-»  ^ 

tur.  Tom.  I.  (in  qvio  res  Buhemiae,  Iln n_H;ariae ,  Au« 
Striae,  Daniae,  Bavarlae,  Marchiae  Brandenburgen- 
sis,  reipublicae  Venetae,  Saxoniae,  Galliae,  ducatus 
Brunsuicensis .  Hollandiae,  Transylvaniae,  Sile^iae,'  • 
Pomeraniae»  Marchiae  novae,  Moldaviae  et  ValaoUa« 
continentur).  Vilnae»  17Ö8«  61  unpag.  S«  YoTstüeke 
V*  Inhaltsverseichnifs  n.  623  S.  —  Tom.  IV.  in  quo 
totius Prussiae  res  continentur.  IbicI.i7G4.  24unpag.S. 
Vorst,  u.  Inhaltsverz.  u.  526  S.  —  Tom.  V.  in  quo 
'  ut  universae  Livoniae  ita  speciatim  Gurlandiae  et 
Semigalliae  ducatuum  res  continentur*  Ibid.  1759* 
34  unpag.  S.  Vorst,  u*  In^ialtsverz.  u*  622  S.  FoL  Mehr 
ist  von  den  8  Theilm^  die  das  Werk  enthalten  sollte  f  nicht 
erschienen*  Den  sren  und  3ten  Theii  liefs  der  polnische 
Senate  wie  Bernoulli  (Reisen  durch  Brandenburg  etc. 
Bd.  3.  S.  283.)  erzalii!  ^  in  der  Handsdrrift  verbrennen^ 
pveil  der  Könif^  ^^nn  Preussen  durch  einen  der  vedrinkten 
Theik  seine  Aiisprüdie  auf  Westpreussen  gültiger  erwiesen 
hatte. 

liimites  re^ni  Poloniae  et  mn^^ni  ducatus  Lituaniae  ex 
originalibus  et  exemplis  authenticis  descripti  et  in 
lucem  editi  Anno  1758*  Vilnae.  4«  Seltexu  5.  IntelL 
Blatt  der  Allg.  Lit*  Zeit.  1791.  N^o.  92«  S*  759« 

Diss.  de  jure  regni  Poloniae  in  Silesiam*  •  •  • 

Vergl.  G  a d  e  b.  L.  B.  Tb.  i .  S.  2 1 4.  —  A  d  e  1  u  n  z.  J  ö  r  h  r  r.  — 
Janozki's  Leidk.  dec  j^etzt  lebenden  Gelehrten  m  Polen* 
Th.  1.  5.  ag» 

LBand»  «  5o 
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DoHNKLL.  (Johann  Jüstxnus). 

IJcbte  anfangs  die  Arzneyhmst  in  Neuenschanz  undNarwa 
AU£y  und  Jafid  bey  dm  dortigen  mglUdim  Kaußmtm  eine 
htlohntndt  Praans,  ging  dann^  weil  er  san  tnedidnisdite 
Studium  noch  nicht  vollkommen  beendigt  hatte ,  nach  Leiden^ 
Mtudirte  daselbst  miter  und  nalint  1696  dh  nuJUdnisdie 
JDoktoniürde  an,  NacJi  seiner  Rückkunft  wurde  er  als  Phy- 
sOuiS  in  Narwa  und  Ingermanrdand  angestellt^  war  auch  Mit- 
glied  des  medidmschen  Kollegiums  zu  Stockholm ,  ßel  bey  der 
JErobenmg  von  üarwa  in  russische  Gefangmsdmft^  wurde 
aber  pon  Peter  dem  Grofien  nicht  nur  in  Sduitz  genom^ 
men,  sondern  auch  zum  Leibarzt  ernannt.  Von  seinen  spä- 
tem Schicksalen  findet  sich  eb^  so  wenig  etwas  aufgezdchnet^ 
als  sidi  die  Zeit  angeben  Uifst^  wenn  er  Rufsland  verlassen  hat 
hnd-wenn  er  gestorben  ist»  Geb,  im  Sachsengothaischm  am. • 
ge#f*  zu  Posen  vor  1 7 1  u 

Dies,  inaug.  de  paralysi.    Lugd.  Bat.  1695^.  ^4* 

Versi*  Nprd.  Mite«  XX VU^s^S  *  wo  er  aber  unrichtig  D  o  h  n  e  1 1 
genannt  wird^  Richters  Geich.  <der  Medicin  in  Rulid* 
fid.  3«  S«  XlZ* 

DojLLMANN  (Johann  Christoph). 

Studirte  auf  der  Universität  Königsberg  und  disputirte 
daselbst*    Geb,  in  Kurland  zu**»  am  •  • « ,  gest.  •  • » 

Disp.  de  Presbyteris  laicis.  (Praes.  (iodofredo  Weg- 
ner.)   Regiomonti,  1G9S.     3  Bogg.  4. 
VergL  Nord.  Mise.  XX VII.  930«      Nova  liu  man  B.  1698  p.  134* 

DoLMANN  (Bernhard). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

» 

Aus  Riga ;  studirte  um  i655  zu  Glessen  und  wurde  daselbst 

Magister  der  PlulosopJue. 

Disp.  inattg.  philo»,  exhibens  quaestiones  miscellaneas* 
(Praes.  Gasp.  Ebelio.)  »Giessae  165^.  12S.  4» 
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DoLMANN  (Johann  !.)• 

Vater  des  vorhergebenden. 

^  Ein  Sohn  des  rigaschm  Bürgermeisters  Berend  DoU 
mann,  erhielt  seine  erste  Bildung  von  Herrmann  5am* 
50 n,  ging  1616  nach  IVaunberg^  wurde  dort  Magister  und 
hielt  sich  überhaupt  adit  Jahr  lang  daselbst  auf.  1624  wurde 
er  Wochenprediger  und  Inspektor  der  Domschufe,  1644  Pastor 
am  Dom  und  Professor  der  Gottesgelqlirtheit  am  rigasclun 
Gyntnasiurnt  1646  Oberpustor.  Geb*  zu  Riga  i5  j5 ,  gest: 
am  21  April  i656. 

Disp«  de  aquis  tupracoelestibuf«  •  •  • 

Todes  Schreck-  vnd  Trostbild,  das  ist:  Sieben  Lehr-  vnd 
Trostreiche  Predigten,  vom  Tode  vnd  Sterben  der 
Menschen«    Riga^  1633«  196 

Schwangerer  Frawen  CordiaK    Das  ist  »wo  Lehr-  vnnd 

Trostreiche  Predigten  von  der  schmertzlichen  Geburt, 
auch  klaglichen  Trawrfall  einer  Kreis,terin  oder  Kind- 
betterin.    £bend,  1636«    8  ^^gg*  4* 

Biblischer  Seelen^Schate  oder  eine  nützliche  und  noth- 
wendige Erklärung  des  kleinen  Catechismi  durch  bibli- 
sche Spruclie  .  .  .  1G38.  (^Wird  von  J  o  h.  Brever  in 
der  Vorrede  zu  seinem  Kig.  Katechismus  angeführt, y 

Grüi^dliche  Widerlegung  eines  unbekannten  Papisten» 
welche  die  Fragen  erkläret:  1)  was  bey  den  katholi-* 
sehen  und  Lutheranern  zum  heiL  Abendmahle  erfor« 

dert  werde;  2)  ob  die  Päpstler  den  Kelch  des  Herren 
stehlen,  wenn  sie  nur  unter  einerley  Gestalt  dasIVacht- 
mahl  des  Herren  ausspenden.    Hamburg,  1643*  12* 

Schillers  schlecht  gelegtes  Fundament.  Ebend.1643«  4*  — 

lim  aufgelegt  1685*  —  Gegen  Elias  SchilUrs  Grund-» 
feste  der  katholischen  Wahrheit.  1630. 

Christlicher  Leich-Sermou  aus  Offenb.  XIV.  iZ-  auf  An- 
teil Jürgen  Reichen,  der  Cron  Schweden  Obristen  zu 
Fufs.    Riga,  1644.    3Bogg.  4. 

Apodixis  Ima  de  throno  Christi  regio. .  • .  Ibid.  1645*  — 
Apod.  Ilda  de  ihr*  Chr.  reg.,  pOnens  ante  oculos,  quod 

.  Dominus  ^noster.  Jesus  Chrifii,tus  uon  tantum  ^yik  Dens» 

\ 

» 

t 
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sed  etiam  quk  Homo»  constitutns liit  jud^x  Yiyorum  et 

mortuoruxn.    (Resp.  H^rm.  Stephanie  Mitoa  Se- 

mig^allo.)  Ibid.  1648.  1 ^^^gg»  —  Apod.  Illtia  de  thr. 
Chr.  reg. .  .  .  Ibid.  eod. 

Des  groben  Gottes  Wunder-Gur«  das  ist  christliche  Leich- 
sermon  aiiHt  des  Gottverneurs  £rich  Steinbockes  Sohn 
Erich.    Kiga,  1647.    4  Bogg.  4. 

Apodeixis  de  innoeoiitia  dei.  Ebeiid.  1G49.  8«  Wider  die 
JLehre  der  Meformirten  von  der  Gnademvahlm  , 

Gedenke  mein  Riga*  Das  ist  Eine  Büfs-»  Klag«  und  War- 

nungs  Predigt  über  den  Prophetischen  Text  Jer.  am  2* 
V.  19  bey  vulkrclclier  ^'ersaIlllullg  in  der  Düiukircliea 
von  Wort  zu  AYort  gehalten  Anno  1649  den  lOAprilis, 
welcher  war  der  Dienstag  nach  Dominic«  Misericor- 
dias  Do  mini,  alfs  die  Woche  zuvor  eine  schreckliche 
Wasser  Flut  vmb  die  Statt  zn  sehen  war«  Ebend.  1649« 
^0  unpag.  S*  4» 

Königlich  Schwedische  Ehren-Kront  das  ist  eine  Investi- 
turpredigt  auf  die  Krönung  der  Fürstin  vnd  Fräwleüt 
Christinen.    Ebend«  1650«    3  Bogg.  4«, 

Medicina  cardiaca :  Frommer  Christen  Hertzen  Artzen ey : 
bey  der  Leichbegängnufs  der  —  —  Frauen  Margaretha 
Gertruta  Klebeck.    (Lbend,)  1G50*    3%  Bpgg.  4. 

Evangelisch  Mattzipan  und  Zuckerbrot  bey  der  Leich- 
beg  ingniXs  der  —  — <  Frawen  Gerdruta  von  Roaen« 
Ebend.  1652.    3%  Bogg.  4. 

Starcker  Glaubens  -  Schild  bei  der  Leichbegangnifs  der 
—  Frauen  Margaretha  von  Zöge  —  —  wie  auch 
des  —  FräwL  Christina  Elisabctha  von  Bellingk- 
hausen.    Ebend.  1652«    4%  Bog.  4< 

Ultimum  Vale  oder  Letzte  Trost-Rede,  des  hoehbetrüb- 
ten  Hertzen  Vattcis  au  seinen  sohlig-verstorbenen  Jui^^ 

gen  Herrn,  bey  der  Leichbegangnüfs  des  Herrn 

Heinrich  Jürgen  von  Beüiugkhaus«en.  Ebend«  1654« 
-  3%  Bogg.  4. 

VotuDd  Paulinum  das  ist  Paulinischer  Hertzen- Wunsch 

bey  der  Leichbegangnüfs  der  Frauen  Barbara  Gerdrud 

von  Eimes.     Ebend.  1654.     3  Bogg.  4. 

Apodeixis  de  sacramentis  IHovi  Xestamenti«  Ibid.  1654« 
S. 


\ 
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Predigt  bey  Gelegenheit  der  Misgeburt  eines  lettischen 
Weibes  jenscit  der  Düna,  Riga,  1655.  4.  Mit  tiner 
Abbildung  in  Kupfer ;  wird  ihm  zwar  von  Gadeb  tisch 
beygekgt^  scheint  aber  eine  Verwecliselung  mit  Matth« 
Reland's  (s.  dessen  Aru^  Partus  monstrosut *iu  s«yr». 

Königliche  Iluldii^ungspredigt ,  des  Tages  da  man  dem 
Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Carl  Gustaff 
den  Huldiguugs-Eidt  %u  Higa  leistete,  flbend.  1655« 
sBogg.  4.  •  , 

Geistliche  Kühl«  und  Kraift-BlKtter«  auff  das  verwundete 

Vater-  und  Mutter-Hertsi,  das  ist,  Christliche  Leich- 
Sermon  bey  Giaflicher  Leichbestattung  Herrn  Gustaf 
Carl  und  Hrn.  Eberhard  Horn.  £bend.l6ö5«  3Bogg.4, 

Sein  Bildnifi  in  En,  im  Chor  der  Fetenkirche  lu  Biga, 

Ver^I*  Witte  D.  B.  ad  a.  1656.  —  Joe  her.  —  G  a  d  e  b.  L,  B, 
Tb-  K  S.  QQ1-QQ3.  —  Nord.  Misr,  IV.  178.  XXVU,  sag, 
ü  ei^^maxins  Gescb*     lu^.  öudtkirch.  I.  39, 

DpLMANN  (Johann  2.)« 

Aus  Higa^  stuiUrU  um  1693  zu  Halle» 

Disp.  de  legatis,  iidei  commissis  et  codicillis,  ad  Tit.  XX, 
et  seqq.  ad  finem  libri  II«  Inst.    (Praes.  Jo.  Sam« 

Strykio.)    Halae,  1693.    i^  Bogg.  4. 
^  Disp,  de  contractibus  consensualibus  ad  Tit.  XXIII.  et 
seqq.  usque  ad  Tit.  XXIIX.  Libr.  III.  lustit«  ^Praes« 
eod.)  Ibid.  eqd.  3%  Bogg..  4«  j 

Doppelmair  (Johann  Georg). 

Vti  lor  frühzeitig  seine  Aehern  ^  studirte  Medicin^  wurde 
1776  Dr.  dersMeUf  war  Arzi  in  Dienstm  versdüedemer  hlei^ 
ner  deutscher  Fürsten,  kam  1784  nach  Riifsland,  erhielt 
Dienste  by  der  Armee f  wurde  ijgg  Kollegienrath  und  Hof- 
arzt  (von  weldur  Stelle  er  auch  die  Pension  bis  an  seinsn  Tod 
g^noJs)y  begab  sich  dann  in  Geschäften  und  mit  Aufträgen 
ief  neu  hegründMm  IMvmität  Dorpat^  als  deren  Korrapon- 
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dem ^  nach  Deutichhnd^  wo  er  7  Jahr  bliebe  ging^  18 10 
xurUckffekdwtf  nach  Moshau^  wurde  daselbst  StadtphysikuSf 
trkbte  die  furchtbare  Katastrophe  von  18 12,  die  ihm  e/ncn 
großm  Theil  seines  Vamogen^  kosteu^  wui  äe^  von  dort  ins 
Innere  des  JRuchs  verschlagen^  bey  mehreren  Lazarethen  on- 
gesldlt ,  und  verkblCy  uacU  deren  Aufhebung  y  seine  letzten 
'Tage  in  Narwa.  Geb^  m  Hof  im  JBayreuthischm  1753}  gestt 
zu  Uarwa  am  28  Mdrz  j  826« 

Dis9«  inaug.  • « • 

Russische  Volksliederf  für  eine  Singstimme  mit  Glavier« 
begleitungy  aus  dem  Rustisclien  übersetzt,  Leipzig. 

(1804.) 

Fsr^/t  0$Uee*Piroy,  BU  i^ftfi  5«  71, 

* 

Känonihts  in  Warschau  während  der  letztem  Regierungs- 
jähre  des  ICönigs  Stanialaus  Augustus»    Geb.  zu...^ 
gest»  •  •  <  t 
Obroni^  miast  KurUndzkich,    Warschau^  1791.    fiS*  4* 
.  Vergh  Scbwact«  Bibl,  S.  375* 

DoRHOF  (Theodor). 

War  in  der  ersten  Hälfie  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger 
ZU  Selzen  in  Kurland,    Geb.  zu  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Consilium  de  institutione  puerorum  ad  niuiius  eccle- 
siasücum«  « •  • 

VergL  Nord«  Mite*  IV.  48. 

Dorndorff  (Johann  Karl)* 

Erlernte  die  Chirurgie  bey  dem  l  igaschen  Stadtoperateur 
Teubler  dem  jün^n^  studirte  ein  halbes  Jahr  in  JKömgs- 
berg  und  drey  3dir  in  Berlin^  präkticirte  darauf  als  Arzt  in 
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DoRHDORFP«   Dorsche.  Dragkstadt,  .  447. 

Migäi  war  audt  daselbst  Stadtchh  urgus  und  erwarb  sicJi  1797 
XU  Königsberg  die  medicinisclie  ^Dohtomürde»     Gtb.  zu  . 
Riga  am  10  Oi/Umher  1761 ,  gtsU  afn  17  April  i8o3. 

Diu«  inaug.  medico-chirurg«  de  vulneribut  aclopetariii 
cum  adjuneta  obserTatione*  Regiomonti«  1797*  19  S«  4* 

Beobachtung  einer  viertägigen  Urinverhaltung,  welche 
durch  Vereiterung  der  Prostata  veranlafst  und  glück- 
lich geheilt  ward;  in  Loders  Journ.  f.  Chirurgief 
GeburUhülfe  etc.  I.  3*  (Jena,  17970  &  431«'440* 

1 

*  , 

Do&SCHE  (JOHAKM  AndREAs)» 

War  Fildprtdiger  htf  dm  Regimnt  der  regkrmdm 
Jiönigin  (ord.  zu  Ronneburg  am.»«),  dann  Pastor  zu 
Oberpafüen  1692»  und  Propst  des  dritten  Theils  dorptsdhen 
Kreises  1701*    Geb.  zu  Hanau » •  •  |>  g/est.  •  •  • 

Antheil  an  dem  Revalseh^ehttiittehe»  Nene»  TetUmeiit» 

(Reval,  17ir>.  8.)     S.  den  Aft»  Berthold t. 
Ein  lateinisches  Gedicht  auf  das  Absterben  des  Candidatea 

Wilh.  Ludvsr.  Sjpener,  eiues  SoJiaes  yon  Joh«  PhiL 
Spenen  1696» 

Ver^/*  Nord.  Mise.  IV.  48»  —  Vortede  zu  dem  HevaUch-ekstn. 
N.  Tttt«  von  1715. 

Drachstadt  (Hans  Jilukmias). 

War^  nachdem  er  zu  Jena  und  Königsberg  studirt  hatte^ 
Hauslelirer  in  wsdüedenen  adeligen  Familien  in  Preussen^ 
Polen  und  lAvland ,  icy  welcher  Gelegenheit  er  mit  Gerhard 
Hirns el  zu  Heval  bekannt  und  ^on  ihm  in  der  Mathematik 
und  Kriegsbaukunst  unterridttei  wurde.  Im  X  i65o  kam  er 
nach  seiner  Vaterstadt  zurück  und  trieb  dort  Advokaten^ 
gßschäfte^  beschäfligts  siA  nebenher  auA  mit  Chemie  f  bis 
er  i65q  Railisherry  i66€  Kämmerer  und  zuletzt  VVorthaUer 
'  wurde*  Geb,  zu  Halle  am  16  August  i6i3y  gest*  am 
27  Julius  1698.  . .  ;  . 
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Eine  Abhandltm^  toh  der  Fortiiication ,  icf/e  ifer  magde- 

burgisdie  Fagenliofmeister  Pascha  Iierausgcgel/en  hat,  •  •  • 

VtrgL  Gadcb.  L.  B«  Th.  i.  8.  223.  —  Du nkeli Nadudchteii* 
Bd.  3*  Th«  1«  5.35.  —  Adelung  s.  Jöchei* 

VON  Dr£iling  (Dietrich). 

  ♦ 

Machte  im  J.  1676  eine  12e£»e  nacft  Italien  ^  und  wurde 

nachher  Jiathsherr  in  stiner  Vaterstadt^  auch  Waisen- und 
Quartierherr  da^lbst^    Geb.  zu  Riga  am  21  November  1660^ 

gest,  am  3o  Julius  1688. 

JDer  Bürgenmisper  Peter  Sohievelbein»  der  dies  in 
eunen  handseitriftJichen  Sammlungen  verzeichnet  liat^  mel- 
det zugleich^  Dreiling  habe  ein  Speculum  vitae  et 
peregrinationis  (^ii'ahrscheiiilidi  ein  Manuskript ,  das  die 
Beschreibung  seiner  Heise  nithifJt^  Jiinterlass^n^  Jetzt  kaint 

,  i  €£9  €0  viel  wir  svissen^  ^iemajuL  meliTm 

* 

Dreiling  (Johann). 

StutUrte  in  HeümetiUlty  morde  nach  «einer  BMdtkunft  von 

dort  in  der  Kanzelky  des  rigaschen  RatJis  angesteUt,  1679  in 
dm  Jiath  selbst  gezogen^  und  vpar  zidetzt  Biirgermeister, 
^eb.  zuJiiga  am ... ,  gest.  1710  an  der  Pest. 

Disp.  polit.  de  hello  et pace.  (Praes.  H e rm»  C o 3a r i n g.) 
Helmestadü»  1663«  4Bogg.  4« 

F«/^/.  Nord.  Mific»  XXVH.  331. 

Dreiling  (Melchior). 

Begab  sicJi  nach  geendigten Schuktudieni63g  nach  Thorn^ 
*  Danzigtmd  Königslfergf  ging  von  dort  nach  Leipzig  ^  Wit* 
tenberg  und  Strasburg ^  bereisete  dann  noch  Holland ^  Frank- 
reich und  Italien  f  und  kam  1649  in  säne  Vaterstadt  zurüclu 
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Im^ folgenden  Jahre  wurde  er  Sekretär  in^der  Kanzellt^  jieß 
rigaschen  Ratlis  f  i65j  RßthsherTf  und  l666  BUrgerfruister^ 
auch  verwaltete  er  abwechselnd  das  Amt  eines  Burggrafen^ 
und  wurde  dreymal  in  offtntlidim  Stadt angelegmimten  nach 
Stockholm  gesandt.  In  Verbindung  nüt  Me Ichtor  Fu c h'ä 
und  Gotthard  Vegesack  braclite  er  die  sogmannte 
Wasserkunst  (  Wasserleitung)  in  Riga  zu  Stande,  wie  de$^ 
gen  ruiimuid  in  dtr  Inschrift  über  dem  Hiiigiiui^e  des  Gebän" 
des  en»ähnt  wird,  Geb,  zu  Riga  am  2  September  {nach 
Brotzef^  am  3o  oder  3i  August)  i623,  gest.  am  24  Ma^ 

1682,  */  ^ 

l}isp.  utrum  Christus  ob  sanotificationem  et  missionem 
in  rnunduui  se  filium  Dei  appellarit?  (Praes.  Mich, 
Beliin.)  Kegiomonii,  1G44.  4.  (^^^gen  die  Sociniuner 
und  besoriders  gegen  Jolu  Cr  eil  gerichtet. 

Wahrscheinlich  noch  andere  Schrißen;  denn  Witte  sagt 
von  ihm  :  —  limatissima  113^61111  sui  nioniiinenta ,  sin- 
gnlaris  inclustriae  specimina,  in  publicum  protrusa, 
albiim  ;ja]2i  .dudum   doctiurum  promeruerunt  cal« 

Vergl.  H.  Witte  Prögr.  ad  funtit  publ.  Ma^nyf.  Dni  Melch. 

Dreüingn  etc.  Bigae,  1689.  4*   —  Gadeb.  L.  B*  Th«  a«  * 
>    •  •  S*s!95>      Nord.  Mise*  XXVII.  930*  —  Brotse's  Rückblick 

in  die  Vef gangenheit  ^  St*  IV.  S*  i6.  —  Big»  StadtbU.  igii« 
'    S.  139-141* 

•  VON  Drexling  (Melchior  Johann). 

Studirte  seit  ij52  zu  Könii^sberg  ^  besuchte  dann  das  ana- 
tomische Theater  zu  Berlin  und  die  Universität  Jena^  wurde 
hiir  1756  Dr.  der  A.  G. ,  und  soddnii  Stadtphysikus  in  seiner 
Vaterstadt.  Geb.  zu  Riga  am  23  MßrzijSSf  g^\lJ79» 
( Begraben  um  3o  September*)  .  . 

Diss.  Inang.  med*  de  hepatitide«    (Praes.  Car.  Frid*^ 
Kaltichmied.)    leüa^y  1756*    ^2S.  4* 

Verßl»  C.  F.  Kaltschmied  Progr.  de  scitrho  hepatis inVetecato 
curato  (Jenac,  1/^6.  4.)  p.  6-^8. 

/*  Band*  ^         .  5t . 

/ 
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Dkelingk  oder  Dreiling  oder  Dk£yling 

(  Kaspar). 

J^warb  sidi  zu  Lit^dm  1600  die,  juristische  Doktor- 
würdig  war  1617  Hmogs  Friedrich  von  Kurland  Stvo^ 
mächtigter  (s.  Cod.  diplom.  Regni  Pol,  T.  V.  p.  3jl.\ 
produciru  1620  bef  der  kurlänäischen  Ritttrbank  das  von  König 
Jakob  1  in  England  i568  seiner  Familie  gegebene  Adel»- 
diflom^  und  untenchritb  1628  den  landtägUch&n  8ddiifs  ak 
pinttkim  Raüi^  war  oiioft  du  Herzogs  Gesanditt  an  meh* 
reren  Jiiyfm.    Cdf.zu  Riga  l5j2f  gest*  i63i. 

Diss.  de  interdtetis.    Lugduni  Batav.  1600«    4*  * 
Ver^i.      Noid.  Mise.  XUL  153. 

.  « 

Dressel  (Georg). 

Wurde  Prediger  xu  Pihkenhof  in  JLivland  t685  (nidu 
erst  1694,  nie  Fischer  hat^  noch  1664,  ivie  Zimmer' 
manu)*  Geb.  zu  MisfM  in  Franken  1664  (nidtt  i65a,  me 
hüy  Fischer,  noch  1642,  wie  bey  Zimmermann  stellt^ 
d^  er  bey  seinem  Tode  44  Jahr  ak  war;  Nova  lit*  mar.  B. 
1698  p.  i35.)>  g^su  am  29  März  1698. 

Swehta  Behrnu  MahziBa  oder  der  kleine  Kateqhismus  dei 
seligen.  Herrn  Lutheri'»  durch  etliche  gar  kurze  und 
nütftliche  Fragen  erkläret ^  anjetso  aber  auf  B.  Hoch- 
edlen  und  Hochweisen  Raths  hiesiger  Stadt  Verord- 
nung denen  allhie  in  der  Vorstadt  und  Land-Vogtey 
aufgerichteten  Schulen  zu  Nutze  in  die  lettische  Spra- 
che übersetzet.  (Eine  üebersetzung  des  istcn  Theils  des 
Katechismus  zum  Gebrauch  der  rigischen  Schulen  Von 
Joh.  Btevet  [Riga,  1681.  8.])*  Riga, 1684*  8*  Audi  1707» 
5Bogg.»  und  wieder  1752»  80 S«,  irnlgferc/ien  MiUu,  I796f 


♦)  Nachdem  diese  Familie  in  Stockholm  geadelt,  oder 

eigentlich  derselben  ihr  aller  Adel  erneuert  worden  war, 
verscliwand  diu  erste  plattdeutsche  Form  des  Naineu«  und 
man  findet  nur  die  letalere  hochdeutsche*       .  ^ 
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und  zukizt  EbmL  1797»  68  S.  B*   Nadigtirockt  (wahr- 

.  scfte6i/^<:A  XU  Königsberg),  unter  der  Firma :  Liebau,  bey 
Job,  Gütlfiied  Scharnewsky,  1786.    80  S.  8. 

Ganz  kurze  Anleitüng  £uc  lettischen  Sprach«.  Aiga,|685* 
68  S.  12. 

Vocabularium  in  4  Sprachen,  deutsch,  lateinisch,  pol- 
nisch und  lettisch.  Riga,  1 688*  8«  Umgearbeitet  von 
L.  Depkin.  £bend«  17'05»  8* 

Handschriftlich  hinUillefs  er: 
£m  lettisches  Wörterbuch. 

^    VergL  Bercmanns  Big.  Kirch. Ge»cb.  S.ig.       Gadeb.  L.  B. 
.   Th.  1.  S.  fisj.  —  Nord«  Mite.  IV.  178«  XXVII.  «3«.  — 
Zimmermanns  Lett«LiU  S*3i«  »  Adelung  Jöcher. 

Dresserus  (Matthaeus). 

War  erst  Professor  in  sdher  Vaterstadt hemadi  zu 

Jma^  dann  Rektor  der  Fürstenschuh  zu  Meissen^  und  seit 
l58i  Professor  zu  Leipzig.    Geb,  zu  Erfurt  am  24  August 

i336,  gest*  am  5  ükLüber  iboy. 

Sächsisch  Chronicon  (eine  Fortsetzung  von  Pomarii  Chro- 
nica der  Sachsen  und  Niedersachsen).  Wittenberg» 

1596.  Fol.  —  Er  hatte  in  diesem  Buche  auch  den  r/ija- 
sehen  Kalenderstreit  erzählt ;  der  Rath  der  Siadt  Riga  war 
aber  mit  seiner  Uarstelhing  unzujrieden  und  schickte  ihm 
Jierichtigungen^  nebst  zwey  Portugalösern,  Dresse  r  liefs 
darauf  einige  Bugen  seines  Werkes  urrulrucken  und  iiber^ 
sandte  dem  Rath  sedis  F^emplare  davon.  Sein  Dank^ 
sdireiben,  mit  dem  er  diese  begleitet  hat^  datirt  Leipsag^ 
den  I  Julius  iSqo,  fmdet  sieh  im  rf gasdien  Stadtarchiv. 

'  Ver^L  Jacher,  der  auch  seine  übrigen  Schriften  anzeigt. 

Dressler  (ICarl  Adam)* 

Geb.  zu 

Bankrede  bey  Aufstellnng  eihes  Üenkmals  Zacharias  Bar- 
taU  im  WaSlMluittie  ttt  Riga.    1779*  8« 
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•  Dreyer  (Johann  Christian). 

* 

Professor  der  schonen  VVissenschaßen  am  Gsmnasium  zu 
Mtvalt    Geb*  zu .  •  • ,  guU  zu  Su  Petersburg  ^  auf  einer 

sucl ir eise,  dahin  ^  am  ^  Januar  1779« 

» 

Progr.  von  iexß  We^en  der  Tapferkeit  und  Grorsmuth 
und  ihrer  unzertrennlichen  Verbindung  in  erhabenen 

und  heroischen  Seelen.    Reval,  177'J.     1  Bog.  4. 

Progr.  von  der  wahren  Güte  eines  llegeutez^  u^d  ihre^ 
würdigen  AnWendung.    Ebend.  1776«  « •  • 

Progr.  Ton  dem  Glficke  eines  Reichs  9  wenn  Weltwef se 
•  •  • 

,  Druyi^xnq«  8.  DREXLiNa  und  Prelinck. 

VON  Drümpex^mann  (Ernst  Wu-helm), 

.  TViirde  zu  Bützow  im  Mecklenburgischen^  wo  sein  Vater 
StadtgerichtssürMr  war^  im  Jfuniua  if56  geboren,  Vm 
ljj3,bis  1776  studirte  er  auf  der  Universität  seiner  Vater- 
stadt^ ging  d(Vin  gleich  n^c^  Kop^liagen  und  wurde  dßselbßt^ 
auf  Emjfehhmg  des  Professors  und  königlkhen  iMbarztesi' 
Cailiseny  nodi  in  dtrmeibm  Jahre  als  Arzt  des  eben  zu  einer 
fo/in  au/  dm  Wallfischfang  nach  Grönland  ausgerüsteten 
tönigUcJien  J)-achtschiJJts  Amor  anu^estdlt.  Ein  Leck^  dai 
das  Schiff  iey  eimm  starken  Sturme  in  der  Nordsee  erhielt^ 
verstehe  jedoch  die  Reise  und  nöthigte  die  Equipage  nach 
Kopenhagen  zurückzukehren*  L)as  Jahr  darauf  ging  er  ala 
Schiffsarzt  auf  einem  königlichen  Frachtschiffe  nach  Batavia 
und  kam,  nacli  einem  dreymonatlichen  Aufenthalte,  daselbst^ 
im  Mdrz  ijjg  wieder  in  Kopenhagen  an.  Jm  September 
licj^db  ersieh  nach  St,  Petersburgs  wo  er  impfolgenden  Jahra, 
als  Arzt  bey  dem  SeeldQS^ital     Kronuadt  anjgßstelU  wucde^ 
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In  (lieser  Funktion  wohnte^'er  mit  einem  Theil  der  Flotte  77i«/u 
rerm  üebungshampagnen  in  der  JSlor<Ui€,  dem  attanmdim 
und  mitteUandischiru  Meere  bey^  und  hatte  dadurch  Oetegen- 
Iieitf  London^  Lisaabonund  Livorno^  wahrend  die  Motte 
anlegte^  me/^ohi  nu$  auf  uhr  kurie  Zeit^  xu  gelten*  1783  ^  • 
ging  €r,  mit  einem  für  die  Flotte  des  schwarzen  Meeres  be» 
Stimmten  Hekrutentransport^  zu  Lande  nadi  Cherson  abm 
Hier  herrsdite  eben  die  Pest^  und  er  wurde  daher  gleich  nach 
seiner  Ankunjt  tey  äner  zurAuJaaJiim  aller  Futkratikm  ün* 
gerichteten  Quararftaineanetalt  angestellt*  Oos  ZJebel  ergriff 
ihn  selbst ;  er  überstand  es  aber  durch  frühzeitige  Anwendung 
zwsckrAäfsiger  Mittel^  besonders  durch  Oeffhung  der  ange^ 
scfm'ülkiiejL  F>susen,  Nachdem  die  Pest  aufgehört  hatt^ 
erhielt  er  im-  J*  1786  eine  Anstellung  auf  dem  in  Cherson  neu 
erbauten  Kriegssch^e  St*  Alexander  und  ging  mit  demselben 
den  26  August  nach  Sewastopol  unter  SegeL  Aber  scJion  am 
folgenden  Tage  scheiterte  das  Schiff  an  der  taurischm  Küste 
unweit  Targßnagut  (zwischen  ILupatoria  und  Sewastopol)» 
Mit  Mühe  rettete  er  imd  die  übrige  Schiffsmannschaft  sidi  ans 
Land,  Fr  kam  nun  auf  einem  andern  Fahrzeuge  nach  Se- 
ivastopolf  erlüelt  bald  darauf  eine  Anstellung  als  Arzt  auf, 
einem  nach  Konstantinopel  gehenden  Schiffe  und  langte  > 
daselbst  im  September  qrz.  Nach  einem  Aufenthalte  von 
%4  .Tagen  kehrte  er  meder  nach  Cherson  jairück»  Zu  Anfange 
des  JäJire.^  1/^7  machte  er  mit  einem  Frewuie.  eine  Reise  nach 
Ftiga^  verlieirathete  sich  wiidwend  seines  kurzen  Aufenthalts 
daselbst  f  und  nahm  seine  Frau  nach  Cherson  ^  wohin  er 
zurückkehrte  ^  mit.  i'ji^  wohnte  er  eine  Zeitlang  der  Belage^ 
rung  VQR  Otschakow  (cy»  wurde  aber  von  hier  in  MedicinaU 
geschäften  nach  Moszna^  und  bald  darauf  nadi  NikoiajeWf 
eine  Stadt ,  die  damals  eben  erst  angelegt  ward^  ^erseniet» 
Nachdem  er  sich  hier  einige  Zeit  auf  gehalten  hatte  ^  wurde  er 
IjQo  wieder  Cherson  bey  dem  (Jeneralhospital  apgesteUt^ 
Jm  April  1791  wüm  tt  säae  Entlassung  aus  Krondknsttn 
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und  xög  nadi  Migd^  wo  €r  hn  StptMlbu*i€B9t&m  3 ahm 

anlangte.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalt  in  dieser  Stadt, 
während  dessen  er  zu  praktidren  anfinge  wuide  er  Hausam 
bey  dar  von  M  eck  sehen  lanülie  auf  dem  Gute  Per  ni gel  in 
JAvland.  Er  bdieb  ktir  siebsn  Jährig  nehm  dam  die  ßteik 
eines  Arztes  für  mehrere  rigasche  •  StadtpatfimoniaJgiiter  an, 

,  und  luute  als  saldier  wieder  sieden  Jalire  seinen  Aujentludt 
auf  dem  Gute  Pinkenhof,  Sdtdem  kbt  er  aHs  ausübender 
Arzt  in  Miga.  Wegen  der  von  4hm  lier ausgegebenen  Iciirrel» 
chen  ndinrhisto^ihdien  Werka  wurde  er  f^oih  Kaiser  Alexan- 
der  l8lO  zum  Kollegien  - Assessur  eniannt,  von  demselbm 
sowold,  als  von  der  Malierin  Elisabeth  und  der  verwitt^ 
weten  Kaiserin  Maria^  mehrere  mal  mit  brittamenm 
gm  beschenkt <i  und  von  der  kaistrL  medicinisch^chirurgisdien 
4kademi€  zu  St*  Petersburgs  der  dasigen  freyen  öiottomisehen 
Societät  ^  der  moskausciien  naturforschenden  Gesellsdiaft ,  der 
üvländischen  ökonomischen  Societät  zu  Riga^  der  königL 
ostpreussischen  physikalisch- ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg  und  der  wetterausdi&n  naturforsdwfiden  Gesell* 

.  schaff  zu  Hanau  i  thtils  zum  Korrespondenten  ^  theils  zum 
lUtglledeL  oder  Ehret unitgUede  aufgenommen.  , 

Zweckmässige  Anleitung  zur  Impfung  der  Kuhpocken; 
eine  Volksschriit  für  Liivlands  Bewohner.  Üiga9i$04*  8*^ 

GemeinnütKi^s  medicinisch'practisches  Handbuch  für 

die  gebildeten  Stände  der  Landbewohner  Lief-  Ehtt- 
t^nd  Kurlands,  /.um  Gebrauch  bey  ihren  Unterthanen. 
Ister  iheil,  von  den  innerlichen  Krankheiten*  Kigai 
1806«    XV  u,  195  S. 

Getreue  Abbildungen  und  naturhistorische  Beschreibung 
des  Thierreich»  au«  den  nördlichen  Provinzen  Rufs- 
lands, vorzüglich  LlelLnid,  Ehstland  und  Kurland  be- 
treffend. Hei'ausgeiicben  von  E.W,  Di'ünipelmann  und 
Wilhelm  Christian  triebe.  l-8tes  Heft. üiga,  1806-1 814- 
Fol.,  jedes  Heft  von  2,  3  bis  5  Bogfm  Text  und  mit 
5  iSuminirten  Kupfertafeln  von  G.  SusemihL  Jji$ 

'  Fran;tösUchs  Mtmtzt  von  Antoiae  Marq  unier  äun 
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Titel:  Zoographie  de  Livonie,  de  Courlande  et 
d'Esthjoaie  ou  descriptioa  exacte  des  divers  animniu^ 
propres  k  ces  trois  proviuces.  Kiga^  1807*  Fol.  — - 
F  r  i  e  b  e  hatte  an  diesem  Werke  nur  bis  zum  öten  Heft 
Theil;  dann  K.  H.  Preehi  ^ 

Flora  LWonica,  oder  Abbildung  und  Besühreil^tni§  der 
in  Livland  wild  wachsenden  Pflanzen,  bearbeitet  ia 
Verbindung  mit  einii^en  Freunden  der  vaterländischen 
Naturkunde.    1-lotes  Heft.    Kiga,  1810.  Fol., 

jedes  Heft  wfi  3  Bogen  Text  mit  5  Kpftnf.  * 

Betchreibttng  sweyfer  merkwiirdigeii  Eingeweide  «^Wüx;» 
mer*  Mit  %  Abbildungen  (auf  einer  iUumifwrtm  Tafel)^ 

Kiga,  1810.  4. 
Beschreibung    meiner    Ficiseri   und  der  merkwürdigen 
Begebenheiten  meines  Lebens*    Ebend«  1813«    XV  vu 
212  S.  8. 

Beobachtungen  über  einige  in  Livland  befindl^]|e  toiUidf 
liehe  InsecteiiL»  nebst  einigen  Vorschlägen  zur  Ver- 
minderung lind  Ausrottung  derselben»  mit' Abbildun- 
gen in  natürlicher  Grosse  und  in  mikroslto'^ischer  Dar^ 

Stellung;  in  den  Abhandlungen  der  livl.  gemeinnützi- 
gen Ökonom.  Societät,  Bd.  iV.  (lb05^)  S.  171-19Ö. 

Vcr^'/»  die  Btsdirt ibnng  seiner  K«isfa  «IC.       M«us«lt  G«  %% 
Bd.  13.      993.  Bd.  17.  S%  454. 

Dkysander  (lsÄi«j:*  Lar$son). 

Studirte  in  Dorpat  um  Ceb.  m  der,  &(Jimdiächm 

Provinz  Westmannland  •  • . »  giecf.  t  •  • 

Oratio  de  cognitione  sui.    Dorpati,  1642» 

In  Cap.  XIIL  a  y«  1.  ad  1213.  Evangclistae  Johannis  selec« 

tissimae  notae.    (Praes.  Andr.  Virginlo.)  Ibid« 

1646.  4. 

DuBOis  oder  eigentlich  du  Bois  (Johann 

Christian). 

Der  Sohn  eines  Artillerieoffiders  in  russisdm  JOienstenf 

geivann  für  den  Stand  seines  Vauis  eine  so  grofsA  ,  VijiUebef 


Digitized  by  Google 


dafs  er  sich  nur  ungern  zu  dem  Studium  der  Tlieologie  ent- 
Schlafs^  wozu  ihn  die  Seinen  bestimmt  hatten^  Er  widmete 
sich  demselben  seit  I764  auf  dem  CaroUnum  zu  Braunschweig 
und  auf  der  Vn'wersität  zu  Leipzig^  wurde  1770  Pastor  zu 
Sdiigtn  in  LMaud  j  war  -^tber  schiqn  1774  wegen  einer  schwer 
ten  Gemüthskranhhelt  ausser  Stand,  sein  Amt  zu  versehen^ 
Und  mujstt  einen  Adjunktsn  nehnuri.  Jßey  seiner  aUmähiigea 
Genesung  fand  er  das  Verhähnifs  mit  diesem  so  Luimi^aiJun, 
dafs  er  sicfi  Uim  ganz  entzogt  .seine  Familie  und  sein  Amt 
4781  ¥erUefs  und  nach  St»  Petersburg  ging.  Dort  unterrich 
tete  er  die  iiöhne  des  Fürsten  W ladimif  ß örisso'wits ch 
firvljtzia^^.  begkUete  ika  auf  seine^  Gütir^  und  nach 
Moskau  und  verlief s  ihn  nicht  tlier^  als  bis  er  nacli  Paris 
reiste'/  'Dann  etwa)  nahm  er  eine  Stelle  nn  derlUt- 

ierschuU  zu  Xursk  an,  die  er  aber  nicht  länge  behkidete, 
£rgiiigmeiief  nach  Moskau  f  und  kbte  melutre  JaJife  theils 
efoie 'See/Aiv  thälk  ah'  Frwatlehrer  .krank  und  vi.tr€uir/acn 
Umständen ,  bis  er  1790  Lehrer  an  der  Schule  bey  der  neuen 
lätherisdien  Kirche  daselbst  wurde»  1806  *  erhielt  er  das 
Lehramt  der  deutschen  Sprache  am  kaiserlichen  Krzieliungs» 
hause  dafell^t;  war  18 12  Zeuge  der  Verwiistungen  und 
Greuel  in  MosJtau  und  stärb  in  Folge  derselben  an  einem 
hitzigen,  Nervenßeber^  bis  an  seinen  Tod  der  ßxen 

Xdu  einer  allgemieinm'  unsidUbaren' Macht  der  freyAiaurer 
'  gequält  ^  utt/l  darum  auf  eine  einsiedlerische  Lebensweise 
SiJiriicfightogeiu  '  Geh.  zu  Migti  am  2  Aprii  1744,  se^r. 

12.  ' 

Standrede  voi^  der  Becrcligiing  der  Frau  Lieiitenan- 

tin  Ebba  Juliana  von  ülot,  geb.  von  Ceumern,  gehal- 
.  tejiL  auf  dem  Gate  Puikeiii  den  9  Sej^U  1780«  Kigat 
i  Bogg.*  4.  * 

Die  Salbung  Davids  %um  K.önige,  eine  Ode;  in  Lind** 
'  ners  Kedefibutigen»  I4te Sammlung»  (Kiga^  1763*  4*} 
.  S.  43-»58.  '  ... 
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DuBORGH  (Hiükmann).    DuEixius  (Ravmund),  457 

DUBOKGH  (HeRMANK). 

Besudite  das  revahdie  Gymnasium,  studiru  anfangs  1786 
Median  zu  Erlangen,  hieräuf  seitdem  folgenden  Jahre  Juris-» 
pruäenz  zu  C/önm^ea,  erliidt  daselbst  ^  nach  nncr  vorher  in 
Oeutsdiland  unternommenen  Reise. ^  die  juristisdie  Hoktor^ 
IvUrdcy  helu  u  1794  nach  Esthl and  zurud: ,  war  erst  AuskuU 
tont  im^Oberlandgeridu  zu  Reval^  und  wurde  dann  1796 
Xommerdenqffidal  beym  dortigen  Magistrat  ^  später  aber 
Jiatiisherr.  Ceb.  zu  Reval  am  u  Junius  IfSg^  gest.  am 
22  Deeember  iSiu  . 

Comineut n tio  de  S.  C.  Macedoniano.     Gotting.  179, 
Kecensioiien  juristischer  und  anderer  Schriftett  in  der 
:  Halleschen  und  Jenaischea  Allg.  Liu  Zeit. 

DUELLIUS  (RaYMÜND). 

Augustiner  und  Bibliotliekar  zu  5t.  Föhen  in  Nieder^ 
Oesterrdch^  Pfarrer  zu  Mank  ebendaselbst.    Geb.  zu  Wien^ 
1694,  gest.  am  26  Februar  1769« 

Miscellaneorum,  quae  ex  codicibus  Mss«  collegit^  Liber  L 
Augustae  Vin<i.  et  Graecii,  171'3.  —  Liber  II,  Ibid. 
i7'J4.  4.  Fin  Verzeichniß  der  darin  abgedruchten  Auf- 
sätze und  Urkunden  liefern  B  a  u  rn  a  r  t  e  n  s  iS  achrichteii 
von  merkwürdigen  Büchern.  Bd.  II.  S.  4'i9.  Sie  ent- 
halten  aber  nichts ,  was  L'wland  unmittelbar  angeht. 

Historia  ordinis  equitum  Teutonicorum  hospitalis  S.  Ma- 
riae  V.  RierosoUmitani«  Potissimum  ex  bnllis,  diplo-* 
matibusy  chartis,  s  1^1  Iiis  antiquis,  tabulis  stemmatö- 

*  logicis  etc.  tabularii  balliviae  Austriacae  ita  illustrata, 
ut  ad  cüiiiinuiitiiii  eliaiii  liistoriae  et  genealogicae  usiim 
adaptata  sit.  —  Appendix  bulias  et  diplomata  eidem 
ordini  data,  träascripta  ex  Mss.  Fuldensibus  complec- 
titur.  VieiMiiae  Aust riae,  1727-  10  iinpag.  S.  Vorstücke,  . 
120  S.  9  7  Kupfertafeln 24  genealogische  Tabellen, 
21  Anbang  u;id  2  t  tinpag.  S.  E  echter  und  Druck« 
fehlerverzeichtiif*.  Fol. 

Vergl.  G  a  d  €  b.  T..  B.  Th.  i .  S.  «24.  —  Adelung  z.  J  n  c  h  e  r.  — 
M  e  u  s  e  1  s  Lexik.  Btl.  ij.  5. 43^,  wo  auch  s^ine^  üi^r/^en  Schrif-^ 
tcn  an^efä/irt  sind, 

L  Band.  52 
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Düllo  (Hjermaz^m  Friebrich), 


Düllo  (Hermann  Friedrich). 

Studlrte  9on  1764  bis  1767  xu  Göttingen  und  murde^  nach'- 

erfolgter  Rückkehr  in  sein  Vaterland ^  1768  Prediger  an  der 
Kirdxt  zu  Kabillm  (ord*  am  9  Junius).  1818  feyerU  er 
daselbst  sdn  5oJ ähriges  Amtsjubiläum  und  erhielt  bey  dieser  ' 
Veranlassung  von  der  Universität  Dor^at  das  philosophisciie 
ßoktordiplom.  1819  wurde  er  zum  Konsistorialrath  ernänntf 
Geb.  im  Pastorat  Schleck  in  Kurland  am  18  September  I745| 
gest.  am  la  Januar  1826. 

•  Tahs  tizzibas  rnaJizibas  to  Deewa  rakflu,  jeb  tahs  fweh- 

tas  hihbelesy  eektch  ihiahm  nodaiiahm  farakHitas  par 
ismahziichaiiu  no  galwas.  Mitau»  1794*  16  3*  8< 
Neue  ganz  umgeänderte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
*  Tizzibas  Mahzibas,  no  galwas  itmahzamas  preel^ch 
jauneem  kriftiteem  taudim  Im  gribb  eetVehtiti  tapt. 
EbencL  1822.     16  S.  8. 

*  IsRahRifcbana  tahs  tizzibas  mahzibas  ar  jautafchaiialini 

un  atbildel  chanahm  par  labbu  iaprafchanu  tarakftita, 
preekl'ch  mannu  latweei'chu  draudü.  Mitau»  1794« 
112  S.  8. 

* Kelig^ions-Unterricht»  für  junge  Christen»  die  confir- 
mirt  seyn  Wollen »  zum  Auswendiglernen  entworfen. 

Ebend,  1802.  16  S.  8-  —  Neue  gänzlich  verändei  u  Aus- 
gabe unter  dem  Titel:  *  Religionslehre  für  junge  Chri- 
sten^ die  konfirmirt  seyn  wollen»  zum  Auswendig-* 
lernen.    Ebend.  1822.    16  S.  8. 

Die  kur ländische  Landwirthschaft.  Ein  Versuch  zu 
einem  Handbuche  für  praktische  Landwirthe  aller  ArL 
Ister  Theil,  welcher  den  Ackerbau  in  sich  fafst«  Ebend» 
1804*  XVI  u.  592  S.  8.  —  2te  (verbesserte)  Auflage. 
Ebend.  1824-  XVI  u.  711  S.  8.  —  2ter  Theil,  wel- 
cher den  Gartenbau,  die  Viehzucht,  von  Fischteichen 
und  Teichfischen  enthält»  nebst  einem  Nachtrag  zum 
Isten  Theil».  aus  eigenen  Erfahrungen  entworfen. 
Ebend,  1818.    XVI  u.  512  3.  8. 

lieber  die  göttliche  Eingebung  des  N.  Eine  religiöse 
Abhandlung  zur  Beförderung  des  Gehrauchs  der  heili- 
gen Schriften  des  neuen  Testaments.  Jena»  1816* 
64  8.  8* 
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SUXXO  (ÜEaMANN.FjLIEDlIICH)« 

« 

Beweit»  daCi  wir  die  Taufe  der  Chriitea  unsem  Gemelii- 
den  als  ein  heiliges  BündniTi  mit  Gott  darzustellen 

Terpflichtet  sind.  Seinen  vielgeliebten  und  geehrten 
Amtsbrüdern  vurgelegt  und  zugeeignet^  Mitau,  181 8« 
68  S.  8. 

Gab  heraus:  *  Kurländisches  Gebetbuch  für  Christen,  die 
in  kindlichem  Sinn  und  Liebe  zu  dem  Vater  der  Men- 
schen und  Jesu  Christof  dem  firiöser,  zu  beten  sich 
.  erweckt  fühlen«  Zum  häuslichen  Gebrauch  verfafst 
Yon  verschiedenen  Religionslehrern  und  andern  from- 
men Christen*    Mitau,  lö20.    XII  u.  164  S. 

*No.  1.  Mihliga  pamahzifchana,  kk  buhs  ikweenam 
kristitam  zilwekam  to  fwehtu  Bihbeli  tahs  Jaunas  Der-> ' 
ribaslaffiht»  (Mitau,  1821*)  15  S.  ^  No.  2*  Ohtrais 
Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas ,  kft  buhs  ik- 
weenam krillitam  zilwekam  to  fwehtu  Bihbeli  tu  ri  eht, 
lalfiht  un  walkolit,  ^£lbend«  1822»)  23  S.  —  1\  ü.  3» 
Trefchais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahziichanas  no 
tahs  nemiri^mas  buhtchanas  to  zilweku  pehz  teem 
Deewa  rakfteem  tahs  Jaunas  Derribas«  (Ebend«,  1^822*} 
Kehst  1  Beylage«  31 S.  *^  No.  4^  Zettortais  Nummeris' 
tahs  mihligas  pamahzifchanas,  k&  mums  kriMteem 
iaudim  to  twehtu  Bihbeli  buhs  turreht  un  walkoht. 
(Ebend.  18'^2.)  Nebst  1  Beylage.  3lS.  —  No.  5.  Peek- 
tais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas  no  tahm 
fchehligahm  un  Mprahm  Deewa  apfohlifchanahm  fweh- 

.  ta  Bihbeld.  (Ebend.  1824.)  Nebst  4  Qeylagen.  55  S.~ 
No«  6«  Seftais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas 
no  tahs  zilweku  tizzefchanas.  (EbeniL  18240  Nebst 
3  Beylagen.  39  S.  —  No.  7.  8eptitais  Nummeris  tahs 
iiiililigas  pamahziTchanas  no  talis  zilweka  tizzeichanas 
pehz  Deewa  raklleem.   (Ebend.  Nehst  3  Bey- 

lagen. 36  S.  —  No.  8*  AHotais  Nummeris  tahs  mihli- 
gas pamahzifchanas  no  ta  zilweka  dafchadeem  greh- 
keem  ,un  pahrkahplehanahm*  (Ebend:  1824*)  Nebst 
iBeylage.   IßS.  8. 

Ueber  die  rechte  Zeit  'des  Getreideerndtens  faus  der  let^ 
tischen  Gadda- Gralimata  deutsch  übersetzt  von  Age- 
luth) ;    im  Oekon.  Repertor.  f.  Livland.  Bd.  3.  St.  3. 
S.  340.  —  Ueber  die  Einrichtung  einer  sechsfeldrigen  ^ 
Wechselwirthschaft ;  ebend,  Bd.  7.  St.  0.  S.  183.  . 

Aubätze  in  der  lettischen  Quartalschriit  Gadda<»Orahmata« 
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4ßO     DuMPf  (G£OiLG  FiUEDR.)«     Du^i^AIi  (GuSTAv). 

Vergl.   Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  91,    —   Jubelfeyei"  der 

59jhhrigen  Amtslühruiig  des  Pastors  H.  |F.  Düllo.  Mitau, 
1818.  8.  —  Seuien  Nekrolog  von  K.  \Y .  ruse  in  den  Bey- 
lagen  zuc  Allg«  deuUchen  Zeit*  f.  Kuislaüd  1^26«  Ko.  ii. 

Dumpf  (Georg  Friedrich). 

Bruder  von  Kaiiox.ik£  Stahl,  ^geb.  Dumpf« 

Gtb.  zu  Ohlenhof  im  losmchen  Ku  chspidt  Livlands,am 
29  November  1777,  erhielt  seine  Schullnläung  seit  1792  im 
Friedrichakülh^Lum  zu  Königsbergs  studirte  sek  1794  auf 
deutschen  Universitäten,  wurde  1798  X>r*  der  Ai  G.  zu  Gör- 
fingen  j  nahm  hki  auj  eine  Haustehrerstelle  in  Livland  an^ 
liejs  sidi  iSoi  in  Stm  Petersburg  examiniven^  wurde  dort  bey 
einem  Hospitale  angestellt^  blieb  daselbst  bis  iSo3^  lebte  dann 
seit  1804  als  praktischer  Arzt  zu  Musekuil  in  Livland^  und 
war  seit  18 13  zugleich  Kreisarzt  in  JFdlin^  wo  er  auch  i823 
ganz  seinen  Aujtnthalt  nahm, 

Diss.  inaug.  de  febre  uerrosa  eäcantlieinatica.  Gotlingae, 

1798.  4. 

.  De  consensLi  magnetico,    Petropoli,  1818.  8» 

*  Aufsätze   medicinischen  und  vermischten  Inhalts  ia 

deutschen  Zeitschriften. 
Lieferte  zu  dem  Tagebuch  über  eine  zweite  magnetische 

Kur  an  der  Frau  von  U***  (Pernaui  1818-  8«)  die 

mit  D,  bezeichneten  Annurkungen  und  zwey  Berichtes 

S.  247-263.  tt.  273-314. 

^  Gab  heraus  .* 

Fandaemonium  germanicum.  Eine  Skizze  von  J.  K«  M. 
Lenz«  Aus  dem  handschriftlichen  Nachlasse  des  ver* 
storbenen  Dichters.    Nürnberg »  1819«    64  &  8« 

DuNCAN  .(Gustav), 

War  erst  Notar  beym  pemausehen  Landgerichte^  dann 
Kriegskommissär*    Geb,  zu..     gest. « •  •  ^ 

Eine  Rede  bey  Verlegung  der  Universität  vqu  Dorpat 

nach  Pernau  1699- 

Ver^l.  Nord.  Mise.  lY.  48^  ,      .  . 
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m 

.    DUNCAN  (OjLAUs)..  / 

Studirte  in  Dorpat  und  war  vielleicht  derselbe^  ivMitr  yor 
1641  ah  JPastor  zu  Jagelecht  in  Esthland  angestellt^  1645 
aber  nach  Puhkalep  auf  Dagen  ^/traazt  ivurde  und  i659 
starb.    Geh»  zu  Salaberg  am  •  •  • ,  gest.  •  •  •  ' 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium  ex  aureo  dlcto,  C[UQd 
est  Matth.  VI«  33*    Dorpati,*  1639-  4. 

Ver^U  60 mm«  p.  54«      C^ilbl,  S.  si  u.  8^ 

1 

Dunker  (Friedrich  Jakojü). 

Studirte  Median  zu  Göttingm  und  ^jromüvirte  daselbst^ 
Jtam  1794  mit  dem  Starosten  Siegmund  Friedrich 
V,  Kor  ff  auf  Nerft  etc.^  der  damals  eine  Eeise  gemacht 
hatte  ^  als  dessen  Hausarzt  f  nach  Kurland  ^  war  einige  Jahre 
bey  ihrn,  auch  noch  nach  seinem  Tode  bey  sdner  FiamiUey  und 
ging  dann  nach  Deutschland  zuriick»  Geb.  zu  Pyrmont ,  wo 
sein  Vater  Brunnenarzt  war^  am  •  •  • ,  gest.  daselbst  iSo  • 

Disst  ixiaug«  de  type  morborum.    Goettingae,  1789«  4* 

VON  DüNTE  (GeOKG  I.). 

Studirte  zu  Rostock  und  wurde  daselbst  Magister  der  PML 
Geb.  zu  Reval  am  •  • . ,  gest. « .  • 

Disp.  de  fixiito  et  iniinito.  Rostoehii,  1654*  4*  (^Diese 
Disp,  j  welche  er  als  Magister  und  Vorsitzer  vertheidigte^ 
wird  von  Schwartz  dem  nachfolgenden  beigelegt ;  die 
Zeit  aber^  wenn  sie  erschien^  läfst  wohl  auf  einen  andern 
gleichnamigen  Veif asser  schiiefsen^^ 

Disp»  theol.  de  religione  tutissima  ex  judicio  Papismi, 

CalviiiisiDi,  Photinianismi.    (iPraes.  Aug»  Vax e u i ü.} 

Ibid.  iaö6'    48  4. 

I 

Vergl.  Nozd,  Mise  XXVH. 
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463     V.  DuKTs  (GsoAG  a*).  DuNTs  (Lujdwig). 

VON  DuNTE  (Georg  2.)- 

StudirU  in  Dorpat  und  war^  handschriftlichen  Notizen 
zufolge  f  erst  Kapitän  in  holländischen  Jüienstm^  wurde  bey 
seiner  Süchkehr  Aeeeescr  des  rigasehen  Landgerichts  ^  171 8 

rigascher  Landridiur-Substitut  und  1724  wirklicher  Land' 
riditer.  (Gadebuseh  führt  Dietrichs  Hilaribus .Li* 
voiilae  von  ihm  an ,  dafs  er  fünf  Jahr  in  dessen  studirt 
habe  und  dort  Magister  geworden  sey«  -Allein  diese  Umstände 
passen  nicht  auf  i/in,  da  die  Hilaria  Livoniae  schon  i656 
erschienen^  und  er  damals  nodi  nicht  gehören  war;  eher  könnte 
man  sie  auf  den  vorhtrgdunden  beziehen*  Ueberdies  war  er 
nicht  aus  MevaL)  Geb.  zu  Riga  am  4  I^uytnibtr  167 1 ,  gest. 
am  27  Februar  1747. 

.Diss.  historico - politica  de  caiisis  expeditionis  a  Rege 
Gustavo  Adolpho  in  Germaniam  ^uondam  susceptae. 
(Praes.  Sv.enone  Dimberg«)  Dorpati,  1691« 
4.Bogg.  4. 

Ein  griechisches  Hoch«eitgedicht.  1686«  QWird  ihm  von 
Fischer  bey  gelegt  ^  kann  aber  auch  dem  vorher  gellenden 
angehören,^ 

Ytrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1,  S,  t«8«      Nord.  Mise«  IV«  179.  — 
Adelung  s,  Jochcr. 

DüNTE  (Ludwig)* 

Wurde  erst  auf  der  Sdnile  zu  Reval^  wo  sdn  Vater^ 
Jobst  JJunte^  Rathsherr  wart  dann  fünf  Jalir  lang  in 
JUga  von  JSerrmann^ Samson  unterrichte ^  studirte 
darauf  drey  Jahr  in  Glessen,  und  rdste  über  Strasburg  nach 
Tübingen  und  von  dort  nach  Wittenberge  wo  er  1622  Magister 
mirde.  Nachdem  er  drey  Jahr  am  letztgenannten  Orte  zuge- 
braclu  hattef  ging  er  nach  Lübeck  und  Hamburgs  von  dort 
nach  Holland  und  so  nadi  JEUval  zurück*  Nachher  reiste  er 
wieder  über  Migaf  durch  Preussen  und  Fommern  nach 
Mostodim  wo  ihm.  von  dsm^Müdtstnärsdiaä  Jakob  de  ia 
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DUNT£  (LüDWIg).  463 

<  Gar  die  die.  Führung  zfveyir  jungin  studUrmden  Edeüeuu 
anvertraut  wurde.   H/Bt  diesen  brachte  er  mehr  aie  drey  Jahr 

in  Holland^  Jt^ngland  und  Frankreich  zu ^  benutzte  in  Oxford 
anderthalb  Jahr  die  Bodl^anisdte  3ibUothek  und  eignete  sick 
die  französische  und  englische  Sprache  dermafsen  an,  dafs  er 
in  seinem  Fredigtamte  denen  ^  die  niclit  deutsch  verstandenf 
auf  derrt  \Krankenbette  in  diesen  Sprachen  Drost  geben  konnte. 
1627  kam  er  wieder  nach  Meval  und  wurde  hier  gleich  als 
Hiüfsprtdiger  der  deutschen  Genleine  ordinirt^  erhielt  audi  une 
Prediger  stelle  (wahrschünlich  als  Katechet  zu  St,  Michaelis» 
VergL  CarlbL  S.g2u.  102,  wo  er  noch  beym  JaJtr  i635  so 
genannt  wlrd)^  i6üg  aber  wurde  er  Diakon  zu  St.-  Olai  und 
l632  von  Seiten  des  revalschen  Fredigtamtes  uadi  JJorpat 
dekgirt\  um  der  Einweihung  der  VniPersität  beyxuwohnen. 
£inen  Antrag  zu  einer  Stelle  in  Livland^  den  ihm  der  Gou* 
verneur  Joh,Skytte  machte i  lehnte  er  und  blieb  in  Uwai^ 
wo  er  iG36  die  Aufsicht  über  die  Schulen  erhielt.  Wegen 
seiner  gar  zu  eifrigen  Strafpredigten  wurde  ihm  auf  drey  H^o- 
chen  die  Kanzel  untersagt:  dies  zog  er  sich  so  sehr  zu  Ge^ 
muihe^  dafs  er  in  eine  auszehrende  Krankheit  verßel  und  starbm 
Geh.  zu  Revül  am  21  November  i597,  '^^^  Witte 

und  der  auf  seinem  Jßikbiifs  befindlichen  Umschrift  ^  am  11, 
nach  Jocher  und  G  adebusch  am  2  December  |639« 

JDisp.  theol.  de  ,  universali  omnium  hominum  ad  regmuu 
coelorum  vocatione.  (Praes*  Nie*  Hunnio«}  Witte«« 
bergae»  1622.    7%  Bogg.  4» 

Wahre  und  rechtmttfsige  Üetmng  ies  Ghriitenthiims, 

welche  bestehet  in  gottseligen  Leben,  Öffentlichem 
Gottesdienst,  demüthiger  Bufse,  -würdigem  Gebrauch 
,  des  heil.  Abendmahls  und  seligem  Abschied  Ton  der 
Welt.  In  sieben  Bücher  ordentlich  verfafset.  Mit 
einer  besonderxi  Vorrede  Hrn«  D«  Nicolai  Hannii^ 
Superintendenten  su  Lübeck*  Lübeck;  1630*  8*  — 
2te  Aufl;  •  • ;  —  SteAuil.  •  • «  ~  4teAufl*  Wittenberg, 
1722.    1%  uiij[iag»  Bogg»;  ^>46  S#  u.  2  unpa^»  Bogg« 

Kegisler.  8.  /  ^ 


Digitized  by  Google 


464  lymTE  Jjuvnvn^y 

Buccina  Evans^elii,  das  ist.  Ein  kurtz  Tractätlein,  dai  inu 
sonderlich  erwiesen  wird,  wie  Gott  dem  Herrn- gefal- 
len habe,  durch  den  Posaunenschall  der  mündlichea 
Predigt  ihm  eine  Kirche  zu  samblen,  die  Menschen  zu 
bekehren,  und  zur  Seeligkeit  zu  bringen,  ynd^wie  die 
.  Prediger  ihres  Orls,  vnd  die  Zuhörer  ihres,,  dich  ver- 
halten sollen,  dafs  sie  zu  diesem  gewündscheten  Zweck 
Jcüiiimen  mögen.  Mit  einer  Vorrede  eines  Ehrw.  Mi- 
nisterii  zu  Lübeck.^  Lübeck,  1632.  2/4  unpag.  Bogg. 
u.  180  S.  4.  * 

Christliche  Predigt,  von  der  Herrlichkeit,  Zierde  und 
V  Seeligkeit  der  Christlichen  Kirchen,  und  sonderlich 
^  der  hohen  Schulen,  bey  der  Introduction  der  Uni- 
versitaet  zu  Dorpat  in  Lieffiand  gehalten ,  aufs  dem 

87.  Psalm.  Dörpt,  I63'i.  4.    ( IV Ju  de,  in  litval  gehalten,^ 

*  Das  kleine  Cateohismus  -  Büchlein.   Keval.    B»f  weldies 

(J-adeb  uach  anführt y  ist  wahrsdieinlich  nidits  anders^  als: 
Catechismus-Grund  d,  i.  Fürnehme  Haüptsprüche  auJb 
H«  Göttl«  Schrift,    auf  den  Catechismum  gerichtet, 

■  '  damit  alle  Glaubens-Ärticul  unserer  Religion,  durch 
die  Hauptstücke  des  Catechismi  aufs  dem  rechten 
Grunde  bewiesen  und  bestetiget  wenlen  u.  s.  w.  Reval, 
bey  Reusners  Wittwe,  1638.     1  9?  unpag.  S.  8. 

Decisiones  casuum  conscientiae  sexcentorum  et  ultra; 
e  diversis  theologorum  scriptis  collectae,  contractae 
»et  in  brevitateiQ  redactae  ac  juxta  ordinem  l6^rum 
•  theplogicorum  positae*  Lubecae,,l636*  ^70  S.  4* 
2te  Termehrte  Aufl.  Decisione«  mille,  et  sex  casuum 
conscientiae  etc.  Ibid.  1G43.  1317  S.  4.    (^Ob  auch  eine 

"  zu  Erfurt,  1648.  ?)  —  3te  Aufl.  Ratzehurg,  1664. 
984  3.  4*  I>kse  Entschüäungtn  sind  tluils  deiitsclif 
theils  lateinisch  geschrieben. 

Wischtüchlieiu  defs  Angst^Schweisises  der  Gebährerin  uni 
der  Thronen  hintelrli^senerWittwer,  aufs  der  l»£pi^el 
an  den  Timoth.  2»  15.  Reval,  1639.  4.  (ßim  JAiüipu 
predigt.')  '  * 

NacJi  seinem  Tode  €r$chien: 

Catechismus-Grund.  Riga,  1641.  8.  Vielleicht  eine  neue 
Auflage,  oder  eine  vermehnu,  oder  verbe^Mfte  Ausgabe  seines 
Gate€hisiftuf<-Büchleins* . « . . 

*  "   Sein  BildmJj  ohae  Jahizahl  und  Anzeige  des  Kupfern lecUeis 

in  4« 
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V.  DuNXEN  (Theobor).    DOsburg«  ,  465 

Vßr^L  Eberhard  v.  R  e  n  t  e  1  n  s  T  eiclu  iipredigt  auf  ihn.  Reval, 
1640.  4,  i',  (  raus  citr  Lebens/auJ  />z  Witte  memor.  theolüg. 
rostri  becuh  cianss.  Dec.  IV.  p.  478-483  aijfgenommcn  isf.  — 
Witte  D.  B.  ad  a.  1630.  —  Joe  her.  —  Gadtb.  L.  B. 
Th.  I«  S.  998-333.  —  Nord.  Mite*  XXVU*  232-234. 


VON  DuNTEN  (Theodor). 

Studirte  auf  dem  Gymnasiutn  zu  Danzig^  jvo  er  am 
26  März  i665  eine  lateimsche  öffentliche  Rede  hielte  dann  zu 
Königsberg  j  Leipzig  und  Wittenberge  durchreiste  Iiier  auf 
£nglandf  ^rankrddi  und  Italien^  wandte  besonders  in  Rom 
deinen  Fleifs  auf  Alterthumskunde  ^  und  wurde  nadt  seiner 
Rückkunft  Assessor  im  kuttigl,  Ol^^rkonsistorium  zu  Uurpat, 
Seine  hieblingswissensdiaft  war  die  Astronomie,  Geb,  zu 
Riga  1644,  gk.6t»  am  i  Au^uaL  i665. 

Disp.  de  imperio  Absoloiiis.  . .  . 

Disp.  ima  de  ecdesia,  in  genere  de  tractatus  hujut  dig- 
i^itate,  utilitate  et  difficultate,  et  in  specie  de  eccle« 
ciae  etymologia»  synonymiai  homonymili»  quaection^ 
an  tit?  et  quid  tit?    (Praes.  Joh,  Maukisch.) 

Dantisci,  1665.    40  S.  4, 

Disp.  de  fundamentis  hypothesium  astronomiae.  (Resp* 
Const.  Schütz»  Gedanensi.)  Wittebergaei  1669w 
2  Bog.  4. 

Disp.  de  liberalitate.  •  •  • 

Beneficia  pacisy  oratiü;  im  Anhange  zu  1  oh.  Horni- 
cei  Soteriis  Aigens.  (Aigae»1665»  8»)  S.  18-39* 

Lieferte  die  poetischen  Erklärungen  zu  Joh.  Fischert 
Ausgabe  von  Arndts  wahrem  Christefithum.  ^Riga» 
•  1679*  8«)  .  «S.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  329* 

Verf^L  Des  Ob.  Consist.  Präsid.  Friedr.  v.  Plate  r  Den]<srhrift 
auf  ihn.  Riga,  1685.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1685.  — 
JÖclier.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  1.  S.  233.  —  Koid.  Mise. 
IV. 

Düsburg,  s«  Peter  der  Düsburger. 

/•  Band,  53 


Digitized  by  Google 


466  *  DnszN  (Johaivn  HsQiftiCK}« 


Dyrsen  (Johann  Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Der  Sohn  eines  Kaufmanns  zu  JUga^  erhielt  den  ersten 
Unterricht  907t  Privatlehrerh  9  widmete  sidi  der  Arzneyselehr- 
Süinkcit  und  studirte  seit  17 SS  in  Berlin^  seit  1790  aber  in 
Güttingen^  wo  er  1791  die  medidnisdie  Doktorwürde  annahmt 
machte  dann  eine  Meise  über  Frankfurt  ^  Strasburg  und  Lfon 
nach  Marseille  f  schiffte  von  liier  nach  Genua  hinüber^  ging 
hierauf  nach  Florenz, .  Mom  und  Neapel,  und  kelirte  über 
Venedli^  durcli  Tyroly  die  Schweiz  und  die  liheiit liegenden  im 
Oktober  179a  wieder  nach  Riga  zurücK  Hier  begann  er  nun 
die  praktische  Laufbahn  nüt  Auszeichnung  und  erwarb  sieh 
ausserdem  f  als  Mitglied  mehrerer  auf  Gemeimvohl  ab  zwecken- 
der Artstalten,  durch  wirksame  Thätigkeit,  die  allgemeine 
JAebe  und  Achtang  seiner  Mitbürger,  Geb»  zu  Riga  am 
29  Septerrtber  177O1  ^e^r.  am  6  April  1804. 

Diss.  inaug.  medlca,  exhlbens  primas  lineas  systematis 
morborum  aeliologicL    Goetting.  iJQl«    60  S.  8« 

*Noth-  und  Hü1f«tafel,  enthaltend  die  Rettungsmittel 

in  plötzlichen  Lcbeii^geialireii  und  andern  Zufallen 
zum  Gebrauch  des  Landvolks  (e/ne  Beaf  Ix  inmg  der 
Struveschen  Kettungstafeln^ ;  in  den  Abhandlungen  der 
■liTländischen  gemeinnützigen*  und  ökonomischen  So- 
ciet^t«  Bd.  II*  (I8O2)  S.  161-177*  {Ist  auch  ins  LettU 
sdu  und  Esthnittht  iibersetzt,^ 

Das  alte  und  neue  Kiga;  m  Storchs  Rulsland  unter 
Alexai^der  L  Bd.  Ih  S.  299-308* 

Gemeinschaftlich  mit jy,  H.  Grindel:  Bomorlmnjron  über 
das  Schwefel-Wasserstoff-Ammoniak  (^aq^ua  ammoniaca 
hepatica);  in  des  letztern  Russ.  Jahrb.  der  Pharmacie. 
!•  85-93.'  (1803*) 

Vergl.  Ueber  Doktor  Dyrsens  Tod,  von  Sonntag.  Kiga,i8o4t  $•  — 
.    Grindels  Kuss.  Jahrb.  der  Pharmacie.  III.  197. 
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Dyksen  (Ludwig), 

Sohn  des  vorberg^iienden. 

Gib.  zu  Riga  am  26  August  1797»  studirte  seit  1814  zu 
jyorpait  dam  zu  Göttingenf  Würzburg  und  Wien^  murde 

1S21  in  Moskau  Dr.  der  A,  G.  und  hht  gtgmw artig  in  sel- 
tner Vaterstadt  als  prduLscher  Arzt  und  Mitglied  der  dasi^en 
Medidnaltthördi^ 

Diss.  inaug.  de  teaBie,  impximu  vero  de  ejus  curatione» 
Moc^nae^  1821«    69  S*  8« 


E. 


Eberüard  (Daniel), 

Wurde  zu  JLübeck  erzogen  und  studirte  in  Grufswalde^ 
Hamburgs  Kid^  Wittenberg,  Leipzig,  Jena  und  Erfurt^ 
nahm  in  Wittenberg  die  Magisterwürde  an^  und  kam  1690 
nach  Dorpai.  Im  J.  1692  wurde  er  Konrektor  am  königL 
Lyceum  zu  Riga,  nach  zwey  Jahren  Diakonus  an  der  Johannis* 
iirclie  zu  Uorpat  und  Rektonier.  dasigen  Scliuk,  1699  aber  . 
Professor  'der  griediisdien  und  rt^rgenländischen  Sprachen 
ebendaselbst,  23 ey  seinem  Amtsantritt  hielt  er  eine  Rede  von 
den  Schicksalen^der  hebräischen  Sprache ^  und  predigte  bey  der 
Einweihung  der  Universität  zu  Pernau  über  den  845^6«  Psalm, 
Nadidem  er  1701  zum  Rektor  des  Jjyceums  zu  Riga  erwählt 
$»ord€n  war  und  nadi  langer  Nöthigujig  von  Süten  des  Konsis» 
toriums  dies  Amt  endiicli  angenommen  Iiatte^  trat  er  es  dennodi 
nidu  an^  sondern  wurde  nach  JJavid  Casparis  Tod  170^ 
zum  Inspektor  der  rigascJien  Domsdmk  erwählt^  und  bald 
darauf  Ffojessor  der  Gottesgelatirtlieit  am  dasigen  G^nrna- 

* 

» 
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468     £B£aiiAa]>  (Damiu^   (Otto  Wii«a£i.M), 

siunu  Beym  Antritt  du  erstm  Amts  hiät  er  eine  öffentlidie 

JRede  „De  impedimentis  erudiiionis  solidae,"  und  bey 
dem  des  zweiten  eine  9,  De  veris  atheismixausis.^^-  Geb»  zu 
Streütz  am « •  • ,  gest.  am  5  August  17x0  an  dtr  Pest» 

DiM.  de  ascensione  Christi  in  coeloe  et  descensu  ad  infe» 
ros  (oder:  Jesus  triam  pastor  afcendent)  ex  Ps.  68f  19« 
(Praes.  Job.  peutsduna^nn).   Vitembergaef  1692* 

7Bogg.  4. 

Der  unschätzbare  Verlust ,  welchen  das  mächtige  König- 
reich Sch-weden  —  durch  den  Tod  der  Königin  Ulrica 
Eleonora  —  erlitten  hat.  Aiga^  1693*  2  Bogg.  FoL 
(Ein  Gedicht.) 

Dorpatum  in  Livonia  litteratum  anno  1698  exiiibitunu 
Dorpati  excudit  Joh«  Brendeken.    7  Bll«  8« 

Progr.  de  variia  unctionum  generibuci  altero  tcilicet 
communi  et.  profanoy  altero  autem  partipulari  et 
sancto«    Rigae,  1702* 

Progr.  de  duabus  rebus,  quae  excellentem  reddunt  ora- 
torem  latinuniy  emendata  scilicet  log^uendi  ratipne  et 
r<^rum  scientia.    Ibid., 1703*  •  •  • 

Progr.  (de  gentilium  pariter  ac  chrfstianorum  celebrandi 

dieiii  natalem  et  uomiualexn  cousuetudine},  Ibid,  1703« 
1  Bog.  Form.  pat. 

Progn  ad  auda  orat.  Bernh*Baade:  an  sit  ex  usu  reipubLy 
föminas  quoquelitterisimbui?  Ibid«  1705*  1  Bog«  4*  * 

Progr.  ad  orat.  inaug,  Adami  Godofr.  Hornicei  de  eloquen- 
tia  in  hello  imperatrice.  iMid.  1707*  9  Jun«  Form,  pat« 

Verg/.  Müllers  Stmml.  rass.  Gesch.  IX.  998«  — •  Gideb«  L.  6. 
Th.  I,  S.  939-341.  Nord.  Mise.  XXVU.  234* «  nach  den 
Novis  Itt.  mar.  B.  1703.  p.  8s«  Albanut  Schulbll«  1815« 
ö.  95^*  * 

Eberhard  (Ottö  Wilhelm). 

Stiidirte  von  1750  bis  1754,  erst  in  K^rngsherg,  dann  in 
Jena^  wurde  Pastor  zu  Neuliausen  in  Livland  1^55  (ord.  am 
3  September)^  Pastor  zu  Rappel  in  JEstMand  1768,  ilascifor 

des  esüüändischm  Konsistoriums  177I}   Vioepropst  tJJ2f 
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Ebbrha&d  (O*  W*).  MasBt*  Eggabo«  £gk(J«).  ,469 

Prof  st  dir  zw^ftin  Propstey-  des  MHsehportscIun  Kreises 
I7S5,  und  Propst  des  ganzen  Kreises  1789«  Geb*  auf  dem 
Gute  Kaiftr  in  Ldvland  am  25  März  17289  gesu  am  20  Sep^ 

tember  lygS«         -        ' . 

Jn  dsr  esthniidten  PostiUt  Jutlusse  Ramat  Q^umt  Reval, 
1779.  4.)  stehen  von  ihm  die  Predigten  am  istm^  2ten^itm 
und  2  isten  Sonntag  nadi  Trinitatis* 

V»gL  Carlbl*  S.  51«. 

■ 

« 

Ebert  (Gregorius)* 

«  • 

.  LeJirer  an  der  rigasehen  Domscliule^  Gib. zu.*m,  gtstm  '  " 
1649- 

Gedichte« 

Vergi,  Nord»  Mite, 

> 

EccARD  (Peter  Jacob). 

Geb,  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  am  •  •  • ,  gest,  •  • .. 

Diu.  da  anthropophagia  ez  causa  neeemtati«  concedenda* 

(Praes.  Joh.  Schulz.)    Gedani,  4« 

.  yergL  Gad«b«  L.  fi.  Th»  1*  S«  «41* 

Eck,  auch  ab  Ecken,  EIycken,  imd  sogar 

Mecke  (Johann). 

Kommt  i526  als  Stadtpre^gtr  zu  tUgß  und  zwar  ak 

Diakonus  vor^^ing  i52S  nach  Pernau  (denn  an  steine  Stelle 
als  Dlaionus  bey  der  Stadt  kam  Minrich  Szyneke)^  mtd 
hehrte  von  dort  etwa  i534  oder  etwas  früher  nacli  Rigq, 
zurück  f  wo  er  nun  wieder  unter  den  Stadtpredigern  genannt 
v^d.  i536  heifst  er  undeutacher  (i*  u  lettischer)  Pastor  zu 
St.  Jakob  in  Miga^  und  kommt  so  noch  i543  vor^  Geb.  zu,:^ 
gest....  .    •  ^ 
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^47^  Eck(Johank)«  (NiGOiiAua). 

Lftder  vön  ihm  in  dm  iMisiitm  Handbuihe^  welches  1615 

bey  Mollin  in  Riga  in  4-  erschien  (s.  den  Art,  Joh. 

.  tom  Dalen)«    Mni^^  dieser  Lieder  sind  sdion  x53i 
angefertigt.  . 

'  Ver^L  Zimmermanns  Leu.  lit.  S«  14.^ 

Eck,  eigentlich  Eke  (Nicolaüs). 

Wurde  1576  Mitglied  des  ri gasdien  Raths ^  i582  ßiir- 
germeister  und  bekleidete  als  solcher  meiirmals  abivediselnd 
das  Amt  eines  Mrugl*  ,Btirggrafen.  .In  dkm  bekmntsn  Ka- 
kndertumuLte  wurde  auch  sein  Haus  gestürmt  und  geplün- 
dert^ weil  man  Um  Schidd  gab^  da/s  er  sich  der  Abtretung 
der  Jakoblkird^e  und  der  KhiJUliruni^  des  gregorianlsdiea 
Kalenders  nicht  eifrig  genug  widersetzt  iiätte»  Obwohl  ein 
Vergludi  zu  Stande  i^om,  ging  er  doeh^  als  dh  unruhigen 
Sürger  den  RatJisJierrn  Joiu  Tßst  verhafteten^  aus  der 
Stadt  und  blieb  so  langß  ahwemd^  bis  i58ft  dsr  Tunmlt 
durch  eine  königliche  Kommission  gestillt  uqd  die  Ordnung 
durch  den  severinischen  Vertrag  wiederhergestellt  war^  wobej 
ihm  einige  tausend  Gulden  als  Entschädigung  zuerllannt  wur- 
den. Aber  im  Anfange  des  i^ten  Jahrhunderts^  erhoben  sich 
aufs  Neue  innere  Unruhen ^  die  Ehe  mit  betrafen^  über  die 
man  aber  keine  zulängliche  Naduiditen,  ßndet,  Der  rigasdi^ 
Sptdänts  David  Miiclien^  welcher  den  Biirgjermeistsr 
Friedrichs^  den  RatlisJierrn  Gatte  und  den  Aeherniann 
der  grofssn  Gilde  Oetting  und  -Michael  Zaupe  auf 
seine  Seite  zog^  soll  »ein  vomdimster  Widersadter  und  der 
Hauptanstifter  dieser  Unruhen  gewesen  seyn»  Als  ndmlidi  die 
Bikrgersduift  den  severinisdm.  Vertrag  aufgehoben  wissen 
und  einen  andern  Vergleich  mit  dem  Käthe  errichten  wollte^ 
protestirte  Ehe  dagegen  förmlich  undschriftlidu  NundrMg 
Oetting  mit  Ungestüm  darauf  dafs  jener  seiner  öffentH» 
dien  Aemter  er\tseut  werden  soUtSf  und  besdmldigte  Uui  einer 
vntrewn  VerwaUmg  d^f  Stadtnuttd^  DitVerfolgung  dau€ru 
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btrtits  ündmhalb  Jahr  und  der  Rath  konnte  Oetting  und 
seine  Anhängtr  mdir  zur  Muhe^  noch  zum  ordentlkiim  ge» 
richtUchm  Verfahrtn  bringen  ^  als  JEfce,  ntbst  seinen  beyden 
Schwiegersöhnen^  dm  liathaherren  Rötger  zur  Horst  und 
Thomas  Ramm,  1606  den  Entschlufs  fafsten^  sich  der 
Verwahung  ihrer  Aemter  zu  entäussern  und  die  Sadie  dan 
Könige  9on  Polen  vorzulegen*   Jhzwisdun  aber  wurde  £ke^ 
auf  Oettings  Betrieb,  seiner  Aemter  entsetzt i,  ihm  ein 
Termin  zur  BezaJüung  der  an  ihn  gemaditen  Forderungen 
anberaumt  und  nach  Ablauf  desselbai,  was  er  an  Hegenden 
Gründen  besajs,  sequestrirt  und  der  Stadt  zur  ZahliJ.ng  ge* 
richtlich  angewiesen.    Obwohl  der  König  melirere  Dekrete  zu 
Mke^s  Gunsten  erlassen  hatte,  erreichte  die  Sache  dodi  erst 
1612  ihr  Ende.  In  diesem  Jafir^  am  J  Mav  nämlich,  wurden 
Mke  und  dessen  Schwiegersöhne,  in  Folge  eines  lUinigUchm  ^ 
SefeJils,  ßy  er  lieh  aufs  Rathhaus  gefuhrt,  in  ihre  vorigen  Aem* 
ier  und  Würden,  auch  JUke  selbst  in  seine  sännntliclien  Gfiter 
wieder  eingesetzt.    Alles  Uebrige  wurde  fdurch  einen  gütlichen 
Verein  berichtigt^  und  Ehe  blieb  seitdem  ruhig  in  seinen 
Aemtern.    Das  grifsestt  Verdienst  um  seine  Vaterstadt 
erwarb  et  sich  durch  das  Wittwenhaus,  genannt  Eke'ns 
Wittwenkon^ent,  welches  er  i5g2  für  Onm  Biirgerwittweii 
stiftete.    Geb.  zu  Riga  i54i,  gest*  am  23  Äu^u6t  i623. 

Eine  lateinische  Rede  znm  Amtsantritt  des  Domschul-^ 

rektorsJoli.  Uivius;  inder  Saimnlung  Orationes  tres  

habitae  in  restitutione  seu  instauratione  scholae  ri^en- 
sis  15  Cal.  SexU  (üigae,  1597*  4*) 

Handschriftlich  s 

Eine  Rechtfertigung  seiner  Flucht  und  seines  Betragen! 
überhaupt,  (5.Benj.Bergmanns  Mstor.  Schriften» 
II.  110- 

Sein  Bildnifs  auf  «inei  Denkmiuise »  dia  er  «elbst  1601  «chla« 
gen  lief«*  4 

V^f*  Gadeb.  L.  B.  t;h.  1«  S.  w.  —  Nord.  Misc.mVIL  ^ 
"      a55'*24i«  —  Adelung  x*  Jocher» 
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47^  v.EcultM'  (FKiSDRzca). 

VON  ECKAKDT  (FrIEDRICh). 

Hiuder  des  bekannten  Schauspielers  Kckardt^  genannt 
Koeh^  wurde  thdls  in  JCloster bergen  ^  theils  auf  der  Jteal- 
gdmie  in  uiner  Vaterstadt  erzogen  ktnd  2um  Geistlichen  be» 
stimmt*    Seine  rege  Phantasie  rijs  ihn  aber  schon  damals  fort* 
£r  wurde  gemeiner  Soldat  erst  in  preussischen  ^  dann  in  öster^ 
reithischen  Diensten,  machte  in  letzterem  dm  bayerischen  Erb- 
folgekrieg  mit^  kam  nach  Wien  in  Garnison  ^  utul  schrieb 
daselbst  mehrere  Schauspiele ,  die  von  der  Hoftheaterdirektion 
mit  den  von  ihr  ausgesetzten  Freisen  gekt  önt  wurden»  Alles 
interessirte  sich  nun  für  ihn  t  er  wurde  von  den  zu  rasdi  gt- 
knüpften  niiUtärischen  Banden  los  gemacht,   verliefs  IVien 
17S5  9  kam  nach  Riga  und  beschäftigte  sidi  hier  zwey  Jaive 
als  Theaterdichter.    1787  würde  er  Ardiivar  bey  derlivländi-  , 

■ 

sehen  Gouvernementsregierung ^  X796  zweyter  und  ido3  erster  \ 
Jtegierungssekretär,  nddidem  er  schon  1801  zum  Kollegien- 
Assessor  ernannt  war*  In  diesem  Amte  lebte  er  von  seinen 
nächsten  Vorgesetzten  und.  vom  ganzen  rtgaschen  Publikum 
geliebt  und  geaditet,  als  zwey  Nachrichten  j  die  er  in  einer 
und  derselben  Stunde  erhielt  ^  Um  so  lieftig  ersdiUtterten^  dafs 
er  den  Entschhfs  fafste^  aus  der  Welt  zu  gehen.  Die  erste 
betraf  den  Tod  eines  geliebten  Bruders  ^  die  ziveyte  if^zte  den 
schuldlosen  Mann  in  Gefahr^  an  seiner  Ehre  gekränkt  zu  wer- 
den* JEr  endete  sein  Leben  freywillig  in  den  Fluilim  der 
Düna*  Geb.  zu  Berlin  am  iS  Oktober  ijög^"  gest.  am 
22  Februar  i8o6« 

Der  KaufmAun  und  d«r  Bettler.  £in  SchauspieU  Qerlin, 
1776.  8. 

Sp als  und  Ernst.    Ein  Lustspiel«    Ebend.  1778.  8. 
Der  Landprediger»  Ein  Nachspiel.«  Ebend*  1778-  8*. 
Leben  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  Prag,  1779-  8. 
Die  Schwäger.  Ein  Trauerspielin  fünf  Aufzügen.  (Pro^ 
,  Wien,  1780.  8. 

Wer  wird  bekriegen  9  (PrciffiltfdL)  Ebend.  1780«  8. 
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Die  Abgebrannten.    Ein  Schauspiel  in.zwey  Aufzügen. 
(Preisatück,)  Wien,  1782.  ö.  • 

Versuch  über  die  Kunst,  junge  Soldaten  su  bilden«  Prag,  ' 

1782.  8.-  ' 

    « 

Die  vergütete  Traube,  Ein  Trauerspiel.  Ebend.  1783.  8. 

Das  Leben  ünd^  der  Charakter  Davids,  nach  Schrift  und 
Vernunft.  £bend.  1784*  8« 

Leben  des  Jüliaiin  von  Trocznow,  genannt  Zizka«  Ebend. 
^784.  8.  . 

-  Leben  des  Jaroslaw  von  Sternberg  und  des  Zlenko  von 
Sternberg.  £bend.  1786*  8*  (I>/e  btyden  kutern  Aiiß 
8'ätzt  smd  aus  den  Lebensbeschreibungen  berühmter 

Männer  Böhmens  ahi^edruckt.^ 

Inhalt  der  in  der  rigischen  Statthalterschaft  emanirten 
Patente  von  1710  bis  Ende  1788*  Riga  (il789).  251  S.  4, 

*  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erzieiiun^s- 

anstalL  für  arme  Kinder.    Ebeud,  1791»    144  S.  8. 

Topographische  Übersicht  der  Rigischen  Statthalterschaft 
in  25  Tabellen.  £bend.  1792«  Fol. 

*  Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24>  25  u.  20  Mai  1802. 

Ebend.  40  S.  8.  —  Noch  dreymal  aufgelegt,  und  zwey» 
'  mal  ins  Russische  übersetzt  St.  Petersburg  1802»  8« 

*  Lieder  für  die  Unterstützungsgesellschaften  in  Riga 

1805.  23  S.        enthalten  auch  Bey träge  von  andern*  v 

,    Kiasa  und  Alexander.    Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge. 
Riga  (I8O0).  22S.  8.  Auciiin  Kaffka's  Nonl.  Archiv 

*  1805.  April  S.  19-38.  und  in  den  gkidi  amuführwden 
Papieren  eines  Unglücklichen.  S.  55-80* 

Eine  livländische  Kriminalgeschichte  aus  den  Akten  der 
V  gerichtlichen  Untersuchung;    in  Sonntags  Monats- 
schrift zur  Kenntnifs  der  Geogr.  u.  Gesch.  des  russ. 
Reichs.  IL  6*  S.  375-386« 

Gedichte  in  älteren  Almanachen  und  Sammlungen  mit- 
der  Unterschrift  ,9  von  einem  Soldaten  — -  im  Rigai- 
schen Taschenbuch  f.  d.  Sommergeuufs  18OI.  S.  192. — 
Vorspiele  für  die  rigisciie  Bühne.  —  £.ini^elne  Gele-* 
genheitsgedichle. 

^m/i€M  art  Kaffka's  Nord.  Archiv;  —  an  Truharts 
Fama  f.  beutsch^Rubland« 
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Nach  seinem  Tode  erschien: 

Hinterlassene.  Papiere  eines  Unglücklichen^  zum  Befsten 
seiner  Familie  herausgegeben  von  A.  Kotzebue« 

Leipzig,  1808.  Vlll  n.  jm]  S.  8«  (^'^  Zahl  von  bey- 
'  naJie  i3oo  Pränumermiten  ,  deren  Namen  dem  Budie  vor- 
gedruckt sindj  beweist  die  aligemeine  Xiieiinaiime  an  dem 
unglücklichen  Schicksale,  des  Verfassers.)  —  2ter  Theil 
(auch  mit  dm  Titel:  Nachlese  zvl  Eckardts  Gedichten, 
für  Riga)  herausgegeben^on  K«  L*  Grave«*  Riga,  1810» 
1  unpag.  Bog.  u.  iJ,'2  S.  8. 

Virgi'  Truh arts  Faipa  f.  Deutsch-Rufsl.  i8o6»  April  8.51-61^  — 
.  Am  Grabe  eines  unglücklichen  Freundes»  von  Kotzebue; 

im  Freymüthigen  1806.  No.  138  tJ-  139.  • —  Ders.  in  den  oben 
angeführten  Papieren  eines  Unglückiiclicji  S.  1  ff«  Meu* 
s  e  1  s  G*  T«  £d.     6*  144«  Bd.  13«  307« 

i 

Eckhard  (Tobias)« 

Magister  der  PhilosopMe  und  seit  1704  Rektor  am  Gym* 

nasium  zu  Quedlinburgs  das  unter  ihm  einen  ausgebreiteten 
Ruhm  erhielt,  ,  Geb,  ,zu  Jüterbock  am  i  November  i66a, 

gest,  am  i3  December  IjSj» 

Oratio  de  victoria  a  Carolp  XIL  Suecorum  fege  ad'  Nar- 
▼am  1700  a  Russis  deportata.    Stadae,  i7oi.  Fol. 

Verßi'  Gadeb.  Abb.  S.  i85*  —  Adelung  s«  Joche wo  auch 
deine  Übrigen  Schriften  angeführt  werden, 

VON  Eckhoff  (Johann  Heinrich)« 

Vater  <led  nachfolgenden, 

bie  erste  Bildung  erhielt  er  durch  den  Privatunterricht 

geschickter  Lehrer  y  so  dafs  er  schon  im  iSten  Jahre  die  Uni- 
versität Halle  begehen  konnte.   Hier  benutzte  er  zuerst  einige  ' 
fhilosophische  Lehr  stunden;  da  er  sich  aber  der  Arzneykufist 
widmen  wollte^  so  ging  er  vorher  nocli  nach  Berlin ^  um 
dasMst  Anatome ,  Physiologie  und  Qürurgie  zu  studiren* 

k 
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Er  liehrte  darauf  nach  Halle  zurüclt,  beendigte  dort  seinen 
medicinischen  Kursus .  vertiieiäigte  seine  Inauguraldisputaiion 
und  nahm  1773  die  Dolitorwürde  der  G.  an.  Nachdem 
er  wieder  nach  Kurland  zurückgekehrt  war,  prakticirte  er  zuerst 
in  seiner  Vaterstadt  ^  zog  aber  zu  Anfang  der  goger  Jahre 
nach  Mitau ,  wo  er  die  praktische  Laufbahn  mit  Glück  und 
Beyfall  fortsetzte^  auch  am  12  Oktober  ijgS  zum  Stadt-  und 
Landphysikus  und  einige  Zeit  damadi  zum  Hofrath  undiLeib* 
arzt  des  Herzogs  Peter  von  Kurland  ernannt  wurde»  Int 
J«  1795  untersuchte  er  die  beyden  kurländischenMineralqueHen^ 
Baidon  und  Barbern ^  und  war^  nächst  Hummius ,  der 
erste  f  der  hierüber  etwas  ^  wenn  gleich  freylich  nur  oberfiach- 
Itches^  in  Druck  gab»  1797  wurde  er  bey  der  kurländisdien 
Medicinalbehörde  al$  Accoucheur  angesteUtf  und  als  er  sich 
bey  Gelegenheit  einer  allgemein  herrschenden  Epidemie  und 
Epizootie,  theils  durch  eigene  Thätigkeit^  iheils  durch  Instruk- 
tionen Jiir  die  Kreisärzte  der  Provinz^  verdient  gemadit  hatten 
auf  Vorstellüng  des  damaligen  Gouverneurs  imJ.  1800  zum 
Hofrath  ernannt.  Auch  erwählte  ihn  1802  das  reidismedici- 
nische  Kollegium  in  St*  Petersburg  zum  £hren-  und  ido6  die 
naturforsdiende  Gesellsdiaft  in  Äloskau  zum  auswärtigen 
Mitglieder  Geb.  zu  Goldingen^  wo  sein  Vater  Apotheker  war^ 
am  3  November  ijSo^  gest.  an  anem  Nervenschlage  Inder 
Nadit  vom  20  auf  den  21  Julius  iSio, 

Diss.  inaug.  de  causis  sterilitatis  non  absolutio  in  pitro^ue 
sexu«    Halae».1773«  4» 

Beschreibung;  des  Baldolinschcn  und  Barbernschen  Mine- 
ral-Wassers nebst  einer  Anweisung  zum  innerlichen 
und  äulserlichen  Gebrauch  derselben.  MitaU|  1795« 
6  unpag.  u.  64  8« 

Mehrere  kleine  in  die  medicinische  Polizey  einschla- 
gende 4u£sät2e;  in  der  Mitauischen  Zeitung. 

Vergl'   Hennigs  Kurland.  Samml.  Bd.  i*  Th.  !• 'S»  380i  — 
JÜuxland.  fjcovinxialblatt  1810  Ko.  i« 
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VON  EcKHOFi  (Otto). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  ging  1807 
nacli  Älüskau^  wo  er  unter  Hofmunns  Auf  nicht  Medicin 
zu  studirsn  anfinge  setzte  dies  Studium  seit*  1809  in  St.  Peters-^ 
bürg  und  seit  iSii  in  Dorpat  fortj  ging  i8i3  mit  dem  Ge- 
nend^ Fürsten  Mepnin^  nac/i  Deutsdüand^  und  trat  als 
Junker  hcy  dtm  ürodi loschen  Uusarenregiment  in  russisdie 
Militärdienste  f  wurde  bald  darauf  Qfficier^  erhielt  bey  Dres- 
den das  Georgenkreuz  der  5ten  Klasse  ^  wohnte ^  zu  einem 
VhlanenregimeiU  versetzt  ^  der  Schladit  bey  Jueipzig  und  der, 
Einnahme  van  Paris  bey,  wurde  Ritter  des  St.  Annen-^Ord^s 
.der  ^ten  KL,  kam  hierauf  nach  Kurland  in  der  Ahsicht^  seine 
frühem  Studien  fortzusetzen^  gpig  aber  i8l5  abermals  zur 
Armee  nach  Frankreich^  heJule  dann  mit  seinem  Regiment 
nadi  Rufsland  zurück^  naAm.  18 17  dm  Absdiied^  ging  in 
demselben  Jahre  nach  Berlin  ^  stildirte  dart  bis  1821  von 
neuem  Arzneykunde^  wurde  1822s  J^oitor  der  Medicin  auf 
der  Universität  zu  Dorpat,  lebte  ein  halbes  Jahr  als  pvA* 
tisdter  Arzt  in  Mit  au  ^  ging  dann  nadi  dem  Innern  von 
Rufsland  f  wo  er  Hausarzt  bey  einem  Gutslfesitzer  wurdSf 
kehrte  1824  hrankllch  zurück^  um  nunmeJir  in  Higü.  sein^ 
Jjaufbahn  fortzusetzen^  erfiielt  auch  die  Stelle  des  Brunnen- 
arztes zu  Baidon,  ward  aber  i825  von  einem  Nervenschlage 
getroffen  9  der  ihn  der  Sprache- und  des  Gehörs  beraubte^  und 
lebte  in  diesem  unglückliclien  Zustande  zuletzt  in  Riga,  Geb^ 
zu  Mitau  am  10  Oktober  1793^  gest.  am  4  November  1826« 

Diss.  inaug.  Il§us  Symptoma.    Dor|iaU,  1822*    39  S. 

EcKMAKN  (Peter  Johann). 

Erhielt  seit  i^55  'den  Schulunterricht  zu  Dorpat ^  wurde 

1764  Subdiirurgus,  1770  Chirurgus  in  der  russischen  A^tnee 

undAufselwr  der  Krankenhäuser  in  der  Moldau  ^  nachBeem 

* 
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digiing  des  tärklscJien  Krieges  177 1  Stabsehirurgus,  ivar  dann  ^ 
idt  1777  wieder  in  Livland  und  erhielt  1786  den  mediciaischen 
Doktorhut  zu  König!^berg,    Geb,  auf  dem  Gute  JRodtnpoh 
in  Livland  am  ig  April  IT 47t  gest.  •  •  • 

I 

Schecliasma  de  inflammatione  \iteri  post  partum.  Rogio- 
xnoiui  (1785).    8  S.  4. 

.  Ver^L  Minen  Lebenslauf  in  $einei^  Disi«  S,  7  u«  8« 

Edgeworth  de  Firmont  (Heinrich  Essex). 

Stammt  aus  einer  adeligen  "^Familie  in  der  Grafschaft 
Middelsex  in  England^  die  unter  der  Regierung  Elisabeths 
nach  Irland  £og.  Sein  Vater  besafs  die  einträgliche  Pfründe 
Edgeworth'town^  verlief s  aber  die  herrschende  Kir die ^  in  der 
er  erxogen  war^  nahm  mit  den  S^inigen  den  hatholiscken 
Glauben  an^  ging  nach  Frankreich. und  liefs  sich  in  Toulouse 
nieder 9  wo  der  Sohn  erzogen  wurde.  ^  I^ieser  erhielt  sane  ml* 
tere  Ausbildung  in  Paris  und  trat y  nachdem  er  die  Priester* 
weihe  empfangen  ^  ^in  den  religiösen  Verein  der  auswärtigen  - 
Missionarien,  Sein  frommer  Wandel  zog^  während  des 
Fortganges  der  Revolution  ^  die  Aufmerksamkeit  der  Prinzes^ 
'  sin  Elisabeth  auf  sidi»  Sie  wähhe  i/m  zu  ihrem  BeichU 
vater^  und  durch  sie  erhielt  Ludwig  ^Vl  die  erste  Nadu 
rieht  von  Edgeworthj  der  damals  in  Oioisy  ie  jRoy  w- 
borgen  lebte*  Mit  der  BereitwUligßieit  eines  Märtyrers  eilte  er 
zu  dem  königlichen  Märtyrer,  Ganz  Europa  kennt  das  grofse 
Wortj  womit  er  den  König  aufrichtete^  ati  derselbe  bey  dem 
Aliblicke  des  ScJiajjots  einen  Augenblick  des  Unwillens  und  des  • 
Entsetzens  zu  haben  schien:  Hinauf  zum  Himmel ^  Sohn 
des  heiligen  Ludwigs l^^  JSr  begab  sich  nach  dem  Tode  des 
JCünigs  nach,  Deutschland  zu  den  ausgewanderten  Prinzen^ 
und  begleitete  Ludwig  XVIII^  dessen  Beichtvater  und 
AJmoseni&r  er  wurde,  1798  nachMitaUj  von  da  nach  War- 
^duui^  und  dMn  wieder  nadi  Mitau»  Hier  sollte  er  sein  edles 

■% 

m 
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Lebm^  so  wie  er  es  den  Unglücklichen  von  jeJier  gewidmet 
hatte  9  auch  in  ihrem  Dienste  verlieren  ^  bis  zum  letzten 
Athemzuge  sich  selbst  in  den  erhabensten  G^innungen  ghidu 
Als  nämlich  im  Frühlinge  1807,  in  Folge  des  äameiligen 
Krieges^  französische  Kriegsgefangene  nach  Mit  au  gebracht 
waren f  begab  er  sich^  mit  Mrlaubnifs  des  Königs^  m  ihnen^ 
bliebe  einzig  von  seinem  treuen  Bedienten  Bousset  unter* 
stützt t  Tag  und  Nacht  bey  den  Kranken  ^  und  brachte  ihnen 
mit  der  Uebreidisten  Güte  in  ihrer^Verlassenheit  den  Trost  dir 
Religion,  Vergeblich  warnte  man  ihn  vor  der  Gefahr,  Er 
lannte  keine  f  wenn  es  galt  ^  Menschen  zu  dienen.  Aber  seine 
ohnehin  scJii^racJie  Gesundheit  untedag  bald.  Die  Tocliter 
Ludwigs  XVIf  die  Herzogin  von  Angoulime,  * 
pflegte  und  bediente  ihn  in  seiner  Krankheit  mit  eigner  Handj 
fest  entschlossen ,  alle  Gefahren  und  Gegenreden  nicht  aditend^ 
bey  dem  Freunde  ihres,  unglücklichen  Vaters  bis  ans  Ende  zu 
verharren,  Sie  und  ihr  Gemahl^  so  wie  der  ganze  fr anzösi* 
sehe  Hof^  und  die  angesehensten  Einwohner  Mitaus  foUgten 
der  Leiche ,  die  auf  dem  Gottesacker  der  hatJiolischen  Gemeine 
vor  der  Stadt  ihre  Ruhestätte  erhielt  ^  und  der  König  selbst 
verfaßte  die  sdiöne  lateinische  Inschriß  auf  der  Marmor  platte^ 
welclie  sein  Grab  decfit  Geb,  im  Flecken  Edgeworth-town  in 
Irland  1745,  gest^  auf  dem  Sciüosse  zuMitau  am  10  May  1807, 


♦)  Sie  lautet:  D.  O.  M.  —  feie  |a€et  rtTerendiasimus  vir  Hen- 
ricus  Essex  Edgeworth  de  Firmont»  sanctae  Dei  ecclesiae 
sacerdos ,  vicarius  generalis  dioecesis  Farisiensis  etc.  —  Qui 
redemtoris  nostri  vestigia  tenens,  oculiis  caeco,  pes  claudd, 
pater  paiip<  rurn,  moerentum  (  onsolator  iuit.  Ludovicum  XVI« 
ab  impiia  rebeliibusque  subditis  morti  deditum  ad  ultimum 
certamen  roboravit,  strenuoque  martyri  coelos  apertos  bsten* 
dit.  K  manihiis  regit  idarum  irnra  l)ei  protectione  ereplus 
JjiilovK  O  XVlll.  ad  enm  \  (Kanü  ultro  accurreüs,  ei  per 
dtreni  anrios,  regiae  ejus  ianiiJjae,  ncc  non  et  iideiibus  soda- 
libub,  exemplar  virtuiuni ,  levaineii  inalorum  sese  praebuit. 
Per  muitab  et  vanas  rtgiones  temporiim  calamitate  actus,  Uli 
quem  solum  colebat  Semper  similis,  pertransiit  beuefacieiido. 
Irlenus  tandem  botiis  operibus  obiit  Die  XXII  Maii  menftis, 
.AtmoDominiHDCCCVlI,  aetätit  veto  tute  UCII«     B«  J«P« 
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Nach  seinem  Tode  sind  ersdüenen:  * 

Memoirs  o£  the  Abbe  Edgeworth »  containing  bis  Narra«* 
tive  of  the  last  Hours  of  Louis  XVL ;   Bly  G«  Sneyd 

Edgeworth.    London,  1816.  8. 

Letters  from  the  Abbe  Edgeworth  to  his  Friends ,  ^vrit- 
ten  between  the  Years  1777  and  1807  9  with  Memoirs 
of  his  Liye*  By  the  Rev.  Thomas  R.  England«  London, 
1818.    222  S.  8. 

VergL  Zeitgenossen  Heft  IV.  S.  I5i->i68'  —  Cottasches  T.iteralur- 
blatt  i8i8.  No.  q8.  ^.  \\\.  —  Die  den  oben  angeführten 
Lette  rs  angehängt  tri  btoi^r  aj)hischen  Nachrichten  ^  von  sei/iem 
Freunde,  dem  Du  Mo^'ian.  —  Muau&che  Zeitung  ißo/« 
£so.  40  u»  43» 

Egge&des  (Christoph). 

Geb:  in  Livland zu*»,  ^  gest,  • .  • 

'  Diss»  jttrid«  de  arrhis«    ^Praes.  Achati o  Chris tiano 
Ranger.)    Regiomonti,  1689* 

y«/-^/.  Gadeb.      B,  Tb«  1.  S«  $43« 


Freyherr  von  Eggers  (Jacojp). 

Eines  Bäckers  Sohn  zu  Dorpatf  verlor  kurz  nadi  suntf 

Geburt  seinen  Vaitr  und  n'urde  in  seinem  ^ten  Jahre  1708 
mit  den  übrigen  Bürgern  Dorpats  nacli  Rujsland  weggefuhrtf 
und  zwar  mit  seiner  Mutter  erst  nach  Ardiangd^  dann  1713 
nach  JJstjug  Wiliki^  wo  sich  die  Mutter  mit  dem  ireyiicrra 
Knut  Gahrielson  Sperre  vefntähhe^  und  später  nadi 
Totma  >  wo  Hin  kriegsgefangene  sdmedische  Ofjiciere  in  der 
latwtischtn^  französisdien  und  italienischen  Spradie  und  in 
der  Mathematik  unter ridü et en.  Nachher  ^'urde  er  wegen  sei* 
ner  Kenntnijs  der  russischen  Sprache  in  Wologd^  als  Untet^ 
Schreiber  in  einer  Kanzelhy  angestellt  ^  erldeh  nadi  dem 
nystädtschen  Frieden  seine  FreyheityWat^in^schwedische,  Krieg»' 
Lenste  und  stu^e  besonders  dis  Bejestigungshmst.  1728 
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untemaftm  tr  une  Rdse  nach  Frankreich  und  den  Niederlan- 
den^ trat  während  des  Krieges  1^33  in  die  Uiensudes  polnl- 
schin  Königs  Sta  nistcus  und  wurde  Hünptmonu ,  ing 
1735  auf  schwedischen  Jiejehl  als  Hauptmann  der  Artillerie 
in  hessische  Dienste  •  ward  aber  bald  wieder  nach  SchU^eden 
zurhckbentfen*  JEr  reiste  hierauf  nach  Wien  ,  Italien  ,  Un- 
gern und  Servien^  ward  ijdj  Hauptmanti  in  hursächsischen 
Diensten,  1740  Hauptmann  bey  der  Fortifihation  in  Schwe^ 
den^  und  nocJi  in  demselben  JaJir  Oberstwadumeister  bey  dem  , 

.  Jtursächsischen  Ingenieurhorps^  mU  dem  er '  dem  Fddzuge 
I741  beiwohnte,  dann  aber,  1742  nacli  Schweden  zurück  be- 
rufen,  den  Feldzug  gegen  Rufsland  als  Generalquartiermeister*  | 
llmtenant^  unk  oberster  Adjutartt  mtmüchtt*  Nadi  dem 
Frieden  zu  Abo  begab  er  sich,  die  schwedischen  Dienste  bef- 
behtdtend,  nach  Dresden^  war  mit  bef  den  Feidzügen  1744 
und  1745  als  Obtrstlituienant  des  Ingenku!  korps ,  begab  sicli 
hierauf  1747  zu  den  französischen  Truppen  in  die  Niederlande, 
war  bey  der  Belagerung  von  Bergen  op  Zoom  gegemvdrtigy 
unterrichtete  sodann  die  Prinzen  Xaver  und  Karl  in  den 
Xriegswissenschaften,  erhielt  1748  von  dem  Könige  von 
Schweden  das  kleine  Kreuz  des  Schwert -Ordens,  wurde  von 
August  III  zum  Oberstm  des  Ingenieurhorps,  vom  Könige 
Fr  iedi  ich  von  Schweden  i  j5l  zum  Chef  der  Feldbrigade 
ernannt,  von  Adolph  Friedrich  iq  demselben  JaJire  in 

^den  schwjbdischen  Adelstand  erhoben,  und  1755  als  Ober- 
ster bey  der  Fortijikation  in  Stralsund  angestellt.  Nach  dem 
Ambruch  des  siebetyährigen  Krieges  trat  er  wieder  in  kursäch- 
sische  Dienste y  und  war  1]d6  Uniubtf^h!sha!jer  der  Fesiuag 
Königstein,  1768  aber  Kommandant  der  Stadt  Danzig  und 
hursäthsisdier  Generalmajor.  König  Gustav  III  von 
ScJiweden  ernannte  ihn  i'jj 2  zum  Kommandeur  des  Schwert- 

'  Ordens  und  erhob  Um  in  den  ^dmedischm  Freyherrnstand, 
Geb.  zuDorpat  am  14  Decendfer  1704,  ^^t.  am  12  Janaar 

« 

/  -  ^  ß 

-' 
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V 

•  Journal  du  Siege  deBergopzoom  en  1747)  redige  par  un 
Lieutenant-Colonel-Tni^enieur^  Volontaire  de  TArmee 
des  Assi^geans.  a  Amsterd.  et  Leipsic  1750.  12»  Mit 
Kupfern.  —  Audi  ätutsdi  Leipzig,  1760«  12*  und  noch 
mehrere  mah 

Dictionnaire  miliUiire,  ou  Recueil  alphab^ti^ue  de  tous 

les  termes  propres  k  la  guerre,  sur  ce  qui  regarde  la 
Tacticpie,  le  Genie,  TArtillerie,  la  Subsistance  des 
Troupes  etla  Marine  (par  Desbois).  Nouveiie  Editioxif 
reyue,  corrig^e  et  consid^rablement  augment^e  par 
Eggem.  k  Dresde,  175t«  2  Voll.  gr.  9* 
Neues  Kriegs-  Ingeoieur-  Artillerie»  See-  und  Ritter- 
Lexicon,  worlnnen  alles,  was  einem  Officier,  Inge- 
nieur, Artilleristen  und  Seefahrenden  aus  der  Taktik, 
der  Civil- Militair-  und  Schifrsbaukunst,  der  Artillerie, 
der  Mechanik,  dem  Seewesen  u.  s.  w,  zu  wissea 
nöthigu.  I.  w.  Dresden,  1757*  uThle«  8*  'MitKpfrn. 

V€rgl.  Ehrengedächtnifs  des  Freyherrn  Jacob  v.  Eggers.  Danzig, 
1773*  4«  —  Andr.  Schöjiberiis  schwedisch  geschritbene  < 
Gedachtnifsrede  auf  ihn.  Stockholm,  1775*  8*  (Auszug  in 
den  Gotting,  gel.  Ans«  1775..^.  71  f.)  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  I.  S.  t4t-s49>  —  Adelung  z.  Jöcher.  —  Mcusels 
Lexik.  Bd.  3*  S«  40-49»       ^        .  ^  « 

Ehre  (Martin  Johann). 

'Studirte  in  Kömg&berg  und  Leipzig  und  ward  Diakonus 
zu  Pernau  1759  (ord.  am  17  Juniue)»  Geb.  zu  Pemau  am 
X  Oktober  1734,  gest.  am  5  März  1761« 

Diss.  philologica  in  Genes.  XLIX.  4*  (Praes.  Georg 
Dav.  Kypke.)    Regiomonti,  1752»    15  S.  4«        •  .  . 

Ehbjenthal,  s.  Hartmann. 
Ehrlich  (Johann  Gottlieb). 

Studirtt  Gottesgtlahrtlidt  zu  Leipzig  und  J^langeUf 
mdite  audi  auf  kurze  Zdt  Halle  und  Jena,  machte  Rmen 
in  Deutsdiland^  kam  nach  Riga^  wo  er  einige  Jalire,  privath^ 
sirte^  audi  Kandidat  du  Predigt  onus  wurda^  begab  ädidann 

L  Band.  55 
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ing  Dorptsdit  ül$  Hauslefirer^  und  war  1782  in  Su  Peters- 
bürg*    Geb.  zu  Berlin  am**,,  gest*  •  •  • 

*  Sechs  theologisch-philosophische  Betrachtungen  über 
•wichtige Gegenstände.  Riga, 1779.  30S.  —  otes  Stück. 
Beweis,  dafs  die  christliche  Religion  die  wahre,  beste 
und  wirklich  Gottgeiäliige  sey*  Mit  der  fortlaujenden 
Seitenzahl  33-80.  8. 

ProselitencatechismuSf  f^ewidmet  der  am  20  Febr*.  t7S2 
in  der  hiesigen  St.  Petrikirche  zu  haltenden  Feyerli«« 
chen  Taufhandlung  eines  in  dem  Judenthum  gebornen 
Eli^s  Pesach,  und  •nunmehr  durch  die  heilige  Taufe 
zum  Christen  einzuweihenden  Christian  Fürchtegott 
Redlich.  St.  Petersburg. , »  .  (Xsi  nur  die  Ankündigung 
Wies  solchen  Katecliismus,) 

Vergl.  Nord.  Mise,  iy.49.  —  Bacmei stets  ruis.  Bibl.  VII.  550. 

♦ 

ElGHJLER  (ErKST  HeINRICH). 

*  _ 

Gehm  in  Kurland  zu*.*,  studirte  Median  auf  der  Uniw^ 

sität.zu  Dorpat  und  promovirte  daselbst  iSxj* 

Diss.  inaug.  de  aceti  crudi  usu  medico«  Dorpati ,  1817. 
45  S.  8* 

•     .  ! 

Eichstädt  (Johann  Heinrich). 

War  anfangs  zu  Friedland  in  Preussen  bey  der  Accise 
angestellt i  falgte  aber  177Ö  seinem  Vater ^  der  schon  früher 
aus  Danzig  nach  Kurland  gekommen  war  und  hier  als  Fer- 
Walter  von  Landgütern  kbte ,  half  demselben  eine  Zeitlang  bey 
Führung  der  Wirthschafty  betrieb  hierauf  Handelsgeschäfte 
in  Rigaf  und  i-var  auch  daselbst,  aalueml  der  Statthalter^ 
schaftsverfassungj  Mitglied  des  sedisstimmigen  Haths.  Später 
lebte  er  auf  dem  Lände  ^  iheils  in  Kurland  als  Verwalter  des 
Gutes  Plänen  j  üieils  in  Livland*  Sein  lebhaftes  Tempera- 
mmt  führte  ihn  9on  einem  £xtrem  zum  andern»  Früher  ein 
eifriger  Anliänger  von  Bahr  dt ,  für  den  er,  als  derselbe  . 
gefangen  gesetzt  wurde^  an  der  Börse  zu  Riga  eine  Kollekte 
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peranstäftettj  wandte  er  siA  später  zur  Brüdergemeine ,  in 
die  er  aufgenommen  seyn  ivoUte^  da  das  aber  nidu  anging, 
wieder  von  ihr  ab,  glavhte  für  sein  zerrissenes  Gemüth  ntr- 
gends  Ruhe  ßnden  zu  können  ^  und  madite^  überdits  gequält 
von  körperlidieH  Besdimrden,  die  ihm  die  Nachtruhe  raubten^ 
seinem  Leben  in  dem  horstenhof sehen  See  im  ronneburgsdien 
Kirdispiele^  wo  er  zuletzt  lebte ^  ein  Jüide.  Geb.  zu  Danzig^ 
1750,  gest.  am  18  Novmber  1822. 

^  Ta  Gohdagrahmata^  teem  PIeenas-*£ehrneem  par  Pa- 
muddinatchanu  pehz  wi^adahm  waijadfigahm  at£h- 
f chanahm  un  lahbeem  tlkkumeem  dfihtees«  No  ta 
Gadda  1804  Hhdr. . .    (Mitau,  1804)*    8  S.  4. 

Landwirthschaftliche  Nachrichten;  im  Oekon.  Repert. 
f.  Livl.  II.  3.  S.  738-743.  u.  V.  1.  S.  97-101.  —  lieber 
Maissyrup;  ebend.  VI.  3«  S«  746-748* 

I 

EicHWAJLD  (Karl  Eduakb)» 

Wurde  zu  Mitau  am  4  Julius  ijgS  geboren ,  stuilrte 

Natiirwissensdiaften  und  Arzneyhinde  seit  18 14  drey  Jahre  zu 
Berlin  und  dann  zu  Wien,  unternahm  hierauf  eine  wissen* 
sdiaftKche  Heise  nadi  der  Sdxweiz,  'JDeutsdiland,  Frankr^A 
und  England^  erwarb  sidi  18 19  in  Wilna  die  medidnisdie 
JJoktorwürde^  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück ,  war  eine 
hurze  Zeit  Privatdocent  in  Dorpat  ^  und  wurde  i823  ordent* 
^  Udler  Professor  der  Zoologie^  vergleidienden  Anatomie  und 
Geburtshixlfe  an  der  Universität  zu  Kasan.  £r  ist  Mitglied  der 
iiurh  G eselisch,  für  Lit,  u,  Kunst  und  mehrerer  andern  gelehr- 
ten Vereine^  audt  seit  der  Jubdfeyer  der  Sit.  Petersb.  Akademie 
der  Wissensdu  am  29  December  1826  äertn  Korrespondent. 

De  Selachif  Aristotelü»  zoologiae  geographicae  specimen 

iitaugurale.    Vilnae»  1819*    75  S*  S. 
De  regni  animalis  limitibus  atque  evoluliouis  gradibuat. 

Dorpati,  1821.    121  S.  8- 
Progr.  In  ovum  human  um  disq^uisitio  physioiogica,  Ca- 
«ani.  1824«    ^  u.  29  3.  4» 

~  -  .  • 
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Progv«  Geognostico-ftoologicAe  per  Inftiaia  maviaque 
^  Balticl  proTliicias,  nec  noti  de  Trilobiti«  obiervatxo- 

nes.     Casani,  1825»     55  S.  4.    Mit  5  Kpftaf. 

Ideen  zu  einer  systematischen  Gry Mp Zoologie,  oder  über 
yerändert  und  unverändert  ausgegrabene  Thiere;  in 
dm  Jahresrerh.  der  kurL  Gesellsch,  £•  Lit*  u*  ^Kunst. 
Bd.  2.  (1822.)  S.  lia-160* 

'  .  ► 

Einhorn  (Alexander). 

*  Grofsvater  von  Faujl, 

War  hödist  wahrscJieinUcJif  bevor  ihn  der  Herzog  Gott» 
hurd  i566  zum  Hofpredigtr  und  PoBtor  der  mitausdiea 

deutschen  (Jerneiiie  ernannte^  schon  irgendwo  in  Kurland 
Prediger  gewesen,  i5jo  wurde  er  kurländischer  Superinten^ 
dmt  und  machte  noch  in  demsttben  Jahre  ^  mit  B^hiilfe 
Salornon  Hennings  und  des  ^Burggrafen  Wilhelm 
V»  £ffernj  nach  dem  Entwürfe  des  Kanzlers  Michael 
ßrunnow^  den  Anfang  mit  einer  Kirchenvisitation  durch  das 
ganze  Land  f  weldie  unstreitig  die  wichtigste  ist  ^  die  jemals 
hier  gehalten  worden;  denn  es  wurden,  in  Folge  detseU>en^ 
nicht  nur  viele  Kirchen  und  Pastorate  neu  fundirt^  sondern 
auch  die  alten  Stiftungen  vergröfsert  und  verbessert,  imgleidten 
allenthalben  brauchbare  Lehrer  angestellt,  Utn  dieselbe  Zeit 
mußte  Minhorn^  auf  ausdrücUichen  Befehl  des  Herzogs^ 
die  später  in  Drink  erschienene  KirStenreformatioh  (an  wA 
eher  jedoch  auch  der  Kanzler  Michael  Brunnow  btdeu* 
senden  Antheü  hat)  und  die  Kirchenordnung  anfertigen. 
Nach  seinem  Tode  blieb  in  Kurland  die  Superintendentur 
14  Jaivre  lang  unbesetzt  ^  und  mehrere  Superixumdimtetu 
geschäfte  wurden  unterdefs  von  seinem  Sohne ,  dem  M. 
Paul  Einhorn^  der  Prediger  zu  Kckau  war^  verwaltet. 
Geb.  zu  Lemgo  in  der  Grafsduift  JJppe  am« «.9  gest.  zu 
Mitau  i5]5. 

•  # 

« 

V 
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Kirchen  Reformation  des  Fürsten thumBt  Churlandt 
ynd  Semigallien .  In  Liefflandt.  Anno  Domini  1570. 
Psalmo  24.  Machet  die  Thoren  weit,  vnd  die  Thoren 
der  Welt  hoch,  das  der  König  der  Ehren  einziehe,  etc. 
Psalmo  118*  Thut  auff  die  Jhore  der  Gerechügkeil^ 
itiS  ich  dahin-  eingehe »  rnA  dpm  Herrn  dancke»  Das 
ist  das  Thor  des  Herrn ,  die  Gerechten'^werden  da  hin-  . 
ein  gehen.  1.  Samuel.  2»  Wer  mich  ehret,  den  wil 
ich  auch  ehren,  Wer  ah#r  mich  verachtet,  der  soll 
wider  verachtet,  werden,  etc«  und  aU  zweyter  Theih 
De  Doctrinft  et  CeremonUt  linceri  cultus  ^iuini  Eccle» 
•iarum  Dncatut  Curlandiae»  Semigalliaeque  etc.  in 
Linonia«  Kirchen  Ordnung  Wie  es  mit  der  Lehr  Gött- 
liches Worts,  Aufstheiliing  der  lieiiigen  llocliwirdigen 
Sacrament,  Christlichen  Ceremonien,  Ordentlicher 
vbungy  des  waren  Gottesdiensts,  In  den  Kirchen  des 
Hertzogthumbs  Churlandt  vnd  Semigallien  in  Lieff« 

•  landt,  sol,  stetes  vermittelst  Göttlicher  hülff  gehalten 

^  werden.  Anno  Salntis  1570«  1*  Corinth.  14*  Gott  ist 
kein  Gott  der  vnordnung,  sondern  desFriedes,  als  in 
allen  Gemeinen  der  Heiligen.  Ibidem.  Lasset  es  alles 
Bhrlich  vnd  Ordentlich  zugehen,  2u  Ende:  Gedruckt 
zu  Rostock  bey  Johan.  Stöckelman  vnd  Andream  Gut- 
terwitz  Anno  MDLXXJI,  kL4«  D€r  ersre  Jlttil^  od^r 
die  Kirchenreformation,  besteht  aue  41  Blättern  mit  der 
Signatur  A-KiHJ,  ohne  Seitenzahl.  Auf  der  Rüchseite 
des  gemischt  roth  und  schwarz  gedruckten  Titelblattes ^  in  * 
Holzschnitt ,  das  herzog! ich-hurländische  TVapen  ;  darüber : 
Von  Gottes  gnaden  Godthardt,  in  LiefEiandt,  zu  Chur- 
landt vnd  Semigalln  Hertzogk;  unteti:  Wie  sich  ein 
Lavr  nicht  schrecken  lest.  Sondern  vorm  Feind  bleibet 
gar  fest«  Also  ein  frommer  Fürst  vorwar,  Mit  Gottf 
beystehn  in  noth  vad  gfar;  auf  der  ersten  Seite  des  zivey* 
ten  Blattts  das  fursTlich-mcklejiburgische  H'apen*  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Anna,  geb9rne  Fürstin  zu  Meckein-  • 
burgk,  etc.  In  Liefflandt,  zu  Churlandt  vnd  Semigalln 
Hertzogin;  imrsn:  Sich  an  dis  Wapen  vnde  Schildt, 
Der  Hochgebörn  Fürstinnen  milt*  Ihr  Tugent,  Ehr, 
Christlich  geduldt,  Erwerben  Gotts  vnd  Menschen huldt. 
Auf  der  Rückseite  desselben  Blattes  zwey  Verse  aus  der  Bibel: 
Esaiae  49.  u.  1.  Timoth.  %  in  ^emer  EinfoBeung;  dann 

-   auf  8  Seitm  der  Anfang  der  heneoglidm  Prwuägotion; 
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dann  auf  2  Sdtm  das  Verzdchnifs  dir  Artifel  der  Refor^ 

mation;  hierauf  bis  zur  Signatur  Kiij  die  Verordnung 
selbst,  worüif  ein  Blatte  den  Beschlufs  der  PromuJgütioJi 
enthaltend^  ohne  Sigftiitur  folgt  und  mit  den  Worten: 
Finis.  TfXöJ  tw  '^sm  cTo"«.  Amen,  endigt.  Dann  noch 
ein  Blatte  mit  der  Stßtiatur  Küij,  auf  dem  der  84.  Psalm 
abgedruckt  ist.  Der  zwtyt^  TlieH^  oder  dU  Kirchen« 
'Ordnung  enthalf  127  Blätter  nat  der  Signatur  A'i jjj. 
Das  Titelblatt  ist,  m%  das  vor  der  Reformation,  roth, 
und  schwarz  gemischt ;  auf  der  Riichseite  desselben  und  auf 
der  ersten  des  zweiten  Blattes  abermals  die  bereits  anqezf'ifi^ 
ten  beyden  Wapen  mit  denselben  Be^schriften,  und  auf  der 
zweyten  Seite  des  zweyten  Blattes  ein  Holzschnitt^  den  Ki  nig 
X}üvid  vorstellend,  tnit  einem  Verse  aus  dem  27*  Psalm; 
hierauf  Einhorns  Dedikation  an  den  Herzog  Gott^ 
hard  auf  6  Blättern ,  dann  das  Verzeichnifs  der  Artikel 
und  llauptstiicke  des  Werhs  auf  3  Seiten,  und  endlich  die 
Kircheuordnung  selbst,  nebst  einigen  <  ■ebeteu  arti  Schlafs. — 
JEin  überaus  seltenes  Buch,  von  dem  kaum  6  ganz  voll' 
.Ständige  Exemplare  in  Kurland  vorhanden  seyn  mödu&u 

Yergl»  Tetsch  K.  K.  G.  L  207  ff.,  auch  169-180.  «-«.Gadeb* 
L*  fi«  Th«  !•  —  Adelung  X«  J Qcher. 

Einhorn  (Paul). 

Grofssohn  von  Aljbxandbr« 

Sein  Vater^  M.  Paul  Einhorn^  war  Pastor  zu  Echau 

in  Kurland,  Er  selbst  verwaltete  seit  1621  das  Predigeramt 
zu  Grenzliüff  wurde  dann  x634  deutscher  Friiliprediger  zu 
Mitau,  und  am  27  Febtiiar  i636  hurländischer  Superinten^ 
dent.  Bey  der  damals  .erfolgten  Einriditung  der  Präposi-^ 
.  turen  in  Kurland  war  er  überaus  thätig^  wurde  auch  1646 
vom  Herzoge  Jakob  zur  Theilnahme  an  dem  in  Thorn  ge^ 
hahenen  Colloquio  charitativo,  mit  dem  durbensdien  Pre- 
diger Hermann  ToppiuSy  abgesandt,  wo  er  dU  Posi- 
tiones  theoiogorum  Augustaiiae  confessionis  am  25  Ok- 
tobernut  unterschrieb»  Wie  T  ei  sah  sagt,  soll  er  mit  dem 
Pro  pst  zu  Uübkn  Melchior  Bilterlingk  zeitlebens  Streit^ 
sdwifim  {wahrsdiänlicknurmjiriefenf  dasichf  wmrs,  Wis- 
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scns,  gedruckt  keine  ßndm)  gewedmithaben.  Geh.  in  Kur' 
'  land     •  •  •  am  •  •  • ,  gest.  m  Mitau  am  25  May  i655  auf  der 

Kanzel  während  der  Moi  i^en predigt ,  als  er  eben  in  lieft igeni 
£ifer  gegen  die  Annahme  des  Gregorianischen  Kalenders^  der 
er  sidi  am  allen  Kräften  widersetzte  j  begriffen  war* 

Wiclerlegunge  der  Abgötterey  vnd  nichtigen  Aberglau- 
bens so  vorzeiten  aufs  der  he)  flnischen  Abgötterey  in 
diesem  Lande  entsprossen  vnd  hifsheru  iu  Lrcbrauche 
blieben.  Auch  dels  aberglaiibigen  Mifsbraiiclis  der 
H.  Schrifft,  der  falschen  vnd  Gottlosen  Meinungen« 
Worte  vnd  Werke,  so  wieder  die  Lelire  von  den  En- 
geln vnli  Teuffein 9  auch  wieder  die  Tauffe  gehalten 
vnd  gebrenchet  werden »  ländlich  der  erdichten  Krafft 
▼nd  vermeinten  Wirkungen  so  Christlichen  Geremo- 
nien,  als  Feyertagcn,  item  besondern  örtern,  nemb- 
lieh  Kirchen,  Altaren,  Glocken  in  den  Kirchen,  Lich- 
tern etc.  fälschlich  zugesqhrieben  w^erden.  Einfalti- 
gen vnd  guthertzigen  Christen  zur  nachricht,  auch  zur 
vermeidunge  vnd-  absehen  solches  Aberglaubens  ein- 
fältiglich  gestellet.  Gedruckt  zu  Riga  in  Liefßand 
durch  Gerhardum  Schröder »  in  Verlegung  Christian 
Rittaw  Buchbinders  vnd  Händlers,    im  Jahr  1027. 

^  1  Bo^.  Vorrede  u.  43  S.  —  Der  Ander  Theil.  Wieder 
den  Abergläubisfen  Mifsbrauch  der  Heiligen  Schrifft,  ' 
falsche  vnd  abgöttische  Meinungen  Worte  vnd  Wercke> 
SD  wieder  die  Lehre  von  den  Engeln  vnd  Teuffein» 
wieder  die  Tauffe  gehalten  vnd  gebrauchet  werden: 
Vnd.  den  endlich  wieder  die  erdichte  vnd  nichtige 
Krafft  vnd  Wirckungen  go  christlichen  Ceremonien» 
alfs  Feyertagen,  besöndern  örtern,  alfs  Kirchen,  Al- 
taren, item  den  Glocken  in  den  Kirchen,  Liechtern  etc. 
fälschlich  zugeschrieben  werden.  Ebend.  in  demselbea 
Jahre.  3  unpag.^  BIL  u.  87    kl*  4*  —  Ungemein  selten. 

Befurmatio  Gentis  Letticae  in  Ducatu  Cnrlandlae.  Ein 
Cliristlicher  Vnterricht ,  wie  man  die  Letten  oder  Vn- 
teutschen  im  Fürstenthumb  Ghuriand  vnd  Semgallen 
von  ihrer  alten  Heydni^chen  Abgötterey  vnd  Aberglau- 
« Ben  £üm  rechten  Gottesdienst,  wahrer  Gottesfurcht^ 
vnd  ernster  meidung  alles  Heydnischen  Gottlosen 
Wesens,  bringen  müge.    Frommen  vnd  Chrtstlichen 
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Predigern  f     aonderlich   den   Jungen  md  die  aufs 
.  Teutschland  in  dils  Fürstenthumb  kommen  p  md  sol- 
cher Heydnischen  Abgötterey  nicht  kündige  zum  Vn- 
terrichtf  neben  einer  Information  9  wie  das  Examen 

des  Cdt ecliisiiü  oder  die  Verhörnng  der  Vnteutsclien, 
Jährlicli  mit  rechten  Nutzen  anzustellen,  aucii  wie 
etlichen  Gasibus  oder  besonderu  fallen >  so  sich,  bey 
abschaffung  solcher  Abgötterey  begeben  möchten,  xb 
begegnen«  Gedruckt  zu  Biga,  durch  Gerhardum 
Schröder»  1636-  51  nngez»  BIL  ndt  der  Signatur 
A'Niij.   kl.  4.  —    Ueberaus  selten. 

Eine  Christliche  Leich-Predigt,  bey  dem  Begräbnüfs 
des  —  Herrn  M»  Christophori  Agricolae »  Pastom  der 
deutschen  Gemeine  zu  Mitau.  Riga,  1641*  41  S.  4« 

Lachrimae  patriae  id  est  de  patriae  calamitatibus  princi- 
palioribus  carumque  causis  oratio.  Gumi  autkoritate 
et  mandato  —  Friderici  in'Liv.  Curl.  et  Semig«  du- 
cis»  —  On«  M.  Nicolaut  Hanenfeldt«  juxta  ordinatio- 
Bern  ecdesiasticam  ducatut  Curlandiae .  die  1 5  Not. 
anno  1641  ecciesiarum  districtus  Bauschenburgensis 
praepositus  constitue|:etur;  sequenti  autem  IG  scholae 
Bauschenburgensi  inspector  praehceretur.  Bigae9l642« 
2%Bogg«  4. 

Oratio  gratulatoria  cum  _  a  —  Vladislao  IV«  Bege  Po-  i 

loniae  —  Dom.  Jacobü  in  Livonia  Curlandiae  et  Se- 
misialliae  duci,  ducatus  Curlandiae  et  Semi^al.  resi-  ' 
'  mexk  —  per  ejusdem  Ser.  regis  Commissarios  commit-  | 
teretur»  conscripta  et  eidem  illustrissimo  principi  no-  ' 
^ine  reverendi  ministerii  Curlandiae  et  SemigalUae  —  | 
oblata«    Bigae,  1643.    2%  Bogg.  4.  ' 

Eine  Christliche  Tauff-Predigt  da  des  —  Herrn  Andreae 
Singeriy  Medicinae  Doctoris  liebes  Söhnlein  Jacoboi 
Andreas  dem  Herrn  Christo  durch  die  heilige  Tauffe 
fürgetrageur    Biga,  '1644*    2  Bo^g.  4. 

Eine  Christliche  Leich-Predigt  —  bey  ansehnlicher 
Leich-Bestetigung  des  Herrn  Jost  Töttiens,  Fürst!« 
Ampt  Verwalters  zur  Annen-Burgi  einigen  Sohnes» 
Jost  Töttien  des  Jüngern«  Biga,  1645*  5  Bogg«  4« 

tkrestamentum  Jacobi«  Das  ist  eine  christliche  Leich 
Predigt  von  des  Erzvaters  Jacobs  Testament  vnd  letz- 
ten Willen^  seine  Sepultur  oder  Begräbnii(Is  betref- 
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fendCf  auch  seinem  seligen  Abscheide  aai«  diesem 
Leben»  —  bey  Fürstlicher  Leichbestäti^ng  des  wei« 
Und  DurchL  Hertzogs  Wilhelmen,  in  Lieffland  zu 
Churland  Tnd  Semgallen  —  gehalten  in  der  ^itau- 

sclieii  Deutsclien  Stadtkirclien.  Könii^^djcrg ,  1040. 
(mir  der  Lebensbesdiräbung  des  Herzogs  wid  einigen  Oe- 
didueri)  7  Bogg.  4*  * 

Bericht,  was  sich  zwischen  den  Mitauischen  Pastoren  und 
Lanrentittm  Matthaeiim  begeben.  •Mitau(?)9  ikAS»  4* 

De  Ataxias  incommodo  et  boni  ordinis  commodo  et  uti- 
litate  Oratio,  cum  M.  Hermannus  Toppius,  Pastor 
ecclesiae  Durbensis  iidclissioius ,  juxta  ordinationeiii 
ecclesiasticam  ducatus  Curla ndiae  die  7  Junü  Anno 
.  1648  ecclesiacum  districtus  Grobinensis  Praepositus 
constitueretur.    Kigae,  1648*    2  Bogg.  4« 

Eine  Christliche  Predigt  aufs  dem  122*  Psalm.  Da  die 
newe  Kirche  zu  St»  Elisabeth  inm  Grentzhofe  den 
^  l  Augusti,  eingeweyhet,  vnd  Gott  dem  Allmächti- 
gen, dem  sie  allein  zu  Ehren  erbawet,  dediciret  wor- 
den. Gehalten  vnd  auff  gnädigs  begehren  J.  F.  G.  der 
Fürstlichen  Fraw  Wittwen,  sampt  den  ceremonien,  so 
bey  solcher  Einweyhung  in  acht  genommen,  publiciret 
vnd  in  den  Druck  gegeben.  Riga,  1648«  4%Bogg.  4* 

Historia  Letticar  das  ist  Beschreibung  der  Lettischen 
Nation.  In  welcher  vOn  der  Letten,  als  alten  Ein- 
wohner und  Besitzer  des  Lieflandes,  Gurlandes  und 
'Semgallen  Namen,  Yhrsprung  oder  Ankunfft,  ihrem 
Gottes-Dienst,  ihrer  Republica  oder  Regimen te  so 
sie  in  der  Heydenschafft  gehabt,  auch  ihren  Sitten, 
Geberden,  Gewonheiten,  Natur  und  Eigenschaffteu 
u.  s.  w.  gründlich  und  ümbständig  Meldung  geschieht. 
Der  Teutschen  Nation  und  allen  der  Historischen 
Warheit  Liebhabern,  zu  einem  nöthigen  Vnterrieht 
■zusammen  getragen  und  in  den  Druck  Terfertiget. 
Dorpt  in  Liefland  Gedruckt  durch  Johann  Vögeln, 
der  König],  Acad.  Buchdrucker,  im  Jahr  1649. 
9  ungez.  Bll.  Titel  u.  Dedikaüon  und  66  S.  mit  der 
dutchgehenden  Signatur  A-Lij.  kl.  4*  —  Höchst  selten* 
Man  k€nnt  in  unsern  Gegenden  nur  3  vollständige  £x<^- 
plare:  eins  im  iurländischen  Provindalmuseum^  ms  auf 
der  UnipersitätS'Bibliothek  zu  Dorpat^  und  eins  hef  Herrn 
Pastor  Bcr ^rnann  ui  liuien»         ^  ■  ' 
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• 

Jlnthdl  an  der  ScJirift:  Actus  gratvtlatorius —  ob  imposi- 
tam  —  Viaclislaü  regi  Foloiiiae  coronnm,  nec  nou 
traditam Jacoboy  —  GuHandiae  et  Semigalliae  duci, 
in  imperio  «uccessionem :  institutus  a Pastoribus  eccle- 
fiaef  Iiupectore^  Kei;toze        JaTentate  scholastica 

•  tcholae  Mitavienns«  Rigae,  1633*  26  nngez.  filL  4* 
.Yergh  Tctvch  K.  K.  G.  L  819  if.  und       dastlbst  aus  den 

Freuii«  21eh«iid«n  abgeführten  Siellen,         Gadeb*  Abb« 
5.  95  £  —  Dcts.  L.  B.  Tb.  1.  S.  950. 

EiNspERGER  (Michael). 

Gtk*  211 « •  •  t  -SM*  •  *  * 

Schrif tmäl$iger  Kreutz*  und  Trostspiegel.  Dorpat^ i  (>64«  4* 

■ 

Eisen  v.  Schwarzenberg  (Jöhann  Georg)« 

*  • 

*  .  Stüdirtt  im  Hause,  seines  Vaurs^  der  Prediger  war, 
dann  zu  .Weisenburg  im  Nordgau  unter  Joh.  Alex.  Dö- 
deriein  zmyJalir  langy  und  zuletzt  in  Jena  vom  März  ijSj 
Ohtoben  17401  kam  hierauf  1741  nachUvland^  war  anfangs 
Hauslehrer,  ivurde  1745  Pastor  zu  Torma  und  JLohhusu  bey 
JDorpat^  wo  er  Streit  über  seine  Einkünfte  hatte ^  viele  Pro* 
jeku  madite^  Blattern  einimpf tt^  und  sich  mit  mancherley^ 
besonders  mit  ökonomisdien  Erfindungen  und  Unteinehniun- 
gm  beschäftigte  f  legte  sein  Amt  1775  nieder  und  soiite  Pre- 
diger der  lutherischen  Gemeine  zu  Terespol  in  l,tt hauen  wer- 
den^ machte  sich  aucJi  1776  auf  die  Heise  daluti^  lehiueaber 
unterwegs  den  Ruf  wieder  ab  und  wurde  in  Mitau  Professor 
honorarius  der  Üekonomie  am  dasigen  Gymnasium,  aufdi 
JnspAtoir  einiger  fürstlichen  Landwirthsdiaften  und  Gärten^ 
gab  diese  Stellen,  da  der  Herzog  mit  allem,  ivas  er  unternahm^ 
bald  unzufrieden  wurde^  nach  einemJahre  wieder  auf  kam  nadi 

*  — 

JAvland  zurück  ^  ging  nach  St,  Petersburg  ^  um  die  srledigte 
üvländisdie  Generalsuperintenäentur  zu  a  langen  y  und  von  da 
endlich  nadi  Jaropoiz^   emcm  dem  Grafen  Ts  eher  ni^ 

tschew  gehörigen  Gute  unweit  Moskau,   als  Oberaufseher 
d&r  dortigen  Jaondwirthsdiaft^  wo  ilui  aber  bald  darauf  der  * 
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Tod  inähe.  '  Ctb^  zu  Bolsingen:  im  Amiachsdm  am 

ig  Januar  1717,  gest.  am  i5  Februar  1779. 

JDie  Kunst,  alle  Küchenkräuter  und  Wurzeln  zu  trock»» 

nen  und  in  Kartuse  zu  verpacken;  um  dadurch  ein 
neues  Kaluungs  111  Ittel  anzuzeigen.  Schlofs  Oberpah« 
len  1772»  20  S.  4.  —  Vermehrte  Aiißage  Riga,  1772. 
40  S.  S,  —  Erweitert  als:  üiiterricht  von  der  allge- 
meinen Kräuter-  und  Wurzeltrocknung,  liter  TheiU 
Von  den  Zugemüsen 9  Salaten  und  Gewürzen,  wie  seU 
l)ige  getrocknet  und  in  Kartuse  verpackt  v/erden  tol- 
len, zur  Vermehrung  der  Nahrungsmittel  mitgetheilt« 
Reval,  1773.  58 S.  s.  (s.  Bacmeisters  Kuss.  Bibl.  II. 
43U);  und  noch  mehr  erweitert  Risrn,  1774-  1  unpag.  Bog. 
u.  116  S.  8.  Auch  an  mehreren  Orten  nachgedruckt ,  und 
ins  Russische  (m  den  irussisclieti]  Abhandl.  der  freyen 
-Ökonom.  Gesellsch.  zu  St.Petersb.  XXV.  No.  1.  [1773]; 
in  dem  von  der  Su  Pettrsburgschen  Akademie. herausgege- 
benen Oekonom.  Kalender  für  1775;.  in  Michael 
Agentows  Otkrütie  sokrovrennüch  chudozchestw etc«  1 
[Entdeckung  verhorgener  Kuni^te  zum  Besten  der 
Fabrikanten,  Manufacturisten,  Künstler  und  Hand- 
werker, und  der  Haushaltung,  übersetzt  aus  den 
deutschen  Werken  verschiedener  Schriftsteller»  ister 
TheiL  2te  Aufl.  Moskau ,  177d*  8*]  i'mAnhang^»  nadi 
der  ersten  Ausgabe  von  17720»  Polnische ,  Schwei- 
sehe,  Spanische  und  EngHsdie  übersetzt,  —  Der  2te  Thdl 
unter  der  Aufschrift :  Fortgesetzte  Mittheilung  der  Kunst 
alle  Küchenkr.i viter  vmd  Wurzeln  zu  trocknen  und  in 
Kartuse  zu  verpacken,  nnd  zwar  in  Ansehung  ihrer 
Bereitung,  Erhaltung  und  Zurichtung,  ist^  Meusels 
Angabe  ungeachtet^  nicht  gedrudnt  worden  ' 

Die  Blatterni^ipfkunst  erleichtert  und  hiemit  den  Müt-  ' 

tern  selbst  übertragen.    Riga,  1 774.     24  S.  8. 

5'ortsetzung  von  der  erleichterten  und  den  Müttern  selbst 

übertragenen  Blatt^impfung.  Riga9l774«  36  S.  8.  — 

^  \  

Diese  Erfindung  machte  ihren  Urheber  berühmt  und  ver^ 
schaffte  ihm  viel  Btlotungsschreiben  von  regierenden  Häup- 
tern und  Grölten;  ja  der  Graf  W  ilhelm  zu  Schaumburg- 
Lippe  liefs  sogar  eine  Medaille  ihm  zu  Ehren  schlagen, 
wrldu's  alles  weitläuftig  l  ey  Gndebusch  ZU  lesen  ist. 
V^r^U  auch  Bacmeisters  Kuss.  Bibl«  III.  568* 
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Jns  Huäßische  Übtnetzt  unter  , im  Tnü:  AenaHiufi 
cnoco6I>  npHBnaHix  ocnii  npeno^au&ii  cahrmB  ica« 
nepiiMl),    St.  Petersburg,  1776«  8- 

Das  Christentlium  nach  der  gtsu  ndeu  Vernunft  und  der 
Bibel.    Kiga,  1777*    160  3.  8. 

Das  thHtige  Cbristenthum ,  in  Betracbtnngen  für  Jeder- 
mann. Mitau  (1  777).  '  94.  S.  8,  »  2te  mit  einem 
Anhange  vermehrte  Ausgabe.   Ebend,  1777.  128  S.  8« 

Der  PbUanthropy  jeine  periodische  Scbrift.  Istes  Stück* 
Ebend.  1777.    1%  unpag,  Bogg.  u.  72  S,  8. 

Vom  Senkraum  in  hölzernen  Gebäuden;  in  den  Kig.  Anz« 
1763  S.  23. 

Beschreibung  der  Leibeigenschaft»  wie  solche  in  LiTland 
über  die  Bauren  ^eingeführet  ist;  in  der  Samml.  russ. 

Gesch.  IX.  491-527-  —  Bemerkungen  zu  diesem  Ab- 
druck in  der  Vossischen  Berliner  Zeitung  1765  S»  391, 
und  wiederiiolt  in  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  287* 
Kin  Brief  von  der  Einimpfung  der  Blattern;  im.Hanab« 

Korrespondenten  1769« 
Neuer  Versuch  die  wbhlthätige  Blatterimpfkunst  bis  un^ 

*  ter   den  gemeinen  Mann  auszubreiten^    Anliang  zur 
St.  Petersb.  Zeit.  1770.  No.  96.  * 

Von  der  Einimpfung  der  Üinderpocken;  in  den  (rw^s.} 
Abhandh  der  freyen  ökon.  Gesellsch.  au  St.  Petersburg. 
.  Th.XXXV«  No.  11.  ^  Anweisung  zum  Kräuter-  und 
Wurzel-Trockneu ;  €&end.  XXV.  No.  1.  (1773.) 

Das  durch  Erfahrung  bestätigte  Mittel,  die  ausgefaulten 
Stellen  im  Roggenfekle  wieder  herzustellen ;  /nSchle-  ! 
gels  vermischten  Aufsätzen  und  Urtkeiieu,  Bd,  1«  . 
St.  1.  S.  197-200. 

Unterricht,  wie  man  Bäume  versetzen  soll;  muf  umeine 
Blätter  1772  und  1773  zu  Oberpahlen  in  4.  gedruckt» 

Oekonomische  Gedanken  über  die  Fischerey  auf  dem 
Peipussee;  in  den  Lief-  und  kurland.  Abhandl.  vou  der 
Land  wir  thschaft  S.  1-6*  —  Anmerkungen  vjoiu  Torf 
■  beym  Brantweinsbrande;  ebend,  S.  7  u.  8*^ 

Lange  nach  seinem  Tode  wurde  noch  aus  dem  von  ihm  g^Uhr- 
ten  Kirchenbudie  eine  Nachricht  über  die  Viehseuche« 
welche  in  Livlaud  und  Esthland  um  die  Mitte  des 
ISten  Jahrhunderts  geherrscht  hat,  abgedruckt  in  der 
Beilage  zu  No.  13.  des  Ostsee-Piov.  Bl.  Iö27.  S.  55  f, 
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Versl»  Gadeb.  1,  B«  Tli.1,  S, 950-901.       Nord«  Mise  IV.  ifto. 
XXVIL  941«  —  Adelung  c*  Joch  er*  —  Vocke'nt  Ge- 
burt«- vnd  Toden-Almanach  Ansbachischer  Schrifutfller.  I.  ^ 
51-53.  —  Bacmeisters  Russ,  Bibl.  an  mehrern  SieUen^ 
Meusels  Lexik.  III.  76.      Baldingeri  Kuss.  physUch- 
mfdicinische  l^iteratur«  6t.  u  6*  49* 

EkEHJELM,  9.  BXAZe 

IIler  (Johann). 

31 J^.  wn^i  Adjunkt  der  philosophischen  Fakuhdt  zu  Wit^ 
tenberg*  G^b.  zu  Jtii^a  1^97»  ^est«  zu  Rostock  am  14 Februar 
1628. 

.  Disp.  metaphys.  de  unione  et  communicatione.  (Resp. 
M.  Joseph  Kellueri  CulmbaCt  Franc.)    Witteb«  ' 
1624.    2%Bogg.  4. 
Collegium  pneumaticum  ethico-practicum, '  •  •  • 

Axiomata  plillosopliica.  •  •  • 

Angelographia.  .  ,  .  . 

Verß/.  Witte  Dt  B«  XI.  55«       J.öcbar.  ^  Gadab*  L«  E. 
Th.  9«  6«  991« 

£lg£r  (Georg)* 

Trat  1607  in  dm  Jesuiter orden^  lebte  zuerst  in  Wenden^ 
und  fvar  dann  literarutn  humamorum  kctor  und  operanwt  zu 
Dünaburg  im  polnischen  LMande.  G^b.  in  Livland  i585t 
gest,  a^m  3o  September  1672. 

Tn^titutiones  christianae  (in  lettischer  Spradu)  •  •  •.  1620« • 
Ein  Evangelienbuch  in  lettischer  Sprache.  •  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschien  :  * 
Dicüonariiim  Polono-Latino-Lottavicum.  Opus  postliu- 
mum  R.  P.  Georgii  Eiger^  Soc  Jesu.  In  gratiam  stu« 
diosae  juventutis  in  lucem  datum»  -Wilna.  in  der  aca« 
demischen  Druckerey  der  Jesuiten  1683*  6748.  kl.  8.-^ 
Ungemein  selten^ 

Versi'   Witt«  D.  B.  ad  a.  1672.    —    Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
S.  295.  —  Nord.  Mise,  IV.  179«»   wo  er  Jcdoc/i  irng  auch 
K^cr  genannt  ist.  —  Zimmermanns  Lett,  lit.  S.  a8.  — . 
iElaveusberg  Geschichte  des  lett.  Katechismus  8.  8* 
Sotwell  Biol.  Script.  80c«  Jes.  p.  987*  —   Mitausche  . 
N.  Wöch.  Untedu  Bd.  1.  &  846.^ 
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'  Elsing  (Bernhard), 

•  Wurde  1706  in  Leipzig  Magister.  Geb.  zu  Riga  am  •  • 
'   gest. . . .  ♦ 

Analysis  logica  epistolae  Paali  ad  Ebraeos^  cum  lobser« 

vationibus  philologicis.    (Praes.  Godofr.  Oleario.) 
Lipsiae,  1  700.    4-7  S.  4. 
Diss.  historico-critica  de  pseudepigraphis  S.  Pauli  apo- 
stoli.  (Kesp,  Frid.  Wilh.  Demraht«)  Ibid.  1707* 
24  S.  4. 
Ver^L  Nord,  Mise.  IV.  50. 

1 

Baron  von  Elsner  (  Friedrich  Gottlieb). 

Geboren  zu  Berlin  1771,  wurde ^  nachdtm  er  zu^'or  Kain- 
tan  in  polnisdien  Diensten  gewesen  war^  1,799  zum  kaiserL 

russischen  Kollegien- Assessor  befördert^  im  darauf  folgenden 

•   

'  Jahre  als  Major  zum  Militärfadi  versetzt  ^  1S02  als  Lehrer 
der  Kriegsmssenschaften  an  Idie  Universität  Dorpat  berufen^ 
l8o3  zum  ai^sserordtnt liehen  und  1804  zum  ordentlichen  Pro» 
fessor  in  demselben  Fache  ^  i8og  zum 'Ritter  des  Wladinür» 
Ordens  der  4ten  KL  und  18 12  zum  Kollegienrath  ernannt. 
Seitdem  er  aber  im  Decembet.  des  eben  erwähnten  Jahrjes^  mit 
allerhöchster  Genehmigung,  zum  interemistischen  Kriegsdienste 
zur  Armee  abginge  ist  er  nicht  jvieder  zu  seiner  Prpjemw 
zurückgekehrt  ^  sondern  im  Militär  geblieben  und  gegenwärtig 
Generalmajor, 

Antwortsrede  im  Namen  der  Baukonimlssion  bey  Legung 
des  Grundsleins  7,um  akademischen  Hauptgebäude  ;  in 
Der  15  September  1805  iu  Dorpat.  (Dorpat^lsOd*  8«) 

EiiVerfejld  (Karl  Gotthard)* 

Vater  des  nachfolgenden«  • 

Stammt  aus  einer  deutschen  adeligen  Familie  her^  von  der 
'  cm  Zweig  sich  im  löteti  Jahrhundert  nacft  Kurland  gi^wmdt 
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hatte*  J3is  2ii  seinem^  Adteivater^  Christian  Wilh&Im 
Elberfeld  hinauf  waren  alle  seine  Vorfahren  Prediger ^in 
dieser  Provinz  gewesen»  Auch  er  wurde  dem  geistlichen  Stande 
gewidmet^  erlüelt  den  ' ersten  Ünterridu  theik  von  einem  Priviat^ 
iehrer  im  väterlichen  Hause ^  thtils  ^  und  vorzüglich^  vom  • 
Ifolcr  selbst^  g^ng  i'j.j^nadi  übuing/en^  studirte  dort  Theo- 
logie, nebenher  aber  auch  Sprachen,  Mathematik^  Physik  und  • 
. .  GescJncJiie,  und  kehrte  im  Herbst  17 76  wieder  nadi  Kurland 
zurück»  Hier  lebte  er  vier  Jahre,  als  Hauslehrer,  bis  er 
nadi  seines  Vaters  Tode^  an  dessen  Stelle,  l'] So  zum  Predigt* 
ämt€  in  App^icken  berufen  wurde  (ord.  um  9  Julius^  Jim  J. 
1783  übertrug  ihm  der  Besitzer  des  Gutes  Sahnen  auch  die 
dortige  Kirche,  und  1818  wurde  er  .Propst  der  grobinscken 
Dtöcese.  >  Geb.  im  Pastorat  Apprieken  in  Kurland  *  am 
il5  September  1756,  gest.  daselbst  am  7  September  l8i9. 

Kinige  Worte  des  Trostes  ^nß  der  Alles  umfassenden  Vor- 
sehung Gottes t  gesprochen  am  Neujahrstage  1786  in 
der  Landkirche  ztt  Appricken*  MitaUf  1786*  52 

Erklärung  über  ein  Päar  Stellen  in  dieser  Predigt;  nehst 
einem  kleinen  Anhange  über  die  göttiicheu  Straf- 
gerichte«   Ebead.  178G*    68  S«  8- 

Sechs. Predigten. '  Berlin  und  Lihau,  1788«  8* 

Am  Grabe  der  Frau  Doktorin  Biumeuthal,  gebomen 
.  Hübner.    Mitau,  1792«    12  S*  4* 

Philosophische  Ahhandlurigen,  ReHexionen  imd  Reittar- 

ken,  jjedem  denkenden  Kupfe  lesbar.  Libau,l793.  g, 

Sendschreiben  an   den  Herrn  ■  Frey herrn  Yon  Luding- 
'  hausen -Wolif»  Landbotenmarschall  etc»^  eine  Stelle 
-  in  Hochdesielb'en  Appel  an  Kurlands  Edle  und  Recht-  . 
söhaffene  betreffend,    Mitau,  1793.    16  S.  4. 

Predigt  zur  Feyer  des  eintretenden  neunzehnten  Jahr- 
hunderts.   Ebend.  1801*    32  S.  8« 

Lihgfmibas  Gralimata.  Mitau,1804.  6  unpag,  u.  232  S.  8. 

Spreddikis  kujc^a  wezzaki  tohp  fkuhbinatif  behrneem, 
kam  pakkas  nau  bijui^chas,  Sargafchanas-^kkas  Ukt 

ftf^hdiht»  Mitaui  1BÖ5*.  i6  8«  8#  (Vm  Gemtn,  üub  dmi 

» 
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* 

« 

Verftavf  Aur  Predfigt^  Über  weldie  der  Verfasser  ein  JBelo- 

bungsschreiben  vom  Konsistorium  erhielt ^  bestimmte  er  für 
zwey  Blinde,  die  ihr  Gesicht  durch  die  Blattern  ierlurm 
hatten;  an  ganz  arme  Jaeute  wurde  sie  unmtgeltlidi  ver- 

thäk.)  '  • 

Gab  des  kttisAen  blinden  Naturdidtters  Indrlk  Gedtthtt 

heraus^  unter  dem  Titel:  Ta  neredliga  Indrika  dieef- 
mas.    Mitau,  1806.  8. 

Apologie  der  Bibel  in  Beantwortung  der  Frage  :  Ist  der 
Gegensatz  2vi«chen  geoffenl^arter  und  wal»;ier  Ver- 
nunft-Religion wirkltch  gegründet?  Leipzig 9  ISiO*  8« 

Predigt  am  ersten  Adventssonntage  1810*    Mitau,  1811* 

Vorbilder  in  der  Natüt  und  Ahnuttgen  unters  Geistes 
•für  ein  neues  Leben  nach  d^m  Tode ,  das  aber  dnincli 

Jesum  Christum  zur  Gewifsheit  erhüben  ist;  zur  Er- 
bauung vorgetragen  am  ersten  Osterfeyerta^e  löll» 
Ebend.  1811.    20  8. 

*  Wehlktt-grahmatu  Rbm  £mbuirgas  ua  Lihbekes^ 
Wahcfemmes  pilfahieem*  (^Enthält  Auszüge  aus  den 
Sfeifun^en  über  den  Einmarsch  der  russischen  Truppen  in 

Hamburg  und  Lübeck.^    Ebend.  1813-    8  S.  s. 
Altargesänge  und  Predigt  zur  Feyer  des  Friedens.  Ebend« 
'  1814.    32  S.  8. 

Mp^sc^^^ngefühl  (ein  Gedicht.  1805.);  m  r/en  Mi  tauschen 
Wöch,  Unterh*  Bd.  2*      313«  — >\  Empfindungen  bey 

'  einem  schönen  Harfenspiel  (ein  Sonnett.  I805O9 
ebenda  S.  413.  —  Nachricht  an  das  Publikum,  über 

-  einen  bliiidüii  lettischen  Dichter  (I8O6.);  ebend,  Bd. 
S.  13.3.  —  Pindars  zw^eyter  olympischer  Hymnus 
(I8O6.);  ebead.  S.  105.  —  Physikalische  Erklärung 
der  sogenannten  Luftspiegelung  {18O6O'  ebend.  Bd.  4- 
S.  33.  65  u»  97.  —  Ueber  die  Benennung  einer  Nichts- 
philosophie 9  mit  welcher  das  neueste  System  der  Phi- 
losophie von  einigen  belegt  wird  (I8O6.);  ebend.  S.ssi 
ti.  40 o.  —  2um  Geburtstage  einer  edlen  Dame  (ein 
Gedicht.  1807.);  ebend,  Bd.  5.  S.  79.  —  Glaube  an  die 
Menschheit  (ein  Gedicht.  1807.);  ebend,  S.  93.  — 
Ueber  Herrn  F.  G.  M  —  i*s  Aufsatz  in  No.  7.  der  diefs- 
jährigen  Wöchentlichen  Untex'haltungen( 18070»  ^bend, 
&  180«  ~  Antwort  des  Becensenten  vom  nenea  letti- 
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sehen  Gesaugbuch  auf  die  in  No.  der  Wochentli« 
chen  Unterhaltungen  eingerückten  Bemerkungen  über 
die  Einleitung  su  gedachter  Recen$i9n  (l807»};  ebend, 
Bd,  6.  S.  99  ti.  1 1 3*  —  Einige  Worte  über  den  Auf- 
satz in  No.  23.  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen, 
„Philosophenungerechtigkeit**  betitelt  (l8('7.);  ebencL 
S,  123.  —  Etwas  über  den  Aufi^atz  des  Herrn  Super- 
intendens  Maczewski  in  No.  28.  der  Wöchentlichen 
Unterhaltungen  d,  J«  und  der  dazvt  gehörigen  Beylage 
.  (16070»  ^^nd*  194u.  244*  Lettisches  Deum 
auf  den  Frieden  (1807.);  ebend,  S.  292.  —  Bemerkun- 
gen zu  dem,  mit  (Genehmigung  der  Kaiserl.  Gesetz- 
kummission  von  dem  Herrn  Kollegienrath  und  Ritter 
von  Sahiieldt  herausgegebenen  Entwurf  einer  Kirchen- 
ordnung für  die  Protestanten  im  russischen  Reiche 
(1808.);  N.  Wöch.  Unterh.  Bd,  2-  S,  145.  177. 

254.  265.  285.  332.  356.-365  u.  409. —  Theokrits  neun- 
tes Idyll  (1808.);  ebend.  S.  448.  —  Wieder  etwas  vom 
blinden  Dichter  Indrik  (lS08.)  ;  ebend.  S.  4 SO. 

£twas  über  die  Schutzblattern  ;  auszugsweise  in  den  Jahres- 
Verhandlungen  der  kurL  Geseilsch»  für  Lit.  u.  Kunst, 
Bd.  1«  S,  61.  —  Wie  weit  erstreckt  süch  das  Feld  der 
Philosophie?  Und  wo  findet  sie  die  Schranken»  wel- 
che sie  ehren  mnfs;  ebend,  S.  76- 

Recenyionen  lettischer  Schriften  in  fast  allen  Händen  der 
Mitaus chen  Wöch.  Unterh« 

Vergl.  Jahresverh.  der  kurl/GcselUch.  f«  Lit.  u.  K.  Bd.  s«  5«  53;  — 
Feyer  der  Andenkens  von  K.  G.  Elverfeld;  von  K,  J/ F* 
Elverfeld;  Mitau;  i8so.  8.  —  Meusiii«  G.  T.  Bd.«.  8,196 
u.  Bd.  17.  S.  497«  »  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S*  109. 

Elverfeld  (Karl  Johann  Friedrich). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geh.  im  Pastorat  Appricltim  am  12  May  1781,  trhitlt 

den  ersten  Unterricht  von  seinem  gelehrten  Vater^  sludirte  Phi- 
losophie und  Uieohgie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und 
seit  1801  zu  Jena,  ivo  er  1804  die  philosophische  Dulaor- 
Viflirde  annahm^  machte  sod<mn  eint  Reise  durcli  Deut&diland^ 
JYanireich  und  die  Schmiz^  Mtrte  in  sein  Vaterland  zurückf 
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und  wurdcy  nachdem  er  tlne  Zeitlang  Hauslehrer  gewe^n  ppar^ 
1807  J^astor  zu  Sackailiauseu  (ord*  am  4  März) ^  iSig  aber 
Xirchspidspredigtr  zu  TVicftum. 

Diss*  inaug.  philosophicaf  lexhibens  conTenientiam  phi- 
losophiae  Platonis  cum  philosophia  nostrae  aetatii. 
Jenae  (l804>    31  S.  8* 

Ko  Gohwjtt-Lohpeeiiiy  U  tohs  buh«  audfinaht^  koHpt 

un  i^"limmibÄ8  dfeedinaht.  Mitau,  1810.  llcS.  8. 
(^Eine  lettische  freye  Bearbeitung  des  von  J.W.  J.  Weis- 
se n  b  r  u  ch  7ierti//si,'e5€5«nen  iVukes:     Das  Ganze  der 

^  Kindviehzucht  [Frankf.  a.  M.  1803.  8.]»  die  von  dem 
Hrn.  Grafen  Karl      Medem  auf  AU-Autz  etc.»  der 

'  auch  die  Vorrede  dazu  geschrieben  haty  veranlajst  wurde^y 

*  Etwas  gegen  den  Aufsatz :  Ueber  heutige  Religiosität 
aus  dem  SchuderofPschen  Journal  für  Religion,  Kir- 
chen- und  Schulwesen.  (^O,  Druckort.^  1818»  ?2  S.  8. 
(Unter  dem  Vorwort  dieser  Schrijr,  die  nicht  ins  Publikum 
gehommen  ist,  sttJit:  E.  f.  d.  i.  S.  (Elverfeld  in  Sacken- 
hausen].    VergL  den  Artikel  W.  G.  Krüger.) 

Wiffa  fwehta  Ewangeliuma  mahziba  eekich  maf  wahr« 
deem.    Mitau,  1818*    16  S.  8* 

^Feyer  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld» 
weiland  Propst  der  Grobinschen  Oidcese  und  Assessor 
des  Kurländischen  Konsistorii,  wie  auch  Pastor  z.u 
Appricken  und  Sallenen.   Ebend.  1820.   64  S.  8- 

Etwas  zur  Ehrenrettung   der  anfi^o^riffenen  Kurländer 

■  früherer  Zeit;  als  Beylage  zu  den  Schriften  und  Heden 
am  Jubiläumsfeste  des  Kurländischen  Gymnasiums. 
Mitau  ,  I827.    12  S.  4. 

Schlulsrede  bey  der  Jubelfeyer  des  Pastors  H.  F.  Dulio 
%VL  Kabillen;  in  der  Beschreibung  dieser  Feyer  von 
K.  F,  Watson  (Mitau,  1818.  8.)  S.  60. 
Ver^/m  Zimme xmauus  Lett«  Lit.  S* 

Ejlvering  (Gabriel). 

Sein  Vaier  Hans  JElverinc^^  nndi  dessen  Tode  er  ge^ 

boren  wurde  f  war  Erbherr  zu  Thula  und  KegierungsseMretär 

des  Herzogthums  Esthland.    Seit  1646  studirie  er  zwey  Jahr 

in  Ki)nigsöerg  und  spater^  naciiäem  er  svieder  in  Meval  gewe- 
»  • 
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sen  war,  in  Wittenberg,  wo  er  die  Magisterwurde  erhielt  und 
über  Jakpb  MartinVs  Sdirift  „de  beadtudine  hominis 
in  yita  altera**  disputirtt^  hierauf  aber  nocA  zwey  Jahr  in 
liüpziß^  und  zuletzt  fin  Jabr  in  Strasburg,    £r  kam  hur  mit 
JO'orseht  und  Ddnnhauer  in  nähere  Verbindung,  vertliei' 
digte  aucji  des  erstem  bekannte  „Apologie  gegen  Calixt,** 
und  ging,  mit  Empfehlungen  von  ihm  versehen^  über  Holland 
zu  ScIliJJe  nach  Stockholm»    Bier  wurde  er  zufn  ordentlichen 
Professor  der  Theologie  zu  Dorpat  ernannt  ^  und  trat  dies 
•  Amt  im  September  i652  an.     Schon  i65i  vermehrte  der 
Mönig  seinen  Jaiuresgehalt  um  400  Thaler  Silkermänzc  und 
legte  ihm  den  Titel  eine«  kbnii^Jichen  Bibliothekars  iey.  Als 
die  Russen  16 5 6  Dorpat  eroberten,  ßok  Elvering  nach 
Aevalf  wo  er  Prediger  zu  St.  Olai  und  i658  Stadtsuperinten^ 
dent  wurde.    N ad i  einer  Handschrift  soll  er  an  Gezelius 
Stelle  1666  Superintendent  in  Livland  geworden  sejfn 
Bergmanns  biogr.  Nachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  10, 
oiicb  xBacxneister  in  Müllers  Samml.  russ«  Gefich* 
IX«  1629  und  Hup  eis  gegenwärt.  Verfass.  'der  Rig. 
und  Revalschen  Stattbaicerscb.  S.  761*).    F.r  hatte  nun 
zwor^  da  Gezelius  nach  Abo  ging,  vom,  Könige , unterm  • 
II  November  1664  den  Ruf  zur  Uvländischen  Superint  endentur 
erhalten;  nälun  ihn  aber  Wegen  Kränklichkeit  und  Vorliebe 
für  Reval  nicht  an.    Geb.  zu  Reval  am  21  jDecember  1025, 
gest.  am  18  JulUts  x^yo.  . 

Disp,  de  intellectu.  Witemb.  4« 
,    Disp.  metaphys.  de  Uno.    Ibid.  eod.  4- 

Disp.  ima  ordinaria  de  Scriptura  sacra^    explicata  cx 

posteriori  epistola  ad  Timoth.  III.  16»  17»  (ftesp. 

Zach.  Joh.'Colliander»  Smol.)  Dorpati^^  16.53*  4* 
pisp.  2 da  ord*  de  Scr.  .S.  continens  tmXvtiv  quaestionum. 

(Resp.  Petro  Nicolai  Virgander,  SmoL  Srec.) 

Ibid.  eod.     4»  * 
Disp.  3tia  ord.  de  ^cr.  S.  continens  quaestioiiem  de  usu 

principiorum  rationis.    (Resp.  Simone  Theodori 

Hodensioy  Smol«  STec.)   Ibid»  1654*  4* 

«  _ 
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Disp.  4ta  ord,  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  ejus- 

dem    divind    auctoritate.      ( Resp.    Olao  Dalino^ 

Westro  Gütiio.)  Dorpati,  tG54.  4« 
Disp.  5ta  ord.  de  Scr,»S,  continens  quaestionem  rle  ejus- 

dem  divina «fficacia*    (Resp.  Haqulno  Fredzber« 

gio,  Westro  Goth.)  Ibid.  1656«  4* 
Disp.  6ta  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  tra- 

dilionibus  non  scriptis.     (Kesp.  Job..  Hinnelio.) 

Ibid.  eod.  4« 

Efitynttf  dicti  apostoUci  1«  Job.  1,  7»  To  dt/i/L»  Jn^w  XfiMv 

(Resp.  Eberharde   Reimero,  Guro-Sem^allo.) 

Ibid.  1653.  4. 
Disp.  de  ineffabili  Spiritus  sancti  suspirio,  quo  pro  fide- 

libus  apud  Deum  intercedit^    ex  epistola  Paulina  ad 

Rom*  Cap.  VII.  v.  26*    (Resp^  Daniele  Magni 

OesIoTioy  Smol.)    Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  poenitentia«  (^esp.  NicolftoUtter;  Suderm.) 

Ibid.  1654.  4. 

'    Disp.  de  aeterna  filiorum  Del  ad  vitani  aeteriiam  prae- 

destinationc.    (Kesp.  B enedict  p  i\«  i^^kaeo^  XNieric« 

Sveco.)    Ibid.  eod.  4* 
Disp«  de  ecclesia.    (Resp*  Petro  Lauren tti  Sande- 

Ii  Oy  Neric.)    Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  meriti  Christi' am plitudine.    (Resp,  Nicoiao 

Arelio,  Neric.  Sveco.)    Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  regeneratione  hominis..  (Resp,  Nicoiao  A. 

Labecchio,  Wermel.  Sueco.)    Ibid.  1655.  4« 
Disp.  de  Jesu  Christi  ad  dextram  Dei  sessione*  Ps.  GX. 

T.  1*  (Resp.  Srenone  Alino,  SmoL)  Ibid.  eod.  4. 
Positiones  theol.   de  coena  dominica.     (Resp.  Joh. 

Reuter,  Ri^ensi.)    Ibid.  1656*    1  Bogg.  4# 
Antrittspredigt  über  1  Cor.  4.  .  •  • 

Hochfliegender  Adler,  erneuert  aus  der  Hoffnung.  Bey 
der  Leichenbestattung  des  Herrn  Hans  Heinrich  -von 
Tiesenhausen^  FreyheiTn  auf  Erla  etc«    Reval,  1663« 

7  Bogg.  4-  •» 

Fünffache  Hertzenstärkung  wider  den  Tod.  Sap.  4,  7-14. 
Leiclipredigt  über  Christina  Elisabeth  Kloht,  Ehe- 
gattin Ottonis  Magni  von  Jessen,  Erbherrn  auf  Orge* 
sali.  Ebend.  1667*  4*  Angehängt  ist  eint  JSachricht  von 
der  väterlichen  und  mütterliclten  lAnie  derer  von  KloU 

I  « 
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Elvkring  (Gabkeel).   Ei.vsks  (Kaspar)«  5oi 

.  Verwelckliclie ,  doch  am  jüngsten  Tage  wieder  lierfür- 
^rünende  Blume,  bey  Erdenbestattung  des  Herra 
Ghristoffer  Blumen.    Äeval  (1669).    7  Bogg.  4*     .  - 

Vergl*  seinen  Lebenslauf  im  Anhange  zu  Joachj  Salemanns 
xfi/UvXi&y  Davidicum  od«r  Davids  Kleinod  und  See- 
lenschats,  bey  der  Leichbestattung  des  Hrn.  M.  Gabrielit 
Elvering.    Keval  (1670).   4.    —    Müllers  6amm).  russ. 

Gesch.  IX.  162.  —  Gadeb.  T..  B.  Th.  1.  S.  291-595.  — 
Witte  D.  K.  ad  a.iÖyo»  —  Jöcher.  —  8.0mm.  p.  284. — 
Caribl.  6.  90.  .  . 

El  VERS  (Kaspar). 

.  Ging  vom  rigaschm  Gymnasium  1704  äuf  die  Universi* 
tat  Jtna\  von  da  1708  nach  Halle  und  endlich  nach  Greifs^ 

svalde^  kam  17 10  im  Anfange  des  Jahres  iiüeder  in  seine  Fa- 
terstadt  zurück  ^  wo  er  während  der  Pest^  welche  die  meisten 
Prediger  hinraffte j  uüt  LebensgefaJw  gdstliclie  Verrichtungen 
besorgte  und  das  Glück  hatte ^  unter  allen  Stadikandidaten 
allein  am  Leben  zu  bleiben.  Nachdem  die  Smche  aufgehört 
hutte^  wurde  er  Pastor  auf  den  PatriinonialgiUern  Holmitof 
und  Pinkenliof  17 II  {ord.  anv  7  Februar),  Diakonus  zu 
St,  Johannis  in  Kiga  I7I2f  und  Pastor  an  derselben  Kirche 
1724,  auch  1741  Beisitzer  im  Stadtkonsistorium,  Geb,  zu 
Riga  am  7  November  ißSOi  gest,  am  8  März  ijSo* 

Der  zehnde  November ,  als  ein  Tag  guter  Botschafftf 
welcher  wegen  der  Reformation  des  Mannes  Gottes 
Ltttheri  in  Form  eines  kurtaen  historischen  Berichtes 

von  der  ganzen  Reformations^Vorbereitung,  Anfange 
■und  Fortgange  nebst  einer  Lebens-  und  Gemüths- 
Beschreibung  Lutheri  abgefalset  worden.  Riga,  1717« 
48  S.  4. 

Liber  memorialis  letticus,  oder  lettisches  Wörter-B uch^ 
sowohl  für  die  Einheimischen  als  Fremden,  Anstat 

'eines  Lexici  eingericiitet  ,  und  allen  denen  zum  Besten 
die  in  diesem  Lande  in  Kirchen  und  Schulen  Gott  und 
ihren  Nechsten  dermahleins  dienen  9  oder  sonsten  ihr 
Handel  und  Gewerbe  treiben  wollen,  zu  einem  dien- 
lichen Unterricht  mitgetheiiu  Ebend.  1748«  304  '8* 


5o2  Elyzas  (Ka8FA|i)«  EKANnsR  (Joh.  JosAMxisosi)» 

*  • 

JJüs  Ueutsche  steht  voran;  nicht  das  Lettische ^  wie 
Gadebusch  und  nach  iiim  Meusel  angiebt»  Vi^enn 
Zimmermann  von  diesem  Buche  sagtf  es  sey  zu  Riga 
wieder  aufgelegt  unter  dem  Httlt  Latwilka  Wahrdu- 
grahm^ta  eto.»  so  ist  das  ZU  beimijeln, 
Gelegenheitsgedichte. 

Vergi*  G-adeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  895.  —  Bergmannt  Getefa« 

der  Rig.  Sladtkirch.  S.  50.  —  Nord.  Mise.  IV.  180.  — 
A  el  u  n  z.  J  ö  che  r.  —  Me u telt  Lexik»  IIL  io8*  — 
Zimmermaan«  LeU«  LxU  S.  ^« 

Enander  (Johann  Johannson),  geadelt 
unter  dem  Namen  Enandüuhjejlm. 

Ein  Sohn  des  Propsts  und  Pfarrherm  in  Norrköping 
Mag*  Joh»  Enauder^  dessen  Vater  jßrbbauer  aus  dem 
Dorfe  Sticklösa  im  Skierstadts- Kirchspiele  war^  advoartet 
nachdem  er  seine  Studien  in  Upsal  vollendet  hatte  ^  i683  btj 
den  Gerichtm  zu  Stockholm  j  wurde  1691  ama3  April  Ge> 
neral-GouveniimentS'i  auch  Kriegsßskal  zu  RigUf  l6g5  am 
3  Januar  Assessor  im  livldndischen  Hofgeridite  zu  Dorpaty 
1707  bis  1709  Präses  des  in  Karland  verordneten  schwe- 
disdien  Kommissorialgeridits^  darauf  Mitglied  der  in  Stock* 
holm  niedergesetzten  Gesetzkommission\,  17 14  am  14  April 
geadelt i  17 18  am  18  -Julius  Oberlandriditer  {Ltagmaa} 
des  Bleking' Lehn-  und  1721  am  4  Oktober  des  Nerike 
Gerichtszwanges  y  1^25  aber  am  24  December  wegen  Alters 
und  Kränklichkeit  verahsdüedit*  Creb»  auf  dem  Pfarrhofe 
Aby  in  Ostgothland  am  3o  Oktober  1660,  gest.  am  24  Julius 
1732. 

jEr  hat  die  Lieffländische  Landes  Ordnungen^  nehst  darzu 
gehörigen  Placaten  und  Stadgen.  Kiga,  t705*  4«  (^Spä- 
tere  Ausgabe:  £bend,.i707*  4**)  von     92'77S  aus  dfni 


*)  Von  den  Ausgaben  der  „Landesordnungen'*  findet  man 
zwar  .bey  Gadebusch  L.  B.  Th.  a.  S.  153.  eine  Xvach- 
ncbt ;  aber  sie  itt  unvollständig*  Es  gtebt  deren  nicht ,  wie 
CK  lagt  y  2wejr,  iondem  viaii  nämltch:  1)  Biga,  beyBaaie» 
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.  Ehahber  (ToKAim  Jokamkson)«  5o3 

Schmdisehin  ins  Umtsche  ubersetzt,'  und  war  wohl  auch 
eines  der  bey^en  HofgerichtsgUeder^  welche  den  schwedisditn 
Land^  und  Sudz-lagh  ins  Deutsche  ijbertrugen.  Die 
V€kerstuung  trsthitn  unter  folgendm  Ttttln :  Schwedi- 
sches Land-Recht t  wie  dasselbe  vor  Zeiten  von  — 
Carl  IX  übersehen ,  confirmiret  und  Anno  1608 

puhUciret,  neuliclier  Zeit  aber  im  Reiche  wieder  aufF- 
geieget  und  mit  vielen  fzar  nützlichen  Anmercknngen> 
aus  ergangenen  Königl«  Schwedischen  Verordnungen^ 
Resolutionen  9  Kecessen  und  Praejudicaten »  vermeh- 
ret und  erkläret  ausgekommen»  jetso  nach  Vieler  Ver- 
langen aus  der  Schwedischen  in  die  Teutsche  Sprache 
mit  geuauerii  Fieils  übersetzet,  und  mit  kurtzeu  notis' 
marginalibus  illustriret,  Franckfurt  und  Leipzig,  in 
Georg  Matthias  I^  ö Hers y  Buchhändlers  in  Riga,  Buch- 
laden zn  finden.  1709.  2  unpag.  Bogg.  u.  536  S.  4.  — 
Des  Reichs  Schweden  Stadt-Recht »  welches  auff 

Gustav  Adolphs  —  —  ausgegangenen  Befehl  Anno  1618 

gedruckt;  nun  aber -vor  kurtzer  Zeit  von  neuen  auf- 
geleget  und  mit  gar  nutzlichen  Anraerckungen  ans  den 
König!.  Schwedischen  ergangenen  heutiges  Tages  ge- 
bräuchlichen Verordnungen  s.  w.  (^wie  aberi^.  Franck« 
furth  und X^eipzig 9  bey  Georg  Matthias  Völler,  Anno 
1709-  1  unpag.  Bog.  u.  308  S.  4«  Dabty:  Richter- 
Reguln.  19  S.;  Gerichts-Ordinance,  welche  nach' die- 
sem beobachtet  werden  soll,  beliebet  und  abgt'fasset 
aiiff  dem  Reichs-Tage  zuOrebroo,  Anno  1614-  S.oo-^30; 
Ihro  Kön.  Maj.  zu  Schweden  Gerichts-rProcefs,  wel- 
cher bey  Ihro  Kön.  Maj.  KönigL  Hoffgerichte  beob- 
achtet werden  soll.  Nebst  einem  Unterricht  ^  virie  die 
ausgesprochene  Urtheile  ordentlich  exe ^uiret  werden 


mcsser,  1673.   10  Bop^g.  4.    (Dst  Tottschen  Laiidsi« 

Ordnung/  sind  noch  5  andere  Verordnungen  beygefüct.)  — r 
a)  Riga,  bey  Nöller,  ohne  Jährzahl,  aber  wohl  nicht  frü- 
her als  1600,  da  die  letzte  Verocdnung  vom  9  May  1689 

datirt  ist,  168  S.  u.  Bog.  Begister.  4.  —  3  u.  4)  tiefflän- 
disrhe  1. rundes  Ordnungen  nebst  dazu  gehörigen  Placaten 
lind  i)tadgen.  Bipa,  1705.  778  S.  4.,  und  wieder  iuga,  bey 
Georg  Math.  INoiier,  1707.  778  S.  11.  5  Bopp.  "Register.  4,  — 
Die  letztere  Ausgabe  ist  die  bey  den  hvlandischen  Gerichten 
recipitle.  Nach  derselben  hat  auch  Bud  den  brock  die 
Landeiordnungen  in  seinei  Sammlung  der  Gesetze  etc* 
Bd.  t***  abdcudm  ksstn« 
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sollen.  S.  31-62;  Straff-Ordnuns:.  S.  63-67;  Ihro  Kon. 
Maj.  gnädige  Verordnung,    betrefiend  die  Jtistitiae- 
Sacheh  bey  Dero  Revision,  und  was  dabey  observiret 
werden  soll*  5.  68-82 ;  '  Ihro  Kön.  Maj.  gnädige  Stadga 
ud4  Verordnung,  in  sich  haltend  einige  Stücke  zur 
Verkürt«- -  und  Linderung  der  Weitläufftigkeiten  in 
den  Rechtsproc.essen  vor  die  streitende  Parten,  so  wü]i1 
bev  denen  Ober-  als  Unter  -  Gericiiten,    Ge^^eben  zu 
Stockholm  den  4  Julii  1695.  S.  83-105;  Appendix  von 
Criminal-  und  andern  dergleichen  Sachen,   aus  der  , 
Heil.  Schrift  gezogen*  S.  JOS-JOS»  und -Vollstatidiges  ! 
Register  über  die  Schi^edische  Land-  und  Stadt-Lagh.  j 
11^/^  unpag.  Bogg. .    Angehängt  ist  auch  nodi  Kirchen 
Gesetz  und  Ordnung  von  lü86» 

« 

Vtrgi»  N*  Nord.  Mise.  XVIII.  189-191«  nach  5 tiernm  a  n  i)i 
schwed.  Adelsmatr.  ^.  1101  und  dess.  Verz*  der  Büchef, 
90  wie  sein  chronolog.  Ven.  S.  169. 

,  Engelbrechjt  (Peter  Christian)* 

Studirte  Philosophie  und  TheoJ({gie  zu  Königsberg ,  und 
wurde  1Ö92  Frediger  an  seinem  Geburtsorte.  Geb.  zu  JScu- 
gut  in  Kurland  am  •  •  • ,  gesu  17 10. 

Diss.  de  chiromantiae  vanitate.  (^Praes.  Christo  phoro 
Schulz»)    Regiomonti,  1691»  4* 

Kt^/.  Gadeb.  L.  B-  Th.  i.  S.  295* 

VON  Engelhardt  (Georg  Benedict).  | 

i 

Studirte  Jurisprudenz  zu  Königsberg  ^  trat  1782  zuerst^ 
und  seitdem  fast  ununterbrochen  ^  auf  den  kurländisdien 
Landtagen  als  Kirdispielsdepntirter  auf ,  wurde  1786  selburg- 
scher  ' Instanzgerichts*  Assessor^  1796  Rath  im  kurländischen 
Geriditshoje  burgerlidier  Rechtssadien  ^  nadi  medtrhevLi enteil- 
ter alter  Verfassung  in  Kurland  1797  Hauptmann  zu  Schrun^ 
den^  l8o3  Oberhauptmann  ^  erst  zu  Gofdingen^  und  bald 
darauf  zu  Selburg^  181 5  Rath  im  hurlandisdim  Oberhoß 
ßfriihti  auch  1818  Präsident  der  hurländischen  Provincial- 
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v«E^(i£LHARi}T  (Georg Ben.^.  (Joh.Glsx.Engi:lb.).  5o5 

Gesazhommisston ,  und  1821  Ritter  des  Su  AriMn- Ordens 
der  2t«n  KL   Gefr.  in  Kurland  zu,,.  1760  9  gest,  zu  Mitau 

am  12  März  1822. 

*  Etwas  über  Kurlands  Betragen  wähfend  der  feindlichen 

Okkupation.    MiUu,  1813.    40  S.  8- 

Beytrag  znr  Beantwortung  der  Frage:  Gehen  die  vor 
1561  geltend  gewesenen  eigenthümlichen  teutschen 
Rechte  dem  römischen  Codex  vor,  oder  stehen  sie 

demselben  nach  ?    Ebend.  1  s  1 7.    40  S. 

Einige  Worte  an  Kurlands  Bauern  über  die  wichtigsten 
in  den  Allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauer- 
verordnungen enthaltenen  Bestimmungen.  Ebend.l8lS« 
8.  «—  Ins  Lettisdte  übersetzt  von  3 oh,  Christoph 

Köhler.   Ebend.  18  IS.  8. 

Einige  Worte  über  ein  landschaftliches  Kredit-System  in 
Kurland.    Ebend.  1820.    31  S.  8* 

War  auch  Haupt  red  akteuf  der  iSlJ.entfVorfenen  und  bald 
darauf  allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauerver- 
ordnung. (St«  Petersburg,  1818*  Fol.,  auch  Mitau^ 
1810.  40 

Ver^i,  M\^.  deutsche  Zeit.  f.  Rirfsl.  1893.  No.  66.  —  Rip.  v^^tadt-RH. 
J822  S.  131  und  die  zu  denselben  gehörigen  Literärischcn 
Anseigen.  1.  5.  15. 

♦  t 

VON  Engelhardt  (Johann  Gustav  Engel- 

brecht). 

Studirte  seit  xSio  zu  Dorpat  und  unternahm  im  Sommer 

18 14  eine  Heise  ins  Innere  von  Jiiifshnd^  wo  er  dem  Zustande 
der  fremden  Anbauer  in  den  südlichen  Gegenden  ^  besonders  in 
landmrthschafti icher  J^üdisicJu^  vorziighche  Aufmerksamkeit 
widmete.  Nach  seiner  i8i5  erfolgten  Rückkehr^  und  nach» 
dtm  er  die  Doktorwürde  von  der  phihsophischen  Fakultät  zu 
Jena  erhalten  hatte,  reiste  er  18 16  ins  Ausland  und  sali  sein 
Vaterland  nicht  mehr  wieder.  Geb.  m  Koddasem  bey  Weis- 
senstein  in  Esthland  am  9  Sej^tember  1792,  gest,  zu  Yverdun 
im  Februar  1817. 
LBand,  -  58 
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5oB  '  V.  Engelhardt  (Joe.  Gust.  Estgstb.)-  (Mortt«)* 

Kachrichteii^  von  den  Ansiedelungen  der  Deutschen  und 
anderer  Eingewanderter  im  südlichen  Kulslande, 
nebst  Anmerkungen  über  den  dortigen  Ackerbau; 
in  Gust.  Ewers  und  Mor.  v.  Engelhardts  Bei- 

.  trägen  zur  Kenntnifs  Rufslands  und  seiner  Geschichte, 
ister  Bd.  (oder  Samml.  russ.  Gesch.  X.  Bds.  istes  St) 
S.  7-70* 

I 

VON  Engelhardt  (Moritz). 

Ge6.  auf  seil lem  väterlichen  Landgute  Wieso  in  JLsihland 
am  2J  November  1779»  besuchte  die  Ritter^  und  Domschult 
zu  Reval  von  seinem  Steii  bis  zum  ijttn  Jahre,    2>ie  in  ihm 

früh  erwachte  Liebe  zur  Natiir  erhielt  Imr  eine  bestimmten 
Hichtung  durch  den  Professor  Richers,  der  des  Knaben  Auf 
merksamkeit  besonders  der  SteiiiWtU  zuzuwenden  wufste.  Aber 
sein  Wunsch^  die  Ausbildung  ir^  der  Mineralogie  auf  der  Berg' 
ükademie  zu  Freibeig  zu  suchen^  konnte  njcht  gewährt  wer- 
den.   Er  bezog  1796,  um  die  Rechte  zu  studiren,  die  Um- 
versität^ Leipzigs  und  ein  halbes  Jahr  später  Göttingen.  Hier 
thaten  die  Vorträge  Gatterefs^  Schlözer's  und  Met- 
ren's  dem  Hauptfach  wohl  einigen  Abbruch;  doch  sollte  dir 
juristische  Kursus  beendigt  und  dann  die  väterliche  Krlaubniji 
zum  ungdmderten  Studiilfn  der  Lieblingswissenschaften  erbtr 
ten  werden.    Der  BeJehl  Kaisers  Paul^  der  die  russischen 
Vntirthanen  von  den  deutschen  Universitäten  zurückriefe  ver* 
eitelte  den  Plan  und  nöthigte  EngeUiurdt  zur  frühern 
Heimkehr  im  J.  1798«   JBj-  wurde  nun  in  der  Kanzelley  der 
esthländischen  Bitterschaft  angestellt^  nahm  aber  1800  seine 
Entlassung  urui  begab  sicli  als  Abgeordneier  des  esthländischen 
Adels  zu  der  in  Mitau  niedergesetzten  Komrrüssion^  weldie 
den,  Plan  zur  Errichtung  einer  Universität  für  die  Ostsee- 
Provinzen  entwerfen  solhe^    Die  Verhandbmgen  hierüber 
VVurdenMirch  das  Ablebm  Kaisers  Paul  unterbrochen^  und 

'  da  Kaiser  Alexander  das  Verbot  des  Reisensins  Ausland 
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1    y.'EstGElAABJOT  (Mo&iTz).  5oj. 

auf  höh  i  säumte  Engelh  ar  dt  nicht ,  dem  bisJier  nur  mühj 
Mom  unierdrücktm  Vm'langm  zu  willfahren  und  sich  für  immer  , 
dem  Naturstudium  zu  widmen.  Eine  Reite  durch  I^eutsclu  - 
land,  Italien^  die  Sclweiz  und  Frankreicli^  welclie  er  1802 
*  begann ,  sollte  vorbereitend  die  Seele  mit  den  Bildern  derjeni' 
ßen  Gegenstände  erfüllen ^  die  er  später  durdi  Werver  nalier 
kennen  zu  krnen  hoff  te.  £>ieses  Vorhaben  wurde  nber  nur  zum 
Theil  ausgeführt»  WicJitige  Familitnangelegerüieiten  riefen 
ihn  am  Ende  des  Jahres  i8o3  aus  Italien  in  sein  Vaterland 
zuriiek.  Er  benutzte  jedodi  dieZdti  weldie  er  hier  zubrachte, 
um  sidi  durdi  Jt^arrots  und  Scherers  Vorträge  Uber 
JPhysik  und  Chemie  ^  die  sie  auf  der  kurz  zuvor  eröffneten  IJnU 
versität  Dorpat  JiUlteUj  zu  den  Studien  vorzubereiten^  die 
endlich  l8o5  in  Freiberg  ihren  Anfang  nalunen^  Und  wo  er 
bey  Werner  Wohii^üUen,  gütige  Bekhrwii^  und  die  volle 
Befriedigung  einer  lang  unterdrückten  Sehnsucht  fand.  Mit 
seinem  Freunde  Karl  v.  Kaum  er  zu  gleichen  Zwecken 

■m 

vereint  f  unternalim  er  von  Freiberg  aus  mdwere  miner a- 
logische  Reisen  durch  Deutschland,  ging  1S08  nih  sü* 
nern  Gefährten  nach  Frankreidi,  wo  ihm  die  geognostisdie 
Untersuchung  der  Provinzen  des  Unken  Mheinufers  gestattet 
wurde,  und  kehrte  darauf  aus  Paris  im  Herbst  1809  ^yicder* 
in  sein- Vaterland  zurück.  Das  Jahr  1810  verging  über  i^* 
Vorbereitungen  zu  der  mineralogischen  Meise  in  die  Krirnm 
und  den  Kaukasus j  die  er  im  Februar  18 II  in  Gesellschaft 
des  Dr.  Friedrich  Parrot  unternahm.  Nach  der  Rück- 
kehr  im  J,  18 12  wählte  er  Dorpat  zu  seinem  Auf  enthalt  sorte, 
begab  sich  aber  18 14  nodimals  nach  Deutsdiland ,  beschaff  * 
tigte  sich  von  i8l5  bis  18 17  mit  der  miner  ah  gisdien  Unter- 
sudiung  XiV-  und  F^thlands^  bereiste  1818  Finnland  ^  und 
nachdem  er  1S20  die  Professur  der  Minerahjgic  zn  Dorpat 
erhalten  hatte  f  begann  er,  mit  Gendimigung  der  Vniveisitäty 
die  geognostische  Untersuchung  der  Gouvernements  Öionetz 
ui^  Ardiangdi  so       er  audi  1826^  auf  Kosten  der  Uni- 
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5o8  V«  Engez^barbt  (Mobs^z); 

^'ersitnt  Dorpat^  zum  Behuf  einer  mineralogisch  -  geoi^nostt" 
gehen  und  g^ograpliUdun  Beidirdbung  des  UralgebirgeSj  eine 
Meist  nadi  im  Gouvernements  Saratow,  Orenburg  und 
jPerm  unternommen  hat.  Er  ist  Dr.  def  Phih^  Mitglied  der 
nüneralogischm  Gesellschaft  zu  Jena^  der  wettereudschen 
und  der  jUDukauschm  naturforschenden  Gesellsdiaften  ^  der 
kurL  Gesellschaft  für  JJt*  ii.  Kunst  9  der  UvL  genrnmuttzigen 
ökonomisdien  So ci etat  und  Korrespondent  dtr  kaiauL  Akad^ 
mit  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg. 

Fragmente  aus  der  Mineralogie,  istesHefU  Mitauji'siOf 
127  S.  8. 

Reise  in  die  Krimm  und  den  Kaukasus  von  Mor.  v.  En- 
gelhardt und  Friedr.  Parrot.  Ister  Th.  Berlin,  1815. 
264  S.  —  2ter  Th.  Ebend«  l$i5.  iOAS^  3«  Mit  sechs 
Kpftaf. 

Geognostische  Versuche,  von  Mor.  v,  E;i^^elhardt  und 

C.  V.  liaumcr.  Ebend.  1816»  S*   Mit  einer  illumi  alrten 

Charte  und  einer  schwars^en  und  illuminirten  Stein- 
•  .  tafel. 

Geognostlsclic  Umrisse  von  Frankreich,  Grorsbritannieni 
einen  Theii  Deutschlands  und  Italiens  von  M.  v.  En- 
gelhardt und  G.  V«  Raumer.  Leipzig,  1817«  8*  Mit 
einer  illuminirten  Charte. 

Geognostische  Untersuchungsmethode«  Ein  Versuch. 
.  .Riga  u.  Dorpat,  1817.    162      8.  . 

Zur  Geogiiüsie.  Darstellungen  aus  dem  Felsgebiiude 
Rufslands.  Erste  Lieferung,  Geognostischer  UmriXs 
von  Finnland.  Mit  Charten  und  üupfern«  Berlin, « . . 

*  Zur  Mineralienkunde*    Dorpat,  1823«  4« 

Ueber  die  Felsheschaffenheit  der  Küste  Neu-Califor- 
niens,  der  Insel  Unalaschka  und  der  Küsten  der  Beh- 
rings-Stralse,  nach  den  daselbst  angestellten  Beobach- 
tungen und  gesammelten  Mineralien  des  Prof.  Esch«* 
^1 .  scholtz  ;,m  Otto  v,  Kot2^ebue'8  Entdeckungsreise 
in  die  Süd-See  und  nach  der  Behrings-Strafse.  (W  ei- 
mar, 1821-  4.)  III,  189-192.  —  Verzeichnifs  der  von 
Hrn.  Dr.  Eschscholtz  gesammelten  und  dem  Natura- 
^^^en^^Cabihet  der  Universität  Oorpat  geschenlLteii 
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V.  Eng££HARdt  (M.).    (T.  J.).   Engelile  (F.).  509 

neralien;  ebend,  S.  192-196;  Stand  auch  bi' kenn 
Isis  löl9.  2tes  Heft.      231  f^«  ' 

Zur  Kenntilifs  cler  PelsbescTiaifeTilieit  Syriens  tmd  Klein- 

^asiens  (nach  Otto  v.  Riclitcrs  Tagebüchern);  in  Pan- 
del* s  Beytr.igen  zur  Naturkunde.  I.  1-23.,  auch  in 
O.  V.  Kichters  Wallf^ihrten  im  Morgen iaade, 
herausgegeben  Ton  J.  Ph*  G*  Ewers.  S.  68 1«697« 

Gab  heraus: 

gemeinschaftlich  mit  }oh.  PhiL  Gust.  Ewers:  Bey- 
träge  zur  Kenntnifs  Kufslands  und  seiner  Geschichte» 

'  ister  Bd.  in  2  Hälften.  Dorpat,  1816  u.  1818.  716S.  8. 
'  Auch  als :  Sammlung  russischer  Geschifchte.  lOterBd« 
istes     2tes  Stück.  St.  Petersl^urg»  1316  u.  1818* 

Vergi.  MeuieU  G.  T.  Bd.  J^.  S,  50;^ 

■ 

>  \ 

'  •  ....  • 

VON  Engejlhardt  (Theojdoä  Johann).^ 

JLrbhtrr  ayf  JLindtrüioJ  im  ubbenormsdim  Kirchspide^ 
zu  Kadfer  gehörig,  und  Nai^ast^  Assessor ^»»^  sollte  1687 
Pernausclier  Landrichter  werden^  aber  die  Majorität  der 
Stimmen  entschied  ßir  einen  andern^  Geb*  in  JJvlani  zu « •  • , 

gesr. .  .  ,  '  ; 

*  f 

Invectiva  in  Zopyrum,  Persam  priacipemj   in  collegio 
Kigensi  ex  memoria  regitata.  Hig^e»  1649«  3%  Bogg.  4« 

Triga  theorematum  legalium  ex  tnateria  locationis  cön- 
•  ductionis  depromptorum.   (Praes.  Joachimo'Ren« 

nenkampff.)  Rigae,1650.  ^Bügg.  4,  (S.  Ji  r  ü  ckers 
Jahrb.  für  Keciitsgelehrte^  II«.  269*}  "  1 

Engelke  (Friedrich). 

2i,in  lU'ländisdier  Pi&diQer,  (?)    Ge&.zu...,  gest.... 

A^ova  singularia  de  fame  memorabili,  quae  anno  1G02  in 
Semigallia   sub  Friderico  duce  accidit.  Regiomonti^ 

1603«  4*    (  Vielleicht  in  deutscher  ü^racine  erscluenen.) 
VersL  Gadeb.  L.  B.  Tb.  1.  ö.  s^ß.  ' 
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5 10      XiuixAinr  (Job«  BsNj«).  ( Joh.  Fhzbdr.)«  i 

'Erdmann  (Johann  Benjamin). 

JStsucbu  erst  das  mmacb^e,^  dann  dos  gothaisdi^  G^m- 
nasiunij  studirtt  darüuf  ifBo  biß  1754  in  Jena,  kam 
t  j56  nach  Hsthland^  war  dort 'Hauslelirer  und  wurde  176a 
Sid>r€htor  des  rigaschen  I^ctyms  und  1767  Könreitor* 
Geb.  zu  Walur^hausen  im  iSothaischtn  173:3,  gest.  im 
Jtmitu  1783. 

*  Hede  (von  den  Anstalten  einigem  schwedischen  Könige, 
die  Wissenschaften  inLivland  auszubreiten};  in  J« 
.lMorit£  f^yträgen  %ur  UtL  Paedagogik«  iste  Saminl« 
(Riga,  17at-  4.)  S,^€j-76» 

VON  Erdmann  (Johann  FjaiEDKxcH). 

Geh.  zu  Wittenberg  1778.  Nach  dort  erhaltenem  Privat- 
vni  Schfilunterricht  fing  er  daselbst  irfgS  an,  Theologie  zu 
$tudiren ,  änderte  aber  nach  dem  ersten  Semester  seinen  Vor- 

m 

$atz  und  ging  zuif  Heilkunde  über,  ward  1802  Z>r.  der  Median 

und  Chirurgie  ^  begab  sich  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
wurde  1804  ausserordentUdier  Frojessor  in  der  medicinischen 
Fakultät  zu  Wittenberg,  1808  aber  ordentlicher  Professor 
Her  Pathologie  und  Tiierqpie,  auiih  Kreisamts  -  und  Land- 

r 

physihuSm  Im  J.  1809  unternahm  er  eine  Reise  nadi  Frank- 
reichs einem  Theile  von  Oberitalien  und  in  die  Schweiz,  und 
fviwde  18x0  als  Professor  der  Pathologie  j  Therapie  und 
JClinik  nacli  Kasan  berufen,  wa  er  von  1814  an,  da  die.  Uni- 
versität eröffnet  worden  war,  das  Dekanat  der  medicinischen 
Fakultät  verwaltete  und  als  Schulmitator  das  saratowsdte^ 
simbirskischej  astrachansdief  permsche  und  tobokkisclie  .Gou- 
pernemenvb^eiste»  Nachdem  $n  Itierauf  am  3o  Julius  1817 
ordentlicher  Professor  der  Pathologie^  Semioiik,  Therapie  und 
,  Klinik  in  Dorpat  gmorden  war  und  daselbst  sein  Amt  seit  dem 
Januar  1818  verwaltet  9.  auch,  1S19  den  KoUegienraihs' Cha- 
rakter erhalten  hatte^  SfV^J^  ^.9^3  köni^iüi-sädwsclier 

i  ■  .  .■ 
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JLübarzt^  aucli  Hof-  und  Medicinalrath  nach  Dresden ,  und 
rmrdt  ' noch^  nach  seinm  Abgänge  dahin  ^  1824  Ritter  des 
St.  Wladimir-Ordens  der  4ten  Kl.  Kr  ist  du  Universiialen 
ZU  Kasan  und  Oorpatf  der  Societät  der  Naturforscher  zu 
Moskau^  der  pharmaceutischen  Geselhdtaft  zu  St.  Petersburgs 
der  medidnisch-physikalisciien  zu  £lrlangm  und  Moskau  f  der 
öhonontisdten  zu  Abo  und  Leipzig  l  der  für  ~ Natur '  und 
Heilkunde  zu  Dresden ,  des  ärztlichen  Vereines  zu  Hamburgs 
der  naturforsdienden  Gesellschaft  zu  Halle  und  der  nudid" 
nisch-chirurgiscliai  zu  Berlin^  iJmls  Uue^n-^  theils  ordentUdies^ 
theils  korrespondSrendes  Mitglied,  ' 

■ 

Ulrum  aqua  per  electlricitatem  columnae  a  cel.  Volta  in« 
.  Cratae  in  elementa  saa  dissolvatur?    Diss.  physicQ« 
chemiea,  cum  tali.  aeri  incisa.  Witteb.  1802*  4()  S.  4. 

Progr.  Elementa  Organonomiae  ex  iiüliüiie  motus  deri- 

vata.    Ibid.  I8O4.  4. 
Progr.  de  hydropis  natura  et  curalione«    P«  I-IY«  Ibid* 

eod.  4. 

Annales  scholae  clinicae  miedicae  Dorpatensis  annornm 
1818»  19»  20  9  sumtibus  publicis  editi  '  ab  instituti 

directore  D.  Jo.  Frid.  Erdmann.  Dorpati,  1821« 
2  unpag.  Bll.  u.  227  S.  4. 
Beyträge  zur  Kenntnifs  des  Innern  von  Kufsland* 
ister  Tlu  {auch  mit  dem  Titel:  Medicinische  Topo- 
graphie des  Gouvernements  und  der  Stadt  Kasan^ 
nebst  mehrern  darauf  Bezug  habenden  historischen, 
geographischen  t  statistischen  und  ethnographischen 
Kotizen).  Mit  einem  grossen  Plane  in  Steindruck,. 
Kiga  und  Dorpat,  1822.  VI  u.  344  S.  —  2ter  Th. 
Iste  Hälfte  (flüc/i  mit  dem  Titel:  Reisen  im  Innern 
Kufslands.  Iste  Hälfte,)*  Mit  1 2  üthogr.  Zeichnungen^ 
2  Charten  und  mehrern  Musikbeilagen.  Leipzigs  1825* 
L  u,  366  S.  gr.  8»  Aus  dem  2ten  Theile  dieses  Wetites 
sind  die  Abschnitte :  Die  Heilquellen  bey  Sergiewsk; 
Geographisch  -  statistische  TJebersicht  der  russ.  Statt- 
halterschaft Simbirsk^  und  Beschreibung  von  Astra- 
chan» abgedruckt  in  Somrmers  Taschenbuch  zur  Ver«> 
breitung  geographischer  Kenntnisse«  4ter  Jahrg.  (Prag» 
1826.)     276-28S.  ' 
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Xrttfikeiigeschieliten,  «b  Anhang  sn  Prof.  Dr.  Krey^*s 

Abhandlung  über  die  Scharlach-  und  I  rieselepidemie, 
welche  im  Februar  1801  in  der  vStadt  Wittenberg 
herrsclite;  in  Hufeiaad«  Journal  der  prakt»  üeil- 
künde  Bd.  XII. 

Versuche  Über -die  Wasserzersetzung  durch  Volta's  Säule; 

in  Gilberts  Annalen  der  Physik.  Bd.  XI.  St.2.  No.  6.-^ 
Beschreibung  zweyer  von  Dr.  J3remserin  Wien  erfun- 
denen Voltaisch-elektrischen  A])parate  zur  Entdeckung 
des  Scheintodts  und  zur  Wiederbelebung  Scheintodter  ; 
tbend,  Bd.  XII.  St.  12.  No.  7.  —  Beschreibung  einiger 
'  neuen  Voltaisch-elektrischen  Apparate,  mit  1  Kpftaf.;  ! 
ebenda  St.  4*  (1802*)  —  Beobachtung  über  die  indische 
Strahlenbrechung  in  den  Steppen  des  Saratowschen 
und  Astrachanschen  Gouvernements ;  ebend,  Bd.')  7.  St.  l . 
und  daraus  wieder  in  sdnm  Beiträgen  zur  KenntnirsRuIs- 
lands.  II.  289-312. 

"  Galvanische  Versudiei  angestellt  im  Wiener  Irrenhanse; 
«       iit  Hörnt   Archiv  für  medicinische  Erfahrungen* 

Bd.  VI.  Heft  1.  (I8O4.)  Beschreibung  einer  ver- 
besserten Bandage  zur  Heilung  der  Klumpiusse  bey 
KeiLiiebornen ;  ebend,  Heft  2.  —  Drey  merkwürdige 
üxankiieit^geschichten^  nebst  Sectionsberichten ;  ebend* 

Bemerkungen  über  das  Wechselfi  eher  und  dessen  Hei- 
lung; in  Horns  Neuem  Archiv  für  medic.  Erfahr. 

Bd.  I.  Heft  2.  — •  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande  des 
Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
K-lumpfüsse  bey  Neugebornen .  nebst  1  Kpftaf. ;  ehend, 
Heft  2.  —  Beiträge  zur  gerichtlichen  Heilkunde;  ebenda 
Bd.  III.  Heftl.  —  Beiträge  zur  practischen  Heilkunde; 
eiend.  —  Neue  Bemerkungen  über  die  Natur  und  Be- 
handlung des  Wechselfiebers;  ebend,  Bd.  V.  Heft  2- 

Bemerkungen  über  einige  Gesundbrunnen  und  Bader 
in  Böhmen;  zerstreut  im  Isten  Jahrgang  der  Georgia 
*i806. 

£inige  Nachrichten  über  die  Koskolniken)  in  Stäud-» 
lias  und  Tz  sc  hirners  Archiv  für  alte  und  neue 

Kirchengeschidhte.  1.  1t  S.  6  u.  207-209.  (1813.) 
Chemische  Untersuchung  der  Sergiewskischen  Mineral- 
V  Wasser;  rn  Sch  erers  Nord.  Bll.  Bd.I.  Heftl.  (Fcrfit 
aeme  Beitr.  zur  JLenntnifs  RufsL  iL  8»  f^) 
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V.  Erbmanm  (JovAHN  Fri%dricb).        ^  5i3 

Ghemische  Untersuchung  des  Salzwassers  im  Elton-  und 
Bogda-See,  nebst  Bejnerkungen  über  die  im  Kasan!- 
sehen  Gouvernement  gebräuchlichen  Kochsalzarten ; 
in  Scher  er  s  Annalen  der  Chemie*  Bd.  I.  (1819«) 
S.  227  und  daraus  wieder  in  seinen  Beitr.  zur  Kennt- 
nifs  Rursl.  IL  252-281.  —  lieber  die  MjRsyrischea 
Sjjiritus;  tbend,  lid.  V.  S.  229« 

Kurze  Schilderung  der  Landwirthschaft  im  Kasanschen 
Gouvernement;  im  N.  ökon.  Repert.  f.  Lirl.  VIT.  3. 

S.  325-337  t^r^ä  in  adnen  Beitr.  zur  Kenntn.  KuM.  I. 
313-320* 

Rede  am  Namensfeste  Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  I. ,  im 

grofsen  Hörsaale  der  Universität  zu  Dorpat  gehalten 
"(über  die  Würde  der  menschlichen  Natur);  in  den 
N.  inländ»  BU.  1818.  No.  38-  S.  2ai-286  u.  No.  39, 

S.  289-293«  f  oucli  in  wenigen  Exemplaren  besonders  abß^ 
drucki* 

Die  Ruinen  Bulghars;  in  den  N.  allgem.  geograph.  Ephe« 
meriden.  Bd.  VII.  Su  4.  (1820*)  imd  in  seinen  Beitr» 
xur  Kenntn.  RufsL  L  280-305f 

Medicinische  Bemerkungen;  in  den  AUg.  medicin*  Annar 
len  1820.  Sept.  ^  * 

lieber  ein  russisches  Volksmittel »  üi  der  von  den  Profes« 
soren  der  chirurg.  medic.  Akademie  Ku  Dresden  her- 
ausgegebenen Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Bd.  I.  Heft  2«  S.  285*    ^    Practische  Bemerkungen 

chirurgischen  Inhalts;  ebenda  Heft  3»  —  Ueber  die 
blaue  Blatter;  ebend.  JU],  IT.  Heft  l.  S.  44.   —  Colo- 
4}oma  iridis,  zum  Theii  als  Famiiieuieliier  beobachtet^ 
dfend.  Bd.  IV.  8.  501* 

.Beyträge  zu  der  von  J.  F.  C.  Heck  er  heraiisgegebemn 
Litterarischen  Anzeige  der  gesammten  Heilkunde, 
(ister  Jahrg.  Berlin  und  Landsberg  a.  di  Wartha^ 
1825.  80 

Sein  BildniCs»  gemalt  und  lithographirt  von  Senf  f  in  Dorpat, 

VergL  Meusels  G.  T.  Bd.  15.  $.035  v.  Bd.  17.  S.  517.  — 
Scherers  Annalen  der  Chemie.  I.  995. 

/,  Band,  Sg 
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5 14    Erxgbsoii  (Amdrsas^i  Erich  (JoB/uniBs).  ^ 

Erichson  (Andkeas). 

Studiru  m  Dorpat-  und  hielt  daulbst  am  20  April  1699 

eine  öffentliche  Rede  de  laude  iheologiae  moralls  ging 
nachher  mit  der  nach  Pernau  versetzten  Akademie  dorthin^ 
war  daselbst  Resp.  bey  des  Professörs  Moberg  l^isputatim 
91  de  lege  morali  et  Evangeiio  et  utriusque  discrimine," 
wurde  Mag»  der  Phil,  und  1707  Kantor  und  Lehrer  der 
Sten  Klasse  an  dem  rigaschen  Lyceum  oder  der  Schola  Caro- 
lina ,  legte  aber  diese  im  May  übernommene  Stelle  schon  im 
August  desselbm  Jahres  ivei^en  Krankheit  nieder  und  starb  auf 
der  Rückreise  tuich  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Reval  mn*.., 
gest.  1707. 

Deutsche  Gedichte* 

Verß/,  Nord.  Misr,  IV.  50?  XXVIL  94^-  —  Alhanus  Rede  zur 
'   ö^ularfeiec  igio  6. 68.  —  Dess.  Livl.  öchulbli.  1815  6.4091 

Erigi  (Johannes),  nach  seinem  Geburtsort 
Stregnensis,  geadelt  unter  dein  Namen 

St^ernsthale. 

Studirte  in  Dorpat^  wurde  dort  iG38  Magister^  1641 
Professor  der  Astrononiie  ^nd  Physik  ^  i65o  am  i5  Junius 
Assessor  des  Hvjgerichts  daselbst  ^  in  demselben  Jahre  am 
16  Julius  zuglddi  ausserordentlicher  Professor  der  Üechti- 
gelehrsüinkeit y  i652  am  3o  Julius  mit  dem  Namen  Stjern- 
strale  (Sternstralili  geadelt ^  und  am  i5  November  ordent^ 
licher  Professor  der  Rechte.  Neben  diesen  Aemtern  erhielt  er 
nocli  i653  die  Stelle  eines  Joandriditers  über  Koporie-Lehn 
in  Ingermannland  j  1667  auch  über  Jamo  und  Iwangorod^ 
und  i6j5  {nicht  l6ö5 ,  wie  Gadebüsch  in  seinen  i,ivl. 
Jahrb.  Th.  3«  AbscKn«  i.  S»  g«  hat^)  am  6  September 
wurde  er  Viceprdsident  des  Hofgerichts  zu  Dorpat.  Er  war 
ein  fruchtbarer  SchriftsteUer^  indem  er  1684  von  sich  rühmen 


Digitized  by  Google 


EklCX  (JOHANllES)ir  5l5 

♦ 

konnte  y  1J2  akademische  Streit  Schriften  dem  Drucke  über" 
geben  zu  haben  ^  und  ist  der  Stammvater  der  in  die  l\vländiecke 
Adehmatrlkel  aufgenommenen  Familie  v.  SternstrahU 
Cebm  zu  Stregnas  1607,  gest^  am  22  December  i686*  - 

Theoremata  quaedam  cum  succincta  eorundem  expli- 
catiüiie,  ex  variis  philosophiae  disciplinis  collecta. 
(Praes.  Petro  Schomero«}    Dorpati»  1637«  4* 

THeöria' Solls.  {Praes.  Laur.  Luden  10.)  Ibld*l638«  4» 

Oratio  de  elo^uentia  (Dorpati  habita  1638^)*  Ibid. 
1639.  4. 

Disp.  (pro  gradu  maglstrl)  de  homine«  (Praes,  Liur. 

Ludeiiio.)    Ibid.  1G38.  4- 

^Disp.  de  natura  et  constitutione  politices  in  genere« 
(Resp.  Petro  Trottonio»  Smolando«)  Ibid.1640*  4* 

Disp,  de  republica  in  genere.  (Resp.  Andrea  Lau- 
rentii  Flojero,  Smol.)    Ibid.  eod.  4. 

Disp*  de  justitia.  (Kesp,  Petro  L.  Schonbergio^ 
O«  Gotho.)    Ibid.  1641.  4* 

Disp.  de  astronoraiae  natura.  (Resp.  Ha^uino  Pia- 
tin O»  Smol.  Sveco.)    Ibid.  eod.  4- 

In  octo  Libros  Physic.  Aristotelis  ir«pi  nis  ^ffsn^t  »Mfo»^$mf, 

sive  de  natural!  auscultatione  Disp.  Ima,  continens 
nobiliores  notas  et  quaestiones  super  text.  1,  ^,  4,  ö. 
Cap.  1.  Lib.  1.  (Resp.  Carolo  Petri  L  ndenio,  W.  Goth. 
Sveco).  Ibid.  1642*  —  Disp.  2da  cont.  nob.  not. 
quaest.  a  text.  6  usque  ad  text.  22»  L*  !•  C.  %  (Resp. 
Nicoiao  Erici  Rundelio»  Orebr.  Sveco).  Ibid. 
eod.  —  Disp.  3tia  etc.  C.  3.  L.  1 .  a  text.  22  ad  text.  32. 
(Resp.  Ingemaro  Petri  Smetandro,  W.  Gothia 
Sveco.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  etc.  C.  4.  L.  !•  a  text.  32 
ad  text.  42'  (Resp.  Petro  Laurentii  Schonber- 
gio,  O.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  5ta  etc.  C.  5« 
L.  1.  a  text.  42  ad  text.  50.  (Resp.  Carolo  Jonae 
Ru ber  o,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  Gtaetc.  C.6. L.l. 
atext.50  adtext.r)S.  (Resp.  Haq  uin  o  M  a g ni  Platin o, 
Smol.  Sv.)  —  Ibid.  eod.  —  Disp.  Tma  etc.  C,  7.  L.  1. 
a  text.  58  ad  text.  65.  (Resp.  Johanne  Jonae  Al- 
lengren, W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  1643. —  Disp.  8vä...— 
Disp.  9na .  •  •       Disp.  lOma  etc.  G.  i.  L.  2«  a  text.  1 
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ad  text.  fj.    (Resp.  Jona  Johannis  Scarensi,  W. 
Goth.  Sv.)  Ibid.  1644.  —   Disp.  Umaetc.  C.  1,  L. 
a  text.  G  usque  ad  finera  Gap.  (Resp,  Tholeto  Thü- 
le ti  Arvikanderi  Werml.  Sv«)  Ibid.  eod.  —  DUp. 
12nia  etc.  G«  2«  L*  2«  a  text,  |6  usgue  ad  finem  Gap. 
(^Resp.  Andrea  Laiirentiri  Flojeroy  Smol.  St.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  I3tia  etc.  C.  3.  L.  2.  a  text,  27 
text.  32.  —    (Resp.  Laurentio  Erici  Emzielio, 
W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  l4ta  etc.  C.  3.  L.  2. 
atext,32  usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Andrea  Hei- 
gonity  W.  Goth.  Sv.)  Ibid., eod.  —  Disp.  15ta  .  • 
Disp.  16ta  etc.  G.  6*  L.  2*  a  text.  57  ad  text.  68*  ^Hesp. 
Xjaurentio  Torstani  Lohm,*  Smol.  Sv.)  Ibid. 
eod.  — —    Disp.  IT^ia  etc.  C.  7-  L.  '2.  a  text.  OS  usque 
ad  finejn  Cap.    (Resp.  Olao  Miciiaele,   W.  Goth. 
Sv.)  Ibid,  eod.  —  Disp.  igva  etc.'  C.  8.  L.  2»  a  text.  75 
usque  ad  ünem  Cap«  (Resp.  Jacobp  Golumbo^ 
Gotb^Sv.)  Ibid.  eod«  ~  Disp.  igna  etc«  C«  9«  Lr.2« 
a  text.  87  usqiie  ad  finem  Cap.  (Resp.  Olao  Nico«  ] 
laiBergio,  Smol.  Sv.)  Ibid.  1645. Disp.  20ixia  etc. 
^    C.  1.  L.  3.  ^  text.  1  usque  ad  finern  Cap.     (Resp.  Ja- 
cobo  Andreae  Tyblaeo,  Suderm. Sv.)  Ibid.  eod.j— 
Disp.  21  ma  etc.  C.  2.  L,  3.  a  text.  G  usque  ad  finem  ' 
Gap.    (Resp.  Georgio  Job.  Hornigk»  Aboensi.)  | 
Ibid.  eod.       Disp.  22da  .  • .  ~  Disp.  23tia  etc.  G«  4* 
L.  3*  a  text.  27  ad  text«  42*  (Resp.  Laurenti  o  Lau- 
rentii  K  i  1  a  nder,  W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  cod.  —  Disp. 
24ta  etc.  C.  5.  L.  3.  a  text.  42  usque  ad  linem.  Cap, 
(Resp.  Samuele  Olai  Löfwing»  Smol.  Sv.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  2dta  etc.  G.  6  et  7.  L.  3»  a  text.  .<>6  usque 
ad  text.  67*  (Resp.  Petro  Johannis  Angelstadio^ 
Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  philosophia  in  genere.    (Resp.  Fadero  Ar- 
vidi  Uraelioy  Smol.  Sv.)    Ibid.  1642*  4* 

Disp.  de  coelo.  (Resp«  Ha^u,  Magill  Platin Sn^ol« 

Sv.)  Ibid.  eod.  4«  *  , 

Disp.  de  naturali  auscultatione.  (Resp.  eod.)  Ibid.  eod«  4« 

Disp.  de  mundo.  ^Resp.  Andrea  Megalii^o,  Agun* 
daryd,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp.  Ingemaro  P^tri 
Smetandert  W.  GoÜuSv.)  Ibid.  eod»  4« 
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Positiones  pliilosophicae,     (Resp.  Ingemaro  Petri 
Smetander9W.G0th.Sv.}  Dorpati 9  4643«  4« 

Disp.  phys.  de  yIsu..  (Resp.  et  aut*  Fadero  Avvidi 
Uraelio,  Smol,  Sv.)  Ibid.  ebd.  1  Bogg,  4. 

Disp.  de  virtute  morali  ejusque  caussis.    (liesp.  Petro 
TrottoniOf  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4«  ' 

Disp.  de  summe  bono  civili.    (Resp.  Haq^ulno  Magni 
Piatino,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4« 

Sisp.  de  anima  rationali  et  ejus  facultatibas.    (Resp,  et 
aut.  Job.  Petri  Kuuth,  Suderm.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturalis.  (Resp.  . 
Petro  Caroli  Undenio^  W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.^e  loco.  (Resp.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natura.  (Resp.  Andrea  Megal^inOi  Agun« 
darydensi  Smol.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  meteoris.  (Resp.  Ingemero  Petri  Smetan^ 
der,  W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  1%  Bogg.  4. 

Disp.  de  stellis.    (Resp.  Petro  L.  Schonbergio^  O« 

Gotho.)  Ibid.  eod.   2  Bogg.  4. 
Disp.  de diebus  canioalaribus.  ( Resp«  Andrea  Arvidi 

Stregnensi,  Suderm.  Sv.)* Ibid.  j 644«  4- 

Discur5?us  astrologicus  de  caussis  mutationis  aeris  atque 
tempestatiim  generalihus  et  specialibus:  ubi  simiil  ad- 
duntur  ^uaedam  exempla  ad  certos  dies  triam  subse- 
quetitium  jnensium  aestivalium  currentis  hü  jus  annl 
1644»  ex  quibus  caussae  istae  coufirmanturt  ,et  de 
aeris  mutatione  ad  illos  dies  naturaliter  praedicete  posV ' 
sumus.  (RiBsp.  eod.)  hab.  d.  30  Martii.  Ibid.  eod.  4, 

Speculi  astrologici  sive  deveritate  astrologica  exercitatio- 
nes,  quarum  haec  est  prima.  (Resp.  Petro  Petri 
Byringioi  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1645«  —  Exerc.  2da* 
(Resp.  Andrea  Malmenio»  Quderm.)^  Ibid. 1646*  4« 
Vtelldcht  audi  noch  Exerc;  3tia  oder  mehrere  1647* 

Disp.  de  natura  elementorum  in  genere.  (Resp.  Andrea 
Helgonis  Udbingio,  W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  1645.  4. 

Disp,  de  philosophiae  natura  et  constitutione.  (Resp. 
Jona  Johajinis  Scarensi»  W.  Goth.  Sv«)  Ibid« 
,  eod.  4« 

Disp.  de  astronomia  in  genere»  (Resp.  Gastayo  Olai^ 
Wermelandia  STeoo.)  Ibid«  eod«'4« 
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Disp.  derepublicaingenere.  (Resp.  Joh.  P  e  tri  Kuutbf 
Sudermanno«}  Dorpati,  4* 

Disp.  de  mixtione.    (Resp.  Petro  P«  Byringio^  Su«» 
dermanno.)  Ibid.  eod«  4» 

Disp.   de  temperamento.     (Resp.  Carolo  Rubero^ 
Smoiandia  Sveco.)  Ibid.  eod.  4» 

Disp.  de  mando.  (Retp*  Jacobe  P.  Columboy  STeeo.) 

Ibid.  eod«  4* 

Disp«  de  xnetallis.  (Resp.  EricoA«  Holste niOf  West- 
manno.)  Ibid.  1646*  4*' 

Disp.  de  politicae  natura  in  genere,    (Resp.  Jona  Jo- 
hannis Scarensiy  W.  Goth.)  Ibid.  eod*  4* 

Disp.  de  republica  in  genefe.  (Retp.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp,  de  societatc  civili.   (Resp.  Gustavo  Olai,  Wer- 
jnelando.)  Ibid.  1647«  4« 

JSisp.  de  stellisä'  (Resp.  Tholeto  Tholeti  Arvican- 
deTf  Wermel.  Sveco.)  Ibid.  eod.  '4* 

Disp.  de  coelo.     (Resp.  Fadero  Arvidi  Uraelioj 
Smol.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  plantis.  (Resp.  Andrea  Arvidi  Stregnensi» 

Suderm.)  Ibid.  eod.  4i 

Disp.  de  motu  corporis  naturalis  in  genere.  (Resp.  An* 
•drea  Laurentii  Flojeroj  Smol. St.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp,  Lauren tio  Erici 
EmzeliO}  W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  Tirtntibus  moralibtts  in  genere.  (Resp.  Erico 

Kolmodino»  Suderm.  St.)  Ibid.  eod.  4!^ 
Disp.  de  accidente  in  genere.  (Resp.  Andrea  K*  Fridz- 

bergio,  W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  ente  in  genere.    (Kesp.  Andrea  A.  Malme- 

nioy  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1648.  4* 
Disp.  de  elemento  aeris  specialiter  considerato.  (Resp. 

Olao  Nicolai  Bergio,  Smol.  St.)  Ibid.  eod.  4. 
Disputationum  physicarum  Ima  ...  —  2da  de  natura  in 

genere.    (  Resp.  A  n  d  r  e  a  Hell  e  n  i  o  ,  Aros.  Westm.) 

Ibid.  1649.   —   3tia  de  tempore.  (Resp.  Benedicto 

Olai  Vegrelioi  Suderm.)  Ibid.  eod.  —  4ta . . .  — 

5ta  de  motu  corporum  naturalium  in  genere.  (Resp. 
'  STenoneBernliardi  ToJkelioi  SmoL)  Ibid.1659«» 
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$ttL  de  motus  speciebiis.    (Resp.  Brynthone  Mat- 

thiae,  Carolst.  Wermel.)  Ibid.  eod.  —  710a  ...  — 
8va  .  . .  —  9na  de  mundo.  (Resp.  Matthla  Nico- 
lai Walt,  W.  Goth.)  Ibid.  1651.  —  lOma  de  coelo, 
(Resp.  Daniele  Gr  au  ff,  Nycop.)  Ibid.  eod.  — 
llma  de  stellis.  (Heisp.  Petro  N^icolai  Vi-rgan* 
der.)  Ibid.  eod.  —  l^ma  de  elementis  in  genere. 
(Resp.  Nicoiao  Jonae  Garfluvio.  Wesm.)  Ibid. 
eod.  —  istia  de  elemento  aeris.  (Resp.  Johanne 
Olai  Luth,  Suderxn.)  Ibid.  eod.  — —  14ta  ...  — 
15ta...  —  16ta,..  —  1 7ma  €le  terra.  (Resp.  An- 
drea Eric!  Lilonio»  Uplando.}  Ibid.  165 3«  4« 

Disp.  de  temperantia.  (Resp.  Carolo  Rttbero»  SmoL 
Sv.)  Ibid.  lü4'j.  4. 

Disp.  optica.  (Resp.  Daniele  Laurentii  Flojero» 
SmoL  Sv.)  Ibid.  1650.  4«  v 

,  In  tres  lifaros  AristotelisI  iftet'ms  4^Xn^  siye  de  anima 
Disp.  ima  continens  selectiores  notas  et  quaestiones 
fuper  textum  i  et  2.  Cap.  i.  Lib.  1.  (Resp.  Nicoiao 
Jonae   Garfluvio,   Westmanno.)     Ibid.  1650.  — 

^  Disp.  2da  cout.  sei.  not.  et  q^uaest.  L.  1.  C.  1.  a  text.  3 
usque  ad  finem  Gap.  (Resp.  Andrea  Eric!  Lilo- 
nio,  Upl.  Svec.)  Ibid.  1651*  *t«  Disp.  atia  etc.  L.  1» 
C.  2»  3>  4»  5*  "a  text«  1 9^  nsque  ad  finem  Lib.  (Resp*  Ol  a  o 
i  Börger,  Wib.  Carel.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  forma.  (Resp.  Gudmundo  Lidenio,  Smol* 
Susec.)  Ibid.  1651«  4. 

Disp*  de  Tirtute  morali  inv  genere«  (Resp.  MartinoJe-* 
merlingio,  Ecclesiaste  adaedem  S.  Johannis  Dorpa- 

teiisis.)  Ibid.  eod.  4, 

Disp.  de  judiciis  in  genere,  (Resp.  Josia  J,  Fougdo- 
.  nio.)  Ibid.  eod«  4* 

Disp.  de  modestia  et  magnanimitate.  ( Resp.  Erico  Al- 
b  ogio,  Pastore  et  Praeposito  Ivanogrodor.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  stellis.  (Resp.  Brynthone  Hatthiae,  Ca* 
rolstadio  WerirneL)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  mathesi  in  genere.  (Resp.  Daniele  Gruu'ff^ 

Nycopensi  Suderm.)  Ibid.  1652.  4. 
Disp.  de  anima  rationali.    (Resp.  Matthia  Nicolai 

WäU^  W.Goth.  Sveco«)  Ibid.eo^  4. 
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Disp.  de  principiis  corporis  naturalis  in  f^nere  et  de  in- 

ternis  in  specie.  (Resp.  Oiao  a  Borger,  Wiburgo 
Carelo.)  Dorpati,  1652.  4- 

Processus  judiciarii  Disp.  ima « •  •  —  2da  •  •  •  —  Disp. 
3tia  de  actionis  editione  et  pitatione.  (Resp.  Ar  n  o  Ido 

Mahlstedt,  Livono.)   Ibid.  1652*  4«  —  4ta  .  . .  — 
Ungemjs  wie>  viele. 
Dispp.      noch  gehören  dazu  bis  1655  u.  1656- 

Disp.  de  anima  in  geiieie.  (Resp.  Nicoiao  A.  Labec- 
chio,  Wermeland,  Sveco.)  Ibid.  1654»  4» 

Disp.  de  sensibus  in  genere  et  in  specie  de  auditu. 
^Hier  sind  log  Disputationen  nair^haft  gemacht  wordeni 
es  fehlen  also  mindestens  noch  63  i  da  er  bis  i654  deren 
l'j2  ausgegeben  hatte  ^  me  oben  schon  bemeiht  iot.^ 

Vergl*  Witt«  D.  B.  T.  L  ad  a.  i686.  u.  T.  II.  p.  140/  - 
Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  163.  —  Gadeb.  L.  B. 
.  Th.  I.  S.  «97.  —  Nord.  Mise.  XV.  547.  —  N.  Nord.  Mik. 
XVUL  a«5..—  Somm.  p.  850- 86a« 

• 

Erici  (Magnus). 

Studirte  in  Dqrpat  . , .  CeL  zu  Noiköping  am.^.^ 
^gestm.*9 

Oratio  ex  aureo  dicto  Job.  IIT.  16-  Sic  Deua  dilezit 
0  znundum,  desumta«    Durpati,  1038*  4« 

Vsr^A  Somm.  p«5S*  • 

Ernst  Johann  (von  Biron), 

,^      Herzoge  zu  Kurland. 

JEin  Sohn  des  im  April  33  verstorbenen  königlich- pohu- 
gdim  Kornets  Karl  Biron ^  Erbherrn  auf  Kalnezeem 
in  Kurland,  studirte  in  Königsbergs  war  dann  zuerst  Kam- 
merpmker  der  verwittweten  Herzogin  Anna  von  Kurland^ 
wurde  1780  hais&'^ich-russischer  Oberkammerherr,  Ritter  des 
St»  Andreas 'Ordens  und  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben^ 
X735  freyer  Standesherf  Mt  Wartenberg  in  Schletim^  am 
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"  l3  Junius  1737  zum  Herzoge  von  Kurland  trwUhlt  und  am 
ao  März  jj 3g  beldmt^  Regent  des  russischen  Reidis  sdt  dem 

17  Oktober  1740,  dieser  Würde  am  7  November  dessdbai 
JaJires  entsetzt  und^  ins  Exil  geschickt^  kehrte  in  seine  Herzog- 
thümer  Zill  ück  am  22  Januar  1763,  und  leiste  dk  lie^ierung 
nieder  am  25  November  1769«    Geb.  in  Kurland  zii   • «  am  . 

■ 

23  November  1690,  gest.  zu  Mitau  am  28  December  1772« 

# 

Während  seines  Aufenthalts  zu  Jaroslaw  setzte  der  Herzog 
eine  Schutzschrift  für  *sich  in  deutsclier  Sprache  auf^  die  ^ 
zuerst y  ins  Dänische  übersetzt^  in  Peter  von  Haven's 

KyeEfterrätninger  om  der  rufsiske  Kigo  (Kopenhagen, 
1747.  8.)  Th.  2.  Kap.  l;?.;  sodann  Jranzimsdij  unter 
dem  Titel:  Motifs  de  la  disgrace  d'£rnest  Jeatt»  cide- 
vant  Duo  de  Goarlandei  in  den  K^flexions  critiques  sur 
divers  sujets  eatremel^es  de  ""contes  appropri^s  aux 
moeurs  du  siecle  präsent  par  Mr.  L«  C.  D.  S.,  officier  de 
consifleration ,  (^ui  par  degout  s'est  exile  du  grand 
monde  (a  Möns,  1757.  8.)  S.  179>  und  hieraus  in 
Büschiugs  Magaziu  Th.  9«  S.  381»  deutsch  aber^  ia 
einem  vollständigen  Auszuge  in  den  Nord.  Mise.  VIL  150 
abgedruckt  ist*  Eine  Antwort  auf  diese  Schrift  von  einem 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen 
M ü  11  u  i  c Ii  findet  man  in  B  üschiugs  Magazin  a.  a.  O« 
S.  399. 

Sein  Btldnift  von  Joan  Sokolow.  St.  Petenb*  kl«  Fol««" 
auch  vor  seinem  Leben  voi^  Hempel  und  in  der  Europäi- 
schen Fama  in  8« 

Vergl*  Merkwürdiges  Leben  des  Herzogs  Ernst  Johann  von 
Curland  (von  Hempel).  Braunschweig,  auch  Bremen, 
.  1743.  8.  —  Geschichte  Emst  Johann  von  Biron,  in  verschie- 
denen Briefen  entworfen«  Frankfurt  u«  Leipzig ,  1764.  8-  — 
Kurland  unter  denHerzdeen  (von  K«  W*  Cruse),  im  An* 
hange  zu  den  Mitauschen  Taschenkalendem  für  die  Jahre 
i8t9f  i890,  i8S];u*  i8«9« 

Ernst  (Johann  Gottfried). 

Aus  Hapsal  gebürtig^  wurde  zu  Göttingen  1797  Dn  der 
Mediän. 

Diss.  inaug*  de  Hydrope  aedte*  Gottihgae^  1797*  20  S.  4* 

« 
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Erxjl£ben  (Heinrich  Anbjeieas). 

Studiite  auf  dein  Pädagogium  zu  Hennersdorf  in  dir 
Xtousitz  und  auf  vmdüedmtn  JJniwsitäten^  zuletzt  in  Xeif- 
2/5,  Ixam  dann  nach  Lwland^  wurde  1775  Kandidat  des 
Ministeriums  f  1779  (ord.  am  24 .  Septemifer)  Pastor  zu 
Mingen  bey  Dorpat^  1784  nach  Kamhi  versetzt^  und  dankte 
ab  ido8.  Geb.  zu  Barb^  in  der  Lausitz  am  5  Oktober  1746, 
gest.  1809. 

•  Lühhikenne  Wanna  Piibli  - Ramat ,  eiik  Wanna  Tcsta- 

xnent  nink  Jummala  Sädusle  Söana*  Meije  Tanto-nink 
Werro-Ma  Rahwa  haäs  nink  Jummala  Tundmisfe  kas- 
watamisfes  neide  omman  keelen  lühhi  delt  kokkof äeto, 
Dorpat  (1796).  XIV, ^  u,  231  S.  g.  £m  Auszug  aits 
dem  alten  Testament  in  dorpt-esthnischem  Dialekt,  Unter 
der  Vorrede  und  am  Jßnde  der  Sdirijt  stthi  i>Liii  -Nü/ae. 

•  Mönne  waftfe  Woimolikko  Laulo,  esiiarrälikkult  kot- 

tun 9  ütJinday  ehk  niuidega  koon  ollen  lug^eda  nink 
laulda.  Barbi,  1802*  244  S.  8«  Der  iste  Theil  des 
gewöhnlichen  Gesangbuc/is  der  esthnischen  Brüdergemtine^ 

welchen  er  hey  seinem  Aufenthalte  in  Barby  besorgt  haben 
soll;  der  Ute  ist  von  Fürst  er  (s,  diesen  Art,^,  In  dorpt- 
esiiuäsdiem  Dialekt. 

£sB£RG.  (Johann). 

Professor  der  Tlieologh  an  der  Universität  zu  Upsala  um 
den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts.  Geb.  zu...^  gest.  •  •  • 

Disp.  sisteus  apspicia  Chris tianor um  in  Livonia«  (Resp. 
Chlristiern  Georg.  Notmann»  RigensL)  Upsa« 
liae,  1700*  8« 

Ver^'l*  G  a  (] »  1).  L.  E.  Th.  i.  S.  298.  —  Adelung  z*  JÖcher, 

dar  auc/i  i,cinc  uim^cii  Sc/irifUn  anzeigt, 

Eschenbach  (Christian  Ehrenfried). 

Di\  der  MedkÜL  und  Plulo6opJiie,  kam  lj3^  nach  Rufs- 

land^  praktidrte  in  den  Jahren  ijdj  bis  1739  zu  Dorpat^  und 
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war  zuletzt  seit  1766  ordentlidier  Professor  derArxernygekliTT 
sanAdt  und  StadtphysUsus  in  seiner  Vaterstadt»  Geb,  zu 
Mostock  am  21  August  171^9  gest*  daselbst  am  23  May 
1788. 

Vergl.  Mens  eis  Lexik«  Bd.  3.  S.^j^ij^^  woselbst  seine  tammi-- 
lichm  Schriften  €mgefährt  sind.  ^ 

VON  EsCiiSGHOLTZ  (JOHANN  FrXEDRICh). 

Geb,  zu  Dorpat  am  1  November  1793,  promovirte  nach 
vaiiendüen  Studim  daselbst  i8l5  als  Dr.  der  G.,  machte 
Jüerauf  die  vom  verstorbenen  Reichskanzler  Grafen  Human* 
zow  im  J»  i8l5  veranstaltete  Entdeckungsreise  auf  der  von 
dem  Kapitän  O.  v.  Kotzebue  befehligten  BriggRurik  als  Arzt 
und  Naturfßrsdier  mit^  und  entdeckte  in  der  Behringsstrafse 
auf  der  amerikanischen  Küste  Eisberge y  die,  von  Erde  und 
Vegetation  bedeckt ,  die  hohen  Ufer  einer  Bay  bilden ,  welche 
Kotzebue  ihm  zu  Ehren  die  Esdischoltzbay  ntmnte.  Nach 
seiner  Rückhehr  im  Julius  1818,  ward  er  im  December  des 
folgenden  Jahres  als  ausserordentUcher  JProfessor  der  Medicin 
und  Frosektor  bey  der  dorptschen  Univu  siiat  angestellt ;  im 
Julius  1823  aber  von  diesemAmte  beurlaubt^  um  mit  Kotze- 
bue eine  zweyte  Reise  um  die  Welt^  die  in  drey  Jahren  zurück* 
gelegt  werden  sollte  und  deren  Hauptzweck  die  Beschützung 
der  Besitzunaen  der  tussisch^ameriJianischen  Handelsiom* 
pagnie  an  der  Nordwesthilste  AnLcrikä's  war^  als  Oberarzt 
und  Natufforsdier  auf  der  Kriegsßloop  Predprijatje  (Unter-^ 
nehmung)  mitzumachen,  wofür  er  sich  verpflichtete,  alle  seine 
naturhistorisdien  Sammlungen  denen  der  Universität  einzuver- 
leiben, Kine  auf  der  Rückreise  in  der  Nähe  der  Peskadoren 
entdeckte  KoruUeninsel  erhielt  seinen  Namenm  Nach  der  Rück* 
hehr  trat  er  im  August  1826  seine  Funktionen  bey  der  Univer- 
sität wieder  a/x,  wozu  im  Julius  1822  noch  zoologische  For- 
lesungen  nebst  der  Direiktion  des  zoologischen  Ktibinets  ge- 
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kommen  wareiu   Für  dk  letzte  Reise  erhielt  er  ah  Zeichnung 

dm  St»  Wladimir- Ordeii,  der  ^tm  Kl,  und  eine,  jährliche,  jPe/i- 
$Mon  von  800  Bjubel  Bko,  Assign.^^  nachdem  er  schon  im 
August  1826  zum  Hofrath  befördert  worden  war.  Er  ist 
Mitglied  der  kaiseiL  naturforsdiendea  Cesellscliaß  zu  Moskau^ 
der  Leopoldinisch'Karolinischen  'Akademie  der  Naturforsdter 
zu  Bonn  und  der  allgemeinen  schweizerisdien  G  esellschaft  für 
Naturkunde;  auch  hat  sein  Freund  Adalbert  Chamisso 
eine  neue  Pßanzeiii^anung  nach  ihm  Esclischoltzla  CalifoF- 
nica  (besdirieben  in  den  Horis  physicis  JieroUnens«,  ed. 
Nees  ab  Esenbeek.  Bonn,  iSflO«  Fol.)  genannt. 

Diss.  inaug.  de  Hydropum  differentiis,  Dorpati,  8« 

Ideen  zur  Aneinanderreihung  der  rückgrathigen  Thiere, 

auf  vergleiclieude Auatumie  gegründet.  Ebend.lgig,  g. 

Entomographieii.  iste  Lieferung  mit  2  illum.  Kupfern« 
Berlin»  1823«  128  S.  gr«  8->  madien  auch  der  I^aturwis- 
senschaftlichen  Abhandlungen  aus  Dorpat  ^IBerlint 
1823.  80  IstenBd«.  2te  Abth«  aus, 

Tres  decades  Coleopterorum  novae  ^1814);  in  den  Me- 
xnoires  de  VAcademio  des  Sciences  k  {'etersbourg 
Tom.  VI. 

Naturhistorische  Bemerkungen;   in  den  N,  inländ.  Bll. 

1817.  S.  41.  —  Ueber  die  KQJcalieui4iselu  i  ei>e/i4.  1818^ 
S.  298  u.  318, 

XjrankenberiQht;  in  O«  y.  Kot^^febue's  EntdeckungS'« 
reise  in  die  Südsee.  Bd.  II«  161«.  lieber  die  Ko- 
ralleninseln (ihre  Entstehung,  Ausbildung  und  Eigen^' 

thüniliclikeiteu)  ;  cbend.  Bd.  III.  S.  187.  —  Beschrei- 
bung einer  neuen  Affengattung,  Presbytis  mit  rata, 
(nebst  Abbildung);  ebend.  S.  I9fj.  —  Naturhistorische 
und  physiologische  Bemerkungen  über  die  Seeblas^n» 
Yelellen  und  Porpiten;  ebend»  S«  198«  — ^  Beschrei- 
bung neuer  ausländischer  SchmetterÜiige  nebst  (color.) 
Abbildungen  (auf  11  Tafeln);  ebend*  S,201.  —  -^erD« 
metrische  Beobachtungen  vom  8  lul.  1816  bis  13  April 
1818;  ebend.  S.  'yii-  i^i^  ^on  iJim  auf  dieaer  Reise 
,  gemeiiiscJiaftUch  inh  A.  v.  Chamisso  angestellten  Be- 
Qbßduuns^en  und  Jüudeckungen  über  Mollusk&n  und  StralU^ 
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'  thiere  sind  von  dem  letztem  in  zivey  Abhandlungen: 
De  animalibus  quibusdain  ^  classe  Termiuin  Lin«  ' 
naeana,  in' circumnavigatione  terrae  ^  auspicante  Co« 
mite  Romahzöff  duce  Ottone  de  Kotzebue  annis  181.59 
181G,  1817?  1818  peracta,  observatis.  Fase.  I.  et  !!• 
cum  tabb.  aen«  Berol«  181^*  4"iaj-  bekannt  gemadu 
worden*^ 

Beschreibung  des  inne^n  Scelets  einiger  Insecten  us  ver» 
.  schiedenen  Ordnungen  (mit  2  Umrifs-  und  2  getusch- 
ten Tafeln);  in  Pdiidei-s  Beytr,  zur  Naturkunde. 
Bd.  I,  S.  24---i9.  —  lieber  die  Bildung  der  rechten 
Herzkampaer^  ihr  Verhalten  zur  linken,  und  ihr  Ver- 
schwinden bey  den  kaltblütigen  Thieren;  eicnd» 
S.  Zusätze  zu  der  Naturgeschichte  des 

Ohrwurms;  ebend.  S.  lj(3«  (18200 

S_pecies  novae  Insectorum;  Animalia  tetracera  et  myria^ 
poda  exotica;  Descriptio  novae  Astacorum  speciei  res« 
sicae;  in  den  Memoires  de  la  Society  imp.  des  Natura- 
listes  ü  Moscou.  T^VI.  (1823.)   .  * 

Bericht  über  die  zoologische  Ausbeute  während  derBeise 
von  Kronstadt  bis  St.  Pc;ter  und  Paul  J  in  Okens  Isis 
iSiS,  Hefte.  S,733-747^ 

VON  ESPENBERC  (KaRL). 

•Hirhielt  seine  Erzteliung  und  Bildung  auf  dem  Gymna^ 
sium  zu  Reval^  bezog  eine  ausi^^ärtige  Unimsität  ^  yon  wo 
er  nach  ein  Paar  Jahren  zurUckkelirte^  und  iß  seinem  Vater* 
lande  Hofineist erstellen  bekleidete^    Jutiva  um  1790  5//^^  er 
naclk  Erlangen^  studirte  dort  Medicin^  wurde  1796  Doktor 
derselben  y   prakticifte  hierauf  in  Esthland,   nahm  1802 
den  erhaltenen  Muf  als  Arzt  auf  dem  Schiffe  Nadesl^a  an, 
und  machte  mit  Kapitäß  KrMsenstern  die  Reise  um  die 
Wüt»    3ey  seiner  Ruckkdir  1806  wurden  seine  vom  Chef  der 
Expedition  und  allen  Mitgefährten  laut  gepriesene  Verdienste 
um  die  Schiffsmannschaft  auf  dieser  Meise  mit  dem  Hofraths- 
titä  und  einem  Jahrgelde  9on  1000  Habel  vom  Kaiser 
Alexander  belohnt,  und  er  liefs  sidi  nunmelir  als  prakti- 
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scJier  Arzt  in  Revalnieder,  AnfäHe  {^on  Schla Rüssen  ,  wolil 
mit  herbeygefühn  durcli  den  ticlunerz  Ober  den  unglücklichen 
Tod  Kotzthue^s^  mit' dem  %r  innig  verbunden  tvar,  zer^ 
störten  seine  Gesundheit  und  lähmt en  seine  Thätigkeit*  Er 
hoffte  von  der  Landlufi  Wiederherstellung  aber  der  Tod 
ereilte  ihn  auf  einem  Spaziergange,  Sein  jüngerer  JFreund 
Otto  Kotzebue  hat  ihm  auf  seiner  Reis0  um  die 
Welt  ein  hltibendes  Denkrrutl  gestiftet^  indem  er  ein  Vor- 
gebirge  in  der  ßay  der  guten  Hoffnung  unter  66® 
nördlidier  Breite  und  164^  45^  mstlicher  Länge  von  Green- 
fv/c/i,  Kap  Kspenberg  nannte»  (Üb.  auf  dem  Gute  Höhbet 
in  Wierland  am  i5  August  ijöl^f  gest.  auf  dem  Gute  Huhas 
in  Südferjven  am  19  Julius  1822«^ 

Diss«  inaug.  de  febris  Mercurialis  efficacja  in  san«nda  Ine 
venerea  dubia»    Erlangae»  1796«    60  S«  8» 

Nachrichten  über  den  Gesundheitszustand  der  Mann- 
schaft auf  der  Nadeshda,  während  der  Reise  um  die 
Welt  in  den  Jaliren  1803,  18(U,  1ÖU5  u.  1806;  in 
Rrusensterns  Reise  um  die  Welt,  ^St«  Petersburgs 
43iO.  4.)  Th.  III,  5. 134-23;^. 

I 

EspiNGH  (Petrus  Maoni). 

Studirte  in  Dorp at  urn  1643»    Geb.  in  Westgothland 
zu.*.  9  gest....       \  ' 

Oratio  de  vera  Dei  eqclesia.  Dorpatl^  Xü43.  4» 

Vergl.  5  o  m  m«     58«  « 

VON  Essen  (Andreas  Immanüex.). 

Sohn  vou  iMÄiAjiüEi*  Justus.  ' 

Studirte  zu  Göttingen ,  machte  eine  jReise  durch  Deutsch-  \ 
land ,  iYanktdch  und  Mngland^  wurde  bald  ruidi  seiner  Muck- 
kunft  in  der  Kanzelky  des  rigaschen  Raths  angestellt  und  war 
ziiktzt  liathsherr.  Geb.  zuJüga  1767,  gest,  am     August  . 
l8i5s  -      >  * 
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•Als  Abschieds-Wort;  gesprochen  am  Sarge  meiner 
Schwägerin  Anna  Doruthea  von  £ssenj  geb.  von 
Meyer.    Riga  (l812^*    2  BU.  8- 

^  Worte  des  Herzens  9  zur  Erinnerung  und  Beherzigung 
gesprochen  den  31  Januar  1813  am  Sarge  unsers  Bru- 
ders Paul  Melchior  Edler  rbn  Essen.  Riga^  2  Bll.  s* 

B.ede  über  die  sich  immer  mehr  entdeckende  Natur;  in 
G.  Schlegels  Redehandlung  von  1773  S,  75-54.  — 
Die  Herrschaft  in  den  Händen  eines  Tyrannen  und 
eines  guten  Regenten^  poetisch  geschildert  $  ebenda  1774* 
S.  23-32.  , 

Vergl*  Rig.  StadtblU  1815,  S«  S89  u.  990. 

VON  Essen  (FKiEpaiCH).  . 

« 

CMldtt  durch 'PrivatHnterrichi^  bezog  er  181 1  die  Ünu 
versit'dt  Dorpat  und  widmete  sich  auf  derselben  in  den  ersten 
Jahrm  dem  Studium  der  Rechte  ^  später  aber  dem  der  Staats- 
^Wissenschaften,  Geh,  zu  Werro  am  x  Jwiius  1795,  gest. 
daselbst  am  29,  May  i8i5.  ' 

^Abrifs  des  russischen  peinlichen  Itechts.  ister  Th.  All- 
gemeine Grundsätze  des  peinlichen  Rechts,  Verfarst 
von  Joh,  Neumann.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  Ton 
Friedr«  von  Essen.  Herausgegeben  mit  Anmerkungeoi 
vom  Verfasser.    Dorpat,  1814«    87 S«. 8* 

a  t 

VON  Essen  (Immanueju  Justus).  . 

Vater  voii  Andk£as  Immanu£X«. 

•  * 

Studirte  in  Jena  seit  1739,  hnn  1741  nach  I^ivland^  ward 
1743  {ord.  am2^  November)  Pastor  zu  Pernigel^  Adia- 
mündt  und  St,  PetershaptH  am  Seestrande  in  Livland^  ^IAA- 
Pastor  auf  den  Patrimonialgütern  der  Stadt  lUga  Holmhof 
und  Pinkmhofj  1 746  Diakonus  an  der  Dorrihirdie  zu  Biga^ 
lj55  Archidiakoiius  an  der  Peterskirdie^  und  i'] 5g  Pastor  zu 

St»  Petrif  Öberpastor  des  rigaschmMinistmwmt  mterBg- 
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situr  Im  StaMonthtorium  und  Scholardi,  Ein  gelehrter  ünd 

um  die  rigaschen  Kirchenanstalten  sehr  verdienter  Mann.  G  eb. 
zu  Schwerin  in  hlekltnhurg  am  ij  November  171g,  gest.  am 
20  November  1780. 

Gedäclitmfsr.ede  zoim  Andenken  Ihro  ExcelL  des  Hrn. 
Generallieutenants  und  Kitters  Freyh^rrn  BiAthasar 

•  von  Campenhausen  y   eines  grossen  Wohlthsfers  der 

Armen  etc.  Kiga,  1753  (mc/u  174ö).  42S.  FoL,  auch 

8  unpag.  u.  A'l  S.  4.  " 

ILurzgetalster  Unterricht  in  den  Hauptstücken  der  christ- 
lichen Lehre.  Ebend.  1759.  8.>  der  UU  Theil  des  gleich 
folgendai  Buchs»  Ins  Lettische  übersetzt  von  Christian 
Ravensberg  (s.  <(ess*  ilrr.). 

Christliche  Catechismusübung  y  wie  dieselbe  9  nach  An- 
weisung des  kleinen  Catechismi  Dr.  Lutheri,  in  den 
Schulen  der  Kaiserl.  Stadt  Ri^a  mit  der  Juckend  vorzu- 
nehmen  ist.  Bey  dieser  neuen  Ausgabe  stark  vermeh- 
ret und  zum  Gebrauch  der  Jugend  ^eingerichtet.  Ebend« 
1760*  1^  unpag,  Bogg.  u.  296  3*  $•»  eint  Umarbeitung 

*  des  Katechismus  von  J.  Brever,  dessen  Vorrede  iey* 
behahen  und  dessen  ßildnifs  vorgesetzt  ist.  —  Neue  Aufl. 
iSbend.  1781.  ft. 

Kaclinif  der  Wahrlieit  unA  Dankbarkeit,  bey  der  Beer- 
•     '    digiing  des  Bürgermeisters  Adam  Heinrich  Scliwartz 
am  21  Julius  1762.  Ebend.  20  S.  4.»  meder  abgedruckt. 
Ebend.  1791*  19  S.  4«»  auch  in  Dingelstädts  Nord* 
CaiualbibL  X.  141-156» 

Die  ghädige  Vorsorge  Gottes  für  das  Wohl  einer  Stadt 
durch  Verleihung  eines  guten  Kegiments.  Am  Einwei- 
hungslago  des  neuen  Rathhauses  der  Kaiserl.  Stadt 
Riga*,  aus  Jes.  1,  26«  in  einer  dazu  besonders  angeord- 
neten Predigt  vorgetragen.  Riga,  1765-  31  S.  4. 

ILirchen  aU  heilige  Stätten,    Gotteshäuser  und  Pforten 
des  Himmels,  bey  Einweihung* der  neuen  Katharinen- 
'kirche  zu  Bickem  den  1  Oct*  1766  vorgestellt  nnd 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  von  dieser  Gemeine»  anf 
Verlangen  im  Druck  dargeleget.  Ebend.  40  S.  4. 

*  Hiob  Orton's  drey  Reden  vuu  der  Ewigkeit,  und  von 
der  Wichtigkeit  und  von  den  Vortheilen  des  Hin-" 
t       schau  ens  auf  das  Ewige;  aus  dem  Englischen  übersetzt* 
Sbend«  1768« 
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K.laoce  und  Trost  bey  dem  Grabe  der  Frau  Rittmeisterin 
Cath.  Elisab.  Niemann,  geb.  von  Olrleroggi  den  H  Sept. 
1768.  Mitau.  *10S.  4.  {Ohm  des  Verf.  Wissen  gedruckt.^ 
.Theologische  Abhandlung:  Ob  Gott  mit  denen,  die  ohne 
Busse  und  Glauben  sterben ,  noch  in  jener  Welt  ein 
ander  Auskommen  habe  dalj  sie  auch  noch  selig  wür-» 
den?  in  den  gelehrten  Beytr*  zu  den  Big.  Anzeigen  ^ 
1763.  S.  185-204. 

Bede  itn  Namen  der  gcsammten  zum  Stadtgebiete  gehö- 
rigen Geistlichkeit;    in  der  Umständlichen  Nachricht 

der  allerhöchsten  Beise  Catharina  II.  —  —  von 

St.  Petersburg  durch  Liefland  bis  Biga  und  auch  wiie- 
derum  zurück.  II.  Th.  (Biga,  1764«  *40  S.  50« 

-Obrigkeiten  als  die  Stützen  des  gemeinen  Wesens^  bey 
■  dem  Grabe  des  Hrn.  Gotthard  v.  Vegesack ;  in  dem 
Khrengedächtnils  den  unvergeislichen  Verdiensten  des 
■weil.  Magnifici  und  Hochwolil^eb.  Hrn.  Gotth.  v.  Ve- 
gesack, ältesten  und  wortführenden  Bürgermeisters 
von  Biga,  von  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit  gewid- 
met. (Biga,  1764.  4.)  S.  1-li. 

Ein  Brief  über  die  Liren  In  Salis;  in  Schlozers  Hey- 
lagen  zum  neuveränderten  Bufsland.  II.  374-380. 

Preclif^ten,  besonders  dne  auf  die  Krönung  der  Kaiserin 
Katliarina  II.  1762;  in  J.  M.  Göz'ens  Kaüzelreden^ 
letztere  Th.  X.  S.  1  u.  ff. 

Bey  träge  zu  Gadebusc  h's  Li  vi.  Bibliothek. 

Besorgte  die  Herausgahe  des  Handbuchs  für  die  Kirchen 
der  Stadt  Biga,  zum  be^aemerü  Gebraut  dein  Oruck 
übergeben.  Biga,  1760*  240  S.  8.  * 
>  Entwarf  die  Sratuten  der  auf  seinen  Betrieb  gestifteten  riga- 
sehen  Stadtprediger-WittivenkassCf  weldie.  späterhin  gedruckt 
mirden^  unter  der  Uebersdirijt :  Eines  Ehrwürdigen  Mi-  ' 
nislerii  Stiftung  für  Prediger- Wittwen^  vojgl  20  Dec» 
1766.  Biga,  1307*  20  S.  8. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen:  Auszüge  aus  seinem 
Tagebuche;  im/en  Big.  Stodtbll*  1825*  Sl^7.  163-166* 

.   170-174.  180-182. 

^Scin  Bildnifs,  von  J.  C.  G.  FritESch  nach  J.  G.  Becker  in 8* 
1763 »  vor  G  ö  z'ens  Kajizelreden  Tlu  X. 
'     Ver^L  W  olfrath's  Charakteristik  edler  und  würdiger  Menschen. 

1.  6.  10a  iF.  —  Gadfcb.  i-.  JB.  Ih.  1.  ö.  29B-300.  : —  Berg-  • 
mannt  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch;  I.  53.  Meusels 
Lexik.  III.  189*      Big.  Stadtbll.  1884*  S.  37p* 

LBand.  •  "61 
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EucAEDius  (Augustinus)* 

Soff  pon  dem  Herzoge  Alb  recht  in  Preussen  Wohlthaten 

genossen  haben ;  vklleicht  als  er  in  Königaberg  sLudii  te.  G-eh. 
in  lAvland  zu  •  •  • ,  i^est,  • .  • 

Awlae^mi  Dnnaidum,  cotitinens  seriein  ac  successiones 
Archiepiscoporum  Rigensium  in  Ljvonia,  scriptum  ad 
Reverendissimum  ac  Illustrissimum.  Principem  ac  Do- 
minum, D:num  Sigismundum  Au^stum»  Aitchiepisco- 
pumRicensem  designatuni)  Ducem-Megapolensem,  Prin- 
cipem vandalorumy  Comitem  Suerinaeum  ac  Stargatio- 
rum  Dominum  etc.  ab  Augustiho  Eucaedio  Livonio. 
Witebergae,  1564.  8.  (Sehr  sehen.)  Wieder  abgedruckt 
Von  Gu<;t.  Bergmann,  Ruyni  1794.  4  Bogs^.  8-  Dieser 
Abdruck  soll  nur  in  .14  Kxemplaren  veranstaltest  worden 
seyn;  es  sind  ihm  angehängt  die  Unterschriften  unter  den 
auf  dem  Sdilosee  Ronneburg  befindlich  gewesenen  JBildnis- 
sen  der  rigaschen  Erzbisch'öft  aus  Ghytraei  Chronicom 

Hdndschrijtiich  in  der  kaiserL  Bibliothek  zu  Vklen: 

Vitae  octo  Imperatorum*  ; 
pescriptio  Danubii« 

Ver^/»  J  Ö  c  h  e  r ,  wo  er  unrichtig  E  u  c  a  d  i  u  s  heifit*  — •  G  a  de  b. 

Abh.  ö.  16.  —  De«««  L.  B»  Th.  i*  6.  ^00* $07*  • 

I 

EuREUüs  (GuNNO  Andersson),  geadelt 
unter  dem  Naniea  Dalstjüri^a. 

Mag»  der  PhiL^  wurde  i68l  als  Landmesser  nach  Livland 
geschickt  und  nahm  nadt  Voltendung  des  erhaltenen  Auftrages 
l685  sdnen  Abscliied^  besuchte  ausländische  hohe  Sdiulen^  dis- 
putirte  in  JLeipzig^  leimte  einen  Ruf  als  Professor  der  Philoso- 
phie üb^  wurde  im  J*  i6go  als  Inspektor  der  Landmesserey  in 
Schweden^  1699  als  Direktor  derselben  angestellt^  ijofz  mit 
verändertem  Namen  geadelt  ^  schrie  sich  seitdem  Herr  auf 
Da  rzow  {welches  Gut  auf  der  Insel  Rügen  liegt) j  urtd  war 
zuletzt  Oberdirektor  der  Landmesserey.  Geb»  im  Thailands 
auf  der  Pfar:re  Oehrs  i658,  gest.  1709. 
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ÜXcaerfoy»  dissertatione  historico ^ physich;    (^Retp.  An- 

dx:ea  Eurelio,  fratre.  Lipsiae,  1687.  3  Bo^g.  4. 

Panegyricus  auf  das  Ableben  des  Königl.  Raths,  Grafen 
£richLindskiöid.  Stockholm^ieOO»  Fol.»  m  latdmschm 
Versen, 

Kunsra  fkald.   Stettm,  1697.   Fol.    Ein  Gedicht  auf  den 
*  'Tod Königs  Karl  XL  Audi  abgedruckt  in  <ie«  Lagmanns 
Carl  Carlsson  gesammeltett .Gedichten»    ister  Th« 
(Stockh«  1737.  4.) 

GroethaKempe  wisa,  om  Koiiungen  a  herPeder.  Stockh* 
1701*  4.    Auch  in  der  eben  angej'uluten  Sammlung» 

Ijatium  in  Livonia*  *  •  •  (<S.  Hermelin  de  orig.  Livon.  p«  47* 
Vtelleicht  ist  dornt  dU  oben  angeführte  Diss«  hist.  phys, 

•  gemeint,^ 

£ine  schwedkcbe  Übersetzung  von  Guarini's  Pastor  fido. 
Stettin  •  » •  8» 

Geographische  Karten  von  Livland,  Esthland,  Inger- 
mannland,  Pommern,  Rügen  und  Zw  e}  brücken,  zm- 
gmijs »  ob  blojs  gezddmet  oder  aucii  in  Kupfer  gestadien. 

Ver^l.  G  ad  eb.  L.  B.  Th.  i.  S.  Zio*  —  K.  Nord.  Mise.  XVIIT. 
fifi7. ,  /zacA  Stiernmanns  tchwed.  Adelsmatr.  S«  1466.  — 
Des»,  Vers*  der  Bücher.  —  Geselü  biograph«  JLejük*  I« 

t 

EvENiüs  (Siegmund)* 

Studirte  zu  Wittenberg  und  ward  dort  16  ( i  Magister  und 

Adjunkt  der  pJülosophischen  Fakultät ,  nach  zwey  Jahren  Rek- 
tor zu  Halle f  ^bald  darauf  dasselbe  zu  Magdeburgs  wo  er  und 
der  dortige' Pastor  zu  St.  Jakob ^  Joh,  Cotziburius^  mit 
dem  Pastor  zu  St,  JoJiann,  Andreas  Gramer,  in  einen 
wdtl&uftigtn  geldirten  Streit  geriethen,  Bef  der  Eroberung 
Magdeburgs  durch  Tilly  erkaufte^r  sein  und  seiner  Frauen 
Leben  mit  GM  und  ging  darauf  an  da»  i63l  von  Gustav 
Adolph  gestiftete  Gymna^shiui  zu  Ktval  ah  erster  lickior^ 
Inspektor  und  Prof.  der  Tlieolog^e^  verwaltete  jedodi  seine  Aenu 
ter  dort  nicht  lange  j  sondern  begab  sich  wieder  nach  Deutsch^ 
lomt,  erst  nach  Halberstadt ,  dann  i633  jmd\  Regensburg 
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als  Rtktor  des  dasigm  Gymnasiums.  Nadi  mandi^rky  Ver* 
änderungen  erhielt  er  endlich  pon  Herzog  Ernst  dem  JVom« 

men  die  Stelle  eines  sachsen-weimar scheu  Kirchm-  und  SdiuU' 
ratheSm  JSr  Peranlajste  -hauptsächlich  die  Ausgabe  der  wdYnar- 
sehen  Bibel  und  arbeitete  fieijsjg  daran  durch  Revidiren,  Btridi- 
tigung  der  Parallds^ellen  vnARegulirung  der  Summarien^  s%ll 
aber  kdne  Anmerhingen  über  irgend  einen  Theil  derselben  ge- 
macht  haben;  was  man  unter  andern  auch  in  Heumanns 
Schediasma  de  libris  anonymis  et  pseudonymis  bestä- 
tigt findet y  wo  S.  i85  ff.  ein  „Verzeichnifs  derer  Perso- 
nen, so  Üas  vorhabende  Bibelwerk  auszuarbeiten  auf  sich 
genommen  haben"  geliefert  mrd^  worin  aber  Evenins 
Namen  nidit  vorkommt^  Die  Anmerhingen  zum  Zephauias, 
Haggai,  Zacharias  und  Malachias,  die  ihm'^öeher  2ti- 
sdireiötf  werden  von  Heumann  dem  Pfarrer  Wallen" 
berg'  und  dem  M.  Walter  in  Erfurt  beygdegt.  Geb.ia 
Nauen  in  der  Mark  Bi  aiidmhui^  am  •  •  •  j  ^e^i.  zu  Wdmar 
im  September  i639» 

Ethica  •  • .  in  27  Disputationen* 

Anthropologia  •  •  •  ih  19  Abhandlungen. 

Samaritanismus  bergio-calviniano-sacramentarius  •  •  • 

Methodus  linguarum  et  artium  •  •  • 

JaAua  Hebraitmi  et  Oraeeisml  .  •  • 

Oratio  de  contemtu  scholarum  •  •  •  ^ 

^g^issertatiuncula  de  scriptls  aaoiiym)f  et  pseuäonymls  in 
'  causa  religionis^  a  progressu  coercandis.  Hal&e,  ißte. 

Wieder  aufgelegt:  hipsisLe,  tTiru  8.  ' 
Palma  secularis  lutlicraiiü -  evangelica,  pressa  haud  op- 
'     pressa.    Halae,  1618.  4. 

Aphorismorum  sacroriuu  decas  prima^  ea  inprimis  com- 
plectent^  quae  naturam  theologiae  in  genere  oöncer« 
nunt.  m  0. 

Enodatio  quaestionia  de  habitu  theologico  • ,  •  (In  deut- 
scher Sprache.') 

Christliche  Betraurung  der  fast  seltsamen  Verwirrung 
M*  Andr.  Cramers«  •  •  • 
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Wiederhohlter  nichtiger  Umtehweif  M,  Gramer«.  ... 

Christlicher  Probsteiu  der  s]jeci^ieiiDeclaiaUQn  M.  Audr. 
Cramers.  .  .  . 

Cramerus  prostratuSf  coram  jecclesia  couvictus  et  miser- 

Yime  confasas.  ... 
Christianarum  Schölarum  ixnicum  necessarium  d*  i» 

gründliche  Demonftration  f  dals  in  und  bey  Christ- , 

liehen  Schulen  und  Information   der  Jugend  ^ie 
Pflanzung    der   Gottesfurcht   die    fürnelimste  SorglB 
und   Uebung    seyn    müsse.      Magdeburg,  1630«  ••• 
Wieder  aufgelegt:  Regensburgy  1654*  4« 
Besch eidentliche   Erörterung   der  jetzigen  Zeit  sehrx 
-   nöthigen  und  wichtigen  Frage:  wie  und  durch  wen 
der 'bedrängten .  Kirche  gründlich  zu.rathen  un^  zu 
helfen  9  dafs  sie  in  erwünschten  Wohlstand  verbracht 
werde.    Nürnberg,  1634-    4.   —  Auch  mit  dem  iiuh 
Missive,  wie  der  Kirche  Gottes  u.  s.  w. 
Spiegel  des  innersten  Verderbens.  Lüneburg,  1640*  4»'~ 
NmeAußage  unter  dem  Titel:  Drey tausend  Klagen  über 
das  verdorbene  Christenthum*    Mit  unterschiedenen 
andern  dergleichen  Schrifteii  (Dr.  Speners).  Quedlin^ 
bürg,  1690.  ...  •  " 

E VERSMANN  (EdUARD). 

•  öeh  in  DeutäcUand  zu  kam ,  nachdem  er  hereitt 
J^r^  der  Phil,  war,  nach  Mußland,  wo  sein  Vater  Direktor 
der  Geivelirfabräte  m  Slatoiat  im  Ural  ist ,  er/iie/i  1816  zu 
Dorpat  die  medidnUche.  JJokton.vürde,  hielt  sich  einige  Zdt 
im  ^üdfvestUchen  Sibirien  auf  und  erlernte  die  iatarisdie  S/irn- 

Cche  in  der  Absicht  ^  mit  einer  wn  der  sibirischen  Gränze 
hommenden  Karawane  eine  Reise  nach  Mittelasien  anzutreten^ 
schlofs  sich  aber  an  die  int  Herbst  iSzo  nach  Buchara  abge- 
fertigte Gesandtschaft  ah  Kaufmann  c/n,  war^  nach  einem 
dreymonatlichen  Aufenthalt  in  Buchara,  im  Begriffe  mit 
einer  Karawane  nach  Kaschkar  abzureiseii,  üL  er  erfuhi  y  dafs 
der  buchäriscbe  Chan  ihu  für  jtmen  Spion  iiolxe  und-  auf  dmt 
Wege  ermorden  zu  lassen  ^  die  Abrida  habet  aoh-^ieh  daher 
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genöthigt^  mit  der  Gesandtschaft  zurlickzulithren^  und  ist 
jazt  praktisclier  Arzt  in  Orenburg^  auch  Mitglied  der  natura 
forschenden  Geeeüsdtaft  zu  Moskau* 

Di  SS.  inaug.  med.  de  systemate  ganglioram  et  cerebralL 
.  Dorpati,  1816»    31  &  8« 

Reise  von  Orenburg  nach  Buchara|    Nebst  einem  Wort* 
▼erzeichnisse  a^s  der  Afganischen  Sprache  5  begleitet 

von  einem  naturhistorischen  Anhange  und  einer  Vor- 
rede von  Dr.  H,  Lichtenstein,  Mit  2  Kupfern  und  dem 
Plane  von  Buchara.  Berlin,  1823.  VIII,  15O  u.  35 
gr.  4.  —  Irn  Auszuge  in  den  Wichtigsten  neuern  Land- 
und  Seereisen  für  die  Jugend  und  andere  Leser  bearbei- 
tet Ton  W«  Hamich«  Bd«8t  (lieips«  182^*  SJ)  8«  1-36* 

E VERTH  (Jakob  Wilhelm  Reinhold). 

r 

'    ,  Bruder  des  nachfolgenden. 

G«6.  zu  Koddajer  in  JUvland  am  11  May  17  7^9  lyiirda 
tuif  der  Schule  zu  Dorpai  und  der  Vm^mitlU  Jena  gebädu 
und  1804  (ord,  am  i3  Junius)  Pastor  zu  Koddafer* 

Laul  römo  ülle  (esthm  Uebersetzung  von  Schillers  Lied 
an  die  Freude);  in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen, 
Kenntn.  d.  esthn.  Sprache.  Tl.  120-125.  —  Vier  ehst- 
•  nische  Lieder  aus  der  Kochtelschen  Gegend;  ebenda  III, 
104-106»  Ehstnische  Sprichwörter;  ebend.  III.  112. — 
Beitrag  zu  ^Hupels  ehstnischem  Wörterbuche;  ebend. 
V«  52-66*  ^  Drei  (ins  Bhstnische  Uberseite')  Lieder  aus 
der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder.  Riga, 
1810;  ebend.  VI.  101-104.  —  Ein  geistliches  Lied; 
ebend.  IX.  151-153.  —  Poesien  der  Ehsten;  ebenda 
XVIL  119-128. 

EvERTH  (Paul  Gottheb  Georg). 

Bruder  dea  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Koddafer  am  12  Februar  1772,  studirie  zu  Jena 
und  Göttingen  wd  wurde  PMor  zu  Marien  Magdalenm  bsf 
Dorpat  1797  (ord.  am  22  JMärz). 
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Beytrag  zu  Hupeis  ehstaischem  Wörterbuche ;  fn  K  o  s  e  n  ^ 
plänters  Beitr.  zur  gen*  Keuntii«  ehsta»  Sprache» 
XVI.- 95-100. 

Bericlit  der  Hilfsbibelgesellscliaft  zu  Marien  Magdalenen 
für  1818  ",  in  dem  Sechsten  Generalbericht  der  Dorpt- 
•chen  Abtheilung  der  ru<|*  Bibel-Gesellschaft  (Dorpa^ 
1819«  S.>  &  62-65* 

VON  Ewers  (Johann  Phu^ipp  Güstav)# 

Geb*  am  4  Julius^tu  Su  178  c  zuAmebmxeni  ünemDorjk 

?m  Bisthum  Corvey  an  der  Weser  (in  der  jetzigen  Provinz 
JVestphalm  des  Königreiclis  Prmssm)^  wo  sein  Vater  ein 
hegtlterut  und  gebildeter  Landmmn  war.  Schon  früJi  zeigten 
sich  in  dem  Knaben  hervorstediende  Anlagen ^  so  dafs  ihn  der 
Prediger  des  Dorfes  ^  Namens  Sehnorr^  in  Vnterridtt 
nahm  und  nach  dre^  Jahren  dahin  bradite^  dafs  er  1796  die 

Klostmchule  zu  Hohminden  im  Braunsdmtigsdim  l^eaehtn 

honnte.    JLr  Jiatte  i>idi  am  meisten  mit  Spradien,  besonders 
mit  dem  Griediisdien^  Lateinisdien  und  Spünisdten  heschäf* 
tigt;  tmd  ging  1799  nach  Güttingen^  urn  Gottesgekhrtheit 
zu  Studiren.   Mit  angestrengtem  iieijse  widmete  er  sich  hier 
besonders  der  historisdien  Theologe  und  Patristfk^  angezo* 
gen  durch  des  altern  Planks  gründliche  Vorträge.  Sein 
Eifer  war  so  grofs,  dafs  er  schnell,  ohne  mündliche  Unter» 
ivtisungf  die  dänisdie  Spi  adie  lernte,  um  des  kopenhagenschen 
Bisdu>fs  Münter  Handbuch  der  ältesten  dtristlichen  Oog- 
mengeschidite  zu  lesen,  wddies  damals  ersdikn  und  von  iJun 
in  dmtsdier  Uebersetzung  herausgegeben  wurd^   Durck  dksB 
Sidttung  sdner  Thätlgkeit  Ptrhr  er  aber  die  Neigung  für  die 
praktische  Theologie^  uruL  kam^  veranlaßt  durch  seiam  j*reund 
Friedrieh  Rühs,  der  siA  in  einem  ähnlichen  FaHe  befun- 
den hatte,  zu  dem  Entschlüsse^  den  Aussidum  zum  Prediger-- 
Stande  gändich  zu  entsagen  und  sieh  ausschliefslich  den  Staats^ 
mawuidiaßm  zu  widmen ^  worin  Um  audi  Karl  Villers 
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« 

bestärkte f  der  ihm  während  seines  wiederholten  Aufenthalts  in 
Güttingen  freundsdmftHche  Theilnahttu  schenkte.  Z>i^  ßltidit 
Besdiäftigiing  knüpfte  ihn  noch  fester  an  liühsi  dodi^ 
während  bef  diesem  Schlözer,  genffonn  hey  Ewers  See- 
ren  mehr  Einfiufs  auf  die  Studien.    Schriftlich  und  später^ 
besonders  in  der  Kritik  der  nordisdien  Gesdüdue^  wurde  audi 
SchWzer  sein  Lehrer.    Am  £nde  des  4ten  Jahres  seines 
Aufenthalts  zu  Göttingen  madite  ihm  Meiners  den  Antrag, 
eine  Hauslehrerstelle  bey  dem  holländischen  Gouverneur  des 
Vorgebirges  der  guten  Hoffnung^   General  Janssen^  zu 
ilb^ndumni  ef  leimte  Um  aber  ab^  so  wie  den  Wunsch  Vit* 
lerSj  in  derselben  Elgensehaft  zur  Frau  v.  Stael  nach  Paris 
XU  gdien^  und  rtaJini  auf  Schlözer s  Rath  die  IiAniadung 
zum  Landraxh  v«  Richter  auf  Waimel  in  Uvland  an, 
Bier  traf  er  im  Sommer  l8o3  ein  und  erfreute  sich  in  dieser 
edlen  FamiUe  eines  glüdtUchen  Daseyns^  in  seinen  Mussestun- 
den  die  historischen  Studien  ^fortsetzend^  wozu  ihm  die  durdi 
Uorpats  Nähe  von  Waimel  (60  Werst)  erleiditerte  Benutzung 
der  Vniwsitätsbibliothek  sehr  beförderlich  war.   Die  Frucht 
seines  JEleifses  war  die  Sdirift  „Ueber  den  Ursprung  des 
russischen  Staats/'  welche  ihm  Lehrbergs  und  Krugs 
genauere  Bekanntschaft  erwarb  y   auf  deren   Vorschlag  die 
kaiserL  Akademie  der  Wissetischaften  zu  St.  Feterskurg  ihn 

_  _  * 

l8b9  zu  ihrem  Korrespondenten  trruinnte.  Jbn  J.  1808  beglei^ 
tete  er  ^eiiu  Zöglinge  nach  Moskau ^  wo  er  Karamsins 
tehrrddwt  Umgang  genofs  und  unter  dessen  Beyhülfe  die  aJts 
russische  Geschichte  noch  genauer  studirte.  Nadi  der  Muck- 
Uhr  ins  Vaterhaus  begaben  sidi  seine  Zöglinge  nach  Deutsch- 
land^ wohin  er  ihnen  im  ndclisten  Frühjahre  zu  folgen  ge- 
dachte; da  erwälilte  Um  die  Universität  Dorpat  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Geographie  y  Statistik  imd  Geschidtte 
jRufslands*  Kr  nalim  den  Ruf  an  und  begann  sein  Lehramt 
im  Januar  tSiOy  neben  welchem  ihm  i8i3  die  Direktion  aller 
dorptsdien  Sdiulen  Ubertragen  wurde^  die  er  audi  bi^  zum 
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Hovembtr  1814  vemditete*  Als  er  t8i6  effien  Suf  ab  ordeni- 

UcJier  Prof.  der  Staatswirthsdiaß  an  die  königL  Universität  zu 
Mtrlin  erhielt^  gab  man  t'Am,  bevor  noch  die  öhonomiscke  Lage 
iier  dorptscJien  Prufessoren  verbessert  tva/,  auch  dai  arkdig- 
ten  JadirstuM  der  aligenuinen!  Gtograplue^  Statistik  und  Ge- 
scfmhte  mit  volhr  Besoldung,  auf  midie  er  jedodi  verzichtete^ 
sobald  der  neue  J^tat  eingetreten  war.    In  demselben  Jahre 
ward  er  zum  Prorektor  in  der  Vntersuchungssache  wegen 
i\^iderge$etzlidier  Dohtorpromotionen  der  Juristenfahultät  er- 
wählt;  und  seit  18 18  traf  ihn  unausgesetzt  die  Wahl  zum 
Hehtor  der  Universität,    Im  J.  1826  ging  er  als  ordentlicher 
Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  und  der  Po' 
litik  zur  juristisdien  Fakultät  derselben  über  und  wurde  audt 
Präsident  der  neu  errichteten  dusigen  Censiirkomite»  Nach- 
dem er  iichon  1819  Hitter  des  St»  Annen-Ordens  der  2ten  Kh 
geworden  und  ^  zum  KoUegimrath   ernannt   ii'ar,  erhielt 
er  1820  die  brillantenen  Jnsignkn  jenes  Ordens ,   1829  dm 
Jtang  eines  StaatsrathSf   i823  eine  Arrende  auf  12  "Jahre 
(wozu  das  Krongut  Rujen- Radenhof  vom  JaJir  1829  an  be- 
stimmt wurde^  was  aber  unterm  25  Üecember  1824  dahin 
abgeändert  ivard^  dafs  ihm  12  Jahre  nach  einander  jährlich 
1000  Rubel  Silber  aus  dem  Reidissdiatze  gezahlt  werden  soU 
len)^  und  1S24  den  St,  Wladimir-Orden  der  3ten  KL  Ausser- 
dem  wurden  Uim  viele  Anerkennungen  seiner  schriftstellerischen 
Jhätigkeit  von  Seiten  derJCaiserin  Mutter  sowohl  ^  als  der 
hochseligen  Kaiserin  £lisab etil n  so  wie  der  Uank  der  estlu 
ländischen  Adelsversammlung  für  die  Herausgabe  des  estMän» 
disdien  Provincialgesetzbuclies  zu  TlieiL    Auch  mehrere,  ge- 
Idirte  Gesellsdiaften  ehrten  seine  Verdienste.    Die  hötugU 
Xommission  für  die  Alterthümer  zu  Kopenhagen  nahm  ihn 
nim  Korrespondenten f  die  moskausche  Gesellschaft  für  Ge- 
schidüe  und  Alterthümer  Rufslands  2um  auswärtigenj  die 
kurl,  Gesellschaft  für  Lit,  und  Kunst  gleich  bey  ihrer  Stiftung 
zum  ordentlidiettf  und  die  lateinische  GeseUsdiaft  zu  Jena  zum 
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J^renmitgliedenuf^  so  wie  ihn  auch      kmerl»  Akademie  der 

Wissenschaften  zu  Su  ^Petersburg  bey  ihrem  hundertjährigen 
Stiftungsfeste  am  29  Uecember  1^26  ^nter  ßire  MluenmU- 
gUeder  aufnahm. 

Dr*  Friedr.  Münters,  Prof.  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen, Handbuch  der  ältesten  christlichen  Dogmen« 
geschieh te  9  mit  Zusätzen  des  Verf.  yermehrt  und 
deutsch  herausgegeben.  Ister  Bd.  Göttingen,  1802-  — 
'ixen  Bds.  iste  Hälfte.  Ebend.  1804.  —  2te  Hälfte. 
Ebend.  1806-    gr.  8. 

*  Einige  Fragen  an  Jeden »  der  sie  beantworten  kann» 

insonderheit  an  den  Herrn  Koüegienrath  von  Kotze- 
bue«  (Dorpat,  1806*)  16  3»  8»»  standen  früher  in  dem 
Intel!.  EL  der  Jen,  allg.  Lit.  Zeit*  vopi  4  Jan*  1S06 
No.  46. 

*  Provisorische  Verfassung  des  Bauerstandes  in  Ehstland. 

St.  Petersburg  (Berlin)  1806*  Vlll  u.  133  S.  8.  Mia 
Abdruck  der  Ehstländischen  Bauerverordnungen  aus 
Storchs  Rufsland  unter  Alexander  L>  nut  Anmerke 
(s.  rinfen.) 

*  Voai  Zustande  der  Bauern  inLivland  und  Ehstland.  Ein 

Wort  zu  seiner  Zeit  etc.  im  December  f  SOH.  Dorpat. 
26  S.  8»  —  I)agegen  ersdiien:  Ein  Wort  zur  rechten 
Zeit  in  Erwiederung  des  Worts  zu  seiner  Zeit  vom 
Zustande  des  Bauers  in  Livf  und  Ehstland.  (0.  O«  u«  J., 
über i 808.)  84 S.  8*  VergL  Napiersky^s  tortges.  Abh« 
von  Ii  vi.  Geschichtschr.  S.  53  ff.  in  der  Anmerk. 

Vom  Ursprünge  des  russischen  Staats.  Ein  Versach,  die 
Geschichte  desselben  aus  den  Quellen  zu  erforschen. 
Riga  u.  Leipzig ,  I8O8.    XVI  u»  271  S.  8* 

Unangenehme  Erinnerung  an  August  Ludwig  Schlözer. 
^Dorpat  im  Sept.  1810»)  16  S.  8«  Auch  als  Beylage  zum 
Ohtoberheft  der  KutheniBL  ron  1810.  (Gegen  Sehlö  z  ers 
Angriff  im  5ten  Bande  seiiits  Aestor  gerichtet.^  — 
Wurde  angezeigt  von  Dr.  Merkel  in  der  Lit.  Beilage 
z.Zuschauer  1810  No. 29*  £>agegen  sdirieb  Christian, 
y.  Schlözer;  Der  Thracierdichter ,  abermals  ein 
Selbstvertrauter  seltner  Art,  oder  freimüthige  Be.» 
merkungen  über  zwei  Aufsätze  in  der  28sten  und 
29steii  üüilage  zum  Jahrg.  IS  10  des  Zuschauers  vom 
Hru.  D.  Merkel.  ( Königs b.  1811.  32  S.  8.)  S.  21-32. 
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Zu  der  29fite»  Beikge.  —  S.  Merkels  Zeit  f.  Lit.  u.  *' 

Kunst  1811.   No.  16.   S.  61. 
•  !Zur  Statistik  des  russischen  Reichs.  Dorpat.  1812.  8. 
;  Üritische  Vorarbeiten  zur  Geschichte  der  Russea.  ü^rstes 
.    u.zweytesBuch.  Dorpat,l8l4.  XVI  u.  349  S.  gr.  8.  — ' 

Wurden  durch  die  Gtsellsdiaft  für  die  Guchidae  und  AI- 

terthümer  Rufalands  in  einer  rusaiscken  üebefsttzung  (von 
'  Pogodin)  herausgegeben y  unter  dem  Titel :  ÜpeAE^pH- 
-  .  ineAi  HbiH  xp^nniriecKiH  wacAtAOBaHia  ryciiiaBa  E^epca 

4A£  pocciHCKOU  Hcxnop^H.  2Bändch.   Moskau»  1825* 

1826.  8. 

Geschichte  der  Aussen,  Versuch  eines  Handbuchs,  Ister 
Th«  Dorpat,  1816.  6  unpag.  BU.  n.  528  S.  8. 
'  X>as  älteste  Recht  der  Russen  in  seiner  geschichtlichen 

Entwickelung  dargestellt.    Durj^at  u.  Hamburg,  1826- 
XVI  u.  348  S.  gr,  8. 
Ueber  die  Quellen  der  Jaroslawischen  Prawda;   in  den 

Mitauschen  N.  Wöch.  Unterh.  1808.  Bd.  L  S.  132-135. 
>  Aichters  Reise  durch  Aegypten  und  Syrien;  m  Mor- 
gensterns Dorpt«  Beyträgen*  IL  449-454.  —  Otto 

v;  Richters  Tod;  ebend,  III.  229-235. 
*  Auszug  aus  einem  Kr  u  l  e  au  den  Herausgeber  der  Schul-  • 
:       blatte r  (über  Stlbstnestrindnisse  der  Schüler^;  in  den 

Livl.  Schulbll.  1814.  S.  73-75. 
c  Beytrdge  zu  einigen  Taschenbüchern  und  zum  Allg.  Uten 

Anzeiger  der  Juhre  1801  u*  1802* 
f    Recensionen  in  der  Jenaischen  atig.  Lit*  Zeit,  der  Jahre 

ibo4,  1805  u.  isor,. 

^    Büclieranzeigen  und  andre  Bey träge  in  den  N.  Inland,  BU. 

j       (Dorpat,1817  u.  1818.  4.) 

i  Gab  heraus: 

Verordnungen  für  die  Bauern  des  ehstländlseheh*  Gqu-< 

\        vernements ;    iti  Storchs  Rufsland  unter  Alexander 

i        dem  Ersten.   Lief.  21.   No.  IX.   oder  Bd,  VII.  (löOo.) 

i        S.  287-364.    Mit  Anmerkungen, 

Gemeinschaftlich  mit  M  o  r  i  z  v,  E  n.g  e  1  h  a  r  d :  Bey  trage 
2ur  Kenntnifs  RuXslands  und  seiner  Geschichte.  Isten 
Bds.  Iste  Hälfte.  Dorpat,  1816*  3S5  S.  2te  HjJfte^ 
Ebend.  1818.  S.  336-716-  8.  Auch  unter  dem  Titel: 
Sanunlung  russischer  Geschichte.  lOtenBds.  lsH»s  St. 
St.  Petersb.  1816.  —  2tes  St.  Eberid.  1818.;  Fi^rt- 
MUzungvon  0.f «  Müller  f  Sammlung  russ» Geschichte. 
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^Des  Herzogthams  Elistefi  Ritter-  ünd  Landrechte. 

Sechs  Bücher.  Erster  Druck.  Mit  erläntemden  Ur- 
kunden und  ergänzenden  Beylagen  herausgegeben  etc. 
Dorpat,  1821.    XXXII  u.  657  S.  8. 

*  Fibel,  od^r  erste  Les-Uebungen.  Dorpal;,i821«  64- 8* 
Vnt€r  der  Vorrede  steht  der  Name  des  Verf.  Vogel* 

Otto  Friedrichs  Yon  Richter  Wallfahrten  im  Morgen- 
lande.  Aus  seinen  Tagebüchern  und  Briefen  dargestellt 
von  Joh.  Phil.  Gast.  Ewers.  Mit  Kupfn.  Berlin,  182?« 
XVIII  u.  715  S.  gr.  s. ,  mit  tzntv/?  Vorworte  de^  Hevam* 
gebers  über  das  Leben  des  Verfassers, 

£rste8  Schulbuch  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirke 
der  kaiserL  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1824*  Xtl  n* 
468  S.  8»  Auf  Befehl  der  Ober-SchulYerwaltnng 
neu  herausiiX'gcbeii.  Mitau,  1825.  XII  u.  460  S.  8,  — 
Hierzu  lieferte  er  selbst  die  Fibel  S.  1-25;  Lesestücke 
S.  25-122;  Anweisung  zum  Schreiben.  S.  123 -7 296} 
Zinstafel  und  Namen  und  Verhältnisse  der  Müazeflf 
Maafse,  Gewichte  und  Zählungseinheiten  S*  375-387* 

Über  die  Wohnsitze  der  ältesten  Russen*  Sendschreiben 
an  den  StaatsrathG.  Ewers.  Dorpat,1824.  IV  u.  56S.  4.  — 
jB/nc  ntssische  Uebersetzung  ( von  Pogodin)  erschien, 
auf  Kosten  des  verstorbenen  Reidishanzlers  Grafen  Ro- 
man zow»  unter  dem  Ittel:  O  xHAMigaxb  ^peBH^i* 
mnxB  pyccoBb.  Co^HHeHie  Faa  N«  h  xpNnmecxii 
pas6opL  onaro*  Moskau»  1826-  8« 

VON  Ew£;rs  (Lorenz). 

Geboren  zu  Karlskrona  in  Schweden ,  wo  sein  Vater  jPro- 
viarummter  der  Flotte  war^  am  7  Februar  1742,  genofs  den 
ersten  Unterricht  thdk  im  iätevlidien  Hause ,  theils  hey  einem 
Verivandten^  hesiidit^  darauf  seit  1760  daß  Gymnßsium  zu 
Kalmar  und  bezog  176a  die  Universität  zu  Greif swalde.  JSr 
blieb  h  kr  zmy  Jahre  ^  disputirte  öffentlidi^  war  dann  einige 
Jahre  Lehrer  im  Hause  des  Kammerherrn  Barm  Sckouiz 
V.  Ascherade,  studirte  hierauf  noch  ein  Jahr  ßuf  der  eben 
genannten  Akademie  9  erhielt  nach  Vertheidigung  einer  zweytm 
Strdtsdirift  1770  die  philosophische  JDoktonvürde  ^  und 
nahm  nun  eine  HauslehrersteUe  beg  dem  General  Ffejherm 
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-v.  jBlixen  in  Stralsund  an.  Bey  einem  abermaligen  Auf- 
'  enthalte  in  GreifswMe  erhielt  er  1774  die  Erlaubnifs  öffentH- 

che  Vor Itsungeii  zu  J iahen ;  ^erliejs  aber  diesen  Ort  1776  und 

•  folgte  einem  Rufe  al$  Bsktor  der  verdnigtea  Kron^  und  Stadt* . 
-  schule  in  Dorpat,  Am  3  December  1800  berief  man  ihn  zum 

*  ordentüdieri  Frofessor  der  Dogmat^  und  christlichen  Moral 
;  be^  der  in  JJorpat  zu  errichtenden  Üni^rshät»  Er  nahm  die 
'*  Stelle  an,  entsagte  Vir  jedoch  wieder y  als  die  Universität  nach 

Mitau  verl^t  werden  sollte^    Nachdem  dUat  Lehranstalt  in 
'j^  der  Talge  dennoch  in  Dorpat  blieb  und  er  von  neuem  zur  Pro- 
'  fessur  berufen  wurde ^  trat  er  1802  sein  Amt  an,  erhielt  auch 
in  demselben  Jalire  vo^i  der  Universität  Jßr langen  die  theologi" 
'•^  seile  DoktorsvOrde*   Nodi  iH>r  Eröff  nung  der  dorptschen  Uni- 
versität (am  21  und  22  April  1802)  mirde  er  zum  Prorektor 
derselben  eriiviUilt  {am  7  Februar)^  gab  aber  dieses  Anu^  seiner  ' 
schwachen  Gesundheit  wegen  ^  schot$  am  i  August  wieder  ab. 
Jn  demselben  Jahre  erJiielt  er  das  Diplom  als  Ehrenmitglied 
der  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jena^  und  1810  das  Diplom 
eines  Miii^liedes  der  Gesellschaft  pro  fide  et  cJirisilanismo  in 
'   Stocidiolm*    1809  pmrde  er  zum  Kollegienrath  ^  iSigl  zum 
Mitter  des  St.  Annen -Ordens  der  2ten  KL^  und  1822  zum 
Staatsrath  ernannt»    Im  J.  1824  (am  26  Junius)  legte  er 
sein  Amt  als  öffentlicher  akadenvscher  XieArer  nieder* 

Diss.  An  Gharacter  Codicit  S«  Hebraei  primaevü«  ab  E9« 

^        dra  sit  mutatus  ?  ( Praes.  ,  • ,  T  y  a  e  g  o  r  d.^  Gryphiae, 
1764.  4. 

Diss.  inaug.  de  genuina  obligatlonis  notione,  viudicias 

i  deHnitionis  Leibnizio-Wolfianae  sistent»    (Praes.  !•  C. 

ii  Mahrbeck.)  .  Ibid.  1770*  4« 

,    Dals  das  Glück  eines  Volks  sehr  oft  Ton  den  tugendhaft 

'  ten  Gesinnungen  seiner  Fürsten  abhänge.    (£me  bey 
Gelegenheit  der  Vermählung  des  Herzogs  voji  Suderniann- 
'        land  mit  der  Prinzessin  von  J^olstein-Gottorp  gehaltene 
(        JRcdc.)    Greif swalde,  1775. 

Ton  Hex  Wichtigkf^it  des  Amtes  und  den  daraus  entsprin« 
g^üden  Pflichtexi  eines  rechtschaffenen  SchuUehrers» 

# 

•  4 
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(^Eine  beym  Antritt  des  Rektorats  zu  Dorpat  gehaltene 
Kede..^  1770.    Schein!  jiicht  gedruchi  zu  seyru 

Von  den  Vortheilen  einer  durchgängig  gleichförmigen 
Lehrart,  besonders  in  öffentlichen  niederen  Schulen* 
Eine  Rede  bey  der  feierlichen  Einführung  der  Nor^ 
malmethode  in  der  yereinigten  Krön-  und  Stadtschule 
zu  Dorpat  den  17  Mai  1790.  Dorpat,  1790.  16  S.  4. 

Proloff,  gehalten  bey  der  Wiedereröffnung  der  Schau- 
büiine  in  Dorpat  am  7  April  1797,  %  Bog.  4*  (Jihnt 
da  Verfassers  Wissen  und  Willen  gedruckt.^ 

Diss.  inang.  TheoL  de  doctrina  £ccie8iaÄ  Evangelicae  de 
peccato  originali,  sanaerationi  non  inimica  •  •  •  (I>er 
Verfasser  vvufste  i8i5  selbst  noch  nicht ^  ob  diese  Commen- 
tation  gednicht  war  den. ^ 

Antwort  auf  einen  anonymen  Brief,  ^atirt:  Vom  Hause 
in  R,  den  10  Nov.,  unterzeichnet  N,  D,  Bog«  4* 
^D$n  Brief  erhielt  Ewers  im  Jahr  i8o3.) 

Gegenrede  hey  Eröffnung  der  Universität  Dorpat;  in 
G.  B.  Jäsche*s  Beschreibung  der  Feierlichkeiten  bei 
Eröffnung  der  Universität  zu  Dorpat.  S.  24-30.  —  De 
fine,"  sive  de  eo,  quod  maxime  atque  potissimuui  spec- 
tatur  in  Institutis  publicis,  scientiis  bonisque  litteris 
dicatisy  et  quae  in4e  oriuntur  de  ofhciis  tam  docentium 
quam  discentium  (^dle  zur  Eröffnung  der  dorptschen 
Vni^rsitht  gehaltene  Imugwrotionsrede)*^  ehend,  S,  31-4  j. 

J)e  institutis,  praesertim  sacrorum ,  Israelit Icae  reipu- 
blicae,  an  ipsa  ex  Aegyptiorum  disciplina  hauserit 
Moses,  —  Programm  zum  Praelektions-Katalog»  der 
Universität  Dorpat  vom  Febr,  1810.   18  S.  Fol,  > 

Ausserordentliche  Beilügö  zur  Dörptschen  Zeitung  181(K  ■ 

No.  38.,  als  Antwort  üuf  einige  Spötteleyen  über  das  vor» 

stehendt  Froi^i  aaini  in  der  Beylage  zum  Zuschauer  1810*  ' 

No.  8.  ' 

Sttn  fiildnifs  gezeichnet  und  lithographiit  von  S c  h u  ch ,  Fol. 

VergU  seine  eigene  Lebensbeschreibung  in  dem  Programm :  Otdinh 
iheologici  in  Acadenvta  Regia  Friderico-Alexandrina  h. 

Decanus  D.  Georpins  Fridrricus  Seiler,  summos  in  Theolo- 
gia  honore»  in  virurn  summe  revereridum  et  amplissimnm 
lanrentlum  Ewers,  Phil.  Doct.  et' T  .  T  .  Artium  Mag.,  hac- 
tf  iiiis  öcholae  combinatae  Dorpatieui-is  m  Livonia  Keclorern 
oi)lime  inerilum,  nunc  cle&igiiaiuni  1  lieolngiae  in  Acadeima 
Imperiali  Dorpatiensi  Prof.  P,  O.,  rite  collatos  iiidicit.  Prae- 
mittitur  (Seileri)  commentatio:  de  mali  moralis  necessitate 
hypothetiea  in  Luc.  XVIL  i«  (£rlangae,  i8os.  4.)  p.  94-31. 
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Faber  (Johann). 

JBesuchte  anfangs  um  i6g3  die  UniPtrsität  Königsberg^ 
setzte  dann  seine  Studien  in  Leiden  fort  \  und  erwarb  sich  hier 
den  jn^didnischen  Doktorhut,  Geb»  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest^.^m 

I>isquisitio  de  Xiphia  si^e  Gladio.    (Praes.  Phil.  Jac« 

Hartmann.)  Regiomonti,  1693-  22  3«  4«  cum  fig« 
Diss«  inaug,  de  Sympathia*  Lu|;d.  ^atav«  •  *  • 

Versl.  Nord*  Mise,  XXViL  a43» 

VON  Faber  (Gotthilp  Theodor  •)). 

Geb*  zu  Riga  1768,  verlor  in  der  frühesten  Kindheit  süne 

Aehern,  ward  als  Knabe  von  seinem  Vormunde  nadi  Deulsch' 
land  gescJucktf  besudue  die  Sdiulen  in  Magdeburg  unter  Funk 
und  Resewitz  undstudirte  auf  den  UniPersttäten  HaUe  und 
Jena  zur  Zeit  ihres  größten  Flors*  Im  J.  1787  begab  er  sidi 
nadi  Strasburgs  und  befand  sich  1789  In  Paris^  wo  eranü  . 
19  Julius  Zeuge  der  J^rstürmung  der  Bastille  war.  Als 
der  Krieg  mit  Oesterreidi  ausbradi  und  dne  für  jeden  Aus* 
lander  gefahrvolle  Zeit  eintrat,  war  er  von  allen  Verbin- 
dungen mit  seinem  Vaterlande  abgesfhnitten  und  im  ersten 
Aufgebot  der  sogenannten  Ndtionalfrey willigen  begriffen^ 
dieiue  be^  J:Li:öffnung  des  Feldzuges  als  gemeiner  Soldat  unter 
Lafayette,  fodit  unter  Dumouriez  in  'der  Champagne 
und  in  Belgien ,  und  wohnte  dem  Treffen  bey  Valmy  und  der 
Sddacht  bey  Jemappe  bey*  Am  i  Märztjgi  ward  sdnKorps^ 
das  3te  Bataillon  von  Paris ,  an  der  Roer  von  der  Armee  des 
Prinzen  s^on  Koburg  überfallen  und  verniditet ;  er  blieb  mit 
einigen  Wenigen  auf  d\m  Sddachtfelde  zurück  und  gerietli  in 
bsterreiddsdi€  Gefangtnsdiafu  Diese  war  hart  diirdi  Krank- 

I 

*)  Schreibt  sich  nur  Theo  dos» 
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heiten,  Märsche  und  Elend  aller  Art;  durch  den  Starrsinn  des 
Nationalkonvihts  ward  sie  bis  gegen  zwey  Jahr  verlängert*  X>ie 
Fluc}}t  mute  ihn  vom  sichern  Untergänge^  der  ihm  in  Unßarn 
bevorstand^    Seine  Herftun/f  war  in  der  österrucIUschen  Ge- 
fangenschaft^ so  wie  in  der  f ranzösisc^ien  Armee  ^  sein  unver- 
brudiUdies  Gdieimnifs  geblieben»    Nadi  JParis  unter  dem 
Direktorium  zurüchgehehrt  ^  erhielt  er  sdne  JSntlassung  pom 
Militär^  um  im  Cmldienste  gebraudit  zu  werden.    £r  ward 
anfangs  bey  der  Centraiverwaltung  des  Roerdepartements  m 
Aachen  angestellt^  nachher  mußte  er  als  Kommissär  der  voll- 
nehenden  Gewalt  im  Clevisdien  bey  der  ersten  Organisation 
des  Landes  miti^^^uhen:   Hier  lernte  er  das  innere  Getriebe  der 
französisdien  Staatsverwaltung  präkti$di  kennenm  Nach  Mufie 
sich  sehnend,  gdang  es  ihm,  einen  Ruf  a!s  Professor  der 
französisdien  Literatur  und  Spradie  an  der  Centralsdiule  ia 
Köhl  zu  erhalten»    Von  hier  aus  hatte  er,  nidit  ohne  Gefahr, 
wieder  Verhmdungen   mit  seinem  Vaterlande  angekniipft* 
Gegen  das  £nde  desJaltres  i8o5  erhielt  er  vom  Fürsten  Czar* 
torisJty  einen  Ruf  an  die  Universität  Wilna,  von  iveidier 
dieser  damals  Kurator  wan    Der  literärisdie  Ruf  war  aber 
blüfs  ostensibel ;  bey  dem  russischen  Gesandten  in  Berlin  fand 
der  Berufene  die  Weisung  vor^  sidi  nadi  St^  Petersburg  zu 
hegeben  f  wo  der  Fürst  ^  welcher  damals  das  Portefeuille  der 
auswärtigen  Verhältnisse  hatte ^  Um  bey  sänem  Ministerium 
zu  gebrauchen  dadiie*   Anfangs  hatte  man  den  Plan  ^  durdi 
ihn  einen  AntiMoniteur  schreiben  zu  lassen^  aber  verschiedene 
Vrsadien  hinderten  die  Ausführung.    Bey  den  v^änderteti 
poUtischen  Umstanden  br achte  er  mehrere  Jahre  in  JLivland 
(in  Karlsberg  bey  Wenden)  in  ländädier  Abgeschiedenheit  zu^ 
wurde  sodann  im  J,  i8i3  wieder  in  ThätigJieli  gesetzt^  und  \ 
erhielt  x8i6  dne  Bestimmung  nadi  Deutschland^  durch  weU  { 
die  er  der  russischen  Gesandtschaft  am  Sundestage  beygeord-  } 
net  ward.    Auf  dem  Kongresse  zu  Aadien  wurde  er  zum  \ 
Staatsrath  erhoben ;  auch  ist  er  mdirerer  Ordm  Bitter^  ^ 
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*  Notices  Sur  Tinterieur  de  la  France,  ecrites  en  1806- 

a  St.  Petersbourg,  1807.  327  S.  8.  Unrer  i/er  Vorrede 
nennt  sich  der  Verfasser.  —  Wieder  aufgelegt  ohne  des 
Verfassers  Wissen  unter  dem  Titel :  Offrandes  k  Bonaparte* 
k  Liondres*  •  •  •  ^ 

*  Observations  sur  ^l'arm^e  francoise  des  derniers  temps 

a  partir  de  1792  jusqu'en  1808.    St.  Petersbourg,  IÖO8* 
110  S.  gr.  8.  —  Deutsdi  iibersetzJ :  BemerlLxxngen  iiher 
diß  französische  ^rmee  der  neuesten  Zeit  oder  der  Epe-  - 
cheTon  1792      1807*    Königsberg,  1808*  8» 

*  Bagatelies.    Promenades  d\\n  Desoeuvr^  dans  la  ville 

de  SU  Petersbourg.  Deux  Toraes.  a  St.  Petersb*  1811* 
197  «.  159  S.  8>  —  Nachgedruckt:  Paris,  1812^  B*  — 
jyeutsdi  ^hersetzt:  Spaziergange  in  St. Petersburg;  enU 
haltend  eine  Beschreibung  dieser  Hauptstadt  und  eine 
Schilderung  der  Russen.    Leipzig,  1814.  8. 

^  Beiträge  zur  Charakteristik  der  französischen  Staats«* 
Verfassung  und  Staatsverwaltung  während  der  Epoche 
Bonaparte's.  Vom  Verfasser  der  Notices  sur  Tinterieur 
de  la  France.  Königsberg,  1815.  484  S.  8. 

lieber  Garnots  Denkschrift  an  den  König  (Memoire 
4dress6  au  Roi  en  Juillet  1814)  und  über  die  Beurthei-» 
lung  derselben  in  der  Jenasehen  allg,  Lit.  Zeit.  Dorpa^ 
1815.    36  S.  8. 

M^rere  anonyme  Schriften  in  französischer  Sprache« 

Gab  heraus: 

den  Beobachter  im  Koer-Departement,  anfangs  gemein- 
schaftlich  mit  Prof,  Reinhard,  nachher  alkin  ... 

Conservateur  impartial ;  vom  Anfange  des  Jahres  i8l3  hh 
zum  Waffenstillstände  desselben  Jiüires*  (St^Petersb.  Fol.) 

Versl'  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  S.  544.  —  Conv.  Lexik.  XI.  f 
{oder  JNeue  Folge.  L  9*)  S«  368*270.  .* 

Fabäi  (Dionysius). 

War  Prokurator  (Advokat )  bey  dm  Cerichtm  in  Livland^ 
nidit  hlofs  in  dm  Stiften ,  sondern  auch  in  JSarrim  und  Wier- 
land;  zur  Zeit  de^  Herrmeisters  Plettenberg  aber  Ordens» 
yndikus»  Er  madue  1604  nut  dem  Komihur  Rupert  van 

LJBand*  .63 
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JFellin  die  von  Flettenberg  gelobte  Wallfalirt  nacii  d^tn 
heiligen  Lande  und  lebte  nodi  i538«  Geb.  in  Pommern 
2ii  •  •  •  9  gest,  •  •  • 

m 

Formulare  procuratorumProces  vnde  Rechtes  ordeninge, 

Rechter  arth  vnde  wise,  der  Ridderrechte  yn  Lyff- 
laude,  So  wol  yn  den  Stifften,  alse  yn  Harrien  vnde 
•Wirlanrle ,  vnde  gemeniiichliken  yra  gebruke  au  er 
gautzem  LiÜiande:  Mutatis  Mutandis,  Dith  Bock  ys 
yn  viif  dele  gedelett  vnde  leret  fyn,  wo  me  saken, 
ym  rechten  anuangen  9  middelen  unde  endigen »  klage 
ynde  tfntwerde^  Vnde  alle  andere  nodige  dinge  ym 
rechten  schicken,  formeren  vn  de  stellen  schölle,  Vnde 
ys  ym  >i^xxjjj  jähre,  aiigcuan^en ,  vnde  ym  xxxvjjj 
geendiget,  vn  se  thor  Freute,  den  .Liffländischen 
Junckern,  Armen  vnde  Riken,  ock  andern  des  Rech- 
ten»  nodtrofftich ,  thom  besten  vthgesandt,  Gott  geue 
$yne  gnade,  da t  recht |  recht,  gefordert  vnde  gerichtet 
werde,  dar  up  de  name  des  H£ren,  gepriset  vnde  ewich 
geben^edi et  werde,  Amen.  Am  Knde steht:  Gedrücket 
vnde  vullendet,  yn  dem  M.  D.  XXXIX.  yare  am  dör- 
teinden  dage  des  Heniestmaens.  Die^ies  überaus  seltene 
ßudi  enthält  nnpaa^.  RH.  4.  und  ist  f^eivöJinlich '^J  der^ 
irriger  Weise ^  aucii  diesem  Dion.  Fabri  zugeschriebe- 
nen^ eben  so  seltenen  ersten  Ausgabe  der  livländischen  Mit* 
terreehte  beygebtmden^  welthe  den  Titel  fülvrt:  De  gerne« 
nen  Sticfatischen  Rechte,  ym  Sticht  von  Ryga,  ge- 
heten  dat  Ridderrecht.  Mit  der  Einynge  vnde  (van  de) 
vthant-vverdinge  der  Buren ,  dr>rcli  den  lloclivverdigen 
.  vnde  Grothmechtigen  Forsten  vnde  Heren ,  Heren 
MicKaeiem  Ertzbisschop  tho  Ryga ,  vnd  Wolthern  van 
Plattenborch  Meister  düdesches  Ordens  tho  Lyfflandt, 
gemacket  ende  vorsegelt.  Am  Ende  stdu  <Ue  Jahrzahl : 
MDXXXVIL  57  unpag.  RH.  4«  Diese  Ausgabe  ist  weder^ 
wie  Menius  mU^  i558  zu  Rostpck  bey  Ludowich  Diedz^ 
nodi  wie  Arndt  sagt^  ^53g  etwan  zu  Rostock  bef 
Joh.  Ballhorn  (der  bekanntlich  zu  Lübeck  lebte)  gedruckt; 
sondern  Druckort  und  Drucker  bleiben  ungemjs»  -r-  Be^de 

Schwartz  (N.  Nord.  Mi?r.  V.  130.)  sagtr  „in  allen  he^ 
^kannten  kxemplaren  ; aher  wir  liahen  piiis  in  cniem  sehe 
allen  Enibande  vojt  um  liegen,  weiches  die RiUecrechte  lucht 
dabey  hat.  v 
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>^  Schriften  sind  wieder  zusammen  abgedruckt  worden  in  der 
SaiiLfnlung:  Dat  Rigische  Recht  etc.,  mit  einem  voll- 
ständigen Glossario  herausgegeben  von  Gerhard  Oel« 
richs  ($•  dessm  Art.),  (Bremen,  1773*  4*)^  das  Ritter» 
recht  S.  73-1 52 f  das  Formulare  153-242*  Das  erstm 
macht  audii  ndst  einer  zur  Seite  stehenden  hodideutschen 
Uebersetzung  oder  eigentlich  Paraplirase^  den  isten  Theil 
von  (G.  J.  V.  R  u  (Idenbro  cks)  Sammlung  der  Ge- 
setze, welche  das  heutige  livländische  Landrecht  ent- 
halten, kritisch  bearbeitet«  Angestammte  Livländische 
Landes-Kechte.  (Mitau,  1802*  4«)  Audi  lirferte  Bad-* 
denbrocfc  früher  eine  hochdeutsche  Uebersetzung 
des  Liyländischen  Ritterrech'ts  in* den  N.  Nord.  Mise« 
^  V.  u.  VI.  S.  31 5-496«  —  -^^^^i  jLxemplar  der  Ofi[^inaU 
•  (uisaahf.  des  Formulare  Procuratorum  ujuI  des  Ridder- 
xechis  auf  der  Urüversitätsbibiiotlieh  zu  Upsala;  eins  des 
'  Formulare  Procuratorum  aUein  in  der  Sammlung  des 
Hofraths  9.  Hagemeister  zu  Drostenhof  in  JUvland; 
so  wie  eins  des  Ridderr echte  allein  auf  der  Hofgeridits* 
biblio^hek  zu  lii^a  und  auf  der  königh  Biblioüiek  zu  Slock- 
holnim 

Vergi*  Frid.  Mtnii  hi^tor»  Prodromns  des  livL  Rechtcni  und 

Regiments  S.  15-17.  —  Arndts  livl.  Chronik.  II.  «3.  7a.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  311-315.  IH.  3-  S.  35.36.  — 
Schwartz  Versuch  einer  Gesch.  der  liefl.  Ritter-  und 
Landrf  chte  in  dm  N*  Nord.  Mi$c.  ¥•  5-319»  öuonders 
6.  91  E.  ^  ^ 

Fabrigius  (Dionysius). 

JSm  katholisdier  Propst  zu  Fellin  zu  Anfange  des  ijten 

Jahr}iundtri6  y  dessen  Lebensumsidnde  ganz  unbekannt  sind. 
Seine  in  lateinischer  Spradie  hinterlassene  Geschidite  JLivlands 
erhielt  der  Pastor  Gustav  v.  Bergmann  im  J.  1792  in 
der  Hand&dirift  aus  der  Sammlung  des  rigßsdim  Apothekers 
JoK  Jak.  Vofsy  %fer glich  sie  nüt  einer  zweiten,  die  der 
Professor  Brotze  besafs^  und.  veranstaltete ^  ungeachtet 
beyde  Koctmplare  mangelhaft  waren  und  sdion  mit  der  Regie^ 
rang  des  Herrmeisters  Frey  tag  v.  LoringJioff  aufliör^ 
ten  f  einea  Abdrudi  derselben  in  seiner  dgenen  Drucker^,  In 
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der  Vorrede  zu  dieser  ersten  Ausgabe  sagt  Bergjnann, 
wdirsdieinüdi  durch  den  Titel  des  Manuskripts  verleitet ,  der 
Verfasser  habe  zu  Plettenbergs  Zeiieri  gelebt^  und  giebt 
also  zu  erkennen ,  dafs  er  iJin  damals  mit  dem  Autor  des  For- 
mulare Procuratorum  (s*  den  vorliergthendeli  Artikel)  ver- 
wechseh  hat,  FAnii^t  Jahre  später  erhielt  er  von  dem  Professor 
Tideböhl  4n  Reval  eine  volktändige  und  nc/uiger^  Hand- 
sduift^  nach  der  er  nunmehr  eine  zweyte,  Ausgabe  druckte^ 
DU  Titel  beyder  sind  folgende : 

Diönysii  Fabri  J,  D.  de  Pomerania  oriundi  Historia  Li* 
vonica  sive  Livoniae  Descriptio  curante  Gustavo  Berg- 
mann P.  R.  Stanno  Ruinensi  MDCCXCII.  Xu.  84S.  8. 

Diönysii  Fabricii^  Praepositi  Pontificii  Feliaensis»  Lti^ 
▼onicae  htstoriae  compendiosa  series,  in  quatiioir  di- 
gesta  partes  ab  anno  1 15S  usque  ad  annum  1610.  Cu« 

rante  Oustavo  Bergmann.  Editio  secunda  auctior  et 
emendatior.    Stan|io  Ruiensi  MDCCXCV.    XXXI  u. 

uns.  8. 

< 

Verßl'  Arndts  LivL  Chron.  II.  3.  ^  Gadeb«  Abb«  S.  5;,  ^ 
Rijg.  StadtblJ.  1821.  S,  59.  —  Nat»ier«ky'c  fortges^  Abb« 
von  livl«  G««cluchtscl\r«  Ot  a6* 

» 

FahiiENius  (Erich). 

Mag,  der  Phü.^  wurde  1701  Professor  der  griechiächen 
und  morgenländischen  Sprachen  zu  Fet  naum  Geb.  in  West^ 
mannland  m\..^  gesu •  • . 

Diss.  Duo  priora  capita  ex  commentario  R.  Isaci  Abar* 

banelis  in  prophetam  Jonam»  in  linguam  latinam  trans-» 

lata  .  .  .  d,  3  Mail  1696«  4« 
Diss.  pro  gradu.  Historia  Alcorani  et  üraudum  Muham*« 

niedis        d.  11  Mart.  1699.  4« 
Oratio  introductoria  de  triplici  Judaeorum   in  libros 

sacros  commentaudi  ratione,  eorundemq^ue  scriptorum 

usu  et  utilitate  in  scliolis  christianorum  • . .  1701  .  • « 
£irevis  quaedam  historia  propitiatorii.    (Resp.  Gabr. 

Herlin»  ReTaJ^ens«)   FernaT^ae  d,  98  Febr,  (joa* 

5  Bogg«  4* 

\ 
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r  \ 

Disp.  historico  pLiiolüg.  de  proinulgatione  decalogi  ejus- 
.  deiuque  tabulis.     (Resp,  J  o.  Christoph.  Wende- 
'    bäum,  Bersohne  Liv,}    Pernaviae  d«  29  Jun*  1706« 
8  Bogg.  4. 

Kxercitatio  academica  9  philologice  ejcpendeiu  voces  duo« 
rum  BreYissiiDQrum'  Scripturae  locorum»  Esai«  XLIX.  3, 
Jerem.  XXX.  9.  (Resp.  Abrah,  Joh.  DaHlmanno, 

Borea-Feniiü.)  *  Ibid.  d.  8-  Jun.  1708.  4. 

Vcrgl'  M  ü  1 1  e  r  s  Samml.  xuss.  Gesell«  IX.  339.      G adeb«  X»  fi;  • 
Iii,  1«  6. 

Falgkl  (Ekich  Johann).  .  ;  ;«  / 

Propst  in  Allmtaken  und  Pastor  der  schwedischen  iin^ 
ßnnischeh  Gemeine  zu  Narwa  (welchen  Aemtern- er  zugleich 
vorstehen  Konnte ^  da  der  estluandiiiche  Distrikt  Ailmtdken^ 
unter  äem  Superintendenten  Heinrich  Stahl  zur  inger* 
mannlandi sehen  oder  narwasdita  Superintendent ur  gezogen 
^ar).    Geh,  in  OstgotJüand  2u  •  • . ,  gest.  1641«  ^ 

Oiratio  de  expeditionibus  ac  rebus  quibusdam  herolce 
'  gestis  Serenissimi  Gustavi  Adolphi,  carmiae  eiegi.$ico 

habita«    Upsaliae^  1626*  4* 
Oratio  metrica  de  otio;  saliente  fönte  e%  pabulo  vitio* 

Tuip,    Ibid.  t627.    4»  *  .  ,  . 

Parentatio  Gustaviaua  seu  sermo  in  obitum  regis  Gustftyi 

Magni,  Habitus  Narvae,    Dorpatl,  1634.  4» 
'  Templum  Doinini  sacrum  Hermanuicum,  ibid.  1^42«  4» 

Vergi'  Gadeb«      B«  Th.  i.  S.  al^  / 

Falck  (PfiTJEÄ  Andersson). 

Studirte  in  Dorpat  um  Ip42*  Vielleicin  der  Peter 
Falh,  welcher  16 53  Diahonus  zu  NuckÖ  in  Esthland ,  i65j 
über  Pastor  zu  Werpel  wurde  und  noch  1684  lebte.  Gebi  in 
SUdermannland  zu.,.^  gesU  •  •  • 

Oratio  in  salutiferam  passionem  Domini  et  SaIvatO3n0 
nostri  Jesu  Christi»    Dorpati  ^  1642*  4v 
Ycr^L  Somor.  p*  58*  —  GatIbL  St  68  u*  77. 

Digitized  by  Google 


55o  F4LCuai(J.G«).  (CM*).  Falke«  FAuiHax08.FAusxMA2iK. 

Falcke  (Johann  ,  Gottfried). 

Erhielt  den  SchulunterritJit  in  seiner  Vaterstadt,  dann  zu 
Vevay  in  der  Scliweiz  und  zu  I^urnberg;  studirte  ein  Jahr  in 
Strasburg,  von  1769  bis  1774  aber  in  Leipzig,  und  zuietzt 
in  Halle  Arzaiey künde  ^  naiun  auf  der  letztern  Universität  die 
nudidnische  Doktorwürde  an,  besuchte  hierauj  eine  Zeit  lang 
die  Krankenanstalten  in  Berlin,  und  ham  ljj5  nach  Kurland^ 
wo  er  sich  als  praktischer  Arzt  in  Hasenpoth  niederliefs  und 
1810  mm  piltenschen  Krdsarzt  ernannt  wurde.  Geb^  zu 
^Leipzig  am  14  JFcifruar  1746,  gest»  zu  Hasmpoth  am  7  Fe- 
Pruar  182  X* 

Diss.  inaug.  de  secretioae  salivae.    Hälae^  1774*  4* 

Fajlcke  (Theodore  Margarethjb), 

S.  M£KCKKL. 

Falke  (Friedäich  August). 

Wurde  xäi8  i>r.  der  Arzene^kunde  zu  Dorpat,  und  netml 
sich  auf  dem'Titel  seiner  Dissertation  bereits  Dr.  der  Medicin 

und  Cliirurgi^  von  d^r  Universiläß  zu  i^rfurt*,  , 

Plss.  inaui;.  de  hydrope.    Dorpatl,  18! 8*    62  &  8# 

FarliKgius  (.Magnus  Lorenzson). 

Studirtc  in  Dorpat  um  i652.    Geb,  zu  , . . ,  gest, . , . 

Oratio  de  saluüfera  restirrectione  Domini  etSalvatoris 
nostri  Jesu  Christi*    Dorpati,  1652*  4» 

Ver^l,  So  mm.  p.  66. 

Faüstmann  (Johann  Adam). 

Geb.  zu  Fürth  im  Grofsherzogtluita  Darmstadt ,  studirte 
Medidn  in  Dorpat  seit  x8li  und  promoviHe  daselbst  x8X2. 

Diss.  inaug.  med.  de  indole  hysteriae  et  praecipua,  qua 
differt  ab  hypodi^amdria«^  jaalOf  ratione«  Doxpatif 
45  S« 
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Faxeuus     (Martinus  Nikojlai> 

Studirtt  in  JDorpat  um  1639*    Gdf.  in  der  sdimdlschen 
JProvüu  Nerike  am  •  •  •  t  8^^^  *  *  * 

De  natura  elementotum  in  genere«    (Praet*  Petro 

Schorn  er  o,)    Dorpati,  1638.  4« 
Disp.   de  forma«     (Piaes.   Midi.   Savonio. }  Ibid, 
1639.  4. 

Oratio  de  arüum  iiberaiium  natura  et  studio«  Ibid. 
i641«  4. 
VergL  So  mm«  p.  57.  fio7«  «4^« 

Fehre  (Christian  Alexius). 

Studirte  zu  Mitait^  Halle  und  Jena,  wurde  1789  adjun* 
girier  (ord  am  19  Julius)  und  1804  ordentlicher  Prediger  an 
der  httischea  Kirche  zu  Libau^  auch  1814  Konsist ori alr aüu  i 
Geb.  zu  Mitauj  wo  sein  Vater  Orgaxmt  war^  am  11  August 
1763  gesu  am  i  Februar  1824. 

Neues  Armen-Buch  von  der  gegenwärtigen  Verfassung 
und  Erhaltung  des  durch  freiwillige  Milde  unterhalte« 
nen  neuen  libauschen  Armen-  Und  Arbeitshauses  einer 

hochlöblichen  Kaufmannschaft  der  Stadt  Libau.  jtes,  ' 
8tes  u.  9tes  Heft  (^die  friiliern  waren  von  J,  A.  Grundt 
herausgegeben'),    Mitan,  1  so",-!  24.  36- 44  S.  8- 

Spreddikis  tai  leela  MahrÜBa-Deena  1817ta  Gadda,  tai 
19t4  Deen4  Oktobera  Mehnetcha«  Turrehts  e^klch 
l^epajas  Annes-Bafnizas*    £bend.l8(8«    23  S*  8* 

Neueste  Geschichte  der  Libaus6hen  St*  Annen-  oder  let- 
tischen Kirche*  Ein  Nachtrag  aum  zweiten  Theile 
der  Kirchengeschichte  des  sei.  M.  Tetsch.  Nebst  den  ♦ 
bei  Wiedereröffnung  jener  Kirche  am  29  Sept«  1820 
gehaltenen  öffentlichen  Vortrügen«  Zur  Nachricht  und 
zum  Ahdenken  für  Libaui  Bewohner  herAttsgegeben« 
Ebend«  1821.  64  &  8« 
VergL  Oitsefi-Prov.  Bl.  18S4.  No.  7.  S.  s6. 


♦)  Kirht  Faxenius,   wie  bey  Bacmeister  in  Müllers 
öamml.  ru»6.  GMch.  IX.  i^i«  u«  Gadeb«  L.  B.  Th.3.  6.97. 
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Fehb.^  (Katharina),  geb«  K&qhss. 

Geb.  zu  £a-laa  in  Livland  am  14  November  17  60,  Jriihzd^ 
tig  verhetrathei  an  den  rigasehen Kaufmann  Dav.  JFriedn 

Fehrt^  l8o2  verwittwet^  i8o5  ab  zmyU  Lehrerin  bey  der 
rigasehen  Stadt  ^Töchterschule  angestellt  ^   nahm  ab  solche 

1822  ihre  Mntlai^sunß  und  begab  aich  nadi  Pernau. 

*  Liyländkclief  Koch-  und  Wirthschafts-Buch  für  grofse 
und  kleinere  Haushaltungen«     Ein  Handbuch  zum 

SelbstunLerricht  für  junge  Hanswirtliinnen ,  enthal- 
tend: Anweisungen  zur  Zubereitung  von  Suppen,  Ge- 
müsen,  gestüwtea  Sachen,  Gallerten,  Fischen,  Paste- 
ten»  Butterteig»  Puddingen,  Mehl-  und  Eierspeisen» 

'  Braten I  Desserts »  ttDrd  allen  Arten  Yon  Backwerk» 
Kuchen,  Gelees,  Gefrornem, .  warmen  Getränken; 
nehst  Unterricht  im  Einmachen  und  Trocknen  aller 
Arten  von  Früchten,  Einsalzen  und  Räuchern  des 
Fleisches  ;  Bereitung  mehrerer  Arten  von  Essig, 
Branntewein  und  anderer  in  der  Haushaltung  nöthi- 
gen  Dingen  etc.  in  950  durch  eigne  Erfahrung  erprob- 
teuRecepten.  Riga,l816.  XXVu.  438S.  8.  —  ateAuil. 
Ebend.1817«  XVIII  u.  423  S.  —  3teAufi.  £bend.l8*•~ 
4teAull.  Ehend.  1823*  ~  2ter  Thi&il.  (^Audi  nüt  dem 
Titel:  Neuestes  Koch-  und  Wirthschaftsbuch  von  Ka-  \ 
tharina  Fehre;  Verf.  des  livl.  Koch-  und  Wirthschafts- 

,  huches.)  Ebend.  1853.  35t  S.  8.  —  I^sthnisdi  übersetzt 
unter  dem  Titel:  Uus  Kögi-  ja  Kokko-Ramat ,  mis  öp-  ' 
petah  Keigetarwilisfemad  road  pisfekesfe  ja  fure  maia- 
piddamisfe  kohta  teggema,  ja  keik  mis  seana  jure  tar- 
wis,  ja  fedda  moda,  kui  Lüiwlandi  kokka  ja  maiapid-  * 
damisfe  ramatuft  on  luggeda,  mis  Sakfakele  on  wülja 
antud.  Reval,  1824*  VIII  u.  XXX.  u.  454  S. 

Fehrfeld  (David)« 

Geb.  zu  lAbau  um  • « • ,  gßst.  •  •  • 

Diss.  de  causa.    (Präs.  Sam/Schelgvig.)  Thorunii, 
1672.    7  Bögg.  4* 

Ver^l,  Noid.  Mise,  XXVU,  S46.  —  Kova  lit.  mar.  B.  1699.  p.  135. 
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* 

Feldmann  (Rötger). 

Studirte  um  1689  in  Leipzig  ^  wurde  nach  voJIendetm 

Studien  in  der  Kanzelley  des  rigascJiai  Raths  angestellt  und 
3var  zuletzt  Obersekretar»  Gejf*  zu  JUga  16661  1710 
ikn  der  Pesu 

IDisp«  de  Phoenice.  (Praes*  M.  Dar«  Caspari.)  AigaCf 
1687.    3  Bogg.  4. 

Ver^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.].  5.317.  —  Nord.  Mm.  XXVU.  246. 

Felicius  (Johann  Heinrich).  ^ 

Studirte  zu  Halle  und  Helmstädt  von  1760  bis  1764» 
jmrde  1770  {ord.  am  2  Junim)  Pastor  Adjunkt  zu  St,  Johan- 
nis  oder  Saientacken  in  Harrten^  wegen  erfolgten  Todes  des 
Seniors  aber  gldch  als  Ordinarius  introducirty  Propst  in 
Ostharrien  1797»  und  Assessor  des  JKousistoriums  von  £sth' 
Jand  1798.  Geb*  zu  Flensburg  am  23  September  1742,  gesft 
am  21  December  18 19. 

Jh  der  esthnischen  Postille  Jutlusse  Ramat  (zuerst  Reval 

1779.  4.)  sind  die  beyden  Predigten  am  Ilten  und  mosten 
Sonntag  n.  T/  //i.  von  ihnu  ,     ,  ^ 

Ver^L  CarlbL  5.  25. 

Felle  (F...  Wilhelm). 

Dominikaner^  JDr.  der  Hitohgie  und  Almosenier  Königs 
Johann  III  von  Polen,  machte  große  Meisen  in  Europa^ 
Asien  und  Afrika^  und  scheint  sich^  nacfi  dem  Titel  der  unten 
zuletzt  angefahrten  Schrift ,  aucJi  in  Kurland  aufgehalten  zu 
haben.  Geb.  zu  Dieppe  in  der  Normandie  cm  « •  •  ^  gfisU 
i7io# 

Resolutissima  ac  prof undissima  omnium  difScilium  argu- 
Aientorumt  qua^  contra  B«  Virginis  cultum  afferrl  poS'* 
sunt»  solutio«  • .  •  > 

.  LBand. 
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554   FsLLE  (F.  Wilhelm)*  Ferbbr  (Jobank  Jakob)« 

Brevissimum  fidei  jpropugnaculum  

Fei  Jesuiticum«  •  •  • 

Lapis  theologorum  .  .  . 

La  ruina  del  Quietismo  e  deiramor  puro«  3  Tlieile.  •  •  . 

IVequitia  villicationis  demonstrata  seu  ratio  contrant 

pro  medio  animarum  statu,  F.  G.  Felle,  Donninicani 
S.  Tlu?ulog.  Doctoris  ac  Joannis  III  Poloniaruni  regis 
Eleemosynarii ,  contra  Thomam  ex  Albiis  Ans^lum. 
sacerdotem  reputatum;  ad  (iominum  Ciiristoph.  Hen- 
ricum  Puttkamer^  Landhoffmeisteram*  Mitayiae^ 
1691.    8.  * 

Mehrere  anonym  herausgegebene  Schriften* 
V€rgL  Jochen 

Ferber  (Johann  Jakob). 

Studii  iey  Jiauptsächüdi  unter  Linni^  zuXJpsala^  svuräe 
1763  bey  dem  königL  BtrgmrksJiolkgium  tu  Stockholm  angi- 
stellt^  machte  seit  ij65  i'ieljährii^e  Reisen  diircli  Deutschland^ 
Ungarn y  Frankrüdi^  England  und  Italien^   morde  1774 
Professor  der  Naturgeschichte  und  Ptiystk  an  dem  eben  gestif- 
teten Gymnasium  zu  Mit  au,  wo  er  sich  mit  einer  Kurländeriti^ 
Agnes  RlisahethJacobSy  verheiratliete^  unternahm  1781, 
vom  Könige  Stanisl aus  Augustus  aufgefordert ,  von 
Mitau  aus  £i/ie  bergmännische  Reise  durdi  Folen^  wurde  ijSi 
Ahademihr  und  Professor  der  Naturwissenschaften  in  St.  Pe-  . 
ter&burgy  trat  1786  aber  als  Oberbergrath  in  königl.  preussi-  . 
acfte  Dienste  und  bermte  ij SS  Franken^  ^tveybräcken^  Frank'  | 
reidi  urid  die  Schweiz»    Geb,  zu  Carlscrona  am  9  September  ' 
1743,  gest»  zu  Bern^  wo  er  eben  dU  SaU-  und  JEdsenweiis 
unuisudim  sollte,  am  17  April  1790. 

Diu.  4e  prolepsi  plantarum.    (Praes,  Linneo,)   Upsa-  | 
liae,  1763.    4»  j 

  ■ 

♦)  Von  den  Schriften  dieses  freysinnigen  Philosophen  ist  nach- 
^      zusehen  Clement  Bibiioth.  cuneuse  I.  p.  343.  u,  Ade- 
lung z.Jöcher.  ^ 
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Biiefe  aus  Walschkuid  über  natürliche  Merlcwürdigkei- 
ten  dieses  Landes  an  den  Herausgeber  derselben  Ignatz 
Edlen  von  Born.  Prag,  1773.  gr.  8.  —  Franzoskdi^ 
mit  Anmerkungen  und  Beobachtungen  vom  Freyherrn 
von  Dieterich.  Strafsburg»  1776«  gv,  B*  —  Englisch^ 
mit  Anmerkungen  und  einer  Vorrede  von  Raspe.  Loi^- 
don,  1776.  8. 

Beytrage  zu  der  Mineralgeschichte  von  Böhmen.  Berlin, 
1774.  8.   —   Englisch  in  Raspe's  Uebersetzung  der 
Briefe  über  mineralogische  Gegenstände  Ton  Ignatz 
Born.  London,  1777*  8« 

Beschreibung  des  Quecksilberbergwerks  zu  Idria  in 
Mittel-Grayn.    Berlin,  1774.  8. 

Verstt'ch  einer  Oryktographie  von  Derbyshire  in  Eng« 
land.  MitaU|177^*  8*  Französlsdi  in  Voyage  k  la  c6te 
septentr.  du  comt^  d*Antrim  etc.  par  Hamilton  ^  tra- 

duit  de  TAnglois.       Paris,  1790.  gr.  8.) 

Bergmännische  Nachrichten  von  den  merkwürdigsten 
mineralischen  Gegenden  der  herzogl.  zweybrüqkischen^ 
churpfälzischen,  -wild-  und  rheingräflichen  und  nas- 

-  sauischen  Länder.    Mitauu.Riga,  1776*  8* 

Neue  Beytriige  zur  Mi  neralgeschichte  verschiedener  Lan- 
der, ister  Bd. ,  der  zugleich  Nachrichten  von  einigen  , 
ohymischen  Fabriken  enthält.    Mitau,  1778-  8- 

Physikalisch-metallurgische  Abhandlungen  über  die  Ge- 
birge in  Ungarn  ;  nt^hst.  einer  Beschreibung  des  steyri- 
schen  Eisenschincl/A ns  und  Stahlmachens,  von  einem 
Ungenannten.    Berlin,  1780.    gr.  8. 

Anmerkungen  zur  physischen  Erdbeschreibung  von  Kur- 
land, nebst  J.  B.  Fischers  Zusätzen  zu  seinem  Versuch 

einer  Naturgeschichte  von  Liefland.  BfigÄ,  1784.  gr.  8, 

Nachricht  von  dem'Anquiken  der  gold-  und  silberhalti- 
gen Erze,  Kupfersteine  und  Speisen  in  Ungarn  und 
Böhmen ,  nach  eigenen  Bemerkungen  daselbst  im  Jahr 
1786  entworfen.    Berlin,  1787.  8« 

Ist  es  vortheilhafter.  die  silberhaltigen  Erze  und  Schmelz- 
hüttenprodukte anzuquicken,  als  sie  zu  schmelzen? 
beantwortet  von  einigen  zu  Glashütte^bey  Schemnitz 
in  Nieder-Ungärn  im  Sommer  und  Herbst  1786  ver- 
samm^ltea  Berg  -  und  Schmelzwesensverstäodigeu 
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556  Fbkber  (Johann  Jakob). 

(Charpentier,  d*Elh  ayar,  F  erb  er,  Hawkins,  He  nie  ei, 
V.  Trebra  und  Weber);  gesammelt  und  herausgegeben« 
Wien,  1787.    8.  ' 

Untersuchung  der  Hypothese  von  der  Verwandlung  der  I 

iniMLn alischen  Körper  in  einander;  aus  den  Akten  der 
kaiserl,  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
übersetzt 9  mit  einigen  Anmerkungen  vermehrt  und 
herausgegeben  von  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  zu  Berlin.    Berlin,  1788*    gr.  8* 

Drey  Briefe  mineralogischen  Inhalts,  au  den  Freyberrn 
v.  üacknit;^;    j^bend.  1789«  8* 

Mineralogische  und  metallurgische  Bemerkungen  in 

ISeufchatLl,  Franche  Comte  und  Bourgogne  im  Jahr 
1788  angestellt.    Mit  Kupfern.    Ebend.  1789.  8m 

*  r 

Osservazioni  sulla  Solfatara;  in  Notiiie  sopra  gli  ac^ue 
acidule  medicinale ,  scoperta  nei  monti  di  Arzignoro. 
(in  Padova,  1774.  8.)  —  Sopra  monti  d' Aus tria| 
ebend. 

Verzeichnifs  der  vorzüglichsten  Bergwerke  in  dem  Kur« 
fürstenthum  Bayern  und  der  dazu  gehörigen  Ober* 
pfalz;  im  Naturforscher  1777«  St*  10«  S.  11 2-11 8. 

^Beschreibung  der  Solfatara  ;  in  den  Berliner  Samml.  zur 
Beförd.  der  Arzney- Wissensch*,  der  Naturgesch*  etc. 
Bd.  6«  S.  ldl-160.  ^  , 

Nachricht  von  der  Lagerstätte  des  Lapis  Lazuli ;  in  dm ,  * 

Schriften  der  Berliner  Gesellsch.  naturf.  Freunde.  Bd. 7. 

(1786»)  —  Betrachtungen  über  die  noch  jetzt  obwral- 
tende  Schwierigkeit  einer  genauen  Eintheilung  der 
Erd-  und  Steinarten;  ebend.  Bd.  10.  St.  2%  (l791.) 
Auch  im  2ten  St.  des  4t en  Bds.  der  Beobachtungen  u^d 
Entdeckungen  aus  der  Naturkunde*  (1791*)  || 
Cagliostro  in  Mitauj  in  der  üeriiuer  MgiiaLsschrilt  1790. 
St.  10.  S.  302-322. 

Memorial  über  die  Salzwerke  im  Gouvernement  Aelen 
Tom  Jahr  1788;  in  v*  Mo  11' 8  Jahrbüchern  derBerg«r 
nnd  Hüttenkunde.  Bd.  2.  S.  1-42.  (1798.) 

Abhandlungen  in  (Im  Novis  Actis  Acad.  Scient«  Imp. 
PetropöL 

Receilsionen  in  d&r  Allgem«  deutschm' Bibliothek« 

« 
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Hadi  $dn€m  Xodi  ersclüen  nocht 

Nachrichten  und  Beschreibung cn  einiger  chemischen 
Fabriken;  nebst  J.' Chr.  Fabricins  mineralogischen  und 

technologischen  ]jemerkungen  auf  einer  Reise  durch 
verschiedene  Provinzen  in  England  und  Schottlnnd, 
mit  Anm^kungen^  Zusätzen  und  Üupfern«  Halber- 
BUdV  17*3.  '  8. 
Kelation  von  der  ihm  aufgetragenen  mineralogischen, 
,   berg^  und  liiittenmännischen  Reise  durch  einige  polni* 
,    sehe  Provinzen.     Nach   seinem  Tede  herausgegeben 
.  Ton  J.  K.  W.  Voigt*  Arnstadt  u.  Riudolstadt»  1804»  8* 

Sem  Bildnifs,  nach  J.  G*  Gzotchke's  Zeichnimg,  vor  dem 
Risten  B^pde  der  Allgemeipen , deuUchccn  Bibliothek,  auch 
Vor  dem  43sten  Bande  von  Krü  nits  E&cykldpädie  und  vor 
der  OUa  Potrida  J769* 

Ver^/,  BernoulH's  Reisen.  Bd.  3.  S.  353.  —  Berjtner  Mo- 
natsschr.  1790.  St.  10.  S.  294-303.  —  Schlicntegrcils 
ffekrolog  auf  das  Jahr  1790.  3d*  1»  S.  956^261.  Hir/^ 
schin^s  Handbuch.  —  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  Teutschen  des  Igten  )a}llbt  S«  1(7- 171%  ^ 

Maus  eis  htxÄk»  Bd.  9.  St  309. 


Feyerabend  (Karl). 

Ist  zu  I^anadg  von  unhtmittelten  Aehern  geborw^  besuchte 
die  dortigen  Schuien;  studirte  dann^  von  dnigen  Freunden 

unterstützt  ^  zu  Königsberg y  und  kam  hierauf ^  mit  lümpjeiu 
hingen  versehen^  nadi  Livland,  wo  er  Hauslehrer  be^  einem 
russischen  General  und  kurze  ^üt  darnach ^  naduiem  er  in 
Militärdienste  'getreten  war^  Adjuvant  desselbm  wurde.  Von 
seinen  spätem  Schicksalen  hat  man  nur  so  viel  erfahren  kön- 
nen ^  dqfs  er  seit  mehreren  JaJwen  Lehrer  an  der  Oberpfarr- 
schule  zu  St»  Marien  in  Danzig  war^  oder  hoch  ist. 

Kosmopolitische  Wanderungen  durch  Preassen,  Kurland^ 
Liefland»  Lithauen,  Vollhynien,  Podolien,  Gallizien 

und  Schlesien,  in  den  Jahren  1795  bis  1798.    In  Brie- 
.  fen  an  einen  Freund*  4  Bände*  Germanien  (Dansig} 
1798-1803.  8* 
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Ivüsuiopolitische  Briefe  über  die  Geschichte  des  russischen 
Reichs;  ein  Beytrag  zur  Kunde  alter  und  neuer  Zei- 
ten«   Vom  Verfasser  der  kosmopolitischen.  Wanderun» 
•  gen«  2  Bände*  Königsberg»  1803*  1804«  8« 
Aufopferung;    ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen*  Nadi 
-  Lafüiitaiiie  frey  bearbeitet.  Danzig,  1805.  8. 

Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder»  zum  Schulunterridit, 
3  Bändle.    Erfurt,  1815;  1816.  8« 

Handbuch  der  Gewerbkunde  aus  den  Produkten  der 
drey  Naturreiche.  Zum  Gebrauch  für  Bürgerschulen 
zusammengetragen*  J^bend«  13  t «  2te  Aufl.  Ebead. 
1813*  8« 

Vergl.  Meuaels  G,  T.  Bd,  13.  5.  3^6«      B^«  ^7'  555* 

^  VON  FxcK  (Christian  Heinrich). 

GeJ.  zu  Meval  am  18  März  1771,  besuchte  seit  1789 
d9»  meiäicinkck-Mrurgische  Institut  zu  St.  Petmbur§, 
studirte  sodann  seit   1791  zu  Jena,   nahtn  hier  1794 
J^oktorwürdt  dtr  A*  G.  dn^  wurde  Divisionsarzt  ^ 
gUed  der  MtdicinahtrwaUung  erst  zu  Pkskau^  1802  ab& 
Hevalf  war  i8l3  nadi  dem  smoknshischen  Gouvernemtnty 
jvegm  der  dort  mtsg^rochenen  Epidemie;  beordert^  und  trhidt 
für  die  zur  Hemmung  derselben  geleisteten  Dienste  den  Xo//^ 
jgienrathS'Quirükter  und  den  St^  Wladimir^Orden  der  ^tmM 
Später  wurde,  er  zum  Staatsrath  ernannt» 

Diss.  inaug.  med.  de  lienteria.  Jenae,  1794.  30  S.  8» 
Vergl,  Intell.  Bl.idet  Allg.  Lit.  Zeit.  1794.  Wo,  107* 

■ 

Fiedler  (Kaspar). 

Bruder   des  nachiolgenden* 

Hin  Sohn  des  als  Stadtphysikus  zu  Königsberg  i5g5^' 
ßtorbenen  Valerius  JFiedler  {vergL  die  Artüiel  Kon* 
stantin  und  Valerius  Fiedler  im  JöcAer),  ^ 
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anfangs  dem  deutschen  Kaiser  und  der  Königin  von  Frank- 
reich gedient^  war  luerauf  sechs  Jahre  hindurck  'Hof  arzt  sdnea 
Zjandesherrn j  des  Herzogs  van  Preussen^  trat  dann,  mit 
CJenehmigung  des  letztem^  auf  vier  Jahre  in  die  Dienste  des 
Herzogs  (Friedrich)  von  Kurland,*  und prahldrtei  nadi^ 
dem  diese  verflossen  vvaren^  eben  in  Riga^  als  er  im  /•  1600 
von  dem  zur  Ausmittelung  gesdiickter  Aerzte,  Ober  genannte 
Stadt ,  nacJi  dem  Auslande  gesandten  Abgeordneten  des  Zaa- 
Ten  £loris  GodunoWm  Aeinhold  Meckmann^  als  der 
damals  PorzügHchste,  berühmteste  und  beliebteste  Arzt  in  Riga 
empfohlen^  und  1601  in  zaarisdie  Dienste  alsHofarztange>- 
nomnWi  mirde.  £r  hat  dieser  Steüe  mdirereJaJire  trdtjgrofser 
Auszeidinung  in  Moskau  lorgesianden^  und  audi  das  Patro- 
nat  der  dortigen  lutherisdien  Kirche  venvaltet  ;  von  seinen 
übrigen  Schicksalen  aber,  so  wie  von  seinen  etwanigen  literarU 
sdien  Produktionen^  schweigen  alle  Sdiriftstflkr  und  urkund- 
Uchen  Nadiriditen,    Geh*  zu,*.  i555»  gest. • « • 

Ytrgl.  Bichtfers  Geschichte  der  Medicin  in  Huüiluid«  Bd*  l* 
S»  369*-370  U»  64  377 '-dSs»  x 

Fiedler  (Konstantin). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsbergs  Üopenhagen^  Wittenb^g^  Ldf* 

Xig,  Jenuy  Rostock  und  Tübingen  ^  und  wurde  dann  f.  nach 
und  nachf  Diakoruts^  Ardddiahonus  ^  Pastor  und  Super" 
intendent  m  Rostock,  Geb,  zu  Dämdg  am  6  März  iSyg, 
gest.  am  21  Oktober  1641. 

Oratio  luculenta  in  Borissum  Godtmowium^  M.  D* 
Kegiomontit  1602«  4« 

Vergi»  J  o  c  h  e  r.  —  Müllers  Samml.  niss.  Gesch.  Bf!.  5.  S.  88.  — 
r^ord.  Mise.  IV.  50.,  wo  aber  Riga  irrig  ,  als  sein  C'cburfsort 
r    angegeben  wird»  —  Jdichters  Gesch.^ei  Medicin  m  Eufd* 
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Finck:  von  Fingkenstein  (Hermann 

Christoph), 

Vater  des  Dachfolgendeiu 

Behkidtu  in  seinem  Vaterlande  erst  die  doblensche  Hau^t- 
mannßstdle^  wurde  l^36  Kansder^  war  Bevoümädttigter  da 
Jltizü^S  rnst  Johann  vuii  Kurland  bt^'  der  am  12  ISov» 
1737  ZU  Oanzig  adgescldossenen  Konvention  f  die  er  mit 
unterschrieben  luitj  und  empfing  1739  ah  Abgesandter  des- 
selben Herzogs  das  JLehn  in  Warsdiau»  Geb»  in  Kurland  am 
20  Julius  1693,  gest.  zu  Mitoß  am  14  Februar  Ij58m 

Handschriftlich  hintfirliefs  er: 
Promptuarium  privilegioramy  legum  et  jurium  Curlau- 
diae  et  Semigalliae  ducatuum»  ad  faciliorem  indaga- 
tionem  et  usum  concinnatum.  1737* 

FlNCK  VON   FlNCKENSTEIN  (JOHANN 

Wilhelm). 

Sohn  lies  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsberg  und  war  zuleut  Majoi^  bey  der 
fürsttteh'kuHändischen  Garde  zu  Fufs'.  Die  damalige,  Frej- 
maurer-Loge  zu  den  dre^  gejirönten  Sdiwertern  in  Mitau^  in 
der  er  mehrere  Jahre  lang  den  Hammer  geführt  hatte  ^  Uefs 
nach  seinem  Tode  seine  Büste  in  dem  Saale  ihrer  3ibiiQtJitk 
mfstdkn.  (  Wo  mag  sie  zuletzt  hingekonymn  seyn  i )  Geb. 
um  22  September  17271  gest.  am  16  Januar  1772. 

Die  datch  den  Westphälisehen  Frieden  glücklicih  her- 
gestellte Religions««  und  Gewissensfreyheit;  eine  Rede 
am  Gedttchtnifstage  def  vor  hundert  Jahren  unterzeich- 
neten Friedens  in  der  kunigl.  deutschen  Gesellschaft 
ZU  K.önigsberg  gehalten.    Königsbergs  Fol. 

FiNCK  (Salomon). 

Studirte  auf. der  Universitätseiner  Vaterstadt^  gingnadi 
Riga^  ^tand  hier  bew  einet  üntmiAtsanstaltt  mufste  aber  x584 


.  1 
\ 

V  • 


fiNCK  (Salomon).  FmssissN  (Fjobbr.  Gottr«}*   56 1 

fvegen  des  Kahndtr aufruhrs  aus  der  Stadt  weichen  ^  hielt  sich 
erst  auf  detn  Lande  in  LMand^  wo  er  das  JLettisdie  erlemtef 
dann  zu  Rostock  und  Frankfurt  a,  d,  0.  auf  kam  nach  Kur- 
land ^  war  hier  fünf  Jalue  hindurch  Prediger  Piken 
svurde  dann  Pfarrer  am  grofsen  Hospital  im  Löbenidn  zu 
Mönii^sherg  ^  nach  gescJiehenem  Uebertritt  zur  reformirten 
Xonfession  aber  A4junkt  des  diutfUrstlidien  Hofpredigers 
Müller  in  Berlin,  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussen  i565, 
gest.  ebendaselbst^  wülurend  eines  Aufenthalts  mit  dem  dmr- 
fürstlichen  Hofe^  am  to  Jitlius  1629« 

Sakrament -Spiegel*  « «  4 

Sakramentspiegels- Verklärung«  •  • « . 

Götzen^Urtheil  aus  Gottes  Wort  und  Herren  Lutheri 

Schriften^  yvie  man  den  Götzeu  und  das  Gutzenbild 
recht  gebrauclien  solle*  •  . 
Fürstenspiegel.    Erster  Tlieil. '  •  4  • 

VergL  Jpciier/  —  Gadeb.  L»  B.  Th«  i«  S. 3SO«  —  Hart- 
knocbs  Pre\iss.  Kirckenhist«  5«  593*  594  u*  581«  —  Witte 
D*  B»  ad  a*  1699«  10  Jul« 

FiNü£is£N  (Fäiedäich  Gotthilf). 

Studirte  zu  Leipzigs  wo  er  die  Magisterwürde  srlüelt^  kam 
Pon  Göttingen  aus  als  HausMirer  nach  Jjudenhof  im  dorpt* 

sehen  Kreise  Livlands^  ging  einige  Jahre  später  in  gleicher  JES* 
genschaft  nachArroküll  inJerwen^  und  wurde  t^SS Konrektor 
zu  Dorpat,  Geb.  zu  Leipzig  1742,  i^tsi,  am  11  Januar  IJqS. 

Commentatio  philologieo-critica  ad  explicandum  locum 

Jes.  53-  9.    Lipsiae,  1764.  4. 
Abhandlung  über  den  Einflufs  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  e;nten  Gesclimack.     Berlin,  1768.  ^. 
Haisonnemeut  über  einige  Maximen  der  alten  Welt  und 

ihren  EinHufs  auf  die  Denkungsart  des  Menschen»  eine 

Pärallele  der  alten  und  neuen  Zeit;  ein  Fragment. 

Riga,  1777*  4tinpag*  BU/u«  152  S*  8.  ' 

^  ♦)  In  dem  von  Ic-tscK  (K.K.  G.  IT.  58.)  gelieferten  Ver- 
zeichnisse der  piltenschen  i'rt;diger  ielilt  sein  Name« 

/•  Band.  65 
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I 
I 

I 

*  Juvenals  Satyren  in  einer  erkläreadeu  Uebersetzung. 

Berlin,  1777.    8*  ' 
Abhandlung  von  der  StaaUkunst  der  Körner  ;  im  Hanno-  > 
yerschexL  Magazin  •  •  •  St«  32* 

Gab  heraus: 

•Lesebuch  für  Ehst-  und  Liefland,  istes  bis  Qies  Monats- 
stück.    Schlofs-Oberpahlen ,  1787.    567  S.  8- 

Jn  Verbindung  mit  C.  H.  Nieisen  und  F.  D*  Lienz 
die  Dörptsche  Zeitung  1788. 

*  £>örpatsche8  politisch-gelehrtes  Wochenblatt,  I>örpaty 

1789.  8. 

Y^rgl'  Nord.  Mise.  IV.  51.  —  Ecks  leipziger  gelehrtes  Tage* 
buch  1796.  S.  1^0  u.  f.  —  Meusels  Lexik.  III.  339. 

^  VON  FlRQKS  (GeOUG  FkiLDRICH). 

Geh*  auf  seinem  väterliclien  Erbßute  Nogaüen  in  Kurland 
am  19  April  17829  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  Hanse 
der  Aeltern^  besuchte  ein  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Mitau^ 
Btudirte  dam  seit  1802  m  Jena  und  sut  i8o3  in  JLtipiig^ 
verlief s  diese  TJnwersit'dt  im  ^riililinge  1804,  machte  eint 
Häse  durch  den  südlichen  TheU  Deutschlands^  die  §.dmoz 
und  Franheich^  brachte  dm  Winter  irv  Paris  zUf  und  hehrte 
hierauf  nadi  Kurland  zurück.  Im  J.  1806  war  er  in  St*  Pe- 
tersburg,  wo  erhorrespondirendes  Mitglied'derkaiserL  Gesetz- 
hommission  wurde ^  unternahm  sodann  eine  zweyte  Heise  nacli 
dem  Auslände^  hielt  sich  einige  Monate  in  Sachsen  auf^  und 
ging  durch  die  Niederlande  wieder  nach  Paris»  Seit  seiner 
JELückkelw  hat  £jr  sidi  seinem  Vaterlande  theils  als  Deputirter 
auf  Landtagen,  thdls  als  Oberhauptmannschafts^Bepollmädi' 
.  tigter  {Kreismarschall)  nützlich  gemacht,  ImJ,  l8i5  erhielt 
er  dm  St.  Wladimir^Orden  der  4ten  KL  4  ^K^HsiUiSsh 

Die  Letten  in  Kurland  oder  Vertheidigung  meines  Vater- 
landes gegen  die  Angriffe  von  G«  Merkel  in.  dessen 

*  Letten.  Kurlands  Edlen  gewidmet.  Leipzig,  1804« 
Xu.  276  S.  8.  (S.  Der  Freymüthige  1803*  No.  201* 
S.  801-803.) 

»  I 
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Ueber  Hülfs-Leihbanlceii  in  Kurland,   bey  Gelegenheit 

des  auf  dem  Landtage  1819  über  diesen  Gegenstand 
aufgestellten  Deliberatorii.    Mitau,  1S20.   61  S.  8* 

Zur  Berichtigung  einiger  im  September^Stück  der  Zeiten 
T.  J.  die  neue  Gesetzgebung  für  die  bäuerlichen  Yer- 

"  liältnisse  in  Kurland  betreffenden  Angaben  und  Bemer- 

ikungen  ;  in  dem  Politiscli-literarisciien  Anzeiger  ZU  dctl 

Zeiten  von  VoXs  lölS«  September,  S.  CLXVL 

VON  FmcKs  (Kaäl  Ulrich). 

Eifhhar  auf  Dubenalkm  in  Kurland»  Geb.  daselbst  1738, 
gest.  am  3i  May  i8i6. 

Handsthriftlich  hinUrlUfs  er: 
Piltensche  Gewifslieiteu  (l79l)« 
Vergiß  S^hwaxts  Bib).  5.376« 

VOM  FiSGHBACH  (AdAM  FrIEDRICH). 

Stammvater  eines  adeligen  Gesdihehts  in  Esthlandj  war 
esthländischer  Rittersdiaftssekretär  und  vom  Könige  Karl  XI 
am  i8  März  i6j5  geadelt»  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. .  •  • 

De  sanotissimo  coenae  Dominicae  misterio  contra  Cal-' 
vinianos  exerc,  posterior.  ( Praes«  Gasp.Mauritio*} 
Kostochii»  1653*    6  Bog.  4» 

Handsdiriftüdi: 

Extract  einer  ehstländischen  Ghronik;  ein  Auszug  aus 
der  Ghronik  GustaTs  v.  Lode, 

j 

Fischer  (Benjamin). 

Bruder  von  Johahn  und  Vater  von  Joka^ztn  BBRNHAnn« 

Studirte  sdt  i6j3  zu  Läden ,  Leipzig  und  Altorf ^  kehrte 

meder  nach  Lüden  zurück,  wurde  dort  i68o  Dr.  der  A,  G, 
und  liejs  sich  dann  in  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt 
jaiäer.    Auf  Empfelilung  seines  Bruders^  des  Uvländisdien 
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Geneialsiiperiniendentm  Joh,  Fischer,  wurde  er  i6S6vo/n 
Könige  Karl  XL  durdi  den  Generalgouverneur  üastjtr 
nach  BSga  als  Garnisonarzt  berufen,  ham  16H7  daselbst m 
und  erhielt  bald  darauf  auch  vom  Könige  die  ^rlauänfs,  ihn 
Apothekt  anzulegen^,  Später  wurde  er  noch  zurnJProvinmlanit 
der  lettischen  Kreise  des  tJerzogthums  Livland  und  vom  nitu 
dnischm  Kollegium  zu  Stockholm  zum  Mitgliede  ernitm. 
Geb.  zu  Lübeck  am  3  Oktober  1653«  gest^  Rigam 
3o  Oktober  i6g5^ 

Lemma  med.  iaaug.  de  scorbuto,    LUj^duni  B^tav.  i6S0« 

-  4%  Boss*  4. 

Vtrgl»  L  i  b,  D  e  p  k  i  n  s  Leichenprediet  auf  ihn :  Pie  SeU^ek  der 
Gläubigen«  iMg&t  ^^^7*  4?       Xfordt  IVIiiP«  IV«  5«* 

♦ 

Fischer  (Christian  August). 

Geb,  zu  Leipzig  am  29  August  177 1,  studirte  von  1788 
1792  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt,  machte  JUeraufbis 
1794  eine  Heise  durch  die  Schweiz  und  einen  Theil  von  Franl\ 
reiche  war  nadüter  bis  1795  Hofnieisit^r  ^nes  ji^ngen  Kdelmn- 
nes  in  der  Nähe  von  Leipzig,  ging  darauf  nach  Jiufsland,  trat 
aber  die  ihm  hier  b^diiedene  Stelle  gar  nidit  an^  sondern  hM 
in  Riga,  wo  er  bald  in  merkantilisdie  Verbindungen  Jamun«! 
zugleidi  in  der  Korrespondenzführung  Unten  iciit  güL  -Ztf 
Ende  des  Jahres  1796  reiste  fr  yon  hier  über  Hamburg  naä\ 
Holland,  iuid  von  da  im  FriÜdinge  1797  über  BordeaitxnüA 
Spanim^  lim  zu  Lissabon  in  ein  Hmdlung^lums  S^^"' 
Da  ihn  aber  eingetretene  Umstände  daran  hinderten,  W'o^'^*  ^ 
sich  in  gleicher  Absicht  im  sUdlichen  iifanierif  besonders  zu 
Cadix  qder  Mallaga,  niederlassen,  wasjedQcfh  bef  dergt^l^^ 
Zerrüttung  des  Handels  ^  ebenfalls  unmöglich  war,  Erff^ 
daher  zu  Ende  des  Jahres  1798  über  Genua  nach  Deutsclii(^''^^ 
zurück,  und  privatisirte  seit  1799  in  Dresden,  li^^^ 
er  Dr.  der  Fhü. ,  1804  hefzogüch.sadisen^koburg'mtirnn^ 
scher  Legßtionsrathf  auch  in  demselben  JtAre  6rdmtk(i^ 
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Frojessor  der  Kulturgeschid 1 1 e  und  sdtvuefi  Wissensdiafterif 
und  später  der  Staatengesdudite  und  Statistik  zu  Würzburg^ 
1809  aber  mit  allen  protestantisdien  und  neuen  hatiiolisdien 
Ijdirern  von  der  Universität  entfernt  ^  wäl  diese ^  nach  den  • 
damals  herrsdienden  strengen  Ansichten  der  Regierung  ^  von 
allem  gereinigt  werden  sollte  ^  ivas  dem  orthodoxen  Lehrbegriß 
der  katholischen  Kirche  nicht  ganz  gemäfs  war,  JBdneFoige 
der  Regierungsveränderung  im  J.  18 14  war  es  indefs  ^  dafs 

auch  Fischer  als  JLelvrer  der  Staatengeschichte  und  Statistik 

  * 

seine  T/üitigkeit  wieder  erhielt;  j8l6  aber  wurde  er  (nach  dem 

Ausdruck  des  königU  Meskripts  vom  g  Julius^  w^g^  des  von 

ihm  gegebenen  Beyspiels  auffallender  Unordnung  und  Insub* 

Ordination )  mit  d^r  normalmäfsigen Pension  zum  zweytenmo^ 

in  den  Muhestttnd  versetzt*    Die  unten  angefahrt^  i32l  von 

ihui  iJ^mdun^'ni  herausgegeben^  Flugschrift-:  „Katzensprung 

u*  8.  yr.^^  veranlafste  gegen  ihn ,  insbesondere  wegen  der  darin. 

gegen  den  bayersdxen  Fin^mcniinisteir  v.  Lerchenfeld  ent- 

•  haltenen  ^fül^rimger^^  eint  fiskalisdie  ürUersuchung^  in  Folge 

welcher  fr  zu  melitjährigem  Festungsarrßst  verur^hdl$  wufd^ 

J3as  Verzachnifs  seiner  zahlreidten  Sdiriften  liefert  Jd,en^ 
•  eis  G.  T.  Bd,  %  S.  333.  Bd.  9.  S.  347.  Bd.  11,  S.  225. 
Bd^.  13.  S.  385.  u.  Bd.  ij,  S.  ^79.  Jit^u  dernselben  Ut  nodi 
hinzu  ZI  ijit  gen  : 

Kriegs- und  Reisefaiirten.  l^ter  Th,  Leipziig»  (821*  XIV 
u*  378  8« 

*  Katzensprung  von  Frankfurt  naqh  IV^ünch^iii  ypin^  Felix 

Y.  Frölichsheim.    EbencU  i%%U  8» 
Hyacinthen.  Taschenbuch  fiuf  das  Jahr  1825«  Flin  zweyter 

Titel  lautet:  Hyacynthfen  in  meinem  JLerker  gezogen^ 

Frankf.  a.  M.  1824.    232  S.  16- 
Allgemeiner   unterhaltender  Curiositäten-Almanach  auf 

alle  Tage  im  Jahr»   ^ster  Jahrgang  1825«  Mainz.  VIII 

n.  472  S.  12. 

Taschen-cBibliothek  der  neuesten  unterhaltendsten  Reise- 
beschreibungen. Nach  ausländischen  Originalen  bear^ 

*  beitet.  ister  Jahrgang  in  4  Bändchen,  l'  rankf.  a.  M, 
1826*  8. 
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Von  der  Schrift  lieber  die  Küsse  erschim  auch  ein  Abdruck 
zu  Mitau  1796.  20  S.  kL  8. 

Vargl*  Gescitirhte  der  Amtsfiihruiig  und  Entlassung  des  Professors 
C.  A.  Fischtr  *u  Würzburg,  von  ilim  selbst  gesclirieben  j 
heraufgegeben  von  Dr.  Hermann  Eckard.  Leipzig,  ibiS.  — 
Goldmayera  Bey trage  £ur  Geschickte  der  Umveirtität 
Wüfsburg  i8i6  u,  1817«  —  ConversatioiM-Lexikoa«  Neue  - 
Folge.  Bd.  I.  Abth«  s»  St  991« 


Fischer  (Heikjeugh  Ernst). 

'EstHAt  sdne  wissemchaftlithe  Bildung  auf  dem  Gymna- 

,sium  zu  Ahmhur g  und  der  Universität  Leipzig -y  lebte,  nadi 
beendigten  akademisdien  Studien  viele  Jahre  als  Hauslehrer^ 
thtifs  in  Deutschland  9  theils  in  lAvlandj  und  wurde  1807 
J^QStor  der  lutherischen  Gemdne  zu  Pleskau  (ord*  am  20  May 
in  Narwa).  Diese  Pfarrstelle  legteer  1811»  als  e^  eme  Voka- 
tion  nachliüuge  bey  Werro  erhielt,  nieder;  weil  aber  die  Bauern 
und  ein  Theil  der  Eingepfarrten  mit  seina*  Anstellung  unzufri^ 
den  waren  (hauptsächlich  wegen  eigenmächtigen  Verfahrens  des 
JLirdienpatrons),^  so  trat  er  zurück  ^  und  wurde  in  demselben 
Jahre  Pastor  zu  Lasdohn  im  wendensehen  Kreise^  1817  aber 
zu  Tirseii  und  Welian,  Geb*  zu  GrUnberg  in  Sachsen  am 
3  April  I777f  gest.  plötzlich  am  Schlage  am  6  Julius  1821. 

Die  Letten  zu  Buoh^n,  Ein  idyllisches  Epos*  HaUe9l804* 
172  S.  kh8. 

JDurchflüge  durch  Livlands  schönste  Gegenden ;  in  Kaff- 
kas  Nord.  Archiv  1804.  II.  81-101.  u.  161-179.  — 
Jerusalem,  eine  livländische  Idylle;  e^encf. III.  79-83«  — 
Lied  beim  Gharpiepflücken ;  ebend*  1807«  143-149« 
Audi  wohl  nodi  mehrere  anonyme  Aufsätze* 

Beyträge  zu  dem  Livl.  lettischen  Gesangbuche  von  IS 09 
(No,  412-  566.  602.)  und  zu  dem  Rigaschea  Gesang- 
buche von  1810  (No.  481«  512«)« 

DichtuQgeii  nach  dem  Hora^;  in  der  LiTona  Ton  1815« 
S.  194-;iü0.  —  Disticlieiii  tbend.  S.  228. 
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Die  andre  Welt  (ein  Gedicht);  in  Livoua's  Blumen- 
kranz. I.  (1818.)  S.  14-17. 

Nadi  semem  Tode  erschien: 

Die  Heimath.  Ein  idyllisches  Gedicht.  (^Herausgegeben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Heinrich  Hase.) 
Dresden  5  1824*    IV  u.  42  S«  8« 

Fischer  (Jakob  Benjamin 

Sohn  von  Johann,    Vater  von  Jakob  Johann  und 
Bruder  von  Johanjs  M£LCHioii« 

Be8udite  das  I^yceum  zu  Riga^  wurde  17 11  Pastor  zu 
Burtnecky  1784  im  Maf  Propst  des  isten  77iei7s  des  rigaschen 
Kreises  und  zugleich  Assessor  des  Uvländischen  Oberkonsisto- 
riums^  nachdem  er  sdkpn  Propst  des  2ten  Thals  gewesen  war^ 

lj36  aber  Gtneialsuperiiiuiident  von  Ltivland,  Geb,  zu  Riga 
1684»  gestf  am  23  November  (niclu  am  3  Nov.^  wie  Gade* 
husch^  nodi  am  3  December^  wie  Zimmermann  hat) 

1744»       '  \ 

Die  geseegnete  Regierung  frommer  Regenten  auf  Erden. 
Predigt  am  Gedachtnifstage  der  Anno  1730  geschehenen. 
'  Krönung  der  Kaiserin  Anna  Joannowna  und  zum  An- 
tritt der  General-Superintendentur,  über  Spr.  SaL  XX* 
28.    Higa,  1736.    Pol«,  XuiCh  fibend*  31  S.  4* 

Noch  mehrere  Predigten, 

Veranstaltete  die  zweyte  lettische  Bibelausgabe  unter  dem  Titel: 
Biblia,  tas  irr:  Ta  ^ehta  Grahmate,  ]eb  Deewa 
Swehti  Wahrdi,  kas  preekfch  un  pehs  ta  Kunga  JeXus 
Krijtus  fwehtas  Peedfimfchanas  no  teem  -fwefateem 
Deewa -Zilwekeem,  Praweefcheem ,  Ewangelifteem 
jeb  Preezas  Mahzitajeem  un  Apuftuleem  usrakftiti 
Tahm  Latweelcliahm  Deewa  Draudübahm  par  labba 
istaiiita.  Königsberg,  1739.  992  S.  bis  zu  Jl^nde  der  Pro^ 
pheten;  die  Apokryphen  176  S.  Das  Neue  Testanunt  nüt 
dem  besondern  Titels  Tas  Jauns  Testaments  Muhftt 
Kunga  {efas  Kriftus,  jeb  Deewa  fwehii  Wahrdi,  Kas 
peh£  ta  Kunga  Jelus  Kriltus  Peedfimfchanas  no  teem 
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fwehteem  Preezas-Mahzitajeem  uu  Aptiftufcem  usrak- 

Aiti.  Königsberg,  1739.  348  S.  8.  wey  Dedikatio- 

nen  und  ci/ier. Vorrede  vo/i  i/im. 

V«r^/.  Hadeb.  L.  B.  Th.  i.  5.399«  —  Bergmanns  biogr. 
Kachr.  von  deuliv]«Gen.  Sup«  S/  12.  —  Zimmermanns 
Lett.  Lit.  S.  46.  —  Sonntags  Gesch«  d«r  lett«  u*  ehstu* 
BibelüberseUting«  15-18* 

Fischer  (Jakob  Benjamin  2.). 

£nkel  von  ££kjamin. 

BesucJite  11  Jalir  laiii^  das  Ijyceum  zu  Riga  und  crlcruiC 
dann  bey  seinmi  Vater  die  Apothekerwissemcliaju    In  den 
Jahren  fjSS  bis  ij5S  hörte  er  bey  Kratzenstein  in  Kopen^ 
hagen   Naturgeschichte ,   Experimentalphysik  und  Chetnle^ 
I761  aber  in  Upsal  Zoologie  und  Botanik  bey  Linnee^- 
dessen  botanischen  Exkursionen  er  auch  beywoluite»    Da  er 
indessen  t  nadi  Riga  ioirüätgek^t^  bey  seinem  Gewerbe  kei- 
nen Vortheil  fand^  verlief s  er  17 GS  dasselbe  und  wurde  1770 
TVaisenbudüialter  seiner  Vaterstadt.     Geb*  zu  Jiiga  ain 
t3  Oktober  I73i,  gest.  cm  27  May  ijgS* 

Versuch  einer  Naturgescliichte  von  Liefland«  Mit  Kpfrn« 
Leipzig»  1778«  16^*  Votbericht  von  Nath.  Gottfr. 
Leske»  ^  Bog«  Vorrede  des  Verf. ,  374  S«  u.  iBog. 
Register.  8-  (Ein  Auszug  daraus  stand  schon  Porher  in 
Hupeis  Topograph. Nachr.  vouLlvl.  II.  4Q8-544.}  — 
2te  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Mit  Kupfern, 
Königsberg,  1791*  XXIV  S.  Vorbericht  von  Karl 
Gottlr.  Hagen  und  Vorrede  des  Verf. >  n#  326  8. 
J>a#,  was  darin  über  Vieharzneykünst  Porkommt^  ist  ins 
JUtssisdte  übersetzt  Moskau  1774«  8.  ^  Zuiätze  2tt  dem 
Versuch  nebst  einigen  Anmerkungen  zur  physischen 
Erdbeschreibung  von  Kurland  entwajrfeii  von  J.  J.Fer- 
ber.  Mit  1  Kpfr.  Riga,  1784.  XVI  u.  305  S.  8-,  wovon 
die  Ferber sehen  Anmerkungen  S.  209-305  einnclimen. 

Geschichte  der  Logdi^um  Schwerdt  in  Riga  von  ihrem 
Anfange  bis  jetzo  aus  dem  Archiv  und  den  Protokollen 
Buaammengetrageny  wie  auch  Geschichte  der  Erzie« 
luuigsfii^talt  zu  St.  Johannis  dieser  Loge  und  maureri- 
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sehe  Personalien  de$  weyl.  hochw.  Brs.  Balthasar 
V«  Hergmana  ver£a£st  von  dem  Secretär  dieser  Loge 
J.  B.  Fischer.  (Riga)  1789.  20  S.  4.  Von  S.  10  an 
mit  dem  besondern  Titel:  Maurerische  Persoxiftlieii  etc. 
Die  Unsterblichkeit  unsers  Geistes ,  bewiesen  durch 
Oründe^  die  aus  der  Natur  überhaupt  und  aus  dem 
Tvlensclien  iiii^besüiidere  hergenommen  sind.  Vorge- 
tragen den  4  April  1789  ia  der  Trauerloge  zum  An- 
denken des  Brs.  Joh.  Friedr.  Hartkaoch.  (B.i|;a}.  1789* 
8  S.  4. 

Abrifs  eines  neuen  Systems  über  die  menschliohe  Natur, 
als  Darbietung  eines  grölsem  Werks.  Königsbergs 
1791..  8. 

Bedenken  über  die  Versteinerungen  und  deren  Erzeu- 
gung, besonders  derer  in  Liefland;  in  den  Gelehrten 
B'ey tragen  zu  den  Rig.  Anzeigen  1762-  St.  6*  '  • 

I^eytrage  und  Berichtigungen  zu  Hrn.  F.  K.  Gadebusch 
Liyländ. Bibliothek;  in  Hupeis  Nord*  Mise. IV.  7-224. 

Gab  heraus: 

seines  Vaterbruders  Joh.  Lernh.  v.  Fischer  Livl.  Land« 
wirthschaftsbuch  u.  s.  w.   2te  Aufl.   Riga,  1772.  8. 

Handschriftlich  hinterHeJs  er: 
Nachrichten  von  teutschen  Gesangbüchern,  Liederdich<« 
tern  und  Liedersamnilern.    145  S.  4. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  54.  XI.  381-    —   Meusels  Lexik.  III. 
36S'  —  Big-  Stadtbil.  1^34.  4^6. 

Fischer  (Jakob  Johann). 

Sohn  voxx  Jakob  Beniaiph  . 
Studitte  zu  Königsberg  die  Rechte^  vmrde  nach  seiner 

Zurucliliunjt  Beysitzer  im  kaistri  HofgerkJue  zu  Abo^  gingf 
nachdem  dieser  Ort  den  Schweden  wieder  eingeräumt  warf  in 
russische  Kriegsdienste ,  und  nahni  als  OberstUeiitenant  sdnen 
AbschUd^).    Geb\zu**.f  gesu»** 

♦)  Gadebusch  verwechselt  ihn  mit  seinem  jnnfern  Bruder, 
welcher  zu  Strasburg  die  Hechte  studirte,  in  iranzÖsische 
Kriegsdienste  ^ine,  als  Lieutenant  zurückkam,  dann  in  nis- 
sische Dienste  trat,  als  Oberster  seinen  Abschied  nahm  und 
j  zuletzt  polnischer  Generalluid  wach  im  visier  -war.  . 

/•  Band*  66 

»  • 
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Fanegyricus  ,  Sorciiissimae  etc.  Principi  ,  Annae  Iwan 
nownae,  Jni]}eratr.  Russiae  etc.  auspicatissimae  corc 
natiouis  Ejus  die  IX.  Maij  A.  MDGCXL.  — *  dictiu 
Regio monti.    5  Bog«  Fol« 

Dil»,  jurid«  fistens  observationes  et  controversias  quasdan 
de  jaribtts  singularibus»  settpriyilcgiis.  (Praes«  Heisl 
Frid.  de  Sahme.)    Ibid.  iJAU    40  S.  4. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  Ji.  S.  323.    —   ISord.  JVlisc.  IV.  5> 
XXVU.  346- 

Fischer  (Johann  !•)• 

War  in  der  letzten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Notk 
bey  LuUiin  Paris  ^  hierauf  Musikus  d&r  Barfüjser  zuAu^ 
burgf  anspaduacher  Violinist  j  htrzogUch^kurländiseher  wd 
später  mekknburg' sdiwerinscher  Kapellmeister ^  nach  mehr- 
mals gewechseltem  Aufenthalte  aber  zuletzt  in  derselben  tunk- 
tion  am  Hife  des  Mai  kgi  ajeii  von  Schwedt,  Wahrend  sei- 
nes Aufenthalts  in  Kurland  hatte  ihm  die  rigasche  JKaußmmh 
ischaft  der  grofsen  Gilde  ein  Jalirgeld  ausgesetzt,  wofür  «r 
ihrem  Collegio  musico  ivödientlich  etwas  neues  von  seine 
Arbeit  liefern ,  aüA  selbst  ofi  nach  Riga  konvrUn  und  da 
Vortrag  seiner  Sachen  dirigiren  mufste.  Geb,  nach  Dun- 
kel in  Schppaben^  nach  Jocher  in  Lübeck^  am,..,  gest. 
zu  Schwedt  am  •  •  • 

Musicalische  Mayenlust,  oder  französische  Arien.  •  •  • 
Himmlische  Seelenlust.  •  •  •  / 

Musicalis^ches  Divertissement.  •  *  • 

Tafel-Music,  oder  musicalische  FürstenlusU  .  .  • 
Triumphireude  Heldenmusic.  ...  / 

Vergl.  J  ö  c  h  e  r.  —  D  u  n  Ic  r !  s  N  a  chtichten.  Bd»  a«  Th.  4.  S.  640.— 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  6.  393. 

I 

Fischer '(Johann  20* 

Bruder  von  Benjamin  und  Vater  von  Jakob  Bsxjaioh  I. 
'       und  Johann  MeXtChior. 

•  yyurde  in  seiner  Vaterstadt  erzogen  und  unterwiesen^  stor 
dirte  seit  i653  zu  Jtostock  und  danti  zu  AUdorf^  nahm 
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Magistenvurde  an,  hielt  sidi  eine  zeltlang  zu  Hamburg  und 
Stade  auff  wurdt  1666  nach  Sulzbach  ab  XHakonus  berui^ 
fen,  und  1667  Stadtprediger,  auch  in  demselben  J ahre  Super» 
intendent  daselbst.  Dort  stand  er  öey  dem  PJalzgraJm  von 
Neuburg- Sulzbadi,  Christian  August^  in  grofsem  An^  ' 
sehen y  verliejs  aber  1673  dessen  Dienste^  als  ihn  König 
Marl  XI  von  Schmdui  durch  den  li^ändischea  Gouverneur^ 
Grafen  Toll,  nadi  lAvland  als  Superintendenten  berief ,  £r 

'  trat  sein  Amt  am  23  Julius  1674  an  und  schrieb  sich :  l^uper- 
intendens  per  lAvontam  generalis  et  suprerru  Consistorii  regit 
J^i  aeses^  weldie  Amtsbezeichnung  seitdem  geblieben  ist.  Hodi- 
verdient  hat  er  sich  hier  durch  sdne  schriftstdlerhdien  Arbei- 
ten ^  durch  seine  Fürsorge  sowohl  für  die  Universität  Dorpat^ 

_  deren  Prokanzler  er  seit  ihrer  Erneuerung  169O  ivar,  als 
für  die  Schulen,  besonders  die  Landschulen,  durch  treue 
Meaufsiduigungder  livländisdien  Kirche  und  ihrer  Ldirer^  und 
durch  unermüdete  Mitwirkung  zur  Veranstaltung  einer  letti- 
sdien  und  esthnischen  Bibelübersetzung ,  wovon  aber  letztere 
nidit  zu  Stande  kam,  durdi  freymüthigkeit  und  rasche  durchs 
greifende  Thdtlgkeit  gemacht*  Aber  eben  diese  letztere  liefs 
ihn  viel  Hinderrusse  finden,  machte  ihm  mandtA  Feinde  und 
zog  ihm  selbst  Verweise  vom  Könige  zu ,  bey  dem  er  übrigens 
in  hoher  Gnade  stand,  wie  dies  mehrere  Khrengesdienke^  die 
er  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  erlüelty  und  seine  Ernennung 
zum  Dr.  der  Theologie  bewies^  weldie  am  26  Februar  1693  auf 
Befehl  des  Köhigs  und  dessen  Kosten  zu  Upsal  am  Jubelfeste* 
der  sd UV edischen  Kirche  erfolgte.  Im  J.  1699  ging  er,  vielleicht 
der  immerwähreriden  Hindernisse  ^  die  er  fandj  und  der  Strei- 
tigkeiten kiüde^  oder  mgen  der  vorhergesehenen  Kriegsunruhen^ 
oder  audi  aus  Vorsicht,  weil  er  s/c/i,  als  P atkuls  Freund  und 
Gegner  der  Reduktion ^  die  er  laut  getadelt  hatte,  nicht  sicher 
'glaubte,  aus  Livland,  jedoch  nidit  heimlidi,  sondern  nach- 
dem er  öffentlich  vom  Generalgouverneur  Grafen  Dahlberg 

md  mit  einer  Rede  im  rigaschcn  Lyceum  Abschied  genommen 

* 

t 
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hatte  zu  Schißz  nach  LUhedi  und  von  da  nach  Hamburg. 
1700  fvurdß  er  von  dem  Kurjürsten  von  Brandenburg  zur 
Beilegung  der  Strdtigkäten  zwischm  der  theologischen  Fäkuh 
tat  und  dem  Stadt  mini  st  eriam  zu  Halle  berufen;  er  brachte  dies 
Gesdiäft  glücklich  zu  Stande,  und  wurde  dann  1701  GeneraU 
Superintendent  im  Herzogthum  Magdeburgs  Konsistoriair ath 
zu  Haih  und  Propst  des  Fraumklosters  in  Magdeburgs  Geh. 
zß  Lübeck  am  i3  December  i633  i^esu  am  ij  May 
1705.  ^ 

*  Aichard  Baxters  Büchlein  ron  der  Selbstverleugnung» 

aus  dem  Englischen  verteutscht  von  J.  F.  L.         /i,  ! 
Joannes  Fischerus,  Lubecensis),  I^^mburg»  1665«  8»  — ^ 
^  Audi  i>rankf.  a,  M.  1682«   ii*  ] 

t>ogmatani  fidei  christiraae^   ex  Scripturis  SS*  juxt« 
'  Seriem  Aug.  *Conf.  repetitorum ,  Decas  prim«*  Riga» 

1676. —  Decasaltera*  Ibid.1690»  ^a^am/zie/i  4 Bogg.  4. 

Schrifftmässige  Erklärung  des  kleinen  Catechismi  D.  Mart* 
Lutheri,  durch  gewisse  Fragen  und  Antworten  zuerst 
gestellet  von  den  gesammten  Lutherischen  Predigern  - 
zu  Frankfurt  "an  der  Oder;  Iiernach  aufs  neue  über- 
sehen, mit  vielen  Fragen  und  Sprüchen  der  heiligen 
Schrift  Vermehret,  und  zur  Ehre  Gottes,  auch  Er-* 
bauung  der  Jugend  und  Einfältigen  im  Christenthum, 
mit  Approbation  der  hochlöbl«  Theologischen  Facul« 
tat  in  Wittenberg  zum  pruck  befördert.  Kiga,  druckts 
und  verlegts  Joh.  Geor^  Wiickeii«  lCi80*  12*  ^ 
N.  Aufl..  Ebend.  1732*  1  unpag.  Bo^.  u«  299  S.  8-  — 
1767.  8.  (Der  Bischof  von  Esthland\  D.  Jac  H^l^» 
wig,  hatte  Theil  an  dieser  KrMärung,  JEr  nahm  aher  die 
hey gefügten  Bauerfragen  für  J£sthland  nicht  an,  weil 
Fischer,  ohne  sein  Mitwissen  %  nach  der  wittenbergev  . 

*)  £r  hatte  zu  seiner  Abraise  selbst  eine  königl.  £rlaubnif>, 
doch  mit  der  Andeutung,  dafs,  wenn  er  sich  im  Oktober 

nicht  wieder  einfände  ,  seine  Stelle  für  erledigt  erklärt  wer- 
den wurde.  Dies  geschah  denn  auch  1700.  S.  Hup  eis  ge*« 
fzenwärtige  Verfassung  der  Bigaschen  Und  Kevalschei^  6tatt^ 
halterschaft  S.  761.  * 
•*)  So  bteht  unter  seinem  ui  Kupfer  gestochenen  Bildnisse  in  8# 
Sein  Geburtsjahr  ist  also  nicht  1636,  wie  seine  Grabsc];irilt 
sagen  soll,  noch  16369  wie  Gadebusch  will. 
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Censur  noch  manches  f^ehnden  hatte.^  —  Ins  Lettische 
übersetzt  i'on  £.  Glukk  und  spätir  überarbeitet  von 
S«  G.  Dietz  (s*  diese  Arti). 

*  Christianl  Gonscientiosi  Sendschreiben  9  darinnen  er 
fraget?  Ober  in  der  Lutherischen  Religion  könne  selig 

werden  etc.  Beantwortet  vun  Christiano  Alethophilo 
S.  S.  Tlieol.  Stiul.  IG  .  .  4.  —  All  ff  vielfältiges  Nach- 
fragen zum  andern^ mal  auffgeleget.  Zu  Ende  ist 
Christian!  Gonscientiosi  Send-Schreiben  selbst  zu  defs 
Lesers  Nachricht  angedruckt.  Im  Jahr  Christi  1687* 
486  8*  und  der  Anhang  84 S.  i%  Jener  Christianus 
Gonscientiosus  war  Job«  Scheffler,  ßirstL  mlriemher" 
-  gischer  Leibarzt  zu  OcU  (  f  1677),  der  sich  von  der  tvan^ 
gelischen  zur  römisdien  Kirche  get-vandt  und  seinen  Schritt 
in  folgender  Schrift  vertheidigt  hatte:  Christian!  Gonscien- 
tiosi Send -Schreiben  an  alle  Evangelische  Univer« 
sitäteui  in  welchem  er  seine  Gewissens^crupel  pro«' 
ponirt,  und  su  erörtern  bittet«  1.  Ob  er  in  der  Luthe« 
Tischen  Religion  könne  selig  werden»  weil  sie  nicht 
die  Catholisohe  ist,  in  der  allein  secundum  omnes 
Doctores  die  Seligkeit  zu  lioffeuV  2)  Ob  diejenige  die 
Gatholische  sey,  die  so  genennet  wird,  oder  so  die  es 
nicht  ist,  welche  es  dann  sey  ?  Mit  angehängter  freund-« 
lieber  Bitte  an  di^  Herren  Buchführer,  dafs  sie  solches 
seiner  Seelen  zum  Befsten^  durch  Verführung  an  ge-^ 
hörige  Oerter  befördern  wollen.  Gedruckt  im  Jahr 
Christi  Ifwl.  —  Für  den  Christianus  Alethophilus 
hahen  einige  Valentin  Alberti  ( S.  Placcii  theatr. 
Pseudonym,  p,  ITH.  No.  f(30.  G31.  und  Joch  er  TV. 
235.)»  andere  Joach.  Feiler  (S.  Heumann  de 
libris  anonymis  et  pseydonymis  p.  143.,  nach  Pauli 
A  n  t  o  n  1  i  notls  ad  Concilii  Trid^ntini  dogmata 
p«  149«)»  Recht  wird  aber  unser  Johann  Fischer 
dafür  'angesehen  (von  Bacmeister  und  Gadebusch. 
-  nach  Seelens  Athen,  luhec.  p.  312.  und  J  o.  Mol^ 
lers  bist.  Chersonesi  Gimbr.  u.  d.  Art.  Fischer),  Ihm 
antwortete  Scheffier  wieder  unter  dem  Namen  Gon- 
scientiosus libertatusy  und  wurde  unterstützt  von 
Jo.  Breving)  Protpnotarius  Apostolicus^  Colle« 
glique  Canonicorum  in  aede  D«  Bartholomaei  Franko-* 
iurtana  Decanus  et  Soholasticus,  in  dem  Traktat:  Des 
Glaubeiu-  uud  Keligious-Scrupel  durch  der  Herren 


% 
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Protestirenden  Antwort  vermehret  und  nicht  gebessert. 
Das  ist;  K-urtze  Voran  gen  Stellung  der  vergeblichen 
Autwort»  60  der  Christianus  Conscientiosus  von.  der 
Herren  Protestirenden  Universitäten  erwartet»  Ton 
ihnen  aber  nicht»  sondern  von  Einem  zu  Riga  unge- 
gründeter Weifs  erhalten  hat.  Salv4  ulteriori  Exten- 
sione,  si,  et  in  quantum  opus.  Permissu  superiorunn. 
Mayntz,  bey  Christoph  Kuchem,  im  J.  1683*  *  12« 
Ua^egen  nun  sciirieb  Fischer: 

*  Wahrer  Christen  yernünfftiger  Gottes^Dienst»  in  Pru- 
fung  der  Glaubens-Lehre  nach  der  SchrifPt,  gegen  den. 
iinvernünfftigen  blinden  Gehorsam  in  Glaubens-Sachen, 

wozu  Hr.  D.  Joh.  Breving  in  seinem  Tractätl  genandt: 
Des  Glaubens-  und  Religions-Sc^upel ,  durch  der  Hn. 
Protestirenden  Antwort  vermehret  und  nicht  verbes- 
>  tert,  die  Einfältigen  zu  verleiten  trachtet.  Aus  Got- 
tes Wort  verthätiget  von  Christiaho  Alethophilo»  der 
H.  Schrifft  Geflissenen.  Zu  des  Lesers  Nachricht  ist 
D.  Brevings  Tractat  hinten  angedrucket.  Riga,  druckts 
J.  G.  Wilckea  1685.   336  S,  und  der  Anhang  30  S.  i2* 

Christlich  getreuer  Unterthanen  Pflicht  sregen  Gott  und 
ihren  Erbkönig»  welche  am  Tage  der  Erbhuldigung» 
so  dem  Durchlauchtigsten  —  Herrn  Carolo  XL»  der 
Schweden»  Gothen  und  Wenden   Erbkönige  —  — 

Anno  1687  den  23  Sept.  in  Piiga  geleistet  wurde  — 
in  der  Thumbkirchen  daselbst  vorgesteUet  etc.  Riga« 

Bedenken  über  des  Ministerii  zu  Hamburg  Eidesformel 
...  1690     .  (S.  Heinsius  Kirchenhist.  VIIL  80-) 

Zwo  Predigten.   L  Am  Tage  Matthaei  über  Matth.  IX. 
9-13.   II.  Am  22.  Sonnt,  n.  Trin,  Matth.  XnX.  23-36.» 
welche  in  Stockholm  aufm^Schlofs  gehalten  etc.  Riga» 
.  1695.    60  S.  4»  * 

Die  Offenbarung  des  Sterbens  und  Lebens  des  Herrn  Jesu 
.  Christi  in  und  an  seinen  Gläubigen  —  bey  Hrn.  Wilh. 

Ludw.  Speners  Leichbegängnifs  aus  2.  Cor.  IV.  lo. 

Berlin»  1697*  32  S.  4.  u.  S.  33-56  Mitleidendes  Lieff- 

land  gegen  Hm.  PhiL  Jac.  Spener»  Dr.  etc.  Berlin» 

1697. 

Das  Bild  eines  guten  und  glücklichen  Regenten  alfs  — — 
Carolus  XI.  —  —  in  dexo  Ruhestätte  in  der  Ritterhol- 
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mischen  Kirchen  zu  Stockholm  Anno  1697.  30  Nov. 
niedergesetzt  wurde.  VorgevStellet  an  eben  demselben 
Tage  zu  Riga  ia  der  St.  Jacobs  Kirchen«  Higa^  1697* 
36  Fol. 

^Bericht  von  den  Differenzen  swischen  A.  H.  Francke 

und  dem  Stadtministerio  zu  Halle.  Cölln  an  der  Spree, 

1700.  4.  —  Auch  abgedruckt  in  Dreyhaupts  Be- 
schreibung des  Saalkreises,  II«  124* 

Bedenken  de  termino  gratiae  revocatricis«  Leipüg^ 

1701.  4. 

Leichenpredigten* 

Gab  heraus: 

Joh«  Arndts  wahres  Christenthum.  Kiga,  1679*  8*  DU 
Vorrede  u.  die  Gebete  sind  von  ihm,  T  heod«  t«  D  unte 
(s.  dm.  Art.)  half  bty  dieser  Ausgabe. 

Tas  jauns  Teftaments  mnhfu  Kunga  Jefus  Kriftiis.  Jeb 
Deewa  8wehtais  Wahrds,  kas  pehz  ta  Kunga  Jefus 
Kriltus  Peedhmichanas  no  teem  i'wehteem  Preezas- 
^  Mahzitajeem  un  ApuHuieem  usräkUihts.  Aiga»  i68ö* 
508  gespalt.  S.  4*  nut  einer  hurten  lettUchen  Vorrede*  ~ 
Wieder  aufgelegt  Khend*  1730#  703  gespalt.  S.  kl«  8* 

Ta  §webta  Grahmatä.  Jeb  Deewa  Swehtais  Wahrds,  kas 
preekfch  un  pehz  ta  Kunga  Jefus  Kriftus  Swehtas  Pee- 
dlimfchanas  no  teem  fwchteem  Deewa  «Zilwekeem^ 
Fraweefcheem  >  Ewangelilteem  jeb  Preezas«-Mahzita« 
jeem  an  Apuftuteem  usrakftihtSf  tahm  latweefchahm 
Deewa  Draudfibahm  par  labbu  istailita.  Riga,  1689» 
Bis  zu  Ende  des  hohen  Liedes  1 227  S.  Dann  die  Prophe- 
ten mit  dem  eigenen  Titel:  Tee  Praweefchi  wiffi  Lat- 
wifki.  Riga,  1689.  451  S.  KndUch  die  Apokryphen  mit 
dem  besondern  'Titel:  Apocrypha.  Tee  irr  Grahmatas»  kas 
teem  f  weh  teem  Deewa  RakHeem  lihdli  nc  turramas^ 
un  tomehr  derrigaa  u|i  labbi  latifamas  irraid«  RigayieSD* 
301  8.  4*  Hinter  dem  Haupttitel  steht  die  deutsche 
Zueignung  an  König  Karl  XL  (S.  Sonntags  Versuch 
einer  Geschichte  der  lettischen  und  ehstnischen  Bibel' 
Übersetzungen,  besonders  S.  9-15.) 

Die  'dc^utscheBibel^  mit  Arndts  Informatorio  biblico  und 
Habermanns  Gebeten,  sammt  einer  Vorrede  Ton 

der  Heiligung.  • . « 
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FäkchliclL  iverden  ilim  zugcscJirieben : 
Christliche  Sittenkunst  über  Köm,  XII*  lLönigsb«l703«  A* 

Christliche  Betrachtungen.  Ebend.  1712*  4.  (Diese  beytUn 

Werke  rühren  von  einem  Amsterdamer  Prediger  Joh. 
Fischer  her  und  sind  aus  dem  Holländischen  deutsch 
übersetzt  worden  von  Joh,  D  i  c  t  e  r  i  c  h,  Diakonus  an 
der  Altstädter  Kirche  zu  Königsberg.^ 

Traetat  von  der  Kindertaufe  und  dem  sogenannten  äusser- 
lichen  Gottesdienste  wider  Otto  Laurentii  Strandin- 
ger. Flensburg,  1712«  4*  (Der  Verfasser  iu  der  fiens- 
burgsche  Prediger  Arndt  Fischer.) 

Die  Schriften  der  Jane  Lea  de,  aus  dem  Englischen 
übersetzt.  —  Der  wahre  Verjasser  dieser  Uth  er  Setzungen 
isf  L  o  t  h  Y  i  s  c  h  e  r ,  ein  Arzt ,  weldier  sie  meistens  zu 
Amsterdam  drucken  liefs, 

Leichenpredigt  auf  den  ehstländischen  Bischof  Joh.  Jac« 
Pfeif.  Reyal,  1676«  4*  Wird  ihm  zwar  in  den  N.  Nord. 
Mise.  XVIII.  230. >  nach  Stiernmanns  Verz.  der 
Bücher  etc.,  beigelegt  j  es  scheint  aber  eine  Verivechsching 
mit  Matlhaeus  Fischer  Ys.  diesen  Art.^  obzuwalten. 

Sein  Btldnifs  gestochen  von  C.  P.  Busch.  Berlin,  1793.  Fol.— 
Von  demselben  Künstler  auch  in  4.  —  Nach  £.  VV.  Lon-* 
dicec  in  gr.  $.  ^  Ohne  Anzeige  der  Künstler  in  kL  8* 

Vergl*  Kelchs  livl.  Historie.  S.  623.  628.  —  Joch  er.  — 
JMüller8  SammL  niss.  Gesch%  IX.  ßij-ai;.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S. 394-336-1  nac^  Joach.  Meier  Diss.  ept- 
Stolica  de  claris  fische ris  (Gotting.  1695.  4.)  S«  33.  —  Phrag- 
menii  Riga  litt.  —  Job.  Hein  r.  v.  Seelen  Athenaeum 
Lubec.  S. 310*318.  *—  Je.  Mo  1 1  e ri  hisf.  Cherionesi  Cimbr» 
eub  Art,  Fischer.  —  Nord.  Mise.  XX VII.  247.  —  Zim- 
mermanns Lett.  Lit,  S.  37.  —  Bergmanns  hiograph. 
Nachr.  von  (Un  livl.  Gen.  Sup.  S.  7-J0.  —  Vorrec^e  zu  dem 
i\evalisch-esl^ini?i  lu  II  N.  Test,  von  1 71 5  ,  welche  wieder  ab- 
gedruckt ist  in  }\  o  b  e  npi  äniexs  Bej^ir.  lut  gen.  iwtnntn. 
dti:  i^äthn.  Sprache  XIII.  94. 

VON  Fischer  (Johann  Benjamin). 

Sohn  des  nachfolgen  de  u.  * 

Besuchte  das  Lyceum  zu  liiga  und  ging  1737  zu  seinem 
Vater  nach  St»  Petersburgs  wo  er  zugleich  mit  den  kurländi* 
idim  Prbmn  unterrichtet  wurde*  Er  stuäiru  hkrauf  Arzeney- 
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kundt  in  Halles   Strasburgs  Lüden  und  Paris,  erhieli 

1743  zu  Leiden  die  Doktorwürde  in  dersdl/e/i,  verwechselte 
di€  Mzdldn  aber  hemaeh  mit  der  Retkugüehrsamküt ,  und 
Jiam^  nadidern  er  noch  eine  Reise  gemacht  hatte ^  1746  in 
seine  Vaterstadt  zurück,  wo  er  Sekretär  des  Mofga-idus 
wurde,  auch  den  Titel  wies  Beisitzers  dieser  Behör^  erhiätm 
Geb.  zu  Riga  1720,  gest,  am  3o  April  1760« 

Die  gluckselige  Geburt  L  K*  M.  Anna  Joannowna,  als* 

die  merkwürdigste  Begebenheit  des  1693-  Jahres,  Eine 
Rede.    Riga,  1737-    18  S.  Fql. 

Diss*  osteologica  de  modo»  quo  ossa  se  yicinis  accommo-» 
dant  partibuf.  (Fraes.  Hieron*  Dav.  Gattbio*} 
Lugd,  Batav.  1743»    39  S.  4*    Mit  Kpfrn. 

Verg/*  Gadeb.  T.  B.  Th.  i.  S.  354.  —  Nord.  Mise.  IV.  igi*« 
nach  Börners  Leben  der  Aefzte  und  Naturf.  III.  568#  — 
Rieht«  18  Gesch.  der  Mediciu  in  RuUiaiid.  III.  S79* 

• 

VON  Fischer  (Johann  Bernhard). 

•  * 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Benjamin* 
Xam  im  üten  Lebensjahre  mit  seinem  Vater  von  Lübeck 

nach  Riga ,  verlor  diesen  als  er  10  Jahr  alt  tyjr,  erhielt  aber  , 
an  Dr.  Konrad  Jiudolph  Herz  aus  Erfurt  einen, 
wackem  Stiefvater,  der  ihn  bis  ijoS  in  der  Median  und 
•  Chirurgie  unterrichtete.    Er  stuäirte  sodann ,  nachdem  er  die 
"  erste  wissensdmftUche  Bildung  auf  dem  Lyeeum  zu  Riga 
erhallen  hatte  ^   seit  1704  in  Halle  und  Juia,   reisete  1708 
nach  Holland,  wo  er  noch  zu  Läden  und  Amsterdam  KoUe^ 
gia  hörte  und  am  erstem  Orte  promovirte,  dann  1709  nach 
England  und  Frankreich,  überall  bemüht,  seine  medicimsdie 
Kenntnifs  zu  erweitern  und  zu  vermehren.  Jm  JJetember  1710 
ham  er  nach  Riga  zurück,  trat  sogleich  die  Praxis  an 
und  wurde  1733  zweiter  Stadtphysikus.     Schon  ^  vorher 
(1725)  hatte  die  verwittwete  Herzogin  Anna  von  Kurland  ' 
ilin  nebst  d$mDr»  Martini  zu  einem  über  üiren  Gesundlieits- 
L  Band*  6j 
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zustand  mit  ihrem  Leibarzte  D.  Buchner  zu  haltenden 
Konsilium  zu  sich  berufen,  und  als  sie  zum  russischen  Tliront 
gelangte,  ernannte  sie  Fischern  lj34  zu  ihrem  Leibärzte^ 
Archiater  und  Direktor  des  Medicina^wesens  im  ganzen  nissu 
sehen  Reiche.  Bald  darnach  wurde  er  von  Kaiser  Karl  VI 
in  den  Adelstand  erhoben  und  1740  von  der  Regentin  Anna 
zum  Leibarzte  des  kaiserl.  Kindes  Iwan  III  bestellt.  Bty 
der  Thronbesteigung  Elisabeths  1 742 ,  als  der  nachmalige 
Graf  Lestocq  General  dir  eh  or  des  Medicinalwesens  wurde, 
nahm  Fischer  seine  F^itlassung  und  lebte  bey  Riga  auf 
einem  kleinen ,  von  ihm  selbst  angelegten  Landgute  Hinter- 
bergen,  in  einer  glüchlichen ,  durch  wissenschaftliche  Beschäf- 
tigungen erheiterten  Müsse,  Fr  war  Mitglied  der  römisch- 
kaiserlichen  Akademie  der  Liebhaber  der  Naturgeschichte  und 
der  freyen  ökonomischen  Gesellschaft  in  St.  Petersburg.  Geb, 
zu  Lübeck  am  28  Julius  i685,  gest.  am  8  Julius  1772. 

Diss.  medica  inaug.  de  mania.  (Praes.  Jacobo  Vallan.) 
Trajecti  ad  Rhenum,  1709.  20  S.  4.  Dies  ist  der  wahre 
Titel  seiner  Inauguraldissertation ,  welche  sowohl  bey  da- 
debusch  als  bey  Meusel  fehlt.  Richter  legt  ihm 
irrig  die  Diss.  seines  Vettert  Joh.  Melchior  {s.  den  fol- 
genden Artikel)  bey. 

*  Hinter-Bergens   allgemeine  und  eigene  Winter-  und 

Sommerlust,  mit  untermischten  physikalischen  und 
moralischen  Betrachtungen,  in  Versen  beschrieben 
von  daselbst  In  JBeruhigung  c^nd  priede  wohnenden 
Montan.  Nebst  dpssen  angehängten  Gedanken  über 
die  Namen  der  Stadt  Riga,  Kurlandes  und  Livlandes, 
in  der  Landes-  und  in  der  teutschen  Sprache.  Riga» 
1745.    215  S.  8. 

*  Montans  zu  Hinterbergen  Erklärung  des  Edelsteins  am 

Kometen,  dessen  er  in  seinem  1745  zu  Riga  gedruck- 
ten Gedichte,  Hinterbergens  Winter-  und  Sommerlust 
genannt,  Erwähnung  gethan;  auf  Veranlassung  eines 
Schreibens  von  einem  Freunde.  Ebend.  1746.  16  S.S. 
Liefländisches  Lan^wirthschaftsbuch ,  auf  die  Erdgegend 
von  Lief-  Est-  und  Curland  eingerichtet,  worinne 
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I.  die  yortheile  des  Feldbaus,  der  Viehaucht  und 
Haushaltung,  IL  die  Ursachen  und  Mittel  der  Vieh- 
seuche»  III.  die  Cur  verschiedener  Bauerkrankheiten 
und  sonderlich  der  Pest,  lehrreich  f  gründlich  und 
nacl^  ihren  Ursachen  vorgetragen  werden.  Zum  Druck 
befördert  und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Johann 
Gottfried  Arndt.  Halle,  1753.  1  unpag.  Bog.  Vorrede, 
410  S.  Abhandlungen  ,  2  Bog.  Register  u.  ^  Bog.  fer- 
nere Zusätze  und  Verbesserungen.  8»  —  2te  Auflage 
(von  Jac*  Benj.  Fischer).    Aiga^  1772^    861  S.  8» 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis»  nec  non  de  ejus« 

dem  Acquisitione  tractataa«  Cum  praefatione  Andr. 
Eliae  Büchneri.  Erfordiae,  1754.  17%  Bogg.  8.  — 
2te  Ausgabe:  De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis,  nec 
non  de  ejusdem  acquisitxone  traotatus,  de  novo  revisus 
et  abundanter  auctus.  Accesserunt  praeterea  desiderati 
Franc*  Ranchini  et  Floyeri  Gerocomicarum  ampiae 
sciagraphiae;  nec  non  Welütedii  et  Dethardingii, 
conspirante  quasi  ad  longaevitatem  fato ,  eodem 
MDCCXXIV.  anno  cum  Floyeri  Geroc.  edita  com- 
menta;  tribus  verbis  indigitata.  Erfordiae,  17G0. 
324  S.  8.  —  Deutsch  mit  Vermehrungeft  herausge- 
geben von  Theodor  Thomas  Weichardt  (iVI.  dtr  JPhiU  zu 
JCamintec  in  Pokn).  Leipzig,  1776«  8« 

Commentatio  in  commentarios  publicatos  in  tractatum 
süum  de  senio,  Erfordiae,  1754.  editum.  (l757)  16S.  8- 

De  febre  miliari,  purpura  alba  dicta,  e  yeris  principiis 
eruta  et  confirmata:  tractatus  per  longam  experientiam 
collectus.  Rigae,  1767«  1  unpag.  Bog.  u.  127  S.  8. 

Anmerkunf^eii  zur  allgemeinen  Welihistorie  ,  welche 
Baumgarten  in  die  Vorreden  zum  6ten  und  12teii 
Bande  einrückte  und  dort  thüh  erläuterte  ^  thüls  wider- 
hgte. 

Erörterung,  ob  der  Eridanus  der  Alten  der  heutige 
Dünastrom  sey.  . .  .  ' 

Von  den  Ursachen  der  weissen  Haare  bey  denThieren; 
in  Titius  gemeinnützigön  Abliandl.  Th.  1. 

Observatio  de  Scorbuto;  in  den  Actis  physico-medicis 
Academiae  Naturae  -  Curiosbrum.  VoL  IX.  p.  256*  ~ 
De  Krakatiza ;  ibid.  p.  335.  —  De  munete  Archiatri 
inRo^siaj  ibid.  p.  341.  —  X^bs.  de  rhabarbaro;  ibid. 
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Vol.  X.  ^.  64.  —  Obs.  de  Thea;  ibid.  p.  71-  —  De 
albis  leporibus;  ibid,  p.  71«  —  De  siagultu  et  vagitu 
uterini«;  ibid.  p»  254«  —  Motui  convulsivi  pueUae 
XIV,  annöram  inter  rariores  reputandi;  ibi(L]p. 394*  — 
Oepeleoano;  ibid*  Vol.  XL  p*  284*  —  Naevus  mon* 
•trosus  in  cane  ex  imaginatione  matris;  ibid.  Vol.  XIL 
p,  007,  —  De  Sphaceio  in  febribus  acutis  externe; 
ibid.  Vol.  XTII.  p.  207»  —  De  obstructione  alvi,  post 
illatas  intestinis,  per  nimium  nlsum,  injurias;  ibtd» 
p*  310«  ^  De  melanoholia  ex  insomnio  et  inedia  mor« 
tifer«  puellae  XIV«  annorum;  ibid^  p«  313«  ~  De 
vagita  uterino  per  embryulciam  oonfirmatö;  ibidm 
p.  325. 

Aufsätze  in  den  Gelehrten  Beytr.igen  zu  den  Rig.  Anz. 
und  in  dm  Bresiauer  Sammlungen, 

HandsdirißUch  hinterliefs  er: 

Ejlnen  deutschen  Auszug  aus  Naumurs  histoire  natu« 
relle  des  abeilles  (jk  P«ris,  1745«  2  Tom,  8«)  mit  Tieiea 
Anmerkungen,  ^ 

Vers/-  GatUh.  T..  B.  Th.i.  S. 336-354.  —  Brotze's  Rückblick 
in  die  Vergangenheit.  IT.  8-12.  —  A  d  e  1  u  n  g  z,  J  Ö  c  h  e  r.  — 
M  e  u  8  e  I  s  Lexik.  III.  363.  —  Richters  Gesch.  d.  Mediciii 
in  Hufsland.  III.  ^70-3^9.      Rig,  6udtbll,  1IS4.  5.  395, 


FisGH£R  (Johann  Melchior). 

Sohn  von  Johann  2.  und  Bruder  von  Ja&ob  Benjamin  i. 

Studirte  Medicin^  wurde  lyoS  zu  Härder pvyk  Doktor  der^ 
sdbeh^  und  lebte  naMer  entweder  in  lAbau  {naA  Gadeb* 
Ij.  Th.  1/  S.  329.) ,  oder  ah  Erbherr  von  Raiskum  und 
Dalben  (nidu  Durben ^  wie  in  den  üoxd*  Mise  a.  o,  O.)  im 
roopsdm  Kirchspiele  in  JAvland.  Geb»  «1  • « , ,  gest»  an 
der  Pest  17 10. 

i 

Disp.  med.  inaug.  continens  varias  ex  singulis  medicinae 
partibus  desumptas  positiones.  (Praes.  Corn,  vaa 
Houten.^    Harderowicif  i705*    ^Bogg,  4« 

Vergi*  Nord.  Muc.  IV.  54. 
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FlSGH£R  (MaTTHAEUS)* 
Wurdt  x6€8  (ord  am  6  S€ptember)  JDiakonus  am  Dom 

zu  Keval,  und  war  zugkich  Notarius  und  /issessor  des  Kon-' 
sistoriums*    Geb.  zu .  •  • ,  gesU  am  8  September  1677.  ^ 

Göttlicher  Schatz  in  irrdischen  Gefäfsen.  Leiclienpredigt 
auf  Joh.  Jac.  Pfeiif ,  Bischof  etc.  aus  der  II«  Corinth« 
IV.  7*    Stockholm»  1677«  4,'. 

Vergib  C  a  X I  b  1,  ön  9, 


Fischer  (Tobias). 

Herzogüch'JiurländUcher  XanzelUywwandter  zu  Mitau* 
Geb.  zu,., ,  gest. . . .  ^ 

Schuldigste  I^obschrifft  ( in  Varstn)  dels  Weyland  Wohl« 
gebohTnen,  HochEdlen  und  Gestrengen  Herrn  Mel- 
chior von  Fölckersamb,  Ihr  KönigL  Majest.  z\i  Pohlen 

und  Schweden  Kammer  Herrn,  und  Ihr  Fürstl.  Durchl. 
Hertzogen  inLiefflaiid  zu  Cliurland  und  Semgalln  Wol* 
bestalten  Cantzlern  und  Ober  Rath  etc.  Erbherrn  auf 
GalcuneUf  Barbarn  etc.  Alfs  Selbiger  den  27  Sept, 
Anno  1665  von  dieser  muhseeligen  Welt  abgefordert 
und  darauf  den  4  Oct.  Anno  1667  alhier  in  Mytau  bey« 
gesetzt  worden.  Mytau ,  gedruckt  bey  Michael  Kar« 
nall,  1667.    Ö  S.  4. 


Fleischer  (Johann  Gottlieb). 

Gefr.  zu  Mitau  am  iS  Oktober  ijgjf  besuchte  seit  1814 

das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt sludlrte  Jiierauf  Medicin 
zuDorpat  seit  1817»  promovine  daselbst  1802,  und  kelirte 
nach  Mitau  zurüA^  wo  er  ah  praktisclter  Arzt  lebt^  auch  an 
der  Behandlung  der  Kranken  im  Stadthospital  Theil  nimmt, 

Diss.  inaug.  Aneurysmati«  yaricosi  compUcati  historia. 
Dorpati,  1822*    44  S.  4. 
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583     Fleiscosr  (K AKXr  Frixdrigb  Wxlbbx.m)« 

FliEischer  *)  (  Karl  Friediugh  Wilhjex.m). 

Gib.  zu  Braumdimig  Jumus  1777,  mdmeie  sich^ 

nachdem  er  das  Xathanneum  und  Carolinum  seiner  Vaterstadt 
besudu  hatte.  ^  aus  freyer  Neigung  dem  SchauspieUrstande,  \ 
indem  er  [797  hey  der  sädisischen  Hofschauspiehrgesellschnft 
zu  Leipzig  die  Bühne  betrat.    Am  Schlüsse  des  Jahres  verließ 
er  die  Franz  Sekondaische  Gesellschaft  und  stand  darauf 
hey  der  Fallerschen  in  Brieg,  und  seit  1802  bey  der  Stein- 
bergschen  in  Königsbergs  ivo  er  auch  noch  die  Vorlesua^ 
gen  mehrerer  Professoren  benutzte  und  i8o5  selbst  über 
Aesthetili  las.     18 10  ward  er  Hegisseur  jener  Gesellschaft^ 
1S12  Mitdirektor  derselben  s  im  folgenden  Jahre  aber  bey  dem 
Tlieater  zu  Riga  und  18 14  auch  hier  als  Regisseur  ange- 
stellt*   ImJ.  i8x5  nahm  er  einen  Ruf  nach  St»  Petersburg 
an,   wo  er  1817  ebenfalls  Vorlesungen  Uber  Aesthetik  hielte 
ging  i^i^  nadi  seiner  Vaterstadt  zurück^  kam  aber  im  Herbst 
1B19  wieder  nach  Riga^  und  Imt  sütdem  daselbst  eine  Pen^ 
sionsanstalt  für  Knaben  errichtete 

Wallenstein*  Ein  Trauerspiel  in  6  Aufzügen  nach 
Schillers  Original  für  die  Buhiitia  beaf  beijteU  Glogau, 
1802.  8. 

Entwickelang  der  Rolle  des  Ferdinand  Walter;  in 
Sch mied ers  Journal  für  Theater  und  tfehöne  Kün- 
ste. (Hamburg,  1797«  « « •  )  •  •  • 

Des  Künstler's  Aussicht,  eine  Dichtung;  in  der  Eunomia^ 
herausgegeben  von  Felsler  und  Fischer^  iS05m  •  •  • 

Viele  Be>  trage  und  Aufsätze  in  der  Preusslschen  Blumen« 
lese  auf  181 1,  herausgegeben  von  A.Krause;  —  in  dem 
Königsberger  Correspondenten  für  1810-1813;  ' —  ?> 
Kuhns  Freymüthigem  ;  —  in  H  e  i  n  s  i  u  s  Haus- 
freund ;  —  in  desselben  Hertha ,  Germaniens  Schutz- 
geist (Berlin»  1811«  8.)  9  —  Freymuthigen ;  —  in 
der  Hammonia;  —  in  der  Dresdner  Abendzeitung;  — 

♦)  Bedient  sich  auch  der  Schiiftstellecname^  Theoios,  Ar- 
tamos  ujid  Hxt^opola. 
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in  Kraus  es  und  A.  F.  v.  W  i  c  h  e  r  t  s  Zeitschrift : 

Kronos  oder  Königsberger  Unterhaltungen  (K')ni5Tsh. 

1811.  8.)>  —  Kigaschen  Zeit.;  —  in  der  Zeit» 

.  f.  d.  elegante  Welt,   aus  deren  Nr.  121.  u,  122.  vom 
X   Jahr  1825  </ie  Charakteristik  des  Schauspieldirektors 

F.  C.  K*  Feddersen  wieder  abgedruckt  ist  in  den  Rig. 

Stadtbll.  1825.  S.  204-206- 
Be,y trage  zu  Dr.  Rosenheyn's  deutsclier  Uebersetzung 

des  Horaz  in  Reimen.  Königsb.  1818.  2  Bde.  12. 

*  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Gab  heraus: 

gemeinsdiaftUch  mit  Franz  Xaver  Garnier:  Der 
Spiegel,  eine  Zeitschrift.  Königsberg,  1810*  8«  Unter 

seinen  dazu  gelieferten  Aufsätzen  sind  folgende  auszuzeich- 
nen: Der  Eunuch,  et yiiiolo fleisch  betrachtet;  —  An- 
sichten vom  Wesen  der  Traiiödie;  —  der  Ruhm ;  — 
Seneca's  Hippolyt,  deutsch  übersetzt,  3ter  Aufzug 
«  Vers  832 'SGO  und  4ter  Aufzug  Ver^  988-1119$  — ^ 
iNina  und  Zäzilia. 

Ver^l*  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  S,  593.  . 

•  Flemming  (Paul). 

Her  bekannte  Dichter^  der  mit  Opitz  um  den  Kranz  der 
Unsterblichkeit  wetteiferte  und  sieh  wemgstens  den  nächsten 
Hang  nach  üim  erwarb*  Von  der  Fiirstenschule  zu  Meissen^ 
WO  er  den  ersten  Grund  zu  seinen  gelehrten  Kenntnissen  legte^ 
ging  €r,  in  der  Absicfit  Median  zu  studiren,  nach  Leipzigs 
erhielt  dort  den  poetischen  Lorbeerkranz^  und  nahm  i63i  die, 
Magisterwürde  cm.  Die  durch  den  dreyfsigjährigen  Krieg  her* 
'  bey geführten  Unruhen  nöthigten  ihn^  sich  im  J,  i633  nach 
Holstein  zu  begeben.  Hier  bewarb  er  sich  um  eine  Stelle  im 
Gefolge  der  C  esandtschaft  y  die  der  damalige  Herzog  von 
Sddeswig- Holstein f  Friedrich  XU,  an  seinen  Sthwag/er^ 
den  Zaaren  Michael  Fedorowitsch^  nach  Rufsland 
abzuschickm  im  Mtgriff  stand  ^  erhielt  sie  auch^  maclue  die 
JKeue  mir,  und  kehrte  im  folgenden  Jährt  nach  Holstdn ' 
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4  584  FuiaoNG  (Paüxt). 

zurück.  Bey  einer  zweyten  Gesandtschaft^  welche  der  Herzog 
i635  an  den  Schach  Sefl  nach  Persim  abßrtigttf  undderm 

Schicksale  Olearius  in  seiner  Reisebeschreibung  ausfährlicli 
trzähU  hat 9  b^and  sich  abermals  Flemming  unter  dem 
Titel  dnes  Haßunkers  und  Truchsefs.  JE^st  im  August  i63j 
langte  die  Gesandtschaft  in  Ispahan,   und^  nach  daselbst 
PoUendeten  Geschäften ,  im  April  i639  wieder  in  Reval  wu 
'Während  ihres  iiulu rnunaiUdim  Anfaiihalts  in  dieser  Stadt 
perlobte  sich  Flemming  mit  der  Tochter  des  dortigen  Kauf-- 
manns  Niehusen^  und  haite  die  Absidhtj  in  Leeden  die 
medicinische  Doktorwürde  aruunelimen ,  entweder  um  künß 
iighin  in  Hamburg  als  praktischer  Arzt  zu  leben^  oder  auch^ 
was  nicht  unwahrschdnlich  ist ^  um  sdnen  IVoJinsitz  ganz  in 
Mepal  aufzuschlagen;  denn  aus  drur  kleinen  von  Gadebusch 
(Ii.  B.  Th.  I.  S.  358  in  der  Note)  ^angefiihrten,  zu  seinem 
Andenken  herausgegebenen  Schrift  ersidit  man^  dafs  er  zum 
revalschen  Stadtphysikus  erwähtt  war^   Ein  frifftzdtiger  Tod 
aber^  der  ihn ,  kaum  in  Hamburg  angekommeny  ereilte,  setzte 
der  Ausführung ,  alier  seiner  Vorsätze  dn  Zid.    Geb,  zu 
Hartenstein  im  Voi^tlandt  am  ij  Januar  1609,  gest,  am 
a  Aprü  1640» 

Epigrammatum  Uber  L    Lipsiae,  1631*  4» 

Frodromuk  miscellaneorum  epigrammatum  et  ocUruinf 

ouiuem  iiuperorum  dierum  historiae  peuuin  abuudau- 
ter  extrahens.    Ibid,  1632.  4- 

Rubella  sire  suayloruin  Liber.    Ibid.  1632*  4« 

Davids,  des  hebräischen  Königs  und  Propheten  Bufspsal- 
men,  und  Manasse  des  Königs  Juda ,  (iebet,  als  er  zu 
Babel  gefangen  war»  in  deutsche  Keime  gebracht« 
Ebend.  1632»    4«  ^ 

Xlagegedicht  über  das  unschuldige  Leiden  und  Tod  un* 
sers  Erlösers  Jesu  Christi.    Ebend.  1632-  4. 

Erstlinge  tou  Ueidenreimen*    (0.  0.  u*  J«) 

Einzeln  gedruckte,  zum  Tfteil  in  R^val  erschienene^ 

Geleßenheitsgedichte. 
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Nach  seinem  Tode  erschienen: 
Pauli  Fiemmings  in  der  Pamonszeit  in  nachdenklichen 
Keimen  auf  seinem  Todtbette  aufgehetztes  Thun  und 
Leiden  Christi.  Hamburgs  1640-  Fol.  —  Nachmals 

geändert,  gebessert  und  in  444  Reimen  ausgefülirl  von. 
.  D.  Rud.  Caj^ello>  Hamburgischem  Professore.  Ebend. 
1682.  Fol. 

Deutscher  Gedichte  Prodromus^»  durch  Adam  Olearium 

ausgegeben.    Ebend.  1641*  8« 
Geist-  und  Weltliche  Poemata  (^von  Niehnsen,  dem 

Vater  der  Braut  des  I^ichters^  besorgte  erste  Ausgabe^. 

Verlegt  zu  Naumburg,  und  gedruckt  zu  Jena  1642.  Ö» 
und  dannmeder:  1646.  1651.  1660.  1666.  8. 

Epigrammata  latina  aiitehac  non  edita  (vo»  Olearius 
herausgegeben'),    Hamburgi,  1649.    8.  '  ^ 

Geist-  und  Weltliche  Poemata.  Tetzo  auffs  neue  wieder 
ccrrigiret  und  ausgefertigt.  Verlegt  zu  Naumburg  und 
gedruckt  zu  Merseburg»  1685*  8*  Mit  Fiemmings 
Bildnisse. 

Die  vorzüglichsten  seiner  Gedichte  Jinclet  man  in  Zachariä's 
auserlesenen  Stücken  der  besten  deutschen  Dichter; 
in  Nassers  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der 
deutschen  Poesie;  in  Matthissons  lyrischer  Antho«* 
logie;  in  Grambergs  Blumen  deutscher  Dichter;  ' 
in  Ramlers  Sammlung  der  besten  Sinngedichte  der 
deutschen  Poeten»  und  in  andern  Sammlungen  dieser 

Art. 

Ein  sLarker  Quartband  lateinischer  Gedichte,  nebst  einer 
Anzahl  lateinischer  Briefe,  alles  von  seiner  eigenen 
Hand  geschrieben»  wird  in  der  Bibliothek  zu  Wolfen- 
büttel  aufbewahrt. 

8ein  Bildnifs  vor  mehreren  Ausgaben  leinet  Gedichte  und  vor 
dem  sten  Bande  von  Zachariä's  auserlesenen  Stucken  der 
besten  deutschen  Dichter. 

Versi,  Gideb.L.B.  Th.i.  S.355-352.     Jochen —»  Jordens 
Lexik.  Bd.  i*  S.  544"  551»  u.  Bd'.  6.  6.  97-100* 

Flor  (Johann  Heinkich)« 

Wurde ^  ungeaditct  er  lieber  siudirt  hätten  von  seinem 
Vater  für  dessen  eigenes  Geschäft  zum  Schulhalter  gebildet^ 
iam  1748  nach  Riga  als  Gdiülfe  des  Ldirers  der  Marien- 
LBand.  68 
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586  Flor  (Juh.  Heinr.)«  Flo&ehivs  (Paul  Svenson)« 

schule^  Joachim  Gosche^  und  ward  i*j 52  Lehrer  der  Wai- 
senJiausschuh^  JjSS  aber  der  Jaftohischuk^  hey  welcher  er, 

ungeachtet  mehrerer  erhaltenen  Rufe  an  die  deutsdien  Sciuden 
zu  Moskau^  St,  Petersburg  und  Narwa^  und  eines  Antrages^ 
den  Posten  eines  Kämnuriers  in  jßJga  zu  übernehmen  ^  unun- 
terbrochen blieb»  Im  J.  i803  am  6  May  feyerte  er  sein 
AmtsjuhiVdttm  und  erhielt  mehrere  Beweise  der  Anerftenr 
nung  seiner  Verdienste  um  Jugendbildung  theils  vom  Jiathe 
der  Stadt  Miga^  timls  von  ehemaligen  Schidern,  Bald 
darauf  nahm  er  völlige  JSßtlassung  von  seinem  Schulamte» 
Geb.  XU  JMbeck  am  5  August  ru  &.  1730,  gest.  dm  18  Julius 
1808.  . 

Das  Kigische  Rechenbuch,  darinn  die  Kechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheilungen,  natürlichen  Aufgaben, 
allgemeinen  tind  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Res 

gehl,  gründiiclicii  Sclilüssen,  richtigen  Auflösungen, 
Erklärungen,  Anweisungen  und  Vortheilen ;  in  theo- 
retischer und  practischer  Abhandlung ,  auf  hochge- 
neigten Obrigkeitlichen  Befehl  entworfen  von  Joh* 
Heinr*  Flor,  lyiit  Beyhülfe  seiner  CoUegen  (Hein- 
rich  Schröder,  Schulhalter  an  der  Moritzschule, 
und  Wilh*GeorgMende»  Schulhalter  im  Waisen- 
hause).  Riga,  1769.  5  unpag.  Bll.  u.  492  S.  s-  — 
2te  Auflage.  Ebend.  1808.  XII  u.  492  S.  8.  —  Um-  1 
gearbeitet  und  mit  einer  Anleitung  zur  Rechnung  mit 

'  Decimalbrüchen  vermehrt  von  B.  J.  von  Gizycki,  ge- 
nannt Giseviusy  Inspector  des  Mitauschen  Schulkrei- 

'  ses.    Ebend.  1819«    XII  u.  476  S.  6* 

i 

Ver^l»  Albanus  Blatt  zur  Schulcliromk  von  Riga  —  am  Jubel-  ! 
feste  eines  verdienten  Schulmannes  etc.    Kiga,  igo2>  4* 

I 

Florenius  (Paul  Svenson). 

Studirtein  Dorpat  um  1642.  Geb.  in  Wermdand  211 
gest. . . . 

Oratio  de  Deo  trinuno.  Dorpati^  1642*  2  Bogg.  4. 

Vtr^L  5  o  m  m.  p.  57* 
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F1.ÜGKL  (Johann),  geadelt  von  Fjlügeln. 

Besuchte  nadi  geendigten  Sehulstudien  ver'sdiiedene  VnU 

versitäten;  er  ging  nämlich  i623  nach  Königsberg,  1627  nach 
Jena  und  zwey  JaJhre  darauf  von  hier  nadi  Frankfurt^  Köhl 
und  Leyden ;  trat  dann  seine  weitläußl^m  Reisen  durch  Frank- 
reich^ Spanien^  Portugal^  Italien^  die  Sdipf^eiz  u.     Wm  an 
und  iehrte  i636  nadt  Riga  zurück.   Im  J»  i638  wurde  er 
vom  Herzoge  Jak  ob  von  Kurland  zum  Rath  ernannt  und  an 
den  König  von  England  abgefertigte  Nadi  wohlausgeriditeten 
Geschäften  kam  er  von  dieser  Sendung^  mit  einer  goldeneri 
Halskette  vom  Könige  beschenkt  ^  zurück.  Zum  Beysiizer  des 
Uvländischen  Hofgerichts  wurde  er  zwar  i639  ernannt;  aber 
schon  1640  erJiUU  er  das  öffentliche  Lehramt  der  Redits- 
gdehrsamkut  am  rigasdm  Gymnasiunu   Drey  Jahr  darauf 
(1644)  wurde  er  Mitglied  des  Raths  und  Vicesyndikus^  l654 
Syn^JuiSf  l655  Biirgermdstert  auch  späterhin  vom  Könige 
zum  Bur^rafen  ernannt.  Wegen  'öffentlicher  Stadtangeki^en^ 
Helten  war     dreimal  nadi  Stodüiolm  versducht*    An  dem 
ersten  Entwürfe  zur  Verbesserung  der  alten  in  1 1  Büdier  ge- 
tlieilten  rigaschen  Stadtrechte  hat  er  zwar  mitgearbeitet  ^  allein 
nach  sdnem  Tode  ward  derselbe  wieder  verändert».  Zwüfü- 
haftf  Jedoch  auch  ohne  allen  Grund ^  fuhrm  Jßacmcis ter 
(m  Müllers  Samml.  russ»  Gesch.  IX.  164.)  und  Som* 
melius  (hist.  Acad.  Dorp*  Pemav-  p.  243.)  ihn  unter 
den  dorptsdien  Professoren  mit  auf    Er  war  Erbherr  von 
Kölzen  ini  rigaschen  Kreise.  Geb*  zu  Riga  am  ai  September 
l6o3,  gest.  zu  StückJiühnf  wohin  er  sicli  eigener  Angelegen- 
hdten  wegen  begeben  hatte^  am  22  April  1662  {nidit  i665  )• 

Disp.  de  perceptioue  et  restitutione  fructuum.  Kigae, 
1642.  4., 

Zwey  lateinische  Trauergedichte.  ^ 

Vergi»  ^oh«Hotiiicka  lat.  GedäcKtnifsrede  auf  ihn.  — >  Gadfl». 
L.  B.  Th.  1.5.368.  —  Nord. Mise.  IV.  18:.  XXVII.  247,  — 
Schwarte  Versuch  einer  Gesch.  der  Kig.  Stadtrechte$  in 
Gadeb.  Versuchen.  IL  3«  S.  1(63» 

\ 

•  / 
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VON  FÖLKERSAHM  *)  (GeORG  FrIEDRICH). 

Wurde  auf  seinem  väterlichen  Erbgute  Stänensu  in  Kur- 

land  am  lo  November  1766  geboren^  studirte  W)n  17 81  bis 
€uif  dem  Gymnasium  zuMitau  und  von  17S6  bis  1789 
mGbttingen^  madite  sodarm  eine  Meisen  hielt  steh  Im  1790 
in  der  Schweiz^  vorziigUch  in  Lausanne^  auj^  kam  1791  nacJi 
£urlarul  zurück  9  erhielt  bey  Ausbrudi  des  folnisdien  InsurA- 
'   tionskriei^es  1793  vom  Herzoge  Peter  den  Auftrag,  die 
Verpfiegung  der  damals  an  der  kurländischen  Gränze  aufge^ 
stellten  rusmchen  Truppen^  ah  Gener fllkomrrussär,  zu  besor- 
gen^  wofür  Um  dU  Kaiserin  Katharina  II  ijgd  mit  dem 
^Xollegien-^ Assessors- Ckuräkter  und  dem  St^  Wladindr-Orden 
der  ^tai  KU  hdohntc ,  ivurde  in  demselben  JaJire  zum  kurlän* 
iüschen  Mitterschaftssekretär  erwitiilt  und  war  einer  der  sechs 
Jiehgirten  des  kurländischen  Adels^  welcJie  den  Untermrfungs^  \ 
ukt  in  St»  Petersburg  vollzogen ,  sodann  Mitglied  einer  Adels^  ' 
deputatim,  welche  im  X^iSoi  Sr.  Majestät  ^  dem  Kaiser 
Alexander  J,    den  Glückwunsch   zur  Thronb-esteigung 
nach  St.  Petersburg  überbrachte  i  und  .  wohnte  darauf  der 
Krönung  in  Moskau  hey^  wurde  i8o3  wieder  als  Adels^ 
depmirter  nach  St,  Petersburg  gesandt ,  erhielt  den  Hofraths»  \ 
Charakter^  nahm  den  Abschied  als  Ritterschaf  tssekretOTf  ging  I 
1807  noch  einmal  in  Geschäften  des  Adels  nach  St»  Peters-» 
burg^  wurde  1809  Rath  in  der  kurlOndisehen  Gouvernements-  | 
regierung,  ging^  beym  Einrücken  des  Feindes^  im  Julius  1812 
nach  St.  Petersburgs  kam  im  November  desselben  Jahres  nach 
XigOf  arbeitete  in  der  Kanzelley  des  dasigen  Kriegsgouvemeurs 
und  Cinl-Oberl/efehlshaberSy  Marquis  Pauliicd^  wohnte 
mit  demselben  im  December  der  Kxpedition  nach  Memel  bey 
und  machte  während  seines  Aufenthalts  daselbst  die  Gesdiäfte  \ 
eines  Generalintendanten ^  erhielt  den  St.  Amen-Orden  der 
2ten  Kl.^  nahm  lim  Abschied  als  Regienmgsrathf  mrde 

*)  So  schreibt  sicli  die  Familie  gegeuwarüg« 
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V.  FÖLXSRSAHM  (6.  F.)*    V.  FÖUSRSAMB  (M.)-  58^ 

JfCauze.Uc^direUor  hey  dem  Generalgom'erneur  in  Riga  und 
€iurdi  einen  allerhöchsten  Befehl^  datin  Chaumont  den  21  Fe^ 
hruar  i8i3,  zum  Kollegknrafhy  1817  zum  Staatsrath  und 
Z826  zum  ivirkli^itn  Staatsraih  bejördert, 

*  Rappel  aus  der  brennenrleii  Zone  unter  dem  56stea 

Grad  nördi.  Breite.  (Riga^  1793.  16  S»  8.  (^Ist  gegen 
den  Appel  des  damaligen  Landbotenmarschalls  Baron 
▼on  Liüdingkausen-Wolff  gerichtet.  5»  Sishvarts 
Bibl.  S.  427.) 

*  Baldohn ;    in  den   Mitauschea  Wöch.  Unterh»  Bd*  6* 

8.  6*  51.  73«  138  u.  276« 

VON  FöLKERSAHB  (MeLCHIOR). 

Der  Vater  dieses  zu  seiner  Zeit  berühmten  Staatsmannes 
$var  Johann  v.  Fölkersamb^  ^rbh^rr  des  Gutes  KaUujdu 
nen  in  Kurland*  Nachdem  der  mte  Grund  zur  Ausbildung 
seines  Geistes  und  Herzens  im  älterlidien  Hause ^  unter  Lei- 
tung mehrerer  gesdiickten  Ijehrer^  gelegt  worden^  setzte  er 
seine  Studien,  während  eines  Zdtvaums  von  fünf  Jahren^  auf 
dm  hohen  Sdiulen  zu  Wilna^  Braunsberg  ^  Königsbeig  und 
Jtostock  fort  ^  und  beschlofs  sie  auf  der  UruwsitHt  zu  I^eif* 
den.  Hier  wählte  ihn  der  Graf  Emden  zum  Hofmeister 
seines  Sohnes^  des  nachmtdigm  Fürsten  von  Ostfriesland* 

J£uiiL^c  Jahre  darauf  trat  er  bey  dem  Herzog  von  Mehlenburg 
in  Dienst f  erst  als  Kammerjunher^  dann  als  Jiath  und  zuletzt 
als  Hofmarschatt,  wobey  er  auch  zu  mant^en  mchtigen  MiS' 
sionen  gebraucht  wurde*  Aus  meklenburgischen  Diensten 
ging  €r,  als  Gehdmerrath  und  Hofmarschall ,  in  holstdnisdie 
itbery  lebte  sech^  JaJire  zu  l^lom  am  Hofe  Herzui^  Jo  achi  m 
Mrnst^  wurde  von  diesem  zweimal  als  Gesandter  nach 
DänemurK,  und  selbst  an  den  römisch -haiserlidien  Hof 
nach  Wien^  zur  JLehnsempf angung  ^  geschickt ,  und  verheiz 
rathetif  sidi  i6dl  mit  Barbara  v» Malzahn,  Aufgefordert 

p 
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V.  FÖXXERSAKB  (MsLCHIOR). 

vom  Herzoge  Jaiob  Mirte  er  das  Jahr  darauf  in  sdn 

Vaterland. ^iirilcky  mtrde  zum  Juntlid  im  Rath  und  Haupt- 
mann zu  Randau;  i63g  aber  zum  Oöerhauptmann  zu  OoA 
di Ilgen  ernannt^  und  vtrmalütt  sldl^  da  mittlerweile  süne  erste 
Gattin  gestorben  war^  zum  zweitenmal  mit  Katharina 
9.  Plettenberg  auf  Nerft^  einer  Wittwe  des  Woywoden 
.  Modziszlatvsky.    Im  J.  i65l  übertrug  ihm  der  Herzog 
die  durch  den  Tod  Christophs  Fircks  erledigte  kurlOn-^ 
dische  Kanzkr^telle  ^  und  als  gerade  damals  der  stuimdurfer 
StiUstandstraktat  in  einen  ewigen  Frieden  verwandelt  worden 
sollte,  zu  dieser  Absicht  aber  in  ebengenanntem  Jahre  eine 
Tagefalirt  in  Laibeck  angesetzt  war:  so  wurd^  er,  nebst  dem 
fürstliefm  Rath  Johann  Wildemann^  vom  Herzoge  zu 
Betreibung  der  kurländisdien  AngelegenJieiien  dorthin  gesandt» 
Nach  vier  Monaten  zersddugen  sid^  jedoch  die  Unterhandlung 
gen  und  eine  neue  Tagefahrt  ivavd  auf  das  folgende,  Jahr 
anberaumt.  Die  Zusammenkunft  erfolgte  wirklidi  im  Oktober 
l652,  lief  aber  eben  so  fruchtlos  ab^  als  die  erste  ^  und  im 
März  l653  erfolgte  die  gänzliche  Aufhebung  dieser  Friedens^ 
verhandltmgen.    Späterhin,  wurde  Fölkersamb  auch  noch 
zu  ividitigen  Missionen  nach  Polen  ^  Schivtden  und  Mockau 
gebraucht^  luid  nachdem^  auf  Anhalten  des  Königs  von  Folen^ 
der  damals  in  Iwanogrod  gefangene  Herzog  Jakob  die  Bs- 
wilUgung  erhalten  hatte  ^  zu  WalwneJimung  seines  Interesse$ 
den  olivaschen  Friedenskongrefs  mit  einem  Abgesandten  zu 
besdiicken ;  so  wurde  wieder  er  dazu  ernannu    (Jleidi  zu  An- 
fang  def  Jahres  1660  langte  er  in  Danzig  an  und  bemühte 
sichf  mit  unermüdetem  Fleifs  und  mit  eben  so  viel  Muth  als 
Klugheit  und  Wohlredenheitf  alles  f,  was  das  Wohl  seines 
JFUrsten  und  swtes  Vaterlandes  betraf  zu  betrüben  und  zu 
erringen*    Am  3  May  erfolgte  die  Unuvzddmung  des  Frie- 
dens $  der  Herzog  wurde  in  seine  FiirstenthüMMr  wieder  ein- 
gesetzt j  und  Fölkersamb  kehr tt  nadi  Kurland  zurück  ^  wa 

er  diA  Kanxlexueüe  bis  an  seinen  Tod  verwaltue.   Geb.  ai/ 


V.  FöiiXERSAMB  (Mslchior).  5gi 

dem  Gute  Kaikuhnen  in  Kurland  am  i5  Januar  iCoi,  gest« 
am  27  September  i665» 

J3iariuin  über  das  im  Kloster  Oliva  stattgehabte  Friedens- 
geschäft.  JL^as  dtutsdie  Original  ist  in  der  von  Kütner 
herausgegebenen  Mjtauischen  Monatsschrift  1784  Junius 
S.  201*  Julius  S.  3*  Augusts.  99*  u.  September  S.  195* 

abgedniclii.  Ins  Lateinische  übersetzt  hat  J.  G.  Boehm 
geliejert  in  seinen  Actis  pacis  Olivensis  ineditis  Tom.  II. 
p.  537f  unter  dem  Titel:  Melcliioris  Felkersamii,  Can- 
cellarii  Curonici  et  ad  tractatus  OUvenses  ablegati» 
Diarium  Dantiscanum»  nunc  primum  ex  Mnspt.  in 
lucem  prolatum« 

Handsdu-ißlidi  iet  von  ihm  vorhanden: 

Relation  von  den  im  Jahr  1651  zu  Lübeck  gepflogenen 
Friedenstraktaten  9   von  Seiten  der  da^u  abgeordnet 

gewesenen  herzoglich-kurläuclLsclien  Gesaadschaft  ver- 
fafst.  —  Die  Helafidfi  geht  vom  H  Jtinius  bis  zum  18  Ok- 
tober iÖ5l  und  emlialt  ^  da  der  Kongrejs  des  blojsen  Cere- 
monieh  wegen  fruchtlos  auseinanderginge  nichts  weiter ^  als 
eine  umständliche  Erzählung  von  den  zwischen  den  polnU 
sehen  und  schwedischen  Kommissarien^  wegen  des  dem 
Könige  von  Polen  zuzugestehenden  schwedischen  Königs^ 
tiiels^  erhobenen  Streiiii;hc'nen,  und  von  den  mancJierley 
gemachten  ^  aber  immer  nicht  angenommenen  Vorschlägen^ 
diese  Sdiwierigheiten  aus  dem  Wege  zu  räumen. 

Berichte  an  den  Herzog  Jakob  von  Kurland  über  die  im 
Jahre  1652  und  1653  zu  Lübeck  rerhandelten Friedens- 
traktaten. Kin  Theil  dieser  Berichte  y  von  denen  der 
erste,  von  Lübeck  aus^  den  i  Oktober  i652,   der  letzte 

den  i5  März  i653  datirt  ist ,  betrifft  den  dem  Gesandten 
vom  Herzoge  nebenher  ertheilten  Auftrags  einige  OJficiere^ 
und  durch  diese  eine  Anzahl  Soldaten  anzuwerben.  Aus 
allem  übrigen  geht  hervor^  dafs  auch  dieses  mal  das  Frie- 
densgesdiäji  fruchtlos  abUef^  indem  die  Schweden  immer" 
währende  Zweifel  und  Bedenhlichlteiten  gegen  die  VoUmadir 
,  ten  der  jJühüsdien  Kommissarien  erhoben, 

(Das  Original  der  beyden  obigen  Manuskripte  wird  im 
^  iurländischen Provincialnmseum  aufbewahrt;  Absduriften/ 
befinden  sich  in  der  StadtbibBothA  zu  Biga  und  in  der  Uni" 
versitätsbibliothek  zu  üorpat,^ 
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6g2  FöRSTXR  (Job.  Hbinr*).  (Earx.  Albert  Eifo^f). 

Vergl.  loh,  Horn  ick  viu  Melchiorit  a  Foelkersam,  Ducis  Cur- 
Undiae  Cancellacit.  Rigae,  1667.  FoL  —  Die  der  L^tdien- 
predigt  auf  ihn  und  seinen  Bruder  angeliäiigle  Lebensbe- 
srhrdbur^g  (von  Heinrich  Adolph i).  —  Melchior  von 
Foelkec&amh }  in  der  Mitauifchen  Monatsschrift  1784«  März« 

Förster  (Johann  Heinricü), 

Aus  der  Oberlausitz  gebürtig,  kam  zwisdien  1778  und 
1780  nadi  Lwland  und  hält  sich  jetzt  ah  Aufsdier  der  An- 
hänger der  Brudergemeine  unter  den  dorptschen  Esthen  zu 
jErr€Stfer,  einem  Gute  im  kunnapähscheit  Jürdispiele^  auf. 

•  üets  Koddo  Palwusfe  Ramat  wälja  antii,  Seft  Preili 
üunninga  Moifa  Kerkesliindail,  Nim mega  Ehrenberg. 
Perlinl  linan.  Dorpat,  1821.  266  S.  gr.  8.  Eine  Ueöer^ 
Sitzung  von  Fr.  Ehrenbergs  Andachtsbuch  für  Gebil* 
dete  des  weiblichen  Geschlechts«    Leipzig,  18 16*  8« 

Hedtgirte  und  übersetzte  zum  Theil  den  aten  Jheil  des  herrn- 
Jmtisch-estJinisdien  Gesangbudis  :  Mönne  kauni  Waimb- 
likko  Laulo  neide  h;iäs,  kes  füddainel>  Jefuft  KristuH 
otfwa,  nink  temmii  fisfe  uskwa,  ja  amastusfen  püüdwa 
juurduda  nink  kaswa.  Töine  jaggo.  Dorpal,  1819. 
XXVIII  u.  282  S.  8.  In  dorpt-estlmisdiem  Dialehe,  Durdi- 
gesehen  vmrde  diese  Arbeit  von  einem  Uvländisdien  Predi- 
ger li/LzuN*  QL  U  Karl  Gottfr.  Maslng  zu  Neu- 
hausen).  Den  jsten  Theil  bearbdtete  H.  A*  Erxleben 
(s,  dustii  Artikel), 

Förster  (Karl  Albert  Eleon). 

Geb,  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  20  Februar  n,  St. 
1794,  besudite  von  1810  bis  1814  die  türstensdiule  PJorta^ 
studirte  dann  zu  Leipzig  Theologie,  seit  1816  aber  zu  Halle 
Theologie  und  Philosophie;  hier  wurde  er  durdi  den  Kanzler 
Niemeyer  Mitglied  des  pädagogisdien  Seminars^  underluelt 
1817  die  phllosophiadLC  UuktonvUrde,  1819  wurde  er  Lehrer 
an  der  rigasdun  Domltrdssdmief  späterhin  nahm  ihn  die 
hurl  Gesdlsdiaft  für  Lit.  und  Kunst,  so  me  die  Vuerdrisdu 
praktisdie  Bürgerverbindung  zu  JUiga^  zumMtgliede  auf^  und 
1826  wtitrde  er  TUulärrath, 
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Förster^»  A.E*).   Fokssixann.  Folcrbr.  5g3 


X)eii  Freischülern  gewidmet.    Riga,  18Q0.     32  S.  g. 

Xiieder  nnd  Gedichte.  Ebend.  18^22.  8  unpag.  u.  176  S.  $• 

Klara  und  Kurt  von  Eulensiein«  Äomaatisciie  Dichtung« 
Ebend.  1822.    23  S«  8. 

Kölnische  Lebemweise  tind  Erziehung  zu  des  Horaz  Zeit; 
fre^entartsdier  an«  Stellen  des  genannten  Dichters 
entlehnter  Geschichtsbeitrag.  Ebend*  id26.  30  S.  8« 

Der  Tonkunst,  besonders  der  Hymnodie  Einflufs  auf  der 
Menschen  Geselligkeit  und  Leben,  jedem  Verehrer  der 
Musik  gewidmet.     Ebend.  1826.     5^  ^5.  8. 

£eyträge  zudem  von  Aug.  Kuhn  herausgegebenen  Frey- 
müthigen  1817;  zur  Zelt,  für  die  elegante  Welt;  und 
1818  zu  einigen  Aheinländischen  Blättern« 

Gedichte  i'n  Raupachs  inländ.  Museum.  II.  62«  70* 
IV.  78- 

Vier  Lieder ;  m  den  Herbstblumen.  Zum  BefsLen  der 
Freischüler.  (l821.  Ki^a.  ?7  S.  8.)  S.  13-18. 

Wir  sollen  nur  richtig  spreclien;  in  den  Kig.  StadtblL 
1821*.  S.  367.  —  Falsches  Teutsch  ist:  des  Kachts; 
ebend.  S.  373-376. 

£inzelne  Gedichte« 

» 

FOKKELMANK  (JOHAKK  PHILIPP  KaRL). 
Geb.  zu  Kanünke^PodoUk  am  ib  Oktober  1794,  btsudut 

von  sc'uicui  i2imJ(ihrz  an  die  Schulen  in  Dorpat  und  studirte 
dann  ebendaselbst  Medichu  x8i8  er/iie/t  er  die  Doktorwürde 
und  Uef$  sidi  in  Rujen  als  Kirihspieham  nieder^  von  wo  er 
aber  i823  zu  seinen  Aeltern  nach  Podolien  zurückging. 

Diss.  inaug.  medico-ehirurgica  de  morbo  coxarum«  Oor- 

pati,  1818.   28  S.  8. 

« 

FoLCHER  (Johann  Folciieson).   .  ' 

Srudfrie  in  Upsal  und  wurde  dort  (nidu  zu  Glessen,  wk 

Gadebusch  glaubt j)  Magister^  reiste  i6g3  ins  Ausland^ 
erliitU  zu  Giceseit  die  Litentiaitnwürde  der  Theologie  9  kam 

1696  nach  Schweden  zurück^  wurde  1698  Lektor  der  Logik 
und  Metaphysik  am  Gymnasium  zu  KalnuWf  dann  ijoi 
h  Band.  69 


I 


594  Fai.G8SR  (Jovakv  Foi.casso2i). 


Prof.  der  Theoh  und  1707  Prcfesior  pnmMrlm  danMm  m 

Pernaiu  Schon  damah  hatte  er  mix  seinem  Kollegen  JBroms 
Sink  mgen  des  Pi&imus^  dessen  man  Um  beschuldigte  $  eben, 
so  auch  in  Sduveden ,  wohin  er  sich ,  gleidi  den  übrigen  per* 
nauschen  Professoren,  nadi  der  Id'oberung  lAvlands  durch 
die  Russen^  begeben  heitte^  Eine  W)n  JKttntg  Karl  XIZ, 
nach  dessen  jtiuckkehr  aus  Bender,  dieserhalb  niedergesetzte 
Kommission,  war  nicfu  im  Stande,  ihn  vpn  smen Einsich- 
ten übzLiUiingen.  Er  wurde  daher  für  unfähig  zu  einem 
geistlichen  Amte  erklärt  und  aus  Stockholm,  wo  er  sich 
bis  dahin  aufhielt,  vemnesen*  Nun  begab  er  sieh  auf 
sein  Landgut  i/i  Schonen,  benutzte  aber  nachher,  als  sich 
die  pietistischen  Ansicliten  in  Schweden  nUhr  wbreitet^  auxk 
ein  stockholmscher  Prediger  Herr  mann  Schroeder  und 
ein  Student  Tellbohrn  Unruhen  erregt  hatten ,  die  Gelegen- 
heit,  1723  wieder  nach  Stockholm  zu  tommeh^ ,  Hier  empfald 
ihn  zwar  der  Hof  den  versammelten  Bischöfen  zur  Wieder"  • 
aufnähme  ins  geistliche  Amt,  jedoch  ohne  Wirkung.  Geb* 
zu  Kalmar  i665  9  gest*  unweit  Carlsham  im  Asarmushirch- 
spiele  1729. 

Disp.  de  spiritu  auimali.    (Praes.  D»  Drossandr o«^ 

Upsaliae»  d.  29  Mail  1689«  4* 
Disp.  (pro  gradu  magistri)  de  Q.  Fabio  Q.  F.  Q.  N. 

Maxamo  Gunctatore.    (Praes.  Petro  Lagerldlf.^ 

Ibid.  d.  Z  Mart.  1693-  4- 
Disp.  (pro  stiininis  in  Theologia  honoribus)  de  Sontfutt^t» 
*  fidei  hominis  vere  christiani.     (Pracs.  D.  J  o.  Heur. 

Majo)    Giessae'd.  H  JuL  1696«  4. 
Programme,  als:  Ad  aud.  erat.  Jac.  Wilde.  —  De  indole 

heroicaex  p actis  cogaoscenda«  Pernaviae^lJOJ.  26Apr* 

1  Bogg.  Fol. 

Meden,  die  er  gehalten,  sind  wahrscheinlich  jucht gedruckt, 

VergL  Müllers  Samml.  rn??.  Gpsch.  IX.  230.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S.  363.,  der  {/fegen  der  pietistischen  Händet 
H  e  I  n  s  1  u  s  Kirchenhist.  VIII.  590.  349-  citirt,  —  N.  Nord, 
Mise.  XVIII.  930.,  nach  Gezelii  biograph.  LeXik«  I.  899.— 
Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.  39. 
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FoiCHoviüs.    i'oii.£i<ius.   FoMNEL.    Fontin,  595 

F01.CHOVIÜS  (Andr£as  Peterson). 

Studirte  in  Dorpat  um  1640.    6e&«  Uk  dtr  Hhmdiichm 

Provinz  ]>ierike  . . . ,  gest,     •  • 

Oratio  de  pace.    Dorpati ,  1640*    4*  • 

VergL  ö  o  m      p.  55. 
«  • 

FOLLENIÜS  (GüNNARUS). 
Studiru  um  1692  zu  DorpaU    Geb,  in  Ostgothland  •  •  • , 

Disp.  de  contignitate  corporuzn.    (Praes.  Gabr«  Sio- 
berg.)  Dorpaü,  1692.  8. 
Ver^i.  Nova  lit.  mar.  B.  1698«  p*  137*  .  . 

FoibrsL  (Gottuakb). 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  y  siudirte  und 
promovirte  ak  Magister  zu  Leipzig  und  wurde,  nach  seiner 
}R(idfteftr  aus  dem  Auslande  1692  Adjunkt  des  Superbiten- 
denten  zu  St,  Olai  {ord.  am  9  November)  ^  war  auch  nach  Ab- 
gang des  Bisdiofs  Gerth  und  bis  Salemdtin  ins  Amt 
traty  Vicarius  Episcopi  in  dem  Predigtamte  am  Dom,  ddnri 
aber  Fastor  zu  Kosch  1694*  Geb,  zu  Reval  i663,  gest* 
1710  an  der  Pest. 

Diip.  .nttum  r«s  aquis  submersae  derelictis  sint  ad«eri^ 
bmdae?  Lip8ijEie^d689<^  4*  *  *  '  ^  ^ 

Ver^L  Caribl.  S.  ao.  ^     ».  . 

■  *  r 

•   '  -         Fontin  (Johann). 

Besuchte  das  rigascJie  Lyceum  und  studirte  seit  1704  fünf 
Jahr  lang  in  Greifswalde  ^  machte  Reisen  nach  Sdimditi  lüfi 
Dänemarhy  kehrte  1^13  zLu  ück,  ward  1^  i5  Fa^  or  zu  Lenne- 
wadtn  {ord.  am  14  Februar)^  it/^i  am^  i^^Julit»  Dmhomts 
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596  FovTin  (JoflAKu)«  F.ORsmus  (Bsnov  Johakm). 

am  DüTiiy  1736  am  7  März  ArchidiaKonus  zu  St.  Iberer  in 
Jüf^a.  Ge6»  auf  der  imü  Kuno  *)  am  7  Junius  1684,  ßest. 
mm  8  Oumhir  ijSj. 

Disp.  de  religione  Cartesii.   («Praes«      Andr,  B.it  ter.^ 
Gryphiae,  1705«    a  Bogg«  4« 

Verschiedene  Gelegenheitsgedichte. 

Verßl*  Nord«  Mite*  IV,  56.,  nach  den  ISTov.  lit.  mar.  B,  1706I. 
p«  14U     '  B  tr^^manii«  Qesch.  der  ri^.  äUdÜUrchii  U  50« 


FoRSEXiüs  (Bengt  Johann). 

Kandidat  des  Fredigtamts^  gab  sich  viel  Mühe  um  Ver- 
besserung des  Schulwesens  für  die  Esüien^  '  beriAtigte  Ss 

esthnischt  Orthographie  und  Lesemethode ^  und  unterlegte  in 
StocMtolm  dem  Könige  einen  Schulpian  für  jenes  Fo/i»  wel- 
cher beyfäll'ig  aufgenommen  wurde.  Er  hat  ^ch  den  Kon- 
ferenzen wegen  UebexseUwg  4^r  Jßibd  ins  jpsthnis(;he  z:u  Lin^ 
denhof  bey  Wolmar  am  ß5  August  1686.  und  zu  PiUistfer 
am  20  Januar  ^687  beygeivohnt.  Geb.  wühi:si;htinUch  zu 
Oberpajüen^  wo  «ein  Fa/er  Andr^qs  JFi^nße^Hus  f^rediger 
war,  flm,..,  ertrunhen^  auf  der  Bifckkehr  wn  der  oben 
erwähnten  im  Julius,  oder  August  nofh  Stpckli^lm  iz/u^. 
mmmensn  Seerei$€,  in^  Iferbsts  desselbm  Jahm^  da  da^ 
Sddff  mit  allen  darauf  befindlichen  l^ai^^agie^r^H  uiit^rging^ 

Gab,  IV  ahr  schein  lieh  1687,  ein  esthnisches  ABG-ßuch^  nebst 
einem  Katechismus ,  nach  seinen  neuen  orthograpliischen 
Hegeln  heraus,  das  vom  estJtländischen  Provincial^onsisto» 
rium  konfiscirt  wurde.  Auch  ist  er  der  eigentlidie  Samm- 
ler und  ohne  Zmifd^  nebst  Adrian  Vivgia  2^,  der 
Müuptübersetxsr  ^iner  Sammhiiig,  Tpa  50  «sthmscbeii 
Kirchenliedern  9  die  eine  Verbesserung  der  ältem  reval 
SMhen  I^ieder  seyi  «olfte  und  ersjt  noch  seinem  Tode  (lUgai, 

öo  Bergmann  und  handschriftliche  Nachrichten»,  nicht 
zu  Riga,  wie  Fischer  hat.   Das  Jahr  164$  bey  IctzterciQ 
.ist  ein  oäenbfKeriDruckfehlec«     '  •  ^  . 
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i ,  ,  .    FoRSJExius  (Bb9gt  JoHAra^.   (Johann)«  597 

1690.)  erschien,   —   Sonntag  (in  Rosenplänters 
Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  XIII.  73.) 
ßnd€t  es  i^^irscimnUch^  dafs  er  mdits  liabe  drucken  lasseru 

Vfr^i'  Kelchs  liefl.  Hist.  5.  697,   wo  tr  iiäfr  Bengt  Gott* 
iried^enannr  wird.  —  Vorrede  ?.nm  Beval-ehstn.  N,  T. 
von  1715.       Gut  Siefs  ehstn.  Grammat. ,  Vorr.  S.  28. 
Qadeb«  L.  3*  Tj;i.  1.  5.  364.  ^  Nord.  Mise,  IV.  183« 


FoRSELius  (Johann). 

War  Magister^  und  wird  CoUegü  du  esihländischen  JBi- 
schofs  genannte  also  wohl  Diakonus  an  der  Domkirdie  zu 
Jieval  i^emsm  sem»  1641  wurde  er  Fastor  zu  Sf»  Matthias 
und  Kreutz»    Geb.  zu  . .  • ,  gesu  nach  i68l. 

Aus  seinen  Papieren  gab  der  'ft«r£fe^^/sfeJ  oh«  Wolf  gang 

Boeder  (5.  dessen  Artikel^  heraus:     Der  einfältigeu 
'  Ehsten  abergläubische  Gebräuche,    Weisen  und  Ge- 
wohnheiten,  derer  sie  sich,  so  insgemein  als  inson- 
derheit, bey  ihren  Kindtaufen',  Hochzeiten,  Begräb- 
.  nissch,  und  sonst      gabrauchen  pflegen,  mit  Fleifs 
,  colligir^t  ttud  nun  auch,  ob  vielleicht  ohristlöblit 
Hen^schafie;!  so  wQhl,  al^  fromine  und  treuQ 
t'rediger,  denen  dergleichen  nicht  so  allerdings  he« 
kannt  daher  Anlafs   und  Gelegenheit  überkommen, 
.  und  wie  diese  mit  Lehren,    also  jene  mit  ehren 
und  vSteuren  daran  seyn  möchten,    dafs  solche  und 
andere  in  denen  Herzen  der  armen  Leute  noch  tie£ 
gewurzelte  heydnisohe  Gteuel  und  aberglauhisefaa 
Händel  einmal  ausgereutet  und'  dahifei  gegen  das  reine 
Erkenntnils  Gottes,  »eines  RIeitehs  uüd  Willens  in  sel- 
bige gepflanzet  und  gebauet  werden  möge ,  auf  Begeh« 
ren  durch    öffentlichen  Druck  mit^etheilet. 
'  JVeil  die  Herausgabe  ohne  Censur  des  Konsistoriums  be- 
werhsreUigt  war,    wurde,  die  ganze  Auflage  dieser  Schrift^ 
^  die  manches  Obscöne  enthahen  soii,  i686  konfisärt*  Skt 
ist  daher  mgsmein  sefteiu 

Yersi.  C  arlbl.     9  u^  53^ 
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SgÜ   FowELiN  (G.  R.).   Frahm  (P.).   Faxucu  (J.  V.) 


FowELDt  (Gustav  Reinrold). 

Gib.  «ui  Wenden  am  l8  Januar  ^793 »  $tudiru  von  iBio 
bis  1814  in  Dorpatj  besuchte  dann  ausländische  UmvershiU 

Ae/ir/e  181S  wieder  nach  Dorpat  zurück,  promovirte 
daselbst  am  20  December  1S18  als  Dr.  Med*^  ließ  sich  hUr* 

auf  in  Sühhat  an  der  litJiauiscJien  und  kurlandischen  Gr'dnze  ' 
als  Arzt  nieder  und  zog  von  dort  i823  nadi  St.  Petersburg. 

Diss.  inaug,  med.  generalia  quaedara  de  ^xanthematibus 

Fr  AHM  (Paul), 

Aus  Dorpati  studirte  auf  der  Universität  daselbst  und 

wurde  1823  X)r.  Med. 

Dissert.  iiiau^.  med*  de  Jodü  natura  et  usu  medico* 
.  DorpaliijiyoiiOTuixiy  182^    47  S«  8« 

Francke  (JohAnn^  Valentin). 

Geb*  zi4>  Husum  im  Jtürzogthwn  Sdüfiswig  am  3i  Marz 
n.  5r;  1793,  Dr.  detFhiL^  von  tStS  Ns  iStS  Privatdoont 
zu  Kiely  1819  und  1820  Subrehtor  an  der  gelehrten  Scimle  zu 
Flensburgs  und  seit  182 X  ordentlicher  Professor  der  aUklas- 

slschm  l^IiLlolitgiey  I^inüruri^eschicJue  und  Pädagogik  an  dtr 
Universität  m  Dorpat^-  autk  seit  ^iSafl  Mitglied  der  Schul-  • 
Koirimission  daselbst: 

CiaUiiaiis  cea  'qufi^^ioyi«;  .df|  arügiite  carminis  elegiaci 
tr«ctatia  cntiqa«  j^t^oedant  Tyvtati  reUquiae  cum  pro« 
pernio  et  ci^iticf^  a^upUtioA«»'  AltQBA«  et  Lipoa^ 

Sendschreiben  an  den  lirn.  Prof,  Ileinricli  m  Kiel  über 

.   eine  IVecens^ipn  in  d^r  HalUschea  allg,  Lit.  ZeiU  hid,  « 
18!  G.  8. 

Uebec  ^in  ^nschiebsfl  TribpAiauis  beim  Ulpiauj  dieVer-  | 

bannung  nach  der  groften  Oafs  betreffend ;  ein  Brief  | 

u  den  Hm.  Eutsrath  Gramier  in  Kiel.    Kieli  1819«  1 

96  8.  8»  1 
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Examen  criticum  D.  Junii  Juvenalis  vitae.  '  Allonae  et 
Lipsiae,  1820.    VIII  u.  134  S.  8. 

X>ie  Goldmünze  des  Basilius  in^St.  PetersTiurf^,  erläutert 
▼on  u.  u  w.  A«s  dem  ersten  Hefte  des  neuen  Mu- 
seums Äer  Deutschen  Provinsen  Rufslands  besonders 

■  ♦ 

abgedruckt;  Dorpat,  18!24.  XLVIS.  8*    Auch  ah  Aru 

}iani^  zum  isten  Hefte  des  Neuen  Museums  etc.  Mit  einer 
Abbildung  der  Münze  in  der  Grö/se  des  Originals, 

Obitum  funestissimum  Alexandri  Primi»  Augustissimi» 
Serenissimi  ao  Potentissimi  Imperatoris  et  Auiocrato- 
ris  totius  Rossiae  etc.  etc.  etc.  Domini  nostrl  Longe 
clementissimi,  debita  pietate  luget  Caesarea  universi- 
tas  litteraria  Dorpatensis,  interprete  Jo.  Val,  Franckio. 
Dorpati,  18'^5.    4  S.  Fol.  . 

Kvfitfi  Avrox^»To^t  ^txo)^(fi       OfttTM,  K»h»^tp  Tl»uX»v  K»lif€tm 

(^Dieses  und  das  vorige  (rcdicht  sind  auch  wieder  abgedruckt 
in  Busch's  Mittheiluiigen  etc.  Samml.  I,  S.  94-lOlf 
nebst  metrischen  deutsdien  üebersetzungen  df^  Verß^  ■ 

Griechische  und  lateinische  Inschriften»  gesammelt  Ton 
Otto  Friedr.  v.  Richter,  herausgegeben  von  J.  V.  Fran- 
cke.    Berlin,  1826.    gr.  4. 

VergL  Meuscls  G«  T.  Bd.  17.  $.(>o8. 

FrANGKE  (NiliOLAUS). 

Wurde  1624  deutsdier  Prediger  zu  JDoblen  in  Kurland^ 
1636  der  mu  damgn  Propst  und  i656 »  näi  Beybehahung 

der  düblenschen  PredigersteJk  ^  kurländi^clier  Su^erinlendent, 
Geb* zu.»*i  gesr.  an  der  Fest  i65j» 

Diss,  de  just\ficatione  hominis  peccatoris  coram  Deo* 
(Praes.  D.  Wicolao  Hunnio.)  Wittebergae,  1620.  4. 

Lessus  Curlandicus  lamentabilis  ad  tristissimat  ducales 
exsequias  Friderici  et  Guilielmi.  Rigae»  1642«  4« 

VergL  Tetschü.K.G.  L  S15.      Gadeb.  L.  fi»  Th« 
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FSLiLDEKLCHy  S.  DaCH£NHAUS£N. 

Studinc  in  Rostock  lun  1670«  Geb.  zu  Rwal  am  ;  •  • » 
gtsL  •  •  • 

Disp.  de  Gallionismo  ex  Actor.  XVIII.  14.  (Praet.  Andr. 
Dan*  Habichhort t.^  Aoitochix,  1670«  2Bogg.  4* 
Xst  in  A*  D»  Habichnorttii  Decade  din*  phUoIeg. 
di^  Dist.  Vta. 

VtrgL  Nova  lit  mar.  B.  1698.  p.  9a6.  ^  Nord.  Mite.  XXVIt«  ajo* 

Fäencel  von  Friedenthal  (Salomon). 

« 

Gekrönter  Dichter ;  zuerst  Professor  der  Sittenlehre  oder 
Philosophie  zu  Hdmstädt^  dann  1699  Inspektor  oder  Rektor 
der  Schuh  zu  MigOm  Gci.  zu  Breslau  am .  • . ,  ßesu  am 
18  Junius  itioS* 

Poemata  ta^ra.  •  •  • 

Odae  carmixiicae.  •  •  • 

Eplgrammatum  pars  ima«  •  •  •  ^  Pars  altera  in  decem 
libellos  distributa:   quorum  duo  sacroram  :  sex  xnis- 

cellaneorum:  unus  feroticw,  iiiiptialittm  et  genethli- 
c^''/ :  postrenius  epithaphiui  um.  Helmaestadii ,  excu- 
deb[\t  Jac.  Lucius  Anno  MDIC.  203  u.  3  unffez.  BU, 
Register.  kL  8«  ' —  JDamals  erschienen  auch:  Epistoiae  et 
carmina  gratulatoxia  clarissimorum  Tirorum  ad  SaL 
FrenceUum  debonestissimo  munereüigensi  benerolen- 
Uae  ergo  perscriptae.  Hilmaestadii  exciid*  Jac^  Lucius 
Anno  MDIC.    7%  Bogg.  kl.  8. 

Perlochae  gnomologicae  eyangelii  domini  pro  schoia 
Oppesdorpiana*  •  •  • 

Liyonia»  quae  Commissariis  regüs  gcneratibus,  munere 
demandato  in  Livonia  naviter  perfunctis,  bene  preca- 
tnr.   lUgae,  1599.  4« 
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I'ren GEL  V.  Friede jjthax.(Sax.).  v.  Frese  (Heijnr.).  6oi 

IDe  Vera  nobili  täte  et  litterar  um  digni  täte.  Kigae^ldQQ.  4* 

Bfloaomachia  D*  Oeorgii»  Equitis  capadoclsf  et  draconis 
lybiciy  cum  mythologia  de  Yicloria  Jesu  Christi»  ser« 
vatoris  mundi.    Ibid.  1600*  4* 

Sacrij&cium  agiii  coelestis.  Ibid.  eod.  4« 

Langt  nach  sdntm  Tode  erschien: 

Epistola  ad  Dav.  Hilchen  de  ejus  Livoniae  supplicantis 
oratiüne,  ab  a.  j609;  in  ed.  Huynensi  liujus  orationii 
(1804.  8*)  p.  ä2-a6. 

Witte  legt  üim  noch  bey : 

Victoria  pusilli  Christianorum  exercitus,  contra  legio» 
nein  Turcicam  obtenta  ad  oppidum  Xo  iu  Hungaria«  •  •  • 

Orationes  de  Jesu  Christo  redivivo  et  aeterauin  trium- 
phaate.  •  •  • 

De  Goncordia.  •  •  • 

De  triplici  patria.  • .  • 

• 

Ver^i»  Witte  D.  B.  ad  a.  1605.         Phragmemi  Riga  Vit. 

Joch  er.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  !•  6*  366.  — *  Albanut 
Kedti  züt  5ecula£-f  eiei  ifiio*  5.  64* 

VON  Frese  (Heinrich)« 

Vurdi  die  sorgfältige  Erm^umg  seines  gelehrten  Vaters^ 

des  revalschen  Bürgermeisters  Adrian  Heinrich  Frese^ 
und  auf  dem  Gyintiasiuni  seiner  Vaterstadt  vorbereitet  ^  be* 
suclite  er  die  medidnisclien  Anstalten  und  Universitäten  zu 
JBerlin^  Leipzig  und  Leyden^  an  midiem  letzten  Orte  er 
1772  am  26  Juniits  Dr»  der  A*  G.  jvu^de.  Darauf  bereiste 
er  FranhreicJi ,  lüelt  sicJi  lange  in  Paris  auf  und  kehrte  endlich 
in  sein  Vaterland  zurück  f  jedoch  niclu  um  sidi  hier  mederzu* 
lassen,  Er  trat  vielmehr  als  Feldarzt  bey  der  mssisdten  Armee 
in  Dienste f  leite  dann  einige  Zeit  als  praktisdier  Arzt  in 
Mohilew^  und  hierauf  in  Moskau ,  wo  er  zuletzt  Direktor 
eines  Miiiiarhospiials  ivar^  uuJl  den  l^Latsrathsrang  und  den 
St* .  Wladimir'Orden  der  ^ten  KL  erhielt»  Ge6*  zu  £eva2  am 
a  März  17489  gest^  zu  Moskau  am  14  Januar  1809. 

/« ßand.  70 
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6o2  v.Fiisss(HO.  F1USSSKIU8  (J*  P.)«  v.Fkbt(P.IL> 

Specimen  inaug.  obstetricio-medicum  de  capite  in  partti 
praeternaturali   excutiendo'*  etc.     Lugd.   Bat*  1772» 
VIII  u.  32  S.  gr.  4. 
V€rgl.  Nord.  Mite.  IV.  57. 

Fresenius  (Johann  Philipp). 

JDr«  der  ThtoL  und  zuletzt  Senior  des  geistlichm  Ministe- 
riums ^  Konai^türiau  ath ,  auch  ordentlicher  Sonnt a^sp realiter 
an  der  Hauptkirche  zu  den  Barfüfsern  in  Frankfurt  am  Ma^n^ 
Geh.  zu  Nieisr-Wlesen  unweit  Kreuznack  am  23  OlUoUr 
1705 1        am4  Julius  1761. 

Von  den  zahlreichen  Schriften  dieses  berühmten  Ufeolagert^ 
die  Mensel  an  der  unten  angejuhrten  Stelle  <^'ollsta:iiiig 
verzeichnet  hat,  geJiören ,  wegen  der  darin  hefindlichtn  die 
livländisdie  JCirdiengeschiclite  erläuternd£u  Aufsätze^  liier'- 
her : 

Bewährte  Nachrichten  von  Herrnhutischen  Sachen. 
l$ter  Bd.  Frankf.  a.  M.  174?*  2te  Auflage.  Ebend. 
1743.        2terBd.  Ebend.  1748*  —  SterBd.  Ebend. 

1749.   —  4ter  u.  letzter  Band.   Ebend.  1751.  S. 

Ver^/.  G  ad  eb.  L.  B.  Th.  1.  5.367,  —  Adelung  z.  Joch  er.  — 
MeuseU  Lexik.  III.  479. 

VON  Frey  (Peter  Heinrich). 

Geb.  auf  dem  Gute  JErrestfer  im  dorptschen  Kreise  am 
6  März  1757t  besuchte  das  JüfCtum  zu  Riga^  hitrauf  das 
Tyaisenhaus  und  '.  an  1777  bis  1780  die  Universität  zu  Halle, 
Nach  seiner  Rüchkelir  war  er  zuerst  Hauslehrer^  mirde  1785 
Didkonus  und  Rektor  der  Schule  zu  Arenshurg  auf  der  Insel 
Oeself  und  dann  nach  einem  halben  Jahre  Fastor  zu  Püha 
unfern  jener  Stadt;  späterhin  audi  Assessor  des  öselschen 
Provinclalkonsistoriums, 

Rede  bey  der  feyerlichen  Beerdigung  der  Gebeiae  der 
hochwohlgebornen  Frau  Apollonie  Juliaue  Freyherriii 

V.  Dellingshausen,  geb.  v.  Vietinghof,  in  der  Sladt- 
:   kirche  zu  Arensburg  gehalten  den  2 9  März  1787*  Keval. 
I2S.  4.  . 


Digitized  by  Googl( 


v.Frst  (Peter  Heinrich).  Go3 

Ued  waimolikkud  laulud  (^Neue  geistlidie  Lieder^,  Reyal, 
-     1763.    3G0  S.  8.  * 

Vom  £!;ecrenwärtiffen  Verhaltnifs  des  Reliaionslelirers  oder 
Predigers  zu  den  übrigen  Mitgliedern  des  Staats.  Bey 
Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Amtsfeier  des  Pastor 
Senior  zu.  Wolde,  J.  iL  Schmidt.  Ebend.  1793*  8» 

Kanzelrede  am  26  Februar  1796  als  am  Tage  der  öfient« 
liehen  Trauer  bey  der  Grufteinweihung  der  Hülle  des 
weil,  —  —  Lorenz  Gottlieb  von  der  Osten,  genannt 
Sacken  etc. ,  gehalten  in  der  Stadtkirche  zu  Areusburg. 
Riga.    25  S.  8. 

Kede  bey  der  Beerdigung  des  Commerz-Assessors ,  Baron 
Thomas  von  Dellingshausen«    Rerali  1797*  8« 

Arropiddamisfe  ehk  arwamisfe-kunfk.  Katleks  öppetud 
Eesti  Ma  Rahwa  heaks,  ja  kasluks.  (^Versudi  eines  Un- 
terrichts im  Rechnen  für  die  Esthen .)  Dorpat,lSü6.  XXVI 
u.  139S.  8.  7nk  einem  umstandiidiau  InhaUsverzeichnissei 
deutsch  und  esthnisdi, 

Hede  bey  der  Beerdigung  der  Wittwe  des  ehemaligen 
Consistorial- Assessors  von  Mickwitz  i  geh*  TolU 
Reval,  1809*  8* 

Rede  bey  der  Beerdigung  der  Pastorin  ▼«  Mickwitz,  geb« 
▼rSafs.    Ebend.  1809.  8. 

Jelusfe  Kristusle  iündlnud  asjad.  ^Vanna  ja  nore  rahwa 
heaks  nelja  Ewangelisti  ramatuft  kokkopandud.  (6'y- 
noptisclier  Auszug  der  evangelischem  Berichte  von  Jesu,^ 
Ebend.  1810.  296  S.  8. 
Igga  ühhele  kes  Ted  da  loeb  pärra  mötlemisfeks.  (Reval» 
1821»)  7  S.  8*  (£iRe  üebtrsetzung  des  Zurufs  der  russU 
sdten  Biht  Igesellsdiafts^Komiti,') 

Osterlieder  (^aus  dem  Deutsclien  estJmisch  übersetzt);  in 
Rosenplänters  Beytr.  zu  gen.  Kenntn.  der  esthn« 
Sprache.  I.  79-82.  —  Esthnische  Uebersetzung  des 
Allerhöchsten  Manifests  d.  d.  Wilna  d.  25  December 
1812;  ebend.  L  82-88*  —  (Esthn.)  Predigt  am  Tage 
der  Sekularfeyer  1810  über  Marc*  3»  24;  ebend,  L 
90-103.  —  Ein  zu  Siegesfesten  neu  verfertigtes  Te 
deum  (esr/m.) ;  ebend.  I.  103-106.  —  Ueber  die  esth- 
nische Poesie;  ebend.  IL  L5-43.  —  Lieder  aus  dem 
neuesten  Rigaischen  Gesangbuche,  und  einige  ältere 
und  neuere  Lieder,  welche  umgeändert  zu  werden 
bedürfen;  ebend*  IL  110-118*  —  Lied  wider  die  Ver- 
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6o4  V«  Frbt»  V.  FasTMAim  (J.  Frzbor.).  (Magm.Fzrs.). 

wabrlosung  der  Scheintodten ;  thmd»  II.  12G. 

bersetzungen  aus  Gellerts  Fabeln  ;  eZ^enJ.III.  150- 1 55-  — 
lieber  die  bisherigen  Versündigungen  wider  die  Regeln 
der  Poesie  in  der  esthnischen  Sprache ;  eben(L  IV. 
1-55«  Sprachbemerkung;  di€nd.  IV.  133.  —  Ue- 
bersetzungen  aus  Witscheis  Morgen^  und  Abendopfera 
in  Gesängen;  ebenda  V«  144-1 52*  —  Ausserdem  ^ecen.'* 
sionen  und  Antikritiken ;  ebend.  an  mthrern  Stetten. 
Die  ihm  in  den  Inland.  BU.  1814  S,  56  zugeschriebene  esih- 
nische  Liedersammlung:  *  Lillikesled.  Esiiinenne  lebt. 
Pernau,  1814.  8.?  ist  nicJit  von  ihm  y  sondern  von  J»  H. 
üosenpiäat^i:  veransitaUu  (s^  dess.  Art,)* 

VON  Freymann  (Johann  FRiEDiiicji), 

Wurde  zu  Grofs-Gramsden  in  Kurland  am  j  September 

71.  St.  ij63  geboren^  erhielt  seine  erste  wissensdiaß liehe  Bil- 
dung in  der  Stadtschule  Windau  ^  sodann  seit  1779  auf 
dem  Trappschen  Im^tinit  zu  Ilalk ,  und  seit  17 82  auf  dem 
i'riedrich'Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin^  studine hierauf 
seit  1783  Mediein  in  Halle^  seit  1784  in  Göttingen,  seit  1786 
aber  bey  der  mediciniscJien  Fahdtät  in  ICass^lf  mit  der  er  noch 
in  demselben  Jahre  nacft  Marburg  ging  ^nd  daselbst  1788 
promovirte.  Er  kehrte  nun  nach  Kurland  zurück ,  nahm  sei- 
nen Wolmort  in  Windau 9  wurde  1796  goldingensdier  Kreis- 
arzt ^  1809  Hojrathy  iSi^  Kotte^ienrath^  und  182S  Windau^ 
scher  Kreisarzt» 

DUsn  inau^,  desectione  caesarea.  Ma^burgi,  1788i  4^ 

VON  Freymann  (Magnus  Ferdinand), 

Kais/trU  rususdwr  Generallimtsnant^  Ritter  des  St*  Annen* 
und  Georgen-Ordensy  Erbherr  auf  Waimel  Neuhof.  Geb^ 
1726,  gest...^ 

Getreue  Darstellung  seiner  Expedition  wider  die  jaik-i 
sehen  Kosaken ^  wie  auch  wider  den  Rebellen  Puga- 
tschew ;  in  den  N.  Nord.  Mi«^  YIl  u,  Mllh  359-410* 
VerßL  Nord«  Mise«  XV«  564« 


i'üi.i'XA&  (F.K.).  Füicki (J. H. F.).  Fsjoi^suci  (^AJ)*  6o5 

Fr£Ytag  (Fäiedrich  Karl). 

min  Sühn  des  bekannten  Littrators  Fritdrich  Gott" 
hilf  Freytag^  besuditt  sut  1777  die  Thomassdmle  in  JLeipn 
zig  und  seit  177S  Sdiulpfoi  ta  ^  sludli  U  ^eit  1784  licchls- 
ßeldirsamMt  auf  der  Universität  zu  JLeipzig^  kam  i'jSj  al& 
Sauslehrer  nadi  lAvland  zu  dem  Brigadier  Ceumern  auf 
Hirsen  j  wurde  1789  Sekretär  des  Kreisgerichts  zu  Wenden^ 
nahm  1793  wieder  seinm  Absdüed^  ging  nadi  Königsbergs 
wo  er  nunmehr  Tiitolugie  studii  Uy  kdirte  1794  nuth  Livland 
zurüdi  und  wurde  1796  Pastor  zu  Serben  {ord*  am  ü  August). 
Geb.  zu  Naumburg  ander  Saale  am  7  September  1765,  gest. 
am  iS  Deceniber  iSo5. 

Trost  der  Philosophie;  aus  dem  Lateinischen  des- Boe« 

thius,  mit  Anmerkungen  und  Kaclirichlen ,  die  Ge- 
schichte des  Originals  und  das  Leben  des  Verfassers 
betreffend.     Riga,  1794.     XVI,  64  u.  220  S.  8. 

Piaseistriche  zn  einem  historisch  <i>  philosophischen  Ge« 
mählde  des  Menschen  und  der  Menschheit»  Aus  dev 
russischen  Geschichte*    Ebend.  1794*  8* 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 
Ver^L  Meuselfi  G.  T.  Bd.  s«      428«  u,  üd.  ^.  ö.  377. 

Frigke  (Johann  Heinrich  Friedrich)» 

Doktor  der  Rechte  und  zuletzt  Professor  derselben  zu 
Malle.  Geb.  zu  WolferüfiUtd  am « « •  1  gest.  zu  Halle  am 
9  Januar  1775.  ^ 

Progr.  Jus  nauticum  antiquum  Rigense  et  Hamburgense 
in  materia  havariarum«    ILUoniae»  1773*  4* 

Ver^L  Rott^rmund  s,  Jochev,  wo  auch  seine  übrigen  Sßhrif^ 
ten  angezeigt  ^indf  dU  vorgenannte  Jedoch  felUu  ' 

Friderigi  (Aggaeus). 

Studirte  in  Wittviberg^  wurde  Magister^  dann  16 15 
Rektor  der  DomschuJe  zu  Riga ,  hernach  Professor  der  grie- 
chischen  Sprache  am  dasigen  Gymnasium.  Geb.  in  Ostfries* 
land  i584t  sesr.  am  6  Julius  i65i. 


Goß  FRIDZRICl(AG&AtL'S).  (LuBW,  FiSlüD.).  (TfLEOUOJi.). 

Disputatio  politica  de  usuris,  an  et  quatenus  in  republica 
siat  permissae.  (Praes«  Sigism.  £venio«^  Witteber- 
gae,  16 13»  4. 

Disp*  de  sacriiiciis  satisfactionis  Christi  typis  certissimi«; 
(Praes*  Wolfg.  Franke.)  Ibid.  16 15.  4.    (Er  war 

damals  schon  zum  Rektorat  nach  Riga  bentfen.') 

Dissertatio  sciiolastica  de  impedimentis  scliolasticls, 
juventutem  maxiina  ex  parte  retardantibus,  ne  ad  i'asli- 
giiim  quoddain  eruditionis  pertingat.     Rigae,  1615» 

7  Bogg.  4.  zum  Antritte  seines  Rtktorats ;  mit  einem  An* 
hang/t  von  Giücktvunschgedichten» 

Vuj.  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.   —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
5.369«  —  Jdch«r, 

Friderigi  (Ludwig  Ferdinand). 

Wurde  am  2  November  1781.2U  Warschau  aelwren^  stU' 
dirtezu  Königsberg  und  Dorpat^  wurde  i8o5  Xe/irer  an  dar 
Kieissdiuk  zu  Jakübstadt^  rialun  1809  seine  iLiiilassung  und 
wurde  Notarius  publiats^  machte  18 15  den  Feldzug  nach 
Frankreich  als  Frey  williger  mit ,  kehrte  im  folgenden  Jahre 
nach  Kurland  zurück  und  erJiitIt  die  Stelle  eines  Lehrers  der 
russischen  Spradte  an  der  Kreisschuh  zu  lAbau^  auch  1826 
den  Tit.  Ratlis-Charahter,  , 

Kurzgefafste  Grammatik  der  russischen  Sprache  für  die 

deutschen  Provinzen  Rttfslands.  Erster  Cursus.  Mi  tau, 

.löli«    10  uapa^.  u.  i07  ^-  v>«>  neböL  4  i übelien  in  4« 

Frid£rigi  oder  Friedrichs  (Theodor). 

Studirte  in  Kiel  und  war  von  1680  bis  i6&3  Pastor  zu 
Vexküllj  im  letztgenannten  Jahre  aber  wurde  er  Diahonus  an 
der  Johanniskirche  zu  Riga.  Geb*  zu  Riga  am  2  September 
l65o,  gest.  am  10  März  1690. 

Ad  epistolamPlinianam  de  Christianis  primaevis  commen- 
tarius.  Pars  ima.  (Praes,  Christ*  Kortholt.^  Ki- 
lonii»  1674«    48  3.  4« 

Ver^l'  Nord.  Mise.  XXVIL  «50.         Bergmanns  Gesch.  der 
Big.  ötadtkirch.  I.  45* 
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Fki£B£  (Wilhelm  Chkistian). 

« 

Sein  Vater  besafs  als  Landmrth  ein  kleines  Gut  und  be- 
sth  'dJügH  sich  ausserdem  noch  mit  Faduung  anda  er  Lände* 
reyen.  Bis  in  sein  iites  Jahr  genofs  er  Privatunterricht  im 
älterlidien  Hause  ^  besudUc  die  Schulen  zu  Tennslädt  und 
Weissensu  und  kam  nadi  einigen  Jahren  auf  das  Gymnasium 
zu  Hannover.  Durch  die  theure  Zeit  von  1770  bis  1772  warm 
seine  Aeltern  in  ihrem  Wohlstande  so  zurückgesetzt  ^  dafs  sie 
nur  setir  wenig  für  ihn  thun  konnten  und  es  ihm  daJier^  bey 
€in«m  unmderstehlidien  Triebe  ^  si(^i  den  Wissensdmften  zu 
widmen^  an  allen  äufseren  Mitteln  dazu  fehlte*  Er  verschaffte 
sie  sich  über  dadurch^  dafs  er,  als  Knabe  schon,  andern  Un- 
terridit  ertheilte.  Als  jedoch  auch  dieses  Mittel^  bey  der 
Theurung  des  Orts,  nicht  mehr  ausreichen  wollte,  wanderte 
er  nach  Güstrow  %  besudue  das  dortige  Gymnasium  und  gab 
wieder  Privatunterricht.  2m  J.  1781  ^^ing  er^  eigentlich  um 
sich  der  Theologie  zu  widmen^  nach  Güttingen ^  wobey  er 
sich  zugleich  zum  Schulmanne  zu  bilden  sudite  und  ^  von  seiner 
vorherrschenden  Neigung  für  Statistik,  Naturgesdiiclne  und 
Physik  aufgefordert,  besonders  diese  Wissensdiaften,  mit 
alten  dazu  geliörigen  Hülf skenntnissen ,  eifrig  studirte*  Auch 
hier  mufste  er  fortfahren,  sich  seinen  Unterhalt  selbst  zu 
erwerben,  1784  verlief s  er  Göttingen  und  ging  nach  Livland, 
wo  er  als  Hauslehrer^  erst  auf  Schlafs  Aihel,  daiui  zu  Marien^ 
bürg,  dort  drey,  hier  vierzehn  Jahre,  lebte,  bis  ihm  1801  die 
Uvländische  gemeinnützige  und  ökonomische  Societät  das  Amt 
eines  beständigen  Sekretärs  übertrug.  Im  J.  1804  wurde  er 
zugleich  Schulinspektor  des  rigaschen  Kreises,  und  nachdem 
er  am  ScJihisse  des  Jahres  iSio,  der  slcJi  häufenden  Geschäfte 
und  seiner  JCränhlidikeit  wegen ,  dieses  Amt  niedergelegt  hatte, 
sandte  ihm  die  philosophische  Fakultät  der  Universität  Dorpat 
das  Doktordiplom,  um  ihm  im  Namen  des  ganzen  Konseils, 
ihre  Achtung  smer  Verdienste  zu  bezeigen»  JS'unf^^Bbmruil 
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Pf^urde  seinen  Uicrärischen  Arhdttn  der  Preis  zuerliannt: 
ztvöffmiU  von  dtr  haiserL  freyen  ökonomischm  Gesellschaft 
in  St.  Petersburg  und  dreymal  von  andern  Gesellschüft en. 
Von  folgenden  Sodetäten  war  er  Mitglied:  von  dar  kaiserL 
freytn  ökonomischen  GeseUsdiaft  in  St,  Petersburg  ^  von  der 
uaLuiJitr sehenden  Gesellschaft  in  Moskau,  von  der  naturfor- 
sdienden  Gesellschaft  in  Jena^  pon  der  sächsischen  ökononU' 
seilen  Gesellschaft  in  Leipzigs  i'un  der  Ik'ländisclicn  gemein- 
nützigen und  öhonormschen  Societätt  von  der  literärisdi-prakti- 
sehen  Bürgsr^rbindung  in  Biga.  Von  zwey  Kaisern  und  zwey 
Kaiserinnen  Rufslands  erhielt  er  kostbare  Ehrengeschenke.  Geb. 
XU  Grofs-Ballhausen  bsy  Tennstädt  in  Thüringsn  um  28  Ji^ 
lius  n.  St.  1762,  gest.  zu  lii^a  am  14  September  loll. 

Handbuch  der  Geschichte  Liv-i  Ehst«  und  Kurlands  zum 
Gebrauch  für  Jedermann»  istes  Bändchen.  Riga»  1791. 

2  Bogg.  Dedication  und  Vurbericht  und  263  S.  — 
2les  Bändchen.  Ebend.  1792.  311  S.  mit  der  von  ihm 
entworfenen  Karte  von  Livland  nach  der  Eintheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  BisrlWiffe 
und  Ordentmeister  bis  15629  gezeichnet  von  F.  W. 
Krause»  gestochen  Ton  F.  Ramberg  (audizum  Mel«- 
1  i  n  sehen  Atlas  von  Livland  gehörig.  —  3tes  Bändchen. 
Ebciid.  1793.  3:;ö  S.  —  4tes  Bandchen.  Ebcnd. 
309  S.  —  5tesBändchen.  Ebend.  1794.  2C1  S.  8* 

Liv-  Ehst»  und  Kurländisch er  Briefsteller  für  junge  Kauf« 
leute»  oder  Handbuch  für  solche»  die  sich  der  Hand« 
lung  widmen.   Nebst  Anzeige  von  dem  besondern  Liv* 

ländischen  und  zum  Theil  auch  Russischen  Handel,  in 
Rücksicht  auf  Eingeborne  und  Auswärtige.  ...  — 
^teAufl.  Riga,  1795.  gr.  S.  (Wird  ihm  zivar  in  Budi- 
hdndlerkatalogen  beygekgt »  ist  aber  zweifeUiaft.^ 

Physisch  ökonomische  und  statistische  Bemerkungen 
von  Liv-  und  Ehstland,  oder  von  den  beyden  Statt- 
halterscliaften  Riga  und  Reval.  Riga»  1794«  XXVIII 
u.  347  3. 

*  Pittoresken  aus  Norden.  Meine  und  meines  Freundes 
Geschichte,  ister  ThL  St.  Petersburg  (Riga)  1795* 
954 &  ~  2terThl.  Ebend.  1796* 
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Ueber  KuXsIands  Handel ,  landwirthsclialtliche  Kultur» 
Industrie  und  Producte;  nebst  einigen  physischen  und 
statistischen  Bemerkung^en«  Ister  Bd.  Qotha  u.  St.  Pe- 
tersburg, 1796« —  aterBd.  Gotha,  1797«.  —  aterBd. 

Hildesheim,  179S.  8. 

Grundsätze  zu  einer  theoretischen  und  praktischen  Ver- 
besserung der  Landvrirthschait  in  Livland,  nach  den 
sweckmafsigsten  ökonomischen  Schriften  entworfen 
und  bearbeitet,  istes  Bündchen.'  Riga»  1802«  158  S. 
Auch  in  den  Abhandlungen  der  Ii  irländischen  gemein- 
nützigen ökonomischen  Societät.  Bd.  II.  St.  1.  ^1802.) 
S.  1-158-  —  2tes  Bändchen,  die  Viehzucht  in  Livland 
betreffend.  Ebend.lSOl.  Mit  i  Kpfr. —  3tesBändchen. 
Ebend.  1805«  —  4tes  Bandchen,  Ebend.  1808»  8« 

Oekonomisch-technlsche  Flora  für  Liefland^  Ehstland 

.    und  Kurland.    Ebend.  1SU5.    XXVII  u.  392  S.  8. 

Anleitung  zur  Verbesserung  und  Veredlung  der  Schaf- 
>  %ncht  in  Rufsland.  Herausgegeben  auf  Verlangen  Sr. 
Durchlaucht  des  Ministers  des  Innern.  Mit  7  Kpfiaf» 
Ebend.  1809*  XI  u.  244  S.  8«  —  Ins  Russiselit  über* 
Sitzt  vom  Hofrath  Odenthal:  pyKOBOAcniBO  xb  yco- 
lepuieHciTiBOBaHiK)  Bh  pocciH  OBi^eBO^cmBa  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1808.  8.;  ins  Polnische  von  A*  Marcinowski. 
"VVilna,  1815.  gr.  8. 

Etwas  über  Leibeigenschaft  und  Freyheit  f  sonderlich  in 
Hinsicht  auf  Liyland;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVII. 

(1788.)  S.  744-768.  —  Erster  Anfang  zur  Kultur  der  liv- 
ländischen  Bauern ;  ebend.  XVIII.  (l789.)  S.  524-54C.  — 
'  Bemerkung  über  die  in  Livland  zur  Brüdergemeine 
oder  zu  den  sogenannten  Herrnhutern  gehörenden 
Bauern;  ebend.  XX.  (1790.)  S.  464*475. 

Zuverlässiges  und  auf  "wirkliche  Erfahrung  gegründete« 
Mittel  ^egen  das  gcfralsige  Insect,  welches  vorzüglich 
das  junge  Roggengras  verheeret;  in  den  N.Nord.  Mise. 

XL  (1795.)  S.  539-546. 
•Beantwortung  der  Frage:  wie  Getraide  und  Mehl  in 
Magazinen  lange  unverdorben  erhalten  werden  kann? 
III  der  Auswahl  Ökonomischer  Abhandlungen  und  Preis- 
schriften 9  welche  die  freye  ökonomische  Gesellschaft 
in  St.  Petersburg  in  teutscher  Sprache  erhalten  hat. 
.  Bd.  1.  (1790.)  S.  2Ö7«  —  Von  der  Kultur  des  Wein- 

LBand.  Jl 
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Stocks  in  russischen  Provinzen »    eine  PreisscJxrift; 
tbuuL  Bd.IIL  (17910  215. 

Ueber  die  Verbesserung  der  Zimmerlnft,  vorKÖglich  in 

Rückiiclil  auf  Hospitiiler  und  Krankenliauser ,  eine 
Preisschrift;  in  den  Preisschriften  und  Abhandl.  der 
kaiserl.  freyen  Ökonom«  Gesellsch.  in  8t.  Petersburg. 
Bd.  1#  (1706.)  —  Ueber  die  Austrocknung  der  Mo- 
yttte.  russisch  übersetzt ;  eheniL  —  Ueber  die  Art  und 
Weisen  Pökelfleisch  nach  irländischer  Art  einsusalzen« 
lim  solches  im  russischen  Handel  anzuwenden  ,  russisch 
ii  her  setzt ;  ehend,  —  Ueber  Aiinenanslahen  und,  deren 
zweckmiifsige  Einrichtung,  russisch;  ebmul.  Bd. 
deutsch  im  Neuern  Ökonom.  ReperU  für  LivL  IJi.  4.  | 
S.  437-460*  u.  IV*  1»  S«  3-25. 

Die  Tscherkessen;   in  der  St*  Petersburgschen  Monats«  i 

Schrift  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  von  F.  E.  j 
Schröder  1805.  Sept.  S.  i.  u.  Okt.  S.  G5. 

*  Aufsatze  in  der  Monatsschrift  für  Kinder  und  ihre 
Freunde.  (Schwerin^  1782'*! 785*  8«) 

Gedichte  in  dem  Lesebuch  fiir  Liv-  und  Ehsüand  (toä  j 
Findeisen.  Schlofs  Oberpahien,  1787.  S.).  ' 

Beschwerden  über  die  Verfälschung  des  Rigaischen  Saat* 
Lein-Samens;  in  den  Big«  StadtblL  1810.  S,273-*280*«—  ' 
Eine  seltene  Zneignungsschrift  und  eine  eingetroffene 

Kalenderprophezeihung;  ebend,  S.  342-344.  —  Vor-  i 
schlag,  Keller  gegen  Kulte  zu  bewahren;  ebenda  S*  392« 

Gab  heraus 

die  Handschrift  ( von  Melchior  Fuchs"):  Das  rothe  I 
Buch  inter  Archiepiscopaiia,  enthaltend  die  Acta  zwi-  j 
sehen  den  Erzbischöffen  ^  Herr-Meistern  und  der  Stadt  ' 
Riga  in  Liyland  de  anno  1158-1489»  unter  dem  Titel: 
*Bey  träge  zur  ÜTländischen  Geschichte  ans  einer  \ 
neuerlichst  gefundenen  Handschrift.  Riga,  1791.  8. 
Madu  audi  der 'Nord,  Mise.  St.  XXVI.  S.  l~240.  aus, 

Lieder  und  Elegien  von  Eberhard  Friedrich  Erhardt  j 

Riga^isoi«  VIII  u.  146  3.  8.|  nüt  emem  kiograpimchm  I 

Vorberichte»   (JDer  Fei/.,  geb.  zu  Calw  im  Herzogthum  I 

Würtemberg  am  25  Oktober  1766,  kam  in 'seinem  i5ttn  | 
Jahre  aus  seinem  Vaterlande^  studirte  in  Königsberi^,  ivunk 
lj^2jLdir€r  in  einem  addigtii  Hause  im  jpolnisdieii  lUvlaiid 
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und  1795  Prediger  der  evangelisch 'hitherischen  Gemeine 
in  P leskau.  Im  J.  1797  nalim  er  einen  Ruf  als  zweyter 
Prediger  bey  der  deutschen  (Jermine  zu  Dorpat  an;  aber 
der  Tod  ruij/u  Um  vor  Antritt  des  nuim  Amtes  iun^  im 
April  17975 

Abhandlungen  der  liefiandisclien  gemeinnützigen  öko« 

nomischen  Societät.  Hauptsächlich  die  Landwirlh- 
schaft  in  Liefland  betreffend.  (Den  isten  Theil  gab 
G.  F.  Parrot  heraus,  s,  dessen  Artikel)  2ten  Bandes 
istes  Stück.  Riga,  1802.  XXXVI  u.  202  S.  —  2tes  gt. 
£bend.l803.  XI  u.  196  S.  —  3ter  £d.  £bend,l805. 
Xu.  214 S.  —  4terBd.  MitKpfrn.  Ebend«  1805.  VI 
238  S«  8«  —  £r  selbst  hat  dazu,  ausser  den  Beridtten 
über  den  Fortgang  der  Societat,  weldie  jedem  Bande  vor* 
gesetzt  sind,  i^eliefert :  Grundsätze  zu  einer  theoreti- 
schen und  praktischen  Verbesserung  der  Landwirth- 
schaft  in  LieHand.  II,  1.  S.  1-1 5Ö-  lU«  S.  «• 
IV.  1-80.  (Auch  besonders  gedruckt ,  s.  ohen,^  —  Be- 
antwortung der  Preisfrage:  Wie  ist  die  Viehzucht  in 
Livland  zu  verbessern.  IL  2*  S.  1-142«»  mit  dnem  An« 
Hang  von  der  Erziehung ,  Pflege  und  W^artung  des 
Federviehes.  S.  143-172-  —  Landwirthschaftliche  • 
Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts  für  Liefland. 
IL  "2.  S.  173-196.  IIL  203-214.  IV.  221  -238.  — 
Aufmunterung  zur  Vermehrung  des  Hopfenbaues  in 
Liefland  und  kurije  Anweisung  zum  Anbau  dieser 
Pflanze.  IIL  95-126*  Einige  ökonomische  Bemer- 
kungen auf  einer  Reise  durch  einen  Theil  von  Kur- 
land, in.  169-190.  —  Anzeige  der  Maafse,  (iewichte 
und  Münzen  in  Liefland,  vergilchen  mit  einigen  aus- 
wärtigen. III.  l'U-202.  Oekonuiiiisch-technische 
Anwendung  der  üartoffeln.  IV.  81-108.  —  Ueher  die 
Bindviehpest  und  einige  Mittel  zur  Verhütung  und 
Heilung  derselben.  iV,  j  09*1 39»  —  Oekonomisehe 
Miscellen*  IV.  199-220-  <  ' 

Oekonomisch-medlciitisches  Hausbuch  oder  Sammlung 
von  Vorschriften,  die  aufs  Hanswesen  Lc^iehung  ha- 

.  ben.  ister  Th.  Riga,  1804.  XVI  u.  304  S.  —  2ter  Th. 
Ebend.  1806.   VI  u.  406  S.  8. 

Oekonomisches  Repertorium  für  Liefland.  Riga,  1808 
bis  1811«  8  Bände,  jeder  von  3  Heften.  8*  Mr  Üefette 
hiezu  die  melstm  Artifiü  sdbstt  griij'stsnthttls  Auszüge  aus 
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6ia  Fri£bs«  Friedsburg.  Friedcsbbxgb.  Friei>£»tbax» 

aiislcudisclien  Schriften  Uber  Oehonomk  und  A^rihultur, 
Ilüs  letzte  j  den  ^ieii  Bandes  3t es  Heß  ^  ward  aus  seiuen 
Papieren  nach  seinem  Tode-  herausgegeben  von  Willi« 
V*  Blaakenliagen. 

GemelnschaftUeh  mit  Ernst  Wi Iii»  Drümpelmann: 

Getreue  Abbildungen  und  naturliistorische  ßcschrei- 
huiii;  des  Thierreichs  aus  den  nördlichen  Provinzea 
Rufslaxids,  vorzüglich  Liefland,  Ehstland  und  Kur- 
land betreibend.  i-5tes  Heft.  Aigai  1806«  FoU  Jeäu 
Heft  mit  5  Tafeln, 

Hadi  seinem  Tode  erschien; 

Vertchiedene  ökon^^mische  Erfahrungen;  im  Neuem 
ökon.  Repert.  für  Liyl.  IIL  2t  S.  196-277« 

Vergl,  seinen  Nekrolog  (von  Paul  Tied?mann)  in  den  Rig. 
Stadlbll.  igii.  No.  40.  S.  399-334.,  und  daraus  im  Oekon. 
Kepert.  für  Liv).  VIIT,  2,  S.  599-605.  —  Napiersk)''s 
lortges.  Abh^ncll.  von  livl.  Gescliu lit?chr.  S.  14.  23.  105.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  2.  S. 431 .  üd.  S.  3^8.  Bd,  ii.  S.  S42t 
Bd.  13^  5.  413.  £d.  47.  S.  6sq* 

•  FmEDEBUiiG  (Karl.  Ernst  EpHRAm). 

Aus  Pr^ssm^  wurde  1814  zu  Dorpat  Dr*  4er  A^, 

Dialribe  pathologico  -  ckirurgica  de  inflammatione  oc^ 
tium,  adjttnctis  abservatioiiibas  duahus.  Dorpati,  1814« 

36  S«  a« 

Friedenreich  (Jakob).  . 

StuMttt  in  Dorpat  um  i63$»'  Gtlu  zu  Narppa  am  < « . » 
gest. . « • 

Oiratio  in  salatiferam  passionem  domini  et  salwloris 

nostri  Jesu  Christi.    Dorpati,  1658*    4  Bogg.  4« 
OxtttlQ  in  felix  novi  anni  sapra  aullesiwom  «excenteri-« 

-  mum  trigesimi  noni  auspicium.    Ibid.  1639-  4.  Auf 
dem  Titel  beider  Reden  nennt  er  sloh:  NobHi&  Livoaus^ 

Ver^l»  G^dftb.  L,  9*  Tb«  h  9*  370*       Spmm.  p«  5^«  54^ 

Fbiedentbäl,  8.  Frencel« 
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riiii.DüiUGiis(T.).  Fri^örich.  FriediiichWii*h£i.m,  6x3 

Fki£D£richs  (Thomas)« 

Der  Sohn  iines  rigasdien  Rathsherrn  gkidm  Samens» 
Geb,  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest* .  •  • 

Oratio,  solum  sapientem  esse  principem  demonstrans, 
lllustrissimo  Duci  Friderico  rlicata  (cum  apostropha 
ad  ettttdem  pviiicipem)*    Galissii,  1615*    4  Bogg,  4, 

Disp.  legaliSf  continens  primum  quartae  obligationU 
contracttim  emptionis  irenditionis.  (Praes*  Com« 
Sacauenburg.)    Lugd«  Bat.  1617»  4* 

« 

'  Fri£diugh, 

Herzog  zu  Kuriand.  Studirte  zu  Hostock  und  trat  i5Sj  die 
Regierung  atu,  Geb,  xuRiga  am  a5  November  i569,  gesu 

zu  Mitau  am  iG  Am^uU  1642. 

Oratio  illustrissimi  principis  Friderlci,  in  Lironia  Cur« 
landiae  et  Semigalliae  ducis,  reqitata  publice  in  solenni 

dedicatione  novae  aedis  3.  Mitohianae  arcis;  in  Hen- 
nings Bericht  von  Reli^iü^ssachen  fürstenthunji 
Churland.  S.  47-57» 

Sein  Bildnifs,  nach  Klemm  von  Rosmätier«  iq  A^be^i 

Nord.  Almaiiach  für  1809. 

Fbiedrigh  Wilhelm, 

Herzog  zu  Kurland.    Trat  17 10  die  Regknmg  an,  GA* 

zu  Mitau  am  19  Julius  16921  gest.  z\l  Xipene  in  Ingermann* 
landam2i  Januar  i'j II*  '  « 

Brandenburgischer  Heldensaal,  oder  kurze  Vorstellung 
und  Lebensheschreibung  der  durchlauchtii^en  Regen- 
ten aus  dem  königlichen  und .  churfu^stUchw  Jtiaus« 
Brandenburg*   Bareutb^  1707«  FoL 

Sein  BUdnifs  nach  IL.  Hir Ochmann  von  Chr,  Weigel  in 
schwarzer  Kunst.  Fol.;  auch  vor  Bl ömb e rgs  Description 

delaLivonie  und  in  der  Eumpnischen  Fama.  8. 
Yer^l»  Dunkels  Nac^irichten.  Bd.  II.  Th.  2.  S,  274.  —  Rela- 
tion aus  Kippingshof  in  Ingermannland  über  den  da^flbst 
den  21  Jannnr  1711  erfolgten  Tpd  des  Herzogs  Friedrich 
Wdhfelm  von  Kurland,  Erlangen,  1711.  Fglt  —  G^df  b,  L.ß» 
Th.  1.  6.  j.42t 

V 


Digitized  by  Google 


6x4  fü-iEDÄiCHs  (Jakob  I.).  (Jajcob2.}.  (Joh.  Gustav), 

Friedrichs  (Jakob  u). 

Studirte  in  Dorpat  um  i639»  Geb»  zu  Miga  ain«.*| 
gesu  •  •  • . 

Disp.  de  sylloglsino.  (Praes.  J.ah.  Struborg.)  Kigae» 
1636-  4. 

Disj).  de  ecclesia.    (Praef.  et  Aut,  Herrn.  Samsonio.) 

Ibid.  1637*  4« 
Oats,  theol*  de  Deo  in  essentia  uno  et  in  personit  trino. 

( Praes.  Andr.  Virgini -6.)  Dorpati,  i (j 3 9 .  6 Bogg.  4. 

Di:»s.  tliüül.  de  Protevaiii^cliü  ex  Güiies.  c.     v.  15»  ^Praei. 
eüd.)    Ibid.  eod.    2%  4* 
Vußi.  üotd.  Mise.  XXVU«  950. 

Friedrichs  (Jakob  20« 

Studirte  in  Helmsiädt  um  l668*    Gei.  zu  Miga  am  •  •  • , 

gß$t»  •  •  •  f 

UfoXfyo^ufy»  in  Mathesin,     (Praes.  Ludolpho  Geor- 

gio  Liindenio.)  Helmestadii^  1668*  7%  Bogg.  4. 
Triga  yotorum  in  honores  Melchioris  de  Dante«  Ibid. 
•  eod.    1  Bogg.  4. 

Ver^i.  Isord.  Mise.  XXVII.  a5o. 

Friedrichs  (Johann  Gustav)* 

Geb^  zu  Mitau  am  5  Nü<.'tjnber  i8oi,  besuchte  seit  sei- 
nem  l6t)M  Jakre  dan  dasi^  Gymmuium^  war  Jedoc/t,  von 
allem  Vermögen  entblöfst^  gezwungen  j  sich  nebenher  durdi 
JJebernalime  kleiner  Kanzelleyposten  (jUt  notliwendigiten  Mittel 
zum  >  weitem  Farthommen  zu  erwerben  ^  bezog  sodann  ^  von 
zwey  Gönnern  unterstützt ^  182^0  die  Univer^'uät  Uorput^ 
Starrte  dmeHst  Arzeneyhmdef  erhielt  18124  fiir  die  von  ihm 
eingereichte  Beantwortung  der  Preisfrage :  „De  optima  vul- 
nerum  pectoris  diagnosi  ac  cura ,  cum  respectu  in  ana- 
tomiam  et  physiologiam  comparatam,*^  die  goldne  Medaille^ 
l/(/urde  1825  Dr/dfr  Median  ^  heJirte  darauf  in  sein  Vaterland 
zurück  und  nahni  die  Stdle  als  Oekonorruearzt  auf  dem  an 
der  Grunze  in  Lithauen  belei^enen  GuU  Fokroy  an» 
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Friei>kichs(J.G.).  (Theodor).  F&mcH(JoACBnc).  6i5 

Diss.  inaiig.  de  vulnerum  pleurae  pulmonxs^ue  diagnosi 
accura.    Dorpati,  1826*    84 &  8. 
Vefßl.  Ostae»-Piov.  Bll.  i8$5*     4*  7«  >«4* 

Friedrichs  (Theodor),  s.  Friderici. 

Frisich  (Joachim). 

Braclue  nadi  genossenem  Jt^rivatunter rieht  zmy  Jafir  auf 
dem  Gymnaimm  in  Stettin  zu^  etudirte  dann  eben  so  lange 
JPJiilosophie  und  Theologie  zu  Wittenberge  hielt  dort  auch 
Vorlesungen^  und  predigte  und  disputirte  fieifsig^  mufste 
aberj  ^ei/  er  an  Brastschwäche  litt  ^  i66o  zur  Rechtsgekhr' 
'samkeit  Ubertreteru  Nach  beendigten  Studiea  in  diesetn  Fache 
hielt  er  sich  zwey  Jahr  in  Kurland  auf  und  begab  sich  dann 
nadi  Miga  und  Reval^  von  wo  der  Geruralgouverneur  von 
Jngermanhland  Helmfeld  ihn  als  Hofmeister  sdnes  Soh* 
nes  nadi  Nariva  berief.  Mit  dem  Jünglinge  trat  er  nunmehr 
eine  Räse  an^  konnte  ihn  jedoch  nur  bis  Tliorn  begleiten  ^  wül 
er  dort^  von  einer  Krankheit  befallen^  zurückbleiben  mufste. 
Nadidem  er  wieder  hergestellt  war^  fülirte  er  einige  Junge  pol» 
nische  JEdelleute  nadi  Königsberg  y  studirte  selbst  dort  noch 
Mathematik  y  verwaltete  hierauf  vier  JaJir  eine  Professur  am 
Gymnasium  zu  Thorn ,  wurde  dann  in  den  dasigen  Rath  ge^ 
zogeny  war  auch  vier  Jahr  Proto-Scabinus,  und  kam  i6Si  als 
Professor  der  Mathetnatik  und  Reditsgeldwsamkeit  an  das 
Gymnasium  zu  Riga.  Geb,  zu  Küstrin  am  3  April  1638» 
gm.  am  26  Julius  1684« 

Disp.  de  poenitentia.    (Praei«  Joh.  D^utschmann.) 

Wittebergae.  .  .  • 
r»Jvnitius  Simonidis  sive  memoria  artili Cialis.  '.  •  • 
Themis  helicouia  sive  Epigrammata  juridica,  in  Prota 
Juris ,  quae  sunt  IV«  libri  priores  Pandectarum :  leges 
praecipuas  juxta  ordiaem  juridice  et  politice  sensu 
natlTO  et  peregrino  ezplicantia,  Opuscalum '  rebus 
seriis  jucundum,  et  jncundis  seriuuu  Thoruni,  1677» 
12       114      u.  3  unpag,  Bll.  12.  . 
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GiG   Frisich  (JoACsnc).  Fbitscbx:  (JoR^FaiZDiu). 

Tachymathia. ...  Ob  dies  wirhlich  ein  besonchres  U^erk  se\% 
ist  zu  bezweifeln.  In  einem  lateinisclien  Prograinm  (Riga, 
d.  2  Aug.  1681.)  spricht  er  von  seiner  Erßndung  der  Kiinstt 
gtsdiwind  zu  lernen^  ohne  eines  besondern  Werkes  darüber  zu 
enviümens  es  kann  dies  indessen  auch  später  ersdtienen^  oder 
vieUeicht  jenes  Programm  selbst  gemein  seyn.  Br  Otze 
in  Alban  US  .Ldvl.  Schulbll.  löiü.  S.  43- 

Logosophia.  •  •  • 

Lexicon  graecum  gnomolo^Icuin»  •  •  • 
^Uosciili  poetici.  . .  -  ' 

Harmonia  eyangeliorum  dominicalium  et  orationis  do- 
minicaey  sive  cantiones  sacrae*  •  •  • 

Paradisus  biblicus,  •  •  •  ^  . 

Lingua  ludovicea  s.  uniTersalis.  Thoranii,  16S1*  •  •  • 

Progr.  de  studio  linguae  hebraeae,  sermo-nis  latiwi  grae- 
cique  enaris  tantum  adeundo.  liigae  d.  16  Febr.  l  6ö3« 
Form.  paU 

Progr.  ad  aud.  ori^t.  Andr«  ^chwlirtzü  et  Joh«  Vincelii  de 
«pirittts  sancti  geminro  officio.  Rigae,  1684-  iBo- 4. 

Auch  wohl  noch  mehrere  Programme. 

Deutsche  Epigramme«     '      ^  ' 

Lieferte  Bey trage  zu  Witte's  diar.  tiograph. 

Verg!'  Witte  Memoria  Joach.  Frisichi  (Riga,i6S4.  4.),  woraux 
obige  Lebensumstände,  genommen  sind,  —  Desfi.  D.  B.  ad  a. 
1684»  —  Jöclier,  wo  er  aber  falsch  unter  Frisch  stehi*^ 
Gad«b.  L.  B.  Th«  1.  5.370. 


Fritsche  (Johann  Fkiedkich), 

m 

M.ed.  und  eine  zdtlang  ausiibendcr  Arzt  zu  Bauske» 

^ 

Geb*  zu,..y  gest.*** 

Sxnterliefs  handschriftlich  s 

Versuch  eines  kurzen  Gr undrilses  zu  denen  Curland-  und 
Semgallischeu  Geschichten.  1752.    Andere  Abschriften 

.  haben  noch  änen  Anhang  von  1763.  (S.  auch  dm  Artikel 
Pockrandt.)  • 
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Frölich  (Eva  Margarbtha),  617 


Frölich  (Eva  Margaretha). 

War  aus  lAvland  gebürtig.  Naehdmi  sie  ihren  Ehemann^ 

einen  sdiwedischm  Obersten,  {^erlassen  hatte ,  kam  sie  mit 
tinem  rigaschen  Goldschmidt ^  3er end  Dorchmann^ 
in  Vcrbijulung  y  verfiel  mit  ihm  gemeinschaftlich  auf  mancJier^ 
ley  wahnsinnige  Sdii^armereym  vom  tausendjährigen  Heidie^ 
oder  der  seligen  fünften  Monarchie  u,  s.  w, ,  begab^  sich  in  sei- 
ner Gesellschaft  nßdi  StochhoJm,  i^urde  dort  vor  das  Kon^ 
»istorium  gefordert,  gefdngUch  eingezogen  und  i6S5  de$ 
üeldis  verwiesen  und  zu  Schiffe  nach  Uciitschlaiid  gesdückt» 
Hier  hatte  sie  in  Msleben  und  Hamburg  ein  glädies  Schicksal^ 
hielt  sich  dann  pon  1686  bis  1692  in  Amsterdam  auf^  Kam 
wieder  nadi  Stockiiohn  und  wurde  daselbst  ins  Zuchthaus  ge* 
setzte  wo  sie  auch  wahrscheinlich  gestorben  wf. 

Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Gonsi^torialjpriester  zu 

Stockholm«  •  •  • 
Eine  Prophezeyung  und  Auslegung .  über  2«  Petr«  III« 

wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neuen  Erde*  ... 

Prophezeyung,  was  von.  1680  bis  1698  passiren  soll, .  • . 

"Widerlegung  von  Jacob  Bühmeni>  Büchern.  .  .  . 
£in  Buch  in  niederländischer  Sprache  wider  Johann 
Colerus.  .  .  • 

Ein  Eyangelium  vom  tausendjährigen  B.eiche  wider  Jacob 
3öhm»  •  •  • 

Eva  Margaretha  Fröfich  und  Berend  Dorchmanus  Pre« 
digtamt.    Amsterdam  9  1686*  13* 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  in  der  OfiPenbarung 

Johannis,  auf  welche  Pulen  Laien  sie  zielen  in  der 
Christenheit,  durch  den  Geist  der  Wahrheit,  so  der 
grosse  Gott  mir  gegeben,  aus  dem  alten  und  neuen 
Testament  bewiesen.  Weil  nun  die  Christenheit  soll 
.Terstöret  werden»  das  Papsthum  untergehen^  Jerusa- 
lem gebauet  werden »  und  die  Juden  zum  dhristüchen 
Glauben  bekehret  ^  und  ein  Hirt  und  eine  Heerde  in 
der  Christenheit  auf  Erden,  ein  Glaube  soll  werden. 
Und  dieses  wird  geschehen  zu  der  Zeit,  wenn  Christus,  . 
Karl  und  Christian  werden  zusammen  gehn:  So  ist  es 
^    mit  dem  Papst  gethan^  sie  können  nicht.mit  bestehen« 
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6(ä      FRüL;ecH#   Ihuubebn.   Fromm,  Frost. 


Dieses  versiclierc  aus  Oottes  Wort  ifiii  Eva  Margaretha 
Frölich.    Amsterdam,  1687.  ... 
Von  deY  Juden -Genadenwahl  und  vom  heil.  Nacht- 
mahl» .  •  •  •  . 

Vcr^l»  Jöcher.  —  Oadeb.  L.  B.  Th.  i.  §.371-375.,  «  o  auch 
.   ^     aijf^ Joh.  Heinr.  Feusthing  Gynaeceum  haeretico-fana- 

Frohbeen  (Eduard  Friedrich). 

Gib.,m  Mitau  am  16  May  ru  Su  1796,  tn^idmete  sUh  dm 
Studium  der  Mediän^  besuchte  seit  18 11  das  Gymnasium  sei- 
ner VaterstudU  aber  die  Universität  Dorpat^  trlüiU 
daselbst  18 19  die  medicinische  Doktorwürde,  machte  sodann 
euie  Heise  nach  JJeutschland^  Frankreichs  Italien  und  der 
ScN^eiz^  hielt  sich  vorziigiidi  in  Wien  auf,  hehrtt  1S2X  zurüA^ 
und  liejs  sich  als  prakiisdier  Arzt  in  JJorjjat  nieder,  ivosell^ 
er  auch  iä23  Kreisarzt  geworden  ist. 

DifiS«  inaug.  Generalia  quaedam  de  climatis  vi  in  organis- 
.   mutn  humaaum  exserta*    Dorpati»  1819*    49  3*  8* 

Fromm  (Katharii^). 

Geb.  XU»  gm«... 

♦ 

Gelegenheitsgedichte  um  1737« 

Frost  (Gerhard  Gerhardsök). 

Dr.  beyder  Rechte  und  Advokat  bey  dem  königlichen  Hof* 

gericht  in  Riga  um  i634.    Geb.  zu  ... ,  gest, . . 

Br^w  discursus  de  haereditatibus»  quae  ab  intestato  in 
bonis  allodialibus  et  feud^libui  descendentibus  ex  dis- 
positione  juris  communis  deferuntur^  in  IT.  capita,  ad* 

dito  cum  indice,  distrib iitus,  d.  i.  Kurzer  Discours  von 
Erbfällen  ohne  Testament  in  absteigender  Linie,  all- 
gemein beschriebenen  Rechten  nach,  in  Erb-  und 
Lehngüt^O*  ia  2.  Capita  verfafst.  Riga,  1634-  3  Bogg,  4. 
CpntinuAjdo  und  gänzlicher  Beschlufs  des  kurzen  Discurs 
▼Ott  Erbten.  Ebend.  t6S4.  2%  Bogg.  4» 

,  Ver^/.  Kord.  Mise.  IV.  57. 
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v*Fri7XDsgk  (Johann  Ludwig)»        *  619 

VON  Frundegk  (Johann  Ludwig).  ' 

J)r«  Med,^  hatte  viele  Reisen  gemacht  und  war  bereits  zu 
Ntuburg  an  der  Weser  und  zu  Narden  in  Ostfrie$iand  Physi* 
hus  gewesen  ^  als  er  um  die  AIUu  dts  ijten  Jalirhundtris  zu 
Mitau  bey  dem  Herzogt  Jakob  von  Kurland  als  Leibarzt  in 
JDitnste  trat.  Hier  wurde  im  Februar  16 5  j  die  Gemalilin  des 
letzteren f  die  Herzogin  l$ouis€  Chario^tte^  da  sie  eben 
in  der  eisten  Woche  schwanger  ging^  von  einem  starhm 
Husten  befallen.     Fr undeck  gab  ihr  dagegen  ein  Mittel^ 

•    ....  '  »• 

das  in  einem  rothen  Pulw  bestand.  Statt  der  gehofften  Bes^ 
serung  verschlimmerte  sich  aber  nunmehr  der  Zustand  der 
Fürstin  f  eine  brennende  Hitze  verbreitete  sich  durcii  ihren 
ganzen  Körper  und  sie  kam  mit  einer  unzeitigen  mUnnlic^ten 
Frucht  nieder^  die  nach  einer  halben  Stunde  starb.  Der  Her- 
zoge Pffelcher  die  Ursadte  dazu  in  Frundecks  Behandlung 
zu  finden  glaubte^  liefs  diesen  gefänglidi  einzieJien^  und  schichte 
unen  ausfiilirlichen  Krankenbericht  ^  nebst  ei^ier  Probe  de&^et 
braucht^  Mittels  ^  an  die  medidmsdie  Fakultät  zu  Mm^o^^ 
allein  diese  sprach  in  einem  Responsoy  unterm  7  März  1-65 7, 
den  Arzt  von  aller  und  jeder  Schuld  frey^)»  Höchst  walirscfißm^ 
lieh  ist  er  durch  diesen  Vorfall  veranhifst  worden^  nunmehr 
seinen  Absdiied  zu  nehmen.  Fr  ging  nach  HuUaadg^  und 
prakticirte  erst  in  Amsterdam  und  später in^  Haag  ^  von  ivoi 
ai^  er^  durch  einen  aus  Fngland  zujudihcJirend^n  ruösisch^ß 
.  Obersten^,  Athanasius  Traurnight^  bewogen^  sfch  iß^^ 
über  Deutschland^  Holstein  und  I^iga  in.  die  Dienste  des 
ZaarenAlexei  Michailowitsch  nach  Moskau  begab^^^nd 
im  darauf  folgenden  Jahre  dort  ankam.  Wie  lange  er  aber 
ia  Rußland  geblieben  ist^  luui  wasiseint  spii^ff^KSdiicksule 

^-....-..^^.—^  '  '    •  *    .  ■    .1'-  "  » 

*)  Noch  vor  picht  gar  langer  Zeit  wenig^t^ns  w^ren  diia^'^er 
diesen  Vorfall  verhandelten  Originalakten,  sanin^t  einer  Probe 
des  erwähnten  rothen  Pulvers,  in  dem  älteil  lierzogK  kuc* 
ländischen  Archiv  vorhanden«  '   '  ^  * 
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gtwesiu  sind  t  davon  will  sic/t  nirg€nd$  müir  etwas  auffinden 

lassen.    Geb,  in  Ostfriesland  am  •  •  • »  gesU  •  •  • 

De  elizirio  arliori«  vitae^  ^eu  qiedicina  mea  üniyersali« 
äagae  Com.  1660*  8* 

VcrgL  Jöcher.   —    Richters  Ge^rh.  der  ISIeuic.  in  RufslanJ. 

FJR.YMOULNÜS  (Daniel  Svenson).  ' 

StudifU  in  Dorpat  14/71x648«  Ge^«  in  der  schwedischen 
Landschaft  Smaland  •  •  • ,  gtst*  •  •  • 

Oratio  9  exhibeos  aestatis  doücia««  Dorpatii  i648<  4« 

Virgl.  5 omni«  p«  63«  * 

Fuchs  (Anton). 

^  Von  früher  Jugend  an  widmete  er  sich  vorzitgliA  der 

Mathematihf  erwarb  sich  aber  auch  eine  ausgebreitete  Hechts- 
iunde  und  studlrte  fleifsig  die  Geschichte  und  Verfassung  sei- 
nes Vaterlandes.  In  einem  Alter  von  etwa  drt^ßig  Jahren 
wurde  er  zum  öffentlichen  Notair  des  Kantons  J£denhoben  im 
H^artement  JDormersberg  ernannt.  Er  stand  aber  diesem 
Posten  nur  wenige  Jahre  vor  und  begab  sich  dann  nach 
St.  'Petersburgs  wo  er  ah  Gelehrter  frivatishrte.  i8o5  ward 
er  zum  Oberkhrer  der  nautischen  Wissenschaften  an  der  Schijfi^ 
fahrtsschuU  zu  JRiga  berufen  ^  trat  jedoch  dies  Amt  erst  im 
folgenden  Jahre  an,  nachdem  er  sich  in  Kopenhagen,  auf 
kaiserliche  Kosten ,  vollends  dazu  vorbereitet  hatte.  Geb.  zu 
Mafnx  im  März  1766,  gest.  am  28  Märt  1611. 

Versuch  einer  theoretisch-practischeu  ^^schauungslehre 
der  ersten  Gtundbegriffe  der  Grössen*  und  Zahlenlelire« 
Mit  5  Tafeln.  Mitau,  1808*  VIII  u.  110  S.  8. 

Progr.  Le  quarrt  d*une  quantit^  negative  est  positif.  En 
r^ponse  d'tine  pi^ce  ihtituHe:  le  quarrt  d'une  quan^* 
tite  negative  est  üegatif  et  uqu  positil.  a  Riga  (I8II)* 
18  S.  4. 
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Fuchs  (Anton).   (Johann).  (M^j-cmoii), 

Abhandlung  über  die  Frage:  vfie  ändern  die  trigononie« 
trisphen  Linien  nach  den  Yerfobiedenen  Quadraten  ihre 
Zeichen?  Riga»  1811«  56  3.  8.  mitlSpfr,,' 

Ver^l.  Li  vi.  SchulbH.  1813.  S.  71« 

FuGiis  (Johann),  s.  Vülpiüs. 
.  Fuchs  (Melchior). 

Nachdem  er  seine  Siudten  {vollbracht  hatte  und  in  sdne  Va* 
terstadt  zurückgekommen  ivar,  trat  er  als  Sekretär  dts  Raths 
in  die  Dimstt  derselben  ^  pmrde  1639  Rathsherr ^  später  Bür" 
germelster  und ,  als  solcher y  abmchselnd  siolismal  Burggraf ; 
auch  war  er  Vorsitz  des  Stadtkonsistoriums  und  über  3o  Jahr 
Vor  Steuer  des  hÖnigUchen  Zolls  (Praefectus  Portorü)*  In 
Angüecenlieiten  (/er  Stadt  wurde  <r  dreyrrud  nach  Stockholm^ 
so  wie  audi  an  Ka rl  X  und  XI  nach  Wismar^  Kiel^  Flens- 
burg und  Kronenburg  gesandt^  und  wohnte  1646  dem  zu  Wm- 
den  von  der  Ritter^  und  Landschaft  gehaltenen  Landtage  dk 
Stadtdeputlrter  bey,  JEr  erwarb  sich ,  nebst  Melchior  Drei^ 
ting  und  Gotthard  Vegesack,  ehi  hlabendes  Verdienst 
um  seine  Vaterstadt  als  IJrhtber  und  Aufseher  der  l663  errich^ 
teten  sogenannten  Wasserkunst,  Die  Königin  Christina 
erhob  ihn  1648  iii  den  Adelständ;  aber  schon  mit  ihm  erlosdt 
sein  Geschlecht,  Geb,  zu  Riga  i6o3,  gest,  am  ii  Nov,  löjS. 

Sonn-*  und  Festages -Betrachtung-  Gebet*  und  Danck- 

sagungen j  welche  aufs  Gottes  Wort  zusammengetra- 
gen und  ziifoderst  Gott  zu  Ehren  und  zu  seiner  selbsU 
tröstlichen  und  seligen  Erbauun|;  auffgesetzet  hat  Mel- 
'  chior  Fuchs  Riga»  gedruckt  und  -verlegt  vonHeinr. 
Bessemessern.  Anno  1675.  1  Bog.  u.  802  uiipag*. 
un4  5%  unpag.  Bogg.  Register..  4t 

Mandschnftlieh  hinterliefs  er: 

Historia  niut^ti  regiminis  et  privilegioruiVL  civitatis  IVi« 

I     gensis.  1654.  laBogg.  Einen  weitläuftigen  Auszug  liefert 
Schwarte  i/i  den  Nord.  Mi&c.  XX VIL 252-2 7 6* 
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623   FUCHS  (Mjei^chioh).   Füslecker  (Chj^stoph}.  - 


Das  rothe  Buch  inter  Archiepiscopalia,   enthaltexui  die 
^Acta  zwischen  den  Er zbiscTi offen  >  Herr-Meistern  niid 
*der  Stadt  RigeiaUvland  de  anno  1158-1489*  —  Jüan 
Druck  befördert  von  W.  C.  Friebe  unter  dm  Jtiel: 
Bey träge  zur  livlMndischen 'Geschichte  aus  einer  neuer- 
liehst  gefunrleiieu  Ilaiidschrift.   lli^a,  1791-  8-,  üuch  in 

'  den  Nord.  Mise,  XXVI;  1-240-  Dazu  erschienen :  An- 
merkungen und  Urkunden  (c^on  Joh.  Christoph 
Schwartz)  in  den  IV,, Nord.  Mise.  L  u,  IL  337-4ü8, 
tt,  III.  u.  IV.  453*718*9  un/i  Bemerkungen  (f^oit  Joh. 
Chtistopli  Brotsc;);  a$nd,  I.  485-^493» 

Ver^/.  Witte  O.B'*  ad  a.  i678«  —  locher«  ^  Ga'deh«  Abh. 
6.  io6..w  Noxd.  Mise.  XXVII.  s5i.  ^  Napiarikf'a 
fortges.  Abh.  von  hvl.  Geschieht  sehr.  &  14*  »  .Brotae's 
Rückblick  in  die  Ver^an|enhein  IV«  15*  ^ 


FÜRECKEk  (GHRläTÖWl). 

Wülursdiemlich  ein  Sohn  des  Predigers^  zu  Nerft  in  Kur- 
land, Christian  i^ür ecker^  hhte  in  der  Mitte  des  ijten 
Jafwimnderis^  süner  Verdienste,  um.  die  Kultur  der  kitisdieR 
Sprache  MXi^ea  aU^anün  geaduet^  als  Kandidat  der  Theolo- 
gie, in  seinem  Vaterlandes  hatte  sick^  m  der  Absicht^  jme 
Sprache  unter  den  Eingebornen  selbst  desto  vollkommener  Z14 
efltrnm^  mit  einer  Jreyefi  JL^ttin  verheirathet  ^  und  war  der 
ersu^  der  nicht  nur  gereimte  kttiscke  Kirchenlieder  didnete^ 
sondern  auch  die  Grundlage  zu  einer  lettischen  Grammatik 
entwarf*    Weder  sdn  Oebuns-^  .n^dt  sun*  Todestag  ist 

bekannt»  .  ,       •      -       ■  •  • 

■f     '     ■  ' 

Lettische .  Kirchenlieder;  in  den  Gesangbüchern  ah^e* 
,  drucMtm 

Ausser  der  oben  erwähnten  Grammatik ,  auch  ein  Lettisclies 
Wörterbuch;  beides  handschvifilidu    •  • 

Ver^l*  Tetsch  K,  K.  G.  Tb.  3.  f).  154  u.  iy<i  in  der  Note.  — 
.  "  Gadeb.  L..B.  Tb.  1.  S.         —   Zimmermanns  Le«. 
Lit»  S*  s^*  ^       .  .  k.  '  ^  ■  .        .  • 


%  ■ 
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FüHRMÄNN  (ArKOU>). 

Sruder.iies  iiaclilblgexifle^  uad  SgoiUn  voa  Johank. 

Studiru  in  Wittenbiu^g^  wurde  JCabinetspreäiger  des  Gra- 
Jtn  Benedikt  Oxenstiernat  dünn  1690  Oiakonue  xtf 

St,  Johann  in  Ixic^a ,  IÜ91  Diakonus  am  jüom,  IÜ98  Archi- 
diakonus  zu  St.  F.^er  uM  zugleich  SrnnabrndsprcdigeTf  1700 
Obermchmprediger,  und  1702  Päitor  em  Dom  und  Bef- 
sitzer  des  St,adtkonsis(oriums.  Geb»  zu  Migaiam^S  Marz 
166 3 ,  gest.  4in  der  Pest  am  8  Juiius  17  xo«  * 

Disp.  de  6ummo  bono  civil!.    (Praes*  M*  Dav*  Gas«* 

pari«)    Rigae,  1683.    2  Bogg.  4* 
Disjp»  de  eclogis  evangelicis .  ad  £vang«  in  Festo  Epipii* 

(Praes*  loh.  Fr.  Meyer.)  Witteb.  1685.  2%  Bogg.  4I 
Disp.  de  oratore  eivili  et  ecclesladtico.    (Praes.  Georg. 

Casp,  Kir chm ay er.)    Ibid.  1686«     6  i^^gg.  4. 
Frogr.  Justa  sulemniaiu  obitum  M.  Dav.  Caspari.^  Kigae^ 

1702.    2  Bogg.  4. 
Gedichte  in  hebräischer,  griechischer,  lateinischer  und 

deutscher  Sprache  bey  Adrian  Preulsmanns Beerdigung 

1710. 

Ver^/^  Nova  Vit.  mar.  B,  1709.  p.  261.  —  Nord.  Mise.  IV.  58. 
XXVII.  277.  —  Bergmanns  Gesch*  der  Kig.  Ötadtkirch. 
1.  46. 

Fuhrmann  (H£:inrigij).     ,  - 

Bruder  des  vorhe^geh^xKlen  u.  Sohn  nacbfcdgenden. 

StuMrte  zu  Mostock^  wo  er  auA  die  Magisterwürde 
annahm  f  wurde  1697  Adjunkt  an  der  Jesuskirche  zu  Itiga 
und  Pastor  zu  Bichern  ^  169b  Pastor  zu  Pinkeniwf 9  und 
1702  Pastor  an  der  Jesuskirche.  Gei,  zuSiga  am  3l  Januar 

1668,  gest  am  2g  November     09»  ^ 

Bisp.  theiol.  de  Johanne  baptista/et  sacrosaneto  baptis'- 
mo.  (Praes.  Simon«  Henniugio.)  HQStochii,  1692. 
5  Bogg.  4.  . 

Verßi.  Nord.  Mise.  IV.  58.  XXVTT.  977.  mm  $ch weder  sur 
Gesch.  der  Eig«  VonUdtkicch«  15« 
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€24  FuHRMAKK  (Johann)«  Fujlmeniüs  (Michael  Fbanz}« 

FüHÄMAKN  (JohANN)1 

Vater  der  beyden  vorhergehenden« 

Siudirte  auf  der  Schuh  und  dem  Gymnasium  zu  Miga^ 
dam  zwüf  Jahr  zu  JLtydm  Mtiidn^  durdtreiste  sodann  Hol- 
land^ England ,  Frankreich  und  Italien ,  besuchte  in  allen  die- 
$in  Ländern  die  berühmtiekten  Städte,  Universitäten  und  Ge- 
sundbrunmn  und  Ihfs  sich  tu  Padua  von  Dr.  Hieronimus 
St.  Sophia  den  Doktorlmt  ertheileru  Von  hier  aus  trat 
er  s^mRViitktme  über  Rom  f  Wien^  Augsburg  ^  Nürnberg, 
Frankfurt  am  Mayn,  und  dann  über  Köln,  Amsterdam^ 
Mamburg  und  iMbeck  nadi  semer  Vaterstadt  nn,  wo  er  i65& 
eintraft  mit  Bey fall  prakticirtey  und  1662  zweyler^  1689  aber 
erster  Stadtphysikus  wurde.  Geb.  zu  Miga  am  1:2  Oktober 
16281  gest.  am  23  April  1704* 

Disp«  de  tribus  obtinendi  in  afToctibus  et  actionibus 
.  humaiiis  medii  mediis  ex  L  II.  £thic.  Nicoin.  c.  ult»  ' 
(Praet.  Joh.  Brevero.)   Rigae,  1661.    3  Bogg.  4« 

Vergl*  J«  Wilde  Progr.  ad  exequias  Joh.  Fulirmanni  etc. 
Bigae,  1704.  4«  —  Nova  lit.  mar.  £.  1704.  p.  ai5-  Sii6«  — 
IQoxd.  MUc.  XXVIL  378. 

FüLMENlüS  (MiCHAEI.  FrANZ). 

Geb.  zu  •••f  gest.  * 
Uebliche  Welüust.    Dorpt»  X698.  4. 
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.  Berichtigiingl^n  Und  Nachträge. 

Jtr»  Artikel  B.  Baaz  S.  6t  nach  Z,  4  sefze  hinzu: 
Lange  nach  seinem  Tode  erschienen:  Dreyssig  Briefe 
an  den  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  über  Vorfallen- 
heiten  in  Stockholm  und  am  dasigen  Hofe  von  den 
'  J&hten  1643-1 649 Mncfen  HiltdrifkaSamlingilr  Bd.  !• 
(Stockholm,  1  "793.  8.)  u.  Bd.  II.  (l797).  ' 

Im  Art.  K.  L.  Blum  S.  194  nach  Z.  12  setze  hinzu: 
Heinrichs  Dichten  und  Trachten  (Gedichte).  Berlin, 
1819*  8* '  —  Klflg^n  Giritfchenlands  (Sonnette). 
Ehend.  1822.  8. 

Mtbend,  nach  Z.  T/j  setze  hinzu :    Von  Spilcets  Journal 
der  Land-  und  Seereisen  redigirte  er  die  2te  HäMte 
>  dtfs  Jahrganges  1820« 

Im  Art.  F.  G.  Graf  m  Brat  S.  246  nach  Z.  2S  setze  hinzu: 

Ueber  die  Bewohner  vonLivland  und  Esthland,  Aus 
seinen  Briefen  an  Malte- Brun  in  den  Annales  des 
voyages  1823.  März  S.  lio  ff.  Übersetztin  Olde« 
kops  8t«  Petersb.  Zeitschr.  Bd.  12«  S«  129-144* 

Jm  Art.  H.  Brvnikgk  S.  fl85      2  u.  3  L  et  opposita 

illi  incredulorum  reprobatione. 

Im  Art,  K«  F.  Bü&dach  S.  3io  nach  Z.32  setze  hinzu: 
Die  wohlthätige  GeselhcT^aft  zu  Königsberg,  Rede 
gehalten  hey  deren  Eröffnung;  in  dem  (russischen) 
Journal  der  menscfaenliebenden  Gesellschaft  ztt 
St.  Petersburg  18'24*  Januar.  No.  1. 

Jm  Art,  K.  G.  H.  F.  Bursy  S,  3i3  nach  der  letzten  Zeile 
setze  hinzu:  Aetiologischer  Beytrag  zur  Helkologie; 
in  Hufelands  Journal  d.  prakt«  Heilkunde  1825* 
Sept.  S.  82-96. 

Im  Art.  J.  B.  V.  Gampj5nhaus£n  S.  327  Z.  18  /.  Januar 

sf.  Februar. 

Ekend.  Z.2t  h  3* Afaschn.  S.  729  in  d.  Nott  st*  2«  Abschil. 

S.  729. 

J(n,  Art,  W.  Cletssf  S,  352  Z,  9  v.  iu  setze  ^  nach  den 
Worten  New- Jahrs -Predigten^  hinzu:  in  welchen 
die  Gemeine  daselbsten  zum  glückseligen  Eingang 
des  1642*  Jahres  refehret  wird:  L  Mit  einem  Geist« 
liehen  Lämbleins*  Futtei^^   II,  Schönen  Güldenen 
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Ringlein,  mit  köstlichen  Steinen  versetzt.   III.  An- 
mulhigen  Lad-  oder  Schreinlein,  darinnen   IV.  die 
'  heylsame  Gnade  Gottes 9  das  iit  Jesus»  Tersclüoseen 
liegt. 

Im  Art.  P.  G.  Demidow  S.  412  Z.  19  /.  1821  st.  18  2  G. 

Jtn  Art»  C«  F.  v.  Deutsch  S.  424  nach      7     u.  sUxa 
hinzu:   Vater  dßs  nachlolgenden* , 

Jm  Art.  H.  F.  Düllo  S.  460  Z,  4  ^erw  am  Schlafs  hinzu s 

Ostsoü-Prov.  Bl.  1826.  S.  29.  59.  70  u.  118.  —  Meu- 
sels  G.  T.  Bd.       S,  296.  u.  Bd.  17.  S.  459. 

Im  Art*  £.  £v£R8maick  S«.  633  Z.  i3  9*  tu  L   Geb.  zu. 
Berlin  St.- i B  Oentrcbl^nd  zu  ..^ 

JSlbend,  S.  534  "^^^^  hinzu:    VtrgL  Liter« 

SuppL  zum  Ostsee-Prov.  Bl.  1827*  No.  IQ.  S,  60* 
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